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Diefes Wohenblatt Kung mwödentiib zweimal, nämlid am Dienflag und — und fohrt dalbjadtig 48 I _ * ver Breitagt» 
Nummer wird ald Beilage dazu (für ven dalbjährigen Übonnementspreis von 27 fr.) das „Bolfäblart politifihen, un —— — 
nügigen Jadalte⸗ — *—* — Beite Blätter fönnen 2. durch die f, Pohämter ohne Preis» Erhöhung beyogen De 





Zum neuen Jahr. ' 





Wie heimlicher Weile In Ihm ſey's begonnen, 
Ein Engelein leife Der Monde ımd Sonnen 
Mit rofigen Füßen An blauen Gezelten 
Die Erde betritt: Des Himmeld bewegt. 
So nabte der Morgen. Du Bater, du ratbe! 
Jauchzt ihm, ihr Frommen, Lenke du und wende! 
Ein heilig Willkommen, Herr, dir in die Hände 
Ein beilig Willkommen! Sei Anfang und Ende, 
Herz, jauchze du mit! Sei Alled gelegt! 
Auszug 


aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1849. 


Nro. 106. Geſetz, die Unterfuhungen wegen polltiſcher Verbrechen und Vergehen. — Die Zuſtaͤndlgkeit bet 
gewerbiiben Disvenfatlonen. 

Nre. 107. Geſetz, die Erweiterung und reſp. Forkfegung der Aufnahme eines Anlehens Im Bege der frel: 
willigen Subfeription nad dem Gefeße vom 12. Mai 1848. — Grfeh, den Schuß der Telegrapben : Anjtalten. — 
Geſeh, die Ergänzung des revidirten Geſetzes über Anfdiliamahung und Verehellchung bezüglid der Squllehrer. — 
Die Erledigung vow zwei Freiftellen aus dem adeligen Seminarfonde zu Würzburg In dem Erudienfeminare zu Neu: 
burg a. D. — Der Verein zur Verſicherung gezen Schaden an Pferden und Mindvieh für das Königrelch Bavern. — 
Die Eröffnung des Vefbälgeftäftes Im Jahre 1850. — Die Ergebntife der Gemeinde: und Stiftungs⸗ Rechnungen 
In den der £, Regierung mittelbar untergebenen Städten und Märkten für das Jahr 18/1. — Kreis: Notizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Fortfegung ded Ber N Gran derjenigen Perfonen, ausbalter, f. Bahnverwalter. 
welche fi gegen Enthekung von Neujabrs s Gratus ngelbard, Franz, u. Schweſter. 
fationen mit Beiträgen für Arme eingezeichnet haben: Burger, Magiftratdrath 
reifrau von Bouwinghauſen. Döderlein, Privatier. 
rün, Magiſtratsrath. Meier, k. Rechnungsführer. 
Beyſchlag, Magiſtratsrath. Kiderlin, Stadtrathe⸗Wittwe. 
Jordan, Stadtpfarrer. Dtt, k. Rentbeamter. 
Brunco, Stadikirchner. Ebermayer, f, Dekan. 
Weittzmann, Gantor. Nördlingen den 30. Dezember 1849. 
Schneidt, Daniel, Lodenfabritant, - Stadtmägiſtrat. 


Engelhardt, Nevierförfter. Brater. Schegk. 


ö— — — —— — — 


(Din definitioen Winterbierfag für 18°%,, betr.) 

Dur Ausſchreiben Fönigl, Regierung vom 16. 
d. Mis. ift der Preis des braunen terblers 
vom Ganter für den erſten Diſtrikt, zu dem auch 
Nördlingen gehört, auf 

drei Kreuzer drei Pfennige 
feſtgeſetzt worden. 

Da nun mit Zuſchlag von zwei Pfennigen Schenk⸗ 
vortbeil fib ter Schenfpreid auf ungerade Pfennige 
ſtellt, ſo it gemäß $. 7. des Gefepes vom 23 Mai 
1846 für die erfte Hälfte der Schenfzeit der Schenf; 
preis um einen Pfennig hinauf, für die zweite Hälfte 
aber um einen Pfennig berabzufeßen. 

Hienach foftet Die Maas braunes Bier 

in den Monaten Januar und Februar 4 fr. 2 Pf. 
in den Monaten März und April 4 fr.- 


Man bringt died mit dem Wemerfen zur allge: |: 


meinen Kenntniß, daß Tarüberfchreitung ebenfo wie 
BVerleitgebung geringbaltigen Bieres angemeffene Bes 
frafung zur Folge babe. 
Nörtlingen den 30. Dezember 1849, 
Stadbtmagijtrat. 
Brater, Schegt. 
Zur Miederverpachtung der, ter Stadbifämmerei 
gebörigen 
3,82 Dez. Ader aufm Galgenberg, im Bergfelte 
flebt auf 
Freitag den A. Januar 1850, 
ze 10 Ubr, 
auf dem Stadifümmereibureau Zermin an, wozu 
Pactliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß tie Pachtzeit mit dem Jahre 1850 beginne und 
ſich auf 9 Jahre erfirede. 
Nörblingen den 29. Deyember 1840. 
Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Rach Auseſchreibung der königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, vom 16. dieß Kr.- Int. 
BI. vom 21. Dezember 1849 Niro. 105 beträgt der 
definitive Winterbierfap per Maad vom Ganter 
aus 3 Kreuzer 3 Pfennig; der Schenfpreis bereds 
net ſich daher per Maad auf 4 Kreuzer 1 Pfennig, 
welchen auch die Bräuer von jenem jelbft erzeugten 
Biere zu nehmen berechtigt find, welches fie an die 
ibre Zebs und Schenk⸗Lokalitäten befuchenden 
Gäſte a minuto abgeben. 

Die Gemeindevorfteber erhalten den Auftrag, 
den Ganter und Schenkpreis an die Thüren der 
Zechftuben der Bräuer und Wirthe ibred Bezirfes 
anzufchreiben, und die Einbaltung des Tarifss fo 
wie tie Berleitgabe woblaudgegornen, guten und 
pfennigvergeltigen Bieres firenaftend zu Überwachen. 

Kördlingen den 28. Dezember 1849, 


Königliches Landgericht. 
Schulz. 
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Privat · Anzeigen. J— 
Oeffentlicher Dank. 


Allen Gönnern, Freunden und Vexwandten meis 
ned -feligen Chemannes, Daniel unrdlen, fage 
ich für die große Tbeilnabme, die ſich nicht nur bei 
feinem Leichenbegängniſſe, fondern auch durch die 
reichlichen und vielfältigen Gaben der Barmberzig« 
keit, wodurch fie unfern Sammer zu lindern fuchten, 
fo freundlich bethätigt baben, meinen innigften Dank. 
Der reibe Gott fei ihr Vergelter und wolle fie ir 
Gnaden vor allem Unglück bebüten. 

Nofina Erdlen 
mit ihren 4 WRaifen. 


Neapolitaner Haarbalfam. 
Balsamo di Napoli per i caprgli. 

Diefed anerkannte, vorzüglichſte Mittel, 
zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumbeför⸗ 
derung und Wiedererzeugung, fowohl der Haupte 
ald Barthaare. Das große Glas zu 48 fr. und 
das fleine Glas zu 30 fr., fo auch: 


Neapolitaner Toiletten, 
oder flüffige aromatifhe Schönheitsſeife. 
Sapone liquido aromatico di Napoli. 

Vorzüglib zur Reinigung der Haut, wie zur 
Vertreibung der Sommerfproffen, Finnen, Fleden 
und fonftigen Hautunreinigfeiten. Das große Glas 
zu 42 fr. dad feine Glas zu 24 fr. Beide codme 
tifbe Mittel vorfchriftemäßig von der fünigl. Sanla. 
tätöbeborde geprüft, chemiſch rein befunden, und 
von anerfannten berühmten Aerzten und Gbemifern 
in ibrer Anwendung ald ganz vorzüglich empfohlen, 
find rein und ächt zu haben bei 

4. U. Weiter in Nördlingen. 


Bericht 
über die außerordentlich günſtige Wirkung des 


Ncapolitanifhen Haarbalſams 
Balsamo di Napoli per I capegli. 
Abermals neue Zeugniffe: , 
Tach zurüdgefchlagenem Schweiße nahm mein 
übrigens kräftiger Haarwuchs fo bedeutend ab, daß 
ib ganze Fable Stellen befam, welche ich nur mit 
ten übrigen vorhandenen Haaren zudeden fonnte. 
Befürchtend, daß ich fo bald alle meine Haare 
verlieren würde, bediente ich mich ded Neapolitar 
nifben Haarbalfamd. — Nah nicht langer 
Zeit wuchfen die Haare wieder nah, umd zur Zeit 
it mein Haar wieder fräftiger wie zuvor, Ich kann 
daber nicht umbin diefen Neapolitanifhen 
Haarbalfam Gedermann beitend zu empfehlen. 
Wallenſtadt den 21. Auguft 1849. 
(T. S.) Joh. Eifing, Oekonom. 
Seit längerer Zeit nahm ich wahr, daß meine 
Haare auffallend dünner wurden, das Ausfallen 
wurde endlich fo Rarf, daß ich befürdten mußte 
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ſämmtliche Haare zu, verlieren. — Beſonders fi 


- Bon diefem vorgüglichen Haarwuchsbeförderungs⸗ 


ells 
ten fich in der Gegend des Wirheld gänzlich Fable 
Stellen ein. — Auf den Gebrauh des Keapolis 
tanifben Haarbalſams börte das Ausfallen fos 
feich auf v‘.d nad) furzem Gebrauch einiger Gläfer 
elite ſich f den kahlen Stellen eine Menge juns 
ger Haare ein, melde jept in Üppigfier Fülle den 
ganzen Kopf bededen. — Aufgemuntert hiedurch 
machte ich den Berfuch bei einem mir anverwandten 
Mädchen, welche bei einem übrigend üppigen Haar—⸗ 
boden, von frühefter Jugend an, mebrere Fable 
Stellen batte, wo nie das geringfie Haar gewach⸗ 
fen. Die Wirkung war überrafchend, denn nit 
nur, daß diefe Stellen ganz mit Haaren bewachſen, 
find auch die andern Haare viel gefchmeidiger und 
glängender geworden... zer j 
Deshalb ich die außerordentlihe Wirkung diefed 
vorzüglichen Haarbalfamd nicht genug rühmen fann. 
Schney am 20, September 1849. 
(L. $.) Nikolaus Barth, 
Golds und Silberarbeiter. 


mittel fo wie von der Neapolitaniſchen flüffigen 
Toilettens oder Schönbeitöfeife befindet ſich 
Kiederlage in Nördlingen bei J. U. Weiter. 


Montag den 7. Januar, Vormittagd 9 Ubr ans 
fangend, werden in dem Haufe ded Herrn Konditord 
Ser D Müller Lit. C Nro. 1. die Mobilien des 





Dbermafbiniften Berg, beftebend in zwei 


opha's, Tiſchen, Seffeln, Bettflatten, Stühle, 
Porzellain, Spiegeln, Kinderwagen, Wafchfeil, 
Kinderfeffeihen, Kleiderfäften, Kommode, Kücenges 
rätbfchaften von Eifen und Blech, kupferner Waſch⸗ 
teffel, Kochmaſchine, Vogelthürme, Vogelkehr mit 
Kanarienoögel und ſonſtige nützliche Gegenſtände 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigert, wozu — einladet 
D. Oſtertag, Auftionator. 


In der Buchhandlung von Wilbelm Nitzſchke 
in Halt ift erfbienen und in der C. H. Bed’fcen 
Buchhandlung in Nördlingen zu baben: 

Gründtich praftifche Anweifung, 
Möbel von Tannen⸗, Fichten, Eichen» oder anderem 
Holze auf eine billige Art fo berzuflelen, daß fie 
an Eleganz und Dauer den von Nußbaum» oder 
fonftigem feinem — gefertigten, völlig gleich⸗ 
fommen; auch diefelden zu fchleifen, fafiren und 

mit Einlagen zu verzieren. 


Bünfzebnjährige Erfahrungen 


fir 
Tiſchler, Maler, Lalirer :ıc, ze, 
Heraußgegeben von 
Fr Rettemann, Schreinermeifter. 


Preid: 48 fr. 








Sprechſaal. 
Ansbacher Ausftattungs- Anftalt. 


Bel der beute am 22. Dezember 1849 flattgefunder 
nen Öffentlihen Ziehung fielen die EN: PRENEREN 


ein und dreißig Gewinnfte, jeder zu 
zweibundert Gulden, 
auf folgende Nummern und Perfonen: 


Nro. 2315. Hlmmier, Nana Chriſtina, Schreineretohter 
von bier, 


" 1626. Dppel, Johann, Taglöhner zu Ruͤgland. 

"„ 2265. Volkert, Carl Ftiedrin, Wppell. : Geriätse 
Kanziift zu Aſchaffenburg. 

„ 5787. — „Jakob, Schneldergeſell von Jochs⸗ 
er ® 


8 
- 4225. Zahn, Anna Magdalena, Schullehrerstochter 
za Offenhauſen. 
”„ 1798. Stadelmann, Babette, Fuhrmannstochter 
von bier, - 
" 2176. Eſchenbacer, Paulus, von Oberfelden, Dienfts 
fnest dabler. 
” 3454. Bever, Sophle, Kammerſekretaͤrstochter zu 
Dettingen, 
»„ 5063. Welzleln, Eva Margaretha, von Neuhof, 
Dienfimagd zu Unternzenn. 
»„ 4650. Roth, Easpar, Dlenſtkaecht von Welbbaufen. 
”» 5040. Motb, Framzisfa, xandg. Attuarstocher von 
.  Beudtwangen. 
v„ 5125. Woelfel, Marla, Raglöbnerstohter zu 
ZTriesdorf. 
" 8506. Kergbörfer, Chriftian Conrad, Lakirersfohn 
von bier. 
« 4125: Baverleln, Lotte, Rentbeamtentochter zu 
Cadolzburg. 
En Johanna Marla, Gädlerstodter 


von bier, 
Pr 949. Blſchoff, Loulſe, Baudirektorstochter von bier. 
» 4220. Boll, Luzlan, Tündnermeiftersfohn zu Nürn: 
r 


berg. 
v 1026. Sauer, riederife, Gtabtmaurermelfterd- 
to&ter von bier. 
" 5627. Krappmann, Jobann Nitol,, von Uebing, 
Soldat Im Ehen. Meg. Tarls. 
"3460. Meiger, Buftav, Webersfohn von Dettingen. 
” 41318. Waaner, Eva Barbara, Dienfimayd von 
Eiperedorf. 
A4171. Haeßel, Marg. Carolina, von Welfenburg, 
nun au Nürnberg. 
Dfterarift, Marla Dorothea, Kaufmannd: 
tocter von bier. 
Gerbing, Johann Andreas, Schreiner von 
Meierndorf. j 
„ 2414. Stadler, Johann Adam, Lichterfabrifanten: 
fobn von bier. 
n . 5356. Herold, Richard, Kaufmannsiohn von Hof. 
=. 25y2. Ebenauer, Marla Sophla, Pfarrerstonter 
zu Beroizheim. 
« 627. Elöner, Anna, Wirtbetshter von bier, 
" 5212. Sonelder, Anna Margarethe, Dienitmagb 
von Neubof: 
Bamberger, David Iſaak, Handelömann 
dabler. 


"» 4580. Mever, —* Albrecht Auguſt, Privatlets⸗ 
fohn von bier. 


” 235. 


“ 5655. 
” 573. 


⸗212. 


— — 
Preiſe der vorzůglichſten taxirten ER DE 
m — (mit Einfgtng \ | 
En t dluß des S 
14 | 2 Die Maas braune 2. She = f.— pf. 
3 «+ 3 ” Winterbier ..ore af. 2° 
2 " . weißed Bier Cniht tarirt) 2, 2 rt. 


ehe ebntel Das Pfund — F .. 10 kr. — pf. 


Brod: 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt 
Ein « gemniſchte⸗ Ribrod, 
Schwarzes Roggenbroh für Ihr. 
Mehl 





—— fliſtr.ſpf.jR. ſtr.ſpf.itr. | Pf. » Kubflei — 

Feiner Auszug . . .|2 "re 323247 1 — — en En = J 
Schönmehl ..... 150 -I-8'-] 6 1 ” „» Schaf» over "Hammelfleif 6. — pf. 
Nadmebl ...... i 1 Jse —213ESEsbveinfeiſch 10. —pf. 
Roggenmebl. . 1112| 3 18j- 4 (In der Breibanf alle Gattungen um 1 % wohlfeiler.) 





— Preiſe nicht aurter Gegenſtände. 
a nd rohes Unſchlitt 14—15 fkr. Gänſe, das Stũck .. 1 fl. 12 kr. Erb 
* gegoilene Lichter — Euten” " zu —— 55 je ui gi u e 
getunfte —— 24 fr.|Hennen id — 1i8 tr. Hi ar 
: . Seife . . = . —i5h Sie z Paar ——— fr. Sei man 





: u auben „ _— Mk. 
. „Rindſchmalz 18-0 Er. Gier, 3 Etid.... —— 4 
” 


Schweinſchmalz ——17 fr Salz das Pfund ——4lfr.jdlahs, das Pfund 18—24 fr. 
Butter .... ——16 fr.|Erdbirn, der Metzen — öl. Heu, der Gentner 1 f.,—1 fi. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerk a) in der Goſchenhoferſchen b 
Buchen» Holz 2 fl. — fr. Roggen »Gtroß, 4 fl.30 fr. Biegeiel: — re 
Eiben „ 64 — fr.|Dinfee „ 31.308. Das Matter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt 54 kr 
Birken⸗⸗ fl. — kr. Haber⸗ „ Afll.— kr. 100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplaiten 11.36 fr. 
TZannens „ 8. — kraGerſten⸗ IR. — ft. 100 Bean 1fl. * kr. 100 ze. 1f. 36 fr. 












Gegen die vorigen! 
Mittelpreiie | 


geftiegen|gefatten.) 





Höcfter| Mittler | Niedrigiter 













Schaf. Schaff. A. | fr. | A. IE. | A. | fr. Jh. x. A. | fr. | 
222 102 Jıı | 22] 10 [31] 9 | SI —I—-I— | | 
166 12 110/235] 9 a 8154 I1—-|—I—1!2 

27 18 | 7|19| 6157| 6) 5 | —| 6|—|—| 
R 5 5 5 —I_-I-—|1 11 
90 — 4| SI 3155 3139 1—1!101I-—-|!-.; 








Summe | 112 1 938 | 1050 | 851 199 
Ueberſicht der Mittelpreife ala S 











28. Dezember Augsburg . 
24. Dezgember- .... Donauwörth . 
22. Dezember . .. „| Lauingen ... 
18. Dezember...» » —— pl ; 
15. Dezember . . . . | Nürnberg. 

27. Degember Neuburg . 


Berantwortliher Herausgeber: €, 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 











Beilage 


zum 






Für die in Folge eined unglüdlihen Falles in 
den dürftigften Verbältniffen befindlihe Schullehrers⸗ 
MWittwe Nägelin find ferner folgente Beiträge 
eingegangen: 

Don einem Unbefannten 30 fr., — von Hrn. Math 


Frichinger 1 fl., — v. Hrn. Brebm, Bellenbauer 18 Ir. — 
von Frau Friederite Wünfb, Wittwe, 30 fr. — von 
Hrn. Kaffier Klein 30 fr, — von Hra. Math Weinmann 
30 fr. — ». einem Ungenannten 12 kr., — von Hrn. Kaufs 
mann Diertay 4 A. 20 fr., — von Hrn. Mayiftrate- 
Kanzılit Wolff 30 fr. i 
Tüchtige Schubmachergefellen finden Arbeit 
in der GuttasPercbasFabrif von 
Albert Seinzelmann in ee 
Lit. I Nro. 241 vor dem Jafobi» Chor, 
vormald Dingler’ihe Bleiche. 


nter Zufichberung bedeutender r⸗ 
theile wird an thätige Geſchäftoleute der Commifs 
fiond »Berfauf eined leicht gangbarem Artifeld zu 
übertragen gefucht. Amerbietungen, franco unter 
B & H poste Restante Mainz. . 


Sehr billige halbwollene Schlipps find zu haben 
bei — Carl Reiger, Webermeiſter. 


Journalisticum. 

Im Jahre 1850 cirfuliren im Jonrnaliftifum 
ter ©. 9. Bed’sben Buchhandlung in Nördlingen 
folgende Zeitfchriften: | 

1) Allgemeine Muiterzeitung. 2) Arbiv 
für Natur, Willenfbaft, Kunft und Leben. Res 
dafteur: F. W. Lindner. 12 Lieferungen mit Abs 
bildumgen. 3) Erbeiterungen. Eine Auswahl 
des Neuefen und Intereffanteften aus deutfchen Uns 
terbaltungsblättern. 24 Hefte 4) Europa, Ehros 
nit der gebildeten Welt. Herausgegeb. v. Kühne. 
Keue Folge, Gr Jahrgang 1860. 52 Lieferungen. 
5) Grengbote.: Ein deutfhe Revue für Politik, 
Yiteratue- und öffentliches Leben, rebigirt von J. 
Kuranda. 52 Hefte mit 14tägigen Beilögen : Nor 
sellenbibliotbet. Leipzig. 6) Morgenblatt für 
gebildete Stände, Aditer Jahrg. 1850. TI Novellens 
zeitung. Feulletton auögewählter Romane; Novellen, 
Erzäblungen, Reifen, dramatiſcher und poetifcher 
Werte. Wöchentlich 1 Nummer in Folio. Leipzig. 
9 Pfennig» Magazin. 18r Jahrgang 1850. 
SU Rummern. N Fliegende Blätter. 52 Num⸗ 
mern. 10) Leuch tkrugeln z. Randzeichnungen zur 
Geſchichte der Gegenwart. 36 Rummern. 11) Mos 
denzeitung, allgemeine Leipziger. Eine Zeirfebrift 





für die gebildete Welt, begleitet von dem Bilder 
magazin für die elegante Welt. Redigirt und bers 
ausgegeben von Cosmar. 52 Nummern mit 104 color. 
Modefupfern und andern artiftifchen Beilagen. 12) Eus 
lenfpiegel, 52 Nummern mit eingedrudten Holz« 
fhnitten. Herausgegeben von 8. Pfau und J. Nidle, 
Stuttgart. 13) Mufitzeitung, neue Berliner. 
Herausgegeben von G. Bock im Verein theoretiſcher 
und praftifber Mufıfer. 52 Nummern. Berlin, 
14) Frauendorfer Blätter. Herausgegeben 
von der praftifchen Gartenbaugefellfchaft in Bayern. 
Redigirt v. Eug. Fürft. 52 Nummern. gr. 4. Paffau. 
15) Parifer Damenfleiders Magazin ericeint 
jährlich zwölfmal. Jede Monatdlieferung entbält eis 
nen Bogen Tert nebft einem Bogen Patronen in 
natürlicher Größe von Kleidern, Mänteln, Mantillen, 
Hüten, Ghemifetten, Häfels und Gtridarbeiten, 
Zapifferies und TombourinsMufern. 16) Si tz⸗ 
ungsbericdhte der bayerifhen Strafgerichte. Hers 
ausgegeben von der Redaktion der Blätter für Rechts⸗ 
anmwendung. 17) Bauzeitung, allgemeine, mit 
Abbildungen für Architekten, Ingenieure, Deforas 
teurd, Bauprofeflioniften, Defonomen, Bauunters 
nehmer und Alle, tie an den Fortfchritten und Leifte 
ungen der neueſten Zeit in der Baufunft und den 
dahin einfhlagenden Fächern Antbeil nehmen. Her⸗ 
ausgegeben und en von Arditeft Ehrift. Friedr. 
Ludwig Förfter in Wien. 52 Kummern (Bogen). 
Mit der Beilage: Fiteraturs und Anzeigblatt für 
dad Baufach, 12 Nummern. gr. A. Wien. 18) Gens 
tralblatt, pharmaceutifhed. 12 Nummern (Bog.). 
Mit Beilagen, Kupfern nnd Titelvignette. gr. 8. 
Reipgig. 19) Landwirthſchaftliche Dorfzeits 
ung. Mit dem Beiblatte: der Haus⸗ und Gars 
tenfreund. Seraudgegeben von Budeus. 52 Nums 
mern. 4. 20) Wochenblatt für fand» und Hauss 
wirthſchaft, Gewerbe und Handel. Mit Holzſchn. 
und Kithographien. 52 Num. Stuttg. 21) Zoll⸗ 
vereinsblatt. Herausgeg. von Dr. Fr. Tögel. 
52 Nummern, gr. 4. Stuttgart. 22) Zeitſchrift 
für Civilrecht und Prozeß. Herausgegeb. v. Linde, 
Marezoll und von Schröter. Erfibeint in Heften, 
wovon 3 einen Band bilden. gr. 8. Gießen. 
Franzöfifches rnal. 

Le Glaneur, gazetie des journsux francais. 

52 Numero av.'52 gravures des modes. 


E Der Leibbetrag füt 4 Journale if 
vierteljädrig auf 4 fl. 20 fr. feftgefeht. Einzelne 
Sournale werden mit 24 fr. quartaliter berechnet. 

Zablreiben Beitrittds Erflärungen fiebt entgegen 


C. H. Bech'ſche Buchhandlung. 


= EEE ————— 


Wir laden zu Bejtellungen ein auf den 
Erzäbler, ein Unterhaltungsblatt für Jedermann, 
15ter Jahrgang 1850 jährlihd 104 Nummern, 
Preis für den Jahrgang 1 fl. 30 fr, 
Abonnenten ded Wochenblatted liefern wir den 
Jahrgang zu dem ermäßigten Preid von 1 fl. 
Nördlingen, Ende Dezember 1849. 
E. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 
Ein zum Gemüfebaue angelegter, in biefiger 
Etadt ſich befindlicher, gegen 2 bayerifhe Tagwerk 
baltender Garten ift auf mehrere Jahre zu verpachten. 
Näheres bei der Redaktion diefed Blattes. 


Reue Holländer Sardellen bei 
®. 4. Reblen. 


Einige Mitlefer zur Augsburger Abendzeitung, 
in oder nabe der Polizeiitraße werden gefucht. 

In einem Haufe dabier bat ſich ein großer Hund 
eingeftellt. Der recbtmäßige Eigentbümer fann dens 
feiben gegen dad Futtergeld und die Inſertionsge— 
bübr in Empfang nehmen. Näheres in der C. H. 
Bed’iden Buchhandlung 


Zur Tagesgeſchichte. 

Aus Frankfurt „vom 233. Dezember. fihreibt die 
3: DO PNZ.: die Bundesfommijfion bat 
dem: Bernebmen nab ernftllihe Imbibitorien an die 
würtembergifhbe Regierung erlaſſen, damit der 
Vollzug des. Geſetzes vom 17. d. Mis., wegen eins 
jeitiger Lebernabme der Thurn⸗ und Taris’iben 
Poſtanſtalten von Eeiten ded Staats unterbleibe; 

Sranffurt, 28. Dezbr. Heute Mittag um 
12 Uhr bat eine aus 30 Perfonen beſtehende Des 
putation Sr. faif. Hobeit dem Erzherzog Johann 
die mit etwa 2000 Unterfchriften biefiger Bürger 
und Einwohner bedefte Abſchiedsadreſſe überreicht, 
Se. kaiſ. Hobeit richtete folgende Worte an die 
Deputation: „Meine Herren! Vor Allem meinen 
berzliben Dant für Ihre freundlihen Gefinnungen 
und für das Andenfen, welches mich febr erfreut, 
Ald ib durch Wabl.der Natiowalverfammlung, unter 
gleichzeitiger Zuftimmung fänmtlicher deutſchen Res 
gierungen, zur Würde eined Meichöverweierd bes 
rufen, Frankfurt betrat, war in mir der Borfaß 
febendig, für des gemeinfamen Baterlanded Wohl 
meine Kräfte zu widmen. Die Ergebniffe von meinem 
anderthalbjäbrigen Aufenthalte find Jedermann bes 
fannt. Redlich war. mein Mile, Mit dem aufs 
richtigen Wunfche für, Deutſchlands Eintracht, Friede 
und Ordnung, für Franffurts, der alten, Kaiſer⸗ 
Rart, Wohl f eide ib, zurückkehrend dabin, von 
wo ich gekommen. Wenn auch entfernt, wird meine 
Theilnahme nicht erfalten und Nichts mir fremd 
bleiben, was Deutſchlands Geſchicke, — was Frank⸗ 
furt insbefondere betrifft.“ — In dem Empfangs— 
ſaal war das ſchöne Bild von Funck, eine Anſicht 
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ſteriums im Beifein des 


— 


der freien Stadt Frankfurt und deren Umgegend 
darftellend, aufgeftellt, welches Sr. kaif. Hobeit bei 
diefer Gelegenheit überreiht wurde. Als die Depus 
tation ſich entfernte, ſprach Ge. kaiſ. Hoheit im 
Zone der innigften Rührung, welche fih allen Ans 
weienden mittheilte, nmachitebende Worte: „Die 
Herren find mir fait, ale befannt; wer aber von 
Ihnen da eintrifft, wo meine Heimath ift: er laffe 
nur jagen, ein Franffurter it da — und mein 
Haus ſoll ihm immer offen fteben.* 

Münden, 27. Dez. Geftern Nachmittag um 
3 Uhr wurde im Gebäude des fünigl. Handelöminis 
Herrn Minifters des kgl. 
Haufe, des Aeußern und des Handels, Dr. v. d. 
Prordten der erſte Verſuch mit dem elektriſchen 
Telegraphen gemacht. Diefer erfte Berfuch fiel 
außerordentlich günfiig aus; in 28 Sefunden brachte 
der Telegraph eine Nachricht von bier nah Salz— 
burg und die Antwort von dort wieder hierher. 
Es wird demnach zu erwarten fein, daß binnen 
fee — Zeit der regelmäßige Teiegraphendienſt 

eginnt. 

Münden, 28: Dez. Die beiten Lokomotiven 
des geilern von Augsburg kommenden legten Bahns 
zuges, auf dem ſich die eine Hälfte. der Batterie 
„Red* befand, gerietben nahe bei Pafing, wo ver 
Wechſel falſch geſtellt war, aus den Schienen und 
riſſen die nächſten 4 Waggons mit über den Eiſen⸗ 
babndamm binab. Glüdlicherweife wurde Niemand 
befibädigt, die Anfunft des Trains aber. bedeutend 
verzögert; die Mannfbaft und Pferde der obigen 
halben Batterie wurden daher in Paſing einquartiert 
und famen erit heute, Vormittags 9 Uhr bier am; 
die andere Hälfte wird heute erwartet. — Wie früs 
ber —— und Philipps, ſo wurde nunmehr auch 
der quieszirte Profeffor Döllinger an der biefigen 
Univerfität reactivirt. Man ſieht diefes Ereignif 
ald einen Aft ter Gerechtigkeit an und glaubt, dag 
aub Prof "Fallmerayer, der nun gleichfalls bes 

nadigt, wieder rebabilitirt werde, und begrüßt Dies 
s als eine. Geltendmachung des Prinzips der Lehr⸗ 
und ternfreibeit. 

Die Volksbötin fchreibt: in Raftatt ift eine 
Maßregel ausgeführt: worden, welde felbft die Grs 
fängniffe des verbrediensreihen Venedig nicht geſe⸗ 
ben baben, und von der die Annalen der Baflille 
ſchweigen. Wenn die Berurtbeilten im Hofe ſriſche 
Fuft ſchöpfen follen, fo 'baben fie Masten auf 
den Geſichtern, damit fie ſich gegenfeitig nicht 
erfennen. ...! Es fol ein fchamerliber Anblck fein, 
wenn biefe vermummten Geftalten ſchweigend in den 
grabesrubigen Raumen an einander vorüber ſchleichen. 
(Darf noch in Zweifel gejogen werden!) 

Die anferordentlübe Steuer, wovon die öſter⸗ 
reichiſche Armee in Jtalien unterhalten wird, bes 
trägt monatlich zwei Millionen Gulten! 


—ñ— — > Emm — — 


_ Wördlinger Wochenblatt, 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 


für die Gerichtätezirfe | 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Siffingen und Mönchsroth. 
Druch und Verlag der €. G. Bech'ſchen Duhhandlang in Mördlingen, 
Pr reitag 


den 4. Jannar 1850. 
Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüge der Eiſenbahn. 














Einladung zum Abonnement auf das Wochenblatt für 1850. 

Am Sahresfchluffe erlauben wir uns zu neuen Beftellungen auf das Wochen: 
blatt einzuladen. — Die Redaftion wird fortfahren, die wid ti pen Zeitungs 
Nachrichten mitzutheilen, und aud) fernerhin den Spred datt r Einfendungen, 
welde der Anlage und Tendenz desfelben entfprehen, offen halten. Bei dem 
gegen früher bedeutend erweiterten Inhalte des Wochenblattes wird dasfelbe 
—— Bürger und Landmanne, der ſich damit begnügt, das Intereſſanteſte aus 
dem Bereiche der Tages⸗Ereigniſſe zu erfahren, das Halten einer Zeitung erfparen. — 
Der — des Wochenblattes, Das am Dienftag und Freitag erſcheint, iſt für 
104 Nummern jährlih ı fl. 36 Fr. 


Das Volksblatt politifchen, unterhaltenden und gemeinnüßigen Inhalts 


wird mit der Freitagsnummer des Wochenblattes, einen halben Bogen ftarf, regel: 
mäßig ausgegeben. = 

Dasfelbe liefert eine —— politiſche Umſchau, populaͤr gehaltene Eroͤrter⸗ 
ungen über die Tagesfragen im Sinne des beſonnenen Fortſchritts; geilt; und ge: 
müthbildende Erzählungen, gemeinnügige, lands und hausmwirthfchaftliche, ſowie 
gewerblide ee abekhin dal. m.. 

Dasfelbe Foftet halbjaͤ rg nur 29 Er. 

Zahlreihen neuen Beftellungen auf das Wochenblatt und das Volksblatt 
fieht entgegen 

Nördlingen im Dezember 1349. 


die Redaktion und Erpedition. 
C. H. Bed. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Zur Liquidation und resp. Berichtigung der in | daß ibr Nichterfcheinen in diefem Termin die Nicht: 
der Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Süfßtind | berüdfihtigung bei Vertheilung der Maffe zur Folge 
Sofeph Guggenheimer. befiehenden Paffiva- ift | haben würde. 
auf . 0. 9 a 1850, Harburg den 2. Januar 1850. 

ormitta r og f : 
Termin dahier at: wog fänmtlibe In ⸗ Koͤnigliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
tereſſenten unter dem Bemerken geladen werden, Höfer 


J J 93 Br; 8 — 
3 | x J 
u . 2559555 ie Yelellang der Briefdund Faprpoftüde beireffent.) 2 

Im Vollzuge der von dem Königliben Staatd» Minifterium_ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
feftgefegten und von der. Generalverwaltung der Königliben Pollen und Eifenbabnen in öffentlichen 
Blättern befannt gegebenen Normen über die Beilelung der Gorrefpondenz und Fahrpoftftüde wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß demgemäß vom Iften Januar 1850 an nad dem dermaligen Pollen: 
laufe zu Nördlingen [ 

A. für die anfommenden Briefe 


eine ie — Beſtellung ſtattfindet, nämlich 

mit dem erſſen Gauge um 7 Uhr und resp 7'/, Uhr Morgens die nach 6 Uhr Abends des 
vorbergebenden Taͤges bis 7 Ubr früb angefömmenen Poften von Heidenheim Würtemberg, 
Nürnberg, Münden, Würzburg 

mit dem zweiten Gange um 10 Uhr Bormittags die Pollen von Aalen und München, 

mit dem dritten Gange um 11 Uhr Bormittags die Poften von Nürnberg ꝛc. 

mit dem vierten Gange um A Uhr Nachmittags die Pollen von Mallerftein, 

mit dem fünften Gange nm 5 Uhr Abends die Poft von Nürnberg ꝛc. 


B. Die Beitellung der Fahrpoſtſtücke 


bat täglich zweimal in der Weife zu erfolgen, daß 
mit dem erjten Gange um 8 Uhr Morgens 
alle Nachmitiags und am Abend des vorbergehenden Tages, fowie in der Nacht und am Morgen eins 
getroffenen Sendungen, und 
mit dem zweiten Gange um 2 Uhr Nachmittags 
die im Laufe ded Vormittags und Mittages angefommenen Frachtitüde beftellt werden. 

Da das mit der Behellung ter Briefe und Fahrpoſtſtüde beauftragte Dienftperfonale angewieſen ift, 
auf Verlangen ded Empfängers die Zeit der Abgabe auf der Adreſſe zu beflättigen, fo find biedurc dem 
Yublitum die Mittel zur Controlle der richtigen Beſſellung felbit in die Hand gegeben, und ift die Lofals 
Poflanftalt beauftragt, jede mündlich oder fhriftlich. angezeigte Beſchwerde genau zu unterfuchen und das 
Ergebniß bebufs weiterer Verfügung zur Kenntnig des Oberpoſtamtes zu bringen. 

Der Briefs und Fabrpojifbalter iſt bei der Königlichen Poftverwaltung dermalen von 7 Ubr früb 
bis 12 Uhr Mittags und von 1 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends dem Publifum geöffnet, und Fonnen 
auch Briefe nab Schluß des Schalterd durch die an dem Pofthaufe befindliche Boite aufgegeben werden, 
welche jederzeit mit der nächiten Porn Weiterbeförderung finden. 

Nürnberg den 27. Dezember 1849. 


Koͤnigliches Oberpoftamt. 
von Sundahl. coll. Götzl. 


Indem man dad. biefige Publitum von vorflebender neuen Anordnung in Kenntniß feht, bemerkt 
man, daß etwa vorfommende Befchwerden gegen die Pader und Briefträger wegen verfpäteter Abgabe 
von Fahrpofftüden und Briefen ander befannt zu geben find, und wird im Falle gegründeter Beſchwerde 
geeignete Einfchreitung ſtatt finden. 

Nördlingen den 1. Januar 1850, 


Königliche Poftverwaltung. 
Freiperr von Reibeld. 





rivat- Grabesruheſtätte fei hiemit alen unfern Verwandten, 

P „Anzeigen. —— und — gi * dem PR 

s fiben Lodweberverein, 'ne en rren Waffen 
Deffentliher Dank. brübern, der innigie Danf mit dem Wunfche dars 


Für die berzlibe Theilnahme und für die vielen | gebracht, daß der liebe Gott Sie Alle vor fol 
Beſuche und Unterftügungen, welche unferm guten, | fchmerzliher Trennung noch lange bewahren möge. 
für und zu früh entfchlafenen Gatten, Vater, Bruder, Nördlingen den 2. Januar 1850. 

Schwager und Schmiegervater, dem Bürger und | Die tieftrauernde Mittwe: 
Lodwebermeifter, Ehrijtian Luther, während feinem Bu es 
langen Leiden zu Theil wurde, ald auch für die fo Barbara Luther mit ihren 3 Söhnen 
ebrenvolle und zahlreiche Keichenbegleitung zu feiner und einer Tochter. : 


— 


* Oeffentlicher Dank. 
Allecn geehrten Verwandten und Gönnern, welche 
unſere theure Schweſter Margarethe Hubel 
während ihrem langen Krankenlager mit fo vielen 
Wohlthaten überbäuften, fo wie für die zahlreiche 
Begleitung zu ihrer Ruheſtätte, ſei hiemit Allen, 
und befonderd den adt Tungfrauen, welche am 
Sarge giengen, der berzlihfte Danf gefagt, mit 
dem —— Wunſche, daß der Allgütige Ihr 
reicher Bergelter fein möge. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

IF für Ahtuma-, Giht- und Herven- 
Feidende. I 

Obſchon die auferordentliih günfige Wirkung 
und Heilfraft der ächt englifben, galvano⸗elektriſchen 
Rheumatidmud» Apparate auch bier genugfam bes 
fannt if, fo fehe id mich doch veranlaft, einige 
Zeugniffe mit der Bemerkung folgen zu laffen, daß 
diefe Apparate, und awar Ringe zu 48 fr., Medails 
lon zu 54 fr. und Medaillon- mit eleftrifcher Leiter 
(Kette) zu 1 fl. 30 fr. bei mir ächt zu haben find. 

. A. Wefter in Nördlingen. 
eugniffe, 

Nachdem ich gegen meine gichtifch« rheumatifche 
Leiden, womit ich jahrelang beimgefucht, und alles 
Mögliche angewandt hatte, obne von meinem Uebel 
befreit zu werden, wurden mic die Dr. Jobn Watins 
fon galvanoseleftrifhe Apparate empfohlen. Durch 
fo viele verunglüdte Verſuche mutblos, ja mißtraus 
ifh gemacht, konnte ich mich lange nicht dazu ents 
fließen. In meinen großen Schmerzen legte ich 
endlih dennoch einen ſolchen Apparat an, und zu 
meinem größten Erftaunen verfpürte ich bald äußerſt 
günftige Wirfnng.. In furzer Zeit hörten alle 
Schmerzen auf, und nun befinde ich mich ganz 
wobl, und fann desbalb allen Leidenden diefe Dr. 
MWatinfon’fche Apparate beftend empfeblen. 

Schney den 12. Juli 1849. 

(L. 5.) Nifolaus Völk, Vorſteher. 

Gegen Zabnſchmerzen hatte ich alle erdenfliche 
Mittel gebraucht, Jeder hatte mir allerhand vorges 
ſchlagen, ib verfuchte alled, nichts wollte helfen. 
Endlich faufte ich mir einen gäalvano» eleftrifchen 
Ring, ded Dr. John Watinfon. — Geit ich diefen 
Ring trage, babe ih ale Schmerzen verloren, wels 
ches ich hiedurch befcheinige. 

Schwürbiß den 5. Mai 1849. 

82 Fiedrich Fiſcher. 

Ih litt an Saufen und Braufen in den Dhren 
und im Kopfe, mancdmal war ed mir, ald bätte 
Ib einen Warferfall im Kopfe, fo rauſchte und tobte 
ed, dabei hatte ich große Schmerzen. Ich babe 
alle mögliche Mittel angewandt, aber alle blieben 
erfolglo®. Vor furzem wurde mir die englifchen gals 
vanos»eleftrifche Nhenmatidömuds Apparate ded Dr. 
Jobhn Watinfon recommandirt und diefen babe ich 
die ſchnelle Heilung meined Webeld zu verkanfen. 


Dad Saufen und Braufen bat gleich aufgehört, 
nach kurzer Zeit hörten die Schmerzen auch auf, 
und nun wo ich den Apparat, welcher mich nicht 
im Geringftien genirt, ununterbrochen fort trage, 
babe ich meine Harthörigfeit ebenfalld verloren, wor 
von fi Jedermann überzeugen kann. Diefed der 
Wahrheit zum. Preid und Ehren. 
(L. 8.) Nikolaus Gil, 
Holzbändler aus Michelau 
den 20. April 1849. 

- Range Jahre war ih mit dem wandernden Gicht 
bebaftet, bald hatte ich heftigen Schmerz in den 
Zügen, bald in den Hüften, bald in den Schultern, 
bald zog fih der Schmerz in Kopf und Hald. So 
oft die ſchlimme rauhe Jabreszeit eintrat, durfte ich 
mein Zimmer nicht verlafjen. Die raditale Heilung 
meined langjährigen Leidens kann ich nur einzig und 
allein dem Tragen eined englifhen galvano seleftris 
fhen Rheumatismuds Apparat ded Dr. John Was 
tinfon zufchreiben, was ih zum Nußen und From⸗ 
men der an Gicht und Rheuma leidenden Menſch⸗ 
beit biemit danfend anerfenne. 

Schwürbitz den 5. Juni 1849. 
. (L. $) Auniqunda Sörnig, 
Gaftwirtbin. 





> Für Rheuma, Gicht: und Nerven: 
Leidende EI 


giebt ed wohl fein vorzüglicheres, ſchnell und fiber 
wirfended Mittel, ald die von Dr. John Watinfon 
erfundene patentirte und von vielen gelebrten Gefells 
fbaften, berühmten Aerzten und Ghemifern geprüfs 
ten und als tüchtig befundenen 


Galvano · electriſche Rheumatismus · 
Apparate. 


Die Heilkraft dieſer Apparate, namentlich bei 
Gicht, Zabns, Ohren», Geſichtsſchmerz x. 
Hüftweb (Iſchias), bei frampfartigen Beiden, 
Herzpoben, Bruftframpf, Kolif, Magen— 
frampf ıc. 2c., if ſchon fo zur Genüge befannt, 
daß ed wobl überflüſſig wäre, darüber noch mebreres 
zu fagen. — Bei anftedenden Krankheiten find fie 
dad befte Präfervativs Mittel, — Sie genieren 
im Tragen nicht im Geringften, und die Erfabrung 
fowie die vorzüglichſten Zeugniffe aus allen Ländern 
beftättigen, daß fie bei acuten und chroniſchen, 
Rheumarismuds, Gicht» und Nervenleiden 
aller Art. beſtens zu empfeblen find, 

- +. Jeder galvanifhe Apparat it gefiegelt mit 
Bericht und Gebraubsanweifung verfeben.. Ringe 
43 fr, Medaillon ä 54 fr. und Medaillon 
mit electrifher Reiter (Kette) at fl. 30 fr. 
ſiund nur ächt zu baben in ber —— Niederlage 

bei J. U. Weſter in Nördlingen. 
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In der C. H. Beck'ſchen Buchbandlung In 
Kördlingen iſt erſchienen und zu haben: 


(Nördlinger) Gemeinnügiger Hauskalender 
auf das Jahr 1850. Zweiter Jahrgang. 4 
AA Seiten baltend. Preis: 8 fr., mit Schreib⸗ 
papier durchſchoſſen 12 fr. 

Eolgendes If der relde Inhalt diefes 
Kalenders: Genealegle des Königlihen Hanfed, — 
Kalender der Katboliten ımd YProteftanten. — Etand der 
Sonne und Paneten. — Monds-Lauf, Auf: und Unter- 
gang. — Tages und Nactlänge, — Monde: Viertel und 
Witterung. — NatursKalender. — Kalender der Juden 
auf das 5610te In das 5614te Jahr. — Altgemelner 
400jäbriger Kalender auf dag Aabr 4850. — Anleltung 
jur Erhaltung der Uhren Im mittlerer Zeit. — Wnbang 
als nötbige Erflärung. — Practica für dad Jahr 4850, 
weites ein gemelnes Jahr von 365 Tagen If, — Beit- 
und Feftreanung auf das Jahr 1850. — PManeten (mit 
Ausnahme der allerneuefien), — Chronologlſce Merlt⸗ 
wärbdigtelten. — Xen den vier Jahreszeiten. — Eonuen: 
Finfterniffe, — Zeit: und Fefirednung auf das Jahr 
4851. — Dftertabelle. — Jahres » Find: Verehnung, — 
wipbaberifhed Nerzeihniß der Fefte und Na— 
men. — VBerzeiduif der gegenwärtig in Eurepa regle— 
renden Fürften. — Tabelle auf Beſoldung, Liedlobn, 
Hauszins, Penfion, Ennahme, Ausgabe ıc. — Grabda- 
tions: Stempel. — Verzelcnlß der Meſſen und Jahr 
märfte, welche in den hedeutendern Etädten, Marktflecken 
und Pfarrbörfern des Adnigreiks Bavern, fowie des ans 
grängenden Württembergs gebalten werden. — ine 
größere und vier Fleine Erzäblungen. — Ueber 
nuͤtzlide Anwendungsarten des Kochſalzes. — Chronit 
des dentwürdigen Jabres 1848 zweite Hälfte. 
{Die erſte Hälfte ift im vorjährigen Kalender enthalten.) — 


Wandfalender für 1850 in Gold- und Farben, 
drud. Preis: 10 fr. 





Genealogiſche Anzeigen 
vom 26. Dezember 1849 bid 2. Januar 1850 
Geborene: 
Johann Matthäus, Sohn ded Mätthäus Pflanz, 
Söldnerd in Herkheim. 
Eine todtgeborne Tochter ded Karl Auguft Sturm, 
Rothgerbermeifters, 
Geftorbene: 
Daniel Erdlen, Lodmebermeifter, an Wundſtarr⸗ 
frampf, 36% Sabre alt, 
Johann Ehriftian Luther, Lodweber⸗ und Tuchma⸗ 
chermeiſter, an Lungenſchwindſucht, 525 Jahre 


alt. 
Johanne Friederike, Tochter des Johann Georg 
Beſel, Lohnarbeiters, an Darmbrand, 5 Mo 


nate alt. 
Georg Wilhelm Schülen, Lodwebetmeiſter, an 


Lungenlähmung, 784 Jahre alt. 


Jobann Georg Kafpar, Sohn des Johann Kafpar 
— Oekonomen, an Gichter, 1 Monat 
alt. 

Euphroſine Eliſabeth Bub, geb. Müller, Säcler⸗ 
er an Lungenlähmung , 583 Jahre 
alt. 

Igfr. Marie Margareibe Hubel, Maurergefellens 
—— an Herzbeutelwaſſerſucht, 283 Jahre 
a 


Marie Margarethe, Tochter der Marie Elifabeth 
‚ Uri, an Zebrfieber, 4 Monate alt. 
Eine todtgeborne Tochter ded Karl Auguft Sturm, 
Rotbgerbermeilterd. 


Fremden - Anzeige, 


Aa der Krone Die Herren: v.Nietbamer, Neitt: 
Math von Münden, Graf von Reuter von Arcftetten, 
Graf Igelftrem von Stuttgart, Frelhert v. Falfenitein, 
DOberlleutenant von Münden, von Hagens, Oberit mit 
Frau von Münden, Eebus, von Praun, von Königtbal, 
Ttltſch und Müller, Oberlleutenants ven Germersbeim, 
Helnzelmann mir Schweiter v. Tonzdorf, Stangel, Ober: 
lleutenant von Burgbaufen, Bletſch mit Gemablin von 
Kalferslautern, Ecoller, Advokat v. Windsbelm, Hummel 
von Nürtingen, Unterer mit Tochter v. Kalten, Bucher, 
Accordant von Deggingen, Hader und Bauer, Glodens 
gießer v. Münden, Schnepf, Hopfenhändier aus Boͤhmen, 
Gebhard von Nürnberg, Schnepf, Arwiteft v. Neuftadt, 
Heurmaper, Privarier von Münden, Schäfer, Bürger: 
melfter von Feuchtwangen, Polz, Forfiwart von Grün: 
fbwinden, Schinthardt v. Reutlingen, Fiſcher, Privarier 
von Kempten, Hoffmann von Augsburg, Gebr. Holläuder 
v. Fürtb. Die Herren Kaufleute: Brenzner v. Münden, 
Eudres von Stuttgart, Gutmann von Verolzhelm, Gut: 
mann von Icenbaufen, Mauenbofer v. Neuburg, Hlee—⸗ 
mann von Nürnberg, Flfber von Helidronn, Wermann 
von @iberfeld, Gaͤtſhenberger von Heilbronn, Mall von 
Janingen, Sattler von Gannftadt, Herrmann v. Leipzig 
Bach von Wien, Cron von Glabbab, Ysverger von 
Münden, Lutz von Porzbeim, Gruntber von Nürnberg, 
Hobniofer von Pforzbeim, Wolf von Erethal, Lendert 
von Düfeldorf, Enslein von Fürth, Loulsd v. Lambrecht, 
Barth von Herebrud, Lobenboffer v. Nürnberg, Winkler 
von Ulm, KHelipeimer von Eralishelm, Merkel v. Nürn: 
berg, Aromm von Pforzheim, Boller von Augsburg, 
Doderlein und Aruold von Würzburg, Ruvens v. Cöln, 
Merian von Baſel, Brädiein von Heidenhelm, Hauch 
von Gunzenhbaufen, Wagner von Kempten, ‚Budert von 
Frankfurt, Fties von Nürnberg, Sehfeld von Etuttgart, 
Brater von Amberg, Heinle von Noggenburg, Gebbarbr 
von Nürnberg, Ebadenmerer von Kempten, Webler von 
Um. Frau Freifrau von Raltenbaufen, Oberlleutenants— 
Gattin von Augeburg. Frau GB von Eichſtaädt. Mad. 
Sommer von Ludwigebürg. Mad. Pfau mit Toter von 
Hellbronn. 

Im rothen Löwen. Die Herren: Kabiböfer mit 
drei Brüdern, Handelsteute von Nledernſchleldern. 

In Privarbäufern. Die Herren: Hauff v. Münden, 
Deinrichmeier, Kaufmann von Nürnberg, Runzler, Färbereie 
befiper von Lonnerſtadt, Geißler, Kammmaqher v. Nürnberg. 
— 








(Mit eine Beilage.) 


en 





Beilage 


‚zum . 


 aördlinger. 





Amtliche Bekanntmachung. 
Zum Verkaufe nachgenannter Gegenflände, als: 
4) Die Wäcterbütte in Waflertrüdingen 
70',°. lang, 11,’ breit und 7'/,° hoc. 
2 Die Umzäumung um diefe Hütte, DEU 
H eine Wetterhütte mit Brettern gededt 54° lang, 
‚48°. breit,. 9° bo. * 
4) 150 Stüd 0,25° ſtarke Dielen von weichem 
Holz, 16° lang. —— 
5) 384 Stück eben ſolche Dielen je ‚18° lang. 
6) 149 Stüd gebrauchter Dielen je 16° läng. 
7) 244 Stüd dergleihen Dielen zu je 18° lang. 
5) 2 Stüd Rundhölzer a 9 lang. 
9) 4 Stüd dergleiben a 11’ lang. 
10) 32 Stüd dergleiben, zu je 14° Länge. 
11) 20 Stüd vergleichen, zu je 15° Länge. 
| « 412) 2 Stüd dergleichen, zw je 21° Länge . 
h wird Termin auf fünftigen - 
Dienftag den 8. —— Bormittagd 
1 


liebbaber eingeladen. . 
Gunzenbaufen und Waffertrüdingen 
am 3. Januar 1850. 


K. Nentamt. K. Eifenbahnbau:Section. 


Mültner. Hepp. 
e. Seidel. 





Privat - Anzeigen. 


fangend, werden in dem Haufe des Herrn Konditors 
Ferdinand Müller Kit. C Nro. 1. die Mobilien des 
Herrn Dbermafciniften Berg, befiebend in zwei 
Sopha's, Tiſchen, Seſſeln, Bettftatten, Stüble, 
— — „Spiegeln, Kinderwagen, Waſchſeil, 
Inderfeffelhhen, Kleiderkäſten, Kommode, Kücenges 
rätbfchaften von Eifen und Blech, kupferner Waſch⸗ 
. fefiel, Kochmaſchine, Vogeltbürme, Bogelfebr mit 
Kanarienvögel und fonftige nüßliche Gegenftände 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert, mozu höflichſt einladet 
D. Dftertag, Auktionator. 
(Diufitverein.) Nähften Eonntag den 6. 1. M. 
findet große Tanzunterbaltımg Statt, Anfang 7 Uhr. 
Die Borftande. 


3 fr. zu baben bei riedrib Madb, jun. 


Seiler. 








h 


r j 
auf dem Lagerplatze anberaumt und hiezu Kaufs⸗ 


Montag den 7. Januar, Vormittags 9 Uhr ans, 


Friſche Holländer rind find das Stüd zu, 





wochenblatt Nro. 2 






* e ei f * .. 
m Haie Wir So. 13, | em Paradies, 
N auf dad nächſte Ziel der mittlere Ste zu ders 
mietben, oder auch das Haus ſelbſt zu verkaufen. 
Dasfelbe enthält einen großen und zwet Meinere 
Keller, im erften Stod eine Stube, e, Laden, 
Verſchlag, Holzlage und Brunnen, im zweiten Stod 
eine Stube mit Alfoven, Küche und drei Kammern; 
im dritten Stod eine Stube mit. Alfovew, vier 
Kammern, Kühe und Holzlage, ferner zwei große 
Böden. Näbheres iſt zu erfahren bei ——- -—— — 
Rad I. 4. Weſter. 


Beadhtenswerih ! 
Wie und wo man für 8 Thlr. Preuß. Courant 





in Befig einer baaren Summe von ungefähr“ 


-Zweimalbundert taufend Thalern 


‚gelangen kann, darüber erteilt das unterzeidmete 
 Sommiffiond » Bureau unentgeldlich nähere Aus 
funft. Das Büreau wird auf deöfallfige, bi ſpä⸗ 
teitend den 20. Januar 1850 bei ibm eingebende 
‚franfirte Anfragen prompte Antwort eriheilen, 
‚und erflärt biemit ausdrüdlib, daß, außer dem 
‚daran zu wendenden geringen Potto von Seiten 
»ded Anfragenden, für die von Commiſſions⸗Büreau 
zu ertbeitende näbere Ausfunft Niemand irgend 
etwas zu entrichten bat. 

übel, Dezember 1849. 


Commiſſions⸗Büureau, 
Petris Kirchhof Nro. 303 in Lübeck. 


Unter Zuficherung bedeutender Bortheile 
wird an thätige Gefcäftsleute der Commiſſions⸗ 
Verfauf eined leicht gangbaren Nrtifeld zu übers 
tragen gejucht. Wnerbietungen, franeo unter B 
und H poste Restante Mainz. 


Ein einfpänniger Schlitten Rebt zum Berfaufe 
bei — eng, Wagnermeiſter. 


Zum „Stuttgarter Beobachter und dem „freien 
Staatöbürger* werden mebrere Mitleſer gefucht. 
Nähere Audfunft ertheilt die 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


Am legten Sonntag bat ſich ein halber Spi hz⸗ 
bund mit meffingenem Halsband, dad den Namen 
Mid. Up trägt, verlaufen. Wer. hierüber Aus—⸗ 
funft geben kann, wolle gegen ein: Douceur von 
einem Bulden in der Krone Anzeige davon marben. 





Literariſch⸗ e Anzeige. 


Pr d Brest x Stuttgart erichien 
fo eben * in der & Beck ſchen Buchhand⸗ 
lung in Nördlingen zu Le: 


Abendftunden. 


Erzählungen für meine jungen Freunde 


von Fra n3 Soffmann. 
2 en mit 4 — Illuſtrationen. 
geb. Preis: 1 fl. 45 fr. 
Sranz Oman ift ald Jugendſchriftſteller zu 
rũhmlich befannt, um einer Empfehlung zu bebürs 
fen. Diefe Abenditunden empfehlen ſich Be entamohl 


durch ihren billigen Preis als ihre ſchöne Ausftattung. 


Zur Tagesgeſchichte. 


München, 30. Du Dad Regierungsblatt 
—* 66 enthält die Betanntmachung des Finanzmis 
8 * den Vollzug des jüngſten Anle—⸗ 
4— Dieſes Anleben fol biernach durch 
aͤnrem Schuͤldſcheine in Beträgen von 100, 
500 und 1000 Gulden, auf Namen oder Inhaber 
lautend, verwirklicht werden. Ein wefentlicher Vor—⸗ 
zug des viegmaligen Verfaheend gegen das frübere 
ft, daß dem Darleiher freiftebt zugleich mit der 
Anmelvung das Geld zu erlegen, und daß er. in 
viefem Fall die Obligation au porteur ſogleich aus— 
gehändigt erhält. Sonft mußte er ſich wochenlang 
mit einem Haftſcheine begnügen laffen. Auch Sub— 
feribenten auf fpätere Zermine find zugeflanden. 
Der Schluß des Anlehens ift in der Bekanntmach⸗ 
ung vorläufig auf den 1. März 1850 feftgefept. 
ner enthält das Negierungsblatt die Borfchrifs 
ten über die Benützung der Staatötelegraphen von 
Seite des Publitumd. Erfreulich ift ed darin die 
Mahrnebmung zu machen, daß drei Telegraphen⸗ 
Imien von der bayerifchen —— zur Verfügung 
geſtellt werden, eine von Münden nad Salzburg, 
eine zweite von bier nad Augsburg, eine dritte von 
Augsburg über Kürnberg nach Hof. (Die leptern 
beiden follen, fobald es die Witterung erlaubt, bers 
geſtellt werden.) Die Beförderung telegrapbifcher 
Teyefchen findet auch nach Drten fait, wohin feine 
ununterbrocene telegraphifhe Verbindung belebt. 
Tiefe werden von ber ——— an die 
nächffe Ortöpofanfalt zur Meiterbeförderung übers 
. geben und der Abſender der Depeſche bat zu beflims 
men‘, ob feßtere mittelit der gewöhnlichen Poit oder 
ver Gflaffette geſchehen fol. ine jede zu before 
dernde Depefbe muß mit Namen und Wohnort 
des Abſenders unterfchrieben fein, fie darf in der 
Regel nicht mehr ald 400 Wörter entbalten. Die 
——— aphenſtationen ſind Tag und Nacht 
aröffnetz; bei den Zmwifchenftationen fou bei Nacht 
—— m 


— 
Ps 


die Beförderung nur ausnahmsweiſe jlattfinden. 
Das Perjonal iſt zur ftrengften Geheimhaltung der 
Nachrichten verpflichten. ae, in Besug 
auf die Zeit’ der telegrä 484 Eortefpondenzen 
wirb von der Telegrapenvermaltung, nicht übers 
nommen; jedoch erftattet fie die Gebühren zurüd, 
wenn innerhalb 6 Stunden nab der Aufgabe der 
Notiz die Abtelegrapbirung nit erfolgen konnte. 
Bei den Gebühren wird die einfache Depeſche der 
Berechnung zu Grunde gelegt. Einfach ift diejenige, 
welche nicht mehr ald 25 Wörter — Für je 
15 Wörter oder einen Bruchtheil von 15 Wortern 
über 25 ift der dritte Theil der Tare mehr zu ente 
richten. Die Tare beträgt bei einer Entfernung von 
12 Meilen oder weniger 3 Gulden; bei einer Ent⸗ 
fernung von über 12 Meilen 6 Gulden. Dieß die 
Hauptbeftimmungen. 


Münden, 2. San. Der Neichöverwefer wird 
Donnerftag Abends erwartet, Freitag bleibt er bier, 
und ift für den Mittag bereits vom König Mar 
de Tafel geladen und wird dann Abends im Kheater 
€ 


deinen. 


Auswärtiges. 


Der „Indepedance* wird aus Verona vom 20. Dez. 
gefchrieben : Die Bewohner Benedigd bebarren bei 
ihrem paſſiven Widerftande gegen die Defterreicher. 
Der Gouverneur, General Gorztowsti, wollte diefer . 
— im Sankt Markus⸗Dom eine —— für 

den Großfürſten Michael celebriren 


Der 
Patriarch von Venedig weigerte ſich, den —* 
dienſt zu verrichten. Gereizt ließ ihm der Graf 
ſagen, er fei Herr in der Stadt, worauf der Pas 
triarch erwiederte, er fei Herr in feiner Kirche, und 
weder durch Weberredung noch Gewalt werde er ſich 
bewegen laffen, Meffe zu lefen. Der Graf mufte 
nachgeben. Das öflerreibifbe Italien wird nur 
durch die Anmwefenbeit des Heeres im Zaume g% 
halten. Ueber das ganze (ombardife » venetianifce 
Königreich breitet fi ch eine ‚gebeime Agitation aus, 
die ſich ſelbſt bis in die römiſchen Kegationen er 
ftredt, und faſt täglich werden öfterreichifeh che Dffigiere 
ermordet, obne daß man die Thäter entdeden kann. 
Marfbal Radetzky bat befohlen, in Zufunft bie 
Gemeinde, auf deren Gebiet ein Meucbelmord vor- 
fäut, für die Entdedung verantwortlich zu maden, 
fie mititärifh zu befegen und mit Geldftrafen zu 
belegen. 

Die Nachrichten aus der Lombardei und 
Benedig lauten für die Defterreicher höchſt bedent- 
lih; die Stimmung dajelbit wird von Tag zu Tag 
fchmieriger ‚fo daß fi Radepfy veranlaft fah, vom 
Kriegäminifterium eine Verftärfung von 40,000 Mann 
zu verlangen; feit einigen Wochen ift auch der Bes 
-lagerungsftand neu verichärft worden und die Genfur - 
wird mit der größten Strenge gehandhabt. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirfe 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen und Möndsroth. 


Drac und Werlag der €. 9. Bed'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Dienftag Nro. 3. den 8. Januar 1850. 


6 Wochenblatt erfheint wödentlih swrimal, nämlib am Dienfag unn Breitag, und koflet halbjährig 48 fr. — Mit rer Breitags- 
— — un 4 Va eeihiäleigen Abonnementöpreid von 27 fr.) vas „Bolfeblart politi e. unterhaltenven —— 
nügigen Indalts” ausgegeben. — Beide Blätter Tonnen auch durch die t. Pokämter ohne Preis. Erhöhung bejogen werten. 








Abfahrt nnd Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbabn. 
Abfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens 4 Uhr 25 Min. ; Vormittags 10 Uhr. 25 Min.; Ratmittags 4 Uhr 23 Min. 
Abfahrt von Nördlingen nah Dof: Morgens 4 Uhr 40 Min.; Vormittags 9 Uhr 35 Min.; Nachmittags 3 Uhr 35 Min, 
Antunft in Nördlingen von Münden: Bormittage 9 Uhr 29 Min.; Nachmittags 3 Upr 30 Min; Abenrs 9 Uhr 27 Min, 
Ankunft in Rörplingen von Hof: Bormittags 10 Uhr 20 Min.; Rachmittags 4 Ubr 18 Min; Abends 8 Ubr 35 Minuten. 


Auszug | 

ans dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 

Nro. 1. Die Beitellung des Gefeßblaites für 1850. — Die Entfernung der biödfinnigen Walburga Sandel 
aus Karleduld. — Gollekte: für den Bau einer neuen Vfartkliche zu Haldhaufen bei Muͤnchen. — Die vermißte 
Jofepba' Eihberger von Minderoffingen. — Die Auftellung eined Agenten für die Münchner: Achener Mobillar- 
Feuerverfiherungs · Gefellfhaft. — Durb giftigen Ferbeſtoff gefärbtees Marzivan. — Den verftorbenen Matarius 
— beir. — Die Verthelluug des Staarsbeitrags für Pfarters- Wirtwen und Walſen pro 18. — 
Arcid: Notizen. 2* * 

Nro. ». Die Bewvllllaung zur Erzeugung and Xerleitgabe von Doppelbler. — Den Kartenflemprl betr. — 
Entſchadigung der Zeugen und Sadiverfländigen In Etraffahen. — Eine aufgegriffene biödfinnige Manueperfon. — 
Cine im Drte Dingdorf aufgegriffene taubfinmme Mannsperfon. — Wufitellung eines zweiten Staatsanwaltes bei 


dem E Areld= und Stadtgeribte Memmingen. 





Nachſiehend wird ein Negierungs » Auäfchreiben 
vom 31. Dezember 1349, die Bewilligung zur Er 
zeugung und Verleitgabe von Doppelbier betreffend, 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Nördlingen den 7. Ianuar 1850. 

Stadtmagijtrat. 
Brater. Schegk. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Seine Majeftät der König baben die Befugniß, 
Doppelbier zu brauen und verleitzugeben, fo wie 


den Preis biefür zu beftimmen, jedem Brauer vers | 


ſuchsweiſe auf ein weiteres Jahr vom 1. San. 1840 
an unter der Beſchränkung allerhöchſt freizugeben 
geruht: 

1.) daß der Doppelbier fabricirende Brauer dad 
biefür beſtimmte Malz au in der Mafzpolette ald 
folbes zu benennen bat, um der Polizeibehörde die 


Möglichkeit zu geben, die Gußführung und die || 
Qualität ded Doppelbierd erforderlichen Falles zu 


prüfen; 


Amtliche Bekanntmachungen. => 


2.) daß auf Rüdvergütung ded Malzauffchlages 

vom erportirten Luxusbier der Fabrifant zu vers 
zichten habe. 
Dieß wird im Vollzuge einer böchflen Entſchließ— 
ung des kgl. Staatäminifteriumd ded Innern vom 
28. d. M. biemit zur öffentliben Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 31. Dezember 1849. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, 
k. Regierungs⸗Präſident 





— 


Aus einem Wobnhauſe dahier wurden von dem 
obern Boden zwei rothgefteinte baummollene Ded- 
j beit, iechen entwendet. . 
| an warnt vor deren Ankauf und fordert im 
Entdecungsfalle zur Anzeige ded Thäterd auf. 
Nördlingen am 4. Januar 1850, 
Stadbtmagifirat. 
Brater. 


Schegk. 


L — 14 


« (Die im Monate Dezember 1849 unferfuchten und abgeurtpeilten Poligeis Mebertreiuigen betreffend.) . 
Dom Magiftrat der Königlich) Bayerifchen Stadt Nörblingen, 
als Polizei: Senat 
find im Monate Dezember v. I. in Unterfuhung gezogen und beftraft worden, und zwar: 
4) 5 Individuen wegen Webertretung der Marktordnung; 


2) 4 Individuum 


Uebertretung der Schrannenordnung; 


fehlenden Geläuted an Schlitten und Wägen; 
Verlegung des öffentlihen Anſtandes; 
verbotenen Tabadrauchend; 


Uebertretung ver über die Aufnahme von Dienftboten beſte hen⸗ 


unterlaſſener Straßenreinigung; 


” 
3) 8 Individuen „  Betteld; 
4) 4 ” " 
5) 4 Individuum „ 
6) 2 Sndividuen „ 
nn 2 " Ehrenkränkung; 
8) 1 Individuum „ 

den Borfchriften; 

9141 ” „  Konfubinats; 
10) 4 Sjndividuen „ 
11) 1 Individuum „ 
12) 27 Individuen „  Sculverfäumniffen. 


- Summa: 57 Individuen. 


befäftigungdlofen Aufenthaltes; 


3 Diebflahld Anzeigen wurten an das Königliche Landgericht dahier abgegeben. 


Nördlingen am 3. Januar 1850, 


Nah einem Audfcreiben der K. Kreisregierung 
vom 23. v. M. ift im Dorfe Mündling, K. Lands 
geribtd Donauwörth, am 14. v. Mts. ein Knabe 
im Alter von fat 3 Jahren nah dem Genuffe von 
Marzipan, welches mit grüner Farbe bemalt war, 
ſchnell geftorben. Es traten alöbald nad dem Ger 
nufje febr bedenflihe Zufälle ein, die den Verdacht 
fattgebabter Vergiftung rege machten. Aerztliche 
Hilfe wurde zu ſpät nachgeſucht. Die Sektion ber 
flätigte den Verdacht einer Vergiftung, nnb bie 
chemiſche Unterfubung ded Magens und Darm 
Inhalts ließ wirflih Kupferoryd erfennen. 

Drei andere‘ Kinder, welche von demfelben 
Marzipan genoffen hatten, befamen hievon beftiges, 
—— Stunden langes, Erbrechen, genafen aber 
wieder. 

Die noch vorgefundenen Stüde diefed Marzipand 
wurden gleichfalls einer Unterfuchung unterworfen, 
und man fand in der grünen Farbe, womit dasfelbe 
bemalt war, Kupferoryd. 

Indem man diefen Vorfall zur Warnung des 
Yublifumd befannt mat, werden zugleich diejenis 
gen Gewerbtreibenden, die mit Marzipan und mit 
Kinderfpielwaaren handeln, auf die forgfältigfte Bes 
obachtung der unterm 10. Sanuar 1848 ihnen fund 
gegebenen Verfügung gleichen Betreffs bingewiefen. 

Kördlingen den 5. Januar 1850 

Stabdtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 


Die Lieferung des Bedarfes an Hader, Heu 
und Strob beiter Qualität für die zu Anfang 
März d. 3. dahier eintreffenden 3 Beſchälhengſte 
wird fommenden j 


Stadbtwagifret 
Braten 


Schegk. 


Freitag den 18. dieſes Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Magiftratd + Bureau an den Mindeſtneh— 
menden vergeben, wozu Stridlufiige eingeladen 


werden. 
Nördlingen am 5. Januar 1850. 
Stabtmagiftrat. 
Brater, Schegk. 





Die vorgeſchriebene erſte Viſitalion ſämmtlicher 
Hunde hieſiger Stadt wird 
a) aus den Stadtvierteln A und B 
am Donnerſtag den 10. d. M., 
Vormittags 8 bis 11 Uhr und 
—Nachmittags 1bis A Uhr, 
b) aus den Stadtvierteln C und D 
am Freitag den 11. d. M., 
Bormittagd 8 bis 11 Uhr umd 
Nabmittags 1 bis A Ubr 
im untern Raume ded Volizeigebäudes Statt finden. 

Es find daher an diefen Tagen alle Hunde, 
welche bereit das dritte Monat zurädgelegt baben, 
falls diefelden nicht ſchon früher auf die Straße ges 
führt werden wollen, der Kommiffion vorzuführen 
und gegen eine Gebühr von 24 fr. vom Hund neue 
Zeichen zu löfen. : 

Mer folhes unterläßt, bat fih die unangenehmen 
Folgen: Beftrafung und Einfangen der Hunde felbft 
zuzufchreiben. 

Nördlingen am 3. Januar 1850. 

Stadtmagifirat. 


Brater, Schegk. 


Im Schuldweſen der ledigen Magdalena 
Neumapyer in. Tagmerdheim wird, nachdem 
bei der am 20. d. Mts. fattgehabten Subhaftationd» 
tagsfabrt ein dem Schäpungswerth erreichendes Ges 
bot nicht erzielt wurde, zur wiederholten Berfleis 
gerung des Nputonerifcen Anweiend Termin auf 

Dienftag den 2. f. Mis. Jänner, 

Bormittagd 9-- 12 Uhr, j 

in Tagmersheim angelegt, und wird ſolches mit 

dem Anbange veröffentlichet, daß dießmal der Zus 

fhlag nad : 99 des Proz.⸗Geſ. vom Jahre 

4837 ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth ers 

olgt. — art 

' * Belreffe ver Beſchreibung dieſes Anweſens 

wird ſich auf die Bekanntmachung vom 6. Rovem⸗ 

— ber d. Is. bezogen. 

Monheim den 27. Dezember 1849. 
Königliches Landgericht. 
—Kummer. coll. Hager. 

Rab böcfter Bellimmung wird die berricafts 
liche Lindenmühle eine Biertels Stunde von Els 
lingen und eine Stunde von dem Eifenbahnhof 
Pleinfeld entfernt, dem Verkaufe unterflellt. 

Diefe Mahlmühle an der Rezat gelegen, mit 
oberfiblechtigem Gefaͤll, iſt auf amerifanifhe Art 
bergeftellt, enthält alle nöthigen Mafchinen und 
Buß» Apparate und befteht 
in zwei Kern» zwei Weipgängen uud einesi 

Gerbgange 
und es können nötbigenfals auch Dekonomiegründe 
dazu gegeben werben. . 

Dad Müblgebäude it dreiftödig, hat 100 Fuß 
Länge und 45 Fuß Breite und in der zweiten noch 
freien Abtheilung ded Gebäudes von 45 Fuß Länge 
kann noch irgend ein andered großartiged Fabrikge⸗ 
fchäft angebracht und die Waflerfraft dazu benupt 
werden. 

Der Berfaufds Termin ift auf 

Dienftag den 22. Januar 1850, 
fertgefegt, und fann von dem Berfaufsobjefte nad) 
ftattgebabter Meldung bei unterfertigtem Amte tägs 
lich Ginfiht genommen werden. 

Ellingen den 30. Dezember 1849, 


Fürftlich Wrede'ſches Nentamt, 


Priefter, Rentbeamter. 


Privat » Anzeigen. 


Wir laden zu Beſtellungen ein auf den 
@rzäbler, ein Unterhaltungdblatt für Jedermann. 

15ter Jabrgang 1850, jäbrlih 104 Nummern 

Preis für den Der m 1 fl. 30 fr. 

Abonnenten ded Wochenblattes liefern wir den 

Jahrgang zu dem ermäßigten Preid von 1 fl. 

Kordlingen , Ende Dezember 1849. 

C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 
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Oeffentlicher Dank. 

Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Leichen⸗ 
begleitung unferer gen Gattin und Mutter, der 
Eupbrofine Elifabetb Bub, geb. Müller, fei 
biemit öffentlich allen unfern geebrten Verwandten, 
Freunden und Befannten der herzlichſte Danf dar 
gebracht, mit dem Wunſche, daß der liebe Gott 
Sie Alle vor ſolch ſchmerzlichen Trennungen bis 
in’3 fpätefte Alter gnädig bewahren wolle. 

Der betrübte Wittwer: 
Michael Bub, Sädlermeifter, 
mit feinen fünf Söhnen. 


IF Verbeflerte ZI 


Aheumatismus - Ableiter 
von Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau, 
das Stüd zu 1 fl. 45 fr., 54 fr. und 36 fr., fo 
wie amerifanifche galvansseleftrifche Abeuma: 
tiömms» Ketten, dad Stüd zu 2 fl. 42 fr., 1 fl. 
45 fr. und 54 fr., ſichere Heil» und Präfer 
vativs Mittel gegen alle Arten chroniſcher 
und afuter Rbeumatidmen, Gicht, Nerven 
leiden und Gongeftionen über deren vortreff 
liche Wirkungen nicht nur allein gegen-acht⸗ 
ig Attelterenommirter praftifcher Aerzte, 
ondern auch gegen 200 dergleihen glaubs 
würdiger Privatperfonen einzufeben, find 
nurallein ächt zu haben bei 
Cart Bullich, Kaufmann, 
neben dem f. Landgericht in Nördlingen. 
Mit Freuden befibeinigt der -Unterzeichnete, daß 
der Rhbeumatidmuds Ableiter von Herrn W. Mayer 
und Gomp. in Bredlau, welchen er von Herrn Schuls 
lehrer Ghriftian Reinhard in Chur bezogen bat, 
vortrefflibe Dienfte gegen dad bartnädige Bruit- 
übel feiner Frau geleiftet und ferner, daß die ames 
rifanifcbe galvano »eleftrifche Rheumatismud s Kette, 
von demfelben Depot bezogen, gegen das vieljäbrige 
binfallende Web feiner Schwägerin ausgezeichnete 
Dienfte geleiftet habe. Ja Unterzeichneter erflärt, 
daß jenes Uebel durch die richtige Anwendung obiger 
Kette ganz geboben ift. 
Halir in der Schweiz den 10. Sept. 1849. 
Fr. Conradin, Pfarrer. 
Die Coupons der Stuttgarter allgemeinen 
Rentenanftalt werden zur Zeit eingelöst von 
Kaufmann Pulli in Nördlingen. 
In der E. 9. Bed’iden Buchhandlung in 
Nördlingen ift zu haben: 
Saushaltungsbuch, gebunden, 46 Seiten ſtark, 
blau und roth linirt, 20 fr. 
—— ohne Ramen in Quart, das 100 





zu kr. 
Diefelben — Namen auf halben Bogen, das 100 


u 48 fr. 
Mafchtabelle für Haushaltungen. Mit Per: 
gamenttafeln. Fol. Aufgezogen. Preis 183 fr. 
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Preiſe der vorzüglichſten taxirten — * 
Brod: Pd. Loth 8* Bi 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt — | 7. (mit Einfluß u Schentpreifes.) 
Zwei ” — — 144 Die Maas braunes Sommerbier ... — kr.— pf. 
Ein  „ gemifchtes Ritus —1713 ” " " Winterbier .... Afr. 2 pf. 
wei — 11512 " Wweißes Bier (nicht tariıt) 2fr. 2 pf. 
Shmariee Roggenbrob fi für 2 fr. 1 A leifd: 
eb: Mepen |Bierlin che ebntel Das Pfund Maflo jenleife ei 10 fr. — pi. 
— fuſtrpff. Er pi fr. | pf. P m... BURN ee near. B fr. 2 pi. 
Beinee Auszug. „(2 a] 7 I Ir» Kalbkeilib.. ....... St. — pi. 
bönmehl »...»- 1 50 —I— m 6 1 ” „ Schaf» oder SRAMENAEN. 8 fr. — pf. 
Rahmebl ...... * 6— J „» Schmeinfleifb....... fr. — pf. 
NRoggenmebl.. . +» N 133 15 -14 | — (In der Freibanf alle Gattungen um 1 fr. ie 


Preiſe nicht tarirter Gegenſtände. 
Das Pfund robes Unſchlitt 1415 fr.JGänfe, das Stück .. 1 fl. 12 kr. Etbſen, der Meben . . If. 45 tr. 





* gegoſſene Lichter — 26 fr.|Enten „ Paar —— — kr. Linſ —2r. 
* Erg —AtrHennen „ Stüd —— 18 kr. Hirſen . AR, 
* Seife .. — 18 kr Hübner „ Paar - -——— fr.iein > 22 20.36 
y’,1% Hindfemalz. 18-20 fr. — m —— 
ier, 3 Siũd — — fr. of 
Schweinſchmalz ——ITMr.lSal; das Piund — 4! fr. |Blachd, das Pfund 15—2U S 
” «Butt 2.2.2. — — 16 fr.|Erdbirn, der '/, Meben — öft. Heu, der Gentner 1 1.—1 fl. 15 
Die Klafter Das Tagwerf a) in der Bofhenpoferiden b) in ver Klein'ſchen 
— 2 fl. — fr. Roggen⸗Stroh 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Ziegelel: 
—J— fr. Dinkel⸗s, 3fl 30 kr. Das Malter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt 54 kr. 
ir yon ö 10 abers Afll. — 8.100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 11.36 fr. 





| Anzeige des am 5. Januar 1850 zu Nördlingen abgebaltenen  Getreidemarktes. 


Gegen die vorigen 
Mittelpreiie 


geftiegen]gefallen. 


Tannens % fl. fr. fen „ 3. — tr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 kr. 100 Ziegelfteine If. 36 fr. 





| Datum. Schrannen⸗rte. _SH#. 


Am 4. Januar 1850... Augsburg. + . 
2. Januar „.» . | Donauwörth . 
« 29 Dezember "1849 .| Lauingen ... 
„ 18. Degember „ . . | Memmingen . 
„ 35. Dejember „ . . | Nümberg. .. 
» 27. Dezember „ . „| Neuburg . .. 


Berantwortlicher —— C. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 






















Beilage 


zum 





Amtlihe Bekanntmachung. 


WRachdem durch Geſetz vom 23. Dezember 1849 
die Fortfeßung des freiwilligen Subfrriptiond » Aus 
lebens nah dem Gefetze vom 12. Mai 1843 anges 
ordnet worden ift, ſo wird von dem unterfertigten 
Rentamte zur Betbeiligung an diefem Anleben mit 
dem Bemerken eingeladen, daß Baarerlagen oder 
Bormerfungen Cmit verbindender Kraft) täglich ges 
ſchehen fönnen und daß gegen erftere 5prozentige 
Dpligationen von 20 fl., 35 fl., 50 fl., 100 f., 500 fl. 
und 1000 fl. abgegeben, und die Zinfen vom Tage 
der Gelvderlage bid 30. Juni vorausbezahlt werden. 
Kördlingen den 6. Jänner 1850. 


Königliches Rentamt Nördlingen, 
Dit. 








Privat - Anzeigen, 


Nachdem ich von der gefährlichen Verletzung, 
die mir ein beim Felfenfprengen im Maurer'ſchen 
Keller gerade in das Gefiht gegangener Schuß zus 
gezogen bat, dur die aufopfernte Thätigfeit und 
uneigennügige Bemühung des Gerichtdarztes Herrn 
Doktor Böhm unter Gotted Beiſtand glücklich ges 
heilt worden bin, ift ed mir inneres Bedürfniß, 
meinen tiefgefühlten Danf dem Seren Dr. Böhm 
öffentlich auszudrüdfen. Zugleich fage ich auch dem 
Bräuereibefißer Herrn G. Maurer für feine mild» 
thätige Unterftüßung, ſowie meinen fonftigen Wohl⸗ 
tbätern berzliben Danf, mit tem Wunſche, daß 
diefelben vor Ungfüdsfällen jeder Art bewahrt bleiben 
möchten. 

Kördlingen den 7. Sanuar 1850. 

Joſeph Solzinger. 


Schönheits - Seife, 

Rüssige aromatische Toiletten-Seife, 
erfunden von Dr. Josef Maria Gerfroni; 
neueſtes Mittel zur Erhaltung, Verſchönerung 
und Erfräftigung der Haut, fowie zur Vers 
treibung der Eommerfproffen, Fiunen, Puſteln und 

- fonitigen Hantunreinigfeiten. 

Wie außerordentlih greß der Außen einer ges 
funden fräftigen Haut ift, ift den wenigſten Menichen 
befannt. Eine reine geichmeidige Haut iſt HDaupts 
erforderniß eined vollkommen gefunden Menfcen, 

Je mehr nun die Haut verweichlicht, unrein oder 
erſchlafft if, um fo weniger iſt fie zu ihrer Funk⸗ 
tion geſchickt; es leuchtet daher ein, wie notbwendig 
ed fei, für Reinigung, Stärfung und Abhärtung 


uördlinger wochenblatt Nro. 3. 


der Haut befimöglich zu forgen. — Diefe herrliche 
Seife erhält die Haut in ihrer Friſche und Ges 
ſchmeidigkeit, entfernt die ſ. Miteffer und Runzeln, 
Fleden ꝛc. ꝛc. und wird allen Jenen, welche einen 
dunfeln oder unreinen Teint haben, bei vorfchriftds 
mäßigem Gebraucde volle Befriedigung geben. 

Als Zahnreinigungsmittel it diefe flüffige Seife 
ganz vorzüglic, obne irgend einen unangenehmen 
Geſchmack zu veranlaffen, giebt fie den Zähnen 
Glanz und Neinbeit, und fügt dad Zahnfleifch 
vor Erſchlaffung und fonftigen Krantbeiten. ! 

Ihr Wodblgeruch ift fo lieblich duftend, daß fie 
mit vollem Recht auf jeder Toilette den erften 
Rang behaupten wird, 


ZEUGNISS, 


Der Generaiverfammlung des ärztlichen Vereins 
von Oberfranten vom 1. Mai 1849 wurde biefes 
fosmetifche Mittel, neapolitanifhe Toilettenſeife, 
zur Unterſuchung und Begutachtung vorgelegt, und 
dem Herrn Stadtgerichtd » Arte Dr. Eſcherich 
unter Beiziebung des bieligen Apotbeferd Herrn 
MedizinalsGomitee s Affefford Sippel zur chemiſchen 
Unterfucbung übergeben. Auf Grund diefer Unters 
fuhung beurfundet, im Auftrage der Generalvers 
ſammlung der Vorſtand des Vereins oberfränfifcher 
Aerzte: 

1) daß dieſe flüſſige aromatiſche Seiſe von Me: 
tallen und Melallſalzen, und ebenſo von der 
der Geſundheit ſchädlichen Blauſäure gan; 
frei befunden wurde; 

2) in Folge deren äußere Anwendung auf den 
menichliben Körper feine nachtheilige Wirks 
ung veranlaßt; 
endlich, daß in Berüdfihtigung der übrigen 
Beftandtbeile, diefed cosmetifhe Mittel zur 
Vertilgung der Sommerfproffen, Finnen 
und übrigen Hautunreinigfeiten, fos 
wie zum Reinbalten der Haut im Alls. 
gemeinen beitend zu empfebten if. 

Im Auftrage der Generalverfammlung. 
Bamberg den 12. Juli 1849. - 


(Gez.) Der Vorſtand des Bereind oberfränkifcher 
Aerzte, 
Dr. Rapp. 
Dr. Abel. (L. $.) Dr. Wierrer. 
Bon diefer bewährten Schönbeitäfeife ift das 
Glas a 42 fr. mit Bericht und Gebrauchsanweiſung 
zu haben bei r in Nördlingen 
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— 


— 


bei welchem ſich aud Niederlage befindet von 
75> Neapolitanischem Haar- 


Balsam, 4 
erfunden von Dr. Sofef Maria Gerfioni, 
vorzüglich erprobted Mittel zur Erhaltung, Ber 
fbonerung, Wahstbumds Beförderung, 
Wiedererzeugung und Beredlung fomwobl der 
Haupt- ald Barthaare, per Glad zu 48 fr. 
und 30 fr, 


ZEUGNISSE, 

welche ebenfalls von dem f. Stadtgerichtsarzte Hrn. 
Dr. Eſcherich in Bamberg unter Beiziebung des 
kgl. Medizinal» Comiter »Affeiford Herrn Apothefer 
Eippel nad Anleitung von Duflod „die wichtigs 
fien Lebensbedürfniſſe nad ihrer Aecbtbeit und Güte“ 
Dreslau 1846 pag. 221 und nach Vorſchrift von 
Schürmaier „Mediziniſche Polizei* Erlangen 1848, 
$. 131, unterfubt durchaus chemiſch rein und in 
feiner äußern Anwendung auf die Haut ald unſchäd⸗ 
lich begutachtet wurde, 

Auf Grund diefer Unterſuchung beurfundet in 
Auftrag_der Generalverfammiung vom 1. Mai 1849 
der Vorſtand des Vereind oberfränfifcher Aerzte, 
daß in Berüdfichtigung feiner Beſtandtheile, das 
cosmetifhe Mittel, der 

IF Neapolitanifche Haar : Balfam © 
zur Erbaltung, Berihbönerung, Wachs— 
tbumbeförderung der Haare beftens: zu 
empfeblen fei. 


Briefe und Gelter nebft 3 fr. Pofteinfchreibgeld | 


erbitte mir franco. 
I. A. Weiter in Nördlingen. 
Vier eichene Fäſſer, 12 bis 13 Eimer haltend, 
18 fleinere von 30 Maas bis zu 1 Eimer find zu 
verfaufen; wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 
Auf Mittwoch den 9. Januar ladet zu einer 
Schlabtpartbie ergebenft ein 
Strambarer, zum filbernen Lamm. 
Dei Ebrentreid, Starkmacer, find gute 
Kartoffeln zu baben. u 
Zrofenen und gewäſſtrien Stockfiſch empfieblt 


zur gefälligen Abnabme 
Joh. Leonh. Zapf. 


In ein hieſiges Knopfmacher-Geſchäſt wird ein 


Lehrling geſucht. Räheres ın ter Bech'ſchen Buch— 


bandlung. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 

Vördlingen iſt zu baben: — 

Der Sickinger Bote. Ein criſtlicher Volks— 
falender auf das Jahr 1850 nach ter gnaden— 
reihen Geburt und Menſchwerdung unferes eirigen 
Eriöfers u. Seligmachers Jeſu Ehrifti. Heraus— 
gegeben von Pfarrer Schiller in Gagelheim. 
64 ©.) geb. Preis: 9 fr, i 
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Zu dem Mündener Wipblatt: „der Punſche 
werden noch Mitlefer gefuht. Näheres in der 
Bed ſchen Buchhandlung. 


Literarifche Anzeigen. 


Im Berlage von Georg Wigand erfcheinen 
für 1850 folgende Zeitfehriften, welche durch die 
C. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen zu 
bezieben find: 


DOSERRIOER Eentralblatt. 
eraudgegegeben von 
Dr. Hülße und Dr. Schnedermann, 
Profefforen an der K. Gewerbſchule in Chemnitz. 
24 Lieferungen 4. mit Steintafeln und Holzfchnitten 
14 24 f. 


Diefe Zeitfchrift beginnt mit dem Sabre 1850 
ihren fehzebhnten Jahrgang. Sie wird ihrer urs 
fprüngliben Beftimmung treu bleibend, fo raſch und 
fo vollſtändig wie möglich eine Weberficht deſſen ent 
balten, was in der technifhen Sournalliteratur des 
Ins und Auslanded oder auf anderm Wege im 
Gefammtgebiete der Technik befannt wird. 


Landwirtbichaftliche Zeitfchrift. 
Drgan der landwirtbfbaftl. Bereıme im Königreiche 
Sachſen und der Afademie Tharand. 

E Heraudgegeben von — 

Dr. Hugo Schober und Dr. A. Stöckhardt, 
Profefforen an der Afademie Tharand. 
Sechster Jahrgang. 12 Hefte A. 3 fl. 36 fr. 

Diefe Zeitfchrift will zugleich ein Gentralblatt der 
gefammten Xandwirtbfcaft und ver mit ihr vers 
wandten Wiſſenſchaft fein, Alen ſtrebſamen Fand; 
wirtben und Staatdmännern fann Died Platt anges 
legentli empfohlen werben. 


Europa. 
Speraudgegeben von 
F. Guſtav Kühne 5 
52 Nummern 4, 14 fl. 24 fr. ganziäbrig. 
Die Europa wird fortfahren, ein Sammelplatz 
der beiten beietriftifben Kräfte Deutſchlands zu 
fein. Der neue Gabrgang wird mit einer Meinen 
Dorfgefhichte von Auerbach beginnen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 5. Ian. Geſtern früb murde der 
weiland Neichäverwefer, Erzberzog Sobann, dom 
König Mar in feierliber Autienz empfangen. Nach— 
mittags war ibm zu Ehren große Tafel, bei Hof, 
woran alle bier anweſenden Prinzen und Prinzeffinen, 
der öſterreichiſche Gefandte, der Minifter v. d. Pfordten 
und die Vorſtände des oberiien Hofſtabs Theil nahmen 
Geſtern Abend bat ſich Ver Reichövermefer Erjberzoy 
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auch im Theater feben laſſen. Das ganze Haus 
war geftedt voll, alles wolte den Mann ſehen, der 
an der Spitze Deutfchlandd geſtanden ift. Johann 
trat mif dem bayerifchen Königspaar in eine feſtlich 
beleuchtete Loge. Alled glaubte, er würde mit einem 
Beifallsſturm empfangen, es bat aber Niemand 
einen Laut von ſich gegeben, fondern alled gudte 
durch Gläfer und Fernrohre auf das „legte Organ 
der Märzrevohntion.* Der Erzberzog hat ein gutes, 
ehrwürdiges Geficht, und ift auf den meiften Pors 
träten, die von ihm curfiren, ziemlich gut getroffen. 


Der elettrifche Telegraph ift feit Neujahr bereits 
in Xhätigfeit. Die erfte telegrapbifbe Depeice 
amtlichen Inhalts brauchte von Wien nah Münden 
nur 40 Sefunden! Schon nähfte Woche fol au 
dad Publitum Gelegenheit zum Mirbenügen erhal 
ten. Bei Aibling ift leider in der Racht vom 
25. Dez. auf den 26. Dez. der Telegraph abermals 
zerſtört worden. 


Berlin, 3. Jan. Heute if umfere Miniſter⸗ 
frifid zwar nur um einen, aber um einen bedeutens 
den Schritt vorgerüdt. Das Minifterium bat inds 
gefammt feine Entlaffung eingereicht, und zwar in 
der Form, daß die Minifter fagen: wenn eine 
Majeftät fib nicht entſchließen konnte, die Verfaf- 
fung zu beſchwören, fo fäben fie fi ibrerfeitd außer 
Stande, die Regierung weiter zu führen. So weit 
it die Sache definitiv gediehen. Ob dad Entlafs 
ſungsgeſuch vom Könige angenommen werden wird, 
ift Dagegen beute noch fo unbeftimmt wie geftern. 
Kur Das wird mit Beftimmtheit verfichert, daß die 
Entfheidung von Seiten ded Königd gewiß morgen 
erfolgen wird. 


Berlin, 3. Jan. Die beutige Konft. Korreip. 
bringt einen ausführliben und ziemlich gebarnifchs 
ten Artifel gegen dad Neujabrsblatt der Kreuz 
zeitung, in der gegen das Beſchwören der Vers 
faffung geeifert und ed ein frevles Spiel mit der 
beiligen Handlung des Eided genannt wird, beute 
Geborſam zu ſchwören einem Gefep, von dem man 
wiffe, daß ed morgen in Frage geftellt werde. Man 
darf auf diefen Artifel Nachdruck legen, in fo fern 
man nach der befannten Stellung der Konft. Korrefp. 
wie der Kreuzzeitung in demfelben einen lebbaften 
Abfagebrief des Minifteriumd an die Partei der 
änßerften Rechten beider Kammern, die HH. v. Gerlach, 
Stahl, Graf Arnim und Gonf., erfennt. 





Sprechſaal. 


In den magiſtratiſchen Sitzungen vom 28. Dez. 
und 3. Januar find unter anderen folgende Gegen« 
fände beraiben worden : 

1) Auszelbnung bes Aürfanerlehrlinae Helnrich Ehrift 
son bier bei entitandenem Brande. Da Chriſt bei einem 





unlängftentftandenen Brande durch augenbildildes Wegen 
der Hausbewohner die rafbe linterdrüdung bes Feuers 
möglih gemacht, fi aud bereits vor einigen Jahren bel 
aͤhnlicher Gelegenheit ruͤhmllch bervorgetban bat, fo wurde 
ihm amter Belobung feines braven Verhaltens eine Gra- 
tififation von einem Aronentbaler bewilligt. 


2) In der Beihwerdefahe ber Welßgerber gegen den 
Motbgerber Benedift Sturm wegen Weißgarmabens von 
Staaffellen wurde Leßterer zu einer Seldftrafe von 2 fl. 
30 fr. verurtpellt und zur Abſchneidung weiterer Unter: 
fayteife ferner beſoleſſen, daß keinem Gerber geftatter 
fel, ſeine Wertitärte einem andern Gerbermeifter zur eiges 
nen Benüßung einzuräumen ohne vorgängige Anzeige bei 
der Poltzeibehörde. 


3) Beſcwerde der Spezereiwaarenbändler gegen Kauf: 
mann Gottileb Egg jun., wegen Verkaufs von Eenf und 
eingemabten Gurten,“ 

In Erwägung, daß der Handel mir elngemahten 
Gurten und mit fremden Eenfen der Natur der Saoe 
nah zu den Befugniffen der Galanteriewaarenbändier 
nicht gebört und auc In anderen Städten der Verkauf 
jener Artitel den Galantertewaarenhändiern nit zuitebt, 
bat der Maglitrar beſchloſſen, daß dem ı1c. Egg wegen 
Ueberfhreitung felner Gemwerbsbefugnife die erwadfenen 
Koften zu überbürden felen. 


4) Die allgemeine Immobitlarfeuerverfiherungsanjialt 
des Könlgreibs Bavern betreffend, x 
Im Uebereinftimmung mit dem Gemelndecollegium 
wird eine Vorſtellung an die Kammer der Abgeordneten 
beſchleſſen, deren Zweck iſt, einen beiferen Zuftand des 
Immobillaraſſecuranzweſeus und namentiih Berminderung 
der Beiträge zu erwirken. 
‚59 Als zweiter: Kuechtverdinger an ber Stelle de4 
verftorbenen Toblas Kneile wurde beifen Bruder, ber 
Lohnarbeiter Philipp Kueile aufgertellt. 


(Den Gotteddienft am letzten Abend des Jahres 
betreffend.) 


(2.) Im Beziehung darauf möchte ih mir 2 Fragen 
der allgemeinen Erwägung anheimzugeben erlauben, 

4) Dürfte diefer Sortesdienft nicht füglih auf eine 
andere Zelt verlegt werden? Gegenwärtig wird dleſer 
Gottesdientt von 3"/, bie A"), Uhr gehalten, alfo weder 
ganz am Tage noch ganz bei Naht. Wäre es nice 
zwedmäßiger, ihn entweder früher beginnen zu laifen, fo 
daß der ganze Gottesdienit noch vor der einbrechenden 
Dämmerung oder Naht beendigt wäre, oder wofür wohl 
die Mehrzahl der Gemeindegiieder ſich entſcelden dürfte) 
erit wenn es ganz dunkel aeworden iſt, etwa um 5 Udr? 
Bel der bisber übllchen Erunde für diefen Gottesdiemkt 
madt es elnen ganz elyenthämtihen, eben nlot mwobl- 
tbuenden Cindrud, die Kirche noch am bellen Lage für 
einen naͤchtlichen Gottesdlenſt beleuchtet zu feben. 

2) Könnte die Beleuchtung bei diefem Gottee— 
bienft nicht zwedmäßlger und wirkſamer bewertitelliat 
werden, als biaber? I meine, ed müßte ſich viel fhöner 
auenehmen und vielmehr Lit In der Nirwe verbreiten, 
wenn man anitatt der hängenden Aromleuhrer um bie 
Säulen Im Salffe der Kirche berum Leuchter anbrächte. 
Die alten Kronleuchter gewähren feinen fhönen Antilt, 
und den in den Nebengängen Sthenden oder Etebenden 
geben fie kaum fo viel Licht, daß fie lefen können. Die 


vorgefblagene Beleubtungsart wäre gewiß. viel fchöner, 


wirkfamer und elnfaher, das letztere namentlih deshalb, 


weit man Ihretwegen nikt erſt auf den Klraboden geben 
müßte, was bei den Aronleuchtern norhwendig ik. Et⸗ 
mwas'thenerer würde die vorgefchlagene Beleuchtung aller« 
Mugs fein, als die dléherige; aber die biefige Alnıhen- 
verwaltung ‚wird nicht dem Princiy einer verkehrten Id. 
d. zwedwidrigen) Eparfamtelt buldigen, und bie dleſige 
Airbentafle braucht eine folbe (der Hauptſache nah nur 
ein für alle Mal zu madende) Ausgabe nicht zu fhenen. 

Bell ib gerade von Beleuchtung rede, fo will id 
noch etwas zur Sprache bringen, was Ic ſchon lange auf 
dem Herzen habe. Auf den Altar unferer Klche fommft, 
den Eniveflergottesdienft ausgenommen, Jahr aus Yabr 
ein feine Kerze, weder an den hohen Feſten noch auch bei 
der Abendmabldfeier. Echreiber diefed, keln geborener 
Nörbdiinger, glaubt gewlß Im Sinne Mieler zu reden, 
namentlich folder, die, wie er ſelbſt, aus andern &e: 
meinden bieher gelommen find, vieleitt aber aub im 
Siune vieler geborenen Nördlinger, wenn er den Wunſch 
auefpribt, ed möchten auch bier, wie anderwärts, am 
boben Feſten (bei zweitägigen Feten während des Bor: 
mittagsgotteedieufies am erften Feiltage) und hei der 
Feler des b. Abendmables (uatürlib erft beim Beglun 
desfelben brennende Kerzen auf dem Altar geſtellt werden. 
Ya weiß wobl, es kit das mur etwas Aeuſſerllches, Uns 
tergeordnetes; aber es bat einen fhönen Einn, und der 
Altar bei den erwäbnten Feierlichkeiten obne Lichter fiebt 
fo gar Tabl und kalt aus, Vlelleicht babe ich niat vers 


geblich geſchtleben! — 
Philalethes. 


Ein Wort über die Adreſſen gegen die Emancipas 
tion der Juden. 

6.) So viele Lafter auch die Gegner der Yuben 
denfelben audihreten, eines wagten fie dennoch nicht 
audzufpreben, und das iſt der Undbanf; und zwar 
deöbalb, weil Dankbarkeit bem Juden faft angeboren 
f&eint, und feine Meliglon ihn von Kindheit daran ge: 
mwöhnt, nicht nur für den gerinaften Genuß dem Enender 
alles Guten zu danken, fondern auch für das ibm zuge: 
ſchiate Uebel. Defto mehr muß es den Iſtaeliten em: 
pören, wenn ibm fo oft Undant zu Tbeli wird. Einen 
ſolchen Fall bierer die ueueſte Adreffe In Birkhauſen gegen 
die Emanclipation der Juden dar. (S. Vollsbote Nr. 3.) 

Us vor einigen Monaten an einem fhönen Nachmit⸗ 
tage Birkbaufen in Flammen jtand, da waren es unter 
Anderen die Juden Wallerfteind, welche Ihren heiligen 
Feiertag nicht achtend, fdaarenweife den bedrängten 
chriſtllgen Brüdern zu Hilfe ellten; ein Ball, der auf 
jenen Abend von den jüdiiben Jüngllngen anberaumt 
war, wurde abbeftellt, und bei der Collekte dahler waren 
die Jfraeliten gewiß uiht diejenigen, welche mit ahnſehn⸗ 
lihen Gaben zurüdbtieben. 

Die Ifraeliten beanfpruden feinen Dant für ihre — 
durd das Geſetz Mofes Ihnen gehotene — Naͤchſtenliebe, 
ſie füblen ſih durb das Bewußtſeln erfülter Paldt bins 
länglih belohnt, aber das muß ſchmerzen, wenu es iu 
obenbefagter Adrefle von Munzlugen und Birkhaufen heißt, 
daß man nah dem Mies kommen fole, um zu feben, 
welches Iuglüt die Emancipation der Juden den Chri⸗ 
ten bringen würde. 


Ya kommer bierber, Ihe Wdrefenfabritanten, und 


aberzeugt euch, in welcher Eintraht bier Juden und 
Öpriften leben, welcher rege Verkehr zwiſchen ihnen 
berrfpt, umd wie unfere riftlige Bürgerfhaft dem Ans 


innen, ebenfalls eine bezartiye Mbreife einzureichen, emte 
gegentreten würde, Doch wir wollen uniere Birkbänier 
Brüder nicht zu bart anflagen; denn ſicherlich It 
Bdreife von eluer Selte andgegangen, der Mancher lich 
ulat zu widerfenen wagt, der es aber beifer anftünde, 
Liebe und Eintracht zu ftlften, als Haß und Zwietratt 
unter den Vekennern verf&ledener Eonfefllonen aufzufden, 
Wallerfiein, den 7. Januar 1850, 
X. 


— — — — — — — — — — 
Genealogiſche Anzeigen. 
Geboren: ' 
Theodor Auguft, Sohn ded Mar. Maijmann, 
Kantord und Schullehrers. 
Geſtorben: 
Joſeph Hermann, Sohn des k. Advokaten Konrad 
Arendd, an Entfräftung, 2 Monate alt, 


Fremden - Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Graf Nebberg mit 
Vedienung von Donzdorf, Dr. Dappü, Mebdizinairarh 
von Epever, Limpenauer, Poſthalter von Dchringen, 
v. Majerbofer, k. Megiments: Quartiermelfter v. Landan, 
Hertel mit Gemahlin von Närnterg. Die Herren Kauf- 
leute: Imſer von Mobfteln, Wiedemann v. Schneeberg, 
Pirkel von Kemmiingen, Ertel von Erlangen, Nabel von 
Aachen, Rau von Stuttgart, Weber von Cobtenz, Well 
von Spever, Pfelffer von Nürnberg, Nat v. Glauchau, 
Ströbel von Etrafburg, Göße von Glautau, Roth vom 
Hanau, v. Ebwarz von Nürnberg, v. Soroff von Goa: 
ſtanz, Valllez von Waldfaffen, Steinbard von Frankfurt, 
Btunner von Fürtd, v. Arautbaufer von Aaten, Grieb 
von Burgdorf, Aroher von Helibronn, Sommer v. fud: 
wigeburg, Hoffmann von Heldenbeim, Brunner, Merz: 
baber und Wiedemann v. Münten, Schöner v. Stu: 
gart, Brühl v. Lichteuſeld. Fraͤulein Keller » Erlangen, 
Lina Braun von Fürth. 

Im Reb. Die Herren Kaufleute: Heuſomann von 
Aſchaffeaburg, Wurliter von Münden, Schmid von 
Schwarzenbach, Geiger von Leipzig, Eteinfels ». Kaffe, 
Madame Kob von Nürnberg. 

An der Flafbe. Die Herren: Holert, Pfarrer 
und Schetler, Schullehrer von Hulsbeim, Hartmann, 
Handelrmann von Dietfurt, Heinzeimann, Papierbhändier 
v. Hebingen, Schreitmäller,, Paplerbändier v. Hecingen, 
Gebr. Reichenbacher, Weinbändier v. Lindau, Hartmann 
mit Frau und Sohn von Eichſtaͤdt, Edri, Kupferſomled 
von Dillingen. 

Im Wörel Wüſt. Die Herren: Maier, Mehger 
von Friedberg, Stoß, Webermelfter von Eradidergen, 
Hartmann, Delonom von Münden, Aödsl, Gaſtwirth von 
Münden, Hanfer, Gymnaſiaſt von Scopfiod. Die 
Herren Kaufleute: Prraum von Weilfenburg, Witter von 
Eonftanz, Welf von Erlangen, Julius von Gralleheim, 
Behrens aus England, Wolfren von Hobenfhwangau, 
Suöroft von Münden, Kodel von Fürth, Federmann von 
Dettingen, Mure von Nelfab, Etodmahr von Koburg, 
Keim von Dilingen. Die Herren Handelsleute: Wagner 
von Sandhofen, Pfabler von Halle, Baur v. Halusſarth. 

In Privarhäufern. Ftau Hoftaͤthin Pfaff von 
Erlangen, 





— — ———— 


Nördlinger. Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirke 
Wördlingen, Wallerftein, Harburg, Siffingen, Wending und Monheim. 
Druh und Verlag der €. 9. Bec'fcen Wuchhandlung in Mördlingen. 


Freitag Nro.4 den 11. Januar 1850. 











Abfahrt uud Ankunft der Dampfiwagenzüge der Eiſenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens 4 Ubr 25 Min.; Bormittags 10 Udr 25 Min; Natmittags 4 Uhr 23 Min, 
Abfahrt von Nördlingen nah Bof: Morgens 4 Uhr 40 Min; Bormitt 9 Uhr 35 Min.; Nachmittags 3 Ubr 35 Min, 
Antunft in Nördlingen von Münden: Vormittags 9 Uhr 29 Min; Na mittags 3 Uhr 30 Min.; Abends 9 pr 27 Min. 
Ankunft in Nördlingen von Hof: Vormittags 10 sr 20 Min.; Natmittagd 4 Uhr 18 Min.; Abends 3 Uhr 35 Minuten. 


der Gemwinnbälfte der Wründen: und Wacener Wioblllar: Feuerverfiberungs: Gefellibaft. — Der Uebergang der 
ftandes: und guteberrlihen Gerichtebarkeit an den Staat, — Die Diftrifts -Umlagen » Necbnungen der f. Gerichts— 
und Polizeidehörde Weiſſenhorn pro 18’. 








Amtliche Bekanntmachungen. 
Summarifbe Ueberſicht 


der 


kechnung 


der 


-Rocal:Armenpflege zu Nördlingen 
| pro 18°%/ıs. 





























fl. |fr. 
— — |— 1.) uf den Beitand der Vorjahre 
11. usgaben für das laufende Jahr: 








1.|Uus dem Beitand der Vorjahre 
11.|Sinnabmen des laufenden Jahre: 















|1.|tu8 ven rentivenden Vermögen. . . 4 23) 6f1. Für die Adminiftration „cr... - 
\2.|8eiträge des Aerars, anderer Stiftungen 2.lAuf den Zwed » 2. 
und Privaten 6171154] 3.|Schuldentilgung 
3.[Heimgezablte Aftivfapitalien und Vor⸗ Verzinfung.. 4⸗— — 
— II———— 1462241 4.|Beiträge zu andern Stiftungen und | 
4.|Aufgenommene Paſſiokapitalien . » I ——|— fonftigen Beflimmungen .... ++». 
5.1Audgeliehene Aftivfapitalien und ges 
leitete Vorfchbüfle. - ++... 


6. Nachläſſe und Zahlungsrückſtände 
ad 699 A. 20 fr. 3 pf. 


a eaesies| 
Summa [7657|24 






Summa [7657/24 


Giunabme: . 


Abſchluß. 


71657 fl. 24 fr. — pf. 


Ausgabe: 7657 fl. 24 I. — pf. 
u Befand: ——f. — fr. —yf. 
Dermögen. Schulden. 
a) rentirended — fl. — kr. — pf 


b) nicht rentirendes 1303 fl. 24 fr. 2 pi. 
13503 fl. 21 ii. 2 pf. 


Bermögen: — 
Schulden: .. 


Reiner Bermögendftand: 
Reiner ee le 


Vorjähriger Vermögens 


Abfıd 


600 fl. 20 fr. 3 pf. Zablungsrüdftänte. 


ODE HM 
Inf. 
... 1303 f. 24 fi. 2 pf. 
.. 0 _699 fl. 20 fr. 3 pf. 
604 fl. 3 fr. 3 pl. 
604 fl. 3 fr. 3 pf. 
298 fl. 15 fr. 3 pf. 


nee» 


Es ergiebt fi bienad eine Bermögendmehrung von 305 fl. 48 fr. 2 pf. 
Vorſtehende Ueberfiht wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) daß das rentirende Vermögen, deffen Zinfen unter den Einnahmspoſitionen erfcheinen, bei der 


Stiftung verwaltet wird und deshalb in obige Ueberſicht des 


nit aufgenommen werden konnte, 
2) daß die Rechnung fammt Belegen 


Bermögenöftanded der Armenpflege 


14 Tape lang auf dem Magiflratds Bureau zur allgemeinen 


Einfiht aufliegt, wofelbt etwaige Erinnerungen zu Protofoll gegeben werden können. 


Nördlingen den 7. Januar 1850, 


Stadtmagiftrat. 


Brater 





In der fürzlich- veröffentlichten fummarifchen 
- Meberfiht der Rechnung der Heilungsanfalt für ers 
krankte Dienftleute bat fich ein Berfloß eingeſchlichen, 
welcher nachträglich dabin berichtigt wird, daß das 
rentirende. Vermögen: der Anftalt nit 650: fl., 
fontern 2550 fl., das nicht rentirende dagegen 
1257 fl. 16 fr. 2 pf. beträgt. 

Da die Rebnung pro 18?’/,, einen reinen Bers 
mögendftand von 3330 Al. 14 fr. 3 pf., jene des 
verfloffenen Jahres einen ſolchen von 3807 fl. 16 fr. 
audweidt, fo ergi u fih, daß das Vermögen der 
Anftalt um 477 # fr. 1 pf. gemachfen ift. 

Nördlingen am 7. Ianuar 1850. 

Stadbtmagiitrat. 
Brater, Schegk. 

Schluß des BVerzeichnified derjenigen Perfonen, 
melde fi gegen Enthebung von Neujahrs-Gratu⸗ 

en mit Beiträgen für Arme eingezeichnet haben: 
Wolff, Magifrats, Kanziift, 
Schäfer, Gaftwirth, 
Hoffmann, Magijtratdratb, 
Schnitzlein, Magiftratsrath, 
Hetſch, Effigfabrifant, 
a Kommiffionär, 
elter, k. Wegmeifter, 
Weinmann, Magiftratäratb. 

Der Gefammtertrag mit 23 fl. 28 fr. iſt an die 
Armenkaſſe abgegeben worden. 

Rördlingen ten A. Januar 1850. 
Stadtmagifitrat. 


Brater. Schegt. 


Schegk. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
(Durch giftigen Farbeſtoff gefaͤrbtes Marzipan betreffend.) 
Im rubrizirten Betreff ergeht an ſämmtliche 
dießgerichtliche Gemeindevorſteher der Auftrag, das 
im Kreisblatt Nro. 1 ©. 6 enthaltene Königliche 
Regierungsausſchreiben vom 23. v. M. zur Kenntniß- 
— ihrer Gemeindeangehörigen zu bringen und 
dieſelben vor dem Ankauf und dem Genuſſe grüns 
oder blaugefärbter Zuderwaaren zu warnen. 
Der Vollzug ift in den Regiſtern nadzumeifen. 
Nördlingen den 7, Januar 1850. 


Königlich . bayerifches Landgericht 
Schulz. 





Vom Fönigfihen Landgericht Nördlingen. 
(Den verſtorbenen Makatlus Grieshaber berreffent.) 

An das Königliche Landgericht Stadtſteinach in 
Oberfranken it ein Schreiben aus Brüſſel gelangt, 
nam deffen Inbalt ein gewiffer Matariud Grieshaber 
aus, Steinach oder der Umgegend, geb. am 31. Des. 
1809. mit ‚Hinterlaffung einigen Geldes veritorben 
fein fol, Da die Heimath ded Berflorbenen bie 
jeßt noch nicht ermittelt worden, fo erhalten fämmts 
lie diefgerichtlibe Gemeindevorfteber den Auftrag, 
nach der Angebörigfeit deöfelben und feiner allens 
falfigen Verwandten Nachforſchungen anzuftellen 


r 


und ein allenfallſiges Ergebniß binnen 14 Tagen 
bieher anzuzeigen. 
Behlangeigen find erlaffen. 
Nördlingen, am 7. Januar 1850. 


Königlich bayerifches Kandgericht. 
Schulz. 

Bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrate find 
Kapitalien zu beliebiger Größe gegen die gefegliche 
Sicherheit und A Prozent Zinfen zu verleihen. 

Dintelöbühl den 23. Dezember 1849. 


Stadtmagiftrat. 
D.ı 


. a 
Wörfbing coll. Hermann. 
Kommenden Montag den 21. Jänner I. Y., 
Nachmittagd 2 Ubr, wird der zur Verlaſſenſchaft 
der Mepger Deuter'fben Eheleute in Großforheim 
ebörige Mobiliarnacblaß, beftebend in Kleitungds 
Rüden, Betten ıc. Öffentlih an Ort und Stelle an 
ven Meiftbietenden verkauft, wozu Steigerungds 
luſtige hiemit geladen werden. 
Zugleih wird zur Liquidation der vorhandenen 
Aktiven und Paffiven Termin auf 
Dienftag den 29. I. M., Bormittagd 9 Uhr, 
anberaumt, wozu fämmtlibe Erbſchaftsſchuldner 


und Gläubiger und zwar Letztere unter dem Rechts⸗ 


nachtheile geladen werden, daß ihr Nichterſcheinen 
in diefem Termine die — ihrer 
Anſprüche bei Auseinanderſetzung der Maſſa zur 
Folge haben würde. 

Harburg den 8. Januar 1850. 


Königliche Gerichts- und Polizeibehoörde. 
Höfer. 


Privat · Anzeigen. 


Da die feit dem Beſtehen des größern Reichen» 

vereind ald Vorflände verwendet gewelenen Mitglieder 

1) Reiger, senior, Leinweber, 

2) Burger, G., Tucfceerer, 

3) Hetſch, Sirtus, 

4) Start, Leinweber, 

5) Müller, Lehrer, 

6) Pfefferlen, Leinweber, 
nahdem fie diefem Poſten fünfzehn Sabre vor: 
geſtanden haben, wegen vorgerüdten Alterd abtreten 
mwollen, fo werden ſämmtliche Mitglieder fraglichen 
Bereind auf Montag den 14. d. Mts. Mittags 
1 Uhr in den großen Rathhausſaal zu einer Plenars 
verfammlung und Bornahme der Wahl von Bors 
ſtänden eingeladen. Die Borftände. 


* dad mir während meiner fätägigen Haft 
in fo reihem Maaße bewiefene Woblwollen fühle 
ih mid verpflichtet, biemit meinen aufrichtigfien 
und innigften Dank abzuftatten. 

Nördlingen den 7. Januar 1850. 


Ferdinuaud Nöhrig. 


23 


ANA eV‘ RER —W 


= __ Der Unterzeichnete macht die ergebenſte 
Anzeige, dag nächften Sonntag Nachmittags 
2 Ubr fein Tanzunterricht wieder beginnt, 
‚wozu er zu Francaife und den gewöhnlichen 
Nationaltängen feine ergebenfte Einladung 
macht und recht zablreihem Beſuch entgegens 
fieht. — Das Lokal ift im goldenen Stern. 
Ferdinand Gerlach. 
— 
Ganz gutes, ſtarles, auf Münchner Art gebrautes 
Bier von der Krebswirtbſchaft in Donauwörth wird 
in Zufunft alle Montag geſchenkt im deutfcben Haus 
dabier, wozu ergebenft einladet 
Sobannes Zening. 
Dienftag den 15. d. M. ladet zu einer Mepels 
fuppe ergebenft ein Schneidt, zur Sonne. 
Diejenigen, welche zur Gela Redeläbeimer’icen 
Verlaſſenſchaft Auctions » Gonto ſchuldig find, werden 
biemit aufgefordert, folde binnen 14 Tage zu ents 
richten „ widrigenfalld ohne weiterd gerichtliche Klage 
gegen diefelben erhoben wird, 
Den 10. Januar 1850. 


Bceadhtenswerth ! 

‚ Wie und wo man für 8 Thlr. Preuß. Gourant 
in, Befig einer baaren Summe von ungefähr 

r gweimalbundert taufend Tbalern 
gelangen fann, darüber ertbeilt das unterzeichnete 
Sommiffionds Bureau unentgeldlich näbere Auss 
funft. Das Büreau wird J desfallſige, bis ſpä⸗ 
teſtens den 20. Januar 1850 bei ihm eingebende 





| franfirte Anfragen prompte Antwort ertbeilen, 


und erklärt hiemit auddrüdiih, daß, außer dem 
daran zu wendenden geringen Porto von Seiten 
ded Anfragenden, für die vom CommiffiondsBüreau 
zu ertbeilende nähere Auskunft Niemand irgend 
etwas zu entrichten bat. 

Lübed, Dezember 1849. 


Commiſſions-⸗Büreau, 
Petri⸗Kirchbof Nro. 308 in Fübel. 

Ein Spiegel von 3 Schub Höhe und gegen 
2 Schub Breite wird au faufen gefucht; von wem? 
fagt die Redaktion diefed Blattes. 

Mehrere gang gute, mebr als doppelte Sicherung 
bietende ad 4'/, Prozent Zinfen tragende Obligationen 
im Betrage von 500 und 2000 fl. find zu verkaufen. 
Das Nähere in der Beck'ſchen Buchbandlung. 

Ein an der frequenteften Straße und am Marfts 
plaße gelenener Faden ift zu vermiethen; bei wen? 
fagt die Nedaction diefed Blattes. 


Im Berlage deẽ Unterzeichneten erfcheint demnächft 


Judas, der Erzfchelm. Rad) Abraham a St. Glara. 
# Nöbrig. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 9. Januar, Der baverifche. Ges 
fantte am preußiſchen Hof bat amtlich hieher ges 
meltet, daß die preufiihe Regierung dad ganze 
Armeeforpd mobil (beweglich) machen läßt, daß bie 
Garden jeden Augenblid marſchfertig und flügge 
find, und daß man ſich ſonach für Fommendes Fruds 
jabr auf etwas gefaßt machen darf. — Anderſeits 
ıreffen aud Böhmen Kacrichten von ungeheuren 
Zruppenanbäufungen Deiterreichd ein. 5 

Würtemberg. Unabhängig von den vaterlän⸗ 
difchen Vereinen, deren Gefinnung hinfichtlich des Aus 
ſchluſſes an den Dreifönigsbund bisher ſchon unzweis 
felbaft war, ift eine große Bewegung im Lande für 
diefen Anſchluß von Männern aus allen Parteien, 
ſelbſt früber Deſterreichiſch Gefinnten, wie Profeffor 
Viſcher in Tübingen, beabfichtigt. Ein Aufruf in den 
Etuttgarter Blättern mit 141 Unterſchriften fordert 
zu einer Berfammlung nad Plodingen auf nächten 
Sonntag auf, um die Mittel zu berathen, wie man noch 
die Beſchickung des Erfurter Reichdtags bewirken Fünne. 

Die Berliner „Allg. Zeitungs » Korrefpondenz“ 
beribtet unterm 5. Januar: Ein und befreundeted 
Mitglied der 1. Kammer fchreibt und: „Der vors 

eftern in Bellevue unter dem Borfige des Königs 
Kattgefnnbene Miniferratb Tann, nach febr zuver⸗ 
Läffigen Mittheilungen,, ald höchſt bedeutungsvoll 
für Preufen und Deutfihland betrachtet werden. 
Es find darin politifche Bragen zur Sprache und 
zur Entſcheidung gefommen, die dad Fo en 
des Minifteriumd Brandenburg » Manteuffel mehr 
denn je ſichern.“ R Be 

Die Diſch. Ztg. enthält folgende telegrapbifche 
Depefbe aus Berlin vom 7.: Die Beſchwörung 
der Verfaffung ift den Kammern durb Königliche 
Botfſchaft beſtimmt in Ausficht geftellt. Die Zur 
fammenfeßung der erfien Kammer verbleibt provis 
forifb. Keine Pairie. Gemäß vorbehaltenem Ges 
feß ernennt der König die Hälfte. 

Auswärtiges. 

Aud Parid wirb gemeldet, daß der ehemalige 
König von Weitphalen, Hieronymus Bonaparte, laut 
Dekret zum Marſchall von Franfreih ernannt wurde. 

Die meiſten italienifhen Flüchtlinge in Galipoli, 


und gegen 500 von den Flüchtlingen in Schumla 


jollen neuerdingd Türken geworden fein, darunter 
150 Dffiziere, ſelbſt Meszaros, der zum Paſcha 
von zwei Roßſchweiſen erboben wurde und nad 
Damasfusd beftimmt fein fol. Paſcha Bem roßs 
fbweift an der türfifcheruffifhen Gränze herum. 
Ein Deutfcber, Namens Gützlaff, meldet aus 
China, daß dieſes fogenannte „himmliſche Reich* 
von 367 Millionen Menſchen bewoknt werde, die 
befonderd in den ungemein fruchtbaren —— 
am Meere leben. Allgemein Eberrafcht die Rachricht, 
Taf, wie in Europa, fo durch ganz China eine 
große Vollsbewegung geht, welche das mehrere 
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tauſend Jahr alte Reich. in mächker Zeit gänzlich 
umgeftalten wird. Die Einwohnet weigern ſich bes 
reits überall, die berfommlichen Etewern zu bezablen, 
fo daß der Staatsſchatz in ſehr ſchlechten Umiäns 
den ift, und der Kaiſer Allied aufbieten muß, um 
fib Geld zu verfcaffen. 


Genealogifhe Anzeigen 
vom 3. bis 10. Januar 1850, 
Geborene: 

Magdalene Friederife, Tochter ded Georg Ludwig 
Bübler, Schneidermeinters. 

Otto Stephan, Sohn des Georg Adam Rebien, 

Lebküchners, Spezereihändierd und Gemeinde: 
bevoltmächtigten. 

Anne Margaretbe, Tochter der Anne Marie Blei 
von Baldingen, 

Helene Katharine Friederife, Tochter. ded Karl 
Konrad Klein, Ziegeleibefigerd und Gaſtwirths 
zu ten drei Lilien. 

Pauline Wilhelmine,‘ Toter des Wilhelm Ludwig 
Kleyer, Lodwebermeiſters. 

Roſine Magdalene, Tochter des Johann Kaſpar 
Gentner, Maurergeſellen. 

Karl, Sohn des Georg Friedrich Bieringer, Polizeis 


ODiffizianten. 
—— Geſtorbene: 
Heinrich Auguſt, Sohn des Karl Auguſt Keßler, 
Rotbgerbermeiſters, am Darmbrand, 5 Monate alt. 
Johann Balthaſar, Sohn des Johann Kaſpar Wüſt, 
Söldners und Maurergeſellen zu Herkheim, an 
Abzebrung, 1 Monat alt. . 
Karl, Sohn des Georg Friedrih Vieringer, Polizei» 
Offizianten, an Entfräftung, 3 Stunden alt. 


— — — — — — — — — 
Preiſe der vorzüglichſten tarirten Lebens— 
bedürfniſſe in der f. b, Stadt Wemding 
vom 1. Januar 1850 an, 


Brod: Fr. Ltd. O. 
IE Seumel — — 
| fr. Kıyf are — 7 1 

Mehl: fl. ir. pf 
Eine Maas Schönmepl, deren 16 aufi Metzen geben — 6 2 

“nn -52 

a. m Nogammel 000er nn — 42 

Fleiſch: 

Maftohlenflicih »-» rennen nn - 10 -— 

Bier: 

Die Maas braunes Winterbier - ». 0... — 4 2 

vn Wwelled Bir oo over nneennn en 2.2 

Preife nicht tarirter Gegenſtände: ; 
RER sera neche — 18 —- 
Odweindmall sure rnerr ern en — —— 
Eier rae Sick.8 — — 


Im Landgerichtsbezirke Monheim 
ohne Aufſchlag, koſſen: 


pr. Mepen. pr. Brig. pr. Mäsl. 
Das Schönmehl a2 233m 56h, 
Das —— IE 4 Ey . F 4 — 
Das Roggenbrod der Laib zu . Tor . Tier 4 hl. 
2m. 3 kr, 6 Hl. 


—— a2 [7 


Nördlinger Wochenblatt, 


Zugleich 


Amts⸗ und Anzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirfe 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monhein. 
Druch und Verlag der €. 9. Bech ſchen Vuchhandlung in Mördlingem 


Nro. 5. 


Dirfes Woſendlatt erfheint wöchentlich zmeimal, nämlih am 3— 


Dienſtag 


Nummer wird als Geilage daju für ven balbjährigen AÜdonnementepr 








i 
nägigen Inhalt ausgegeben. — Beine Blätter tönnen aud nurd die f 


enftag und Breita 
von 27 fr.) va 
Poſtamtet 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbabn. 


den 15. Januar 1850. 


gm Met baldiährig Is fr, — it ver Breitage- 
⸗ Zeiten tt poli —J k . 
i a 2 t —, n und gemein 


Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens 4 Uhr 25 Min; Vormittags 10 Upr 25 Min. ;-Narmittags 4 Uhr 23 Min, 
Abfahrt von Nörplingen nad Hof: Morgens 4 Uhr 40 Min.; Vormittags 9 Uhr 35 Min; Rahmittags 3 Upr 35 Min. 


Ankunft in Nörplingen von Münden: Bormittage 9 Uhr 29 Min; 


Nachmittags 3 Uhr 30 Min; Abendo 9 Ihr 27 Min. 


Ankunft in Nördlingen von Hof: Bormittand 10 Upr 20 Min; Nachminags 4 Nor 18 Min. ; Abenvs 8 Ubr 35 Minuten, 


Auszug | | 
aus dem Intelligenzbfatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. #. 


Ueberjiht der Frudt: Mormalpreife bei ſammtlichen Ef. Mentämtern de 
— Das Gurfi.en falfber Münzen. 


durg für das Jahr 189/50. 


Die Evidentbaltung der Gefawornen Lifte. — zu aus dem Finanz: Gefeh ». 28. Doz. 185. — 


Mesterungsbezirtes von Schwaben und Neu: 
— Der Fleifafag ‚für den Monat Jänner, — Die 


Yrürung der Adfplranten zur Erlangung von Stelubauers, Maurer- und Ziumermeiſter· Eonceffionen, — Dle Er- 


ledigung der Pfartel Happurg, Dekanats Herebrud. — Kreis: Notizen. 


MHmtliche Bekanutmachungen. 





Aus Anlaß neuerlich vorgekommener Polizei⸗ 
und » Uebertretungen wird Folgendes zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht: . 

1) Wenn in einer Wirthſchaft nach Ablauf der 
Polizeiftunde. Perfonen, die der Polizeimannicaft 
unbefannt find, angetroffen werden, fo bat. der 
Wirth, der diefe Perfonen bei feiner Vernehmung 

u nennen fich weigert, in der Art für diefelben zu 
Baften, daß die fie treffende Geldſtrafe von ibm 
erhoben wird. 

2) Eifenbahnbedienktete find von Beob— 
achtung der Polizeiſtunde nur dann ausnahmsweiſe 
befreit, wenn dargethan werden fann, daß in der 
treffenden Nacht eine erbeblib verfpätete Ankunft 
der Bahnzüge Statt gefunden hat. Die Gaftwirthe 
find bei eigener Haftung verpflichtet, ibre zum Bahn⸗ 
perfonal Yebörigen Gäſie auf diefe Beſtimmung aufs 
merffam Bü machen. 

Nördlingen am 10. Januar 1850. 

tadtmagijtrat. 
Brater. Schegk. 


— 

Der dießſeitigen Aufforderung vom 3, d. Mts., 
Mochenblatt Nro. 3 ungeachtet, find nur von dem 
geringften Theile der biefigen Hundebefiger die Hunde 
in den beflimmten Terminen zur Viſitation vorges 
führt worden, 


. 88 ergebt daber wiederbolt an die Säumigen 
die Aufforderung bei Bermeidung tiner Ordnungs⸗ 
ftrafe von 12 fr, 

— und Freitag den 17. u. 18. d.M., 
jedesmal Vormittags 8 bis 11 Uhr und Nach— 
mittags 2 bid 5 br, 

im untern Raume des Polizeigebäuded der Rom: 
miffion ihre Hunde zur Bifitation vorzuführen. . 
Kördlingen am 12. Januar 1850. 
Stadbtmagiftrat. 

Brater, Schegk. 





In Folge böberen Auftrages wird vor dem Ges 
brauche ungeflempelter Karten newerdingd und mit 
dem Beifügen gewarnt, daß afle Diejenigen, melde 
ungeftempelte Spielfarten zum Gebrauch verkaufen 
oder in ibren Häufern damit fpielen laſſen, "einer 
Strafe von A Reichsthalern, Diejenigen aber, welche 
damit fpielen, einer Strafe von 2 Reichetbalern 
verfallen. 

* Polizeimannſchaft iſt zur Vigilanz beauf⸗ 


agt. 
Nördlingen den 7. Januar 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater. 


tr 


S test. 


—* % 

Bor aisiget Zeit hat fi die MaurerdsT 
Katbarine Deblinger von Everbeim der ber 
fie verhängten polizeilichen: Aufficht durch die Flucht 
entzogen, und treibt fih vagirend im Sande herum, 

Es wird num erfucht, diefelbe im Betretendfalle 
arretiren und hieher liefern zu laffen. 

Ihr Signalement folgt, ihre Kleidung kann nicht 
beſchrieben werden, 

Nördlingen den 2. Jänner 1850, 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Schulz. . 


Signalement. 

Alter: 26 Jahre, Haare und Augenbraunen blond, 
Stirn hobe, Augen blau, Rafe fein, Mund Mein, 
Zäbne gut, Kinn oval, Gefihtöfarbe gefund, Ges 
fihtöform oval, Größe 5° 3 1, Mundart 
fhwäbifh, Körperbau im Ganzen unterfekt. 


Unter gerichtlicher Leitung, jedoch aus freier 
Hand werden - 


Mittwoch den 23. d. M., Mittags 1 Uhr, 
im Letten meyer'ſchen Wirthöbaufe zu Groffel 
fingen nachſtehende Realitäten des Söldnerd und 
Schmied Johann Gottfried Murr daſelbſt 
öffentlich verkauft, als: 

A) Steuergemeinde Groffelfingen: 

1) Ein Söltengut H8.:Nr. 9 mit realer Schmied» 
gerechtigleit, Wohnhaus, Nebengebäude, Hofe. 
raum, Gärten, alten. Gemeindetbeilen und 
Gemeindereht per 1 Tagwert 53. De: !: 

2) neue, Gemeindetbeile vom Bertbeilungsd» Jahre 
1813 zu 92 Dezimalen; EEE 

3) walzende Grundfüde: ) 

1 Zagwerf 44 Dez. Ader, die Breite Beim 
ranfgarten, Pl. Nr. 13341/, a, ! 
0 — Rn Der. Fürſchwell biezu, Plans 
T, 3 . . 
0 Zagwert 16 Dez. Stegwiefe, Pl⸗Mr. 1922a, 
0 Tagwert 91 Dez. deögl., PL RE. 1922 b, 
0 u Dez. Ader im obern Bach, PL. 
Nr.. a, 
0 Tagwerk 20 Dez. Fürſchwell, Pl.⸗Nr. 680 b, 
0 Tagwerk 96 Dez. Ader auf dem Ried, Pi.: 


Nr. 1531, 
0 Tagwert 77 Dez. Wiefe, die Gernwieſe, 
BL; Nr. 1884, j z . 
0 Tagwerk 90 Dez. Ader mit Fürſchwell, der 
Ziefader, PlsNr. 485 ab, 
1 u. = Dez. Ader im langen Gwand, 
+, . ’ 
0 Tagwerk 82 Dez. Ader in den Zwirnen, 
— 358, j 
0 — — Dez. Acker am Bachberg, Pl.⸗ 
ir. 468, 
1 Zagwert 06 Dez. desgl. an der Kreusfiraße, 
pᷣl⸗Rr. 1533, 


1 Tagwert — Dez. Adler mit Fürſchwell beim 
— PlNr. 938 ab, 


u: 6 


1 *— Dez. Acker am Hochweg, Plans 
Ei , 
0 et 35 Dez. Wiefe, Bachwieſe oder 
aurüffel, Pl«NRr. 550, 
1 Tagwert 52 Dez. Ader im Förlesgwand, 
pᷣl·Sr. 412; Kir 
B) Steuergemeinde Reimlingen: 
0 Tagwert 86 Dez. Ader im Feldle, Pi.+Rr. 1136; 
9 Steuergemeinde Allerbeim: 
0 —— rt Ader auf dem hoben Weg, 
«Hr. 5, 
0 Tagwert 75 Dez. Ader unterhalb ben zwei 
Bäumen, Pl.⸗Nr. 1065, 
wozu man Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eins 
ladet, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die kaſten⸗ 
verbältniffe am Termin befannt gemacht und folgende 
Gegenſtände auf Verlangen in den Kauf gegeben 
werden, nämlich: 
der ganze Schmiedöhandwerkäzeug, 
1 Wagen, 


1 doppelter Schweinftall, dann 
das vorhandene Heu und Siroh. 
Körblingen den 11. Januar 1850. 
Königlich bayerifches Landgericht. 
Schul 


mm 


Unter Bezugnabme auf die hohe Entfchließung 
der Königliben Generals Lotto» Adminiflration in 
München vom 11. d. M. wird biertit dem Spiels 
Sei befannt gemacht, daß am den Lottofehlußs 

agen nur mehr Einfähe von 6 fr. aufwärts eins 
gefcbrieben werden können 

Nördlingen den“ 13. Januar’ 1850, 


Königliches Lotto: Gomptoir. 
Braun. 


— — — — — 
Montag den 21. Jänner 1850 wird von 
den umterzeicmeten Aemtern nachſtehendes Hol 
material aus den Forſtorten Lad umd iha 
Fürſtlichen Forſtreviers Deggingen, in dem Wirihe⸗ 
baufe zu Scaffbaufen öffentlich verfteigert : 
123 Klafter Buchen», Gicens, Birken» und 
Erlenholz, 
90 Safıre Sobeens und Fichtenbolz, 
6 Bucen,| Biött, i 
30 Fobren» und Fichtenftämme, : 
3 birfene Wagners und 
36 Fichtenftangen. 


Zablungsfäbige Käufer werben mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß mit dem Berfaufe ſelbſt Bors 
mittagd 10 Uhr begonnen wird. 

Harburg und Mauren den 9. Jänner 1850. 


Fürftlic Dettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
. Mayer, Gonfulent. Mayer, Sorftmeifter. 


Schafweide - Verpachtung. 

Mittwoch den 30. Jänner, Rachmittags 
1 Uhr, wird auf dem —— Rathhauſe die Schaf⸗ 
weide zu 5 bis 600 Stück, dieſſeits der Wörniß, 
öffentlich an den Meiſtbietenden auf den Jabrgang 
1850. verpachtet. Bor dem Verkauf werden die 
Pachtbedingniffe vorher publizirt. . oder Pacht⸗ 

liebhaber find höflichſt eingeladen. 

‘ Harburg den 10. Jännek 1550. 

Neißner, Stadtgemeinde» Vorfteber. 


Privat Anzeigen. 


Enſender des Artikels „Ein Wort über die 
Wereffen gegen die Emancipatiow der Juden“ — 
fbeint da8 bewährte Sprüdwert — „Keine Regel 
ohne Ausnahme“ — nicht zu fennen!!! — 

Der Beweis liegt darin, daß er alle Birfhaufer 
undankbar nennt. Es fdbeint, daß derfelbe bierin 
ſchlimm unterrichtet fein mag, und diefer Ausdruck 
nur feiner Leidenschaft zugufchreiben if. ni 

Glaubt Einfender jevob, daß feine Glaubens⸗ 

offen mehr ald Menſchenpflicht geübt, deren Er⸗ 

Hung ſelbſt die Heiden nicht verabfäumen, fo 
durften ihm die Worte ded Stifterd unferer beil. 
—* wohl zu Gemüthe geführt werden, die da 
heißen: 

„Wenn du Almoſen gibſt, fo laß ed nicht in 
den Synagogen und auf den Straßen vor dir ber 
audtrompeten — wie ed die Heuchler maden, das 
mit fie von den Menfchen gelobt werben. Wabrs 
baftig, Ih fage euch, das iſt auch Alle, was fie 
davon baben. Sondern, wenn du Almofen geben 
wink, fo laß nicht einmal deine finfe Hand wiſſen, 
was bie rechte gibt, damit fo dein Almofen verbors 
gen bleite — und dein Bater, der fo ind Berbors 
gene fiebt, wird ed dir dann einmal öffentlich vers 
gelten.” — 

Möge Einfender Fünftig die Undankbarkeit der 
Bewohner Birkhauſens nicht fo fehr and Fichte zieben 
und zu begeifern, und wohl bedenfen: „Eigenlob 
riecht übel." 

Birfhaufen den 10. Januar 1850. 

., im Namen Mehrerer. 


Mehrere ganz gute, mehr ald doppelte Sicherung 
bietende, 45 Prozent Zinfen tragende Obligationen 
im Betrage von 500 fl. bid 2000. fl. find zu ver 
faufen. Das Näbere in der Bed’fhen Buchhandlung. 
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MobdiliensBerfleigerung) Der Unter 
zeichnete veranftaltet am Dienftag den 22. d. Mis, 
Vormittags 9 Uhr, in feinem Haufe eine Berfteis 
erung , in welcher Frauens und Manndfleider, Häs 


Titten und andered Haudgerätbe, Bettjedern, ſchöner 


zweijähriger Flachs u. dergl. m. gegen baare Zabs 
lung an die Meiftbietenden abgegeben werben, 
Stei göluftige ladet hiezu ein 
Groſſelfingen den 14. Januar 1850. 

Jako 


b Moll. 
BE EEE E07" "PERS" WEBER THREE — 
>, Fremden - Anzeige. 


In der Arome. Die Herren: Graf Zeppelin mit 
Bedienung von Stuttgart, Joͤrgens, Hauptmann und 
Klein, Lieutenant von Kempten, Kleiner, Metger aus 
Sadfen, Helnmann, Mater von Augsburg, Jordan, 
Brunt und Weiß, Abgeordnete von Münden, Baron 
von Ramperwiller von Neuftadt, Wagner, k. Elfenbabn- 
bau-Geometer mit Familie von Schwabach, Kiraner, 
Blierbrauer von Ulm, Reiter, Gonfulent von Donzdorf, 
Maulandv, Theolog von Neufchatel, Külsheimer, Theolog 
von Göppingen, Kolb, Delonom von Heldenbeim. Die 
Herren Kaufleute: Freifb von "Carlsrube, Goldſcomidt 
von Fürth, Gundelfinger von Kirchberg, Höfler v. Kirch⸗ 
beim, Gutmann von Göpplagen, Wlahl von Hamburg, 
Leo von KAlsingen, VBreitendab von Wärzburg, Kirkner 
und Gun; von Bregenz, Schwelzer von Blrqwiller, 
Mauentabl von Lennep, Sceuffeler von Göppingen, 
Vorbammer von Kiel, Batmann und Hirſch v. Mann: 
beim, Welß von Um, Gutmann von Weißenburg, Groß 


} —— Taſcho v. Olauwan, Valdes v. Heilbronn, 
v.· 


tadlet und Relßach von Nuͤrnderg, Arras v. Heil⸗ 
Stroͤbel von Straßburg, 
Wallntiani von Paris, Steinhauer von Nürnberg, Bus 
‚und Rappold von Augeburg, Noftold von Gemünd, 
Schöner. von Stuttgart, Brodbaus und Brevere von 
IAſerlohn, Wit v. Schweinfurtb, Wiedemann v. Nürnberg. 
Im weißen Rob. Die Herren: Gebrüder Müller, 
Mccordanten von ‚Nürnberg, Hartmana,. Handelsinann 
von Dabau, Meier, Bierbräuer von Roth am Eand, 
Dinn und Meifale, Mesaermeliter u. Rügener, Nadler⸗ 
meliter von Augsburg, Braßler, Mädel und Foͤrg von 
Minden, Baumann und Karrn vom Kaufbeuern, Grau, 
Slegmann und Feldner v. Dinkelsbühl, Möbte, Scheldle 
und Kübn von Rotbenburg, Hefele von Lelfird, Koͤck 
von Darmftadt, Stuͤrzmaun von Walen, Hübſch und 
Dran von Erlangen, Badımana mit Fräulein Schmweiter 
von Göppingen, Hofmann von Crallsdeim, @beriein von 
Bühl, Koch und Steinyart von Schopfloch, Neumeler 
mit Eonforten von Halnsfartb, Hüber von Nerespeim, 
entel und Löhner von Dampfheim, Ziegler v. Plauen, 
idel von St. Gallen, Stroͤbel mit Sobn von Feudts 
wangen,. Wimmer und Yidor von Pappenbelm, Helaurich 
und Pfaler von Ecinbofen, Ergle und Ebtele v. Dirms 
bofen, Selrold von Bodenwieſen, Griefmeler v. Pleins 
feld, Gügbraser von Mertendad, Etühel von Sawab⸗ 
münden, Ley mit Gonforten von Saongau, Lüdig mit 
Gemapiin von Hürben. 
Ina der Sonne, Die Herren: Pürner, Hopfen: 
bändler von Pomersbroun, Müller und Zreimann, Unters 
e von Burgbaufen, Nenner, Raufmanu v. E { 
aum, Kaufmann von Pflaumloch, Kronwill, Kaufmann 
‚von Gunzenhaufen. 


dronn,: Raltah von Berg, 


a BE — 
Preiſe der vorzüglichften taritten rer 





Br Pd. Loth | Dt. Bie 

ei Kreuzer weißes v. weg — | 711 (mit Einfluß des —— 

Zwei er Til Die Maas brauned Sommerbier ... tr.— pi. 

Ein ,  gemifetes Rirfrod. — 713 |» » Winterbier ....... Aft, 2 pf. 

Zwei — [1512 ” . weißes * ‚nicht tariıt) Ir. 2 ph, 

—* Roggenbrod für 2 fr. ı1\—-|— Fleifd: 

eb: Metzen Vlerlin echdzehntet | Dad Pfund gRaftochfenfleifch „0... 10m. — Pf. 

— It |p " n MER 5 Sfr. 2 pf. 

Seiner Aus zug 7|1i Jr» ” 7 0. > Per B fr. — pf. 
hönmehl .. t I T» „Schaf⸗ oder Hammelfleifb 6. — pi. 

Rahmehl . 2... 11 6 I— Ir » GSchweinfeifh....... 10 fr. — pf. 

at. 1 mE We m ‘(In der Breibanf alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiter.) 

reife nicht tagirter Gegenftände. 

Das Pfund rohes Unfchlitt 44—15 kr. Gänſe, das Stück. „— fl. — fr. Erbfen, der Mepen . 5 35 45 fr. 
* gegoſſene Lichter —26 krEnten „ Dur —— fllinfen „ 2hfl. — kr. 
pa „ getunte „ ——frlHennen „ Süd 220 WAtriHirfen „ » -- 28.24 fr. 
em Seife... . — tis kr Hübner Paar ——— fMrlkein 0... 20.36 Mr. 
Rindſchmatz  1E—AEr [Lauben ae IWicen — * 
Schweinſchmalz 16—17 kr. ſẽai das Pfund — Islachs, das fund 18—24 fr. 
” v» Butter .2.. 16-17 kr. Erdbirn, der 4, Meben — —ötr. Heu, der Eentuer 1.1.—1 fl. 16 fr. 

Die Klafter Das Tagwert a) in der a ra b) in ver Kleinſchen 

Buchen» Holz 13 f. — fr. Roggen⸗Stroh A fl. 30 fr. Ziegelei Ziegel: 

Ehen „ 108. — kr. Dinke⸗l „ 31.0. Dad Malter Kalt 54 kr. Dad Malter Kalt Bär. 








Birken⸗ 10 f. — kr. Haber⸗ 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.1100 Dachplauten 1 fl. 36 fr. 
8 00 Ziegeifteine 4 48 36 fr. 100 * If. 36 fr, 


* Pe 2 i Gegen die vorigen 


Münden . . . 
Augdburg . :. 
Donauwörth . 
Dillingen . . . 

. .[ Sauingen ... 
| Memmingen . 


RER n 
| So ai ale Ca) ale CO a als 


2. SJannar. F 





rem — 9. Bed. 
(Mi einer Beilane.) 


Beilage 


zum 





Privat Anzeigen, 


Unter herzlichſtem Danke für die zur legten 


Shriftbefherung noch eingelaufenen Gefhenfe wird 


befannt gemacht, daß die Sammlung für das laus 
fende Jahr demnächſt durch Ehriftine Sridbinger 
begonnen werden wird. 
Kördlingen, den 15. Januar 1850. 
Im Namen ded Ehrifivereines: 
Sordan, I. Pfr. 


Stuttgarter Allgemeine Henten: 
Anftal 


* 


Zur ſhatſãchlichen Wiverlegung der gegen die 


Allgemeine Renten s Anftalt verbreiteten Berläums 
dungen und Berbächtigungen glaubt die Direktion 
es fich ſelbſt ſchuldig zu fein, biemit befannt. zu 
maden, daß das Königliche Obertribunal als letzte 
Inſtanz mittelft Erkenntniffes vom 28. Dezember 
1849 und 5. Januar 1850 den fehon lange 
fbwebenden Prozeß zu Gunften der Anftalt 
entfchieden bat, indem dasſelbe j » 

„das die Klage abweifende Urtbeil des 

„Berihts 1. Inſtanz vollfommen be 


„Mättigt und die von Fiderer, resp. dem 


„Prozeß Berein gegen diefelbe erbobe 
„nen Befbwerden ald unbegründet 
„verworfen bat.” h 
Stuttgart den 10. Januar 1850. 
Direftion der Allgemeinen Nentenanftalt. 


Bon dem fo allgemein befannten Gefundbeite: 
Zaffent von Friedrih Gotth. von Schütz in 
Nürnberg, welcher nur allein ächt bei Unterzeichs 
netem zu baben ift, ift wieder eine frifhe Sendung 
eingetroffen. Derfelbe wird fortwäbrend von den 
beruͤhmteſten Aerzten gegen Gicht, Rbeumatiömen, 
Podagra, Gefhmwulften sc., welches Alles der Ges 
brauchdzettel näher bezeichnet, empfoblen, und hat 
ſich ſtets bei dem Gebrauche bewährt erfunden. 
Dem leidenden Publiftum empfehle ich folhen zu 
gefälliger Abnahme. 
Garl Pullich, Kaufmann in Nördlingen. 
Auf näcften Donnerftag ladet zu einer Schlachts 
partie ergebenit ein Filh. Tbiele im Bad. 


achſten Mittwoch den 16. dieß ladet zu einer 
‚Mebelfuppe Baer ein 
— aſpar Wiedenmann, zum Pflug. 
Freitag den 18. d. Mis. ladet zu einer Schlacht⸗ 
partie ergebenſt ein Ehrentreich zum Löwen. 
Morgen Abends Mekelfuppe bei * 
Roos, Withwe, zum Stern. 


nördlinger Wochenblatt Aro. 5. 








Nürnberger und Bamberger Meerrettig it bei 
r. Aumüller, Gärtner, im Roppenbof, zu haben. 

Im Haufe l.it.C Nro. 13, neben dem Paradies, 
it auf das nächfte Ziel der mittlere Stod zu vers 
mietben, oder auch das Haus ſelbſt zu verkaufen. 
Dasſelbe enthält einen großen und zwei kleinere 
Keller, im erften Stod eine Stube, Kühe, Laden 
Verſchlag, Holzlage und Brunnen, im zweiten Stod 
eine Stube mit Alfoven, Küche und drei Kammern, 
im dritten Stod eine Stube mit Altoven, vier 
Kammern, Küche und SHolzlage, ferner zwei große 
Böden. Näheres ift zu erfahren bei 

J. A. Weiter. 

Unter Zuſicherung bedeutender Vortheile 
wird an thätige Geſchäftsleute der Commiſſions⸗ 
Verkauf eines leicht gangbaren Artikels zu übers 
tragen geſucht. Anerbietungen, franco unter B 
und H poste Restante Mainz. 

Bei der fatholifhen Kirchenftiftung Nördlingen 
find 600 fl. zu 4'/, Prozent audzuleiben, 

Squinde, Kirchenpfleger. 

Bei der Kircbenftiftung Alerheim find 400 fl. zu 
4 Prozent gegen gute Hypothek auszuleihen. 

In der &, H. Beckſchen Buchhandlung in 
Nördlingen ift zu haben: 

Berzeichnip der zum zweiten Landtag 1849 
gewählten Abgeordneten. Preis: 4 fr. 

Ein. dreijähriger, zwar nicht dreßirter, jedoch 
ald Hofhund gut brauchbarer Hühnerbund in zu 
verfaufen; wo * fagt Die Bed’ihe Buchhandlung. 
— — — — — — — — — 


Zur Tagesgeſchichte. 


München, 12. Jan. König Max hat eine 
Miniſterial⸗Kommiſſion berufen wegen eines gründ⸗ 
liben Gutachtend über die Art und Weiſe, wie die 
Mooöftreden und Detungen fultivirt oder doch 
wenigftend zu höherem Ertrag gebracdt werden 
fönnten, indbefondere dad Dachauer » Freifinger 
und dad Erdinger: Freifingermoos, fowie die Möfer 
—— das Donaumoos und die Dedung 
echfeld. 

Bayern. Das Regierungsblatt Nro. 2 vom 
10. Jan. enthält eine Bekannimachung, die Aufs 
löfung der Gerichts, und Polizeibebörde Mondes 
roth betreffend. 

Wie wir hören, fo fol der Geſetzentwurf „die 
Revifion ded Gemeinde» Eviftd betreffend* bereits 
zur Vorlage an den Staatdrath reif fein und for 
nad demnächſt in die Kammer eingebracht werden. — 





— — — 


— 30 


Die Kammer der Reichsräthe will, wie man 
aus guter Quelle vernimmt, erſt die Einbringung 
dieſes Geſetzentwurfes abwarten, ehe fie zur Be 
rathung über die Emaneipationäfrage ſchreitet. 

Der Abg. Neuffer fprict fib in feinem Res 
ferat über die Zolerträgniffe unter der Rubrif: 
Zollweſen im Allgemeinen" dahin aus, daß eine 
Zollvereinigung mit ganz Defterreic für 
Deutſchland bei Weitem nicht den gehofften Nutzen 
haben werde, Bayern aber eber Schaden, ald Bors 
theil bringen würde, aus dem Grunde, weil Deiters 
reich viel produftiver und produftionsfähiger fei, ald 
Bayern und das Übrige Deutfchland, dadurch alfo 
eine Konkurrenz nur in außerortentlihen Fällen 
zufaffe, gibt aber weiter unten dennoch zu, daß 
durch einen Zollanſchluß an Defterreih der Handel 
einen großen Auffhwung erhalten werde. Indeß 
glaubt er, diefer Aufſchwung könne auch ohne eine 
volldändige Einigung erreicht werden. — 

Berlin, 10. Ian. Nicht nur in den Kreifen 
der. entfebiedenen. I ppofition, auch bei fonfervativen 
Männern bat die Königliche Botſchaft über nody zu 
marbende Berfaffungsänderungen Staunen eiregt. 
Die „Gonftitutioneue Zeitung“ bemübt fi nachzu⸗ 
weifen, daß die Vorfchläge der Botſchaft nicht fo 
gemeint feien, ald ob durch deren Verwerfung auch 
die Bedingung megfale, unter welcher der König 
die Verfaffung beſchwören wolle, der König alfo in 
diefem Fall gar nit auf die Berfaffung ſchwören würde, 

Ein Korrefpondent der „Breslauer Zeitung” aus 
Berlin, der fib in der Regel ald gutunterrichtet 
26 bat, nimmt die von der „Conſt. Zeitung” 
gewuͤnſchte milde Auslegung der Botihaft an. Er 
beribtet: „Die von fo vielen Seiten beftürmte 
Kröne wollte den unermüdlich angeregten Gewiffends 
ferupeln ein Genüge tbun und erklärte fi darüber 
ungefähr mit den Worten: „Wenn ich den mir bier 
ber zugeſtandenen Rechten entfagem fott, ſo it es 
Pflicht gegem das‘ Band und gegen mein Haus, 
meine perſonliche Bedenken wenigſtens lautwerden 
zu laſſen und ſie den Kammern vorzulegen.“ Es 
folgt hieraus, daß die königl. Botſchaft den Kam— 
mern zur Erwägung zugeht, daß aber, wenn die 


Borfebläge der Krone nicht angenommen werden, 


wie Dies zu erwarten, die Eidesleiftung dennoch 
Natifinden wird. Died Alles ift von einem Mitgliede 
des Miniſteriums einem Abgeordneten mitgeteilt 
worden." 

In einem neueren Berichte Co. 12. d. M.) beißt 
ed dagegen, daß der König nicht nachgeben wird 
and dann ein anderer Ausweg ald die Auflöfung 
der Kammern nicht mebr übrig bleibt. Es würde, 
meint man, ein Minifterium Arnim folgen. Die 
Stimmung im Publikum, foweit ed nicht zu den 
Reaktionären und npifferenten gehört, iſt ſehr 
ſchimm. Die Spannung auf den Ausgang der 
Dinge ift allgemein, 


Die „Reue Leipziger Zeitung“ fhreibt: Wie wir 
yon der böhmischen Gränze vernehmen, if der Zus 
ſtand der öfterreihifhen Truppen ein kläglicher und 
im böcdften Grade bedauerndwertber. Blaß, gelb 
und abgezehrt wandeln die Soldaten einher wie-ein 
lebendig gemwordened Sumpffieber ungarifcber Nies 
derungen. Freilich find nicht Alle, aber doc der 
größte Theil davon noch angegriffen von den ers 
littenen Strapazen. Spricht man mit dieſen Leuten, 
fo ergiebt eine Müdigkeit des Gemüths, eine Stumpf 
beit der Gedanken, eine Gleichgültigkeit gegen das 
eben, wie fie überall ald vorlaufende Symptome 
des eintretenden Typhus erfceinen. Derfelbe if 
auch ſchon da, und erfordert bedeutende Opfer. 


2 Sprechſaal. 

In der magiſtratiſchen Sihßung vom 10. d. M. find 
unter anderen folgende Gegenfände berathen worden: 

41) Geſuche der Mergergefelen Michael Joas und 
Andreas Hlifendet von bier um Conceſſloneverlelhung. 
Wurde denfelben die erbetene Conceſſion zum Betriebe 
der Schweinmepgerel ertheilt, die Anfäfigmahung und 
eh — 

erner em Zimmergefellen Michael Tuffeutfamer 

dabier und dem Dienfilnett Meihior Eobnle — ok 
beim die Anfäffigmahung u. Verehelibung bewilligt worden. 

2) Vertbeilung des Wrarimiltansitifte. Unter Beräd: 
fbtigung der Würbdigteir und Dürftigkeit wurde dus 
fraglihe Geſchenk ad 100 fl. dem Ehubmater Toblas 
Bü und feiner Ehefrau Pblippine, geb. Bet, zuge: 
athellt und foll biezu die Beiſtlmmung des Gemeindecolle⸗ 
giums, fo wie der beiden Stadipfarrämter eingebolt werden. 
5) Geſuch des Andreas Möflinger von Dettingen um 
eine Großbandiungeconcefion. Sel diefes Geſuch unter 
Antrag auf die Beihränfung zu beautasten, daß dem 
ic. Möflinger ausſalleßlich der Verkauf an Kaufleute, 
die zum Handel mit Eiſen und Cifenwaaren beredtigt 
find, geſtattet fel. 


(4.) Dem Aaminteprer Herrn Benebift Conrad 
bier wurde in Anerkennung der von bdemfelben be 
mebreren Brandumglüten betbätigten umſichtigen und aufs 
opferuden, ſelbſt verfönlihe Gefahr ulcht ſcheuenden 
Hürfeleiftung, das filberne Ehrenzelchen des Berdienitor: 
dene der bunerifhen Arone verlieben. 


(5) Melblihe Früchte bat der Anfangs Oftobers In 
diefom Blatt erlafene Aufruf zur Milderung der fallm: 
men Lage getragen, In welche ein Thell der Bewohner 
Blrkhaufens und Groſſelfingens dur die dortigen Feuers: 
brünfte vericht worden. Obwohl ſchon vorber zu Gunfen 
der Groffelfinger Abyebrannten elne Kollekte veraugtalter 
war, lief doch meben vielen (bäbbaren Aleldungeſtücken 
und Hausfabrniffen nod ein in Eumma 

für Virfbaufen 158 fl. 5 Ir. 

für Groffelfingen 106 fl. 14 fr. 
.. Die Armenpfegen der genannten Dörfer beſcheinlaen 
ven Empfang obiger Summen mit dem Erfuhen, den 
edien Gebern diefer milden Gaben der Verunglüdten 
tiefgefühlten Dank auszudrüten In Begleitung des Se— 
genewunfdcd, daß der Herr diefelben vor aͤhnllchem Jam» 
wer in Gnaden behüten möge 

Nördtingen den 15. Janugr 1850 

Nedaktion ded Wochenblattes. 
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J ſedendes Ainbſchtriben der Rt. 
1, Bas Kurſtren ſalſcher 


en wird im Folge‘ Höheren Auftrages zur War⸗ 
nung befannt gemacht. 
" Rörplingen er Januar 1850. 
‚St Dtmagifirat. 
Schegk. 


* Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Im, Sa Ab en. —** bei I 
ein falſcher Gulden, Fal 

baverifchen Gepräges HR — 
zahl 4847 führt, vom matter Bi augenscheinlich 
Ru Zinn, und mit eigens gravittem falfhen Stempel 


Brater. 


genen je auch mit einer eigenen Mafchine ger 
OSndem dor Annahme folder Geldſtücke gewarnt 


„wid, ergeht an fämmtliche Polizeibebörden der Aufs 

“trag, wegen tiglung amd Verbreitung derſelben 
die geeignete Spähe zu verfügen, und im 

ungsfalle nach gefeglicher Borfihrift zu verfahren. 

.‘. Bayreuth, den 275, Dezember: 1849. 
—— Regierung von Oberfranfen, 

Kammer ded ünnerm 
räfident. 


Die Prüfung der —28 
von Maurer⸗Steinhauer ⸗ und 
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Ai Rache EM at Ai das’ abe‘ 1850 im der J 
[sur ded Monats Bär, am Sige der Königlichen 
reiöregierumg beginden 
—— * find im Laufe dieſes Monats 
eugniffe, jedoch 
obne Zeichnungsptoben um ſo gewiſſer bei der unters 
fertigten Behörde‘ anzubringen, als die 
feine Berücfibtigung mehr ſinden fün 
Die Einberufung der Zugelaffenen wird nach 
gefcbebener' Würdigung ihrer Geſuche von Seite der 
Königlihen Kreittegierung unter Bezeichnung des 
Tages, an welchem fie ſich perſönlich in, Aug zburg 
zu ſiellen ‚baben, erfolgen, 
Kördlingen am 16. Januar 1850, 
Stadtmagifira t, 
Brater. 


Iben fpäter 


Eiage 


BUB — — — 
Dom Königlichen Landgericht: Nördlingen. 
Zur Diſtritts Berfammlung für: dad: I. Quartal 
vo 18% werden: die Gemeindevorſteber mit ihren 
rg über verfündete Gefeke und Berorbmungen 
den Büchern über die Gemeindebeſchlüſſe auf 
"Samdtag dem 6. Januard) G, 
Wormittagd: 9Uhr, ; 
bierber vorgeladen. 
Kördlingen den! 16. Januar 1850. 
| Königlich er Landgericht. 
3- 
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Schreinermeifterd Heinrich 
werden die dazu gehörigen 


e ‚gehen Se 8 aus einer einttödigen Sölden⸗ 


Kate 3 aufine e son 1000 #. ‚sw le 


Mobilien „> worunter ſich ein. Schreinerhandwerks⸗ 
den 18. Februar I. J.,. - 


ontag 
0 Nachmittags - upr, 
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Der Schreinermeiſter He 
BT bat ſich zablungsu 
ur.X 


re Bei 19, A 2 Aa in 


Ma: auf 
Era | ao 
Ubr, 


BE dreh 18, 


* Et * der — und edluerinnet· 


m den db. Avril, —— | 
"sr vn ittagd 9 Ubr, 


„ anberaumt. 

Alte bekannten und unbefannten Gläubiger der 
see, aan. —— — an⸗ 
rdert, en eſezten Zerminen, un awarı 
pi en Ausſchließung ihrer 
ie en Soap an den ni genten bei Vermeidung) 
der Aus —— betreffenden Serichts hand⸗ 

lungen zu erfi 
wird bemerft, daß die Hupotbefenfchulden | 
1126: J— und das —— auf 1057 fl. 


| , welche übrigen vom Gantirer 
— ‚in. Handen bebruj werben auf 
Strafe doppelten Erſatzes vorbebaltlich ihrer ‚Rete 
ſolches bei Gericht zu jap? 

Biffingen den’ 14. Yänner! 1850 
Königliche Gerichts: und oftgeißchörbe, 


von Ellenrteder. 


r 
Hal Bay tt. — 


seien, und. BR; der rk En 
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t, bei 


Kau , förie‘ und Squlduer, 
it dem Bene — * 
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von Ellenrieder. 
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5 His 600 dieffeitä- der Wörnig, 
fentlich an den Meinbietenten auf. den, Jabrgan 
- perpachlet. Bot dem Verkauf werden die 


Jahlbedingnifte vorber Hubliztrt. Kaufe oder Padht, 
RT: eingelaben. FOR 

Hartung den 10. Jänner 1850. 
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Dauttag fa glum 

en rc ie und Freunden, 
tbeilnebmend die Leiche unferer entichlafenen 
Schweſter, Tante und Schwägerin, Jungfrau NMofina 


Den wer 


‚Chrift) zu ihrer Ruheſtãtte baben , (bezeugen 


| "wir Bent unſern Danf, indem wir und beitend 


ERPIERUM 
Die trauernden SDinterbliebenen. 


Rehpolitaner Haarbaffam. 

„. Balsamo di Napoli per i capegli. 

Diefed anerkannte, vorzüglichſte Mitte, 
zur. Erbaltung ‚ ‚ Berfbönerung,, Wadisthumbeförs 
‚derung, und iedererzeugung, ſowohl der Haupt 
‚ale 866 Das gro Pre zu. 48, ft. und 





‚das A Glas zu. 30 kr. , fo. auc 


Reapolitaner "Toiletten, 
an stäffige aro matiſche Schönheitsſſeife. 
JIi aromatieo di Napoli. 

Bor; glich. 3 ur ‚Reinigung, der Haut, wie jur 
Vertreibung, * Sommerſproſſen, Finnen, Flecken 
und ſonſtigen Hautunreinigfeiten. õ große Glas 
au 42 tr. das Meine Glas zu 24 Fr. Beide codmer 

ſche Mittel vorfehriftämägtg von der’ Fönigl. San 
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N üdgefchlagenem —— — mein gehe Stän 
m äfliger Pa —— — ſo er are ‚ab, daß AN: 13. Bee 1 — * de, 
id. ‚gan e —* ein betam, weiche ich — un „eng 





——— 2 ib fo bald alle; meine Haare 
verlieren würde, bediente ich mich des Neapolitär 
TERN uber Rad) nicht länger 
Zeit iur vie wieder nach, und zur Zeit 
it mein Haar wieder fräftiger wie zuvor Der kann 
daher midt winbin di gr 
Haarbatfam' Jedermann betend ve empfebien. 

be 9 3 ‚Augufß 484 


ya! n 
ichte der Gegenwart. 36 Rum ——— 
de ne allgemeine Leipziger⸗ Eine Zeitſchrift 
— — — — 
14 ’ u ⸗ 
eben von Fir eg Feen er 104 color. 


* — Me piegel gie an mn ie 
a BR Su Ba | nl Seeger ga 
ich jo dert, ap. 10 ef mußte, — , meus. Berliuer 


Herausgegeben — 
md ee wraſtter. 82 Rummern. Berlin. 
4), kauendorfer "Blätter. therauögegeben 
* — praftifchen artenbaugefellfcait in Bayern. 
girt v. —3 — Fürſt/ 52 Nummern, * Paſſau. 
—*— arifer Damentieiver- Magayin erſcheint 
jährlich — oh ae hi enthält eis 
men, Bogen ‚Tert, nebft. einem —29 atronen in 
| natürlicher, Größe. von Kleidern, M inteln, Mantillen, 
üten,: Chemiſeiten, Hätel- und Stridarbeiten, 
pifferies und Tombourin»Muftern, 16). Sißs 
unge berichte der bayerifchen Strafgerichte. —— 
ausgegeben von der Redaktion der Blätter für R 
anwendung. 17) Bauzeitung, LE 
Abbildungen für Architekten, Ingenieure, D 
teurd, Bauprofefjionitten,,  Defonomen, Bauunter⸗ 
— und Alle, die an den Forticritten und Leiſt⸗ 
der neueften. Zeit in der Baukunſt und den 
| da in einfchlagenden Fächern Antbeil nebmen, ı He 
ausgegeben und redigirt von Arciteft Ehriit Friede. 
Ldwig , Förfter "in Mer, 52 Nummern er KR 
Mit det Beilage: Fiteraturs und Anzeigdtatt 
dad. Baufah. IÜ Nummern, gr. A. Wien, 10 Een⸗ 
tralblatt,, ——— 2Nummern rar 
Mit Beilagen, Kupfern nnd Titelvigmette. 
—— 19 Landwirthſchaftliche Boll 
Mit dem Beiblatte: der Hauds und Gar⸗ 
nd.’ Heraus gegeben von Budeus. 82Num ⸗ 


enbfatt für Land⸗ und Haus⸗ 

folgende Zeitſchriften: ——8 und ul: Mit Holafchit, 
1) Allgemeine Mufterzeitung. DArbiv Litbograpbien. 52 Num. GStuttg. 21) Zoll 
für Natur, Wiſſenſchaft, Kunft und Leben, „Res I vereinsblatt. Herausgeg. von Dr. fr. Zögel 


ten —— —— der — —* —— gän — Table 


ch des anelk 
—— amd 2* das Ausfallen 
leich auf Gebrauch einiger Gtäfer 
Heute ſich auf den fablen Stellen eine Menge juns 


—— welche bei einem —— üppigen Haats 
boden, von frübefter, Jugend. an, mehrere’ table | 
Stellen 2” wo nie das geringiie Haar gewach⸗ 
fen, Die Wirkung war überrafbend, denn nict 
nur, daß diefe Stellen gang mit Haaren bewadhfen, 
find! auch die antern. Haare viel 'gefchmeidiger und 
glänzender geworden. 
"Deshalb ich die außerordentliche Wirkung diefed 
vorzüglihben Haarbalſams nicht genug rühmen kann. | 
Schney am 20. September 1849. 
(I. 8) Nifolaus Barth, 
* Gold» und — 
WM N har orderungds 
mittel X —— wg — Hüffigen 
Zoilettens oder Schön — * ſich 
Nirderfage in Kördlingen bei I. 9. Weiter. 
Journalisticum. ai 


12% Jahte 1850 cirfuliren im Tournaliſtikum 
der E. H. Beſc'ſchen Buchbandhung in Nördlingen 


3% Rıimmeei) gr. A. Stuttgart. 23) Zritpabrift 
für Civilrecht und Prozeß. Heraudgegeb. v. Linde, 
Maärejoll und von Schroͤter. Erfeint in Heften, 
‚wovon. ‘3 einen Band bilden. ar. 8. eßen. 
Frau ſches Journal, 
Le Glaneur, gazette'des journoux frangais. 
52 Numero av. 52 gravures des inodes: 


‚De vLeibbeltag für A Fournale ift 
vierteljährig auf, 4 fl, 20 fr. feftgefept. Einzelne 
Journale werben mit 24 fr. quartaliter beredinet. 

— Beitritts⸗ Erflärungen ſieht entgegen 


C. H. Bed’iche Buchhandlung. 


Im Verlage der C. H. Bed'ſchen er gen 
in n Nördlingen erfcheint auch im Jahr 1850 und neh» 
men; alle Buchbandiungen Beftelungen darayf an: 
Sonutagsblatt, begtündet von Pfarrer Redem 

bahber:und Detan Ranfe;, vom Sabre 1635 am 
hberausgegeben von Pfarrer Wuche rer, im Jabre 
4845. übernommen von Pfarrer Bachmann in 
Rumba und Pfarrer. Popp in Guttenberg, feit 
4847 fortgefeßt unter anfänglicher Mitwirkung der 
F ge | 
x“ dlingen. rgang 41801 — ochter, am Schleimfieber, ‚65'/, Jahre alt. 
dJabrgang von, 52 Kummern. 24 Nor.. oder 4, Anne Regine Dünerien., geb.. Weinmann, fein, 
12 fr (Die fmübeten: Jahrgänge; und mar | weber » Meifterd Bin, an Zungenlähinung, 
Jadrgang berabgefeßt, wenn immer ‚5 Sabrgänge 
‚mit einander genommen ‚wetden.) ng 1 
Ungt achtet nes ;öftern Wechſels in et Meraftion 
iR das Sonuigge blatt feiner uripränglicden —*5 chrif· 
Je Det Boltebildung zu Pk unperrüdt freu geblichen. Es 
feine Aufgabe zu. erreiden durch Yoruläre Schriftaue- 


Genealogiſche Anzeigen 
vom 9, bis 17. Januar 1850. 
Geborene: 

Johannes, Sohn’ des Johann Ferdinand üder, 

Konditord und Spezereihändlers. 
Sophie Emilie, Tochter des Georg Albr. 

Er Pris, Gold» und Gilbrrarbeiterd-und 
Juwe 

Georg nen des Job. Adam Koͤhnlein, 


Karl Joſeph, Sohn des Johann Karl: Oſierias 
Inwohners und Tuchſcheerergeſellen 
Marie Fatharine, Tochter des g Eberhard Bub, 


@ä eiſters. 

Georg Sn — des Zohanned Pffter, 
Inwohners Taglöhners. 

u Baia, ‚Sohn der Friederife Katdarine 


Briederite  arie Yugufle, Tochter ded: Georg 
Sigmund Wilhelm Neblen, Srilermeiler, 


+'..6 eforbene: 
Zungfrau; Rofine Elifabet Sri, Bädermeißert, 





















Vreiſe der vorzäglichiten  tapirtem Lebeus⸗ 
bebütfniffe. in der f. d. Stanı :Wembing ı 
vom 1. Jauuar 1850 an.‘ 


legung, durch Belprebung ter jeweilig beſonders in den Ber | ı Brod HD 
vergrund trettuden allgemein chriftlichen oder fpeziell confeffios 4. tr, Semmel.. re — — 
mellen Glaubenolehreu, durch Mittheilung erbaulicher Lieder | .4- Ir. Kipf. ——— - 71 
und Oedichte, durch ichtreike and erbäulide Erzäplungen aus bi: r. pf. 


We n.t 
ser Geſchichte des Reiches Bottes im Agemelnen- und. im | Eine Maas Schönmehl, deren 16 an gehen — - 


Brfouvern aus älterer und neuerer Zeitz durch Berichte über „  , Mittelmehl 2.0 

altem und Werte chriſtlier Liebe sc., Durch dieſed reihe | „_ ._ Roggenmehl 1... nn. vw... 4% 

il arbeitet es auf Fördetung riflicher Erfenntnig und eiſch; ji , 

‚Hriflien Lebens pin, und zwar in einer möalichſt einfachen, | Wañochſenfleiſch c me. nr 10. - 
‘auch dem ſchlichten Bürger und Landmann verfländlichen Form. Vier: ; ; 
‚Wir glauben desbalb, das Blatt befonwerd-den.Perren | Die Maas braimes Winterbiet «=... + +++ + - 42 
Pfarrern und Schullebrera zur Berbreitung in w . weißes Bier =» -...0 0 may me .- 2.2 
ihren Gemeinden empfehlen zu bürfen. — Ja einer pos "reife nipt taririer Se 
litiſch und lirchlich fo ſaht -erregten Zeit, wie die unſrige, | NRinnihmall rn nennen wi — 
muß̃ die monaslie-Öratisbei'age des Eomntageblatied: „Des J Schwreinibmall „Hr... «+ ech... — 19 — 
Sonntagdfhreibere Sammelkaften“ von beſondeter | Eier das Std >. - nennen. — 1—ÿ 


Wicligteit ſeyn, indem darin Die beveutenpflen Erſcheinungen 
der Gegenwart auf dem faatlichen und Tirdiihen Gebiete 
sms * en und vom Hrifllihen Gtanppunfte aus 


rinnen Lefevereinen, Schul: und Gemein 
Sotibkisiteien,- Jünglinges over Gefellenverei 
nem 1 if die Anfbaffung der früheren. Jahr 
aänge e diefes Blattes als einer für fie vorzugs- 
— ee Sestäte angelegentligft su em: 
vfedleũ. | 


2.3 7 ee? | Bar en rt A anet Bellars.) u * 


Im Landgerichtsbezirke Monheim 
ohne Aufihlag, koñen; t 
pr. 5* pr. Brig... pr. Mäsl. 
Das Ehönmehl 1.32. 23m Ss. 


Das Roggenuehl ii Hr an aan A fr — Mi. 
Dabı Roggenkeob der. War — 49. Tin 41. 
2 


Beilage 


Nördlinger Wochenblatt Aro. 


en 


6. 


U — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Seine Majehät der König haben dem Kamin 
febrer Benedikt Conrad dahier in Anerfennung ber 
von demfelben bei mehreren Brandunglüden betbäs 
tigten, umfichtigen und aufopfernden, felbi pers 
fünlibe Gefahr nicht ſcheuenden Hilfeleiſtung das 
filberne Ehrenzeichen des Verdienſtordens der bayeris 
ſchen Krone allergnädigſt zu verleiben gerubt. 

Diefe Medaille fol dem x. Conrad fünftigen 
Sonntag den 20. d. M. nad dem vormittägigen 
Gotteödienfte auf dem Rathhauſe in feierlier Weife 
zugeftellt werden, was man andurd zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. 

Kördlingen den 18. Januar 1350. 

Stadtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 





Holzverſteigerung. 
Freitag den 1. Februar 1. Is. Vormittags 
10 uͤhr anfangend, werden in dem Müͤhlbacher'ſchen 
Mirtbebaufe zu Schmweindorf folgende Hölzer aus 


den Diftriften: Windhau, Birfenbübl, Boben- | 


ader, Barfüßer, Bungert, Burgerbol 
Fangen, Hölle, Rebbalte und Sommerbo 
meiftbietend an zahlungsfähige Holzkäuſer verkauft 
nämlid: 
eirca 170 SKlafter — buchenes und aſpenes 
013, 
.:. 8 . edan 
6060 fichtene Aſibauſen, 
„ 5000 Stück Butz wellen und mehrere Stumpen⸗ 
und Spänhaufen. 


Ferner: 
13 Stüd füdrige, überfüdrige ıc. x. bis für 
drige Eichen, 


1 , üderfüdrige Buche, 
6 duchene Halbdreilinge, 
I. Aöpens Dreiling, 
7 9 fihtene Baumpfäble, 
30.  fobrene Brunnenrobre, mebit 10 Fich⸗ 
‚tenftangen und 
: 3675 „ Pirfenreife. . 


Hordlingen den 18. Januar 1360. 
Stadtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 





Auf motivirten Antrag des Jatob Hubel von 
Korheim werten 
. Montag den 21. Januar I. J., 
Bormittagd 10 Uhr, 


in der Gerichtäfanglei dahier unter gerichtlicher Reis 
tung folgende Beſitzungen, nämlich: 
eine Söldenbehauſung zu Dorf und Feld pag- 


* nid/ 
Morgen Acker auf dem Brüdle pag. 632, oder 
Gehrn M.Nr. 1421 0,87 Dez., 
auf dem Katterlob pag. 788, 
Pl.Nr. 930 0,58 Dez., 


ar 
/8 ” “ 


1, Zagıw. Wieſen in der Weilerwiefen pag. 804, 
| pi Re. 118% a b 0,57 Dez. 
1 Dei. 

1, Morgen Adler im Weilerbab pag. 904, 
%, von %, Morgen Ader im großen Weilerfeld, 
oder im Meilerbach 947, 


ar, 
Y, Morgen Ader im großen Weilerkach pag. 633, 
PI.Nr. 11442 Tagw. 50 De;., 
im feinen Weilerfeid pag. 785, 
im einen Wellerfeld pag. 728, 
Pl.⸗Nr. 1095 1 Tgw. 31 De;., 
Y r „ ter Rotbader genannt pag. 636, 
, Pl⸗Nr. 919 92 Der, 
1. Tagw. Wieſen auf der oderm oder außern Breit⸗ 
" wiefe pag. 784, Pl.s Nr. 311, 
1 Tagw. 35 De;., 
‚, Morgen Ader auf dem Krautgarten paz. 865, 
P.⸗Nr. 1358 69 De;., 
1, » .„ am Strid oder Shungerberg 
‚ pag: 636, Pl Nr. 150 98 Dei. 
(auf der Dörr), 
1, Re „ aufdem Gehrn pag. 925, Pl 
. Ar. 1402 0,63 Dez. (aufm 
Brüdle), 
Y — auf dem Engellicht pag. 59, 
1..Nr. 749 1 Tagw. 27 De;., 
Ei ı 25 „ Inder Wiplingdwiefe pag. 698, 
PlNr. 93 fl De, 
in der langen Gwandt paz. 632, 
Pl.Nr. 1049 57 Dez., 
Yı Tagw. Wiefen aufm langen Weg pag. 734, 


17 
fa ® " 
j / ® ” 


— 


42 ” " 


/2 " ® allda Pa3-. 735 , Pl.Nr. 1992 
1 Dez, Mir. 19924 
74 Dez., 

»WMorgen Acker auf der Bürden oder mittlen 


Weg pag: 594, 
dem Öffentlichen Verkauf unterflieit. 
Kaufsliebbaber werben biezu eingeladen: 
Wallerftein am 16. Januar 1350. 
Königliche m und Polizeibehoͤrde. 


ummer, 


Privat - Anzeigen. u 


2 4, Ari 17 0 
rächen. DR. Jirbehet Über, 
ift allgemeine ibe Unterhaltung mit, _bes 
fiebigen Vorträgen im Gaſihaus zum Kreuz, wozu 
biemit eingeladen. wird. 
Nördlingen den 47, Januar 1850. ER 
“137 c Im Namen des Ausfchufied: 
Naͤdier, Borfißender des Bolfövereind. 
U Entgeagnuing 
Kin Herr S. in Birfbaufen will und in Ar. 5 
des Nördlinger Wocenblattes zurechtweiſen daß 
wir mit Erfüllung einer Menſchenpflicht geprabit 








baben. Adein biefer Kerr ſcheint unfern  Artifel 


gar nicht veranden zu haben; denn wir haben und 
ja audtrüdlich dagegen verirabrt, daß wir für uns 
fere Hilfleiftung feinen Danf beanfprüden, — nur 
auch feinen Undanf, Es mögen Einzelne die Adreſſe 
nicht unterzeichnet, baben, ‚was wir nicht wiſſen 
fonnten, denn ‚unfere Quelle war ter Volksbote; 
affein_infolange Feine Proteftation oder Verwahrung 
gesen die Adreffe veröffentlicht wird‘, trifft Die Schuld 

te. Menn Here ©. und aud noch einen Auds 
fpruch des Stifterd feiner Religion zu Gemütbe 
führen will, — welcher Ausſpruch übrigens auch im 
Zalmud' enthalten ift, und und gar nicht trifft, — 


fo müffen wir ibm bemerken, daß wir vom jeber 


gewohnt find, daß unfere ‚Gegner die Worte der 


Schrift im Munde führen, mit cbriftliher Liebe um | 
fib werfen, aber Su und Bosheit im Herzen tra⸗ F' 


gen. nd die Reden eined Ruland, 
Sepp u. 9. in. der Kammer der Abgeordneten. 
Schlͤeßlich möchten wir dem Herrn ©. den Rath 
ertbeilen, die Logit beffer zu ſtudiren; denn was 


fol ter Cap bedeuten?” „Es ſcheint, daß derfelbe 


Zeuge deſſen 


hierin ſchlimm unterrichtet fein mag und dieſer Aus⸗ 
drud nur feiner Leidenſchaſt zuzuſchreiben iſt.“ Wenn 
wir. ſchlimm unferrichtet waren, dann iſt ja der 


ehlet dem falfchen Berichte, und nicht unſerer 
eidenfchaft ——— von der auch in dem 
anzen Artike 
* legted Wort an Herrn S. 

-- Die unterfertigte Anitalt in beauftragt, von 


Lichtmeß h. J. an ein- Viertel einer innern Hueb, J 


circa 7Y, Morgen Aecker und 2°, Tagw. Wieſen, 
alten Maaßes, baltend, fawie 1'/, Morgen Ader 
und '/, Tagwert Wieſen walzende Gründe im anders 
weitigen fehsjäbrigen Pacht zu geben. 


Kautionsfäbige Pachtlie bbaber gefälligen zur Erx⸗ 


holung der Pachibedingniſſe ſich zu wenden an 
das Commiſſions⸗Bureau des 
Wilhelm Poller. 





ute Erpbiru jmd zu baben bei 
Joh. Gerftenmenerin ver Köpfinger Gaſſe. 


Mehrere Fuder guten Dünger verkauft billig 
s — — Seifenſieder. 






verkauft der 
dahier im 

3 ganz gute brauchbare 
lich 2 braune und 1 Fuchs 17 — 18 
einen 4ſpännigen und 1 
nen Wagen mit franzoöfiftber Sperre, verfchiedene 
Ketten, befondere Schlittenfperren, Reißketten, Rad» 


feine Epur zu finden it. Be 


Verfteigerung. 


nn nädjtfommenden: ı + , “4 
a Hr diefed Monats, 


Bormittags 11 Uhr, 

ürther Fubrmann Friedrich Ernſt 
ege einer öſſentlichen Verſteigerung: 
(Balladen, nänıs 
- Fauſt bo), 
weifpännigen gut erbaltes 


ſchube, Winden, Fliegengarne sc. ıc., einen neuen 
Plug, Egge, und noch viele zur Dekonomie gehos 


tige Gerätbicaften, fodann Pferdgefehirre, Sattel, 


Hinterzeug, viele Bundſeilen, circa 70 — 80 Zent⸗ 


ner Heu, welches auf Verlangen in fleineren Par 
tien abgegeben wird, 6 Stüd Schaafe, einen Ras 


ſten mit vielen Schubladen, und noch fonflige nütz⸗ 
liche, im Häuslichen verwendbare Gegenflänte, wor 
zu Käufer unter dem Bemerken höflich eingeladen 


werden, daß fofortige Bezahlung zu erfolg:n babe. 


. Dettingen den 17. Januar, 1850. 
— Bettmann,' verpflichteter Gerichtätarator. 


Kächften Montag Schlachtpartie im Bären. 


„In der C. H. Bed’ihen Buchhandlung in 
Kördlingen ift zu haben: 
Berzeichnip ber zum zweiten Landtag 1849 

gewählten Abgeordneten. Preis: 4 fr. 


Mitleſer zum Beobachter werden geſucht. Das 
Käbere in der Bed’fhen Buchhandlung. 


Bom Neimlinger Thor bis zum Hotel Wüſt 
wurde ein goldener Ring gefunden, Das Näbere 
in der Redaction ded Mochenblattes. 


Ein Kinder: Käppchen mit Pelz wurde gefunten; 
von wem? ſagt die Redaction diefed Blattes. 


„Am Dientag Abends iſt bei der Fleiſchbank ein 
‚Eifelen «Schlitten fteben aeblichen. Der Ueberbringer 
erbält in der Beck'ſchen Buchhandlung ein Deuceur. 
— — — — — EEE 


Literariſche Anzeigen. 





Bei Gräfe und Unzer in Königsberg er— 
ſchien fo eben in Ater vielfach verbeſſerter 
und vermehrter Auflage und ift in der ©. 9. 
Bed’iten Buhbandlung in Nördlingen zu haben: 


Lehrbuch der heiligen Geſchichte. 
Ein Wegweifer zum Verſtändniß des gettlichen Heilds 
planes nad feiner gefbichtlihen Entwidlung 
von Dr. theol. Job. Seinrich Aurs,. 
Gollegienrath und rg am Gpmnafium zu 


a egırn itau. 
xVi. und W8 ©, gr. 8. Preis 4 N. 27 ir. 


‚Die „Deutfche Univerfitätd, Zeitung“, 
feit 15. November 1848 in Herrm. Bethmanns 
Berlag in Leipzig erfcheinend, wird 
1850 ad Monatsigrift unter dem Zitel 

at Monatsichrift. 
Gentralorgan 


fortgeſetzt: 

ademif: 
für die Gefammtintereffen dentfcber Univerfitäten. 
Monatlich ein Heft in Umfchlag: 5 — 6 Bogen, 
N. 4. (Format der „Grenzboten“) nebit Bibliographie. 

Jährl. Preis a fl. 12 fr. 

> Wir empfehlen dad Unternebmen einem Jeden, 
der ſich für die — —— und deren 
köſung intereffirt! Das erſte Heft iſt von Neu⸗ 
jahr ab in jeder Buchbandlung, in Nördlingen 
in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung, zur Eins 
fiht zu erlangen. A| pefte (mit Programm) 
und Inhaltsverzeichnifſe des erſten Jahrgangs 
gratis, auch durch alle Poſtanſtalten des Ins und 
Auslandes. 


— ———— — 
25,000 Auflage ©) 
Das zweite Bändchen von 


9. v. Gerficnbergk’s Wunder der 


Sympathie und des Magnetismus. 

Entbaltend 700 bewährte fompatbetifche und mags 
netifhe Mittel gegen körperliche Leiden aller Art, 
fowie zur Beförderung ded Wohlſtandes für Stadt 
und Land; in der Haudwirtbfihaft, bei der Vieb 
zucht, dem Feld-, Sbſt⸗, Wein-, Gemüfes, Blus 
menbau, beim Forſt⸗, Jagd⸗, Fiſchereiweſen, mit 

ungewöbnlichem Bortbeile anwendbar. 

eleg. broch. Preis nur 36 fr. für 10 Bogen 
it fo eben erfchienen und durch die C. H. Bed’ice 
Buchhandlung in Nördlingen zu bezieben. 

Für Dieientgen, denen Hrn. 5.» Geritenbergfs 
berübmt giwordened Buch, das befanntlih in der kurzen 
Zelt von einigen Monaten das erite und bellebteſte 
Volksebuch geworden, etwa unbekannt geblleben fein 
follte, fügen wir hinzu, dab auch diefed Baͤndchen eine 
Menge Hetls ur Hutfemittel durch Sompathie 
und Magnetbsmue emtbält, die vielfähb erprobt und 
feibit da fibere, fhnelle und wohlfeile Dienite 

eleiitet, wo gewilfe Uedel aller angewandten Kunft und 

ITenfhaft footteten. Wie oft der „aufgeflärte lm: 
gläubiger, der beharrlla die Anwendung der Sympatbie 
und bes etlsmus von ſich ſtleß, endiib aber den- 
noh fi zu deren Gedrauch berbellaffen mufte, da bie 
erfebnte Hälfe fand, wo er fie am allerwenigiten erwar« 
tere, iſt eine bekannte Tharfahe, — 

Auch diefes Baͤndchen zelchnet ſich durch den Relch⸗ 
tbum felned Inhalts und durch Entbüllungen der 
Gedeimulffe der Yallngenefis aus, und wird ſich 
fo flugſonell in alle Kreife elnbuͤrgern, wie vielleiat 
kein zweites Bud. 

(F Bel Empfangnadıhe diefes Baͤudchens kann gield- 
zeitig Beſtellung auf ein demnaͤchſt erfbelnendes drittes 
Bänden aufgegeben werden. 
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andtag) Münden, 16. Jan. Den größeren 
Theil der heutigen Sigung füllte der Vortrag aus, 
melden Abgeordnieter Forndran ald Berichteritatter 
des vereinigten 1. und IM. Audfchuffed über den 
Gefeßentwurf über Bereinds und Verſammlungsrecht 
hielt. Raut dem 65 Folio, Seiten umfaffenden Be 
richte hat der Negierungdentwurf in den vereinigten 
Ausfbäffen nur wenige Aenderungen erfahren. Als 
die michtigften im Bezug auf das Berfammlungds 
recht fei einftweilen bervorgeboben, daß laut dem 
Regierungsertwurfe den über die Borgänge in den 
Berfammlungen von den zu Anwohnung abgefendes 
ten Polizeibeamten aufzunebmenden Protofollen das 
Anfeben öffentlicher Urkunden zufommen fol, der 
Ausſchußantrag aber diefe Behimmung fallen läßt 
und nur ‚feftitellt, daß alle vorfommenven Gefehed» 
verletzungen in die Protokolle aufgenommen werden 
follen: Bei den Beitimmungen über Ausübung des 
Vereindrechted beſteht die wefentlichtte Abweichung 
des Ausſchußantrages vom Megierungsd s Entwurfe 
darin, daß diefer alle Verbindung mit anderen ins 
oder ausländiſchen Vereinen verbietet, jener dagegen 
diefed -Berbot nur in Bezug auf A An 
Vereine ausſpricht. In der nächften Sitzung wird, 
wie der II. Präfident Weiß, der beute die Stelle 
ded abwefenden 1. Präfiventen eingenommen bat, 


-anfündigte, mit der Berathung des Geſetzentwurfes 


begonnen werden. Abweichend von fonitigem Brauche, 
wornach bei Eritattung der Berichte die Gallerieen 
fib ganz, der Saal tbeilmeife leert, verbarrten 
beute Abgeordnete und Auditorium auf ihren Pläßen, 
ald der Meferent ded Ausſchuſſes einen Antrag der 
Abgeordneten Schönfelder und Dr. Raub: „Die 
Herzogthümer Schleswig s Hoffen, resp. die zu 
Berlin am 10. Juli 1849 zwifchen Preußen und Düne: 
mark abgeſchloſſene Waffenſtillſtandes „Convention 
betreffend“, zum erſten Gegenſtande ſeines Bors 
trages machte. Der Antrag, dem eine kurze aber 
warme Motivirung voraudgebt, lautet: 1. „Die 
Kammer der Abgeordneten ſpreche die zuverſichtliche 
Erwartimg aus, daß die Staatsregierung im Vers 
eine mit'den übrigen deutfcben Staaten oder einzel 
nen derjelben nach Kräften dabin ftreben werden, 
daß fein Friedensſchluß erfolat, welcher nicht die 
Rechte der Herzogtbümer Schleswig ⸗ Holſtein und 
damit die Ehre und Intereſſen Deutſchlands ges 
nügend wahren ſollte. U. Die Kammer der Abges 
ordneten fihere der K. Staatöregierung im voraus 
ibre Mitwirfung zu, wenn folhe au (Erreichung 
diefed Zweckes nothwendig werden folte. J 
Der ſogleich zur Discuſſion gebrachte Antrag 
wurde von der Kammer und zwar, wie Kirchgeßner 
vorſchlug, ohne Debatte einftimmig angenommen: 
möge er zur Maährbeit werden! Äh 


Münden, 17. Jan. Im biefigen Stadirentamt 
dauern die Einzeihnungen auf das neue Anleben 
fort; um die bie jept vorgemerften zu befriedigen, 
find bereits 3 Mocen erforderlihd. Bon Früh bie 
fpät ficbt man täglich die Leute anfteben, um ibr 
Geld gegen Staarsfhuld » Scheine zu vertauſchen. 
Viel wird auch von Auswärtigen, namentlich von 
Frankfurter Käufern gezeichnet. 

Berlin, 15. Jan. Mögen auch im. Schoofe 
ted Minifteriums bisber verſchiedene Anfichten über 
feine Stellung zu den eventueuen Befchlüffen der 
Kammern über die Fönigl. Botſchaft vorgewaltet 
baben, jeßt it dad Kabinet ganz einig, mit der An⸗ 
nabme oder VBerwerfung ter wefentlichften Punkte 
zu eben und zu fallen. Ebenſo gebt und aus 
autbentifher Duelle die Mittheilung zu, „daß der 
Allerböchfte Wille fer bebarrt auf der Briten Durch⸗ 
führung der feſtgeſtellten Punkte.“ 

(MWürtemderg,) Plobingen, 13. San, 
Heute fand dabier die Berfammlung zum Zwecke 
einer Erflärung zu Guuſten des Anſchluſſes an den 
deutſchen Bundesſtaat flatt, zu welcher eine nams 
bafte Anzabl von Männern aus ten verſchiedenen 
Landestbeilen eingeladen hatte. Der Saal tes 
„Waldhorns“, wo die Berfammlung fein folte, 
ftand zu der Menge der Anfommenden in folchem 
Mifverbältniß, daß ald Lofal mit Zuſtimmung der 
Ortsbehörde die Kirche gewählt werden mußte, 
welche denn auch alsbald von wohl über taufend 
Männern gefült war. Dr. ©. Duvernoy eröffnete 
Namend der Ginladenden die Berbandlungen, ins 
dem er auf den Zmwed der Berfammlung binwied. 
Er wurde fefort durch einmütbigen Zuruf zum 
Sprecher der Verſammlung erwäblt und verlas eine 
Erflärung, in welder ausführlich die Gründe für 
den Anſchluß turdigeführt, die Gegengründe ent 
fräftet und. anlebnend an Lie vielgenannte Kapff'ſche 
Motion die Bitte an tie Negierung audgefproden 
wird, um alöbaldigen Anfchluß Würtembergd an 
den von Preußen vorgeidlagenen Bundesſtaat. Die 
Debatte mar nicht lebhaft, indem die Berfammlung 
fogleib ihre entſchiedene .... ausfprad. 

Es ſcheint, daß tie Truppenanbäufung an der 
fächfifhen Gränze noch einen ganz andern Zwed 
bat, ald man vermutbet. Der füteratiftifbe Sepa— 
ratiemuß, der in Böhmen fpuft, und dad unges 
flüme Drängen auf Einberufung des Landtags macen 
eine fehlagfertige Truppe gewiß ebenfo nötbig als 
die in Sachſen befürdteten Unruben. 

Dem Bernebmen nab wird der erſte Schritt 
um Falenlaffen der öſterreichiſch-ungariſchen Zofls 
a nächitend erfolgen, Bor Allem wird die 
Frage des Tabafmonopeld erledigt werden. Eos 
bald vie Grundbefteuerung in Ungarn, Siebenbürgen 
und Kroatien eingeführt fein wird, dürften fib die 
gränzamtliben Durdfuchungen eigen auf auf Tabaf 





befhränten. Einftweilen fol der öfterreicbifche Aus: 
fuhr⸗ und ungariſche Dreißigſtzoll auf Fabrikate 
gänzlich aufgeboben werden, da er dem Staats⸗ 
ſchaße nur einen unbedeutenden Zufluß gewährt. » 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Appenzell. Bei der gräßlichen 
Entbauptungsfcene, die unlängf zu Appenzell ftatt- 
fand, wurde durch die öffentlichen Blätter Fund, 
daß in diefem Halbkantone noch immer vie Bolter 
angewendet werde, um, Geltändniffe von den {ns 
quiſiten zu erhalten. Im Nationaltatbe wurde diefe 
Barbarei dem Landamann Hautle von. Appenzell 
gebörig unter die Naſe gerieben. Darüber wurde 
er zornig und erklärte Alles für bosbafte Erdics 
tung. Schon feit 50 Jahren, "bemerkte er, werde 
feine Folter angewendet. Als er aber gefragt wurde, 
was denn Bodsfutter fei, von dem die Zeitungen 
geiproden, erwiederte derfelbe: „Sa, das ift gar 
nichts. Man bindet Einem, wenn er nicht befens 
nen will, bloß die Hände nad vornen und bie 
Deine nad - hinten, fo daß er ſich nicht bemegen 
fann, und läßt ibm dann Prügel auf dem Hintern 
aufmeſſen, bie er fein Berbrecben befeunt. Aber 
das it feine Folter, Gott bebüte; man ziebt die 
Leute nicht mehr an den Armen in die Höhe.“ 

(Italien) Rom. In dem neueften Rund⸗ 
ſchreiben Ted Papſtes an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe 
Italiens werden dieſelben ermabnt, den Umtrieben 
der revolutionären Propaganta , der Bibelgefells 
ſchaften und der Sozialiſſen mit allen firchlicen 
Mitteln: Ererzitien, Miffionen, ſorgfältiger Heran⸗ 
bildung des Klerus, namentlich in Knabenſeminaren 
entgegenzuireten, worin. fie zuverſichtlicd von den 
Fürken unterflüpt würden, „da es ja deren Weis— 
beit nicht entgeben fünme, daß die Grundurſache 
all der Leiden, von denen wir hbeimgefucht worden, 
nur die Unbild fei, welche der Religion und der 
katholiſchen Kirche in den früheren Zeiten, befonders 
ald die Proteftanten erſchienen, zugefügt worten.* 


renden - Anzeige, 


Die Herren; Adler nnd Seͤhne, 








in der Eonne. 
Kaufeute von Yurrenwiıfen, Vergmienn, KHandelemunn 
von Dittenbeim, Mayer, Handellmana von Möndgrorb, 
Sebnle, Delonem von Er. Telt, Kronnwill, Daudele- 
maun von Gunzenbaufen, Renner, Handſchubfabrikant 
von Ebingen, Gutmann, Tuchfabrikant von Lebenhauſen, 
Eperger, Hopienbändler von ‚Henienfeld. 
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aid dem Jutelligenzblatt der Koͤniglichen Nenierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


 Nro.6. Die Erledlzun 
ledigung des, Landgerihrd: Phy farg Dettelbach — Die 


burg aug dem 





Zur Vermeidung von Feuerägefahren müuſſen die 
Kohlen⸗Pfannen oder, Häfen, deren man ſich in 
unbeizbaren „Läden und dergleichen bedient, ftetd 
mit einem Unterfag und Dedel verfeben fein und 
dürfen, nicht in der, Näbe von leicht entzündlichen 
Stoffen. aufgeitelt werden. Beim Verlaffen des 
Yadend miffen die noch glühenden Koblen forgfältig 
gelöſcht ‚werden. 

Der .fürzlicb in einem Bbiefigen Haus ausgebro— 
cbene Brand, deffen Unterdrückung im ‚eriten Ent: 
fteben nur dur einen glücklichen Zufall möglich 
wurde, war nac den gepflogenen Erhebungen durch 
Bernacbläffigung,Diefer, Borfihtömafregeln verurfacht. 

indem. man.diep zur allgemeinen Warnung bes 
fannt macht, wird zugleich auf die gewillenbafte 
Beobachtung der beftebenden feuerpolizeilichen Vor—⸗ 
fchriftem überhaupt, bingewieien, 

Kördlingen am 17. Janıar 1850. 

Stadtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 

Am heutigen wurde dahier ein abgetragener blau⸗ 
tuchener Mantel mit ſchwarzgeſtricktem Kragen ent⸗ 
wendet. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur öffentlichen 
Feee bringtwarnt man ‚wor. dem Ankaufe und 
m 


fordert Im Endecungsſalle zur Anzeige des Thäters 
auf. Nördlingen am 19: Januar 1550. 


Stadtmagifitrat. 


Brater. Schegk. 


Würzburger adeligen Eemfnarfonde. — Kreis» Notizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


der katbolliben Parrei Meinaktingen, k. Landaerichts Shwabmünchen. — Die Er 
ie Vefehung eines Frelplahes In dem Knabeufeminar ja Neu: 





Die der Stadtfämmerei zugehörigen. 
3,82 Dez. Acker aufm Galgenberg, 
Pi. Nr. 3216 
werden; wiederbolt der öffentlichen Verpachtung an 
den Meitbietenden unterflellt, und indem man ‚biezu 
Termin auf 
näcflen Donnerſtag den M. d. Mts,, 
Vormittags 9 br, 
auf dem Stadikämmerei-Bureau anlegt, werben 
Pachtliebhaber biemit eingeladen. 
Nördlingen den 21. Januar 1850. 
Stadtmagiitrat. 
Braten 


2audbeim. 


Kunftmühle- Verkauf. 

Aus. der Gantmafle der Joſeph Hauser, 
Kunftmülers» Wittwe dahier, wird deren. Liegens 
fhaft am 

Montag den 4. Februar d. S, 
Nachmittags 3-Ubr, 
im Wirtböbaus zur Roſe zum dritten amd lepten 
Aufftrich gebracht. 
Die Liegenſchaft beitebt in 
1) der Kunftmüble, neugebaut, Zitöfiged Wohn, 
haus mit Mübleneinrichtung , gerichts 


Schegk. 





licher Auſchiaag 500 fl. 
eintödige Scheuer beim Haus mit 
Stallimgen - = aim ou... 1000 7 


Er —— 
D Ruthen Gemuſegarten beim 
Haus, , 

29 Rth. Krautland, 
1 M. 2 V. Wieſen, 
1M. V. Weiber, 
11M. A B. Aeccker, ger. Anſchlag 1383 fl. 


RN. 
Yandbeim den 17. Januar 1850. 


. Stadtfchultheißen - Amt. 
Kahle. 


Privat · Anzeißen. 


Dankſadgun 

Unſere tbeure Gattin, Mutter, 
Großmutter 

Anna Barbara Lemp, geb. Niklas, 
in mach fchwerem Leiden Freitag den 18. d. Mts. 
durch die Gnade Gottes zu ihrer Rube eingegangen. 
Schwer gebeugt durch dieſen Verluft, ergeben wir 
und in den Willen ded Serrn, 

Herzlichften Dant den lieben Berwandten md 
Freunden, welche fo zablreih die Entſchlafene zu 
ibrer Rubeſtätte begleiteten! 

Nördlingen, den 20. Sanuar 1850. 

im Namen der ſämmtlichen Hinterbliebene 
der tiefbetrübte Gatte: ! 
Jobann Jafob Lemp, Mebgermeilter. 

75 - für Uheuma-, Gicht- und Uerven- 

 Stidende. © 

Obſchon Die auferordentlib günfige Wirkung 
und Heilkraft der ächt englifchen, galvano⸗elektriſchen 
Rbeumatigmus s Apparate aub bier genugjam be— 
fannt iſt, fo ſehe ich mich doch veranlaßt, einige 
Zeugniffe mit der Bemerkung folgen zu laffen, daß 
diefe Apparate, und zwar Ringe zu AS fr., Medails 
fon zu 54 fr. und Medaillon mit elektriſcher Leiter 
(Kette) zu 1 fl. 30 fr. bei mir ächt zu baben find, 

5.9. Weiter in Nördlingen. 
eugniffe. 

Nachdem ib gegen meine gichtifch « rbeumatifche 
Leiden, womit ich jahrelang beimgefucht, und alles 
Mögliche angewandt hatte, obne von meinem Uebel 
befreit zu werden, wurden mir die Dr. Jobn Watin⸗ 
fon galvanoselcktrifhe Apparate empfoblen. Durch 
fo viele verunglüdte Verſuche mutblos, ja mißtraus 
iſch gemacht, konnte ich mich lange nicht dazu ents 
fchließen. In meinen großen Schmerzen legte ich 
endlich dennoch einen folben Apparat an, und zu 
meinem größten Erftaunen verfpürte ib bald äußerſt 
günftige Wirfung. In kurzer Zeit hörten alle 
Schmerzen auf, und nun befinde ich mic ganz 
wobl, und fann deshalb aflen Yeidenden diefe Dr. 
Watinſon'ſche Apparate beſtens empfeblen. 

Schney den 12. Juli 1849. 

Au 8). Nikolaus Bölf, Vorfteber. 





d- 
Schwiegers und 


2 — ..0.., ’ 


Zabnfdhmergen. hatte ich alle erdenkliche 
Mittel gebraucht, Jeder hatte mir allerhand vorge, 


Jſchlagen, ich verſuchte alles, nichts wollte belien. 


Endlich kaufte ih mir einen galvano-elektriſchen 
Ring, des Dr. John Watinſon. — Seit ich dieſen 
Ning trage, babe ih alle Schmerzen verloten, wel⸗ 
ches ich hiedurch befcheinige. 
Schwürbig den 5. Mai 1849. . 
d.8) Friedrich Fiſcher. 
Ib litt an Saufen und Braufen in den Ohr 
und im Kopfe, mandmal war ed mir, ald hätte 
ib einen Warferfall im Kopfe, fo raufchte und tobte 
ed, dabei hatte ih große Schmerzen. Ich babe 
alle möglibe Mittel angewandt, aber alle blieben 
erfolglod. Vor kurzem wurde mir die englifchen gals 
vand»eleftrifbe Rbeumatismuds- Apparate ded Dr. 
Zobn Watinfon recommandirt und diefen babe ic 
die ſchnelle Heilung meined Uebels zu verdanten. 
Dad Saufen und Braufen bat gleich aufgehört, 
nah kurzer Zeit börten die Schmerzen auch auf, 
und nun wo ich den Apparat, welcher mich nicht 
im Geringfien genirt, ununterbrochen fort trage, 
babe ih meine Hartbörigfeit ebenfalld verloren, wos 
von ſich Jedermann überzeugen fann. Diefed der 
Wahrheit zum Preis und Ebren. 
(L. $.) Nikolaus Gi, 
Holzbändler aud Michelau 
den 20. April 1849. 
Range Sabre war ich mit dem wandernden Gicht 
bebaftet, bald hatte ich heftigen Schmerz in den 
Füßen, bald in den Hüften, bald in den Schultern, 
bald zog fib der Schmerz in Kopf und Hals. Co 
oft die fchlimme raube Jabreszeit eintrat, durfte ich 
mein Zimmer nicht verlaffen. Die radifale Heilung 
meined langjährigen Leidens fann ich nur einzig und 
allein dem Tragen eined englifchen galvano »eleftris 
ſchen Rbeumatismuss Apparat ded Dr. John War 
tinfon zufchreiben, was ich zum Außen und Arom- 
men der an Gicht und Rheuma leitenden Menſch⸗ 
beit hiemit dankend anerfenne. 
Schwürbitz den 5. Juni 1849. 
(L. $.) Kuniqunda Sörnig, 
Gaftwirtbin. 





IF Für Rheuma, Gicht: und Nerven— 
Leidende EI 
niebt es wohl fein vorzüglicheres, ſchnell und fiber 
wirfendes Mittel, ald die von Ir. John Watinfon 
erfundene patentirte und von vielen gelebrten Geſel⸗ 
idaften, berühmten Aerzten und Ghemifern geprüfe 
ten und als tüchtig befundenen 


Galvang-electrifche Rheumatismus · 


parate. 
Die Heilkraft dieſer Apparate, namentlich bei 
Gicht, Zahn-, Ohren⸗, Gefihtöfhmerz x. 


Hüftweb (Sfhias), bei Leiden, 
Herzpochen, Bruſtkrampf, Kolit, Magen 
frampf x. x., iſt ſchon fo zur Genüge befannt, 
daß es wohl überflüſſig wäre, darüber noch mehreres 
zu ſagen. — Bei anſtegenden Krankheiten find fie 
das beſte Präſervativ⸗Mittel. Sie genieren 
im Tragen nicht im Gexingſten, und die Erfahrung 
fowie die vorzüglichften Zeugniſſe aus allen Ländern 
beftättigen, daß fie bei acuten und chroniſchen, 
Rheumatismus-, Gicht: und Rervenleiden 
aller Art beſtens zu empfeblen find, R 

Jeder galvanifhe Apparat ift gefiegelt mit 
Bericht und Gebraubsanmweifung verfeben. Ringe 
a 48 fr., Medaillon a 54 fr. und Medaillon 
mit electrifber Reiter (Kette) At fl. 30 fr. 
find nur ächt K haben in der alleinigen Niederlage 


bei J. U. Weiter in Nördlingen. 


Unter Zufiherung bedeutender Bortbeile 
wird an tbätige Geſchäftsleute der, Commiſſions⸗ 
Verkauf eines leicht gangbaren Artikels zu übers 
tragen geſucht. Anerbiefungen, ſranco unter B 
und MH poste Hestante Mainz. 


Sprechſaal. 


In den magiſtratiſchen Sihzungen vom 17. und 
18. d. Mtö, find unter anderen folgende Gegens 
fände beratben worden: 

4) Gefuch der ledigen Katharlna Kohler ven Hoblhelm 
um Bewilligung des temporären Aufenthalts In der Stadt 
Nördlingen. In Erwägung: 

a) daß diefelbe zwei unchelihe Alnder befißt, folglich 
telneswegs unbefboltenen Leumundes iſt, 

b) daß ihr Aufenthalt Im der Stadt, da fie ſich mit 
dem Verkaufe grüner Waare befaßt, die biefigen 
Gärtner mit einer neuen Beeinträstigung bedrohen 
würde, daß endllch 

e) die hier anfäffigen Taglöhner dem Bedarf an 
ſolchen mebr als genügend entfpreben, wurde frag: 
liches Geſuch abſchlaͤgllch beſcieden. 

2) Die unentgeldliche Uebernahme bed im Mehger 
Lem p'ſchen Hofraum befindiihen Brunnens von 
Seite der Stadrfämmerel und die Ausfülung dee 
bisbericen in der Nähe ſtehenden ſtaͤdtiſhen Bruns 
nens bat der Magiitrat genehmigt. 

3) Vertheillung des Marimiltans » Erifte, Eoll das 
Marimillandg: Erift für 1850 zu gleiben Tbellen dem 
Schubmauermeifer Toblas Wü und dem Lodwebers 
meiiter Johannes aleßllug und deren Ehefrauen verlieben 
werden, da gleiche Dürftigkele und Wuͤrdlakelt diefer 
beiden Paare vorwalter und eine Vermoͤgenodifferenz von 
wenigen 400 fl. in der bar keinen materiellen Unter: 
ſchled des Anfprubes begründen fann, 

5) Verleibung ded beneficii mensae. Wurde das ers 
ledigte Benefichum dem Friedtlo Erdien, Sodn einer 
fehr dürfrigen Lodwebers -Wittwe dahler verlichen. 

5) Beſchwerde des Thorgollpäbters Daniel Gall gegen 
den Thorzollpaͤhter Daniel Schaffig, Hebergriffe bei Er: 
bebung des Thorzolle betr. ß 

Da nab-$ 2 der Thorpollpatbedbingungen jeder Nach⸗ 
laf an dem tariimäßigen Thorzoll ohne Genehmigung 


des Maglſtrats unterfagt fit, die Aufrechthaltung diefer | 
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Vorschrift aber unausführbar fein würde, wenn es den 
Yästern geftattet wäre, ſich mit den Yallanten über die 
Entribtung von Averfalbeträgen zu vereinbaren, wie 
dies nah ber Beſowerde des ıc. von Seite bet 
Toorzollpähters Schaffitz geſchehe, fo foll derſelbe ange: 
wiegen werden, von nun an, bei Vermeidung geeigneter 
Elnſchreitung, ben Thorzoll von jedem zollpfllatigen Fuhr⸗ 
wert ſoglelch und In dem tariimäßigen Betrag zu er: 


eben. 
Weitere Beſchlußfaſſung über bie vorliegende Be— 
ſchwerde wurde vorbehalten. 





Sremden · Anzeige. 


Inder Krone. Die Herren: Inſpektor Häuleln von 
Nürnberg, Warnter, Stadtueridrsafeflor von Scwein- 
fugt, Dr. Waldmann von Neuntirhen, Berfblag mit 
Frau, Apotheker von Herzogenaurach, Graf Karuprlie 
von Oeſterrelch, Bachmaunn von Arlegsbaber, Artarla mit 
Gemahlin von Mannbeim, Wiedenmann, Hopfenbändler 
von Arberg, Weiß, Bierbrauer von Nürnberg, ‚Schubert, 
Lehrer von Dettingen. . Die Herren Kaufleute: Laven- 
tbal von Mannheim, Harrmes von Augaburg, Blanfntüls 
ier von Möbring, :Parrnig von Etuttgart, Ludwig von 
Nürnberg, Supf und Birhof von Aunsburg, Sandel 
von Nürnberg, Nauck von Siaucan, Kafenftengel von 
Heldenbeim, Welgel von Chemultz, Lindenberger von 
Gralispehm, Aöftner von Frankfurt, Somidt von Pforz⸗ 
beim, Schlegel von Augsburg, Hedinger von Fürth, 
Ylab von Würzburg, Dertel von Erlangen, Steiger von 
Augsburg, Flſcher von Regensburg, Banz von Karldrnde, 
Ebenauer von Münden, MRoſer von Stuttgart, Thoͤnen 
von Eiberfeid, Krebs von Hanau, Notbwang von Stutt · 
gart, Bernecketr von Frentfürt, Drauß von Hellbronn, 
Eusteln von Nürnberg, de Bruvu von Naben, 

Im Red. Hr. Braun, Fabrlkant von Nürnberg, 
Die, Herren Aanfeute: Harles von Nürnberg, Schmid 
von Scwarzenbach, Scerer von Reutlingen, gun von 
Eöllugen, Scheuer von Fürth, Breitenbab v. Würzburg, 
Berner v. Aönigebronn, Banner und Gondi v. Schwaͤblſch 
Gmuͤnd, Feld von Nürnberg, Reimer von Anébach, 
Zurmer von Bafel, Greiner von Lvon. 

In der Sonne. Die Herren: Leberer, Unteroffizier 
von Nürnberg, Hocitever, Shlofermeliter von Mem⸗ 
minaen, Ebenjtall, Wundarzt v. Klofterneuburg, Doͤrner, 
Kaufmann von Nüraberg, Aronwil, Handelsmann von 
Gunzenbaufen, Simon, Poitbalter und Fried, Kaufmann 
von Sigmarlngen, Hechinger, Kaufmann von Hechingen, 
Samidr, Kaufmann von Buchau, Fußenecker, *irerat 
von Nürnberg, Sperber, Hopfenbäudier von Spalt, 

Im Hötel Wüſt: Die Herren: Manned, Partlkullet 
aus England, Schachenmeler, Papierfabritant von Kauf: 
beuren, Seltz, Delonom von Mittenwald, Scherdel, 
Detonom von Embab, Gelbl, Delonom von München, 
Langfeid, Großhändler von Wien, Bauer, Fürtber Bor, 
Bauer, Delonom von Heldenbeim. Zite Herren Aaufs 
leute: Maler von Mainz, Arommeit von Gunzenbaufen, 
Veraynt von Fürth, Bertmann v. Dettingen, Ecönbet 
von TDisder, Strauß von Ulm, Blam von Nürnberg, 
Bleib. von Blauen, Lehmann von Augsburg, Voneberget 
und Aleinbeinz von Mindeibeim, Mare von Franffurt, 
Die Herren Hanbeldieute: Zehnder, Handeldmann von 
Mindelheim, Gebrüder Well v. Oberdorf, Jafr. Engels 
fperger, Zimmermädchen von Reichenhall. 
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Verantwortlicher Perausgeber: € .®. 3 ed. 
(Mit einer Beilage, 3: 


Beilage 


zum 


Nördlinger Wochenblatt Nro. 7. 





Amtliche Bekanntmachung. 


Auf den Antrag ded Söldners Leonhard 
Endresd von Zidwingen wird deffen Anweſen, bes 
ftebend in Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, 
Gemeindegerechtigteit und 
14 Tagwerk 37 Dez. Aeder und 

1 Tagwerf 79 Tez. Wiefen 

Montag den 28. Januar l. J., 
Bormittagd 10 Uhr, : 

in biefiger Gerichtskanzlei Öffentlib an den Meift- 

bietenden verfauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 

geladen werden. j 

Die Bedingungen werden am Berfaufds Termin 
befannt gegeben. 

Harburg den 18 Januar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Höfer. 


Privat - Anzeigen. 


Nachdem vie biöherigen Vorftände des größern 
geichenvereind ibren NRüdtritt erflärten, bat man in 
der Plenarverfammlung am 14. Januar folgende 
Mitglieder an deren Stelle gemäblt: 

1) Bede, Seiler. 2) Müller, Lehrer. 3) Friedr. 
Bühler, Schneider. A) Jak. Pfefferlen, Leichen 
bitter. 5) Henning, Glafer. 6) Madb, Seiler. 

Dad Geſchäft eines Kaffterd wurde dem 

Rede, Seiler und das eined Buchhalterd dem 
Henning, Glafer übertragen. 

Diefed Refultat bringt den verchrlichen Mitglier 
dern zur Kenntnifnahme : 

der Ausſchuß. 


Köjfingen, Oberamts Neresbeim. 
Fahrnißverkauf. 

Der Unterzeichnete wird vor feinem Abzug am 
Mittwoch und Donnerftag den. 6. und 7. Februar 
eine Verfeigerung balten, und zwar wird am erften 
Tag mit Vieh, Aderwerfjeug, Wagen, Heu, Ger 
treide u. f. w. der Anfang gemacht. Am zweiten 
Tag wird fortgefabren mit Berfauf von Haudgeräth: 
fbaften, Weißzeug, Betten, Silberbeftede, Küchen» 
gefhirre, Kupfer, Zinn u. f. w., alled gegen baare 
Bezablung. Pfarrer Michter. 

Zwei einfpännige neue Schlitten find zu vers 
faufen oder auch audzuleiben bei 

Kübnlein, Wagner, bei der Halle. 


Bei Nöthel, SchwarzadierwirtherWittwe, iſt 
ganz guter. Dung zu verkaufen. * 





Auf Donnerſtag den 24. d. M. ladet zu einer 
Sclachtpartie ergebenſt ein 
Lettenmeyer, zum bayeriſchen Hof. 
Auf Donnerſtag den 24. d. M. ladet zu einer 
Mepeljuppe ergebenft ein 
Sauer, Gaftwirtb zur Roſe. 
Ganz fbone Mabsblumen in Eärge und an 
Stöden find zu baben bei 
Chrifiian Weber, Lit. A Nro. 123. 
Auch int ein obered Logis für eine oder zwei 
Perfonen täglib zu bezieben bei dem Obigen. 


Für einen Herrn int ein freundlies Logis mit 
Meubeld täglich zu vermiethen; von wen? fagt die 
Redaftion diefed Blattes, 

‚(Geldausleibung.) m der Gemeinde Herk 
beim find auf doppelte Verſichernng 300 Gulden zu 


4 Prozent auszuleihen. 
Auf, Gemeindepfleger. 
Drei gefülte gezeihnete Säcke wurden dabier 
gefunden. Der Eigenthümer derfelben hat fi auf 
dem Polizeis Bureau zu melden, 


Zur Tagesgefchichte. 


„ Brankfurt, 15. Jan Aus guter Quelle er 
fäbrt man, daß bei Uebergabe der Reichskaſſe an 
die jegige Bundedtommiffion am 21. Dez. v. 3. fib 
in terjeiben 29,000 Gulden baar befanden, obne 
die Feſtungsgelder (6 — 700, 00. fl.), welche fi in 
Mainz und Luremburg befinden, jeden Augenblid 
aber zurüdgefordert werden fönnen. Letzteres wird 
geſchehen müffen, da die 29,000 fl. nicht lange aus— 
reiben, um die laufenden Koßen zu deden. Die 
Regierungen find mit ihren Matrifularbeiträgen mit 
3, Milliouen Gulden im Rüdfande. 

‚Münden, 15. Jan, Ein halb offizieller Artifel 
indem biefigen Xofalblatte „Neuefte Nachrichten“ 
bewährt heute die große Furcht, die man vor Preußen 
begt. Er ſpricht von der Zufammenfunft in Plos 
chingen, fnüpft daran die Bemerfung, daß die 
bayerifiben und namentlich die Münchner Demofraten, 
gern preußifch fein möchten, und warnt auf eine 
höchſt erbaufihe .Weife vor dieſer Preußomanie. 
Die Furcht wechſelt aber in der höheren Region, 
bald berrfcht die vor Preußen, bald die vor Deftreich, 
bald bie vor. der Demokratie, bald wieder eine andere, 
Die Berlegenbeit und dad Zufammenfleden der Köpfe 
bat fi feit ein paar Tagen durch eine Depefche 
Wendlands, des bayeriſchen Gefchäftsträgerd in 
Paris, ſtart vermehrt, die Rathloſigkeit bat ſich 








geiteigert, denn dieje Depeſche brachte die Nachricht 
von einem Bundniſſe zwijchen Preußen, England 
und Franfreib, gegenüber dem öſtreichiſch⸗ ruffifchen 
Bündniß, weiches jegt immer. flarer betoortritt 
und Preußen in feiner Integrität bedroht. 

Das „Regierungsblatt" Nr. 4 vom 15. Januar 
entbält qußer bereits mitgetheilten Dienflesnach⸗ 
richten ic, eine Bekanntmachung, den fürſtlich Oet⸗ 
tingens Wallerftein’iben Sefundogeniturs Vertrag betr. 
Münden, 19° Jan. Nachdem in geitriger 
Sitzung die Abgeordiieten Sepp, Leribenfeld, 
Shnizlein, Lang, Döllinger und Weller 
maier für; Preli, Grämer, v. Doos, Prof. 
Narr, Prof. Baier, Dr. Schmidt, Morgen 
fern, Walleritein, Neinhardt und Köhl 
gegen den Regierungeentwurf über ‘das Bereinis 
guundrecht gefproden, wurde die allgemeine Diss 
cuffiom und mit ihr vie Sitzung gefhloffen, dem 
Berichterftatter des Ausfhuffed, Hrn. FKorndran, 
aber dad Recht der Schlußäußerung auf heute vorbebals 
ten. Nach demfelben ergreift Minifter v. d. Pfordten 
dad Wort, um gegen zwei Einwendungen anzufämpfen, 
die geflern gegen den Regierungsentwurf erhoben wors 
den. Der wichtigſte Vorwurf, der ber Borlage gemacht 
worden fei, der eined immern Widerſpruches. Ein 
ſolcher beſteht aber nicht, wenn gleichwohl ne 
Elemente in dem Geſetzesentwurfe berrfhen: Der 
Wunſch nemlib, das Recht des Bolfes zu Bere 
fammlungen und Bereinen jeftzuftellen und die Ab⸗ 
fiht, Garantien gegen den Mißbrauch dieſes 
Rechts zu erhalten. Das Vereinsweſen fünne dem 
Staate große Vortbeile bringen dur Beförderung 
der politifchen Bildung, Darlegung der öffentlichen 
Geiymnapn und Wedung des Gemeinfinnes; aber 
auch eben fo große, ja noch größere Gefahren bes 
reiten durch feinen Mißbrauch zu Verführung Des 
Boltes, durch Verfälſchung der. öffentlihen Meinung 
und dur Lähmung der. verfaiiungsmäßigen Tbätigs 
feit der Siaatsregierung jowohl, als des Volles. 
Eine perpetuirlibe Gejabr liege in der organifchen 
Gliederung der Vereine Durch das ganze fand, neben 
welcher eine Regierung nicht ‚beiteben könne und 
welcher ein entichiedenes Verbot entgegengeftellt wer« 
den müffe; den momentanen Gefahren werde durch 
jene Beilimmungen geiteuert, wornac die Regierung 
dad Recht babe, fib fortlaufend in Kenntniß des 
ganzen Vereinsweſens zu erhalten und die Vereine 
zu ſchließen. Bezüglich eines weitern gegen den 
Entwurf gemachten. Einwandes, daß ein Unterfchied 
zwiſchen politifcben und nicht politifhen Bereinen 
entweder gar nicht oder nur ſehr ſchwer gemacht 
werden fünne, erflärt Hr. v. d. Pfordten dies aller 
dings, für thunlich umd beantwortet gleichzeitig eine 
Anfrage ded Abgeordneten Weſtermaier: „in. welcher 
Weiſe die Regierung. die ſchon ‚beitebenden oder noch 
entſtehenden religiofen Vereine — Piuds Benzentiuss 
und Bonifaziuss Bereine zu behandeln gedenfe" — 

— — 
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dahin, daß an und für fi ein religiofer Berein, 
der ſich nur mit innern Firdhlichen Angelegenbeiten 
befaffe, fein ypolitifcher Verein fei, ed ader in jedem 
Augenblid werden könne. ine beflimmte Grenze 
hierüber fei nicht aufzuftellen. Der Ueber zum po⸗ 
litifchen Vereine werde in jevem ——— 
Mängen, 19. Jan. Abg. Fürſt Wallerſſein 
lie geſtern Abend folgende zwei die deutſche Anger 
legenbeit betreffende. Interpellationen durch das Präs 
fivium ver NM. Kammer dem Staatdminifter des 
Aeußern Hrn. v.d. Pfordten zugeben: I. Erfennt 
die bayer. Regierung von dem Standpunkte aus, 
den fie jih in der deuten Frage beigelegt bat, 
der interimiftifchen Bundestommiffion den vollen Ums 
fang jener Befugniffe, womit tie einflige deutfche 
Bundesverfaffung den engern Rath der Bundesvers 
fammlung befleivet, an? Erfennt die bayer. Regiers 
ung diejer von ihr einfeitig und obne alle Mitwirs 
fung des Landes ind Leben gerufenen Kommiffion 
die Befugniß zu, in die fortfibreitende Gefeßgebun 
der einzelnen deutſchen Staaten irgendwie einzugre 
gen und indbejondere was Bayern anbelangt in 
welb immer einer Weife ver Verwirklichung jener 
Verpflichtungen entgegen zu treten, welche die bayer. 
Regierung durch ihre Erklärung vom 18. Mai 1849 
bezuglid des Durdführend der Grundrechte des 
deutſchen Bolked übernommen bat? — II. Da die 
an der Berliner Einigung feithaltenten Regierungen 
nun wirflid und zwar auf Grund eines oftroyirten 
Wahlgefeped die Wahlen zu einem Reichstage ans 
geordnet haben, um mit diefen vie ibnen wünlhente 
wertb erfcheinenden Abänderungen der in Kranffurt 
befbloffenen Reichsverfaſſung zu vereinbaren, und 
da fibderem Vernehmen nah von Seite der bayeris 
ſchen Regierung gegen diefe Wahlen fchriftlibe Vers 
wahrung eingelegt wurde, fo erfucht der Unterzeich⸗ 
nete den Hrn. Staatöminifter des Aeußern: 1) um 
Kiederlegung der bayerifhen Berwabrungsafte und 
der preußifchen Erwiederung auf den Tiſch des Haus 
ſes; 2) um Beantwortung der Frage, ob die baye⸗ 
riſche Verwabrung die ungefäumte Wiederberufung 
jener Gejammt » Bolfsvertretung bezielte, worauf da® 
deutiche Bolt ein gebeiligted von der Negierung ſelbſt 
im Sabre 1849 anerfannted Recht befigt und welche 
Schritte bayerifber Seits Behufs diefer Wiederbes 
rufung gefibeben find. 

Aus Schledwig-Holfein, 12. Jan. So 


‚viel man aus den Aeuferungen einzelner Abgeords 


neten entnebmen kann, zufaminengebalten mit der 
Antwort, welche der Präjident der Landesverſamm⸗ 
lung der an bdiefelbe abgefendeten Deputation aus 
Angeln ertheilt hat, bat man durch die Mittheils 
ungen ter Regierung die Ueberzeugung gewonnen, 
daß von Seiten Danemarfd an feine Goncefs 
fionen zu denken fei, und das Unvermeidliche 
einer Wiederaufnahme des Kriegs bat fih aud 


ven Friebliebenden aufyedrungen. 


_ Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerictöbegirte 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 


Druh und Verlag der €. G. Bedſchen Buchhandlung in Mördlingen. 
Freitag Nro. 8. den 25. Januar 1850. 


iefes Senblatt erfheint wödentlib zweimal, nämlib am Tienflag und Breitag, amp Fontet balbjährig IB fr, — Mit ver Areitagd- 
——— 38 —* (für ver balbjäbrigen Abonnementsnreis von 27 fr.) das „Bolfeblart politiihen, narerbalienten und gemein, 
nügigen Inhalts‘ ausgegeben, — Beide Blätter fonnen aub durch Die f.,Pohämter ohne Preis Erhöhung beyogen werden. 






Mus 


aus dem Jutelligenzblatt der Königlichen Reg 
Nro. 7. Die Erletigung der fatboliiben Piarrei Ihenhaufen, k. Landgerichts Oünzburg. — Das Curſiten falſcher 
Münzen, — Die Entfernung ded Matthäus Föhringer von Joshofen aus keinem Wohnorte. * Kreis⸗ Rotizen. 


ug 
—— von Schwaben und Neuburg 1850. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Prüfung der Adfpiranten zur Em 
langung von Steinbaucers, Maurers und 
Zimmermeifter»Gonceffionen betr.) 
Auf den Grund einer Entfchliefung der König— 
lichen Regierung vom 5. d. M. wird biemit zur 
Kenntniß gebracht, daß die Prüfung der Adfpiranten 
zur Erlangung von &teinbapers, Maurers und 
Zimmermeisterd + Sonceffionen für das Jahr 1850 
in der eriten Hälfte des Monats März am Sitz 
der Königliben Regierung beginnt, und daß Ges 
fube, wenn fie Berüdfichtigung finden follen, längs 
ftend bid zum 8. Februar 1. J. zum Einlauf der 
Königliben Regierung gelangen müffen. 
Nördlingen am 21. Januar 1850, 


Königlich bayeriſches Yandgericht. 
Schulz. 


(Den Schuß der Telegrapben» Anftalten 


betreiiend.) 

Im rubrizirten Vetreff werden fämmtliche dies 
gerichtlibe Gemeindevorfteber beauftragt, das Auss 
Ichreiben der Königlichen Regierung vom 10, d. M. 
Kreisblatt Ar. 5 ©. 39, resp. den nachfolgenden 
Abdrud zur Kenntnißnabme ibrer Gemeinde» Anges 
börigen zu bringen und daß es gefcheben, in den 
Regiftern nachzuweiſen. 

Nördlingen, am 21. Januar 1850. 


Königlich bayeriſches Yandgericht. 


Sulz. 


u, 


Der Schubmaher und Gnadenbäudler Joſeph 
Hörmann von MWortiitetten bat ſich infolvent er: 
Härt und dem Gantverfabren unterworfen, und 
werden defbalb die Ediftstage und zwar 1) Bes 
bufs der Anmeldung und des Nachweiſes der Fors 
derungen auf Donnerftag den 14. Februar, 
früb 8 Ihr; MD) Bebufs des Vorbringens der Ein— 
reden, dann der Schlufverbandlungen auf den ge— 
nannten Tag Nachmittags anberaumt, und be> 
fannte und unbefannte Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtbeile vorgeladen, daß das Ausbleiben im Ans 
meldungstermin den Ausſchluß von gegenmärtiger 
Maffa, im nachmittägigen Termine aber den Aud« 
fchluß mit den übrigen Handlungen zur Folge bat. 
Zugleib wird bebufd ded Verfaufd der in einem 
auf 450 fl. geſchätzten meuerbauten Gnadenbaufe 
beitebenden Gantmaſſe, dann der geringen, auf 
17 fl. 50 fr. gewertbeten Mobilien Termin auf 
Mittwob den 13. Februar, Nachmittags 
2 Ubr, in loco der Gerichtskanzlei anberaumt, 
und bierzu Kaufsluftige mit dem Bemerken einge: 
laden, daß fi unhefannte Käufer durch Vermögens 
und Leumundszeugniife auszuweiſen baben. 

Endlich wird bemerft, daf der vom Gemein—⸗ 
fbuldner angegebene Paffipitand 1147 fl. 27 fr. 
beträgt, worunter 960 fl. Hpypotbefenfapitalien ſich 
befinden. 

Wertingen, den 2. Dezember 1849. 

Königlich bayerifched Landgericht. 
Schr. v. Aretin, Landrichter. 


— * 


Bon dem Stadtmagiſtrate Wemding. 


(Das Maskengehen zur Faſtnachtezeit beir.) 


Bei dem Beginne der Faſtnachtszeit werden nach⸗ 


folgende polizeiliche Vorſchriften befannt gemacht und 
in Erinnerung gebradt: 

1) Es if erlaubt, am Gimpeled s Donnerftag, 
den 7. Februar, dann an ten 3 Faſtnachts⸗ 
Tagen 10. 11. und 12 Februar 1850 Maöfen 
zu geben. 


2) Wer Maöfen geben will, hat im Haufe des 


Scribenten Schwab gegen Erlage von 
6 fr. eine Polette abzubolen, welde jedesmal 
nur für einen Tag Gültigkeit behauptet. 
3) Die gelöst werdende Polctte bat jede Maske 
bei fich zu führen, und ift ſolche dem Polizeis 
perfonale auf Begehren vorzuzeigen. 
Lärmend berumgiebende zudringliche und ſchlecht⸗ 
gefleidete Masken können nicht geduldet werden, 
5) Masken dürfen feine Waffen tragen, audy haben 
fie fib überall arftändig zu benebmen. = 
Den ſchulpflichtigen Kindern ift ed verboten, 
berumzufchwärmen; befonderd muß aber auch 
den Beiertagäfchülern und Schülerinnen eins 
geichärft werden, daß .fie nicht Masken geben 
und feine Tanzpläge beſuchen dürfen. 
7) Eltern, Lebrherren und Lehrer, dann Bors 
münder baben mitzuwirken, daß diefe Beftim» 
mungen allentbalben aufrect erhalten werden. 
Die Gaftwirtbe, Bierbrauer, Branntweins 
fcbenten werden an die Beflimmungen im 
Art. 11 der allerböchften Verordnung vom 
3. September 1843 erinnert und aufgefordert, 
Exceſſe zu verhindern und für Ruhe und Ord⸗ 
nung, foweit ed an ihnen fliegt, Sorge zu 
tragen. 
Diejenigen Gaftwirtbe, welche Tanzunterbals 
tungen beabfichtigen, baben hiezu die vorge, 
fehriebenen Mufiffbeine beim Magiftrate zu 
erbolen. 
MWemding den 22. Januar 1850, 
Stadtmagiſtrat Wemding. 
Fackler, Bürgermeiſter. 
Freiberger, Stadtſchreiber. 
Im Wege der Hülfsvollitredung wird das dem 
Schuͤhmachetmeiſter Ulrich Boas von Maibingen 
gebörige und auf ABO fl. eingewertbete Wohnhaus 
nebft Gemeinderecht 
Dienftag den 12. Februar 1850, 
J Nachmittags 3 Uhr, 
in Maibingen öffentlich. verfauft. Der Zuſchlag ers 
folgt nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes, dann der 
Beftimmungen der $. 92 bis 100 des Prozeß Ges 
feße& vom 17. November 1337. 
Maflerftein ven 12. Januar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 


Kummer. 


— 
—⸗ 


— 
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Gerften » Berkauf. _ 
Bei dem unterfertigten Amte werden salva rati- 
ficatione am 
Montag den 4. Februar curr., 
, Tormittagd 10 Ubr, 
circa 70 Schäffel Gerfte aus dem Erntejabr 1849, 
vorzügliher Qualität, in öffentlicher Verſteigtrung 
verkauft, wozu biemit Kaufsluftige einladet 
Amerdingen den 23. Sanuar 1850. 
Freiberrlich Schen! von Stauffenbergifches 
Nentamt. 
Lorber, Berwalter. 





Izlingen, er Kerkingen, Gerichts⸗ 
bezirks Neresheim. (Fahrnißverkauf.) Die zu 
der Gantmaſſe des Job. Schönbein, Güler— 
bändlers zu Izlingen gebörige Fahrniß an allerlei 
Hausrath, Fuhrs und Bauerngeſchirr, 2 Pferden, 
2 Küben, Vorrätben an Heu und Stroh wird in 
der Bebaufung ded x. Schönbein am 
Mittwoch den 30. Sanuar I. G., 
Morgens 9 Uhr, 
gegen haare Bezablung öffentlih verkauft werten. 
Den 22. Januar 1850. 


Königliches Amtsnotariat Bopfingen. 





Gunradi, 
Gewerbsverein. 
ö —— Mittwoch den 30. d. M., Abends 
r, 
Generalverſammlung 


im Gaſthaus zur Sonne. 


Tagesordnung: 1) Vortrag des J. Vorſtandes 
über die Thätigkeit des Vereins, 2) Rechnungs⸗ 
ablage für das abgelauſene Jahr, 3) Antrag auf 
Abänderung des $. 21, Abf. 3 der Statuten, 
4) Vortrag des PVereinsmitglieded Hrn, Subrectors 
Pfaff über die Errichtung von Gewerbeballen, 
5) Wahl eined neuen Ausfchufles. 27 
Die Mitglieder werten eingeladen, ihre Theils 
nabme an den Angelegenheiten des Bereined durch 
zahlreiches Erſcheinen zu betbätigen. j 
Zugleich ergebt an diejenigen Bürger und Eins 
wobner, indbefondere auch an alle Gewerbögehülfen, 
die dem Vereine noch nicht angehören, unter Sins 
weifung auf die dem heutigen Wochenblatt beiges 
gebenen Statuten, die wiederholte Einladung zum 
Beitritt. Aufnahmsgeſuche können ſchriftlich oder 
mündlich bei dem unterzeichneten Vorſtand ange⸗ 
meldet werden. 

Nördlingen den 24. Januar 1850. 

Der Ausſchuß 
Brater. 


Privat · Anzeigen. 

In Nro. 8 ded bayerifchen Eilboten kömmt in 
einem Artifel aus Nördlingen unter anderm fol⸗ 
gender Paſſus vor: Auch in unſern Gegenden ger 

lang ed den Bemühungen des Pius s Bereind in 
‚Walterfein eine Adreſſe gegen die Zudens 
„Emancipation zu Stande zu bringen.“ 

Diefe Mittheitung wird biemit ale eine gemeine 
Füge und Denunciation erflärt, mit dem Bemerken, 
daß der Pius-Verein den Muth hätte, für eine 
derartige Adreffe, wenn er fie mit ten Zweden 
feined Bereined übereinflimmend gefunden hätte, 
einzufteben, ohne die Galle einer verbäctigenden 
Preſſe zu fürchten. 

Der Ausſchuß des Pius-Vereins. 

Ungemein lacherlich tüngt es, wenn man das 
Snferat eines Hr. X. aus Walierſtein im Nörd— 
linger Wochenblatt, Beilage Nro. 6 liedt. — 

x! — Wenn z. B. ein, oder der andere 

Jude ein Betrüger it, find es fodann Alle? — 
Mit nichten würden fie gewiß antworten. Eben fo 
wenig trifft die Schuld des Undanfes afle Birfbaufer. 
leberbied fümmt Hr. X. noch mit einer ſtumpf⸗ 
finnigen Raths⸗Ertbeilung, indem er uns das Stu⸗ 
dium der Logik empfieblt, und ſelbſt nicht zu ſchließen 
im Stande iſt, daß man in ſchlimm unterrichteten, 
wie in andern Dingen, ſowobl mit, ald obne 
deidenfchaft handeln fann. Daß jener befannte 
Artitel nur zu leidenſchaftlich verfaßt it, kennt jeder 
Unbefangene. Uebrigens finden wir ed unter unferer 


Hürde, fih mit einem Hr. X. in weitere Polemik 


einzufaffen, und fünnen daber nur unfer Bedauern 
über deffen Begriffs Verwirrung ausdrüden. „Ein 
Mann, ein Wort — auch unfer letztes an Hr. X.“ 
Birfhaufen den 20. Januar 1850. 
Bis: are 
im Namen Mebrerer. 
(Einladung.) Kommenden Montag den 
28. Januar, Abends 8 Uhr, Berfammlung der 
abonnirten Ballgefelf daft im Gaftbaud ded David 
Miedenmann vor dem Baldinger Thor, wozu 
außer den geebrten Mitgliedern auch jene Herren 
freundlich eingeladen werden, welche der Geſellſchaft 
beitreten wollen. Der Ausſchuß. 
Auf Samstag Abends ladet zu Erlanger Bier 
ergebenft ein 
Aſſenbaum, zum rotben Habn. 
Bei Gonrad, Kaminfeger, ift eine gute D Flöte 
nebf 3 Mitteltüden billig zu baben. 
Eine Kinderfclittengeiß ift zu verfaufen; von 
wenn? fagt die Redaktion dieſes Blatted. 


2500 Gulden Kapital werden auf erfle 

und mebr ald doppelte Berfiberung unter 

V das Königlie Landgericht Dilingen geſucht. 
Nähere Austunft erfährt man in Lit. A Nro. 477. 
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——— Sonntag wurde eine ſilberbeſchla⸗ 
gene Tabadöpfeife verloren. Der redliche Finder 
erbäft bei Nüdgabe derfelben in der Bed’fchen Buchs 
handlung einen Kronentbaler. j 


handlung einen cs —— — 

Geftern Rachts wurde von dem Gaſthaus zum 
Reh bid an dad Krönfein’sche Kaffeebaus eine Tabadds 
pfeife verloren. Der Kopf if von Porzellain und 
mit einem filbernen Dedel befchlagen. Auf dem 
Kopf felbſt iſt eine itafienifhbe Scene gemalt. Der 
rebliche Finder wird erfuct, dieſelbe in der Re⸗ 
daftion dieſes Blattes gegen ein entſprechendes 
Douceur abzugeben. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 19. Jan. Ueber dad Schidfal, 
welches dem Gefepentwurfe bezüglih der Juden⸗ 
Emancipation in der Kammer der Reichörätbe wies 
verfahren wird, geben die Meinungen auseinander. 
Das umlaufende Gerücht, daß die genannte Kammer 
die Berathung des Gefeßed bid zur Vornahme der 
Verfaſſungs-Reviſion oder minder bis zur Borlage 
eined reformirten Gemeindes@difted vertagen wolle, 
läßt vermutben, daß die Herren Reichsräthe ſich in 
einiger Verlegenheit befinden und um ein profanes 
Gleichniß zu benügen, fo ſpät ald möglich in den 
fauren Apfel beißen wollen. 

Münden, 22. Jan. Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten ift heute in der fpeziellen Beratbung des 
Gefehes über Vereine und Verſammlungen fortges 
fahren und hiebei bis zu Art. 12 vorgefcritten. 
Schon bei der allgemeinen Debatte batten fib in 
den Reden Sepps, des Minifters v. d. Pfordten 
und ded Abgeordneten Preil die verjcbiedenen 
Meifen ausgeprägt, in welchen ber Ultramontanids 
mus, die Bureaufratie und der Liberalismus das 
Bereinds und Berfammlungsreht auffaßt. Diefe 
3 Gefitöpunfte machten ſich denn auch während 
der fpezielen Debatte bei fait jeder einelnen Des 
fimmung des Gefepentwurfes geltend. 

Münden, 24 Jan. Die feit einigen Tagen 
bald in mehr, bald in minder beftimmter Form 
mancherfeits verlautbarten Andeutungen, daß Defters 
reich nunmehr mit Bayern, Würtemberg und Sachſen 
über pofitive Verfaſſungsvorſchläge fich geeinigt babe, 
find nun durch einen, unzweifelhaft minifterieller Feder 
entfloffenen Artikel in der geftrigen Nummer ber 
Allgemeinen Zeitung dahin beitätigt worden, daf 
der deßſallſige Verfaflungdentwurf dem Berliner 
Kabinet bereitd zur Annabme mitgetbeilt ſei. Die 
neulich mitgetbeilten nterpellationen des Fürften 
Malterftein über die Competenz der interimiftis 
feben Bundes: Kommiffion und über die Audfchreibung 
der Erfurter Wahlen, deren Beantwortung nad Ev 
fedigung des Bereindgefeped zugefagt it, werden 
dem Minitter » Präfidenten Gelegenheit geben, der 
Kammer über den Stand der Berfaffungsfrage Mits 


. 

tbeilungen zu machen. Bezüglich anderer Verhand⸗ 
Jungen dagegen, welche laut der Berfiberung beit 
unterrichteter Perfonen im lebhaften Gange find, 
wird Herr v. d. Pfordten wabrſcheinlich dad gol 
dene Schweigen dem filbernen Reden vorziehen: 
bezüglich jener Berbandlungen nemlich, in deren 
Folge eine Beränderung in den Territorialverbälts 
niffen Preußens, Bavernd, Badens und des Groß—⸗ 
berzogtbumd SHeffen bevorfteben fol. Die Achilles⸗ 
ferfe Bavernd, — fo wurde kürzlich in der Augds 
burger Poftzeitung die bayer. Rheinpfalz genannt — 
diefe Achilledferfe nun nebſt dem ee dem..linfen 
Rheinufer gelegenen beffifben Gebiete ſoll unter 
preußifce Kobeit geflelt; Bayern und Helfen aber 
für diefe Abtretungen durch Zutbeilung badifcer 
Kandeötbeile — Bavern namentlib durch Mannheim 
und Heidelberg — entſchädigt werden. 

Stuttgart, 22. Ian. Die von dem biöber 
fogenannten Dreitönigdbündniffe diffentirenden Re⸗ 
gierungen find in der neueften Zeit durch die Tageds 
preffe und von. den entgegengefeßtelten Parteien 
bäufig aufgefordert worden, mit pofitiven Borfchläs 
gen für eine Neugefaltung der allgemeinen deut« 
ſchen Verfaffungsverhältniffe bervorzutreten. — Um 
diefer ganzen Beſprechung, fo weit wir dazu beute 
im Stande find, einen feiten Boden zu geben und 
fie durch einige beftimmte Daten ein für ale Mal 
zu berichtigen, nebmen wir feinen Anitand zu bes 
merfen, daß bereitä feit einem vollen Monate 
die Grundzüge eined dad gefammte Deutfdr 
fand umfaffenden fonftitutiven Reichsgeſetzes den 
Kabinetten zu Stuttgart, Hannover, München und 
Dreöden zur Beratbung vorliegen. Der Entwurf, 
welcher mit alfeitiger Zuftimmung der betbeiligten 
Regierungen von dem fönigl. bayeriſchen Kabinette 
vorgelegt wurde, begreift und entwidelt neben der 
Einrichtung - ded Staatenbaufed auch diejenige 
eines Volkshauſes, und it die Unterhandlung 
über vdiefe Vorlage in ununterbrodenem Gange. 

Weimar, 19. Jan. Sch fäume feinen Augen 
blick, Ihnen zu berichten, daß unfer Yandtag in 
feiner beutigen Sitzung der Regierung für die Kolge 
nur ein fufpenfives Beto eingeräumt bat. Auch 
faßte er geftern den energifchen Beſchluß, daß, im 
Falle die Regierung fich weigere, den Landtag zur 
verfaffungdmäßigen Zeit zuſammen zu berufen, dieſes 
MRecht von dem vorigen Landtagsvorſtand ausgeübt 
werden folle. 

Die Ständeverfammlung ded Großher— 
zogthums Heffen it am 21. Vormittag aufs 
gelöst worden. 

(Schwerin, 19. Jan.) Das Inhibitorium 
der Bundescentraffommiffion gegen unfere 
Berfaffung ift eingetroffen. Das Gefammtminiftes 
eium bat eine ablebnende Antwort ertbeilt, auch for 
fort an den Berwaltungsrath berichtet. 
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e Anzeigen 
vom 17. bis 24. Januar 1850. 
Geborene: 
Johannes, Sohn des Friedrich Auguf Hol, Schoön—⸗ 
färbermeifters. 
Jakob Heinrib, Sohn ded Jakob Thomas Ziegler, 
Schäferd von Oberitenfelt. 
Jobann Michael, Sohn der Marie riederife 
Denteler. 
Amalie Emilie, Tochter der Marie Antonie Line 
von Kleinerblingen. 
eſtorbene: 
Barbare Ulrike, Tochter der Ulrife Barbare Oſter⸗ 
meyer, am Stickfluß, 8 Monate alt. 
Anne Barbare Lemp, geb. Niklas, Metzgermeiſters⸗ 
Ehefrau, an Lungenläbmung, 72%; Jahre alt. 
Rudolph Ferdinand, Sohn des Ferd. Kafpar Braun, 
Lodwebermeiſters, an Abzebrung, 9 Monate alt. 


— — —— — —— —— — ne — 
Preiſe der vorzäglichiten Lebensbedürfniſſe 
in der k. b. Stadt Wemding 

vom 14. Januar 1850 an, 
a) Der taririen Gegenſtände: 


Brod: th. O. 
für 2 fh. Roggenbrod . ner een e 1 m wm 
„Ak. TREE — 
8 fr. nm rn nn een 4 — — 

I. Omi: anne — 1m 

If. Siff ..... ee - 71 

„ I ir. 2 Zaflenbrepeln .... 22220. — 6 — 

Mehl:; PIE: fl. fr. vi. 
i deren au 

Eine Maas Schönmeht, ( Fu — —— — 

mm Mitmehl Ch) ........ - 52 

„. „ Noggenmehl CH) ....... 2 

—W rg 2 FF) ER — 6 — 

— 7 TER = 12 ⸗ 

Fleifh: , 
Ein Pfund Mahodienfeiih -..»».... — 10 — 
„ „Kubfleiſch (Jungrind »Etier) .. — 8 2 
” u Reh ae nn — — 
m „ Schaaffleiih Hammelfleiſchh -.. — — — 

z [77 IT} Schweinfleiſch er BE ee Be — 10 — 
Bier: 
Die Maas braunes Rinterkierr ...-... - 42 
(einihläffig des Yolalaufihlags.) 
Die Maas weißes Bier m 22 — 22 
b) Preife aigt tarirter Gegenſtände: 

Ein Pfund ropes Unfhlitt - van nenne, — 15 — 
Pe 5°, — 21 — 
F chuntie BEE een — 24 — 
een — 18 — 
Be » Rinnfhmal 22er. — 17 — 
„Schweinſchinalt.... ...... — 17 — 
= PR. :, |, ı Sr . — 16 — 
„ 17} Cal Ken Zu Bu Zur Ber a ee ee ee u u Zr — 4 2 

11 {2 2 I >| 7 EEE — 4 — 

Eine Klafter Bubenpol ....-.- Herren. 11 — — 
„Birhkenholz.......... — — 
„Ekichenholg........... en 
„ „  Budens und Foprenpoll ...... 1. 
F „gemiſchtes Polz.......... 8 — — 


——— ———— — — 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 


— für die Gerichtsbezitke 

Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Dead md Verlag der €. 9. Beh'fhen Buchhandlung in Mördlingen. 

Dienftag den 29. Januar 1850. 


Diefes Wochenblatt int wödentli& zweimal, nämlid am Dienflag und Breit aud loſtet halbjährig dB fr. — Mit ver Are 
Nummer 2 als Bellen tus uikr * ———— Abonnementavoteis von 27 kr.) va „Bollöblatt politiihen, unterhaltenben und genda- 
nügigen Inbalts” ausgegeben. — Beide Blätter fonnen and vurd vie f. Pokämter ohne Preis- Erhöhung bejogen werten. 















Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbabn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens 4 Upr 25 Min.; Bormittags 10 Udr 25 Min.; Nadmittags 4 Uhr 23 Min. 
Abfahrt von Nördlingen nad Bof: Morgens 4 Upr 40 Min.; Bormitiage 9 Uhr 35 Min.; Rachmittags 3 Uhr 35 Min. 
Antunft in Rördlingen von Münden: Vormittags 9 Uhr 29 Min.; Nachmittags 3 Uhr 30 Min.; Abends 9 Uhr 27 Pin. 
Ankunft in Nörplingen von Hof: Vormittags 10 Ihr 20 Min.; Nardhmittags 4 Uhr 18 Din.; Abends 8 Ihr 35 Minuten. 
——-- e ñ— — — — — — — — nn — — — 





| Auszug 
aus den Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Nro. 8. Den Sommerblerfab für 1850 betr. — Diftriftdumlagen- Rebnung bes k. Landgerihts Sontbofen 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die in Leipzig abzuhaltende Induftrie -Ausſtellung beit.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 

Die königlich fächfifbe Regierung hat in Ges 
mäßheit der an fie von Leipzig aus gerichteten Ans 
träge bezüglich einer im Jahre 1850 zu veranftals 
tenden ſãchſiſchen Induſtrie⸗Aus ſtellung den Beſchluß 
gefaßt, daß ſolche während der Oſtermeſſe 1850 zu 
Leipzig Rattfinde uud zugleich den Erzeugniffen des 
Gewerböfleißed ſämmtlicher deutfhen Staaten 
eröffnet werde, wozu dad unlängft in Leipzig aufs 
neführte umfänglie Gebäude, Gentralballe genannt, 
befondere Füglichkeit darbieten foll und wodurd man 
den hauptſächlichſten Zwed einer richtigen Würdigs 
ung ded an den vaterländifchen Erzeugniffen wahrs 
zunehmenden Graded von Bervollfommnung erft mit 
voller Sicherbeit zu erreichen hofft. 


Da die königlich fächfifche Regierung den Wunfch 
audgedrüft bat, I, die Leipziger Ausftellung von 
den Induſtriellen fämmtlicher deutfchen Staaten, 
namentlich auch von Bayern zahlreich befchit werde; 
fo werden im Bollzuge einer boben Entſchließung 
ded Königliben Etaatdminifteriumd des Handels 
und der Offentlihen Arbeiten vom 7. d. Mts. alfe 


dem Gewerbds und Hambelöftande Angebörigen, | * 


a er ‚bie „Gewerbevereine,, Handelsgremien 
und fonfligen im Negierungdbezirfe von Schwaben 
und Neuburg beftehenden Gewerbds und KHandelds 


Inſtitute bievon mit dem Beifügen in Kenntniß 
efeßt, daß eine zahlreiche Beſchickung diefer Aus 
Belung von Seite der bayerifchen Induſtriellen als 
ſehr wünfdendwerth erachtet werde. f 


Augsburg, den 11. Zänner 1850. 
K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Welden, 
k. Regierungs⸗-Präſident. 
Wilhelm, coll. 





Nach einem Ausſchreiben der K. Kreisregierung 
haben ſich falſche aus Zinn beſſehende baheriſche 
Guldenſtücke vom Sabre 1838 und öfterreichifche 
Bierundzwanziger vom Jahr 1835 im Kurfe gezeigt, 
welche durch ibre graue Farbe und dumpfen Klang, 
die Guldenſtücke außerdem auch noch durch den 
ſchlecht nachgemachten Rand leicht ald unächt ers 
fannt werden fünnen. 

Man mabt dad Publikum bierauf aufmerffam 
und fordert für den Fall, daß auch bier ſolche 
Münzen fich zeigen folten, zur fofortigen Anzeige 


uf. 3 
Kördlingen am 25. Januar 1850. 
Steodtmagiftrat. 


Brater, Schegk. 


Zur Beraccordirung der Zuſuhr von 
«1% SKlafter s und Befoldungds 
bölzer und 
14000 Stüd Bupwellen 
aus den Diftriften Windhau und Birkenbühl 
ſteht für die wenigfinehmenden Fubrleute unter den 
befannten Bedingungen Termin auf 
Samstag den 2. Februar, 
Bormittagd 10 Uhr, 
auf. dem Rathhauſe dabier an. 
Nördlingen am 25. Januar. 1850. 
Stabdbtmagiftrat. 
Braten Schegk. 
Zur öffentlichen Verſteigerjng des Schulhaus— 
Neubaued in Daiting d. ©. an ten Wenigſtneh⸗ 
menden flebt auf 
Montag den 18. Februar, 
rü r, 


im  biefigen » Gerichtd » Lofale Termin an, wozu 
fleigerungsluftige Werkleute mit dem Anbange eins 
geladen werben, daß fi auswärtige, dem Gerichte 
unbefannte Meifter über ihre Vermögensverhältniſſe 
und Kautionsfähigfeit am Strichtermine zu legitis 
miren haben. 

Der Koftenvoranfcblag für fämmtlide Bau— 
Arbeiten, ausfchließlih der. Naturalleiftungen, ents 
ziffert die Summe von 3700 fl., die Natyrals 


leitungen an Hands und Spannbienften, welche 


aleihfald in Accord vergeben werden, find auf 
1400 fl. beredinet. 

Bedingnißbeft und Koftenvoranfhläge liegen zu 
Jedermanns Einficht in dießfeitiger Amtskanzlei auf, 
und werden Die nähern Accorde s Bedingungen am 
Termine felbit befannt gegeben. 

Monbeim den 24. Jänner 1850, 

Königlich bayeriſches Landgericht 
Kummer. 

Nachdem auf das Gantanwefen des Langenmüllers 
Joſeph Klaus von Maibingen an dem Termine 
vom 23. d. M. fein Angebot gelegt worden it, fo 
wird zum wiederholten öffentlichen Berfauf diefes 
Anweſens eine Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 28. Februar. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Fürftliben Bräuhaus zu Maibingen unter 
dem Bemerken anberaumt, daß der Hinfchlag obne 
Rückſicht auf den Schäßungäpreis erfolge. 
Wallerftein den 23. Januar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehorde. 


Kummer. 


‚ Auf den Antrag eined Hypotbekar⸗-Gläubigers 
wird zum Rerfaufe-von 1 Tagwerf 12 Dez. Miefen 
im großen Winfel des Sobann Georg Fälſchle 
zu Dürrenzimmern in vim executionis Termin auf 

Donneritag den 7. Februar |. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
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rg ee —— 
Wallerſtein den 25. Januar 1850, 
Königliche — und Polizeibehoͤrde. 


ummer. 





Dienſtag den. 5. Februar 1850 wird von den 
unterzeichneten Aemtern im Wirthshauſe zu Mauren 
nachſiebendes Holzmaterial aus den Korftorten Grumds 
Boll: Stabeäbirfen, Abtshau, Höchfetter und Forft- 
birken, Fürſtlichen Forfirevierd Harburg, öffentlich 
verfleigert: 

260 Klafter zus 

10000 Stüd geformte Wellen, 

40 Stüd Großnußholz und 

50 Stück Kleinnupholz Chirtene Wagners 

ER Stangen). 
Zablungdfähige Käufer werden mit dem Bemerfen 
biezu eingeladen, daß mit dem Verkaufe felbft Bor 
mittage 10 Uhr begonnen wird, 

Harburg und Mauren den 26. Jänner 1850. 


Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Conſulent. Mayer, Forſtmeiſter. 





Mittwoch ven 6. Februar 1850 wird von den 
unterzeichneten Aemtern im Wirtböbaufe zu Nieder: 
altbeim nachſtehendes Holzmaterial aus den Forſt⸗ 
orten Buſchberg, Attenbühl und Fürſtenhölzle, San 
lichen Forſtreviers Hobenaltbeim Öffentlich verfleigert : 

190 Klafter Brennholz, 
9000 Stud geformte Wellen und 
4 Eihenftämme. 
Zablungsfäbige Käufer werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß mit dem Verkaufe ſelbſt Vormittags 
10 Uhr begonnen wird. 
Biffingen und Mauren den 26. Januar 1850. 


Fürjtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biſſingen. Forſtamt Harburg. 


Stürzer, Rentbeamtr. Mayer, Forſtmeiſter. 





Sant = Broclama, 


(Infolvenz » Ertlärung ver Sternwirth Meye r'ſchen Epeleute 
in Dettingen beireffend.) 

Die Sternwirtd Johann und Maria Mey e r'ſchen 
Eheleute in Dettingen haben unterm 27. Rovbr. 
1849 ihre Zahlungsunfäbigfeit angemeltet und freis 
willig fi dem Gantverfabren unterworfen. 

Es werden deshalb folgende Ediftstage, und 


war; 
. 1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbers 


ungen 
Montag der 25. Februar 1850, 


Bormittags 9 Uhr, 


2) zur BVorbringung der, Einreben 
u Dienflag der kn 1. J., Bor 
mittags 9 Uhr; - 
3) zur Abgabe der Replit 
Montag der 22. April, Vormittags 
9 Uhr und 
4) zur Abgabe der Duplif ; 
—— der 6. Mai, Vormittagé 
9up 


r 

anberaumt, und hiezu die fämmtlicden Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß ihr Nicht 
erfcheinen am erften Eviftätage den Ausſchluß ihrer 
Forterungen aus gegenwärtiger Konfurämaffe, ihr 
Nichterfbeinen an den übrigen Ediktstagen den Aus— 
ſchluß der biebei vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge. haben werte, j 

Zugleich wird am erſten Ediftötage ein Verſuch 
zur gütlichen Ausgleihung der Sache gemadt, wos 
zu die Gläubiger unter dem Präjudize geladen wers 
den, daß die Nichterfcheinenden, dem von der Mebrs 
beit der Erſchienenen gefaßten Befchluffe beigetreten 
erachtet werben. 

Der Aftivftand fragliber Gantmaffe beläuft fich 
auf 3948 fl. 21 fr., der Paflioftand auf 1776 A. 9 r., 
worunter 4488 fl. Hopothefenfhulden; es iſt fomit 
eine Ueberfbuldung von 827 fl. 48 fr. vorbanden. 

Alle jene Perfonen, die den Sternwirtb Meyer: 
ſchen Eheleuten ſchulden, oder zur Gantmafie Ger 
böriged in Händen baben, werden bei Vermeidung 
eigener Haftung aufgefordert, nichts an die Ges 
meinfchuldner audzubändigen, fondern allenfallfige 
Leitungen dem Gantgerichte zu machen. 

‚ Befannt gemacht wird ferner, daß zur Ber 
fteigerung_ber _auf 3700 fl. _geibäpten Realitäten 
der Meyer’iben Eheleute Tagsfabrt auf 

Montagiden 11. März 1850, 

Vormittags 9 Ubr, 
am Gerichtöfige anberaumt fei und  biebei bemerkt, 
daß dieſelben in einem in gutem bauliben Zuftande 
befindlichen Wobnbaufe mit realer Schenfgerechtig: 
feit, ganzem Gemeinterechte, 14 Dezim. Garten, 
Bierfeller, einem zur Effigfiederei_bisber eingerich» 
teten Nebengebäude, Hpfraum und Kegelbahn bes 
Reben, daß vie nähere Beſchreibung der fraglichen 
Realität, fo wie die Verfaufsbedingungen am Bers 
faufstermin einzufeben find, daß Kaufsliebhaber, 
die fi über Leumund und Vermögen audzuweifen 
baben, biezu geladen werden und daß der Zuſchlag 
nach Anleitung des F. 64 des Hypothekengeſetzes 
und der $$. 48 — 100 der Progefnovelle von 1837 
erfolge. 

Dettingen, den 12, Januar 1850, 

Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Meber, 
Schubert, Oberſchr. 


Hi 


Bon der Aön Gerichts» und Polizei⸗ 
In Arts Bat, = var 


wird biemit Öffentlich befannt gemacht, daß das: Gut, 
8. Nr, 149 des Söldnerd Friedrihd Koch zu 
aindfartb, beftebend aus einem 200 4. 


balben 
der Brandverfiberung einverleibten Söldhaus, mit 
angebautem halbem Stadel, *3*8* kleinem 
Gaͤrtlein und . —— gkeit Loos⸗Nr. 802 
mit einem gericilihen Schäßungswertbe von 800 fl. 
zue Hilfsvoliiredung gemäß $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefeped und vorbehaltlich der Beſtimm von 
$. 98 — 101 des Progeßgefeßed vom 17, Novbr. 
1837 dem öffentlihen Verkaufe unterftellt wird, 
wozu Rasur! auf 
Mittwoch den 6. März d. G, 
Nabmittags 2 Uhr, 
im Hainsfarth anftebt und wozu Kaufsluſtige ge— 
laden werden. . 
Deitingen den 25. Januar 1850. 
Der, K. Amtsverweier 
Weber. 
Schubert, Oberſchr. 





Laudbdbeim 
- Kunftmüble: Verkauf. 


Aus der Gantmaſſe der Joſeph Haufer, 
Kunftmüllerd » Wittwe dabier, wird deren Liegen⸗ 
fdaft am 

Montag den 4. Februar d %, 
Nachmittags 3 Ubr, 
im Wirthsbaus zur Roſe zum dritten und legten 
Aufſtrich Pa 
Die Liegenfchaft beitebt in 
1) der Kunftmüble, neugebaut, 2itödiged Wohns . 
baus mit Mübleneinrichtung, gericht⸗ 
liber Anfchlag 
einflödige Scheuer beim Haus - mit 
Stallungen ... 1000 fl 
2). einige Rutben Gemüfegarten beim 
Haug, 
ZI NH. Krautland, 
IM. 2%. Wieſen, 
IM. B. Weiber, 
11 M. 1 DB. Aeder, ger, Anschlag 1353 fl. 
7383 fl. 


a Jos er TE, A m Se a Sr Sa „ 


Lauchheim den 17. Januar 1850. 
Stapdtichultheißen = Amt. 
Kahle. 


8 
Eder vorzũglichſten tagirten — 


Brod PR. Dt Bi 
Ein Kreuzer 2* Brod . Wi (mit Einſchluß de —* ) 
wei N 2 Die Maas brauned Sommerbier ... — fr.— pf. 
ft y — airſüred 713 — — „. Winterbier .... Atr. 2 pf. 
wei 512 P „weißes Bier (nicht taxiit) 2fr. 2 pf. 


Fr lei t 
VlerllugſSechszehntel | Das Pfund Matoöfenfefe „00. 10 kr. — pf. 





Beim: pet. tr. pfJtr. pf. I or „Kubhfleiſch ... 22... Bft. 2 pf. 
Seiner Auszug . 32 711 „m KRalfleifb...... 8 fr. — pf. 
bönmehl .....» 11 50 — [28] 6 1 N) "„ Schaf- oder  Hemmeifeife 6 kr. — Br 
Nahmebl ... .. 4139 22 6 — „Schweinfleiſch. ...... 10 Fr. — pf. 
Roggenmehl. TEEN 12, 31— 18)— 4ı | — (Ia der Breibanf alle Gattungen um 1 Er, wopifeiler.) 


Preife nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund robed Unſchlitt 14—15 fr.[Gänfe, das Stüd . „— fl. — fr.|Erbfen, der Metzen . . 1fl. 45 fr 
a gegoſſene Libter —— 236 fr.|Enten „ Paar —hjnfen „— .. 38.— fr. 
getuntte „ ——friHennen „ tüd 18 ⸗20 kr.\Hirfen „ » .. 2.248. 


















” “ 
x Seife... — s kr Hühner „ Paar —— fileein „ „ 2fl. 36 
0. Rindfhmal) 17-I8Er —* Eu mn oe 
E „Schweinſchmalz 16-17 kr. Saiz das Pfund ——41tr|Blahs, das Pfund 18—24 kr. 
. Butter... . 15—16 fr.jErdbirn, der Y,Mepen — 6. u, der Centner 1 fl.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Dad Tagwerf a) in der — — b) in der Alein ſchen 
Bucher Holy 13. — — Noggen»Strob a fl. 30 kr. Ziegelei: Ziegelei: 


Eiben „ AO. — fr.iDinfee „ 3.30 fr. Dad Matter Kalt 5A kr. Das Malter Kalt bakr. 
Tannen „ 10. -Mreinater " „ Af.— 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dacplatten 1 fl.36 t. 
Birfene „Bf. — fr.|&erftens, „ 35. — fr.j100 Ziegeifteine 4 fl. 36 fr. 100 Ziegelfteine 1fl. 36 fr. 


Anzeige ded am 26. — 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreide: Marktes. 
Höcfter | Mittler * Gegen die vorigen 





Getreide Woriger Neue Bers 


| Gattungen. : | Ref. [3ufubr * fauft | Neft. Mittelpreife 


gefticnen[gefallen | 





preis ded Scäffels 








Summe 
—— der Mittelpreiſe verſchiedener Schrannenplätze. 


Waizen. Kern. Roggen. | Gerſte. Haber. 
Datum. Schrannen:Drte.] . Sof. — — Saal. 
1. Ir Ifi. fe A | ir = 5:7 

























| 


Am 26. Januar 1850... . | M 7 
I. DB. Jam „ ..- er 6 
| » 23. Januar %. Donauwörth . 6 
I „ 18. Sanuar 5 - Dillingen ... 6 
„ 419. Januar „... „| Rauingen ... 6 
„ 22. Sanuar „. . | Memmingen 7 
v» 5. Januar „....| Nürnberg .. 5 
„ 23. Januar „ “| Neuburg .. . u ii 














Berantwortliher Herausgeber: €, d, Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


"nördlinger W 
2 Auitliche Bekanntmachungen, 


Mach der. Thorzoll⸗Ordnung iſt von jedem Magen 
Holz ein Seit (mittlerer. Qualität) und 2 fr als 
Zofl zu entrichten und nur für hiefiges Fuhrwert 
iR durch den: magiftratifchen Beſchluß vom 20. Juli 
1819 eine Herabſetzung dieſes Zolles bewilligt worden. 
Da die Zolpächter in ihren tarifmäßigen Bezügen 
efhüßt werden müſſen, fo brinyt man obige Ber 
immung mit dem Zufaß neuerdings in Erinnerung, 
daß: Jeder, ter 
zu. entrichten, auf erhobene Beſchwerde amtlich dazu 





angehalten wird und überdieß Verurtbeilung in die 


erwachfenen Koſten zu gewärtigen bat. 
Kördlingen den 26; Januar 185), 
Stadbtmagiitrat. 
ML Brater. 


Scegk. 
Gerſten-Verkauf. 


Bei dem unterfertigten Amte werden salva rati- 


ficatione am 
— Montag den 4. Februar curr., 
Vormittags 10 Uhr, 
eirca 70 Schäffel Gerfte aus dem Erntejahr 1849, 
vorzüglicer Qualität, in öffentlicher Berfteigerung 
verfauft, wozu biemit Kaufslufige einladet 
Amerdingen den.23. Januar 1850. 
Freiberrlich Schent von Stauffenbergifches 
Nentamt. 
Xorber, Verwalter. 


Privat - Anzeigen. 


Rebensverficherungen betreffend. 
Als Agent der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 





zu Leipzig babe ich it. Gelegenheit gebabt zu be⸗ 
nmerfen, daß Pebenöverficherungen nod nicht genug 


gekannt und gewürdigt werden; ich halte ed daber 
micht. für zwecklos, öffentlich) etwas über ihre Ans 
"wentbarfeit zu fapen. 
&r Die Rüplichkeit. von geurrs, Maflers und Has 
gel⸗ Affeeuranzen iſt längit erfannt; fie werden viel 
bäufiger benußt als Lebensverſicherungen, und doch 
find fie in ideen Wirkungen einfeitiger ald dieſe. 
Bei Benutzung Liefer Verfiberungsarten will man 
ib vor dem Schaden fibern, der durch Waffer, 
Feuer oter Hagel entftehen fann, ed ift aber fehr 
Ingewiß, ob den Verſicherten jemals ein folder 
‚Schaden trifft. Bei Werfiberung des Lebens auf 
deffen Dauer hingegen iſt die Auszahlung der vers 
ſichttten Eumme gewiß, es bleibt nur zweifelhaft, 


fi) weigert, die ſchuldige Gebühr 


zum 


ohenblatt 


IR HE I 2") 


ob fie früher oder ſpäter erfolgt. Die Polize einer 
folhen Anitalt it alfo einem von ibr ausgeftellten 
Wechſel zu vergleiben, welcher beim Tode des Bers 
fiberten ‚zahlbar wird. Wenn daher jene Berfübers 
ungen dad Vermögen blos zu erhalten bezmweden, 
fo dienen die Lebendverfiberungen bingegen dazu, 
dadfelbe zu vermehren. Durch died Vermehren des 
Befiped erhalten Lebensverfiberungen die mannigs 
faltigte Anwerdbarfeit auf alle bürgerliben Ber 
bältniffe, und zwar fowohl ſchon während der Les 
densdauer, ded Verficherten, ald nach feinem Tode. 
Zur Erläuterung deffen möge nur angeführt werden, 
daß die Polizen von Kapitaliften (vorzugsweiſe ges 
fchiebt dies häufig in England) als Unterpfund ger 
gen zu feitende Vorſchüſſe, vie zur Gründung oder 


| kur Erweiterung eined Gefchäfted oder fonitigen 


weckes nörhig find, genommen werten, daß Bers 


 {ufte vermieden werden fünnen, indem man das 
'| eben von Schuldnern verfichert; vorzüglich aber, 


‚und am wohlthätigiten wirfen Lebensverſicherungen 
"auf Familien, welche durch den Tod. des Ernährers, 
ohne Hinterlaſſung einer verficberten Summe ‚dem 
bitterften Mangel Preis gegeben fein würden. 
Auch find Lebendverfiherungen ald Sparkaſſe 
zu betrachten, nur mit dem wefentliben Borzug, 
daß das zu eriparen beabfichtigte Kapital jedenfalls, 
ſelbſt beim frübeften Abfterben tes Erfparerd vor 
banden fein- wird, da befanntlich dergleichen Anftals 
ten Zablung feiften, wenn der Tod den Berficherten 
auch gleich nad dem Eintritte wegrafft. Wie er 


wünſcht es Jerermann fein muß, durch feine Polize 


über ein Kapital für den Sterbfall verfügen, den 
Fortgang feines Gefbäfts, den Woblſtand der Fa— 
milie fibern zu fönnen,.may der eigenen Beurthei⸗ 
fung jedes redlich gefinnten. Familienbaupted übers 
Iaffen bleiben. Wer zu Berficherung feines Lebens 
zu fchreiten entfchloffen iR, wird, bei ‚mir jede zu 
weünfcbende Ausfunft über den Eintritt erhalten. 
Carl Pullich, Kaufmann in: Mördlingen, 
Agent der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 





Masken» Garderobe = G'mpfeblung. 

Der Untergeichnete it im Befige einer, greßen 
Auswabl neugefertigter Madfens Anzüge, ſowohl in 
Sharafter ald National» Kotümen, und erlaubt ſich, 
diefelden -einem verebrfichen Publitum Nördlingens 
zur —— Benützung zu empfehlen. Aufragen 
md Beſtelſungen wollen bei Herrn J. Echhardt, 
vis’a vis dem Wadfijch gemacht werden. 

Nürnberg den 27. Ianmar. 1850. 107 

= David » Schneidermeiiter. 


a 5. i_? u. 


Schüuͤtzen - Ball, 

Gemäß’ bereits igter ſchriftlicher Einladung 
id kommenden Sonntag den 3. Februar, Abends 
Tubr, Schützen⸗Ball im Gafibaus zum Reb, 
wozu an tie Mitglieder- der Kompagnie, an die 
Herren Dffiziere und — des Bataillons, 
fo wie an die Chargen der Freicorps hiemit wieder—⸗ 
bolte Einladung ergebt. 

Die Theilnehmer erfheinen in Uniform, und 
wird der Wunſch audgedrüdt, daß Seder, fo weit 
tbunlich, mit feiner Frau, oder mit Angehörigen 
feiner Familie erſcheine. — Mufif frei. 

Hädler, Schügens Hauptmann 
und Interimd » Bataillonds Kommandant. 


Der Unterzeichnete erflärt biemit, daß er die 
über den ESchreinermeifter Albrecht Moll gegen 
den Gaſtwirth Tobiad Maurer zum Engel das 
bier gebrauchten ebrenrührigen Aeußerungen ald ganz 
unwabr zurüdnimmt, den Albrecht Moll nah 
wie vor für einen ganz braven, unbefcoltenen Mann 
bält, und daß er deßhalb auch demfelben vor dem 
Vermittlungdamte Abbitte geleiftet babe. 

Nördlingen am 22, Januar 1350, 

Karl Conrad, Kagelfchmiedineifter. 


Der Einfender des Artifeld aus Nörtlingen in 
Niro. 8 des baverifben Eilboten bemerft zu der Er⸗ 
färung des Piusvereind in WaNerflein in der letz⸗ 
ten Nr. ded Nördlinger Wocenblatted Folgendes: 

Es if ibm aus ficherer Quelle die Rachricht 
geworden, daß die Adreffe gegen die Guden» Emans 
eipation von Mitgliedern des Piusvereind in Waller: 
Hein u Agrar it. Wäre nun der Verein grund» 
füglih für die Juden» Emancipation, fo fonnten 
nicht einzelne Mitglieder deffelben Adreſſen dagegen 
maden. — Gö giebt indeß Fälle, bei welchen es 
ſchwer ift, dem juridifchen Beweid dafür zu liefern, 
die aber nichts deitomeniger wahr find. 

Uebrigend wird ed das Publikum begreiflich finden, 
daß wir dem löbl. Piusverein in Wallerftein gegen: 
über auf jede weitere Polemif biemit Verzicht leitten. 


Zuverläffiges und erprobtes Mittel, 
um Leibſchäden, (Brüce,) ohne Anwendung inners 
liber Mittel oder Dyeration bei Perfonen jeden 
Alterd und Geſchlechtes zu beilen, wird abgegeben. 

Nefleftirende belieben ihre Adreſſe unter GShiffre 
F. G. $ranco an die Erpedition dieſes Blattes zu 
übermachen. 

Zeugniffe von Perfonen in bobem Alter, welde 
von diefem fchweren Gebrechen gebeilt wurten, fünnen 
vorgelegt werden, und wird für den Erfolg des 
empfohlenen Mitteld garantirt. 

Um genanntes Mittel allgemein zu verbreiten, 
wäre man. geneigt, in jeder Statt ſich mit einem 
Wundarzte zu vereinigen. y 7 

vuſtbezeugende werden erſucht, unter obiger Bes 
merkung ihre Adreſſe einzufenten. 


@rflärumg. 3 

Wir erflären denjenigen Juden aus Wallerftein, 
welcher in deh Ulmer⸗Donauboten einen fo niedrige 
gemeinen, die Sache völlig entitellenden und ver 
wirrenden anonymen Gcmähartifel gegen unſern 
Herrn Pfarrer einrüden ließ, ald babe derfelbe in 
biefiger Kirche gegen die Yudenemancipation fo ges 
ſchimpft, zu einer Adreffe gegen diefelbe aufgefors 
dert und ſolche auch verfaßt und dergleichen, für einen 
niederträchtigen Schurken und einen ebriojen mifes 
rabeln Menfchen folange, bis er erftend and ſei⸗ 
nem feigen Berftede herausgekrochen und in diefem 
Blatte feinen Namen genannt; zweiten bis er far 
nacgemwiefen, daß feine Behauptungen volftändig 
wabr feien, was ihm fchwer fein dürfte, 

Allerdingd bat unfer Herr Pfarrer und Aufflärs 
ungen über fragliche Judenemancipation, die obne 
Zweifel fo tief ind bürgerlibe und chriftliche Leben 
eingreift, gegeben; aber nicht mit feinen eigenen 
Worten , fondern mit den Worten von anerkannt 
gelehrten Männern, und die Gemeinde, die dieſes 
ewünſchet, weiß ibm Danf dafür; jedoch von 
Sehimpfereien war feine Rede. Nun, gebt dies euch 
Juden etwad an? Die Adreffe gegen die Emancipa— 
tion haben wir felbft veranlaßt, wozu wir hoffentlich 
dad volle Recht baben, aber unfer Here Pfarrer, 
den wir lieben und achten, bat fie nicht gemadht. 
Diefelde zählt übrigens nicht blos 36 Unterfchriften, 
mie in dem nieberträctigen, den Gharafter tes 
Verfafferd völig entbüllenden Donauboten-Artikel 
behauptet wird, fondern fie wurde von allen biefigen 
Familienvätern unterfchrieben. Den nidtswürdigen 
Räfterer wird ter Herr Pfarrer zu belangen wiften. 

Died zur Steuer der MWahrbeit. 

Munzingen den 27. Januar 1850. 

ü Die Gemeindevermaltung: 
Gem.sBorf. Röttinger. Job. Boſch, Gemeindepfteger. 
Johannes Stelzle. Michael Noder. 

Kifolaud Mer. Joſeph Gräber. 


Weitere Erflärung. 

An Vorſtehendes anfnüpfend und am Uebrigen 
vorderband vworübergebend erfläre ih anmit, einem 
Seden, der beweifen fann, daß ich fraglibe Antie 
Quden» Emancipationds Adreffe gemacht babe, fünf 
Karolin, und wenn ich auch ſolche vorher entlehnen 
müßte, geben zu wollen. Webrigend ginge ed auch 
Niemanden etwas an, wenn ib folche wirklich ges 
macht hätte. 

Munzingen den 27 Ianuar 1850. 

Wolf, Pfarrer, 


Auf einen Bauernhof mit beiläufig 130 Morgen 
Aecker und Wiefen wird ald erſte und einzige Hypo⸗ 
thef ein Kapital von 6000 fl. aufzunehmen gefucht; 
dann Kapitalspoften von 500 fl. und 400 fl, gegen 
fehr gute Sicherheit — durch das 

onmmiſſions⸗Bureau. 


Die unterfertigte Anhalt ift beauftragt, von 
Cichtmeß b. I. an ein Viertel einer innern Hueb, 
eirca 7%, Morgen Aeder und 2%, Tag. Wieſen, 
aften Maaßes, haltend, fowie 1, Morgen Ader 
und Tagwert Wieſen walzende Gründe in ans 
derweitigen fechsjährigen Pacht zu geben. 

Kautiondfäbige Pachtliebbaber gefäligen zur Er: 
bolung ber Pachtbedingniffe fih_zu wenden an 

das Kommiffionds Bureau des 
Ihelm Böhler. 


Samstag den 9. 
verkauft A. Mößlinger von Dettingen im Gafts 
band zur Brepen dabier im Wege Öffentlicher Bers 
fteigerung 


4 Zug » Pferde, 
mozu Kaufdliebbaber Elan eingeladen werben. 
Nördlingen den 28. Januar 1849. 
KRöffingen, Oberamts. Nereöbeim, 
abrnißverfauf. 

Der Unterzeichnete wird vor feinem Abzug am 
Mittwoch und Donnerftag den 6. und 7. Februar 
eine Berfleigerung halten, und zwar wird am erften 
Tag mit Vieh, Aderwerfjeug, Wagen, Heu, Gr 
treide u. f. w. der Anfang gemacht. Am zweiten 
Tag wird fortgefahren mit Berfauf von Haus gerãth⸗ 
ſchaften, Weißzeug, Betten, Silberbeſtecke, Küchen⸗ 
geſchirre, Kupfer, Zinn u. ſ. w., alled gegen baare 
Bezahlung. Pfarrer Michter. 

Die verfallenen Pfänder ver Monate September, 


Dftober, November und Dez. 1848 von Nr. 2053 


bis 4624 im biefigen Leihhauſe find binnen vier 
Wochen auszulöſen oder. durch Berzinfung zu ers 
neuern, außerdem dieſelben öffentlich ——— 
werden. Rehlen. 

(Berfteigerung.) Donnerſſag den 31. d. M., 
Nachmittags 1 Ubr —— findet bei der Tag⸗ 
löhnerd-Wittwe Maria’ Feil in der Münzgaſſe 
eine Berfteigerung gegen fogleih baare Bezahlung 
ftatt. Es lavet hiezu ein 


Reblen, Auctionator, 
(Berfteigerung.) Freitag den 1. Februar, 
Racmittags 4 Uhr , wird bei Hr. Gonrad, Nagels 
febmiedmeifter. in der Berger Gaſſe altes Baubolz 
gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiftbietens 
den veräußert. Lin, 
Hiezu ladet ein 
Eduard NReblen, Auctionator. 
Ich mache die Anzeige, daß nacften Mittwoch) 
mein Unterricht in der Francaife wieder beginnt. 
Ferdinand Gerlach, 
+ Donnerftag den 31. Januar Mepelfuppe, wozu 
ergebenft einladet ' 
Auguſt Klein, zum goldenen Greifen. 
Künftigen Donnerftag Schlahipartie. mit Wein 
fraut und Banzenbier bei 
W. Krönlein. 


55 


ebruar, Nachmittags 1 Uhr, 





Der Unterzeichnete zeigt biemit ergebenſt an, 


daß er wieder mehrere Sorten Goldleiſten erhalten 
bat, welche er zu geneigter Abnahme beftend empfieblt. 


Daniel Böckh, Schreinermeiſter. 
Bei Miwael Ritlas, Mepger in der Löp⸗ 


finger Gaffe, find gute Kartoffel zu baben. 


inger Dane, md gie ME — 
Sn der &. 9. Bed’ihen Buchhandlung in 


Kördlingen if erfbienen und in allen Bud 


bandlungen zu haben: 

Genaue und einfache Zinfenberehnung auf 
Yahr, Monate und Tage nah den gebräuds 
lihften Zinsfüßen, nämlih zu 2, 2, 3, 
34, War d, Aa, 5 Progent, gr. 8. 36 ©.) 
broch. Preis: 15 fr. 


nen 
In der C. H. Bed'ſchen Buchhantlung in 
Nördlingen iſt noch zu haben: 


—DSer Eidinger Bote, Ein hriftlider Boltds 


falender auf dad Jabr 1850 na der gnaden⸗ 
reichen Geburt und Menfchwerdung unfered einigen 
Erlöferd und Seligmachers Jeſu Ehrifti. Her 
auägegeben von Pfarrer Schiller in Sogelheim. 
(64 ©.) geb. Preis: 9 fr. 


N — —— 
In der C. H. Bed’fhen Buchbandlung in 
Nördlingen iſt erſchienen und noch in Mehrzahl 


u haben: 
N Gemeinnüsiger Hauskalender 
auf das Jabr 1850. Zweiter Jahrgang. A. 


AA Seiten baltend. Preis: 8 fr., mit Screib⸗ 
papier durchichoffen 12 Fr. 

Wandfalender für 1850 in Gold- und Farben 
drud. Preis: 10 fr. 


ud. —— — 
Ein ſchwarzer Schleyer iſt dabier verloren 96 
gangen. Der redliche Finder wird erſucht, ſolchen 
gegen ein gutes Douceur in ber Redaction dieſes 
Blattes abzugeben. 
Ein Tigarren⸗-Ein wurde gefunden und auf 
dem Polizei-Bureau abgegeben. 

Gin ſchwarzer Nattenfänger, weiblichen Geſchlechts, 
bat ſich verlaufen. Wen derſelbe zugefommen ift, 
wird erfucht, die Anzeige gegen cin Doucgenr in der 
Beck'ſchen Buchhandlung zu maden. 


Zur Tagesgeſchichte. 


München, 27. Ian. Fürſt Wallerfein bat 
u feiner Interpellation (Stand ber deutſchen 

age betr.) noch folgenden Zufaß eingebradt: 
„Stebt der fortdauernde Kriegaftand des bayeriſchen 
Heered in Verbindung mit der baverifchen Proter 
ftation gegen die von ver Verliner Einigung anges 
orbueten Wahlen und mit der Uneinigfeit der Deuts 
fiben Regierungen unter ſich, oder berubt er auf 
Naatörerbilichen . Verpflibtungen und auf welchen ? 
fol in der That, wie allgemein bebauptet wird und 


einzelne Maßnahmen zu befräftigen feinen, der 


Effetuͤbſtand des Heeres noch vermehrt werden, in 
weichem Grade und zu welchem Behuf? 

Die Gerüchte von einer Theilung des Großher⸗ 
zogihums Baden werden in einem Schreiben aus 
— in der Allg. Zeitung“ für grundlos ers 

rt. 

* Berlin, 23. Jan, Nachdem der in der Sitz⸗ 
ung des Berwaltuugsratbd vom 11. d. M. geſtellte 
Antrag des Ehurfürſtlich heſſiſchen Bevollmächtigten: 
‚den Tag des Zuſammentritts ber Reiböverfamms 
„bung, auf den k. März d. J. zu beilimmen und dies I 
fes batdigft öffentlich befannt. zu macden,* unter 
‚Zufügung der Erflärung des Borfigenden, daß die 
zur Aufnabme der Reichöverfammlung benöthigten 
"Bauliben Einrittungen, amtlichen Berichten gemäß’ 
vor tem 15. März c. nieht berguftelen fein würden, | 
der Verfaſſungs-Kommiſſion zur Prüfung und ſchleu⸗ 
nigen Aeußerung übermwiefen worden, hat auf ‚ben 
Vorſchlag diefer Kommilfion ver Verwaltungsrath 
in ſeiner geſtrigen Sißung als Termin für die Ein⸗ 
“ Herufung der anf Grund des Vertrages vom 26. Mai 
pr. zufammentretenden Meicböverfainmlung vorläufig 
den 20. März d. I. angenommen. a 
Erfurt, 3. Ian. Die Arbeiten für Einrich⸗ 
tung der Auguſtinerkirche zum Parlamentshaus bas 
ben troß der großen Kälte, welche geftern und heute 
auf 22— 24 Grad ſieg, ihren ungefiörten Fort⸗ 
gang, was nur dadurch erzielt werden fann, daß 
die meiften der Arbeiter alle halbe Stunden fih ab⸗ 
föfen. Man ift damit beſchäftigt, dur Anbringung 
einer großen Zahl von Defen die Temperatut in 
der Kıre im fo weit zu mildern, daß ein unaus⸗ 
gefeßted Arbeiten ſaͤmmilicher Werkleute möglich 
wird. Große Keffel ſtehen bereit, wm Waſſer für 
die Mörtelbereitung bei zu machen ‚ ‚eiferne Platten 
“worden erbigt, um den Sand zu erwärmen, Die 
Funtamente für die. Zwiftens und Seitenmauern 
innerhalb und ein befonderes Treppenhaus aufers 
Halb der Kirche find ausgegraben, ein Theil der 
Dede it fhon verftalt. Bei folder Kübrigfeit in 
den Arbeiten if die Vollendung des Baued inners 
- halb der beitimmten furzen Frift voraudzufeben. 

Berlin, 26. Jan. Zu Anfang’der beutigen 
Sigung der II. Kammer ergriff der Minifter ded 
Innern dad Wort und ſprach ſich dahin aus, er 
fei ermächtigt zu der Erklärung, daß im Fall ter 
Annabme der wefentlichften Punfte der Propofition 
der Abſchluß des Verfaſſungswerts ſoſort erfolgen 
werde, Dem Amendement Arnim (das die Frage 

der Pairie vertagt willen wi) ſchließe ſich die 
Regierung an und werde feine Annahme der Ar 
nabme des betreffenden Puuktes der Vorlage gleich 
fielen. Der zweite wefentliche Punkt fei ver Staatdı 
gerichtshof. Auch in viefer Beriehung werde Di 
Megierung alle möglichen Garantien gewähten. Die 
nächſte Folge der Verwerſung⸗ der Vorlage wäre 
der Auffchub des Abſchluſſes des Berfaffungswerfes. 


Eine ‚andere Folge wäre der Rüdiriit.ded Miniftes 
riumd. Die Miniter bielten gewiß nicht an ibren 
Aemtern; aber wer pürge dafür, daß der Wechfel 
nicht über die Perfonen binausgreife ? Auch die 
Aus ſicht auf deutſche Einbeit werde durch den Ruds 
tritt der Minifter in große Ferne gerüdt. Nach 
dieſer Rede voli ſanften Zwangs wurde zur Debatte 
über die einzelnen Punkte übergegangen, und dieſe 
im weſentlichen, mit theils überwiegender, theils 
fuapper Majorität, angenommen. 

= Mainz it eine Schildwache auf. dem Poften 
erfroren, ar 

Deferreich. Wiederholt wird in den Zeituns 
gen verfüntigt, daß bie öfter. Regierung mit der 
deutfben Zolleinigung Ernfl made, und daß 
den. Zeitungdartifein o ziele Schritte folgen follen. 
Defterreich fei entfchloffen, „die Einigung Deutſch⸗ 
tands auf dem Wege der materiellen Üntereifen zu 
ſuchen.“ Dieß ift immerhin glaublicher als das 
„Volksbaus, das man öſterreichiſcherſeits den vier 
Königreiben durd den Mund ftreict. 

Die baare Münze wird in Detterreicb zum 
Kleinod. Wie man dem Gonftitutionellen Platt aus 
Böhmen meldet, beginnt eine neue Mode in Wien 
aufzutaucben, Damen und junge Männer fangen 
an, Eilberzwanziger oder Dufaten als Bufens» und 
Gravattennadeln zu tragen. 

Auswärtiges. 

in Atben fland am 26. Tezember Abends 
6 Ubr das ſchöne Gebäude des Militär: Epitald in 
Flammen; das Unglück entftand durch Unvorfichtig. 
feit; König Otto war einer.ber erften an der Brand» 
Hätte. Sämmtlibe 135 Kranfe wurden gerettet, 
aber der ganze große Mittelitod wurde vom Bewer 
verzebrt. 

An Brafilien und Java, woher ber meiſle 
Kaffe von Europa bezogen wird, hat der Ausfall 
in diefem Jabre gegen 140 Mitionen Pfund beiras 
gen, da die legte Ernte in diefen Ländern wenig er⸗ 

iebig gewefen it. Der Kaffe wird alfo jm Preife 
eigen. 



















Fremden - Anzeige. 


Yun der Sonne, Die Herren: Kohnle, Oekondm 
v. St. Veit, Hohftener, Soloſſermelſter v. Memmingen, 
Kronwill, Kaufmann von Onızenbaufen, Biftofsdörfer, 
Kaufmann von Nürnberg, Kobler, Müller v. Augsburg, 
Mapyer und Hewinger, Aaufente v. Buchau, Wonbeffer, 
ffitent von Neresbelm. Madame Krieger, Blumen: 
fabritantin von Münden. 
Am rotden Hahn. Die Herren: Gentntt, Huts 
matter von Wemding, Venzenbauer, Privarier von Det: 
tingen, Miller, Inirumentenmacher d- Neuburg, Haas, 
Kaufmann von Galidorf, Wiedmann, Kaufmann. von 
Nürnberg, Helder, Zebrer von Moͤnchsroth, Saloßnagel, 
Weluhandler von Würzburg. 

In Pprivarpänfern. Withelmine Braun v. Wafer: 
trüdingen. . ; 


— 





 Mördlinger Wochenblatt. 


"Zugleich Amts: und Unzeigeblatt: -. . 
vg, Vo für die Getichtsbezirke ‚panıT9 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biſſingen, Wemding und. Monheim. 
Druc und Werlag der €. 9. Bech'ſcheu Buchhandlung in Mördlingen. 3 Ä 





Freitag Ä 
Die ſes > blatt erſcheigt möhentlid 
——— * de Blätter fönnen auch durch Die 








aupigen Inhalts" andgegeten. — 


EIKE; Abfahrt und Ankunft 








meimal, nämlid am Dienflag and Freitag, ‚amd faher darbjäh 


den 4. Februar 1850. 


8. — Mit der Freitags: 


j 
eilage dazu (für ven helbisheigen Ubonnewfentspreid von 27 Ir.) tas „Bolfgblatt pelistiben, unterhaltenven und gemein, 
werben. 





Abfahrt von Rörplingen nach Münden: : Morgens 4 Upr 25 Min, ; Bormitrage 10 Uhr 25° Min.; Natmittags 4 Uhr 23 Min. 


Abfahrt vom Nörblingen mad Bof: Morgens 4 Upr 40 Min. 


Antunit in. Nördlingen von München: Bermittags N, Uhr 29 


Vormittags 9 Uhr 35 Min; Nachmittags 3 Uhr 35 Min. 


Ankunft in Norpfingen von Hof: Vormittags 10 Ubhr 20 Min ; Nadimittand 4 Ubr 15. Min; Abenpe 8: Ihr 35 Minuten, 
— — — — — — — — —â—— — — — — —— 


Auszug 
ans dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850, 


Nro. 9. Elnbruch in die Amtélokalitaͤten des k. ſächſſchen Juflzamted Pegau und Ermordung des Nadt: 
waͤoters Gottlich dortfeibſt. — Erledigung’ der Tatholiſchen Pfarrei Nemnatsried. — Erledigung der proteſtantiſcen 


Yfarrei Stambac. — Kreis » Notizen. 





Für das Lichtmeß⸗Ziel 1850 werden bei der 
biefigen Sparfaffe Einlagen 
am Montag und Dienftag den 4. u 5. Februar d. Irs., 
Vormittags von 8211 und Nachmittags von 
2—5 Uhr 
auf dem Natbbaufe angenommen, bingegen die ges 
fündeten Kapitälien, fo wie die verfallenen Zinfen 
werden am 
Donnerftag den 6. Februar d. Irs., 
zu gleicher Zeit und Drt, 
baar bezahlt und letztere auch auf Verlangen ald 
Einlagen umfchrieben. 
Kordlingen ven 30. Januar 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 
Unter Bezugnahme auf die dießgerichtliche Aus⸗ 
ſchteidung vom 30. Dezember 4843 (Nördlinger 
Mocenblatt Jahrgang 1843 St. 6) wird der Das 
ſelbſt bezeichnete Thomas Rehm, Schreinergefelle 
von Dberringingen, nachdem er oder feine allen 
fallſige Deszendenz fib in dem vorgefepten Termin 
dichortd nicht gemeldet haben, als verfchollen ers 
färt, und kommt fein Vermögen fofort unter feine 
nönften Blutöfreunde zur vertbeilen. 
„, Nördlingen den 13. Jänner 1850. 
or Königlich. bayerifches Landgericht, 
Schulz. 
Nach Königlicher Regierungs-Ausſchreibung vom 
25. I. M., Kreisinteligenzbfatt Nrons ijt der Preid 


Amtliche Bekanntmachungen, 





für die Maas braunes Sommerbier "vom Ganter 
and im 1. Diflrift, wozu das Landgericht Nörds 
lingen gebört, auf 4 fr. 1 pf feſtgeſetzt, wonach 
fib der Schenfpreis „vom 1. Mai bis 16. Juli auf 
5 fr, und vom 16. Juli bis 1. Oktober l. 3. auf 
4 fr. 2 pf. berechnet, welchen auch die Brauer von 
jenem felbft ‚erzeugten Biere ,T welches fie an die 
ihre Zech⸗ umd Schenkflokalitäten beſuchenden Gäſte 
a minuto abgeben, zu uebmen berechtigt find. 

Die Gemeindevorfieber baben fib den Preis 
vorzumerfen, und am 1. Mai 1550 an den Schenk: 
(sfalitäten anzufcreiben. 

Nördlingen den 29. Januar 1850. . 


Königlich) bayeriſches Landgericht. 
Schulz. 


Die Häberle’ihen Reliften. zu Rudelſtetten find 
gefonnen, ihr gefammtes Söldanweſen zu Rudel 
ftetten aud freier Hand, jedorb unter Leitung der 
unterfertigten Bebörde zu verkaufen. 

Dasſelbe beftebt 

a) in Wohnhaus, Stall, Wagen » Remiie - 
. und Hofraum mit ganzer Gemeinde» Ges 

recbtigfeit, dann 
b) 8 Zagwerf 37 Dezimalen Aeder und 
c) 6 Tagwerf 42 Dezimalen Wiefen, 
Termin zu dieſem Berfauf it auf 

Mittwoch den 6. Februar I. J., 

 ı Bormittags 9 Uber, - 
an biefiger Beriihtsftätte amberaumt, wozu Kauiss 


« 
.S a A . — 
ar 


liebhaber unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die Katafters Auszüge bid dabin zur Einficht 
dabier aufliegen, und daß gerichtäunbefannte Stei⸗ 
- fid über Bermögen und Leumund auszuweiſen 
baben. 

Harburg den 25. Jänner 1850. 


Königliche Gerichts- und Polizeibehoͤrde. 
j Höfer. 


Bon der Königlichen Gerichts: und Polizei⸗ 
Behörde Dettingen 
wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß das Gut, 
Hs.⸗Nr. 149 ded Söldners Friedrih Koch zu 
Haindfartb, beftebend aus einem balben für 200 h. 
der Brandverfiberung einverleibten Söldhaus, mit 
angebautem balbem Stadel, Hofraithe, kleinem 
Gartlein und %, Gemeindegerechtigfeit LoodsNr. 802 
mit einem gerichtlichen Schäßungswertbe von 800 fl. 
zur Hilfsvollſtrecung gemäß $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſeßes und vorbehaltliid der Belimmungen von 
$. 98 — 101 ded Prozefgefeßed vom 17. Nöbbr. 
4837 dem öffentlichen Berkaufe unterfielt wird, 
wozu Tagsfahrt auf 
; Mittwoch den 6. März d. J., 
Nachmittags 2 Ubr, 
in. Hainsfarth anftebt und wozu Kaufdluftige ges 
laden werden. . 
Dettingen den 25. Januar 1350. 


Der K. Amtöverwefer h 


Weber. 
Schubert, Oberſchr. 


Unterfhneidbbeim, 
Gerihtöbezirtd Ellwangen. 
Schulden - Liquidation. 

Sn der Gantſache der Victoria, geb. Strobel, 
Wittwe ded Joſeph Kohl, gewefenen Weberd und 
Dändlerd von Unterſchneidheim wird die Schuldens 
Liquidation, verbunden mit einem Bergleichd » Ber- 


fube am 
Freitag den 8. Februar d. J., 
Mongend 8 Uhr, 
auf dem dortigen Ratbbaus vorgenommen. 

Es werden nun alle Diejenigen, welde aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anfprücbe an die Maſſe 
zu machen baben, aufgefordert, folhe an dem bes 
merkten Tage entweder ſelbſt oder durch gefeßlich 
Bevolmächtigte, mündlich oder ſchriftlich, foweit 
letzteres zuläffig it, gebörig anzubringen und nad» 
—— auch wegen eined Vergleichs ſich zu ers 
lären. 

Die nicht :Tiquidirenden‘ Gläubiger werben, for 
weit ihre, Forderungen nicht ‚aus den Gerichts-Aften 
efannt find, ‘in der auf die Liquidationdbandlung 
folgenden nächſten Gerichtäfikung durch Ausſchluß— 
Beſcheid von der Maffe abgewiefen. Bon den 
übrigen nicht: erfcheinenden Gläubigern aber wird 
angenommen, daß fie hinſichtlich eined Vergleichs, 


58 — , gi nn . Tr & 


* 


der Hung des Guterpflegers und des Liegen 
ſchafts⸗Verkaufs der Erklärung der Mebrheit der 
Gläubiger beitreten. 

Den 8. Januar 1860. 


Koͤnigliches Amtsnotariat Zöbingen. 


Haagen. 





—Oberdorf, 
Oberamts Neresheim. 
Liegenſchafts⸗Verkauf. 

Die zur Gantmaſſe der Schäfer Jobannes 
Mofer’fhen Eheleute dahier gehörige Liegenſchaft 
wird am 

Donnerftag den 31. Januar 1850, 
, Bormittagd 9 Ubr, 
zum zweitenmal dem Verkauf ausgefept, wozu Liebs 
baber auf das hiefige Rathhaus eingeladen merden. 

Diefelbe beſteht in: 

Einem zweiftödigen Wohnbaus Nro. 137, 
die Bleiche, 

TYa Morgen 37,5 Rtb. Aecker, Wiefe und 
Weiher beim Haus, die fog. Bleiche und 

Eine ganze Gemeindegerechtigkeil. 

Bemerft wird, daß auf diefem Anweſen ein 
Bleichgeſchäft vortbeilhaft betrieben werden fann. 

‚Den 31. Dezember 1849. 


Schultheißen- Amt. 
Berg. 





Forſtamt Kapfenburg. 
(Holzverkãnfe.) Im Aufſtrich werden in fol 
genden Staatdwaldungen verkauft, wobei die Hälfte 
Erlöfes fogleih baar zu bezahlen if: 
A) im Revier Kapfenburg: 
1) an Sceitebols im Tannen» und Kugel 
re Jungbuch, Brands und Hirfdr 
an: 


u: 
am Dienftag den 5. Februar. S.: 

1 Eihbblod, 3 Bucens, 2 Ulmens und 1 Eichens 
Stamm, dann 2'/, Kiftr. eichene, 40 Klftr. 
buchene, 15 Klftr. abornene u. 8 Klftr. tan⸗ 
nene Scheiter, 23 Kiftr. eichene, 133% Klftr. 
buchene, 2°/, Klfte. abornene u. 9%, Klafter 
tannene Prügel. | 

Zufammenkunft Morgend 9 Uhr an ber 
Pol zu Hüblen. . 

2) Sceitehol; im Tannenwald, Börftel, 
Buch⸗ und Sheiterbau, Kiefel- und 
Erbidberg, Köhl-⸗ und Winterhalde: 

am Mittwoch den 6. Kebruarl. %: 

Y, Klafter eichene, 7/, Klafter buchene und 

31 Kiftr. tannene Sceiter, dann 2'/, Klafter 

eibene, 17%, Kftr. buchene und Y, Klftr. tans 

nene Prügel. , , 

Zufammentunft Morgens 9 Uhr in Rei 
chen bach. 


B) Im Revier Weilermerlingen: 
3 im Rübader " 
am Freitag den 8. Februar l.J.: 
an Taͤnnenhoiz: 213 Klfte. Scheiter, 2 Kiftr. 
Prügel, 2%, Kifte. Streuãſte und '/; Kiftr. 
weiches Abfallbolz. ; 
Zufammenfunft Morgend 9 Uhr in Unter 
riffingen. 
4) Im Dürrreiß: 
am Samdtag den 9. Februar L 3.: 
1'/, Kifte. eibene, 9 Kifte. birtene, 2%, Klftr. 
afpene, *, Kftr. tannene Prügel, "/ Klafter 
eichene, 16%, Kifte. birtene, 2%, Klftr. afpene 
Stheiter, %, Kifte. weiches Abfalholz , 500 St. 
birfene Wellen auf Mahden und 50 Gtüd 
Grögelreiß. 
Zufammenkunft Morgend 9 Uhr in Oh men⸗ 


beim. 

Die Voriteher der bayerifchen Nachbarorte ‚find 
biemit erſucht, diefe Holzverkäufe im Intereſſe ihrer 
Drtdangebörigen in ihren Wirkungäfreifen befannt 
zu machen. 

Rapfenburg den 28. Januar 1850. 

Koͤniglich Würtembergifches Forſtamt. 

Startioff. 


Privat - Anzeigen. 


Montag den 4. Febrwar, Nachmittags 
son 2 bis A Uber, werden auf dem Gemeinde 
Bureau Gelder in die Sparkaſſe für das Fichtmeßs 
ziel angenommen, was biemit befannt gemacht wird. 

Wallerſtein den 30. Januar 1850. 


Die Vorftände: 


Stettiner, Pfarrer. Skhlund, Pfarrer. 
Zetti, Kaſſier. 


Entgegnung. 

Die Erklärung der Munzinger Gemeindes Ber 
waltung in Rro. 9 des Nörklinger Wocenblatts 
liefert und einen neuen Beweis von dem berrfcens 
den Borurtbeile gegen die Juden, indem fie jenen 
Artikel der Donauzeitung, obne doc einen fichern 
Grund dazu zu haben, einem Walerfeiner Juden 
zuſchreibt. x ' 

Ohne die gemeinen Audfälle der Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltung einer weitern Beachtung zu würdigen, vers 
fibern wir auf dad Beftimmtefte, daß fein Waller 
fteiner Jude Verfaffer, noch Urbeber jenes Artifeld 
fei, obgleich ed allerdings eine Rüge verdient, wenn 
ein Geiftliher feiner Gemeinde folbe „Aufflär 
ungen“ (!) ertbeilt, die den Zwed baben, dem 
Mitbruder die heiligſten Menfcbenrechte zu verfüms 
mern, und der Negierung in ibren humanſten Bes 
ſtrebungen entgegenzuwirken. Wir treten aber nicht 
mit anonymen Schmäbartifeln diefem Treiben ents 
gegen, fondern kämpfen mit offenem Bifire und mit 
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Waffen des Geined und der Wahrheit, wie dieß 
unter Andern der „offene Brief* eines Dr. Adler 
zeigt, auf. welchen wir unfere Gegner verweiſen 


wollen. n 
MWalerfiein den 31. Januar 1850. 
Der Borfiand der ifraelitifchen Cultus · 
Gemeinde. 


©. 9. Weil. 

Samuel Waffermann. 
S. Neumarf. 
Benjamin Eoben. 

M. Dberdorfer. 


Bitte an Menſchenfreunde. 

Zu Naila, einer Meinen Stadt Oberfranfens, 
in gebirgiger und jer Gegend, hat Dürftigfeit 
und Bettel und im dbige vefien Berwabrlofung vieler 
Kinder dergeftaft überbaud genommen, daß nur in 
der Errichtung eines Rettungsbaufes zur chriſtlichen 


‚Erziehung ſoicher verwahrloftten Kinder Hilfe ges 


funden werden fann. Zu diefem Zwede bat ſich in 
Kaila ein Ausſchuß gebildet, der bei der Unzu—⸗ 
länglichfeit der dortigen Mittel auch anderwärtd 
Unterflügung fucht. Er hofft, auch in biefiger Stadt 
feine Fehlbitte zu thun, und legt dur den Lnters 
zeichneten, der gütige Beiträge annebmen und bes 
forgen wird, cbritliben Menfchenfreunden feine 
heilige Sade an’d Herz. 

Nördlingen, den 30. Januar 1850. 

Jordan, I. Pir. 

Dem Korrefpondenten des Muͤnchner Eilboten 
diene zur Nachricht, daß wir trotz ſeines confuſen 
Artikels in Nro. 9 dieſes Blattes dennoch auf uns 
ferer in Nro. 8 deſſelben Blattes gegebenen Erklär⸗ 
ung in ſo lange beharren, bid er und aus feiner 
nf * — nachweisſt, — un 
des biefigen PiudsBereind eine Adreffe negen die 
Juden s Gmancipation verfaßt und welche GRiiglieher 
diefed Vereins diefelbe unterzeichnet baben. 

Der Ausſchuß des Pius: Bereine, 
Danf und Gefchäfts: Empfehlung. 

Fir die an unferm Hochzeittage erbaltenen fo bedeus 
tenden und ſchönen Gefchente fagen wir unfern wertben 
—— und Bekannien den verbindlichſten Dank. 

ir werden keine Gelegenheit verſäumen, uns bei 
ähnlichen Anläſſen wieder dagegen erkenntlich zu 
bezeigen. Georg Daniel Wörlen und 

Philippine Wörlen, geb. Braum. 

Da id das Geſchäft meined Baterd übernom⸗ 
men babe, fo recommandire ich mich ald neuans 
er Mepgermeifter einem geebrten Publikum 

eftend, und bitte, dad meinem Water biöber ges 
ſchenkte Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen, 
Der Dbige 

(Auctiond» Anzeige) In dem Haufe des 
Thorzollpäcterd Bubler, Lit. C Nro. 194, beim 
fogenannten Bauhofe, findet Montag den 4. Februar, 
Nachmittags 4 Uhr, bei Wittwe Neiter gegen 


Baarzablung eine Auction ſtatt, worin Fleidungs⸗ 
Rüde, Portraits, Steingut, altes Eifen, ein Waſch⸗ 
feil, ein Schrein, Getreidſäcke, verſchiedenes Binders 
efchirr, Bettftatten und Betten meiftbietend vers 
außert werden. . 
Hiezu ladet höflichſt ein 
D. Oftertag, Auctionator. 
Die verfaßenen Pfänder der Monate September, 
Dftober, November und Dez. 1848 von Nr. 2053 
bid 4624 im biefigen Leibbaufe find binnen vier 
Moden audzulöfen oder durch Berzinfung zu ers 
neuern, aufertem dieſelben öffentlich verleigert 
werden. #Heblen 
Samstag den 9. Februar, Rachmittagd F Ubr, 
verfauft A. Möflinger von Dettingen im Gaſt⸗ 
baus zur Bregen dabier im Wege öffentlicher Vers 


fteigerung 
A Zugs Pferde, 
wozu Kaufaliebhaber böflichſt eingeladen werden. 
Nördlingen den 28. Januar 1849. 


— — nn — — T 
Sn der legten Ziebung wurde das Bild von 
Herrn Auerbammer auögeloodt. Die gemwinnende 
Kummer wurde mit M. Reblen bezeichnet. Die 
jenige Perſon, melche fich darüber ausmeifen kann, 
fann fich melten bei Ferdinand Gerlach. 
Auf Samstag Abends ladet zum Nürnberger 
Bier ergebenit ein 
Wiedenmann, zur aoldenen Traube. 
N Be 
Auf nächften Montag lade ih zur Mepelfuppe 
ergebenft ein. Eger, zum goldenen Hirſch. 
Auf Montag den A. Kebruar ladet der Unter 
zeichnete feine geehrten Freunde. und Gönner zu 
einer Schlachtpartie <ergebenft ein 
Mörlen, zum.Mobrenfopf. _ 
Bei ter Parrfirden » Etiftung Ebermergen find 
600 vis 800 fl. auszuleiben. 


"Zur Tagesgefbichte. 


.Kranffurt, 28. Ian. Im böberen Kreifen bes 
ſpricht man die jegt befannt gewordenen Norfchläge 
des Herrn v. d. Pfordten, wonach die Wablen 
für ein Bolföbang nicht vom Volke, fondern von 
den Landeskammern ausgeben follen, lektere aber 
auch aus dem Volke wählen fünnen. Dem Verneh— 
men nach find diefe Vorſchläge weder von Oeſterreich 
noc von den übrigen K. Negierungen gebilligt wors 
den, fo daß jegt wieder neue Ermittlungen nötbig 

feinen. _ 

Die zweite Kammer in Berlin int auf. die Vor⸗ 
{läge des Minifteriumd wegen Biltung eines eis 
genen Echwurgerichtöhofed für politifche Verbres 
den, nit -aber auf das Fortbefieben von Fideifom- 
miffen eingegangen. ' 

Der Kaifer von Defterreih hat 16 Gendarmerics 
-Regimenter von je 1000 Dann errigten laſſen. 
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And dem: Speffart wird ‚ein Unglückefall ges 
meldet: 10 — 12 Kinder find dafelbit auf dem Wege 
zur Schule erfroren, . 

— us wärtiges. 

Laut einem Schreiben im Kieler „Korrefpondenz- 
blatte* ftebt ed um die däniſchen Finanzen febr 
traurig. 10 Millionen Rthlr. feblen nur, die man 
entweder durch eine freiwillige oder eine gezwungene 
Anleibe aufzubringen gedenft. 

Paris, 27. Jan. Es heißt — ein Gerücht, 
dad flarf verbreitet, aber won dunkler Quelle iſt, — 
die Regierung werde mit nächſtem der Nationalvers 
fammlung einen Vorſchlag zur Reorganijation des 
allgemeinen Stimmredts vorlegen. Die Befürch⸗ 
tung, daß bei: den’ in‘ zwei Jahren bevorflebenden 
allgemeinen Wahlen die rothe Partei den Sieg da, 
vontragen könnte, wäre angeblich der Grund dies 
fer Maßregel. 

Die Propaganda in Rom bielt am 14. d. das 
gewöhnliche, berübmte Spradens eh. In 44 vers 
fbiedenen Spraden wurden Vorträge gebalten ; 
ein junger Neger aus RiosYaneiro bielt. eine lateis 
nifche, italienifbe und portugiefiiche Rede; italieniſch, 
walachiſch, deutſch, holläudiſch, franzöſiſch, eng» 
liſch sc. a. wechſelte ab, Br 


Genealogiſche Anzeigen 
vom 24. bis 31. Januar 1850. 
Getraute: 

Georg Daniel Wörlen, Mepgermeifter, mit JIgfr. 

Regine Pbilippine Karoline Braun. 
Gceborene: 

Friedrich Albert, Sobn des oh. Kaſpar Trüdinger, 
Schloſſermeiſters. 

Katbarine Chriſtiane Babette, Tochter ded Bernhard 
Lanz, Schreinermeiſters. 

Georg Karl, Sohn des Johann Sigmund Thrän, 
MWaanermeifters. 

Regine Sibylle, Tochter ded Jobann Daniel Albrecht 
Erhard, Gaftwirtbd zum ſchwarzen Lamm 

Sobann Karl, Sobn der Katbarine Margarethe Bolt. 

Sobann Kafpar, Sobn des Mattbäud Lettenmeyer, 
Gaſtwirths zum. bayerifben Hof. 

Geforbene: 

Roſine Katbarine Meyer, Geilermeilterd » Tochter, 
im Hofpital, an Abzebrungs 30 Sabre alt. 
Friederite Marie Augufte, Tochter ded Gg. Sigmund 
MWilnelm Rehlen, Seilermeiſters, an Gichter, 

16 Tage alt. 

Regine Sibylle, Tochter ded Johann Daniel Albrecht 
Erbard, Gaſtwirths zum ſchwarzen Yamm, ‚an 
Entfräftuna, 5 Stunden alt. 

is der peutigen Nummer des „Wohenbiatiee” 
wird die Rummer 4 dee Boltsblattrt ausgegeben, 

Jahbalt derſelben in: Politiſche Umſchau. — Unterhaltendes; 

Geſchichte Peters II. fein dreimaliger Ausflug in die welle Wett 

fanımt feiner glorreichen Wicder'ehr. (Fortfetzung.) Der gal⸗ 


vaniſche Telegrapp. (Börtfehung.) 


—m iD m — 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirte 
Nördlingen, Wallerftcin, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druck und Verlag der €. H. Bech'ſchen Buchhandlung in Wördlingen. 








Dienftag 


Nro. 11. 


den 5. Februar 1850. 


Diefes Wohenblatt erfheint möhentlih jmeimal, nämlib am Tirmftay une Areitag, umn foftet halbjäbrig 48 fr, — Mit ter Areitand- 
Nummer wır als Beilage vazu (für ven balbjährigen Abonnementspreis von 27 Ir.) das „Boifoblart politifhen, unterhaltenten und gemein- 
audigen Inhalt’ antgereben. — Beire Blätter können auch wurd Die f, Pointer obne Preis. Erhöbung beyogen mernen, 





Yuszug 
ans dem Antefligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 10. 


Auieseirung des Gerichtsarztes Dr. Auctor in Pogen, Meglerungebezirt Niederbavern. — Die In: 


ſtruirung der Auswanderunge:Gefude, — Die Erledigung der 1. Pfarrftelle zu Burgbernheim, Dekanats Winde: 


beim. — Krels-Notizen. 








Vom Magiftrat der Königlichen Stadt 
| Nördlingen 
werden Diejenigen, welche fib um die erledigte 
dritte Pfarritelle an der biefigen proteftantifcben 
Hauptkirche zu bewerben gedenfen, aufgefordert, 
ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen von heute an 

mit Angabe ihrer perfünliben und Familienvers 
hältniffe, der Lebens- und Dienftjahre, dann mit 
Beifügung legaler Zeugniffe über ihre Befähigung 
und Geſundheit, insbefontere eined Qualififationds 
Zeugniſſes des zuftändigen fol. Gonfiftoriums bier 
einzureichen und fich gleichzeitig bei dem königlichen 
proteftantifchen Defanate wegen Abhaltung einer 
Probepredigt zu melden. 

Der faſſionsmäßige Ertrag der erledigten Pfars 
rei beftebt in 574 fl. 7%, fr. 

Nördlingen am 2. Februar 1850. 

Stadbtmagijtrat. 


Brater. Schegk. 





Bei dem Beginn der Faſtnachtszeit werden hie— 
a —— Vorſchriften in Erinnerung ges 
racht: 

Jede Perſon, welche ſich maskiren will, bat 
deshbalb auf dem Polizei-⸗Bureau eine Karte 
:* für 12 fr, zu löfen, 

+ 2% Diefe: Karte bat die mastirte Perfon bei fich 


rn ————— — 


Hıntliche Bekanntmachungen. 











zu führen und ift verbunden, fib damit auf 
Berlangen der Polizei zu fegitimiren. 

3) Lärmende, berumziebende, unanfländige und 
zudringlibe Masken können nicht geduldet 
werden uch ift den Masken dad Tragen 
von Waffen nicht erlaubt. 

4) Schulpflichtigen Kindern und Tebrjungen ift e3 
unterfagt, zur Nachtzeit masfirt auf den 
Gaſſen berumzufcbwärmen. 

eltern, Lebrer und Pebrberrn werden aufge 

fordert, hierüber geeignet zu wachen. 

Nördlingen am 4. Februar 1850. 

Stadbtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 


Das zweite fünfprozentige Subſcriptionsanlehen 
it Zeitungsnachtichten zufoige nahezu aufgebracht; 
ed wollen daber Einzablungen oder Anmeldungen 
Uetztere mit verbindender Kraft) bald geſchehen. 

Nördlingen den 4, Februar 1850, 


Königlich baverifches Rentamt. 
Dre‘ 








Getreid-Verkauf. 
Bon den hieſigen Fruchtvorrätben 1819er Ges 
wächs werden 
Montag den 11. Februar d. Is., 
dem öffentlichen Verfaufe mit Vorbehalt ver Genebs 
migung fürſtlicher Domainialfanzlei, ausgeſetzt 





75 Schaf Ken, 


150. Roggen, 

100° ,„ Dintel, 

100 „ Gerften, 5 
100 „ Haber. 


Dabei wird bemerft, daß diefe Früchte im bayes 
riſchen Scaff abgemefjen werden. 
Schloß Harburg den 1. Februar 1850. 
Fürftliches Rentamt. 


Mayer. 





Privat Anzeigen. 


DE” Für Nheuma⸗, Gicht- und 
Nerven -Leidende. 
Atteſt. 

Durch einen elektromagnetiſchen Ring des Dr. 
John Wattinſon in London bin ih von rheu— 
matiſchen Lähmungen des rechten Arms völlig bers 
geftellt, was ich hiermit der Wahrheit gemäß attes 
ftire, und ic nur einem Jeden diefed wirffame Mit 
tel anempfeblen fann. 

Magdeburg, den 20. November 1849. 

(L. $.) 8. Kuttie, Secretair. 

Durch den eleftrogalvanifhen Apparat ded Dr. 
Kohn MWattinfon in London bin ich von rheumatis, 
fchen Gliederſchmerz vollfommen hergeſtellt, welches 
hierdurch auf Verlangen der Wahrheit gemäß gern 
befcheinigt wird. 

Seebaufen i,/A. am 15. Dezember 1849, 

(I 8.) E. 8. Schmit, 
Rechtsanwalt und Notar. — 
„Obige Atteſſe wurden der Redaction im Original 
vorgelegt.“ 

Ringe a 48 fr. Medaillon a 54 fr. und 
Medaillon mit Kette a 1fl.30 fr. nebit Bericht 
und Gebrauchdanweifung fo wie dad Nähere bei 

J. A. Weſter in Nördlingen. 


— 

Anzeige. Die Mitglieder der abonnirten Balls 
gefenfcbaft zu dem am 10. Februar im Gafthaus 
zur Sonne ftattfindenden, Abends 7 Uhr beginnenten 
Balle böflichft einladend, bemerft man, daß anftäns 
dige Masten freien Zutritt baben, jedoch mit einer 
Karte der Audfchußmitglieder: S. Söldner, Heinr. 
Unrein, A. Schmidt oder 3. Hilfenbed verfeben fein 


müffen. 
Der Ausſchuß. 
Sprechſaal. 


In den magiſtratiſchen Sitzungen vom 24. und 
31. Januar ſind unter anderen folgende Gegenſtände 
berathen worden: 

) Gefuh des Handlungstommis Georg Egg um thell⸗ 
weife Dispenfation von der Serolerzelt. Im Erwägung, 
daß derfeibe eine vieljährige Voruͤbungezelt nachgewiefen 
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nud fonft auch günfige Zeugulſſe beigebracht hat, wurde 
die erketene Diepenfation bemillgt. 

2) Anzeige gegen Eifendändler Andreas Mößlinger 
von Dettingen wegen elgenmädtiger Anbringung eines 
Lattenverſchlags im ſtaͤdtiſden Hallgebäude. Der auf 
ſtaͤdtiſhem Eigenthum errichtete Verſolag fel als tädtis 
{des Cigentbum ‚zu erklären und Mößlinger zur Entrich⸗ 
tung eines Scadenerfaßes von 5 fl. an die Stadtfämme: 
rei anzubalten. 

3) Wiederrerleibung eined beneficii scholae, Wurde 
das erledigte bencficium dem Pfarrersfohn Dachauer aus 
Degsingen ertbeilr. 

4) Verlegung ded Poſtbureaus auf den Bahnhof. Da 
ungeachtet der, bei der Gentraiftelle für die Aönigl. Po- 
ften und Eifenbabnen eingereihten wohlmotivirten Nemon- 
ftrationen die Verlegung des Poftburcaus flattfinden fol, 
durch diefelbe aber der biefigen Ciumwohnerfhaft In mehrer 
facer Beziehung Nachtheil und Belbwerniffe zugeben, 
fo wurde zum Beſchluß erboben, daß ſich eine Deputation, 
beſtehend aus je einem Mirgliede des Maglſtrats, des 
Gemelndefolleggums und des Handeldftandes, nah Müns 
en begebe und bödten Orts alle gegen die Verlegung 
des Poſtbureaus ſprechenden Umftände wiederholt vor« 
trage. (Diefe Deputation it auch — nachdem das Kol: 
(egium der Gemeindebevollmächtigten und ber Handelsver⸗ 
ein ihre Zuftimmung erklärt und ihre Deputirten gewählt 
hatten — am 5. d. M. abgegangen.) *) 


*) Zur Befeltigung bie und da vorfommender Sniiver- 


ftäuduife machen wir darauf aufmerffam, daß unfere 
fortlaufenden Mittbeilungen aus den öffentliwen Eiß: 
ungen des Magiftrats durdaus felnen amtlichen Cha: 
rafter haben, fondern reine Privatfabe find und unter 
alleiniger Verantwortlichtelt der Medaction jteben. 
Man bat es auch ſchon anftöhlg gefunden, daß 
Magiſttatsbeſchluͤſe, die der Zuftimmung des Ge- 
meindecollealums unterliegen, von uns veröffentlint 
werden, noch bevor fie am dieſes Collegium zur 
Kenntnifnahme und Berathung amtlich gelangt find, 
Aber man möge bedenfen, daß jeder unferer kefer 
das Mecht bat, den dffentiihen Maglitratsjigungen 
perfönlib als Zubdrer beizumohnen und alles, was 
er Im unferem Blatt Dienftags Ileft, ſchon am 
Donnerjtag vorder im Sirungszimmer zu hören. 
Unfere Mithellungen find nur ein Surrogar zum 
Gebrauch Derienigen, welben es an Zeit oder Luft 
getrihr, von der Deffentiihtelt der Sifungen Ge: 
braud zu machen. Wer alfo uldt am der Deffents 
lid fert felbit Anſtoß nimmt, wird aub feinen 
Grund haben, an diefen Mittbeilungen Anſtoß zu 
nehmen. Die Nedaftion. 





Agitation gegen das Ablöſungsgeſetz. 


Bon allen Billigdenkenden iſt das Abloͤſungsgeſetz vom 
4. Juni 1848 als ein großartiger, die gerechten Erwar⸗ 
tungen völlig befriedigender Verföhnungsatt bearüßt wor⸗ 
den ; felbft die Berechtigten, denen es doc fo (amerzlihe 
Opfer auferlegt, baben ji Ihm, als einer Forderung der 
Zeit, mit edler Mefignarion unterworfen, und wo felbes 
bereits zum Vollzuge gelangte, If ein Zuftand beiderfel- 
riger Nude und Zufriedenheit eingetreten. Da gibt es 
aber Leute, weichen dieſer Zuſtand nit behagt, und de 
fie ihre, während der allgemeinen Aufregung erlangte Por 
pularität Immer mehr babinfhwinden fehen, fo f&elnen 


fie jih neuerdings das Ablöfungsgefeh als einen maͤchtl⸗ 
gen Hebel der Volksaaltation auserfeben zu haben. 

So lefen wir in Nro. 320 ded „Nürnberger Kuriers* 
einen langen Artikel, wornah der Abgeordnete Preil 
aus Bamberg find zur Aufgabe gemacht babe, eine Weihe 
von Abänderungen des Geſetzes, Namens der Linfen zu 
beantragen, und in Nro. 326 der „Yamberger Zeitung“ 
läßt diefe Partei fogar eine Einladung an Ihre Wäbler 
ergeben, alle ihre Wünfhe und Befawerdepuntte In dies 
fer Bezlehung zu glelchem Zwecke mitzuthelten. 

Nun find wir zwar feineswegs der Meinung, daß 
das Abloͤſungsgeſetz als ein mangelfreled, keiner weiteren 
Verbeſſerung bedürfendes Werk ind Leben getreten jet; 
wir glauben aber, daß es vor Allem an der Zeit ſei, 
auf die in Verwirrung gelommenen Reatsbegriffe zwi: 
ſchen Mein und Dein binzuwelfen, fodann auf die Fol- 
gen aufmerffam zu machen, welde, wie jede Ueberflürz- 
ung, fo aud eine unbefonnene Rüttlung an dem bereite 
vielfältig zu feftem Rechtsboden erwachſenen Abloͤſungs⸗ 
geſetz nach fi ziehen werde. 

Die grundberrliben Lajten rühren, wie Jedermann 

weiß, von leberlafung des Nugelgentbume ber, und 
find als die Zinfen des liegen gebliebenen Kauffaillings 
a betrachten. Weniger Bar, vielleiht auch weniger rein, 
it der Urfprung mander anderen auf Grund und Boden 
baftenden Zaften ; wie dem aber auch fein möge, für ben 
dermaligen Grundbefiser find fie eine rebtmäßig übers 
nommene Verbindlichkeit, wer ein Grundftäd lauft, worauf 
10 fl. jährlihe Abgabe baften, fragt nicht lange nah 
dem Urfprunge diefer Abgabe, fondern gibt um 200 bis 
250 fl. weniger dafür, als er ſich es fonft hätte koften 
laffen, und damit iſt er gededt. Der gegenwärtig Be: 
restigte aber, mochte er die Rente geerbt oder gelauft 
baben, ift rehtmäßiger Eigenthümer derfelben ; fein Eis 
gentbum ftebt, wie jedes andere, unter bem Schuße ber 
Verfaffung und fann ihm folhes nur gegen volle Eutſchä— 
digung entzogen werben. Wo biefer Grundfaß verlegt 
wird, da It fein Eigenthum mehr gefibert, weder das 
bes Edelmanns noch das des Würgers und Bauern. 

Die Grundabgaben find theils Eigenthum bes Staus 
tes, tbells der Privaten, Pfarreien, Stiftungen und Ge: 
meinden. Eines wie das andere fann auf eine jäbrlice 
Dente von 6 Millionen angefhlagen werden. Nun gibt 
es Diele, welde bios einzelne Erleibterungen verlangen; 
dem Cinen find die Getreidpreife zu bo, dleſe beden- 
fen nicht, daß felbe auf einem 50 jährigen Durdianitt 
beruben, und in Folge der Abloͤſung oder Umwandlung 
felbft unter den Katafterprelfen fteben. Andere wollen 
die beftebenden Frobngelder und dergleichen aufgehoben 
wiffen, well ja auch die Naturalfrobnden unentgeidiic 
abgefhafft felen. Wieder andere verlangen, daß die Ab: 
löfung niht nah dem 418 fahen, fandern nah dem 16 
fachen Betrage ftattfinde. Fragt man aber: mit weldem 
Grunde Rechtens 7? — fo erhält man nirgends Beſcheld. 
Um diefe Frage fheint man fi gar nicht zu kümmern, 
man bedenkt nicht, wie das Ablöfungsgefen ohnehin ion 
bart au die ** Grenze des Rechtsbodens hluſtreife; 
man kuͤmmert ſich wenig darum, wie mit jenen Beſchei— 
denen zureht zu fommen wäre, welde, zufrieden mit 
dem, was das Gefer gewährt, bereits abgelöst oder um: 
gewandelt haben. 

Noch weniger denkt man am bie entfernteren Folgen ; 
benn Vlele verlangen geradezu, daß alle Grumdlaften un- 
eutgeldlich aufgehoben werden follen. In diefem Außer: 
ten Falle würden fürs Erite der Staatsfafle jährl. 6 Mils 
llonen entgehen; eben fo viel dem Privaten, Pfarrelen, 
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Stiftungen und Gemeinden. Der erfieren könnte man 
vielelht dad DOpfer zumutben, weil die Staatedomainen 
bob gewifermaßen Elgenthum der fimmtliven Staats— 
angehörigen, obwohl den Staatsgläubigern ſpezlell ver- 
pfänder find; aber den Privaten, Pfarreien, Stiftungen 
und Gemelnden koͤnute man ihr Cigentbum nicht obue 
Entfhädigung entziehen, woferne man nicht geradezu eis 
nen Raub an Ihnen begehen wolte. Womit foll man 
alfo dem Ausfall in der Staatstaffe deden, womit bie 
übrigen Nentenberetigten eutſchädigen? Da bielbt num 
nichts anders übrig ald neue Steuern, und da diefe bie: 
ber (ih auf 7 Millionen belaufen, fo wäre nahezu das 
drelfache der bisherigen bdireften Steuern aller Art er- 
forderlid. 

Ob diefed zur allgemeinen Zufriedenheit gereihen würbe, 
ob insbefondere diejenigen, welde ihr Eigentbum bereits 
von Grundlaſten losgekauft haben, mit Bergnügen dreis 
fahe Steuern übernehmen würden, um Anderen jur uns 
entgeldlichen Entlaftung zu verbelfen, dieß wollen wir 
denen zu überlegen geben, welche welter deufen, als ihr 
augenblidlihes Gelüften reiht. 





Denn die Grundlaften um den 16fachen Betrag des 
Getreidepreifes würden abgeldit werden, oder wenn bie 
Ftohngelder gar ohne Curftädigung wegfallen würden, fo 
it das nihts Anderes, als dem gegenwärtigen Beliner 
en ein Geftent von dem entfpredenden Berrage 
machen. 

Wenn nun dlefer Beflger den Ader ver 
fauft, wird er ihn — unter übrigens gleihen Um: 
ftänden — dem Kaufluflgen um denfelben Preis 
geben, wie er ibn vor 15 Jahren angekauft 
bar? Wer wäre fo blind, diefes zu glauben? Im Gegen- 
thell wird der Verkäufer von einem Ader, von weldem 
. 10 fl. Laften gleichvlel weldes Namens weggefallen 

nd, zum Kaufluftigen fagen: „Du mußt mir 250 fl. 
mebr für den Uder geben, als ib denfelben 
vor 15 Jahren gefauft habe, weil mein Acker 
durch das Wegfallen von 10 fl. Laften im Jahr 
1850 um den Kapitalebetragvon 10 fl. Zinfem, 
alfo um 250 fl. mehr werth geworden Lit.“ 

Mithin würden durch noch billigere Wbldfung, als 
das Gefeh fie bis jest erlaubt, blos die gegenwärtigen 
Beſitzer der treffenden Grunditäte auf Koften der andern 
Staatsbürger, namentlih auf Koften der Sewerbetreibens 
den, der Wrbeiter und der Grundbefiglofen bereihert 
werden. Dffenbar würde das Uebel der Zeit, die Au- 
hdufung des Kapltals bei Einzelnen und die Berarmung 
der größern Mafle, biedury nur befaleunigt werden. 
Diejenigen, welhe Umtriebe gegen das Wbidfungegeieh 
machen, haben durchaus Unrecht, wenn fie mit den fühen 
Worten auftreten, dab das Wohl des Staatsbürgers im 
Allgemeinen durd ihre Umtriebe gefördert werde. 

Welter, wer erfeßt denn dad, was durch ein billigeres 
Ablöfungsgefeh den Wohitpätigkeitsftiftungen an Einnahme 
abgeht? Offenbar dle einzelnen Gemelndeglleder: deum die 
unvermeldlihen Ausgaben der Woblthaͤtigteitsſtiftungen 
ftelgen von Jahr zu Jahr, und leider nur zu viele Ger 
werbtreibende muͤſſen Auſpruch auf die Hlife der Stif: 
tungen machen! Diefe Hlife wird aber dann entweder 
niht mehr in dem reidhliben. Maaße möglib fein mie 
bisher, oder vielmehr es werden die einzeinen Ortebuͤrger 
dur eine 3= und 4fache Armenbefteurung den Ausfall 
beten müffen. 

(Aus ver R. Mönd, Aeltung) 


— — — 


— 
Preiſe der vorzüglichſten taxirten —— 





Brod: Pfd. Loth a Bi 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt — | 7 (mit Einfhlus 9 Sihentpreifes.) 
Zwei u — — 144 Die Maas braunes Sommerbier ... — kr.— pf. 
Eingemiſchtes Kiirod, — | 713 » P „. Winterbier .... Afr. 2 pi. 
Zwei — 1.45.19 . ”» weißes Bier (nit tariıt) 2fr. 2 pf. 
Schmaries Roggenbrod für 2 fr. 1 — lei : 
ebi: Metzen Vierling echözehntel | Das Pfund Maſtochſenfleiſch R 10 fr. — pf 
— fluſtr. pf.jl. er.ipf.} fr. | p ” ” RE ........ Str. 2 pf. 
einer Auszug . . | 2!— 33-| 7 ” „Kalbfleiſch....... 8 kr. — pf. 
chönmehl ... - 1150-18 —] 6 | 1 D "„ Schaf» oder Hammelfleifc 6fr. — pf. 
Nachmehl ... 130 22 6 — Fr „Schweinfleiſch. ...... 10 fr. — pf. 
Roggenmebl . 1 12 3 18— 4 


— (In der Freibank alle Gattungen um 1 fr, wohlfeiler.) 
Preiſe nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund robes Unſchlitt 14—15 fr.|Gänfe, das Stüd . .— fl. — kr. Erbſen, der Metzen .. 1.45 fr. 
2 fr 


”" # gegoffene Lichter —— 6 fr.jEnten „ Paar ——— frllinien „ » 


— „ getunte „ ——WAfriHennen „ Stüd 18—%0 fr.|Hirfen — 24 j 
* Seife .... — 18 kr Hühner „ Paar — — fr. 2 . * Es 
. Rindſchmatz A7—istejeauden 5 . ar. Wien 5» —— 
.» „ Schmweinfhmalzs 16-17 fr.lSarz das Pfund —— 41 fr.|Blahs, das Dfund 18—24 fr. 
” Butter .... 152146 kr. Erdirn, der Y, Meben — —öfr. Heu, der Gentner 1 1.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter | Das Tagwerf a) in der Gofchenpofer’ichen b) in der Klein’ichen 
Buchen Holz 13 fl. — fr. Roggen Stroh 4.30 fr. Ziegelei: Ziegelei: 


Eihens. -„ 10. — kr. Dinkel⸗·, 30.30 fr.) Das Malter Kalt 54 kr. Dad Matter Kalk 54kr. 
Tannen⸗ 40 fl. — kraHaber⸗ 4 4 fl. — tr 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 11.36 fr. 
Birfens „ Sf. — fr./jGerften „ 3. fl. — kra100 Ziegelfteine 1 Hl. 36 kr. 100 Zieneliteine Afl. 36 fr. 


Anzeige des am 2. Februar 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreide: Marftes. 
















Getreide Borigerf Neue Vers 


Ge: 
Gattungen. | Reft. [Zufuhr ag kauft Reit. 





Höchfter| Mittler | Niedrigfter u he 











l — ——— 
| Preis des Swäffels geitiegen]aefalten 
| Schaf] Scaff. ISchaff. ISchaff. Schaff. N. fl. fr. Fi. | fr. 
134 35 
129 25 
15 8 
9 2 
37 14 
Summe 60 437 497 413 





Veberficht der Mittelpreife verfchiedener Schraunenpläße. 
——————— ei en 
Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerite. 









Datum. Sonnen | De za | Scan 

fl. 
am 1. a 1550 . . .ı Münden ...f 11 
„ 4. Sebruan „ Augsburg... 11 
„. 30. Januar „ Donauwörth .| 10 
„25. Januar „- + „| Dillingen . — 
26. JanuarMLauingen ...| 9 
„ 29. Sanuar o, Memmingen „I — 
„ 5. Januar, Nürnberg .. . | 11 

„ 30. Ianuar „ Neuburg . ..] 10 | — 








Verantworilicher Perausgeber: GH. pri 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 


Nördlinger Wochenblatt Nro. 11. 





Privat - Anzeigen. 


(Mufifverein.) Nächten Donnerftag großer 
Ball. Anſtändigen Masten it der Zutritt bis 
11 Ubr geſtattet. Yufang 7: Ubr. 

Nördlingen den 5. Februar 1850. ® 

Die Borftände. 


Mm Für Auswanderer nach 
Amerika. 


Durch unterzeihneten von der Regierung 
angeftellten und beeidigten Schiffserpe— 
dienten werden Auswanderer nah Amerifa regels 
mäßig am 4. und 15. jeden Monats mit den größs 
ten Schiffen zu den billigiten Preifen befördert, 
und find die nähern Bedingungen durch meinen Bes 
vollmäctigten Herrn Karl Pulli, Kaufmann 
in Nördlingen, zu erfahren, fomwie derfelbe jede 
Auskunft mit —— unentgeldlich ertbeilt. 

Fr W. Bödeker, jun., in Bremen, 
H. Aug. Heineten, Nachfolger. 

Eine geräumige Wohnung von drei Zimmern ift 
zu vermiethen, und können diefe Zimmer auch eins 
zein an ledige Herrn abgelaffen werden. Dad Näs 
bere im Commifions: Bureau. 

Bei Frileurds Witwe Ruͤhlein find für dem 
Faſching Perüden und Bärte auözuleihen; auch 
ParfumeriesSeife, Dele und Pomade find wieder in 
befter Qualität zu baben 

Formulare der Monatsberichte für Wegmacher ıc. ıc. 
find billig zu baben in der 
C. H. Bed’ihen Buchhandlung 
_ in Nördlingen. 

Freitag den 8. Februar Schlachtpart hie und 
PortersBier, wozu ergebenfl einladet 

Hand Senning, zum deutfhen Haus. 
Auf Mittmoh den 6. d. Mts. ladet zu einer 
Mepeljuppe ergebenft ein 
G. Niedel, zu den 3 Königen, 
Nächſten Freitag Schlactparibie im Stud, 
Sewällerte Stodfifche bei 
®. U, Heblen, 
Gute Karteffein find zu haben bei . 
Wurm, Bädermeifter, 
in der Reimlinger Gaffe. 

Dei Georg Meyer, Drechsler, in auf Georgi 
dad obere Logis zu bepieven. 

Bei Johann —— Meſſerſchmied, ift 
das obere Logis bis Georgi zu vermiethen. 








Bei Wilbelm Söldrter, Zeugichmied, ift 
täglich oder bis Georgisiel ein bequemes Logis zu 
vermietben. 

50 fl. werden aufzunebmen geſucht. Bon wem? 
fagt die Redaktion diefed Blattes. 


Ziterariiche Anzeigen. 


In der C. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nörd⸗ 

lingen ift eingetroffen und zu baben: 
ahre noch!!! 
und 

die Welt ift nicht mehr. 

neue und fcbarffinnigfe Erklärung 

der Difenbarung Jobaunis 
von dem hochwürdigen und erleuchteten 

Abbe I. Charbonnel. 
180 Seiten. Preis 18 fr. 


In der J. €. v. Seidel’ihen Buchhandlung in 
Sulzbad if erfbienen und in der &. H. Bed: 
fen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
BVollftändiger Gefchäfts:Kalender für das Jahr 

1850. Meue Folge: Eilfter Jahrgang. Mit 

drei rylograpbirten Karten: der deutfcben Eifen- 

bahnen, des Ludwig» Donau» Main sGanald und 
des Laufes der Donau von Um bis Wien nebft 

Abbildungen des Ludwig» Sanals Monuments bei 

Erlangen und der Walbhalla bei Donauflauf. 

Preis: gebeftet 36 fr. 

Dei Frievrid Gerbard in Berlin it erfchienen 
und in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 
Nördlingen zu haben: 

Das Buch der nächiten Zukunft. Oder Bors 
gefihte (Vorgefhbidbten) und Propbezei- 
ungen aus dem Bolfe über die nächften politis 
fben und focialen Berbältniffe des Jahres 1850. 
Preis 12 fr. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 26. Ian. Gewiß erbält auch in 
den entfernteften Kreifen unfered Baterlanded eine 
neue Bewegung unter einer bedeutenden Zahl unferer 
Abgeordneten Beifall, welche darauf gerichtet ift, 
endlich den materiellen Intereffen ded Volkes, 
den landwirthſchaftlichen zunächſt, die volle 
Beachtung zufommen zu laffen. Bereitd baben 
35 Abgeordnete, trefflibe Sachverſtändige, im Lokale 
des landwirtäfcaftfihen Vereins ihre erfle Gipung 
gebalten, Borlagen deſprochen, deren Bearbeitung 
durch Ausfbüffe im Zufammenwirten mit dem land» 


aftlihen Verein befchlofien und R ch bereit 

— Vieh Beichlüffe in der Kammer felbit energiſch 
zu vertreten. Es ift zwar noch faum je ein befjerer 
Wille für Hebung. der gewerblich und landwitthſchaft ⸗ 
lichen Interefien bei ver Regierung gewefen, als er 

t bei unferem trefilichen Direktor des SHandelös 
minifteriumd und 2 Referenten berrfct. 

Münden, 15. Jan. 
vorgefommener Befhädigungen des Telegraphen auf 
ver Pinie zwifben Münden und Salzburg ift 
folgende une ergangen: „Durd das Geſetz 
vom 24. Dez. 1849 (Bett etzblatt Nro. IV) werden 
die Arengftien Strafen — nach Umftänden bid zu 
achtjährigem Arbeitsbaufe — gegen Diejenigen aus⸗ 
gefprochen , melde einer Befchädigung der Teles 
grapbens Anftalten fi ſich ſchuldig machen. Die Tele⸗ 
graphen ſind öffentliche Einrichtungen, durch welche 
wichtige Rachrichten für dad Publitum fowohl, ald 
für die Staatöregierung befördert werden. Durch 
Verlegung, ja durch bloße Berührung der Draht: 
leitung wird nicht nur die Benüßung momentan 
gehindert, fondern ed fann dadurch möglicher Weiſe 
großes Unglück, ſelbſt der Verluſt von Menſcheun⸗ 
eden veraniaßt werden. Deshalb muß die ſtrengſte 
Strafe den Urheber ſolcher Beſchädigung treffen. 
Seibft wenn die Beſchädigung der Telegraphens Ans 
ftalt oder die Störung ihrer Thätigfeit fabrläffiger 
Weiſe, z. B. durch Anftoßen an die Tragftangen u. ſ.w. 
erfolgen folte, beftimmt das Geſetz ſchon empfinds 
liche Freibeitöftrafen. Dem gefunden Einne aller 
Landebewohner ift zu vertrauen, daß, fie eine hoch⸗ 
wichtige für dad ie Wohl errichtete Anftalt 
zu achten wiſſen. Inzwiſchen wird Jedermann hie⸗ 
mit auf die fchweren Folgen aufmerffam gemacht, 
weiche eine fabrläffige oder gar abſichtliche Beſchä⸗ 
digung der Drahileifung und ſonſtiger Zugehör, ſo 
wie überhaupt jede Störung des Telegraphendienftes 
nab den gefeplicen Beſtimmungen herbeiführen 
würde. Gleichzeitig iſt eine Belohnung von fünf 
Gulten Demjenigen zugeſichett, welder eine Bes 
ſchãdigung des Telegrapben in der Weiſe zur An: 
zeige bringt, daß die Entdedung und Berlrafung 
des Thäters Dadurch bewirft wird.“ 

Münden, den 30. Dezember 1849. 


Berlin, 1. Febr. (Tel. Depefhe). Durch fo: 
nigliche Boiſchaft iM heute ven Kammern eröffnet 
worden, daß vie: Berfaffüng Mittwoch den 6. d. 
um 11 Ubr im Scloffe zu Berlin befhworen 
merden wird, ein Geſetz über die Fideifommiffe (die 
kefanntlicb von beiden Kammern veıworfen find) 
wurbe dabei vorbehalten. 

Tbeils aus Ungarn, theild aus Italien fommen 
fortwährend große Truppenmaflen, die nah Bors 
ariberg zu dem fehon bereit ſtehenden Heeren mars 


— Auswärtiges. 
Die Haltung, welche General N LEN in 


rıy 


Aus Anlaß wiederholt 


der Kationafverfammlung feit jeiner Rückkehr von 
©t. Peteräburg beobachtet, ift bemerfendwertb. Sie 
fteht ganz im Einflange mit den Gerüchten, welche 
feit einigen Tagen über Aeßerungen verbreitet find, 
die er in Betreff eined angeblich drobenden Staates 
es gemacht bätte; er jo erflärt haben, daß 
ale ein folbed Unternehmen - gewagt werden 
foilte‘ der Erſie wäre, der zu Pferd fleigen und 
alle guten Bürger um fich fammeln würde, um vie 
Republif zu vertbeidigen.. — u vertbeidigen. 


a Te rn en » Anzeige. 


In der Krone. Die Herren: Se. Erlaudt Graf 
von Rechberg mir Familie und Dienerfhaft v. Donddorf, 
Baron von Galsberg von Neubert, Freiberr von Zandt 
v. Münden, Rothmar, Hauptmann und Dittel, Obers 
tleutenant von Nürnberg, Bernetv, Doktor von Stutt« 
gart, Welnbardt, KAunjtgärtuer von Nürnberg, Groß, 
Shemiter mir Familie v. Stuttgart, Merz, Poſterpeditet 
von Schiffetſtadt, Bermen, Fabrifant von Berolzheim, 
Foͤrſchner, Aktuar mit Frau von Dillingen, Volkweler, 
Kommifär von Münden, Weinzlerl, Funktionär von 
Donauwörth, Frey, Maler v. Münden, Müller, Steiger 
und Kobler, Soldaten von Zweibrüden. Die Hrn. Kauf: 
leute: Walther von Gmünd, Bachmann von Bremen, 
Neubaus von Barmen, Harteuiteln v. Kannjtadt, Haas 
von Reutlingen, Gutmann von Göppingen, Anzmann von 
Augsburg, Gebrüder Raub v. Ulm, Leebrecht v. Meinel: 
dorf, Hüber von Ludwigsburg, Haarbaus von Göln, 
Wohler von Stuttgart, Stepbani von Frankfurt, Braufe 
von Apelda, Herrmaun von Ötutigart, VBernbardt vın 
Päinet, Napperl von Anusbach, Bauer von Koͤnlgebroun, 
Dbermeler von Augsburg, Baper von Neutlingen, Merz, 
Oppenhelmer, Kurz und Frommel von Augsburg, Bauer 
von Pforzheim, Bade von Sıuttyart, Welß von Ulm, 
Lörterer von Nürnberg, Eimons von Aachen, Gugler 
von Brud, Fiſcher von Stuttgart, Martin von Glengen, 
Stapf von Nürnberg, Frant von Reutlingen, Leo von 
Kidingen, Bwettels von Berlin, Lindner von Helibronn, 
Güntber von Eruttyart, Watba von Glauchau, Wültner 
von Bielefeld, Merzbacher von Fürıb, Brechmann, Han- 
delsmaun v, Heidenbeim. Frau Freifrau v. Zweibrüden 
mir Bedienung v. Münden. Frau Mücel v. Augsburg. 

Im Reb. Die Herren: Dr. v. Aufſeß von Nürn- 
berg, Wörnlein, Aſſiſent von Paſing, Dr. Schmidigen 
von Degyinyen. Die Herren Aaufleute: Butters von 

Stuttgart, Hörner und Blochmann v. Bamberg, Schmidt 
von Ghwelnfurt, Schneider von Pforzheim, Braun von 
Nürnderg, Baler von Erlangen, Ermanı von Aſcaffen - 
burg, Herold von Megeneburg. 

Im Hörel Wüſt. Die Herren: Braum, Delonom 
von Hof, Duft, Hammerfämied von Ausdach, Reiger, 
Prototolit von Dettingen, Leibl, Schullehret von Auge: 
burg, Wagner, Handeldmann von Sandhofen, Ruͤger 
von Waffertrüdingen, Hubel, Hopfenbändier v. Vöbmen, 
Ploͤtz, Yieutenant und Adlutaut v. Würzburg, Hermann, 
Fatrifant von Schwelafurt, Aman, Gerber von Mems 
mingen, Dr. Steljle von Walerftein, Bucher, Oberat: 
kordane von Eben, Baumann, Pfarrer von Freubing, 
Sellner, Viehhändier von Halnsfarth. Die Herren Kauf⸗ 
leute: Dettinger von Bamberg, Fleſch von Dettingen, 
DOppenbeimer von Fuͤrth, Schwarz von Erbab, Kot von 
Dügel, Muhllug v. EUR Wallerftein v. Frankfurt. 


Nördlinger 


Zugleich Amts: 


Wochenblatt. 





zeigeblatt 


für die Getichſsbezitk 
Wördlingen, Wallerftein, Harburg, ‚Giffingen, Wemding und Monheim. 


Pruh und Werlag der €. 9. Beuſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 








Nummer wird als Beilag 


Nro. 12. 


Diefes Wochenblatt erfcheimt möchentlid smeimal, mämlib am Dienftag und Breitag, und foitet halbjährig 48 fr, — Mit ver Breitage- 
€ dazu (für ven balbjährigem Abonnementöpreis von 27 ir.) das „Boifsblatt politiiben, unterhaltenden und gemeiit- 








den 8. Februar 1850. 






nüsigen Inhalts” ausgegeben. — Beire Blätter fönnen auch durch bie t. Pohämter Ohme Preis. Erpöhung bezogen werden, 


Abfahrt und Ankunft der Da 








Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens 4 Ubr 25 Min.; Vormittags 10 Ubtr 25 Min. ; Nahmittags 4 Uhr 23 Min, 


Abfahrt von Nördlingen nad Hof: 


Morgens 4 Uhr 40 Min.; 
Antunft im Nördlingen von Münden: Vormittags 9 Uhr 29 Min.; Nachmittags 3 Uhr 30 Min, ; 


Ankunft in Nörplingen von Hof: Vormittags 10 Nhr 20 Min; Rachmitiags 4 Uhr 18 Min. ; Abends 8 Ihr 35 Minuten. 


Muszug 


aus dem Iutelligenzbfatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
NWro. 11. Die Sapungen der Kreis: Irremanftalt Ittſee. — Das Eurfiren falfver Münzen. — Die Herkunft 


einer dahler verftorbenen unbelaunten 


Manndperfon. — Auswanderung 


nah Nordamerifa. — Die Erledigung des 


Kaplanei: Venefijtums za Momiler, tgl. vdg. Weller. — Die Bewilligung einer Kollekte zum Wiederaufbau der fa- 


tbolifhen Klrche zu Premich kol. 2dy. Kiffingen. — Die Anfertigung von 
Die Heeres: Ergänzung für das Jaht 1850 aus deu Gonferlbirten ber Alterotlaſſe 1828. 


7 Amtliche Bekanutmachuugen. 


Gebäuden’ 
Nro. 12. 


Bei dem Beginn der Faftnachtszeit werden bier 
——— Vorſchriften in Erinnerung ge⸗ 
bracht: 

1) Jede Perſon, welche fi maskiren will, hat 
deshalb auf dem Polizei-Bureau eine Karte 
für 12 fr. zu löſen. 

2) Diefe Karte bat die madfirte Perſon bei fi 
zu führen und it verbunden, ſich damit auf 
Berlangen der Polizei zu legitimiren. 

3) Lärmende, berumgiehende, unanftändige und 
zudringliche Masken fönnen nicht geduldet 
werden Auch ift ven Masten dad Tragen 
von Waffen nicht erlaubt. 

4) Schulpflihtigen Kindern und Lebrjungen ift ed 
unterfagt, zur Nachtzeit masfirt auf den 
Gaffen berumzufchwärmen. 

eltern, Lehrer und Lehrherrn werden aufge 
fordert, bierüber geeignet zu wachen. 

Nördlingen am 4. Februar 1850. 

Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 

Die Abfuhr des Straßenunrathes aus der Stadt, 
welche biöher den Hauseigentbümern oblag, ift.auf 
Koflen der Stadttämmerei dem Nagelihmied ob. 
Konrad für die Dauer eined Jahres in Accord 
gegeben worden. Die Verbindlichkeit der Hauds 


Gemälden in Kirden und öffentlihen 


eigenthümer befchränft fih daber von nım an dars 
auf, die Reinigung des fie treffenden Straßenthei⸗ 
les gehörig und rechtzeitig zu bewirfen. 

Die Abfuhr wird Mittwohd und Samstags 
Nabmittagd um 3 Ubr in den Nebenftraßen, um 
4 Ubr in ben Hauptitraßen beginnen. Um diefe 
Zeit muß daber vor jedem Haufe vollitändig gereis 
nigt fein und die Knechte des Accordanten haben 
jede Vernachläſſigung dieſer Vorſchriſt fofort zur 
Unzeige zu bringen. 

Wird dur Aufſtellung von Fuhrwerk vor eins 

zelnen Häufern die rechtzeitige Reinigung unmögs 
li gemacht, ober findet nach der Abfuhr noch eine 
Verunreinigung, z. B. durch Auf» und Abladen 
u. f. w. Statt, fo ift in ſolchen Fällen der Hauss 
berr gebalten, ven Unrath, wie bisher, felbit ab- 
führen zu laffen. 
. Gegen jede Uebertretung der vorftebenden Bes 
flimmungen wird unnachſichtlich Eiuſchreitung erfols 
gen, damit der, Zweck, zu deſſen Beförderung die 
Gemeinde ein nicht unbedeutendes Geldopfer bringt, 
auch wirklich erreicht wird. 


Rördlingen den 20. December 1849. 


Stabdbtmagiitrat. 


Brater. Schegk. 


= 


» VW erteigerung 

(Nachlaßſache des verfiorbenen k. Gerichtävors 
ſtandes, Juſtizrath Baur in Deitingen betreffend.) 
Das von dem verlebten Gerichtsvorſtande, fürſilichen 
Juſtizrath Baur dahier verlaſſene Mobiliare wird 
auf Antrag der Verlaſſenſchafts⸗Intereſſenten der 
gerichtliben Verſteigerung unterftellt und es ift zu 
diefem Zwede Kommiffion auf 

Donnerftag den 14. Februar I. Is, 

und folgente Tage, 

jededömalvon 9— 12 Uhr und 2— 5 Uhr, 
anberaumt. 

Dieſes Mobiliare beftebt vornebmlich in Eilber« 
gerätbfcaften, Beiten, Screinwert und anderer 
guterbaltener Hauseinrichtung, einem reichbaltigen 
Borraibe von zum großen Theil noch nicht getrages 
nen Kleidern und Stiefeln, aud Gemwehren, Unifors 
men, Degen ıc., endlih Büchern, worunter viele 
brauchbare juridifche Werke ſich befinden. Kaufslieb⸗ 


baber werden mit dem Bemerfen biezu eingeladen; - 


daß fofortige Bezahlung zu erfolgen babe, und daß 
die VBerfieigerung der Bücher erit am 

Donnerflag den 21. Februar I, 58. 
beginne. 


Dettingen den 1. Februar 1850. 
Königliche Gerichts- und Polizeibehörde. 
Der kgl. 


t. 
Schubert, Oberſchr. 





Im Wege der Exekution wird das Beſitzthum 
des Söldners Kucher von Kallertshofen, beſtehend: 
1) das Wohnhaus mit Hofraum, Garten, Ge— 
meindegerechtigkeit im Anſchlage zu 725 fl., 
2)5 Tagwerk Wieſe auf der obern Stelle zu 
50 


3%, Zauchert Acker im Käsbühl, und 
4) 1'/, Viertel Ader am rothen Graben zuſammen 


200 fl., 

57 14 Morgen Ader im Riedfeld zu 100 fi., 
dem öffentlichen Berfauf unterftelt und zu dieſem 
Zwede auf 

Donnerftag den 28. Februar I. Is., 
Bormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtäfanzlei Termin anberaumt, wozu 
zablungsfähige Kaufluflige eingeladen werden, 
Biffingen den 30. Sanuar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 


von Ellenrieder. 


Im Bollzuge böchiter Anordnung follen am 
fommenden Dienftag den 19. d. Mts. 
nachfolgende berrfcaftlibe Gebäude dem öffentlichen 

Berfaufe unterftellt werden, ald: 

1) das Amthaus in Mönchsroth, in einem 
guten baulichen Zuftande, 90° lang, 46° breit, 
2 Stock bed. i 


⁊ 68 


* 


Daffelbe enthält 9 heizbare und 3 unheizbare 
Zimmer, 1 Küche, 1 Gewölbe, 1 — 
4 Wafhtüche, dann mehrere Kammern, Gänge und 
Vorplãtze. 

Hie zu — 

a) ein Stallgebäude mit 2 Stallungen und Wa—⸗ 

genremife, 

b) ein Kellerhaus mit 2 Kellern, 

ec) ein Garten von 30 Dez. mit einem Garten: 

baufe, und 

d) ein Krautland von 5 Beeten. 

2) Die Gerihtödienerdwohnung dafelbit, 
beftebend in einem einftödigen Wobnhaufe, von 
guter baulicher Beſchaffenheit, 60° lang und 33° 
breit, welches enthält: 

a) eine Wobnftube mit einer Nebenfammer, 

b) eine Küce mit Speidfammer, 

c) zwei Arreftzimmer mit eifernen Defen, 

d) eine Stallung, 

e) eine Srolzlage, dann 

f) mehrere Kammern, 

und wozu 
ein Krautland von einem Beete gebört. 

3) Die Zebentfheune allda, von maffivem 
Stodwerke und mit Giebeln von Fachwänden, ents 
baltend: 

1 Dreſchtennen, 

2 Getreidviertel und 

2 Fruchtböden, danır 

4) die Zebentfcheune in Geegringen, an 
dad vormalige Zollhaus anftogend, mit einer Brands 
mauer verfeben, und mit Ziegeln gededt, 33° lang 
und Al’ breit. 

Die eig findet an dem bemerk⸗ 
ten Tage im Wetſchiſchen Wirtböbaufe zu Mönchs⸗ 
roth Statt und beginnt Vormittagd 10 Uhr.. 

Bis zum Pizitationdtermine fann von den Ges 
bäuden und ihrer Befchaffenheit beliebige Einficht 
genommen werden, 

Zahlungsfähige Kuufsliebhaber werden unter der 
Bemerkung eingeladen, daß der Zuſchlag vorbebalts 
lib höchſter Genehmigung und die Befanntmacung 
der näheren Bedingungen am Strichtermine erfolge. 

Dettingen den 1. Februar 1850. 


Fürftlich Dettingen: Spielberg’iche 
Domainialfanzlei. 


Der Direktor 
Boraus, 


Im Laufe d. Mid, wird von den unterzeichneten 
Aemtern aus dem Revier Hobenaltheim nachſtehen⸗ 
des Holzmaterial öffentlich verfieigert: 

Donnerftag den 1A. Februar 1850, 
in der fürftliben Bräu zu Deggingen aud den 
Walddiſtrikten Dchfenbud und Ebert 

136 Klafter Brennholz, 
8000 Stüd Wellen, 


* 


4 Eichenftämme und 
13 birfene Wagnerftangen; 
Dienftag den 19. Februar 1850, 
auf dem fürftlihen Carlshofe aud den Walddiſtrikten 
Mühlberg, Oſterhau und Aſpenſchlägle 
170 Klafter Brennholz, 
10000 Stück Wellen und 
3 Stück Großnußbol;- 
Zablungsfäbige Käufer werden mit dem Bemer⸗ 
fen biezu eingeladen, daß mit dem Berfaufe jededs 
mal Bormittagd 10 Uhr begonnen wird. 
Biffingen und. Mauren den 8. Februar 1850, 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Biffingen. Korftamt Harburg. 


Stürzer, Rentbeamter. Mayer, Forftmeifter. 


— — — — — — — — — — 
Da die Abhaltung des auf heute, nämlich 
Sonntag den 3. d. Mts. fallenden Waaren-Marktes 
und ebenſo auch die Abhaltung des auf Morgen, 
nämlich Montag den 4. d. Mts. fallenden Niebs 
marfted wegen eingetretenen Hochwaſſers ald uns 
möglich erfcheint, jo werden diefe Märfte am 
Sonntag den 17. und 
Montag den 18. d. Mts., 
abgehalten werden, was biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Höhftadt den 3. Februar 1850. 
Stabtmagiftrat. 
Ertl, rechtät. Bürgermeifler. 


Künftigen Donnerftag den 14. Februar 1850 
wird vom unterfertigten Amte nacdhbezeichneted Holz» 
material aud dem Forftorte NReutenhau öffentlich 
verfleigert:: 

1 Buchenblock, 
7 Eſchenblöcke (geringe), 
160 Stücke Eſchennutzhoͤlzer, 
29 Esggenbögen, 
40 birkene Wagnerſtangen, 
104 Klafter — *2* 
7000 Stück geformte Wellen, 
4000 ditto aus der vorjährigen Fäl⸗ 
lung, welche um ermäßigte Preiſe abgegeben werden. 

Mit dem Verkaufe wird Vormittags 10 Uhr im 
obern Wirthshauſe dabier begonnen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Käufer eingeladen werden. 

Amerdingen am 4. Februar 1850. 
Freiberrlich Schen? von Stauffenbergifches 
Hentamt. 

Lorber, Bermwalter. 


Privat - Anzeigen. 


Die Aufforderung der —s—— von 
Munzingen an den Verfaſſer des berüchtigten Ulmers 
Donaubotens Artitels in Rro. 9 dieſes Blattes ers 
geht zur Erfüllung des Geforderten aufd Neue an 
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denfelben, er mag fein, wer er wolle unb wohne, 
wo er wolle, 
Munzingen den 5. Februar 1850. 
Wolf, Pfarrer. 


Die unterzeichnete Compagnie fühlt ſich verpflich⸗ 
tet, ihrem Herrn Hauptmann Rädler für die am 
verfloffenen Sonntag ermiefene Ehre und für das 
freundliche Entgegentommen bei dem fatigehabten 
SchüßensBalle biemit offentlich ihren Dank audzus 


fprechen. 
Die Schügen: Compagnie. 


Ich fühle mich verpflichtet, den edlen Bewohnern 


Wallerſteins, und namentlich jenen, die mir zuerit 
zueilten, für die, bei der am 6. d. bei mir ents 
Randenen Fenerdbrunft, geleitete Hilfe, meinen tiefs 
gefühlteften und innigften Danf mit dem Wunſche 
anszudrüden, daß Gott und Alle vor ähnlichen und 
größerm Unglüde bewahren möge. 

MWallerftein den 7. Februar 1850. 

2. Gentner, Schmicdmeifter u. Eiſenhändler. 


Berfteigerung. 
Montag den 11. Februar werden im Pfarrhaus 


Mu Benzenzimmern gegen gleich baare Bezablung vers 
auft: 


1) Vormittags: Wägen, Schlitten, Kühe, 
Schafe, 60 Etr. Heu, Ohmed, Strob, 10 Schaff 
Haber, Roggen, Waizen. 

2) Nachmittags: Meubled und Haudgeräthe, 
Sattel, Chaiſengeſchirre. 


Sprechſaal. 


(7.) Die Geologle, und beſonders bie Werftelnerungds 
kunde, ihr intereffanteiter Zweig, erwirbt ſich In unferer 
Zelt ſtets neue Werebrer, 

Und das mit vollem Rechte, benn der bobe Rang, 
den fie unter den Wlifenfhaften einnimmt, der prattifde 
Werth, welchen fie für das Leben bat, Indem fie manden 
andern Fächern zur Belbälfe und Grundlage dient, ver- 
dient es gar wohl, fie ernſtlich zu betreiben. 

Zu dem Ernte nefelle ſich aber auch gar bald bie 
Freude und der Genuß, wenn gleihfam jeder Stein, der 
an der Straße Iligt, jeder Fels, der zur Seite ftebt, 
jeder Berg und jeder Gebirgezug zu uns redet von den 
Zeiten, die vor und gemwefen find. 

Den Reiten der Urwelt iſt eln befonderer Zauber eigen, 
der fie mit einem ftaunenden Intereffe anfeben läßt. 

Das Gebelmnißvolle, weldes Idre Curftehung und 
Erhaltung umbduntelt, das unwilführlibe Streben, bie 
damaligen Zuftände uns gelitig darzuftelen, made fie, 
befonders dem abnenden, jugendilden Alter zu werthem, 
unterrihtendem Beſitzthum. 

Darum follte man aber auch Felne Gelegenbelt unbes 
nüßt laffen, die Jugend in dleſe Interefante Wiſſenſchaft 
einzuleiten, wozu befonders die Umgegend von Nördlingen 
fo manntgfaltigen Stoff bietet, 

Wie it der Felfen bei Wallerſtein entftanden? — 
Welger Urfage verbanfen ber Goldberg, der Ipf und 
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der dleſes Gebaͤude — es iſt die Airche In Nördlingen — 
betrachtet, nachdem er über die Entftehungsweife des Ge: 
—— aus dem fie beſteht, einen Aufſchluß befommen 
a 


Wie das Innere diefeg Helllazthums dera Zwege dient, 
Gott aus feinem Worte fennen zu lernen, fo lehrt der 
Stoff dedfelben auf eine tief eindringiige Welſe die Df: 
fenbarung Gottes In feinen Werten. *) 


— — 

“) Elteen , welde ihren @öhnen um grringe Koflen mit ven in un- 

erer Öegend vortommenzen Verfr Nerungen eine Frceude maden 

wollen, finpen bei dem obengedachten Pebrer birzu Öbelenenbeit, 

Die Nerattion ®.B1., bei weißer von demfriben eine Heine 

Zertie —7* ur Auficht Ardergelegt in, i gu näberer 
usfuns» Eribeilung gerne bereit, 


andere Berge, welche die Umgegend Nördlingens fo mas 
lerifh maden, ihr Dafeln? — Das find die erften Fragen, 
melde ſich demjenigen aufdrängen, der die Matur mit 
prüfendem Auge betrachtet. 

Welche Füle von Intereffanten Bragen bietet fib jedoch 
dar, wenn man bie Ueberrefte von längit verftorbenen 
Thleren in den Gebirgen unterfuht? — Elnd nisr die 
verſtelnerten Schnecken, welde in einer Schichte bes 
BWallerfteiner Felſens vorfommen, faft ganz fo gebildet, 
wie die noch jeßt lebenden? Wie kamen die Schnecken⸗ 
bäufer In den Felſen binein? Muß da nicht ehemals eim 
aroßes Waſſer geftanden fein, aus dem fid der Felfen 
fammt den Schnecken abgefeßt oder niedergefhlagen bat? 


Und, betrabten wir das ganze Mies, fieht es nicht 
aus wie ein troden gelegter Eee? — 

Alfo fommen demjenigen, welcher mit Aufmerffam« 
leit die Ihn umgebende Natur betrahtet, eine Menge 
von Gedanken, und ber geiftige Gefihtstreis erweitert 





















Preife der vorzüglichften Lebensbedürfniffe 
in der k. b. Stadt Wending 
vom 14. Januar 1850 an. 
a) Der tarirten Grgenflänpe: ; 
Brod: Pf. Lh. O. 


fi auf eine uͤberraſhende Weife in Folge von Vorkomm⸗ 
nifen, 3. ®. ber verſtelnerten Scnegen In dem Zelfen für H - Roggembrod ·........... — 
bei Wallerſteln u. dal., weiche gar viele kaum ber Auf: 2 Bi: ———— Maske 
merffamteit würdigen. ee Fe —— 
Aher, wie erſtaunt man erſt, wenn man am Ipf If. et - 71 
binaufgeht, und auf die unermeßilche Meuge von Mufceln, Ik? Saßendrchn . 7 — 
—— aller Art floßt, welche bier zerſtreut Mehl: ; ar A. “ ir 
er \ . fr. pf. 
Hier find es nlot blos Saͤßwaſſerſchnecen, wie bei Eine Raas Schönmeht, ren — 62 
Ballerfiein, fondern es zeigen fib da Ueberrefte von Ber: „on Vittelmehl Ch) 222... - 52 
ſtelnetungen von mebr denn 40 Ms 50 verfhledenen Arten, „ Noggenmehl CH) 222... — 42 
welche alle nur im Meere gelebt haben fünnen, „ Tu: 171.57 67/75 Veen — 6- 
Erfiaunenswürdig it diefer Reicthum von Geſchoͤpfen, . »DODirs (.. ... ER - 11 _ 
beren Alter vieleicht. die Dauer von Millionen. Jahren Fleifch: hi 
errelcht, und nirgends trifft man fie wohl in fo vollidn: Gin Pfund Mafobienfeiih......... — 10 — 
diger und ſchoͤner Auswahl, als in der Vetrefactens R „  Kubfleifch (Jungrind · Stier) = 82 
Sammlung eines Lehrers in der Näbe von Nördlingen, pr nn Kibleih . 7.; — 9 — 
welcde wobl verdlente, allgemeiner befannt zu werden, r „Schaaffleiſch Dauimelfleiſhhß — — —_ 
Hler ſieht man neben allen möglihen Arten von Auftern, u „ Shweinfleiih 22 7.53; - 10 — 
Aräfelfhneten, Lohmufteln ıc, eine Auamwabl von mich“ | Bier: 
teren Hundert Meereeftueden, Ammoniten genannt, von Die Maas brames Winterbier 2 22.2... — 42 
der Größe eines Wagenrates bis zu der eines Hellers, Ceinfblürfig tes Loralaufihlage,) 
wie fie felten getroffen wird, — Die Maas weißen Bier ocean. - 22 
Welget Araft verdanten nun folde Derge Ihre Er: b) Preife nibt tarirter Gegenſtände: 
hebung? — Der nemiiten, welche heutlgen Tags noch Gin Pfund rohes Unſcuut. — 1) — 
In dem Innern der. feuerfpelenden Berge wirft. Grade | „ , gegoſſene Lichter 6 —— 
fo, fo wie Die Lava bel den Austrüden des Aetna ia | „  , getuntte Eier sen aan ——— 
oben an feinem Glpfel, ſondern unten am Fuße des —— BR: Se ann wa 18. 
Berges ſich berauezwängt, alfo bat ſich aub am Fuße u 0 Bm een nne - 17 — 
des Ipf, aus dem Innern der Erde, eine geftmolsene | „  , Chweinihma > een... Er 
Maſſe bervorgedrängt, weiche ſchon ſelt unzaͤbllgen Jah- BE ER) | RER EN - 1 — 
ren erfalter iſt. Cie blider ein Gefleln, weides an ein BR, 6 VE a a a ren 423 
zelnen Punkten, 5. B. am Heerbof angetroffen wird. | Gier a CE 2 2222222 EN ER 
„Hler findet men natürlib feine Verſtelnerungen, aud Eine Klafter Buhenholg - 2 . ...653 . 11 — 
zeigt fi nicht jene Abfonderung in Eaicten, welde das | 3 „Birkenhotz anne. 9 — — 
dezeldnende Merkmal für alle folche Geſtelne iſt, die ſich oe ER nen» dd 
früber aus dem Meere niedergeftlagen baden, = „ Buchen» und Boprenpol; ...... 7— — 


Diefe Art von Lava, welde in uufürdenflihe Seiten 
folde außerordentlide Wirkungen bervorgebradt bar, wie 
die Erbebung des Ipf, des Goldberg, des Feifens bei 
Walerftein IR jetzt geduldig und fügfam in die Dienfte 
der Menfsen getreten, und bat das Materlal elnem 
Bauwerk geliefert, welches aufgezeldinet in ſelner Art 
daftebt, und einem fhönen, erbabenen Zwecke dient. 

Melde Gefäple müffen In demjenigen erregt werden, 


Berantwortliher Perausgeber: C. D. Bed, 
Mit einer Bellage,) 


” ..: B 
Im Landgerichtöbezirfe Monbeim, 


Das Ehönmst IM. 32m 23. See bt. 

Das Roggenmept 1f. Ar. 16 Afr. — hl. 

Das Noggenbrob der aid zu 8 Pf. 15 Mr, 49. Tir, 4 hl. 
2 PM. 3 fr. 6 br. 


Beilage 





Amtliche Bekanntmachung. 


Durch dad Dörren von Holz an den Zuglöcern 
int die öffentliche Sicherheit im böchften Grade bes 
droht. Es find diesfalls fhon mehrmals geeignete 
Berwarnungen erlaffen, foldbe aber nach vorliegens 
der Anzeige nicht allenthalben beobachtet worden. 
Man ftebt fich daber veranlaßt, die Familienväter 
resp. Hausbeſitzer auf die unglüdlihen Folgen, 
welche aus jenem Holzdörren entfteben fönnen, 
wiederholt aufmerffam zu machen, und müßte bei 
fünftig vorfommender Webertretung fraglichen Vers 
botd mit empfindlihen Strafen einfchreiten. 

Nördlingen den 7. Februar 1850. 

Stadbtmagiitrat. 
Brater. 


Privat - Anzeigen. 


(Eafinv.) Montag den Februar großer 
Masfenbafl, Anfang 7-Ubr, wobei anftändig 
gefleitete Masten bis 11 Uhr ‚Zutritt haben. — 
Einzuführente Fremde müffen einem Ausſchußmit⸗ 
gliede vorgeſtellt werben. 

Die gewöhnliche Unterbaltung findet im Saale 
nächſten Sonntag nit ftatt. 

Ser AHusihuß des Caſino. 

Montag den 14. Dieß iſt Ball: mit Entrce 
zu 30 fr. für Herren, Masken bezahlen vie Hälfte, 
wozu ‚böflichft einladet 

Karl Müller, zum goldenen Kreutz. 

Sonntag den 10, Februar Ball im Greifen, 
wobei Herren 24 fr. Entrée zu entrichten baben. 
Madfen die Hälfte. 

Zu recht zablreichem Beſuche ladet böflichft ein 

Auguſt Mlein. 

Allen unfern wertben Freunden und, Befannten, 
welche und an unferm Zrauungstage mit fo ſchönen 
und bedeutenden Gejchenfen beebrten, fagen wir den 
verbindlichiten Danf, und werden in ähnlichen Fäls 
len eim Gleiches beobachten. 

Michael und Sopbie Joas, 
geb. Riflas, 

Zugleib empfeble ich mih als neuangebender 
Scweinmeßgermeilter - und verſpreche in allen in 
diefed Fach einfchlagenden Artikeln ſchnelle und 
prompte Bedienung. Der Obige 

Samflag Abends 2 

Erlanger Bier, 
wozu ergebenft- einladet 
Aſſenbanm, zum rothen Hahn, 


Schegk. 
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Nächſten Montag: ımd Mittwoch ladet zu Nürn— 

berger Bier ergebenft ein i 
MWiedenmann, zur goldenen Traube. 

Bei Friedrih Stark, Dredöler, ift täglidh oder 
bis Georgi das obere Logis zu vermietben 

Bei einem Bäder fann ein Junge in die Lehre 
treten. 

Circa 100 Garben jähriger Flachs, entweder 
im Ganzen oder getbeilt ift zu verkaufen. Mo? it 
in der Beck'ſchen Buchhandlung zu erfragen. 

270 fl, find gegen fichere ‚Hopotbet ſtündiich zu 
verleiben. Wo? fagt die Bed’ibe Buchhandlung. 


Literarifche Anzeigen. 


Bei EM. Schüller in Erefeld ift erichienen 
und durb alle Buchhandlungen, namentlich durch 
die 6. H. Bed’ibe Buchhandlung in Nördlingen, 


zu beziehen ; 
Briefe, 
zum Ueberſetzen aus dem 


Deutſchen in’s Englifche, 
mit angebängtem Wörterverzeihniffe, 
von 9. Pinrad. 
gebeftet. Preis: 45 fr. 

Eine reihe Auswabl von Briefen, vom einfach— 
ſten Billet Nufenweid zur böheren Gorrefpondenz forts 
fchreitend, unter leßterer eine Menge aud den eng« 
liſchen Glaffifern, wie Ghbefterfield, Lady Montayur, 
Sterne, Pope, Addiſon, Johnſon u. 9. m., als 
Anbang noch eine Reibe von Selhbäftäbriefen, 
ſämmtlich zum Weberfeßen in's Engliſche eigens be 
arbeitet. und mit vollftändigem Mörterbucdh verfeben. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Verbandlungen mit Preußen über den von 
den vier Königreichen vorgeiblagenen Berfaffungd- 
entwurf find nad der „Deutiden Zeitung* bis jept 
noch nicht eingeleitet, weil weder die vier Könige 
nob Deſterreich die Initialive ergreifen wollen und 
man vernimmt daber, daß man ſich jeßt mit dem 
Gedanken trage, die vier königlichen Kabinete fol: 
ten die BundessGentralfommiffion mit dem Erfuchen 
angeben, die Regierungen zur Revifion der Buns 
dedarte - aufjufordern , welde mit einer auf den 
Grund eined zu octropirenden Wablgefeped gebilde, 
ten, aud-zwei Kammern beflebenten Nationalver⸗ 
fammlung zu vereinbaren wäre. 

—München, 5. Febr. Dad Tumuligefeß ift am 
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worden. 


D ‚if am! 6;'vied zur 
ee a eh at) fo daß det 


Beribt am Freitag. oder Samdtag zum Vortrag in 
der Kammer fommen wird, 
Auswärtige ®. * 

Athen, 29. Jan. Neueſtes. (Telegraphiſche 
Depeſche) Die engliſchen Zwangsmaßregeln 
find verſchärft. Den griechiſchen Handelsſchiffen 
iſt dad Auslaufen aus griechiſchen Häfen unterfagt. 
Die Geſandten von Rußland und Frankreich haben 
dagegen Vorſtellungen gemacht. e Hanteldfchiffe 
im Piräus find. beute von engliſchen Matrofen nach 
Salamis geſchleppt worten, In Athen und im gans 
zen ande ift Ruhe und Begeifterung für Konig 
und Regierung. Herr Tricupis gebt ald Gefandter 
beute nad Paris, Zographos über Wien nah St. 
Peteröburg. = j 

Die Ailg. Ztg. ſchreibt in dieſer Beziehung aus 
München: Man vermuthet bier, daß die kleineren 
und zum Theil faſt chimäriſchen Forderungen nur 
vorangeſtellt werden ſeyen, um bald mit größeren 
naczufommen. Auch nicht eine der griechiſchen 
Dppofitiondzeitungen, ſelbſt nicht die fonft immer 
engiiſchen Lobes volle „Elpis“, fpricht den. brittis 
fen Gewaltmaßregeln das Wort." — 

Am 30.- Januar if. der Neihdtag in Kopens 
bagen eröffnet worden. Die Thronrede, melde der 
König ſprach, war fehr kurz. Die Stelle, welche 
fib auf die Herzegthümer bezieht, lautet: „Noch 
ift ter Krieg nicht zu Ende, fondern nur unters 
brochen. Doc hoffe ib, daß die begonnenen Uns 
terbandlungen zum gewünfcten Ziele führen wers 
den, wenn nut nicht die irregeleiteten Um 
terthanen bei einer großen Madt Unter 
ſtützung finden.* 

Paris, 3. Febr. Aus den TDepartementen 
faufen zablreibe Nachrichten von fozial-demofratis 
{ben Banfetten und fogar von unrubigen Beweg— 
ungen ein, die fib für den 24. Februar vorbereis 
ten. Das revolutionäre Element ift in der That 
aus der Hauptftabt in Die Provinzen übergegangen 
und ed wäre gar nicht zu verwundern, wenn von 
dort ber mit der Zeit eine. weit beftigere Revolus 
tion über Frantreich bereindräche, ald die Februar 
revolution und alle vorbergebenden, 


Genenlogifche Anzeigen 
vom 1. bis 8. Februar 1850. 
Getraute: 

Michael Matıbäud Joas, Mepgermeifter, mit Igfr. 
Katharine Sophie Niklas. 
Jobann Melchior Sohnlen, Lohnarbeiter, mit Anne 
Barbare Schober, Witiwe. 
Johann Michael Tuffenſamer, Zimmergefelle, mit 
Annge Margareihe Wallmũtler 
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heutigen mit 118 gegen 12 Stimmen angenommen 


\ 


* 


Augufe Karoline Grieverite, Tod 

ugufte Karoline Friederi Tochter des Johann 

5 Vitus ir Ra —* — — * 

Regine" Barbare, Tochter veB Sobanı Andreas 
Haller, Teppichwebermeiſters. 


Eine todtgeborne Tochter des Jobannes Bed, Gaft— 


wirtb3 zum Schlüffel: *- + 
Anne Kaldarine, Tochter des Johann Philipp 
Kneile, Teppichwebermeifterd. 
Daniel Konrad, Sohn ded Konrad Daniel Joas, 
Lodmebermeifters. 
Jobann Adam, Sohn des Johann Adam Gruber, 
Lohnarbeiters. 
Geſtorbene: 
Eine todtgeborne Tochter des Johannes Bed, Gaſt⸗ 
wirths zum Schlüffel. . 
Friedrich ilhelm Eberhard Riefer, Kirchner ou 
ter Hoſpitalkirche, an Luftröhrenſchwindſucht, 
702 Jahre alt. 
Ehriftiane Eliſabeth Lettenmeyer, geb. Lippacher, 
Gaſtwirtbs zum bayer'ſchen Hof Ehefrau, an 
en a Chair un 
riſtian Friedri raft niglein, fol. 
walter, an Abzebrung, 513 Jahre alt. 


Bremden - Anzeige. 


Inder Sonne.- Die Herren: v, Grundner, fönigl. 
Bauinfpeftor von Donauwörth, Jahrelß, Fabritanr von 
Zell, Kohnle, Dekonom von Er. Veit. Die Herreu 
Kaufleute: Hedinger von Buchau, Gebrüder Felfenftein 
und Dinfelsbühler von Fürth, Heudeder von Augsburg, 
Mohrwiß von Somerach, Aronwil von Gunzenbaufen. 
Kader, Sartiermeifter von Gmünd, Leib, Buchbändier 
v. Sonnenberg, Hirfamäler, Gaſtgeder von Ellwangen, 
Morfauer mir Frau, Dandeldmann von Freyfing, Murr, 
Kaufmann von Deggingen, Sauer, Kaufmann von Leipzig. 

Im weißen Rob. Die Herren: Krauß, KAunfie 
müller v. Göppingen, Wiedemann, Fabritant v. Heiden: 
beim, Blum, Accordant von Münden, Gebr. Gonradi, 
Saamenbändier von Yunshrud, Förg und Edmidt von 
Münden, Doppelbauer und Döbm v. Augsburg, Krebs 
von Schwabach, Edanerweiß von Lindau, Kuͤhn mit Con⸗ 
forten von Wugeburg, Gebrüder Walder, Feldner und 
Zürft ven Dinkelsbühl, Kod v. Mönhsroerd, Wachtmann 
und Sedelmeler von Edkirhen, Etürzer mit Gonforten 
von Nürnberg, Kofler und Seldel von SEchwahmünden, 
Lehmann mir Conſorten von Dittenbeim, Leiste v. Dirn- 
bofen, Wild und Schüleln v. Martierindab, Stockachet 
mit Gonforten von Biberab, Fleiſchmann von Moib, 
Berger von ——— Beler und Braunecker von 
Hermannſtadt, Wülle mit Conſorten aus Sachſen. 
da Privasbäufern:. Frelin- von Truchſes von 

nt bach. 


— — — — — — — — — — 

Mit der, heutigen Nummer des „Wohenblattee" 
wird. die Nummer 6 des Boltsblatte6 ausgegeben. 
Inpalt derſelben it: Politiſche Umſchau. — Iinterhaltendes: 
Geſchichte Petero 11. fein vreimaliger Yueflng in die weite Welt 
fommt feiner glorreichen Wiederiehr: (Kortiegung.) Der gals 
vanifhe Trlegrapp. Schluß.) — Miecellen NRam ſet. 


m — — —ñ 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und SHonheim. 
Druh and Verlag der €. 9. Bech'ſchen Vuchhandlung in Mördlingen. 





Dienitag Nro. 13. den 12. Februar 1850. 
— — —— — ———— — — — — — — — — —— — 





Ankunft in Nördlingen von München: Vormittags 9 Udr 29 Min.; Rachmiltags 3 Uhr 30 Min.; Abents 9 Uhr 27 Min, 
nft in Nörvlingen von Hof: Bormittags 10 Apr 20 Min.; Nachmittags 4 Uhr 18 Min.; Abends 8 Uhr 35 Minuten. 


— Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 12. Die Heeres: Ergänzung für das Jahr 1850 aus den Gonferibirten der Wltereklaffe 1828. — 
Diſtrittsumlagen- Rechnung des Ef. Landgeridts Oberdorf pro 18%. — Den Schuß der Telegrapdens Anftalten 
betr. — Bewilligung einer Gollefre für den Wiederaufbau der abgebrannten Pfarrfirwe in Haag. — Urkunden: 
Beglaubigung. — Erledigung der Pfarrei Anebelm, Dekanats Windepeim. — Arelss Notizen. 


u Amtliche DBefanntmachungen. 


(Die im Monate Januar 1850 unterfuchten und abgeurtpeilten Polizei: ebertretungen betreffend.) 
Vom Magijtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat 
find im — Januar h. J. in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden, und zwar: 
) 


. 4 Individuen wegen Webertretung der Marftordnung; 
2) 1 Individuum „  Bagirend; 








3) 1 " befhäftigungslofen Aufenthaltes ; 

4) 4 Individuen „ Diebflahls; 

5) A . »  Baumfrevels; 

6) 1 v „ grober Fabrläffigfeit beim Fuhrwerk; 
75 1 "»  feblenden Sclittengeläutes ; 

s 1 ” „Betruges; 

9) 11 Individuen Exceß; 

10) 6 » Schießens in der Neujahrdnacht ; 
11) 11 „ „  Straßenunfugs; 
12) 40 ” #w  Mebertretung der Polizeiftunde; 

13) 1 Individuum „ Widerfeßung gegen polizeiliche Anordnungen; 
14) 1 S «  Konfubinats; 

15) 1 . Dienſtesvernachläſſigung; 

16) 28 Individuen „  Schulverfiumniffen. 


Summa: 113 Individuen. 
4 Unterfuhungen wurden an dad Königliche Landgericht dahier abgegeben. 
Nördlingen am 5. Februar 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


In Gemaßheit einer Entſchließung des Königl. | derungsluſtige auf die im Jahr 1848 erſchienene 
Staatsminiſteriums des Innern werden Auswan⸗Schrift „der nordamerikaniſche Landwirth ein Hands 


duch für Anfiedler in den vereinigten Staaten von 
G 8% Kleifbmann,* mit 247 SHolzfchnitten, 
25 Drudbogen ftark, aufmerffam gemacht, da diefe 
Schrift nad dem Zeugniffe des K. B. Confuls in 
Philadelpbia gründliche, auf eigener Erfahrung bes 
rubende Auffchlüffe über die amerifanifchen BVerbälts 
niffe enthält, und denjenigen, die nad Nordamerika 
aus zuwandern beabfichtigen, von wejentlihem Nutzen 
fein dürfte, F 
Nördlingen den 8. Februar 1850. 
Etadbtmagiitrat. 
Brater Schegk. 
— 
Es iſt hohe Zeit zur Wegräumung des in vielen 
Straßen noch befindlichen Eſes. An die betreffen⸗ 
den Handeigenthümer ergeht daber die Aufforderung, 
dazfelbe binnen längflens drei Tagen aufbauen und 
aus der Stadt fchaffen zu laffen. 
Nördlingen den 12. Februar 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater Schegk. 


—— — — — — — — — 
In Folge höheren Auftrages wird nachſtehendes 
Ausſchreiben der kgl. Kreis⸗Regierung von Ober—⸗ 
franten, das Curſiren falſcher Münzen betreffend, zur 
Warnung bekannt gemacht. 
Nördlingen am 9. Februar 1860. 
Stadbtmagiftrat.. 


Brater. Schegt. 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Gm Monate Deyember v. 98. wurde im kgl. 
Strafbaufe zu St. Georgen ein falſches Gultenftüd, 
fol. bayerifhen Gepräges mit ber Jahreszahl 1842 
vereinnabmt, welche Münze von Zinncompofition it, 
eine matte Farbe hat, ohne Klang und auf der Res 
veräfeite febr gut ausgeprägt lt. s 

Indem Jedermann vor Annabme folher Münzen 
gewarnt wird, erbalten fämmtlice Polizeibebörden 
von Oberfranfen den Auftrag, wegen deren Verfers 
tigung und Verbreitung forgfältige Späbe eintreten 
zu laſſen und im Entdeckungsfalle vorfehriftsmäßig 
zu verfahren. 
Bahreuth den 13. Sanuar 1850. 


Königl. Regierung von Oberfranfen. 
Rammer ded Innern. 
v. Stenglein, Präfident. 


nee 
Vom Föniglihen Landgericht Nördlingen. 
(Surfiren falfher Münzen betreffend.) 

Am Monate Dezember v. J. wurde im Königs 
lichen Strafbaufe zu St. Georgen ein falfches 
Guldenftül, k. b. Gepräged mit der Jahres zahl 
1842 vereinnabmt, welche Münze von Zinn⸗ Com⸗ 


‘ 


4 


pofition it, eine malte Farbe hat, obne Klang und 
auf der Reversſeite fehr gut ausgeprägt ift. 

Die Gemeindevorfteber des Gerichtäbezirfd wers 
den vor Annahme folber Münzen gewarnt und bes 
auftragt, auch ibre Gemeinde » Angehörigen zur 
Wahrung vor Schaden hierauf aufmerffam zu 
machen. 

Nördlingen am 7. Februar 1850, 


Königlich bayerifches Landgericht. 
D. 1. abs. 
Buhmann, Aſſeſſor. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Nachſtehendes Ausſchreiben der K. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 30. d. M. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Rördlingen am 8. Februar 1850, 


Königlich bayerifches Landgericht 
D. 1. ab. 


Buhmann, Affeffor. 
(Audwanderung nah Nordamerika beireffeub.) 


Sm Namen | 

Seiner Majeftät des Königs. 

Bon dem Königl. Bayer. Conſul in Phitadelpbia 
®. F. Hagedorn it eine Schrift, betitelt: „Der 
Rordamerifanifhe Landwirih, ein Handbuch für Ans 
fiedfer in den vereinigten Staaten,v. E ®. Kleifhmann, 
mit 247 Holzfcnitten, 25 Drudbogen ftart, News 
Hort 185° — auh in G. F. Heyers Berlag in 
Frankfurt a, M. erſchienen, eingefenvet worden, 
welbe nad dem Zeugniffe dieſes Conſuls gründs 
liche, auf eigener Erfahrung berubende Aufſchlüſſe 
über die amerifanifchen Berbättniffe enthält, und 
Denjenigen, welche nad Amerifa auszuwandern bes 
abfichtigen, von mwefentlihem Nutzen fein dürfte. 

indem dieß in Gemäßheit einer höchſten Ent 
febließung des Königliben Staats » Minifteriumd 
ded Innern vom 27. d. M. hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt wird, werden die fümmtlichen 
Diftriftss Poligeis Behörden dabei beauftragt, auf 
diefe Schrift dur Bekanntmachung in gelefenen 
Lokal⸗ und MWochenblättern indbefondere aufmerfs 
fam zu machen. 

Augsburg den 30. Januar 1850. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

t br, v. ——— t 

Regieru ident. 

* Wilhelm, coll. 


nr 


Auf den Antrag ber betreffenden Hypothekar⸗ 
gläubiger wird dad zur Verlaſſenſchaft ded ehemalis 
gen Stiftungspflegerd Anton Gloning von bier 
gehörige 

Halbe Wohnhaus Nro. 220 a 
dem öffentlichen Verkaufe und zwar künftigen 
Mittwoch den 13. d. Mts., 
Bormittagsd 9 Uhr, . 
in der Gerichtöfanglei unterſtellt, zu welchem Kaufs— 
liebhaber eingeladen werben. 
Wallerſtein den 7. Februar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Kummer 


— — — — — — — — 


Im Vollzuge böchſter Anordnung ſollen am 
tommenden Dienſtag den 19. d. Mts. 
nachfolgende herrſchaftliche Gebäude dem öffentlichen 

Verkaufe unterftellt werden, ald: 

1) das Amtbausin Mönchsroth, in einem 
guten baulichen Zuftande, 90° lang, 146° breit, 
2 Stod bob. 

Daffelbe entbält, 9 heizbare und 3 unbeizbare 
Zimmer, 1 Küche, 1 Gewölbe, 1 Speiskammer, 
1 Wafchfüche, dann mehrere Kammern, Gänge und 
Vorplätze. — 

Hiezu gehört: 

a) ein Stallgebäude mit? Stallungen und Das 
genremife, 

b) ein Kellerhaus mit 2 Kellern, — 

c) ein Garten von 30 Dez. mit einem Gartens 
baufe, und 

d) ein Krautland von 5 Berten. 

2)Die Gerihtödienerdwohnung daſelbſt, 
beftebend in einem einſtöckigen Wohnhauſe, von 
guter baulicher Befchaffenheit, 60° lang und 33° 
breit, welches enthält: 

a) eine Mobnftube mit einer Nebenfammer, 
b) eine Küche mit Speiskammer, 
c) zwei Arreftzimmer mit eifernen Defen, 
d) eine Stallung, 
e) eine Holzlage, dann 
f) mehrere Kammern, 
und wozu 

ein Krautland von einem Beete gebört. 

3) Die Zebentfheune allda, von maffivem 
Stodwerte und mit Giebeln von Fachwänden, ents 
baltend: 

1 Drefätennen, 
2 Getreidviertel und 
2 Fruchtböden, dann 

4) die Zebentfheune in Seegringen, an 
das vormalige Zollhaus anftogend, mit einer Brands 
mauer verfeben, und mit Ziegeln gededt, 33° lang 


und Al’ breit, 
Die Bertauföverbandl findet an dem bemerk⸗ 
ten Tage im Wetfchifchen Wirthshauſe zu Mönchs⸗ 


roth Statt und beginnt Vormittags 10 Ubr.. 





Bis zum Rizitationdtermine fann von den Ges 
bäuden und ihrer Beſchaffenheit beliebige Einficht 
genommen werden. . 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden unter der 
Bemerfung eingeladen, daß der Zufchlag vorbehalt⸗ 
lich höchſter Genehmigung und die Befanntmahung 
der näheren Bedingungen am Strichtermine erfolge. 

Dettingen den 1. Februar 1850. 


Fürftlich Dettingen: Spielberg’iche 
Domainialkanzlei. 


Der Direktor 
Voraus. 


——— 

Die Schaafweide vdießfeitd der Worniß wird 
Mittwoch den 20. Februar auf das Sabr 1850 
zu 5 bis 600 Stüd auf dem Natbhaufe Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, öffentlich verpachtet. Die Pachtbeding⸗ 
niffe werden, ehe zur Verpachtung geſchritten wird, 
vorher publizirt, dazu ladet ein 

Heipner, Stadt⸗Gemeindevorſteher. 


Privat · Anzeigen. 


(Danffagung.) Für die fo zabfreihe Tbeils 
nahme bei der Beerdigung ihred nah langem und 
ſchwerem Leiden ihr und ihren 3 noch unmündigen 
Kindern fo frühe entriffenen feligen Manned, des 
tgl. Zolverwalterd Friedrich Schniglein dabier, 
fagt<biermit Allen, welche der Babre des Vollendeten 
gefolgt find, den innigften Danft > 

die trauernde Wittwe 
Friederike Schniglein. 





— 
Für das Nettungsbaus in Naila ift bisber ein⸗ 


gegangen: Bon 4 Ungenannten je 1 fl., ferner 6 fr., 
15 fr., 24 fr. und 30 fr., zufammen 5 fl. 15 fr., 
was biemit danfend befceinigt wird. 
Nördlingen den 11. Februar 1850. 
Zordan, I. Pfr. 


En 
(Grflärung.) Ehre dem Ehre gebührt! Es 


fei daber ferne von und, dem Inhalt ded Inſerats, 
welches nur von einigen Männern im Namen ber 
Schützen ⸗Kompagnie unterm 8. dieß im biefigen 
Mocenblatte eingebracht worden fein fann, eine 
Entgegnung zu widmen. Zu der Erflärung aber 
feben wir und veranlaßt, daß die dem Hrn. Haupts 
mann Rädler gefpendete Dankfagung und Aners 
fennung nicht ald ein Ausfluß der ganzen Schützen⸗ 
Kompagnie betrachtet werben darf, da von circa 
100 Mann, aus welchen diefe Kompagnie beftebt, 
faum 40 Mann dem mufiffreien Ball im Gafthaus 
zum Reh beigewohnt haben. 
Mehrere Schützen. 


Zu gutem Doppelbier ladet auf Mittwoch Abends 
—** * 


ergebenſt ein „Gaſtwirth zum Greifen 


Eine Guitarre iM zu verfaufen. Mäberes bei 
Daniel Schneidt im Eckele. 


Preife der vorzüglichiten tarirten Lebensbedürfniffe. 
Brod: Pro. Loth | Dt. : Bier: 
Ein Kreuzer weißed Brod . . wiegt — | 7 [1 j (mit Einfhluß des Schentpreifee.) 

wi % . ".r... | —|14|2 [Die Maas braunes Sommerbier ... — kr.— pf. 
Ein „ gemifctes Kipfprd, |— | 7 |3 .. "_ Winterbier .... 4. 2 pi. 
Zwei „ pn — 1/1512 . . weißed Bier ‚nit taxiit) 2fr. 2 pf. 






[4 4 
Schwarzes Roggenbrod für2fr. „ Iı |) — | — Fleiſch: 

Medi: | Mepen [BlerlinglSeiszehntet | Das Pfund Madohienfeifd +. . 10. —yf. 
Kernmebl: füſtr.ſpf.j. tr. pfJuer. | pf. „ KRubleib . . 22... Sfr. 2 pf. 
ee Auszug . . .)21-|—F-132| 1 " „ Kalbfliih....... .. 8m. — pf. 

hönmehl .... ....11500-1-28—| 6 | 1 ”» m. Scafs oder Hammelfleifb 6 fr. — pi 
Nachmehl ...... 1 39/—]—|22 I — ” „ Schweinfleifh....... 10. — pf. 
Roggenmehl. .. . 1112] 31— 18 4 | — (In der Freibanf alle Gattungen um 1 fr. woplfeiler.) 





’ Preife nicht tarirter Gegenjtände. 
Das Pfund robes Unfchlitt 14—15 fr.Gänfe, das Stüd . .— fl. — fr. Erbfen, der Mepen .. 1fl. 45 fr. 


ra gegoſſene Lichter ——26 fr.lEnten „ Paar ——— fllinfien „ »  .. 2. — Mr 
r „ getunfte „ —24 krHennen „ Stüd 18—24 fr.iHirfen „ + 21.24 Mi. 
r „ Seife... . — 18 kr Ener „» Paar 2. fr./gein FRE" .. 21.36 fr. 
„m Rindfhmaz IS tr.ſaeten Sie”. ...__anWiden „0 2. Mm. 
Schweinſchmalz ——1T kr. ſSaij das Pfund? ——s! fr Blase, das Pfund 18-24 fr. 
” ”„ Butter ... ..15—16 fr.|Erdbirn, der Y,Mepen — —6 fr. Heu, der Gentner 1 1.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerf a) in der Goſchenbofer'ſchen b) in der Riein’ichen 
Buchen⸗ Holz 13 fl. — fr. Roggen⸗Stroh Afl.30Fr.). Ziegelei: Jiegelei: 


Eichen-10 fl. — kr. Dinfel ⸗·3fl. 30 kr. Das Malter Kalt Bär. Dad Malter Kalt 5A4fr. 
Zamnens „ 10. — kr.Haber⸗ „Afll. —kx.100 Damplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 111.36 fr. 
Birfens „ Sf. — fr.jeriten „ 3fl.— fr.i100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegelfteine 1fl. 36 fr. 


| Anzeige des am 9. Februar 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreide-Marktes. | 





Gegen die vorigen! 


Höcfter | Mittler | Niedrignter Mittelpreife | 






2 - 
fammt-| Der | ent. 
fumme. kauft 


| 

| Getreid⸗ Voriger] Neue 
| Gattungen. | Reft. Zufuhr 
I 





Preis des Schäffels geſtiegen gefallen. 
Scaff. Schaff Sdaff Schaf. [Swaff.] N. fe Alte I fr Ja. jr.) 











— 35 3s0| a3 111 l1alsolsol el sıl_ | 4 
25 2834| 77 lıolasl elsri olal_|_ — 150) 
8 76 2| 2/10| 6/53) 6) |— | — [| 10! 
2 ss| —|5lal sl! s|2|-|—| 171 
14 161 | ara] of 3[55] 3 | a7 || —-1—)%0) 








84] 1524 | 16038 | 1469 | 139 — | 
Ueberficht der Mittelpreife verjchiedener Schrannenpläge. 
Waizen. 


— 





Datum. Schrannen⸗Orte. 






. 1fl. 

Am 9. Februar 1850 ... [| Münden ... —|1—1I7 10 6/51 a | 8 
„ 1. Februar „ ... Augöburg.. . . 10/616 |45 6 4414 9 
» 6. Februar „ Donauwörth . 9216| 8 514213 | 355 
#» 25. Januar „+. .| Dilingen ... 10/10 ])6 38155214 - 
„ I. Februar „ »...| Lauingen ... 10| 876 130 54913156 
29. Sanuar 5 Memmingen 1217139 7 91 A | %0 
« 5. Januar „ Nürnberg ... —-i—-151516 |4ı7J4 3 
30. Januar . „ Neuburg . . .] 10 —[_ [6 9 6 —141151 


| 
| 
| 


Beraniwortliher Herausgeber: €, PD. Bed, 
it einer Beilage.) 


Beilage 
zum 
 Nördlinger Wochenblatt Nro. 13. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bon der Getraidfchranne dabier ift 
ein balbed Metzen⸗Maaß 
abhanden gefommen. i 
Mer darüber Audfunft zu ertbeilen weiß, wird 
aufgefordert fi auf dem Polizei» Bureau zu melden. 
Nördlingen am 11. Februar 1550. 
"Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Die Vertheilung des Maximiliansſtiſtes findet 
künftigen Sonntag den 17. d. Mts., Vormittags 
11 Ubr in dem Schulhausſaale Statt, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Nördlingen am 11. Februar 1850. 

Stadbtmagiitrat. 
Brater. 


Privat · Anzeigen. 





Tanffagung. 

Allen Berwandten, Freunden und Befanns 
ten, jowie dem verebrlihen Handeldftande, die 
unfern lieben und unvergeflichen Bater, Schwies 
gers und Großvater 


Johann Mattbäus Döderlein 
zu feiner Ruheſtätte begleiteten, fprecben wir 
biemit unfern verbindlichiten Danf aus. 
Kördlingen den 11. Februar 1550. 
Die fämmtlich Sinterblicheuen. 





Allen denjenigen edlen Menfcbenfreunden, welche 
die Oberlehrers⸗Wittwe Nägelin während ihres 
barten Krantenlagerd fo vielfab unlerſtützten, fos 
wie den zablreiben Begleitern ter Leibe zu ihrer 
Nubeftätte, fagen die Unterzeichneten den berzlich- 
Nen Dank, mit dem Wunſche, daß Cie Gott Ale 
vor ähnlichem Unglüddfalle bewahren wolle. 


Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


In meinem tiefen Schmerz über den berben und 
traurigen Schlag, — der mich durch das plößliche 
Dabinfeiden meiner theuren und  unvergeßlichen 


Gattin 

Ebriftine Elifabethe Lettenmeper, 
geb, Lippa 

—— — finde ich durch die Theilnahme, welche 

ſich in ſo zahlreicher Begleitung der Verblichenen 

zu ihrer letzten Ruheſtätte bethätigte, einigen Troſt. 


Schegk. 





Indem ich allen hieſigen und auswärtigen Freun— 
den und Berwandten, ſowie den ſämmtlichen Ge: 
werböi2ereinen dafür meinen tiefgefühlteften und 
berzlichften Dank mit dem aufrichtigen Wunfche aus— 
fprebe, daß Gott Gie vor ähnliben -traurigen 
Schickſalen bemabren möge, bitte ich noch um fers 
nered geneigted Wohlwollen. 

Der tieftrauernde Gatte 

M attbäus Lettenmeyer, 
Gaftgeber zum bayer. Hof. 


Auctionds Anzeige) Mittwoch den 13. 
d. M. Nachmittags 1 Ubr anfangend, verfteigert 
der Unterzeichnete in tem Haufe des Hrn. Friedrich 
Wolf, Lit. D Nro. 129 in der innern Einfahrt gegen 
Baarzablung verfbiedene Gegenftände, ald: Schreins 
zeug, Kleidungsſtücke, Küchengeräthe, Betten und 
noch fonftige Objekte. 

Hiezu ladet höflichſt ein 

D. Ditertag, Auctionator. 


Machricht für Auswanderer. 
Der Unterzeichnete von der Regierung angefteilte 
und beeidigte Schiffsmafler nimmt noch fortwährend 
Paffagiere für die am 1. und 15. März und 4. April 
nach Amerifa abgebenden großen Schiffe, und zwar 
zu den bilfigften Preifen auf und erlaubt fich ders 
felbe darauf aufmerffam zu machen, daß fpäter — 
wegen großem Antrange — die Ueberfahrtspreife 
jedenfalld weit höber geitellt find, deßhalb es ſehr 
ratbfam ift, fobald als nur möglich einen Gontract 
abzufctliegen. Jede nähere Auskunft ertbeilt 
nein Bevollmäctigter Herr Karl Pullich, Kauf: 
mann in Nördlingen unentgeldlic. 
Fr. W. Bödeder, jun., in Bremen, 
H. Aug. Heinefen, Nachfolger. 


Mit allerpächfter Genehmigung Des königl. 
Minifteriumd des Annern — „Für dat 
ganze Königreich.” 
Veapolitanifher Haarbalfam. 


ogne allen Nachtheil eingefogen, binterläßt, „mie 
andere dergleichen Salben* „durchaus feinen Schmutz 
und erfräftigt die Wurzel und Zwiebel der Haare, 
wie er überhaupt die Vegetationdfraft außerordent⸗ 
lich unterſtützt. — Bei Frauen nach den Moden, 
bei Leuten, welche dur Mangel an Bewegung zeitig 
ihre Haare, diefe ſchönſte Zierde ded menfhlichen 
Körpers, verloren, fo wie bei durch GebirnsKranfs 
beiten angegriffenen Perfonen, wurde diefer Balfam 
ſtets mit dem beften Erfolge angewendet. — Dad 
große Glas zu AB kr., das Fleine zu 30 fr. nebft 
Beribt, Gebrauchsanweiſung und Zeugniffe über 
die Wirffamfeit diefed vielfach erprobten Haarwuchs⸗ 
mitteld ift zu baben bei Herrn 
A. Weiter in Mördlingen 

bei welbem ficb auch Niederlage der Neapoli- 
taner Schönheitsseife a 42 und 24 fr. 
zur Erhaltung und Verfchönerung der Haut, fo wie 
zur Vertreibung der Sommerfproffen, Leber» und 
andern gelben und braunen Fleden und fonftigen 
Hautunreinigkeiten, befindet. 

NB. Auswärtige Beftellungen erbitte mir nebft 
3 fr. Poflfcbeingebübr franco. 

I. U. Weiter in Nördlingen. 


TE“ Berbefierte 
Aheumatismus - Ableiter. 
von WE, Mayer & Comp. in Breslau 
dad Stüd zu 36 fr., 54 fr. und 1 fl. 45 fr, fowie 
amerifanifche galvano:seleftrifhe NAheumatis⸗ 
musd:Metten, das Stück zu 54 fr, 1 fl. 45 fr. 
und 2 fl. 42 fr. mit Gebraucddanweifung, fichere 
Heilmittel gegen chronifche uud afute Rheumatismen, 
Gibt, Nervenleiden und Gongeflionen, ale: 
„Ropf:, Kants Anies und Fußgicht, Geſichto-, Pald- und 
„Zabnibmerzen, Obrenftehen, Augenfluß, Harthörigkeit, 
„Saufen und Braufen in ben Ohren, Bruft-, Rüden: 
„und Lendenweh, Gliederteißen, Krämpfe, Lähmungen, 
„Derzllopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Ent- 
„jünbungen, 
find allein ächt zu baben bei 
Karl Pullich, Kaufmanu 
neben dem k. Landgericht in Nördlingen. 
FI” Die befte Bürgfibaft für die zwedentfpres 
chende Wirkung obiger Heilmittel, welche in neuerer 
Zeit nacgepfufcht werden, find wohl die Erfabruns 
gen von mebr denn BO praftifchen Aerzten und circa 
200 dergleichen alaubwürdigen Privatperfonen, des 
ren Attefie bei mir zur Einſicht aufliegen. 


Nächſt dem Babnhofe dabier Nro. 341 find noch 
5: Zimmer abtbeilungsweife oder im Ganzen mit 
Küce zu vermietben. 


Heute Vormittag wurde dabier ein Geldbeutel 
mit 6 f in Gulden und Zmweiguldenfüden verloren. 
Der Finder wird erſucht, dieſen Betrag auf dem 
Polizel ⸗ Bureau abzugeben, 


(Beriteigerung.) Montag den 18, d. M., 

BD srmito 9 Ubr und Nachmittags 1 Uhr 

anfangend, findet bei Hrn. Braunſchweig 

im Kleinerdlingen eine Berfteigerung flatt, worin 

mebrered Schreinwerf, Zinn, Meſſing, Kupfer, 

verfbiedene Ellenwaaren und fonftige Gegenftände 

gegen Baarzablung an den Meiftbietenden verfleigert 
werden. Hiezu ladet höflichſt ein 

Eduard Nehlen, Auctionator. 


Die Unterzeichnete iſt geſonnen, ihre äußere Hub, 
6 Morgen Aeder und 1 Tagwerk Wieſen, alten 
Maaßes, walgende Grundflüde: 3", Morgen Aeder 
und %, Tagmert Wiefen, alten Maaßes, zu vers 
faufen oder zu verpacten. Das Näbere ift zu ers 
fabren bei Margaretbe Wüſt, Wittwe. 


Am Sonntag Nachts ift auf dem Wege von 
Marktoffingen bis Nördlingen ein Sad mit einer 
Blabe, drei Pierddeden nebft einer weiteren wolle 
nen Dede verloren gegangen. Wer bierüber Aus— 
funft zu geben weiß, wolle die Anzeige davon ges 
fäligft in der Beckſchen Buchbandlung machen. 


Ein Paar Handfhube wurden gefunden und auf 
dem Polizeis Bureau abgegeben. 





Einige Fuder Dung find billig zu verfaufen und 
zu erfragen in Lit. A Nro. 477 im der Polizei- 


Straße, 
Spredfaal, 


(8.) Die Strafe vom Deininger Thor bis zur Eifen: 
bahn wird biemit zur fleifigern Meinigung beftens und 
dringendft emipfoblen; denn de vermag in Ihrem gewöhn« 
tiven, befonders aber in ihrem gegenwärtigen Zuftande 
den vielen Reiſenden, welche fie täglicy zu paffiren haben, 
nihte weniger, als einen vorrbeilbaften Begriff von der 
biefigen Straßenreinlygungs - Kommiffion etugupspee, 9 


*) Die „tragen » Reinigungs · Rommifion” des Wagiftrats geht 
tiefer Weg nichts am, da er zur Zeit ned unter ven Hufpicien der 
f. Eifenbabnbau » Eertion Aebt, 


Zur Tagesgefchichte, 


„. Branffurt, 6. Febr. Die Denffchrift des 
öfterreichifchen Kabinettes für die Anbabnung einer 
Handels- und Zollunion zwiſchen Deutſchland und 
Deiterreib ift von der Bundescentraltommiffion dem 
Handelspepartement zur Berichterftattung überwiefen 
worden. Gebt die Bundescentralfommiffion, woran 
man nicht zweifelt, auf die ihr von Defterreih ans 
gebotene Miflion ein, die Berbandlungen über die 
Verwirklichung jened wichtigen Projeftes zu leiten, 
fo dürfte. die Berufung eines Kongreffed von Ber 
vollmädtigten der. deutfchen Einzelftaaten zu dem 
—— Zwecke ſchon in der nächſten Zeit ers 
olgen, 


— — —— — — — 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Ants- und AUnzeigeblatt 


für die. Gerichtäbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 


fhen Buchhandlung in Mördlingen. 





Abtabrt von Rörblingen nad 


Münden : Morgens 4 be 25 Minuten; Pormittage 10 Ubr 25 Minuten; Nobmittags I Uhr 23 Minuten, 


— von Rörklingen nab Hof: Morgens ühr I0 Minuten ;-Bormittags 9 Uhr 36 Mınuten; Nabmittags I Ubr 35 Minuten, 
n 


kunft in Norplingen vom 


Aatunft in Mörclingen oem Hof: Bormittags 10 ldr 20 Minuten; Robmittage 


Münden: Bormittage 9 Uhr 29 Mınnten; NRadbmittage 


3 Use 30 Minuten; Abenes 9 Nr 27 Minnten, 
Ubr 19 Minuten; Abende 8 Uhr 35 Minuten, 


Ä Auszug 
ang dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nre. 14. Alerdösite Eutfaliefung, die Strafbefuguife der Univerfitätks Pollzeidireftorien In Er: 
langen — 5— ehren das Tragen von langen Givli=Uniforme»Beinlleidern mir Stlefeln — 
Die Betheillgung der Kirchenſtiftunden gu dem neuen freimillisen Subferiptiond = Anleben. — Diftrifte - Umlagenrew- 
uung des kl. Landgetlots Lindau pro 18. — Diftrite = Umlagenreanung des tal. Laudgerlchts Kaufbeuren pro 
18%%,,, und Voranfblag pro 15/5. —, Die »Befoldungsbölzer. — Die zweite Earwurgeristejipung im Qabr 1850. — 





Ein über die, Dienftmagd Regina Reblen dabier 
verbreiteted machtdeiliged Gerücht bat diefelbe vers 
anlaßt, auf polizeiliche Unterfubung anzutragen. 
Die demgemäß gepflogenen Bernebmungen führten 
jedoch zu feinem Ergebniß, wodurd die fittliche 
Unbefcoltenbeit der gedachten Regine Reblen irgend 
wie in Zweifel geftellt wäre. * 

Dieß wird hiemit, dem Anſuchen der Belheilig— 
ten entfprechend, öffentlich befannt gemacht. 

Nördlingen den 13. Februar 1850. 

Stadbtmagiftrat. 


Brater, Schegk. 





Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das in 
der Spatzengaſſe ir Mallerftein gelegene Wohnhaus 
ro. 118 gerichtlich auf 500 Al. eingewertbet 
Dienſtag den 5. März 1850, 

Bormittagd 9 Ubr, 
in dießfeitiger Gerichtötanzlei öffentlich an den Meiſt- 
bietenden verfauft. 
‚ Der Hinfhlag erfolgt nah $. 61 des Hypolbe⸗ 
fengefeßed, dann der $$. 98 — 100 der Prozeßno— 
velle vom 17. November 1837. 
MWalerftein den 25. Januar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde, 


Kummer 


Die Wertdeilung des Staatsheitrags für Piarrers- Witwen und Doppeiwalfen pro 150: * reis Notizen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Maabregeln gegen die Huntswuth betreffend.) 
Bon dem Stabtmagiftrate Wemding 
werden im Hinblide auf die höchſte Entfchließung 
der fol. Regierung von Echwaben und Neuburg vom 
8. uni 1841, CKreisintelligenzblatt pro 1841, 
Stück 2, Seite 489 fg.), dann unter Bezugnahme 
auf dad Girfulardefret des fal. Landgerichts Wems 
ding vom 24. Januar 1850, binfibtlid der Maas 
regeln gegen die Hundsmwutb, folgende Beſtim— 

mungen befannt gegeben: 

1) Große und billige Hunde müffen mit Beißkör⸗ 
ben verfeben fein; 

2) Hunde, welce zu alt oder hiffig, fliefäugig, 
eiterbiffig, überhaupt mit Kranfbeiten bebajtet 
find, müffen weggeihafft werden; ' 

3) defwegen wurde der Tbierarzt Uhl angewiefen, 
die Befiper der Hunde bei Vornahme der im 
Monate Februar d. 58. für das erſte Seme— 
fter 189 ,, zu bewirfenten Nifitation bierauf 
aufmerffam zu machen; 

4) Hunde, welche 3 Monate alt find, müffen der 
Vifitation unterftellt, und muß biefür dad von 
dem fgl. Landgerichte Wemding angeordnete 
Hundezeichen gelöfet werden. 

5) Die Bewohner der Vorftädte haben vermöge 
hoher Entfhliefung Einer Kal. Regierung v. 
44. Mai 1842 ad Num, 18024 audnahmds 


weiſe nur 12 kr. balbjährige Gebühr zu ents 
richten, während die Bewohner in der Stadt 
24 fr. von jedem Hunde zu berichtigen haben. 
6) Hiebei wird auf die Beitimmungen im $ 13 
der eingangserwähnten hohen Regierungd» Ent» 
ſchließung befonderd aufmerffam gemacht: 

„die beitebenden Verbote gegen dad Herums 
„laufenlaffen großer oder biffiger Hunde obne 
„Mauflforb — gegen die unterlaffene Einſper⸗ 
„rung biefiger Hündinnen — gegen die Vers 
„wabhrlofung der Hunde bei großer Hiße 
„oder ftrenger Kälte — gegen dad Ausiperren 
„der Hunde zur Nachtzeit — find zur 
„Renntniß des Publifums zu bringen, und 
„mit unnachſichtlicher Strenge in Vollzug 

„zu ſetzen.“ 

7) Der Tierarzt Uhl bat die angefallenen Hundes 
vifitationdgebühren nah Maafgabe eines Cir⸗ 
fulardefrets des fgl. Landgerichts Wemding 
vom A. Dezember 1846 an die Lokalarmen⸗ 
kaſſa abzuliefern. 

Die Befiger der Hunde werden ſchlüßlich noch 
aufgefordert, ihre Hunde an dem eröffnet wer. 
denden Tage in die Inwände des Thierarzted 
Uhl zu bringen, damit legterer nicht verans 
laßt werde, für nachträglib zu bemirfende 
Einzelnvifitationen befondere Tagegelder in Ans 
faß zu bringen, welce lediglich den fäumigen 
Sundebefigern zur Lait fallen würden. 
Wemding den 10. Februar 1850. 


Stadtmagiſtrat. 


Fackler, Bürgermeiſter. 
Freiberger, Stadtſchreiber. 


ws 
Dee 


—— —— —— — — — — — 


(Die Entfernung des Eiſes aus der Stadt und die Rrinigung 
der Sttaßen betreffend.) 


Von dem Stadtmagiſtrate Wemding 
werden die Einwohner bei eintretendem Thauwetter 
aufgefordert, das Eis aufhauen zu laſſen, ſoweit 
die Inwände reicht, und die aufgehauenen Eidmafs 
fen in den Sobannisweiber zu bringen, beziehungss 
weife dortbin fabren zu laſſen. 

Bei einem affeitigen Zufammenwirfen wird die 
Stadt dann bald von ten Eidmaffen gereiniget feyn 
und entfprecbende Neinlichfeit der Straßen gebalten 
werden können. 

Wemting den 9. Februar 1850. 


Stadtmagijtrat Wemding. 


Fadler, Bürgermeilter. 
Freiberger, Stadtjchreiber. 





Unter Borbebalt der Genebmigung von Seite 
der fürftliben Vormundfcaft werden am 
Montag den 25. d. Mts., 
in. der Rentamtskanzlei zu Biffingen von den Ge; 
treideorräthen pro 1849 


80 


I Schaff Roggen, 

"200  „ , Dinfel, 
x :4180° „ Gerſte, 
200 „ Habe, 
im Berfteigerungdwege zum öffentliben Berkaufe ges 
bract, wozu zablungsfäbige Kaufsliebhaber biemit 
eingeladen werden. 

MWallerftein den 7. Februar 1850. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteiniiches 
Rentamt Bilfingen, 


Stürzer. 


2% 





Dienftag den 19. d. Mte., von Bormiltage 
10 Ubr an, werden im. Wirthshaus zu Ederheim 
aus den Forfiorten Kuglerifbe Bur, Vohſteinerle, 
Giesregen, Meierbolgz und Thannhalde, Revier 
Köfingen, an den Meiftbietenden verlleigert, als: 

216 Klafter Buchen», Birken⸗, Eichen⸗ und 

etwas Aſpenholz, 9,400 Stüd geformte Wels 

len, 8 Dornfchlauen, 4 Eiben» und 4 Buchen, 

blöde und 48 WWagnerftangen. 
, Zablungsfäbige Kaufsliebhaber werben zu 
diefer Verlleigerung eingeladen. 

Neresheim den 13. Februar 1850. 


Fürftlih Dettingen Wallerftein. Rentamt 


Neresheim und Forftamt Baldern. 
Seiler. Kagel. 





Privat - Anzeigen. 


Gewerb: Verein. 


Der Ausſchuß des Vereines bat fchon im ver 
flofferen Sabre auf die gelungene Nachahmung von 
zwei Teppichmuftern Prämien ausgeſetzt. Hinſicht⸗ 
lich des einfacheren Mufterd trat der Teppichweber 
Auguft Reiger ald Bewerber auf und erbielt, nad 
dem fein Fabrikat als tüchtig befunden worden war, 
die beftimmte Prämie, Hinſichtlich ded zweiten Mus 
fterd, dad auf dem Jaquardſtuhl gefertigt ift, wird 
biemit nochmals unter Ausjegung einer Prämie von 

157 ulden 

zur Bewerbung aufgefordert. Den Preis erhält 
derjenige biefige Meifter, der nach dem Ausſpruch 
einer vom Bereindausfhuß niedergefeßten fachvers 
Kändigen Commiſſion die gelungenite Nahahmung 
tes Mufterd geliefert bat. Wird feine der vor 
gelegten Arbeiten für woblgelungen erflärt, fo uns 
terbleibt die Verleihung der Prämie. 

Die Bewerber baben ihr Fabrifat, welches ein 
Stüd von 25 bayer. Ellen fein muß, übrigens 
ihr Eigenthum bleibt, bis zum 1. Mai d. Irs. 
bei dem Audihußmitgliede Kaufmann Hauff ver 
padt und verfiegelt, mit einem Zeichen verfeben, 
gegen Befcheinigung zu übergeben. 


Bei demfelben Ausfhußmitgliede liegt bad Mus 
ſter zur Einficht bereit. 
ördlingen den 14. Februar 1850. 


Der Ausſchuß. 


Brater. 


Gewerbverein. 

An der Generalverfammlung vom 30. v. Mts. 
wurden ald Ausfhußmitglieder für dad Jahr 1850 
gewählt: 

Bäuerlen, Kaufmann, 
Bed, Buchhändler, 
Brater, Bürgermeifter, 
Braun, Lodweber, 
Bübler, Schneidermeifter, 
ridbinger, Apothefer , 
auf, Kaufmann, 
Lippacher, Buchbinder, 
Müller, Bierbrauer, 
Dftermeyer, Schuhmachermeifter, 
Pfaff, Subreftor, 
Nädler, Kaufmann, 
Rehlen, Leihhausinhaber, 
Trüdinger, Schloffermeifter, 
Wörlen, Teppichweber. 
Ausſchuſſe wurden gewählt: 
Brater ald I. Vorſtand, 
Rehlen ald II. Borland, 
Bed ald I. Schriftführer, 
Frickhinger ald I. Schriftführer, 
Bäuerlen ald Kaffier. 
Nördlingen den 14. Februar 1850. 


Der Ausschuß. 


Brater. 


Theild aus eigenem Antriebe, theild um dem 
Wunſche der Majorität der Gompagnie zu entfpre 
ben, babe ich das Arrangement eines Schüßenbafled 
übernommen, obne je einen Danf oder eine befons 
dere Auszeichnung biefür beanfpruden zu wollen, 
vielmehr lag mir die Abficht zu Grunde, der Schüs 

ens Gompagnie eine Anerfennung meinerfeitd dadurch 
und zu geben, 

Wenn mir nun in Nr. 12 diefed Blattes für 
dad Arrangement ein Danf gefpendet wird, gegen 
den fich einige Nichthellnehmer in Pr. 13 mit ges 
bäßigen Anjpielungen auf mi, verwahren zu müfs 
fen glauben, fo mag flatt aller weitern Ermwiederung 
ein folches Benehmen rubig dem allgemeinen Urs 
tbeile anbeim gegeben fein. Dieß mein erited und 


legte Wort. 
Näbler, Schüßens Hauptmann. 
Zu Holzfubren aus. den Gtiftungdwaldungen, 
die Klafter zu 1 fl. 24 fr., ir Pr 
Bute Kartoffeln find zu haben im Reb. 





Dom 


si — 


Zum Regierungsblatt, fo wie auch zum Intelli⸗ 
genzblatt von Schwaben und Neuburg werben einige 
Mitlefer gefucht. 

Auch werden ſolche käuflich zur Hälfte des Preis 


fed abgegeben. 
C. 9. Bed'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. 


7” YUuctions: Anzeige. 

Nächſten Dienfag den 19. vd. Mis. und den 
darauf folgenden Tag, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anfangend, findet in dem Haufe Lit. D. Nro. 69, 
vis a vis der neuen Kornfcranne, aus der Ber 
laffenfchaft der veritorbenen Frau @lijabetba Bub, 
eine Auction flatt: worinnen feidene, cattunene und 
Merino⸗Kleider, ein tuchener Frauenmantel, Shawl:, 
Hals⸗ und Sadtüber, Weißzeug, 2 filberbefchlas 
gene Gefangbüder, ein Verlenpotter mit Kreuz, 
goldene Dbrens und Fingerringe, ein febr ſchönes 
Etui mit filbernem Räbzeug, 3 Paar filberne Meffer 
beftete, mehrered Zinn, Kupfer, Steingut, Por 
trätd, Epiegel, Gläſer, Stiels und Badpfannen, 
Badblebe, ein eichener Kleiderkaſten, Gommode, 
Tiſche, Seffel, einige Säcke mit Bettfedern, Bett: 
ftatten, eine große Parthie Hofenträger, und fm: 
ftige bier nicht genannte nüßliche Gegenftände ges 
gen Baarzahlung an den Meiftbietenden veräußert 
werben, i Er 

iezu ladet böflihft aber nur zablungsfähige 
Kaufsläftige ein 
Eduard Meblen, Auctionator, 


(Berfieigerung.) Kommenden Donnerflag 
den 21. d. Mts., Bormittagd 9 und Nachmittags 
1 Uhr, findet in dem Haufe Nro. 29 bei Baltbas 
Herling in Hoblbeim eine Berfleigerung gegen 
fogleih baare Bezablung ftatt: worinnen 1 gutes 
Zugpferd, 2 Kübe und 1 Saugfald, Pferdgefcirre, 
1 Sattel, mebrere Halftern, 2 Wägen, 1 Pflug, 
4 Eage, Borreits und andere Maagen, 2 Rads 
ſchube, mebrered Kettenzeug, 2 Hebeiſen, altes 
Eifen, dann ferner: Heu, Grummet, einige Tags 
wert Strob, eine Partbie Dünger, mehrere alte 
und neue Bretter, verfchiedene Hausgeräthſchaften 
und norb mehrere nützliche Gegenſtaͤnde an den 
Meiflbietenden veräußert werden. 

Hiezu ladet zablungsfähige Liebhaber ein 

Eduard Nehlen, Auctionator. 


** den 9. l. M. fam dem Unterzeichneten 
ein ſehr fiböner ſchwarzer Schäferbund mit langen 
Haaren, welcher von feltener Größe und Stärke if, 
auch eine gefpaltene Rafe, ein fleined weißes. Fleck⸗ 
chen auf der Bruft und einen Halbfchweif zu befons 
deren Kennzeichen hat, abbanden. Der redlibe Fin- 
der wird erſucht, denfelben gegen angemeffene Der 
lohnung dem Eigentbüner wieder zuzuftellen. 
Jakob Schwaderer, Pächler 
auf'm Karlähof. 


titerarifhe Anzeige. 
So eben ift erfcienen und in der Bed'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu baben: 


rlebniffe 


in den cms von Raftatt. 
Ein Neiner Beitrag zur preußiichen Humanität. 
Preis: 6 fr. 

Während biöber die Zeitungen und Sournale 
über die Behandlung fomobl, als die Verpflegung 
der Gefangenen zu Raftatt, nur anmäbernde Schils 
derungen gebracht haben, tritt nun ber Herausgeber, 
welcher felbft Gefangener war und dadurch binlings 
lich in die Myſterien der Caſematten eingeweiht 
worden mit nähern und ausführlichen Mittheilungen 
hervor. Vom Tage der Feitungs s Uebergabe bie 


Johanne Friederife Nägelin, geb. Müller, Knaben⸗ 
EURER RUN, an Entfräftung , T4'/, Sabre 
alt 

Johann Mattbäus Döderlein, Privatier, Wittwer, 
an Entfräftung, 75',, Jabre alt. 

Anne Dorotbea, Tochter des Jobann Ernft Yutber, 
votwebermeilere, an Serzerweiterung, 8 Jahre 
a 

Sabine Katharine Herrmann, geb. Wörlen, Schubma⸗ 
——— ⸗Wittwe, an Darmbrand, 67°, Jahre 
alt 






























Preiſe der nasaugne. Lebensbedürfniſſe 
in der k. b. Stadt Wemding 
vom 34. Aebruar 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenſtände: 


zum Abzuge der Bayern reiht fi ein intereffantes | Brod: pf. Lib. O. 
Bild an das andere und zeigen dieſe auch nur wenig für 2 fr. Roggenbrod ei 
ticht, fo find fie dagegen mit Schatten deito reis „Ak. 2 —— 
licher verſehen. „88. u een 2 — 
1 5 an Den tee are — Tu 
1 r. Kiv nn ne ee — 7 
©» ed 3 aa l. „1 Er. 2 JFaſſenbretzeln.......... — 6-— 
(9.) In Br Re e. RE Nr. 13 wurde mes: R. fr. vi 
u a r Fi a Dam 16 auf 1 baperiidıen 

ber ſchllume Zuftand der Strafe vom Deininger Tbor bis RETURN DR ven geben) . .. .. — 6 2 
sur Elſenbahn gerügt, und von der Redattlon diefes Blat⸗ „m Mittelmeht (*, —* ei - 52 
tes blezu bemerkt, daf biefer Weg jur Belt noch unter ” » Roggenmuchl () ....... - 42 
den QAufpicten (?) der ft. Eifenbahnbau-Eefiton fiche. Erbfen a ann = — 
Diefes Letztere fit unrichrig, da bereis feit dem Momate — 1 ı 0 11 73 DEE — — 

September v. J. die neuangelegten Straßen jun Baba: | Fleifch: 
bofe fammt dem Bahnbofe feibit der k. Betrichäbehörde Ein Pfund Madobfenfliilib ....»..... — 92 
übergeben fiud, und Die f. Eifenbabnbaufeltion biemit „ Aubffeiſch (Jungtind · Stier) . 8 — 
nichts mehr zu ſchaffen bar. Pr „ sKalblleihb 2... een — — — 
Uebrigens ſtebt der Zuſtand dieſer Strafen. außer " „ Edbanleiih Danmelleiih) ». — — — 
der Stadt mit den Straßen In der Stadt In fhönfter “ Scw iafleiſch......5.. .— 10 — 

Sarmonfe. Bier: 
r - Die Maae braumz* Winterbier ....... — 42 
Genealogiſche Anzeigen (einfbläiig Des Lolalaufichlags.) 
27» A Wie Die Diaas weißed Dir no nee — 22 
vom 8. bis 15. Februar 1350. h) Preif 
Uebarene: eife nit tarirter Öegenkänpe: 

a An a 21 * Sin Pfund rohes Unihlit ..... . ... — 1) — 
Marie Lydie Friederike, Tochter des Karl Gottlob | „ ,. gegoſſene Lichter = 220er 2% — 
Engel, Kaufmanns. ii” gelunkie Lichter............ — — 
Magnus Leonhard, Sohn des Leonhard Schuler, | p Seile 2226* — 15 — 
Nürnberger ordin. Fubrmanns. „ Rindſchmalz............. - 1- 
Johann Georg, Sohn des Johannes Seip, Ci | » —— ren - 17- 
ners in Hertheim. pr — re er ae — = 
Marie Ehriftine Sophie, Tochter bed Georg Kafpar | gier 4" Süd s Fe 
Strauß, Tuchmacermeilters, Eine Klafier Buchenholz... .........1 Ten 
Heinrich Chriſtian Adam, Sohn des Johann Lude | „ . „ Birkembolg anne eneeeeen 5 
wig Bauer, Yodens und Tuchmachermeiſters. ei „Eichenhotz............ d — 
Johann Ludwig, Sohn des Chriſtian Friedrich Zi⸗⸗BDuchen- md Fohrtnholz...... — — 


gemiſchtes PHolz. ...... 
JIm Sandgerichtäbezirke Donbeim, 
ohne Aufſchlag, Folter: 

: pr. Mepen. ‚pr. Brig. vr. Mäßl. 
FW ES chönnehl 1fl. 32 ir. 2er 56h. 
Das Roggenmehl 1 fl. af. 16: 4 fr. — pl. 
| Das Roggenbrod der Laib zu SPf. Ad ‚aM. 7 kr. Ah. 
29.3 te. 6% 


eyer, Leinwebermeiſters. 
Johann Adam, Sohn der Marie Barbare Brepger 
von- Löpfingen. 
Geftorbene: 
Sobann Balthafar, Sohn des. Johann Daniel al⸗ 
brecht Erhard, Gaſtwirths zum ſchwarzen Lamm, 
an — 2 —— alt. 













Berantmwortlicher Herandgeber: 8.9, Bed, 
Dir einer Beriaae.) 


Beilage 


zum 


nordlinger wochenblatt Nro. 





Amtliche Bekanntmachung. 


Donnerflag den 21. Februar 1850 wird 
von den unterzeichneten Aemtern in der Poſt zu 
Harburg aus den Forftorten Kiefhaber, Woͤllwarth 
und Fiſcherholz, fürſtlichen Reviers Harburg, nach» 
flebendes Holzmaterial Öffentlich verfteigert: 

140 Klafter, 
11000 Wellen, 
17 Stüd Großnußholz. 

Zahlungsfäbige Käufer werden mit dem Bemers 
fen biezu eingeladen, daß mit dem Berfaufe Vor⸗ 
mittags 11 Uhr begonnen wird. 

Harburg und Mauren den 15. Februar 1850. 


Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Gonfulent. Mayer, Forfimeilter. 


Privat- Anzeigen. 


Wir fühlen und verpflichtet, allen unſern Freuns 
den und Verwandten, fowie auch dem Herrn Xebrer 
«öfflad für die Begleitung der Leiche unfered 
geliebten Töchterleins, Anne Dorothee, biemit 
den verbindlihften Dank audzufprecen. 

Ernft und Magpalene Lutber. 


erh Kelch 
Durb alle Buchhandlungen ift zu erhalten, in 
Nördlingen durd die C. H. Bed’ ice: 


Verzeichniß von 448 Runfigegenftänden, 
welche am 1. Mai a. c. gratid vertheilt werben, 





Exemplare feiner Gedichte hat noch vorräthig 
Lang. 


al Ein nn a ——— 
Bey Heyder, Wittwe, fann bie Georgi dad 
untere Rogid bezogen werden. 


re 
Bei einem Bäder fann ein Junge in die Lehre 
treten, 


ee ———— — — 
Eine Pelzhaube, in ein Sacktuch eingebunden, 

wurde zwiſchen Baldingen und Ehringen gefunden, 

und auf dem Polizei-Bureau dabier abgegeben. 


— — — — — —— — — — — 
Es bat ſich ein junger Hund von ſchwarzer Farbe 
und langem Schweif eingelelt. Gegen die Eins 
rüdungsgebühr fann er in Lie D. Nro. 7. abges 
holt werden. 


50 fl. werben aufzunehmen gefucht, Bon wem ? 
fagt die Erpedition dieſes Blattes. 


— ⸗ 


14. 
Zur Tagesgeſchichte. 


München. In der Kammer wird gegenwärtig 
das Preßgefeg verhandelt. 

Berlin, 11. Febr. Der bayeriſche Geſehent⸗ 
wurf einer deutſchen Berfaffung ift aud an bie fleis 
neren, mit Preußen verbundenen Staaten gefandt 
worden, aber, wie verficbert wird, dort ohne allen 
Erfolg geblieben. Auch Deilerreih foll hiernach auf 
die wefentlichften Punfte nicht eingegangen fein. 
Here v. Protejch hat wieder die Andeutung gemacht, 
daß es jum Kriege fommen müſſe, fofern Preußen 
auf dem Erfurter Reichſtage ſich nicht eniſchieden 
innerbalb ver beftebenden Verträge balte. Die 
preufifche Regierung hat dagegen erflärt, daß es nies 
mals ihre Abſicht geweſen fei in diefer Angelegenheit 
auf illegalem Weg vorzufbreiten. — 

Berlin, 12. Febr. Der Kriegsminiſter verlangt 
außerordentlihen Kredit von 20 Mill. Thas 
ler. „Die Feinde der Ordnung,“ bemetite er, „wie 
die auswärtigen Berbältniffe, erbeifchen 
Verftärfung der Militärmadt, vielleiht Mo bil⸗ 
machung ded Heeres,” 

Bom Rbein laufen fortwährend jammervolle 
Beſchreibungen der furchtbaren - Ueberſchwemmung 
ein, welche, während das Waſſer jept zu fallen 
beginnt, große Verbeerungen und bittere Noth bins 
terläßt. Der Wafferftand war an manden Drten 
böber, ald in dem Unglücksjaht 1784.  Allenthals 
ben wird für die armen Beihädigten gefammelt. 

AYuswä 


ges. 

Der frein Schweiz ſcheint ed jeßt wirklich an 
ten Hals zu gehen. Defreih und Preußen find 
entfcbloffen, von der dortigen Bundesregierung die 
Ausweilung der Flüchtlinge aus. dem Gebiet ber 


‚Eidgenoffenibaft zu verlangen, widrigenfalls das 


Schweizergebiet militärifb bejegt würde. 


Die franzöfifbe und ſardiniſche Regierung find 


zur Theilnabme an diefem Unternehmen einges 
laden, Dbige zwei Mächte behaupten, die Schweiz 
fei den unabläffigen Umtrieben der Demofratie bipßs 
geſtellt, und fie würten genötbigt, ungebeure Streits 
fräfte, Deftreich 600,000, Preußen 490,000 Mann 
auf den Beinen zu balten und Ausgaben zu mas 
ben, wodurch ihre Finanzen erfhöpft werden. Mit dem 
fängern Andanern eines ge Zuftanded fei die 
Herfiellung ded Friedens in Deutſchland auf under 
ſſimmte Zeit hinausgefhoben, und die Mächte müß— 
ten Baden, auch Sadbfen und Würtemberg beiept 
halten. Die Rube und Gicerbeit: Nord» Jtaliend 
wären durch die beſtändige Drobung eined Angriffes 
von der Schweizergränze her ebenfalls in Gefabr, 


Wien, 10. Febr. Geftern Abends ift von 
Seite der Schweiz eine Note eingelaufen, in welcher 
die eidgemöffifche Regierung dem von Deſterreich 
uud Preußen am fie geſtellten Begehren in Betreff 
der politifhen Flüchtlinge entfpridt. (7) 

Parid. In der Gigung der Abgeordneten vom 

8. Febr. trug Hr. Piscatory feine nterpellation 
über die griechiſche Angelegenbeit vor. Nachdem 
er geiprochen, erklärte Gavaignac, er halte eine 
Disfuffion darüber für unnüß und gefährlich, da, 
„wenn wir gut unterrichtet find, eine Vermittlung 
von England angenommen ifl.* Der Minifter des 
Audmärtigen beftätigte letzteres: „Die franzöfiiche 
Regierung bat, fowie fie über die Angelegenheiten 
unterrichtet war, Hrn. Drouyn de Lhuys ald aus 
Herordentliben Gefandten nab London geicidt; 
„der engliſche Gefandte in Paris bat heute Morgen 
„einen Brief von Lord Palmerſton erhalten, ver 
„ankündigt, daß die engliibe Regrerung die Vers 
„mittlung Frankreichs annimmt; geftern ift ein enge 
„lifber Kourier durch Parid gefommen, der dem 
„Den. Wyſe und Admiral Parker den Befehl übers 
„bringt, jeden NAft von Feindfeligfeit oder von 
„Zwangsmaßregeln gegen die griechiſche Regierung 
„iu fuspendiren.“ 
- Aus Rom wird gefchrieben: Ich kann Ihnen 
die Nachricht melden, daß die Abreife des bi. Bas 
terd von Neapel nah Rom auf die erfien Tage der 
Faſten definitiv feftgefegt if. Die Gardinäle Frans 
zoni und Fambruscini werden vorausreijen, und 
bereitd zu Ende des Garnevals bier fein. Der Pabft 
wird 5 Tage auf der Reife zubringen, und dann 
feinen feierliben Einzug in Rom halten. 


Fremden - Anzeige. 


Au der Krone. Die Herren: Dberlieutenant Baron 
v. Audrian und Baralllonsarzt Dr, Wigand v. Nürnberg, 
Heller, Parrer von Wilburgftetten, Meler, Xebrer von 
Dilingen, kotterer, Bücfenmarer v. Nürnberg, Gößle, 
Yarrer von Neuburg, Lehner, Mentier von Rußland, 
Straub, Hauptmann mit Bedienung ron Nuͤrnberg, Stets 
ner, Hundeldlmann von Landshut, Hubel und Stein, 
Aorporäle von Nürnberg, Schneider, Vitar mit Frau v. 
Meichele dorf, Haufer, Candidat von Dinteisbühl, Geuder, 
Künftler von Augsburg, Voad, Maler von Münden, 
Nahm, Ingenieur von Frankenſtein, Brenn, Hauptmann 
mir Gattin von Bamberg, Naſch, Maler von Münden, 
Mora, Werkmelſter von Stuttgart, Hd, Maler von 
Wenlsbera, Kavte, Eridenfärber v. Berlin, Welß, Apo— 
thetet mir Frau von Nürnterg, Stapf mit Bruder von 
Gmünd, Berner und Bandel, Handeldieute von Augs— 
burg, Meſſerſchmidt, Handelömann von Lauf. Die 
Heıren Kaufleute: Barthelmeß von Nürnberg, Stahl von 
Ecdmweinfurt, Meerbah von Broderote, Ullmann von 
gürıh, Ansbater von Elingen, Feuhtwanger von Fürth, 
Broͤgl von Karlsbad, Walz von Heldenhelm, Schnetzer 
son Kempten, Rleger von Frankfurt, Eöfner von Augs— 
burg, Felder von Barmen, Bachmann von Krlegshaber, 
Hrals von Mainz, Plamid von Parid, Aſyl von Fürth, 
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Lechner von Landau, Laddey von Hamburg, Förker ven 
Leipzig, Wolf von Chemnig, Gutmann v. Feuchtwangen, 
Lampharter von Eßllugen, Roth v. Grneve, Stelnhardt 
von Frankfurt, Geotgy von @iberfeld, Grafermann von 
Frankfurt, Adlol von Meiningen, Flſcher v. Negeneburg, 
Wurm von Meif, Wuͤſtefeld von Würzburg, Bohzer ven 
Mettnau, Zengel von Schwarzentah, Wrüller v. Marktes 
Reft, VBanzoaf von Meutlingen, Foresbeim v. Frankfurt, 
Laden von Etneidbeim, Fleiſhmann von Glachau, Ges 
brüder Berub von Ulm, Friefenbaufen von Fürtd, Bum⸗ 
mel von Mainz, Friſch von Göppingen, Nvenarius von 
Cannſtadt, Hammer von Berlin, Bauer von Franffurt, 
Yfeiffelmann von Deutlingen, Kopf von Nürnberg, Heffe 
von Eulerburg, Hiller von Franfurt, Love». Mannbeim, 
Engel von Eollugen, Fafb von Glautau, Rappold von 
Augeburg, Kolb von Marftbreit, Haufb v. Mannheim, 
Heinifh v. Frankfurt, Arimmel v. Renkburg, Neumann 
von Ulm, Panziger von St, Gallen, Arnold v. Thüngers- 
beim, Zeipran v. Hellbronn, Erlanger v. Fürth, Friewagner 
und Schmidt von Augsburg, Wolf v. Münden, Letterer 
von Nürnberg, Träger von Dettelbab, Nauen v. Manne 
beim, Habifd von Züri, Herr v. Bamberg, Neuberger 
von Wafferburg, Thoma von Mannbeim, Wiedemann von 
„Heilbronn, Dertel von Erlangen, Schwarz v. Stuttgart, 
Goͤber von Münaen, Greiner von Heldendeim, Hammer 
von Berlin, Voigt von Bamberg, Adelung v Hellbronn, 
Stram von Ulm, Tauber von Marftbreit, Etramer von 
Wien, Meuter von Dffendab, Fin? von Meutiingen, 
Anofp von Stattgart, Wenninger v. Göppingen, Helniſch 
von Mürnberg, Kleß von Schweinfurt, Lebrecht von 
Amantdorf, Het von Göppingen, Welnbammer von 
Scäweinfurt. Madam Tröitfa mit Fräuleln Toter von 
Ungsburg. Madam Eduhler, Hauptmannsgattin von 
Münden. Margraf, Lieutenantsgattiin von Landau, 
Fräulein Lanz v. Nordheim. Fräuteln Kenß v. Kauſchau. 


In der Sonne. Die Herren: Zawerl, Lieutenant 


mit rau von Hof, Dr. Klein von Wien, Hatn, Kaufs 


mann von Miarttbreit, Baunhauer, Pfelfenfabritanr von 
Wallftätten, Zoler, Mesgermeliter v. Hainsfarty, Eber⸗ 
bardt, Gajtgeber von Witresiingen, Wule, Shubmauers 
meifter von MWirtetlingen. Frau Vogel von Wallerftein, 
Fräulein Bernhardt von Auerbach. 

Im Hötel Wüft:. Die Herren: Baron v. Eagein 
mit Fräulein Tochter von Nürnberg, Ewäfer, Oekonom 
von Eugen, Bed, Fabritant von Guntelfingen, Aman, 
Gaftgever von Memmingen, Helbing, Künftter v. Wallere 
ftein, Wolf, Müller von Augsburg, Aung von Klesbach, 
Bauer, Detonom von Heidenveim, Hagena, Kunftmüller 
von Gunzenbaufen, Dr. Bergbauer von Dbermetlingen, 
Müller, Handelsmann von Waffertrüdingen, Obermeler, 
Student von Augsburg, Engländer, Handeldmann von 
Halnsfartb, Wimmer, Stuhmanerv. Dettingen, Baum: 
garten, KHandelemann von Dintelsbünl. Die Herren 
Kaufleute: Echweigert von Hall, Landau von Eierben, 
Eifer von Erlangen, Leiter von Leipzig, Gutmann von 
Frankfurt. Fräulein v. Warrer von Muͤnchen. 

— — — — — — — — — 

Mit der heutigen Nummer des „Wochenblattes“ 
wird vie .Rummer 7 des Volkoablauttes ausgegeben, 
Indalt derſelben if: Poliliſche Umfbau. — Interhaltendee: 
Geſchichte Peters I1. fein dreimaliger Aueflug in die weite Welt 
fammt feiner glorreichen Wicderiefr. (Schluß.) Beftrafter 
Geiz. 


—— ce 





Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amis⸗ und: Unzeigeblatt X 


für die Gerichtdberirfe 
Hördlingen , Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Alonheim. 


Druch und Verlag der €. GH. Bech' ſſchen Duchhandlung in Usrdlingen 









Diefes Wohenblatt eribrint wöentlih zweimal, nämlib am Dienfing nu 
Nummer wird als Bellaze vazır (für ben balkjäbrinen Abonnementspreid von 27 fr 
nügigen Inbaltd” ausgtärden. — Keive Blaster fonnen aud pürdy tie & PoRimter obne Preid-Grbebung abargeben merten, 




















Lo 






ne — — w 


Abfahrt umd Ankunft der E ampfiwagenzüne der Gifenbahns 


den 19. Kebruar. 1850. 


Areitag, une loſtet dalbiährıg 48 dr: Mit, ver —— 


) tas „Boltsklait politisen, unterbaltenden und. gem, 















Adiahrt von Nörklingen nah Münden: Morgend 4 Nsr.25 Minutenz Bormittans 10 ihr 25 Mindten; Nahmiltags 4 br 23 Minuten. 


Anfahrt vom Norplingen nad Bott Morgens 4 Ubr 46 Mintırent Bormittags 9 Uhr 35 Minuten; Nasmittage 3 Hbr 35 


Minuten, 


Anfındt im Morplingen von Münden: Bormittaad 9 Uhr 29 Yinuten; Nabmittags 3 Uhr 30 Minuten ; Abenre 9 lbr 27 Minuten, 


Antunft in Rörplingen von Bot: Hormittags 10 Udr 20 Minuten; Ramittays 


Uhr 18 Minuten; Abenes 8 Ihr 35 Minuten, 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Wro. 15. Söniglihe allerhoͤhſte Verordnung, die Errichtung von Sewerbe: und Handeldtammern. — Bekannt: 
machung über den Vollzug des Gefehed vom 25. Dezember 1849 „die Erweiterung und resp. Fortießung der Aufs 
nahme eine® Antehens im Wege der freiwilligen Subfeription nad dem Gefere vom 12. Mal 1848” betr. — Einen In 


Vuͤebiburg aufgegriffenen anfweinend taubftummen Anabe 


a. — Düfeldorfer allgemeine Leriiverunge » Gefellfdaft für 


See:, Fluß: und Kandtransporte. — Die Agenturen für die Leipziger Lebendverfiberungs : Gefelfhaft. — Diftrifte: 
Umlagenrebnung des al Landgerloats Nördlingen pro 18/4. — Diſtrikts-Umlagentecnung der kgl. Geriuts- und 


Potlzeibebörde Mithanfen pro 18° 





fig — Kreis: Notiz. — Vellage. 











Amtliche Bekanntmachungen. 


Wenn biefigesd Fuhrwerk mit Holz ein Thor 
paffirt, fo in von demjelben nach dem Magiftratds 
befbluffe vom 1. Dftober v. rd. 1 fr. an Geld 
und ein. halbes Scheit ald Zoll zu entrichten. Da 
jedoch die Abgabe eines halben Scheites oft uns 
tbunlich oder doc befchwerlich ift, fo werden biefür 
2 fr. in Geld ald Aequivalent feſtgeſetzt, wonach 
der von folchem Fubrwerf zu entrichtende Zoll im 
Ganzen drei Kreuzer beträgt. 

Kördlingen am 31. Januar 1850, 

Stabtmagiftrat. 
Braten Schegk. 


nel nei 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


(Die Betbeiligung der Kirchenftiftungen an dem 
neuen Subfcriptionds Anleben.) 

Im rubricirten Betreffe werden ſämmtliche Herren 
Borfände der Kircbenverwaltungen des Kandgerichtds 
bezirf3 auf dad Ausfchreiben königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg Kammer ded Gunern vom 
6. d. Mid. Kreisblatt Nro. 14. Seite 95 aufmerfs 
fam gemacht, 

Nördlingen, 14. Februar 1850, 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 





Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Auf Antrag der Johanned und Katharina Wies 
denmann’fhen Söldnerdebeleute von Groffelfingen 
werden im Schmidt: Wirtbaufe daſelbſt 

Donnerftag den 28. d. Mts., 
Mittags 1 Uhr, 
folgende folben gebörige Realitäten ale: 

1) ein Söldengut Hs.Nr. 6, beftebend in Wohn— 
baus, Nebengebäude, Hofraum, Garten, alten 
Gemeindetbeilen u. Gemeinderecht pro 0,76 Dez., 

2) neue Gemeindetheile, aud dem Eeilungsjahee 
1813 pro 0,76 Dezimalen, 

3) walzende Gründe: 

0,76 Dez. Ader im Schwarzfeld, der Saub» 
ader, Pl.⸗Nr. 1020, 

0,96 Dez. desgleiten am Lachberg, Plans 
Niro. 467, 

0,75 Dez. desgleichen an der KHebelgewand, 
Pl.⸗Nr. 1590, 

1 Tagw. 0,1 Der. desgleichen im mittleren 
Gewand, Pl.⸗Nr. 482 a, 

0,58 Dez. dedgl. allda, PlsRr. 482 h, 

0,11 Dez. Wiefe daſelbſt, Pl.» Nr. 482 c, 

1 Tagw. 42 Dez. deögl. auf der Nah iu 
den oberen Wiefen, Pl.+Rr. 1933, 

0,74 Dez. Ader in der Lad, Pl. Rr.. 987, 


0,6 Dez. desgl. im Nörblinger Hedel, Pl.» 
Ar. 1630 


0,65 Dez. deögl. auf dem Hof, Pi-Rr. 1494 a, 
0,14 Dez. Wiefe dafeibt Pi.rNr. 1494 b, 
1 Tagw. 4 Dez. Ader bei der Kapell, Pl.⸗ 


Nr. 334, 
0,32 — des Goppelhahnenbeet, Plans 


t. ’ 
unter gerichtlicher Leitung öffentlih dem Verkaufe 
unterflelt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemer— 
fen eingeladen werden, daß die Bekanntgabe der 
Berfaufdbedingungen und Laftenverhältniffe am Ter— 
mine erfolgt. 
Nördlingen den 15. Februar 1850. 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


In der Berlaffenfchaft der ꝛc. Herrmann dabier, 
wird am 
Mittwoch, 20. d. An Nahmittagd 


i Ubr 
der Rücklaß der Schuhmacherswittwe Sabina Herr⸗ 
mann dahier, beſtehend aus Kleidungsſtücke, Wäfche, 
Schreinwerk und einem Bett, in der Wohnung 
Lit. D Nro. 204 verfteigert, wozu man Kaufslieb— 
baber ladet. 
Nördlingen, 16. Februar 1850, 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 


Am Samftag den 23. I. Mts, Vormittags 
10 Ubr 
werden im Wege der Erekution im Pandgerichtäges 
bäude mebrere Mobilien ald Käften, Käffer, Bett 
ftatten, Tifbe, ein Wafchfeil von Roßbaar, eine 
Uhr ꝛc. gegen Baarzablung an den Meifibietenden 
verfteigert, wozu Kaufsliebbaber geladen werden. 
Nördlingen am 9. Februar 1850. 


Königlich bayerifches Landgericht. 
: Schulz. 


Ueber dad Vermögen des Taglöhners Seba— 
ſtian Bergmüller von Marftbiffingen iſt ter 
Univerfalfonfurd erfannt worden. BR 

In Folge dieß wird bei der geringfügigen Maffa 
1) zur Anbringung der Forderungen und deren 

gefepliben Nachweiſung, j 
2) zur Borbringung ter Einreden gegen die anges 

meldeten Korderungen, und 
3) qur Schlußverhandlung, Termin auf 


Dienftag den 2. April I. Is., Vormittags 
9 Uhr 


anberaumt, und fümmtliche unbefannte fo wie bes 
fannte Gläubiger unter dem Rechtönachtbeile ans 
durch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an dieſem 
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Tage die Ausſchließung don der Konkursmaſſe zur 
Folge babe. 

Die Hypothekenſchulden des Gantierers belaufen 
fih auf 57T fl. 26 fr. das Bermögen ift auf 555 fl. 
29 fr. eingewertbet. 

Zugleid werden jene Perfonen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gantiererd oder feis 
ner Ehefrau in Handen baben oder an vdiefelbe 
fbulden bei Vermeidung des doppelten Erſatzes auf 
gefordert, das Erſte vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
Gericht zu erlegen. 

Biffingen den 8. Februar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 


von Ellenrieder. 


Das zur Sebaftian Bergmüller'ſche Gantmaffa 
ebörige, im Marfte Biffingen befindliche einftödige 

obnbaus mit Wurzgärtben, Haus-Nr. 59 wird 
Dienftag den 2. hate 38, Vormittags 

11 r 

in ber dieſſeitigen Gerichtskanzlei an den Meiſtbie— 
tenden verfauft. 

Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen. 

Biffingen den 8. Februar 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 


von Ellenrieder. 


Ediktalladung. 

Die ſchon ſeit längerer Zeit vermißten Johann 
Kaſpar Dit, geb. den 30. September 1776 und 
Joſeph Dit, geb. den 19. März 1788 von Huids 
beim, werden biemit aufgefordert, fich binnen 3 Mos 
naten bei unterzeichnetem Gericht zur Bereinigung 
der Verlaffenfdaft der Magdalena Dit von Huiss 
beim hierorts zu melden, außerdem diefelben ala 
verfcbolen erflärt werden müßten. 

Wemding den 15. Februar 1850. 

Königliches Landgericht. 
Schmerold. 
Staatsforſtrevier Weilermerfingen. 
(Holzverkauf.) Der am 9. dieß zu Obmenheim ſtatt⸗ 
gehabte Verkauf bat bezüglich des Klafterbolzes 
befriedigende Erlöſe nicht gewährt und daber die 
Genehmigung nicht erhalten. Es wird daher dies 
fed in Nro. 10 dieſes Wocenblattes auf Eeite 59 
genau angegebene Klafterbolz im Staatswalde 

Dürreid am 

Montag den 25. Februar I, 28. 
wiederholt verfteigert, wozu man fi Morgens 
9 Ubr in Ohmenheim verfammelt. 

Die Vorſteher der bayeriſchen Nahbarorte wer, 
den um rechtzeitige Bekanntmachung dieſer Berfaufds 
wiederbolung in ihren Gemeinden erfucht. 

Kapfenburg den 13. Februar 1860. 


Königlich Würtembergifches Forſtamt. 
Starkloff. 





Privat · Anzeigen. 


Gewerbperein. 


In Gemäßheit der in ber lehzten Generalver⸗ 
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe bringt der Aus ſchuß 
folgendes zur oͤffentlichen Kenntniß: 
4) &3 ift wahrgenommen worden, daß bie und 
da die Meinung beitebt, nur folbe Bürger hätten 
Unterflüßung vom Bereine zu erwarten, die Mits 
glieder desfelben find und ihren jährlichen Beitrag 
entrichten. Diefe Meinung beruht auf einem Irr⸗ 
thum, Der Verein macht feinen Unterſchied zwi⸗ 
fhen Mitgliedern und Nichtmitgliedern bei der Bes 
willigung von Unterflügungen und wünſcht nicht, 
daß Umbemittelte, welchen die Entrichtung des Beis 
trages fehwer fänt, ſich durch den erwähnten Irr⸗ 
thum zum Eintritt beſtimmen laſſen. Um fo mebr 
aber glaubt der Verein auf die allfeitige Theilnahme 
aller Derjenigen rechnen zu dürfen, die ein uneigens 
nüßiged Intereffe an feinen Zweden, an der Ders 
befferung unferer gewerblichen Verhältniſſe nehmen 
und den geringen flatutenmäßigen Beitrag entrich— 
ten können, ohne fi wehe zu thun. , 

2) Nach $. 14 der Statuten verpflichtet ſich jer 
ded ordentliche Mitglied durch feinen Eintritt zur 
Entrichtung ded Beitraged für das ganze laufende 
Fahr. Der Austritt muß mindeflend 2 Monate 
vor dem Jahresſchluß (4. B. beim Einfammeln des 
Beitrages für das dritte Quartal) angezeigt werden, 
und wer diefe Anzeige unterläßt, ift verbunden, auch 
den vollen Beitrag für dad nächfte Jahr zu zablen. 

Die vorftebende, biöber nicht gehörig beachtete 
Beftimmung wird den Mitgliedern in Erinnerung 
gebracht und fol fünftig nad Beſchluß der Genes 
ralverfammlung ſtreng aufrecht erbalten werden. 

3) Nach $. A der Statuten fünnen vom Berein 
auch gegen Hinterlegung von. Gewerbser— 
zeugniffen Vorſchüſſe gegeben und ed kann das 
durh die Mancen befchwerlide Bürgfhafts 
leiftung eripart werben. 

Gewerböleute, die wegen des augenblidlichen 
Abſatzes ihrer Erzeugniffe in Verlegenheit find, wers 
den auf diefe Beitimmung aufmerffam gemacht und 
ermuntert, von derfelben Gebrauch zu machen, 

Nördlingen den 18. Februar 1850. 


Der Ausschuß. 


Brater. 


a a ts 
, Montag den 25. Februar, Nachmittags, werden 
in der Ußenmühle in Mönchsdeggingen 70 Zentner 
Heu und JO Zentner Ohmet Cgerfutter an den 
Meiftbietenden verjteigert, wozu Kaufsluſtige einladet 
Kafpar Arnold, led. 


—— — 

Mãdchen, welche im Weißnähen gut erfahren 
ſind, können ſogleich Beſchäftigung erhalten. Das 
Nähere in der Redaktion dieſes Blattes, 
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iedrich Stahl, Säckler, if gefonnen, fein 
Wohnhaus Lit. B Nro. 26 zu verfaufen und fann 
daffelbe täglich eingefehen werden. 


Sprechſaal. 


Sn den magiftratifben Sitzungen vom 8., 11. 
und 14. d. Mid, find unter anderen folgende Ge⸗ 
genſtände beraihen worden. . 

D —— — und N a ri 
a) des Motpgerbergefellen Phllipp Lippacher, 

b) „ Babnwärters Peter Wagner, | bewinlgt, 
c) des Steinpauergefellen Joh. Walther, 
d) „ Lodwebergefelen Georg Hahn, 

e) „ Papiermadergefellen Anton Zinfe, 
f) „ Lodmwebergefellen Phlllyp Kebler, 
g) „ Schuhmacergefellen G. M. Danzer, 
h) „ Wewfelwärters Michael Schmidt, 

2) Geſuch der Zimmergefellen Johannes Schwab und 
Matthäus Alingler um Ermäßigung der Bürgeraufnahme: 
tare. Denfelden wird die Abweifung bedeutet, da bie 
Summe von 27 fl. das Minimum der Aıfnabmdge: 
buͤhr iſt, welche nah den Beſaluͤſſen vom 18. Mal 1848 
und 26. Aprii 1849 einem In den Bürgerverband eintre- 
tenden Belfaßen überbürder werden fanı. 

3) Beſchaͤblgung des Gärtner Mar Vöchfhen- Landes 
dur Hochwaſſer. Dem Gärtner Bödb werden 50 Etüt 
eihene Pfäble von dem erforderliten Dimenfionen für 
Rechnung der Stadttämmerel unentgeldlih abgegeben. 

4) or des 8. Landwebhrbatalllong » Sommando's 
gegen drei Landwebrmänner wegen Widerfpenftigtelt. Da 
die fragl. drei Landwehrmänner den betreffenden Land⸗ 
wehrabtheilungen ſchon laͤngſt zugemwiefen und zu wieder: 
bolten Malen angebalten worden find, fib uniformirt 
und bewaffnet zum Dienfte zu ftellen, dleſelben aber den erhals 
tenen Weifungen — fo lang gewäbrter Nacſicht ungeachtet — 
bis zur Stunde nicht Folge geleitet und fih der Erfül- 
lung Ihrer geſetzllhen Werbindiihteiten ohne allen Ent: 
ſchuldlgungsgrund beharrllch entzogen baben, fo wurde 
Jeder derfelden unter Vorbehalt weiterer Einfreitung 
in eine Geidftrafe von 7 fl. 30 fr. verurtbelit. 

5) Geſuch der Wirtwe Margaretha Rieſer um Belafs 
fung im Dienfte Ihres Mannes bis zur Wiederabbaltung 
des Gottesdienftes In der Epitaltirde. Soll nab dem 
Gutachten des Sgftalpredigers die Bitrftellerin In folange 
im Dient und iM Bezug ter Emolumente belaffen werden. 

6) Geſuch des Srelnhauermelitere Ign. Liepold um Ueber: 
lafung eines Communalplaßes bei der Hauptwade be» 
bufs der Erbauung eines Hauſes. Sind vorerft die Ad» 
jacenten über das Bauproject zu vernehmen, 

7) Beſcowerde eines Toorzollpähterd wegen eigen: 
mächtiger Herabferung der tarifmäßlnen Gebühren dur 
andere Pächter. Auf Grund der Yahrbedingungen wird 
den Pichtern bei Vermeldung einer Geldftrafe von 10 fl. 
unterfagt, von dem Ihre Thore pallirenden Fuhrwerk 
— Zölle als die im Tarlf feſtgeſetzten zu er⸗ 

e en. j 

8) Aufnabme der Zimmers und Maurergefellen In 
bie Arantendellanftalt. Es kit diefen Gefellen Be ein: 
zablung In die Kaffe der Anſtalt und die Aufnabme In’ 
dleſelbe unter den nemlichen Vorausſetzungen, wie den 
Befellen von anderen Gewerben zu geitatten, 

9) Der Nageirhmied Conrad Ion. wurde ald Spritzen⸗ 
melfter bei der Sprige Nro. 1 aufgeftellt. 





abgemiefen. 
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Sreie der vorzůglichſten tarirten eawgrgee ner] 
ro Re 77 Popp, Feotb] Dt. Bi e: 
zart (mit Einfluß dee Scentpreife ) 


* wiegt — 
ei, an nn Sn a — 1 Die Mans ran Sommerbier .. — Fr. — pf. 
Gin, 5 seine, © — 73 lc w. BWinterbier... Ar. 2 pi. 
1 


Zwe 15 2 — .m weißes * — tarirt) 2. 2 pi. 
war ed No; enbrob für Be 
2 m eb * Mehzen [Rierling Sehe; ebntet | Das Pfund Maftodjenfleifh . IM. 2 pf. 
— Itx,pft. I pr. PER ET Re {| |: BR : fr. — pi. 
einer Auszug... 7 i r . .Kalbleib ....... 8 fr. — p. 
önmebl . 6 1 ” „. Schaf und S Samimerfeife — — ft. — pf. 
Nabmehl .. .. 4 6 | Schweinfl m —- MM 
Roggenmehl 4 — (In der Freibank alle u um 1 fr. woplieiler.) 





reife nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 fr.] Gänfe, das Stück —fl. — fr. — der Metzen . 1 * 45 h. 


— gegoſſene Lichter ——26 fr.) Enten Paar —ir.Linſen .26. — in 
geluntte — 24tr. Heuuen „ Stück — ir. Hirſen Bir re i. 4 Ir, 
Bee. Sebner n Paar A — Lein eye 3N 
we, Gier, a Sean. am Biden , 5... 
P Schweinſchmalz ——16 fr.) Satz das Pfund ——4l fr. Flachs, das Pfund —— 24 fr. 
„ Butter ,„... ——16 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen—— 6 Er. 1 Heu, der Gentr. 1 1.—1 fl. 15 fr, 
Die Klafter Das Tagwerf a) in der Goſchenboſen ſchen b) in ter tein'ichen 
Buchen⸗Holz 131. — fr. Roggen-Stroh. 4 fl. 30 fr. Diegelei ; Ziegelei: 


Eiben „101: — fr. |Dinfeb u 3.30 fr.) Das Malter Kalt: 54 kr. Dad Malter Kalt 5äfr. 
Tannen g: LOHN. — Er. Haber ⸗·· 4f1. — fr.) 100 Dachplatten t fl: 30 fr.100 Dachplatien 1. 36 fr. 
Birfens ” 8 fl. — fr, Gerfien⸗ „SF Frl 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.1100 Ziegeliteine 4 ft. 36 36 fr. 

























N Anzeige des am 16. Februar 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 


\ 
N 


Ges h ; br Gegen die vorigen 
| Getreid⸗ Voriger Neue fammts Keil, Höchſter Mittler [Riedrigfter Mittelpreife. . | 





Gattungen: | Reit: [Zufubr. fum a ER RA —— 
"3 ! Preis des Schäffels. geftiegen] aefallen 
Schaft. ] Spar. Shaft.] Spar. Saat. | ft. | fr. In. | fr. | ft. | fr. Il Tre. File Te. ı 

300 313 311 2 | 11 | 23-110 |37 966 —- | TI— IT —! 

14] 31] 202] 10 Jaolsslıol af elar|—- | 7|— | 

46 48 48 — 7420 74:9 6363 1—161 —1— 

446 446 436 1041.64 21 3340 95 1371-1! 61 — | — 

110 457 152 5 41 873/50] 31 461-—-| ı]l—|— 





Ueberſicht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläte. 


Waizen. | Kern. Roggen. | Gerite. | SHaber, 
hof. 1 <cha®, Sa.f. Do 22 edof. 


[ — 
fr.4 


Summe | 139 1046 | 1185 | 1149 36 
| 

| Datum. SchrannensDrie. 
| 
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ar FR N u — 52 Vierteljabr tie Loofe * Brei Kennen 
en bevollmäditigten Fürftlihen Berwa ter ermeper dahier zu fen i 

ee he ’ zu fenden, Damit die Gmwinnite dagegen 

Malerftein den 7, "debrudt 1850, 
Ve vente: und Polizeibehoͤrde. 


mmer, 





(Berfleigerung.) Freitag den 22. d. M., 
Bari 4 Ubr — findet bei 


Die revidirte Feuerordnung beſtimmt in $. 52. 
1) Wenn in einer von den unter $. 44 bezeichnes 
ten Ortfbaften Feuer ausbricht, läutet ein 
Hochwächter die Feine Glode, deren Zugſeil 
neben jenem der Schlagglode in der Wacht⸗ 
tube berabhängt, fo lange, ald er nöthig bat, 
um von 1 — 15 zu zäblen. Hierauf folgen 
fünf langfame Schläge mit der Schlagglode. 
Ebenfo wird zum zweiten Male und dann zum 
dritten Male erft geläutet und bierauf anges 
fchlagen. 
Wenn Feuer in einem entfernter gelegenen 
Orte ausbricbt, wohin Sprige und Feuerwa⸗ 
gen aber feine Rotte gebt, jo unterbleibt das 
Anfeblagen und ed wird nur drei Mal, mit 
er Unterbrechungen, die Feine Glode ges 
äutet. Mi 
Aud Anlaß vorgefommener Mißverftändniffe, 
wird auf diefen $., wodurch die früher üblichen 
Feuerzeichen eine wefentlibe Abänderung erlitten has 
ben, biemit aufmerffam gemacht. 
an am 18. Februar 1850. 


in 
— 


tadtmagiftrat. 
Brater. Scegl. 


Privat Anzeigen. 


(AuktionsAnzeige.) Freitag den 22. d. 


Mts., Nachmittags 1 Ubr anfangend, verſteigert 


ver Unterzeichnete gegen Baarzahlung in dem Hauſe 
des Herrn Baltbas Lippacher, Lit. C Nro. 62 
in der bintern Gerberögaffe verfcbiedene Gegenftände, 
ald: Schreingeug, Zinn s und Kupfergerätbe, 2 Paar 
filberne Schubfebnalten, 1 Meſſerbeſteck, 2 beichlas 
gene Gefangbücer, 1 filberne Uhrkette; ferner 
7 eichene Fenfterftöde, 2 Hausthüren, 6 eicbene 
Gartenfäufen, eine Partie Fenfterrahmen mit Glas, 
alted Eifen und fonitige Objekte, 
Hiezu ladet Höflichit ein 
D. Oftertag, Auftionator. 


Hausverkauf. 

Freitag den 22. Februar I. Is., Abends 8 Uhr, 
wird in dem Gaſthaus zum Mobrenfopf dad Wohns 
haus ded Meiberd Karl Müft, Lit. MD Nro. 247, 
neben der Gaftwirtbfchaft zum Bären aus freier 
Hand verkauft. 

Dasfelbe enthält 1 Stadel mit Dreftenne 
und einem Viertel, 3 Viehllälle, 2 Keller, 1 Gars 
ten, 1 Hof mit Brunnen, 2 Stuben, 2 Kücen, 
5 Kammern, 2 Böden mit 2 Verfchlägen und 
1 Kammer. Deögleiben Befindet fih an felbem 
4 Anbau mit 1 Bieb» und 2 Schweinſtällen. 

Kaufsliebbaber ladet 'ergebenft ein 

D. DOftertag, Auftionator. _ 


————————————— — — — — — 
Auf der Neresbeimer Straße habe ich ein 
Stüd Bertzeug am leßten Montag gefunden, 
das der Eigentbümer bei mir abholeu Tann.” 
2 Gottlieb Schröpel, Sädler, 


‘ 











nterzeichnetem. eine Commiffiond +» Auktion 
art, worin Kleibungsflüde, mebrered Gchreinwert, 
Zinn, Meffing, Kupfer, verfcbiedene Ellenwaaren 
und: fonftige Gegenflände gegen Baarzahlung an den 
Meifibietenden verfleigert werden. Hiezu ladet höf⸗ 
lichſt ein Eduard Neblen, Auftionator. 


‚ Berfleigerung. 
Am Dienflag den 26, Februar d. Irs., Bor 
mittags 10 Ubr, 
verkauft der Unterzeihnete im Wege einer öffent: 
lichen Berfteigerung: 3 ganz gute Einfpannfübe, 
1 Kalbel, 3 Raupen, einen Reft Bauholz, einen 
Wagen mit eifernen Adfen, Pflug, Egge, Strob 
und noch viele zur Delonomie gebörende Geräth: 
fbaften, wozu Käufer böflib eingeladen werden 
unter dem Bemerfen, daß fofortige Zahlung zu er 
folgen habe. 
MWallerftein den 15. Februar 1850. 
Joh. Fir, Söldner. 


WBarnung. 
GET Für Nheuma- Gicht · und 
Feerpenteidenbr, ’ 


Die einzige Niederlage der ächt englifchen Rheus 
matiömudsApparate des Dr. Jobn Watins 
fon in ondon, welche feit Sabre langem, ruhm⸗ 
vollem Befteben noch feiner BVerbefferung bedurften, 
indem diefelbe richtig confiruirt find, befindet ſich 
für Nördlingen und Umgegend nur bei Herrn 


3. 4. Weiter. 


— ————— 
Bei Unterzeichnetem iſt 1848er und 1849er Wein 
die Maas zu 12 kr., ächter Fruchtbranntwein die 
Maas zu 12 — 14 kr., ord. Branntwein die Maas 
von 10 — 12 fr. zu haben. Auch find vorbenannte 
Gattungen Wein und Branntwein eimerweis zu 
haben. Zu geneigter Abnahme empfieblt ſich 
Wörlen,, zum Mobrenfopf. 








Anodyne Nedlace. 


Zur Erleichterung ded Zabnend der Kinder und zur 
Berbütung von Krämpfen. 

Bon diefen nad) der Vorſchrift eines feit 30 abs 
ren praftizirenden Arzted angefertigten ſchmerzſtil⸗ 
lenden 

Anıbrad » Zahnperlen: Salsjchnüren 
haben wir für Nördlingen nur allein Herrn 
Garl Pullich, Kaufmann eine Niederlage überger 
ben, welcher foiche zum Fabrifpreife von 1 fl. Ad Mr. 
per Schnur u 

W. Mayer & Comp. in Breölan. 


PETER 21:0 saintt BE — 
» Ein ganz neuer Schweinftall iſt feil, bei mem? 
fagt die Redaktion diefed Blattes. 


! — 89 


Mies mein 
ee 
— em rel), womit aß Mar — 
Der edie König — 


Bela —* —— keit Fr eh 


Bam ae zu Biene 


Drum find für ſolche Gnade wir J 

Auch recht von Herzen dankbar. 

Mir werden und aud ſtets bemäb'n 

Die Gaben, die Sie uns ae 
um Guten anzuwenden. 
d fo dag amvertraute Pfund, 

Beh Flelß und —* erg 

Auch ſuchen hoͤher ybringen 

Und fo des Stifters a Zwee 

Auch trachten zu © füllen. 

Hochedle Herrn! Die iſt das Biel 

Der guädig vier Berwenften, 

Und oͤbs gleich nur die pe iſt, 

Dankt doch nochmals Toblas Wär 

Uand mein Weib pbiltpplue. 


Diefem Dante flieht fih an 


Sohannes Ktefling. 
Katbarina Kiefling. 


Literariſche Anzeigen. 


Sn der €. H. Bed’ihen ‚Buchhandlung in 
5*8 en iſt noch zu haben: 

Sidinger Bote.“ Ein briftlider Bolt 

u —* das Jahr 1850. nach der gnaden⸗ 
reichen Geburt und Menſchwerdung unſeres einigen 
Erlöſers und Seligmachers Jeſu Ehrifti. Her 
a. eben: von Pfarrer Schiller in Iggelheim. 

.) geb Ar 9 Mr. 


In der J. €. v. Seidel’fhen Buchhandlung in 
Sulzbad if erfcienen und in der CH. Bed 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu baben: 
— Geſchäfts⸗Kalender für das Jahr 

1850. Neue Folge: Eilfter Jahrgang. Mit 
drei tylograpbirten. Karten: der Deut chen Eifens 
bahnen, ded Ludınig» Donau » Main» Ganald und 
des Laufes der Donau von Ulm bis Wien nebft 

Abbildungen des Kudwig » Kanals Monuments bei 

Erlangen und der Walhalla bei Donauftauf. 

Preis: geheftet 36 Fr. 


Sm Berlage von Daniel Schmidt, vormals 

- Kunze in Worms, if fo eben erſchienen 

und vorrätbig in der E. H, Bed’ den Buchhand⸗ 
lung in ange: 

Niepotb, 3. SH. und R. Holjamer, Auf 
gaben für den Unterricht im ſchriftlichen Ger 
danfenausdrude für deutfche Volksſchulen. Nach 
deren meibodifchen Anleitung zum Unterricht 
im ſchriftlichen Gedankenausdrucke bearbeitet-für 





die der Kinder. 1%. 7 Dauer⸗ 
Bart in Yappe gebunden, 1 re 25 796.33 IR 


Bon der methodiſchen Anleit 
— einem Abe tee 


BVorliegende Aufgaben find ein Aus 
ya —— doch nd die me 5 bearbeh 
tet, daß fie für die Hand der Kinder J —* es 
bilden. Auch dieſem Buche wird eine . 
he nicht entgeben und ift das Ton 
im Manuferipte von competenten Ben 
ſehr günftig beurtbeilt —** weßwe 


— Fr Mann Fi Band * 6. 
gut eignen 
— — 
—— dendt Beitäufig felt 
Zapre rin M u Dasſelbe bat 
9 —— ten und 


rt, worüb 


Zeit zu Zeit Meine theatralikbe Vorftellungen I 


auch nicht im: Inftitut felber, doch von Inftitutsangebd- 
rigen im Belſeyn des Inftitutsvoritandes und der Lebrer 
rinnen des Inflitutes in der, jüngiten Zeit unter Kan 
und Splel Masteraden aufgeführt wurden. Muß eine 
gewiffenhafte chriſtilde Moral dergleiben überhaupt mifs 
binigen, fo hat folde Dinge bet Kindern ein nambafter 
Pädagog mir Recht pädagogifbe Sünden genannt. Daß 
dergleichen im großen Städten geſchlehyt, dadurch iſt die 
Sade nob nicht gerehtiertigt. Ein verftändiger Jugend» 
freund, der Kopf und Herz auf dem reiten Klee b 
kann dergleiben nicht billigen, und Schreiber dieſes mu 
Im wobdlverftandenen Intereife des biefiaen Mädceninfti: 
* wuͤnſchen, daß es auf ſolche Unterhaltungen Verziät 
eifte 

Ein Jugendfreund. 


Zur Tagesgefchichte. 


Münden, 15. Febr. : Die Kammer .der 
Reichsräthe bat im weitern Verlaufe ibrer beutis 
gen Sitzung den Antrag auf Rüdverweifung ‚dei 
Emancipationdgefeßed an den Ausſchuß mit IQ ges 

en 16 Stimmen. verworfen. In der Maiorität, 
alfe gegen das Miniſterium, ſtimmten au ‚die 
fönigl, Prinzen. Hierauf wurde die Disfuffion und 
die Sizůng gefchloffen und den Referenten und dem 
Miniferium dad Schlußwort auf die nächte vorbes 


halten: — Die Kammer der Abgeordneten 
bat den Art, 1 ded Preßgeſeßes in der Ausſchuß—⸗ 
faffung angenommen; ein. Zuiagantrag des Fürſten 
Wollerſtein, welcher die Einführung fucceffiver, Haf⸗ 
{uhg bezweckte, und rin anderer von Arnbeim („die 
blog ne Beiheiliguig des Bucdruders, 
Verlegero und Verbreiters begründet an ſich die Ans 
nabme, ner Reibtöwidrigfeit nicht, in fo lange dies 
feibe, niht ‚fonft. aus den Umfländen bervorgcht*) 
wurden — legtere mit 67 gegen 66 Stimmen! — 
berworfen,.. - 

, Münden, 16. Febr. Ich beeife mih Ihnen 
die höchſt wichtige Nadricht mitzutheilen, Daß die 
Kammıgı, bes. Meichöräthe nach zweiltündiger Bera⸗ 
tbung über dad Geſeß der Tudens@mancipas 
tion abgeflimmt und daſſeide Mit 29 gegen 6 
cHobenlohe, Giech, Arnold, Reigersberg, 
Yımandpergund Heing) Stimmen verworfen 
bat.» Gleiches Schickſal hatte and: der eventuelle 
Atran des Herrn Grafen v. Atmansperg, auf 
berläufige Gleichſtellung der Juden hinſichtlich der 
privatrechtlichen und civilprozeffualifchen Verbältniffe, 
fowie der v. Nietbammer’ihe Antrag, auf, bal 
dige Vorlage eines neuen Gefeßentwurfes, wodurch 
den ‚Siraeliten die Gleichſtellung in den bürgerlichen 
Derbtöverhättnifen ‚gewährt werben ſolle.  - 
Münden, 17. Febr. Die geftrige Abftimmung 
ver Kamnier der Reichſsräthe über dad Juden— 
Smanzipationdyefeß wird bier einer, fbarfen Kritif 
untermorfen, Auf die Betheiligten felbft bat dieſes 
Sreigniß, einen höchſt niederfiblagenden, Eindrug ges 
macht. Dieſelben glausen, daß es befjer geweſen, 
wenn ‚die Regierung den Geſetzentwurf zuerſt in die 
Hammer der Reichsrätbe, anſtalt in die Kammer 
der Abgeordneten gebracht hätte, weil er dann aus 
jiner Kammer ebenfo“ bervorgegangen ‚märe, wie 
aus Biefer, Daß die. Kammer der Reibörätbe eis 
nen zu. großen, Werth auf die mittlerweile eingelau⸗ 
jene Adreſſen legte — was bei der Abgeordneten 
fammer: fiberlih nit der ‚Fall gewefen wäre — 
iſt allerdings wahr, Aber auch für das Miniſterium 
iſt die gänzliche Verwerſung ein barter Streich, 
nachdem rer Miniſterpräſident noch Alles aufbot, 
um eine günftigere Stimmung fijr das Geſetz zu 
erzweden. Män hatte Tags zuvor ald gewiß ans 
genommen, dad Minilterium werde vor der Abs 
ftimmung-Den ganzen Entwurf zurüdzieben-;—da-es 
aber nicht geſchah, fo iR diefes ein ‚Beweis, daß 
man noch im letzten Augenblick Hoffnung hatte, den 
Entwurf durdyzubringen. 

‘ Das Gefeg zur Befbränfung der Nereine, wels 
ches die Fönigl. Sanftion erhalten, wird demnächſt 
publizitt werden, E 

Der „Wogefenbote" fchreibt : In der Gegend 
von Donauwörth wird eine Grundfläde zur aus 
genbliklichen Zufammenziebung, einer größeren Trups 
yenmafje bereit gehalten ; die deffanfigen Vertrãge 





mit den ®rundbefißern find bereitd abgeſchloſ⸗ 
fen. Wie es fheint, will man fib anf mögliche 
Fälle, welche die Löſung der deutſchen Frage mit 
fih bringen fonnte, bereit halten. 

Münden, 16. Febr, Der Bau der Eifenbabn 
von bier nah Salzburg bat die königl. Gench- 
migung erhalten und es ‚wird fünftige Woche ein 
Geſetzentwurf hierüber der Kammer vorgelegt werten. 

Münden, 13. Febr. Auf den öfterreidis 
ſchen Staatdeifenbahnen werben die Merfonenwas 
gen III. Klaffe, deren Lichtöffnungen bis jept mit 
Lederftoffen behängt waren, mit * verſehen, 
um die Reiſenden vor dem Einfluſſe der rauhen 
Witterung und ded auf Den Babnzligen unvermeids 
liben Zugwindes zu ſchützen. ie lange wird 
ed bei unjern bayerischen Staatdeifenbabnen noch 
bis zu folher Schupgewährung dauern ? — Eben 
fo notwendig und wünſchenswerth ‚wäre die nächt: 
lie Beleuchtung diefer Wägen durch einige Laternen.) 

Die Truppen, melde die Garnijon von Frank 
furt bilden, beißen jeßt nicht mehr „Reichötruppen", 
fondern „Bundestruppen.* 

‚. Berlin, 14. Febr. Der Verwaltungsrath bat 
in feiner geftrigen Sißung beſchloſſen, ven 20. März 
ald Termin der Erd finung ded Parlaments 
feftzubalten. : Mit. der änferften Anftrengung wird 

werden; die daulichen Arbeiten” zer 
furt bis zu dieſem Termin zu beenden. 

Nach Frankfurt kam am 14. d, Mittags aus 
Berlin die lelegraphiſche Depeſche, daß die zweite 
preußifhe Kammer die Einverleibung Po 
fens beſchloſſen bat. Anträge, welche die Zer⸗ 
ſtückelung der Provinz zur Bedingung machten, wur⸗ 
den verſörſen. Gegen die Einverleibung fpracd 
Kiemand. I 

Dresden, 16! Febr. In der i Kammer 
baben beute die Debatten über die deutſche Vers 
faffungsfrage begonnen. Der berworragendfie 
Redner des Tages war der Abg. v. Gärlowig, wel⸗ 
cher mit eben foyiel Entſchiedenbeit für das preußi⸗ 
ſche Bündniß auftrat, als er vie Politif Sachſens 
und Bayerns angriff. „Ib fühle, ſchloß er feine 
Rede, daß vie Zeit drängt, daß bald 'ter letzte 
Funfe tes Werträtiend in ven Vülfern erlofdhen 
will, "Daber: mit Preußen und durd Preußen zu 
Deutſchland.“ Der ſiürmiſche Beifall, der die Nede 
öfters unterbrochen batte, wiederbolte fih am Schluſſe, 
mamentli auch auf den Galerien. Die Debatte 
wurde auf den 18. vertagt. 

| . Auswärtiges. — 
In Turin baben beide Kammern auf die Eman— 


‚ zipation der. Proteftanten und Juden angetragen. 
Die fatbolifcben Geiſtlichen fügten beider Abftims 
mung die, Bemerkung bei, daß fie zwar die. Irr⸗ 
tbümer dieler Dieligion verwürfen, 


daß fie.aber von 


den Gefühlen der Menfchlichkeit ſich zu dieſem Schritt 


‚hätten. beftimmen laſſen. 


u — — —— — — 


uördlinger Wochenblatt, 


Sugleich 


Amts: und AUnzeigeblatt 


für die Gerichtäbezirfe 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Drud und Verlag der C. GH. Bech' ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 








Arfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens 4 Usr 25 Minuten; Vormittags 10 Ubr 25 Minuten; ed 4 Don 23 Minuten. 
erdli nuten. 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 16. Criedigung der kathollſchen Pfarrel Ottmarehauſen, k. Landgerihts Göggingen. — Die Erledigung 


bes Benefiztums ad St. Vitum zu H 


daſtaͤdt. — Collektengeſuch mehrerer durch Clementars Ereignife befädigter 


Muͤhlbeſiher. — Die gefegligen Steuer: Nadläffe pro 18. — Die Unterftügung deutfer Arbeiter In Hapre. — 


Krels-Motizen. 

















Amtliche Bekanntmachungen. 


Bom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Auf Antrag der Johanned und Katharina Wie 
denmann’fhen Söldnerseheleute von Groffelfingen 
werden im Schmidt» Wirthähaufe daſelbſt 

Donnerftag den 28. d. Mts., 
Mittags 1 Ubr, 
folgende folhen gehörige Nealitäten als: 

1) ein Söldengut Hs.⸗Nr. 6, beflebend in Wobns 
baus, Nebengebäude, Hofraum, Garten, alten 
Gemeindetbeilen u. Gemeinderecht pro 0,76 Dez., 

2) neue Gemeindetbeile, aus dem Theilungsjahre 
1813 pro 0,76 Dezimalen, 

3) walzente Gründe: 

0,76 Dez. Ader im Schwarzfeld, der Saubs 
ader, Pl.⸗Nr. 1020, 3 

0,96 Dez. deögleihen am Lachberg, Plans 
Niro. 467, 

0,75 Dez. deögleihen an der Hedelgewand, 
Pl.⸗Nr. 1590, 

1 Tagw. 0,1 Dez. deögleihen im mittleren 
Gewand, Pl.»Nr. 482 a, 

0,58 Dez. desgl. allda, Pl.»Nr. 482 b, 

0,11 Dez. Wieſe dafelbft, Pl.⸗Nr. 482 c, 

1 Tagw. 42 Dez. dedgl. auf der Rab in 
den oberen Wieſen, Pl.⸗Nr. 1933, 

0,74 Dez. Ader in der Lab, PlNr. 987, 

0,61 Dez. deögl. im Nördlinger Heel, Pl.⸗ 


Nr. 1630, s 


0,65 De}. beögl. auf dem Hof, Pl.Nr. 1494 a, 
0,14 Dez Wiefe dafelbit Pi.»Nr. 1494 b, 
1 Tagw. 4 Dez. Ader bei der Kapell, P.: 


Nr. 334, 
0,32 on. dad Goppelbahnenbeet, Plans 
ir. Ü ’ 
unter gerichtlicher Leitung öffentlih dem Verkaufe 
unterteilt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemer— 
fen eingeladen werden, daß die Bekanntgabe der 
Verfaufsbedingungen und Laftenverhältniffe am Xers 
mine erfolgt. 
Nördlingen den 15. Februar 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Die unterzeichneten Aemter verkaufen folgente 
Holzmaterialien, und zwar: 

Dienftag den 26. Februar 1850 zu Zipy: 
lingen, aus'm altfürflihen Hedhau, 
Nevierd Thbannbaufen: 

45 Klafter Brennholz, 1200 Stück Welen, 

40 Haufen Fichtitreu, 3 Eichen und 

30 Stamm Fichtenbaubolz ; 

ausm Holzſchlag Weiber: 

58 Klafter Brennholz, 2000 Stid Wellen 
und 27 Haufen Fichtitreu; 

Donnerftag den 28. Februar 1850 zu 

Kirhheim, aus'm Forſtort Öfen 
holz, Diftrift Kirchheim; 


9% Kite. Brennholz, 22 eihene und 2b 

Blöcke, 10 fohrene Deichel, 51 Stüd Nadels 

holzbauſtämme, 52 eichene u, birfene Wagners 

ftangen, 56 fobrene und fihtene, dann Lerchen⸗ 

Gerüftftangen, 15 Wellrißſchlauen. 
Kiebhaber werden andurch eingeladen. 

Am 19. Februar 1550. 


Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Forſtamt Baldern. Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Bacher. 


Dienſtag den 26. Februar 1850 wird von 
den unterzeichneten Aemtern in der Fürftliben 
Bräu zu Harburg nachſtehendes Holzmaterial 
aus den Korftorten Niegele, Badbolz und Eisbronn, 
Fürftliben Forftreviers Harburg, öffentlih vers 
fteigert: 

240 Klafter Brennholz, 
12000 Stüd Wellen, 
1 Buchen» und 
11 Eicbenblöde, 
2200 birfene Reiftäbe und 
einiges andere Kleinnutzholz. 

Zablungdfäbige Käufer werden mit dem Be 
merken biezu eingeladen, daß mit dem Berfaufe 
ſelbſt Bormittagd 10 Uhr begonnen wird. 

Harburg und Mauren den 21. Februar 1850. 


Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Forſtamt Harburg. Rentamt Harkurg. 
Mayer, Forſtmeiſter. Mayer, Conſulent. 





Privat: Anzeigen. 
Nachricht für Ausivanderer. 


Der Interzeichnete von der Regierung angeftellte 
und beeidigte Schiffsmakler nimmt noc fortwährend 
Pafjagiere für die am 1. und 15. März und 1. April 
nach Amerifa abgebenden großen Schiffe, und zwar 
zu den billigften Preifen auf und erlaubt ſich ders 
felbe darauf aufmerffam zu madben, daß fpäter — 
wegen großem Andrange — die Ueberfabrtöpreife 
jedenfalls weit höher geſtellt find, deßhalb es febr 
ratbfam ift, ſobald ald nur möglich einen Gontract 
——— Jede näbere Auskunft ertheilt 
mein Bevollmächtigter Herr Karl Pullich, Kauf: 
mann in Nördlingen unentgeldlic. 

Fr. W. Bödeder, jun., in Bremen, 
. Aug. Heineken, Nachfolger. 

Den Ti: Herren Geiftliden empfieblt ficb die 
Unterzeicdnete auf fommende Oſtern fib zu Anfers 
tigung von Beicht und Gommunionzetteln. 

C. H. Bed’ide Buchhandlung 
in Nördlingen, 

Einige Gentner guter, alter Hopfen it zu vers 
taufen bei Friedrich Beyfchlag. 
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(AuctiondsAnzeige) Montag den 25.d. M., 
Nachmittags 1 Uhr, findet in dem Haufe Lit. B 
Nro. 248, bei Leonhard Kapeller, eine Auction 
ftatt, worin allerlei Hausgeräthſchaften an den Meift: 
bietenden gegen Baarzahlung veräußert werden. 

Hiezu lader höflichſt ein 

Eduard Reblen, Auctionator. 


Meinen verehrten Gönnern zeige ib an, daß 
ib alle Dienftag und Samstag beited Erlanger 
Bier verabreiche, wozu ergebenft einladet 

Allenbaum, zum rotben Hahn. 





Eine Landwehr» Schüßen- Uniform, erft einiges 
mal getragen, von feinem Tuch, lafirtem Leder 
werf :c. ift billig zu verfaufen. Dad Näbere in 
der Erpedition diefed Blattes. 


Bei Unterzeichnetem fann ein junger Menfch in 
die Lehre treten. Neblen, Bäder, 
in der Löpfinger Gaffe. 


In dem ebemald Fiſcher'ſchen Mobnbaufe ift im 
3. Stode eine Wohnung zu vermietben. Das 
Näbere bei F. Wörlen. 





Kiterarifche Anzeigen. 


Schriften 
für die heilige Faftenzeit. 
m Berlage der Wagner’fden Buchhandlung 
in Inndbrud erſchien und ift dur alle Buch⸗ 


bandlungen, namentlich durch die 6. H. Beck'ſche 
Buchhandlung in Nördlingen, zu beziehen: 


Des katholiſchen 
Ehriften Wandel 
vor 


Gott. 
Eichen Faftenpredigten 


von 
Alexander Fürſt Hohenlohe, Biſchof 
von Zardica ıc. ıC. 
(1348) brofb. Preis: 24 fr. 


Don der Selbitprüfung des Chriſten 


und den 
Gefahren Der Tänfchung 
im Gefchäfte der Buße. 
Acht Faftenpredigten 
von Alexander Fürſt Dobenlohe, 
Biſchof von Sardica ıc. ıc. 
(100 Seiten) 1847, broch. Preis: 24 fr. 





Zur Tagesgeſchichte. 


gebeten werden foll, die revidirte Verfaffung, in der 
die in der Thronrede vom 22. Januar 1349 vers 
ſprochene neue Bildung der Kammer der Reiches 
Rätbe enthalten fein fol, fohald als möglich ven 
Kammern vorlegen lafjen zu wollen. Die Motive, 
von welchen die Antragfteller geleitet werden, find 
ohnehin nicht ſchwer zu errathen. 


Auswärtige 


Paris, 17. Febr. Dad Wichtigſte, was es 
beute giebt, it folgende Erflärung im „Napoleon“ : 
„Mas aub die Zeitungen fagen mögen, die Unabs 
bängigfeit der Schweiz ift nicht bedroht, und Frants 
reich wird derfelben nöthigenfalls Achtung verichafr 
fen, fo lange die Helvetifibe Republik ſelbſt das 
Völferrecht und die Pflichten einer guten Nachbar— 
daft achtet.“ 

Der „Kölner Zeitung* ſchreibt man angeblich 
aud ganz guter Duelle and Zürich vom 10. Februar: 
daß in ganz kurzer Zeit Truppen auf's 
Piket genellt werben follen. 

München, 19. Febr. XTroß der fortwährend 
zerfiörten Xelegrapben » Verbindung zwiſchen bier 
und Wien find wir im Befiße neuerer Nachzichten 
aus der Kaiferftadt, allwo man aus Paris am 11. dieß 
Depeſchen erhalten bat, wonach England die 
frangöfifbe Vermittlung in der griechiſchen 
Frage abgelehnt baben fol. Es iſt fein Zweifel, 
daß England die augenblidlibe Schwäche der Gons 
tinentals Mächte benußt, um nicht bloß den griecbis 
fhen Handel zu vernichten, ſondern auch ſich die 
Alleinherrſchaft auf dem mittelländifchen, vielleicht 
demnähft aud auf dem fhwarzen Meere zu fichern. 

Dagegen fagt dad „Weekly Ebronicle*: „Ein Yoote 
der Königin it an Sir W. Parker und Hrn. Wofe 
mit dem Befehl abgegangen, die feindfeligen Ope— 
rationen gegen Griecbenland einzuftellen. Wir 
glauben, die von Griechenland bereitd gemachten 
Anerbietungen erfcbeinen unferer Regierung befries 
digend, und fo dürften die närhften Depeichen die 
Beendigung der Streitfache melven.* Lord Palmerfton 
ab der „Allg. Ztg.* zufolge am 9 Februar dem 

anzöfifben Gefandten Hrn. Drouyn de Lhuyd zu 
Ehren ein großes Bankett, zu welchem aber vom 
diplomatiſchen Korps nur noch der hannoveriſche 
Geſandte eingeladen war. 

Aus New⸗Nork wird gemeldet, daß der deutſche 
Flũchtling Brentano bort angefommen, aber von 
den fi dort aufhaltenden deutiben Republitanern 
mit Steinwürfen und Schimpfereien empfangen 
worden. Auch über Heder betlagen ſich die eins 
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gewanderten Flüchtlinge febr, denn er bat ibnen 
rundweg erflärt, nichtd mehr von ihnen willen zu 
Münden, 20. Febr. * —— Duelle ‚wollen: 
kann ich ihnen mittbeilen, daß mehrere Milglieder 
der Kammer der Abgeordneten einen. Antrag vors S p re ch ſ aal, 
bereiten, worin Seine Majeſtät der König 1.) Der Husfauf LE — 





gangener Aufforderung eutſprechend über die dem Magie: 
rate zur Vegutahtung vorgelegte Ftage Betreff des 
Wonderzwanges für Handwerkrgefellen Berathung ge— 
plogen, und Fit nad reiliner Ueberlegung dabei ein: 
flimmig zu folgenden Kefultaten gelangt. 

4) Der Wanderzwang lit wabedingt aufrecht zu er« 
balten, da unit nur für die gewerbliche Fertigfelr und 
Geſchicllchkeit, fondern insbefondere auch für die allye- 
meine Ausbildung daraus Wortbeile entfpringen, die dur 
teine anderen Mittel erfeht werden können. Das erjiere 
wird erreldr dur das Bekanntwerden mit der Betriebes 
und Ausübungswelfe des Handwerked an andern Orten; 
das zweite durch Berelcherungen an Kenntniß der Men: 
fben und ihrer Sitten, die allelu dem Gbaratter bie 
Heife und Feſtigkelt geben kann, die der fpätere Bürger 
fo notbizendig bedarf. 

2: Hinſicotlich der Dauer der Wauderzelt bielt man 
die biehert befiebende Elurlatung gleihfaus für zweck— 
gemäß und nameutiid die Forderung zweiläprigen Arbeite: 
nachweiſes nicht unbillig, da jeder irgend ordentlihe Ge: 
ſelle */, Theile der Wanderzelt ſtets entfprehende Arbeit 
zu finden im Stande iſt. Uederdleß fit in befonderen 
Faͤlen ſchon auch nach den bisherigen Beſtimmungen dle 
Erthellung von Diepenſen hinſichtiich des einen und des 
andern Punktes moͤglich. 

3) Hinſichtlich des Beglunes der Wanderzeit eutſchied 
man ſich für eine Aenderung in dem Sinne, daß anſtatt 
den Beglan der Wauderung auf das ı17te Jahr als deu 
fpdäteften Termin zu verlegen, der Eintritt in das 
ıste Lebensjahr als der frübene Termin feflzufegen 
und jüngeren Gefellen fein Wanderbub zu bemilligen 
wäre. Die Ruͤcſichten, die den Ausſchuß zu dleſem 
Vorſchlag ſtimmten, waren folgende: 

a) Wenn die angehenden Gefellen allzujung Im bie 
Fremde kommen, fo entgeht ihnen bei der geringen Ent« 
witlung ihrer Kenntnife Vieles von deu Vorthellen, 
welche fie fi bei reiferer Entwidiung auf der Wander- 
ſchaft amelgnen können. Um fo medr find fie dayegen 
den Gefahren deB leiblihen und fittliben Vertommens 
ausgefeßt, wenn fie der haͤuslichen Zucht und Aufſicht 
fo frübzeitig enthoben werten. 

b) Den großen Uebelſtand, daß bie Gefellen von gu 
fräper Wanderung zurückgekehrt auch zu früb nad ber 
Selbititändigfeit als Meitter ſtreben, obue diefelbe bei 
dem übergroßen Andrange von Bewerbern erreiben zu 
—— würde auf dem bezeichneten Weg thellwelſe ge: 

euert. 

c) Dem verderbllchen Beſtreben, die Kuaben fo bald 
als möglih aus der. Schule in die Lebre zu bringen, 
damit fie jo bald als möglid als Geſellen ihre Wander: 
jahre zurüdiegen könuten, würde dadurb ein Damım ge: 
fegt und eine ausyedeyutere Beuuͤhung der Schulen, 
befonders der für Handwerker eigens mit vielen Koſten 
errihteten Gewerbſchulen erzieit, Indem alsdann die 
Anaben nibt mehr, wie jeht häufig, fon mit 15 Jahren 
und mitten Im Schuljabre auerreten wärden, um-in die 
Lehre zu Folifien. Da Blefer lehte Punkt dem And: 
ſcuſſe von großer Wichtigkelt ſchlea, fo glaubte er ale 


beilfame Mafregel empfeblen zu müfen, das kein 
Knabe ohne befonderen Dlspens vor dem vols 
endeten sten Jahre in die Lehre gebracht 
werden bürfe, und daß, wo die Moͤgllchkelt des Be— 
ſuches einer Gewerbſchule gegeben fel, diefe bis zu dem 
bezelhneten Termin befubt werden müffe. Der voll: 
ständige Belub einer Gewerbſchule follte dabei, wenn bie 
Prüfung zelat, er fei von gutem Erfolg gewefen, den zu 
diefem Beſuch ermunternden Anfpruc begründen, daß 
die Wanderzeit auf 2, die Arbeitszeit In der Fremde 
auf 1 Jahr durb Dispens berabgefeht werde, wobei 
man von der Anfiht ausaleng, daß einerfelts die allge: 
meine Ausbildung thellwelfe fon In den obern Kurfen 
der Gewerbſchule erreicht, andererfeitd auch die Aus: 
bildung in rein prafrifher Beziehung fowelt gefördert 
wird, um ein fanelleres Erfaflen und Anelgnen des 
in der Fremde Gefebenen möglih zu maden, 

Bei allen diefen Votſchlaͤgen auf Veraͤnderung bes 
ftebender und Einführung neuer Beillmmungen wurde 
immer im Auge bebalten, daß der Schluß der Wander« 
zeit noch vor Eintreten der Mülltärpalchtigkeit eintrete, 
da 44 — 17 und 47 — 20 bie ber Lehr⸗- und Wanders 
zeit angewiefenen Perloden bileben. 

Nördlingen den 9. Februar 1850, - 

" Der — 00 Gewerbvereins, 
rater. 


(12.) Es iR ber er vorgefommen, baf ein Lands 
pfarrer den Blutzehent, weihen er in beitimmten 
Gelbabträgen z. D. für 4 Foblen 1 fr., für 4 Kalb 4 pf, 
für 4 Lamm 4 pf,, für 4 Bienen 5 fr. früber zu be 
sieben batte, als durch das Geſetz vom 4. Jun 1848 
shne Entibädigung nicht aufgehoben und diefe Geld: 
abträge als berartig fir erfiärte, daß fie nach $. 8 des 
Gef. fortbeitebt. 

Nandem aber unter Firum bloß elne jäbrlib un: 
veränderiibe Abgabe zu verfteben iſt, wäbrend fragliche 
Zebentabträge von der zufällig vorhandenen Zabl der ges 
nannten Gegenftände d. b. vom einer vorausgebenden Ab: 
zaͤhlung abbäugig find, und nat dem Slun und Geiſt 
des Seſetzes luebefondere der Blurzebent nicht ſowohl 
jur Hebung der Viebzubt, als vielmehr zur Beſeltigung 
der mit der Naturalauszählung verbundenen Gehaͤſſig⸗ 
feiten obme Entfehäbigung aufgehoben worden ift, fo wird 
es nicht wohl weiter verfuht werden, Blutzebentabträge 
ſolcden firen Blutzehentgeldern gleidyuftellen, welde nad 
dem Jahr 1825 In einem billigen Maasſtabe firirt d. h. 
jäbriib umveränderiib find und bie zu erfolgender Ab⸗ 
löfung nach Art. 8 des Gef. fortbeiteben. 

Genealogiſche Anzeigen 
vom 15. bi 22. Februar 1850. 
—Getraute: 

— David Hahn, Inwohner und Lohnarbeiter, 
ittwer, mit Anne Margarethe Dommel. 
Geborene: 

Sriederife Regine, Tochter des Heinrich Auguſt 

Klein, Gaſtwirths zum Greifen. 

Ehriftian Wilhelm, Sohn des Wilhelm Friedrich 
 Madd, Seilermeiflers. 
Katharine Barbare, Tochter der Chriſtine Barbare 

Jorg. 
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, Geſtorbene: 

Johann Wilhelm, Sohn des Malachias Hülfended, 
Mepgermeifterd, an Gichter, 10 Monate alt. 
Chriftine Eßlinger, geborne Bed, Zimmergefellens 
Wittwe, am Darmbrand, 54%, Sabre alt, 
Katbarine Urfula Pappler, geb. Pappter, Hafners 
PRREE- TORI, an Rungenläbmung, 78',, Jahre 

alt, - 


Fremden - Anzeige. 


Ju der Krone. Die Herren: Fauſt, k. b. Hamt- 
manu mit Frau von Speyer , Alarmann, Prattifant von 
Laudsbera, Ghmingfat, Gomptolrit von Augsburg, 
Deftalteur Baltier v9, Belgien, v. Hauterer u. Sulz, 
Kapellmeifter von Magdeburg, Dapping, Medichnalrarp 
von Speyer, Kopf, Studiofus von Münden, Dr. Mofa 
von. Echweinfurt, Kellner, Erudiofus von Münden, 
Rind, Wachtmelſter von Bamberg, Baumba, Korporal 
von Nüraberg, Lang, Feldwebel von Magdeburg, Gruder, 
Hauptmann von Nürnberg, Maver, Pharmaceut von 
Münden, Schufter, Gelftliber mir Scweter v. Treffel: 
haufen, Bauer, Etudent von Münden, Scels, Lieuter 
nant von Ingolſtadt, Wanderer, Künftler v. Münden, 
Vradmann, Maler von Stuttgart. Die Herren Kauf: 
leute: Lohmever von Franffurt, Schule von Barmen, 
Valley von Waldfafen, Wanner von xudwigkburg, Ass 
ner von Ebllugen, Alt v. Nürnberg, Katdeder v. Nafel, 
Feuerlein von Stuttgart, Lehmann von Lohwyi, Ba: 
mann von kauf, Saaͤfer vou Stuttgart, Gebrüder Eng: 
ler von Wien, Seeger von Stuttgart, Rofenbaum von 
Münden, Efelbon von Münden, Mönnend von Heveis: 
berg, Reuter und Huder von Frankfurt, Chultmann u. 
Slubruds von Erefeld, Hitfenftein von Mannhelm, Rit: 
ter von Stnttgart, Zambrest von Schweinfurt, Wayner 
von Ehmweisbab, Henneberg von Würzburg, Führer v. 
Heidendeim, Lindenthal von Frankfurt, Neberv. Mann: 
beim, Hellmann von Fürth, Holzinger von Frankfurt, 
Elſaß von Eiberfeld, Scoͤner von Etuttgart, Kammer 
von Eplingen, Burger von Magrftbreit, Fiſchet von Ct: 
berfeid, Störger von Bremen, Raub von Zranffurt. 
Ftau Eiielerer mit Familie und Bedienung von Ger: 
mersbeim. Fräulein Niedt von Ludwigsburg. Fräulein 
Harimann von Nürnberg. Fräulein Kraus v, Mrüncen. 


Inder Sonne. Die Herren: Wiedbalm, f. Bau: 
fondufteur von Donauwörth, Dörner, Gajtgeber und 
Heb, Lederfabrifant' von Pfluaſtadt, Schlatter, Theolog 
von Büzenburg, Huber, Bucblndermeliter v. Vambery, 
Rengle, Kupferſchmled von Bifingen, Friedrid, Eoldar 
von Dillingen, Pfeffer, Handelsmann von Augéburg, 
Minter, Kaufmann von Nürnberg. 

In Privarbäufern. Die Herren: Danzer, Ba— 
beregebilfe von hier, Prinzing und Fräulein Sailer von 
Neuſtadt. 





Mit der heutigen Nummer dee „Wohenblatieg«“ 
wird die Nummer 8 des BoIfsblattes ausgegeben. 
Inpaft derfelben if: Pollliſche Umſchau. — Mnterpaltenves: 
Bertrafter Geis ( Schluß.) — Der Kaufmann von Bremen. — 
Miecellen, — Rätpfel. 





Berantwortliher Herausgeber: C. 9, Br, 





Nördlingen 


ugleich Amts: und Anzei ebladeinimd man. 
TUR g * * „für bie Ay Hamam. ‚lad MR. Dr 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und» Alonheim, 


N  Drad und Verlag der & 9. Dec’ ſchen Buchhandlung in Wördlingen.' iis (Mi 
Dienfag » >» "> N Wo. den 26. Febrmar 1850. 


enblatt eriheimt wöchentlich enfta Breitag, und toftet halb 48 fr mi 
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| —Auszug ul 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Niro; 12. Hagelbefhädijungen: der Gemeinde Alerbelm Im Jabr 1849. — Helmatbeverbä talife eines zu 
Lüßenrent, F. Landyerkbts Berned aufgegriffenen kummen Knaben. — Diftrittenmilagen: Neanunaen der Könlgiiven 
Sandgeripre Wertiugen, Günzburg, und der B, DDR und Polizelbehoͤrde Dettingen pro 19%/,. — Erledigung 
der- Piarrei Wehringen. — Crtedigung der Pfarrei Sieben. Se net DON 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Nacdem die Erfäßwäbfen BET den Hiefigen Gewerbövereinenbeendigt find; wird der gegemnärtige 
Stand "Ver Vorſteher I — Kennt gebracht, 'wie folgt! —* ——— 3 


















—— er 108 Eriter Vorjtand. | Zweiter. Vorſtand. 





Richenbächer Kaſpar, Maurermeiſter. 


Bauleute Unrein, Chriſtoph, Schreinermeiſter. 

Bäder und’ Müller: Stoll, Kaſpar, Bäder. Wörten, Jobannes, Bäder. 
Bierbräuer u. Wirthe Weilbach, Pbilipp,, Gaftwirtb. t Deffner, Heinrich, Bräutt 
Feuerarbeiter 4 Müller, Georg, Hufſchmied. Landoberger, Rafpar, Waffenſchmied. 
Gerber . rl » + Keßler, Karl; Rotbgerbir. Lippacber, Kaſpar, Roibgerber. © 
Handelöftand . - » »|Vogelz-Bitus, Kaufmann. Bäuerlen, J.Kaufmann. 
Kleidermader - Bühler, Friedrich, Schneider. Bilz, Benedikt, Schneider: 


Sening , Ehriftepb, Geldarbeiter. Rollwagen, ‚Georg, Buchbinder. 
einweber . . . . - .|Neiger, Emanuel Friedrich, Leinweber Starf, Friedrich, Leinmweber. 
Mepget - :- * Mali, Georg; Rindmepger. MWörlen, Ehritopb, Rindmetzger. 
Defonomiegewerbe: „|Schneidt, Jakob, Bürſtenmacher. Sturm, Daniel, Sattler, , 
Schubmaber - - - -|Oflermever, Georg D., Schuhmacher. Meyer, Georg, Schuhmacher, 
Seiler und Huder -|Bebringer, Karl, Seiler. ochſtetter, Adam, Melber. 
Moflenarbeiter - - -|Düber, Friedrich, Lodweber. | chneidt, Georg, Lodweber 


Kunftgewerbe 1. =, + + 


Rördlingen den 12. debrugt 1350. * 
— Stadtmagiſtrat. 
— Braten Ä 


* J 


Schegk. 






Dienftag den 12. März d. 
den a ER Hofpitalftif f 
— Holz, worunter 


. 58 BED: astene Stöde, y'! 
"23000 Stück Bußzwellen, 
100 Stück harigemiſchte Herrenwelen / 
86 ſtedtene eichene und hafeine Aſthaufen — 
15299 Dornfehlauen, |‘ Ai 
20 Eräns * Stumvenbaufen; — — 


einne ame: Srofnuphäkger, 
Stück weißbuchene Rutzſtämmchen, 

—7 halbfüdrige und n 799 ann 

re Bude, 

4 1'% füdrige Eiche, 


1 fog. Hefpeleds und 
—— michen⸗ — — — — 
1 Aspen⸗Dreiling und —AAV 


2ſohrene ®runnentobre,. .,, < 
“40 fichtere Gerüftlangen, 
‚so, birtene Wagnerftangen, 
300 adyene Baumpfähle, 
»100 birfene —— 


— Burn . ve" 


9 Bund Birtenefemei 3, 
und zwar ALLER 
1) am Bormittag von 8 {Ihr ————— 
aus den Diſtriften Hefſelherg, Buckrunnen, Langen, 
Vier, Baumgärtlein, Birfenbübl, Windhau, Boten 
Rebbalter Mangelöbau, 


dal: 


Zuterdberg, und Eu elbardaloh 
{ Hehaife u-@derbeim; 
2 en a 4 Ubr an 
aus ten Diiriften Lerdenbuhl, zeit, 
Rammftein- und‘ Weiherbergle im der i 
Röfleswirtbfhaft zw. Teomtelfingen 
an zablungsfähige Kanfstiebhaber unter den bes 
fannten Bedingungen. meißbietend berſteigert. 
Das fümmtlibe Nupbolz fommt, iu Troctels 
fingen zum Verkauf: lyauh 
Nördlingen’ ven 25. Februar. 1850.% 
— —— 
Bra bei tn 


Der Söldner Gottfried 
beabfichtet die, nachbenannten 


dad von Piäfflingen. 
rundſtücke aus freier 


Hand, jedoch. unter Hehe Leitung, gegen 
— —— an, ‚den‘ eißbietenden zu verſteigern, 
a 

0 Tgw. 53 Dez. Adler, Pl.⸗Nr. n 

— u. Tu " " v 115, 

I» DD: nr 1 0 

Tg "7 75 — " ” " 257, 

— 18 " " 17 465, 

* 92 " " " RZ Eu h F 

Bhır " 69 ” „ ” 588, 37 
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P% diefem — bat man auf 

"Mittwoch den 6. März. J., 

WU Nahmirtage 2 Uhr, hun 
Zeruia im. Straß'ſchen Wirtböbaufe zu, Pfäff- 
‚fingen anberaumt, .. Kaufsliebhabet mit dem 
Bemerfen geladen werden, daß die hierauf rubens 
den Laften aus dem beim Gerichte vorliegenden 

uge aus "ven ſter erſehen werden 
fönden und am Verſſeigerungstermine bekannt ges 
macht werden. 
Nördlingen am, 1; Me war, IS50. 

Kuoͤniglich bat ki xLandoeticht. 


von ——— 


— — — re men — 
x Arbeitebausfträfing ‚Martin Krep Yon 
‚ welcher auf-einem -Zranäpert in der leb⸗ 
ten ac) in biefiger Frohnfeſte bewahrt worden 
war, iſt aus derſelben ausgebrochen. 

Es erben daher alle Gerichts» und Solizeiber 
hörden hiemit erſucht auf denſelben Spähe zu ver⸗ 
fügen: und ibn im Bettetungsfalle an das königh. 
Landgericht Greding Re: Deffen Signale, 
ment iſt unten beigefügt. 

Pleinfeld beit 23; Februar 1550. 


.. Schlemmer, Berweier. 


nn.  Signatlement! 
3 "Ge, 
+)’ Haare braun, I 

Augen grau, 
Kate ſchmal, 
Mund gewohnlich 
Kinn breit, - 
Geficht länglic, 

mid name ſchlank, 

are befondere Kennzeichen obne. 


nd ‚Königliches Landgericht. 


i Kleidumgstnutrdenmda? marıiy Rappletu — au ee Rubeftätte be: 
ein ſchwarzer Spenzer, 729 



































grüntuchene Hofe, ud im) Bart, im 
4 » eine Sommerwene, und Bon id 
2 7 ein rothed, Halstuch, .. * an fagung.y .Unfern: nwerthen 
u.e ſchwarze Kappe. 2; AT TEL Tr . und Bekannten fatten wir für die fo zahlreihe Bes 


ein Paar- Halbfiefek, 
cr ein, Paar grüne DBRERB ar nd 
2 “ zwei Hemden, . 2 j 
ein, Meffer, 
eine, grautcene Unterbofe. 
Dur“ bobe Regierungs⸗ Entfeliegung vom 
14. Dezember vorigen Jahrs iſt die von Der Ges 
meinde Ehringen beabfibtigte ge des Schul⸗ 
zimmers amd Inſtandſetzuug brerwohnung, 
fomwie der. Anbau der Serons . genehmigt. 
; Zur Beraccorbirung Diefer Bauten im Wege des 
— Abſtriches wird nun 346 auf. 
Donnerffag den 7. März I. J., 
Bormittagd’9 Ubr, 
im! 1' der Gerichtöfanglei beftimmt, zu welchem Accords 
liebbaber mit dem Anhange eingeladen werden, daß 
der Koſtenvoranſchlag, welcher die reine Bedarfs 
ſumme von 1650 fl. incl. der Hand» und Spanndienite 
entziffert,, fo wie der Bauplan pei der unterfertigten 
Königlicben Gerichts⸗ und Peligeibehörde zur Eins 
ſicht offen liegen, nd (bie Baubedingungen am 
min jeibit befannt gemacht werben: 
MWotrririn. den 16. Febenar 4850: ı» u 


Knigfiche Gerichts: und Boipeibehöne 


Kummer: N“ 


Montag deu 4. März 1850. werden von den 
unterzeich Aenttern im der Für ſtlichen Bräu— 
u Biſſingen aus den Forſtorten Siebenweg und 
— j -Fürtlie en: Forſtreviers Biſſingen, nach⸗ 
5 — öffentlich verſteihert: 
15 Klaſter Brennholz, 
at ad geformte Wellen, 
! es, 
et Stämme any 
N einiges Kleinnußzbolz. 
ı "Zablımgsfabige Käuier werden mit Hei Beeren 
Bien eingeladen, daß mit dem Berfaufe-felbit Vor- 
ittag® 10 Uhr begennen wird. 
h Biffi ingen und Mauren den 25. Februar 1850. 


- Dettingen. Wallerfteinifches 


Prentamt iſſingen. Forſtamt Harburg. 
türzer, Rentbeamtet. Mayer, Forſtmeiſter. 


| Privat; Anzeigen. RE 
| no eng | je 
'  Allenäv * ſchäßzten —5— und Freun⸗ 


den, wel inebmend die Leiche unferer enſſe 10 erge 
fenen Mutter und Großmutter, Frau Kat arm 


—— ee re lieben Ki aipar 
{ er eftätte. den gehorſamſſen Dank ab, 
* dem nfche,: daß Gott Sie Alle vor: Äbulichen 
er re gnädig bewahren wolle. har 
Dit -betrübten Aeltern; nah 
arl und Sibylle MWiedenmann... 


das Rettungshaus in. Naila find —— 
nde Beiträge eingegangen: Bon zwei Herrn 
Geiſtlichen aus der Umgegend21fl:, — von zwei 
‚Ungenanntew 2 fl., — ſerner 24 tr., 24 fr. und 
30 ‚fr.; zuſammen 5 fl. 18 kr., für ‚welche, Gaben 
hiemit der beſte Dank ausgeſprochen wird. , 
— sr 24. Gebruar 1850. 
ET Fordern, Ir Pfr. 









iv Rheuma, Gicht 
h £ ch 


| und erven«Lei 

Die. ent engiifben Mhenmatidmus Wlake 
baben ſich alenthalben als das vorzägtidrite Heti- 
und Beruplgungd- Mirrel bewährt, weshalb —* 
verdiente rfennang finden. 

Dieie Sabre Teide ih [ araͤßlichen Zahatamergen, 


auf A mehreret Freunde faufte ich Mit einen | 
galvanoz»elett. Mbeumarldınug- Rlug vom Doktor John 
Wattinſon dus * ih tdage num dieſen Ming, und‘ 
bin feit det. Belt ginzlid von allen Schmerzen befreit. 
Egelu, den 40. Dezjember 1849. 
Emilie Fricker. 


‚Mit Vergnügen nad der Wahrbeit gemaß beſchelalge 

ich diermit, daß ich durch eine electro : magnerife Nheu⸗ 
matismustetteides Dr. John Wartinfon in Lomben ı 
von einem jabrlangen Leiden, welches mir den ‚Grhraudı | 
ded retten Armes radubte, gänzlich gebelit bin, was In, | 
Indem Id dies mit derfeiben Hand, hereibe, am Beten, 

— kan. 

(EL. S.)' Blanfenturg dm say Im gear insb. | 

en Köhler. | ı 

„Dblue Atteũe wurden der Mirdatridn im Otlalael 


vorgele 

üge eu ss.hr. Medalllon u zu 54 ttx. Reie, 
mit Medaillon zu dd. 50 fr. nebſt Derldt, Ge⸗ 
Ei ua" fewle das Näbere bei: 





A, Weiter in Nördlingen. | 
Er Unterzeichnetem ı 1949er 
die Mans zu 12 fr., Ähter Fructbranntwein die ! 
Macs zu 12 did 44 fr, ,. ord. Branntwein, die Maas 
von 10 bis 42 Er, zu haben. Auch find vorbenannte 
Gatkungen Weine: und Branmweine einmerweis zu 
haben. Zu ‚gemeigter Abnahme, empfiebit fide: 
i 4— 2... Mörlen, zum Mohrenkopf. 
——— 


2 Dürg Indet gu einer 
fin. 
Gaffwirth zum Storchen in — 















eh eTe, 


19 ini je 2u:di r — — taxirten Lebensbebürfniffe- 

nr — —* ER A . — 
) 
rt — Die Maas air Sommerbier . 2 — fr. 
e geist f beit Winterbier ... 4 fr. 


Ft 1 - p weißes — \rer- tariet) 2 fr. 2 * 
8 Ro 1 nbrod Zr. Pin: 
—* b : om: — E dehebmei Das Pfund — —— of. 2 








Kernmebl : fl ſtr. ‚If. Rn „ Rublliib........ e fr. — pi. 
Feiner Auszug v4zl=l-r- A. Bu} ” „Kalbfleiſch ..... 8 tr. — pf. 
Schönmebl "3°. ... 54 |: ; ” „ Schafe und ‚Sammerfeife m — » 
Nachmehl en ur "„ Schmweinfeiib .;... 10 u — 


Doggenmeh 46 — 
—AV wreiſe nicht taxirter Gegenſtände. 
Gänſe, das Stück — fl. — fr. — * — 1 9 45 fr. 
gegoſſene Lichter ash: Enten Paar — fr. | Einfen r Mer 


tr getute 2 224 tr cen Stück —— 24 fr. | Hirfen -, RP & Fi} \ er. 
" " Seife “re 17% *18 tr. ühner Paar — — J Lein = rl j 2 fl, 36 fr. 
rw Rinpfgmal; ' ieh. Gier, A Stud"... —— Ate| Biden ou. ———M. 


. — —_——16fr. 


— ir dad Pfund Ale — das. Pfund kr 
2 Butter e u? | 16. 


dbirn, Ver YYy Meben—— 6 fr. Heu, der Gent. 1. fl. 18 fr. 


Die Ku Das Kay wert : a) in ber —— 333 b) in ver Alein ſchen 
enden wol Mel: fr, Noggen-Stroß 4 fl. 30 fr.) ° Ziegelei Ziegelei: 
Eichen-⸗ fr.|Dinfek „3.30 fr. Das Malter Kalt 54 fr.| Dad Malter Kalf Sir. 


Tannen — Habere«4f fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.1400 Dachplatien 1 fl. 36 fr. 
Dirt » 8. — fr. Serien „  3f.— fr] 100 Ziegelfteine 1f. 36 fr.1100 ) Ziegelfteine 1 1.36 fr. 





1. Anzeige de6 am. 23. Februar 1850 % ı Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 


*1 
—— id Mittelpreife. 
| sehr, ee Preis des u eis. geftiegen]| gefallen! 


ST ET Tat, Schr nee ee Tee.) 


| 


den, VOEochſter) Mitiler Riedrigner| Gegen die vorigen 
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Augsburg. 
Dönaumwörtb: ; 





een 2 


SIISU» m Berantmottliger —E C. 9. Bee. 
j (Mit einer Beilage.) 


Beilage | 
zum | 


Nördlinger Wochenblatt Nro. 17. 





Amtliche Bekanntmachung. 


Bei dem unterfertigten Rentamt werden kom— 
menden Samstag den 2. März 1850, Nachmittags 


3 Ubr 
100 Schäffel Gerfte und 
> Haber j 
aus dem Erndtejabr 1849 öffentlich verfleigert, wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einladet. 
tördlingen den 25. Februar 1850. 


Königlich bayerifches Rentamt. 
Ott. 








Privat - Anzeigen. 


Nächſt Gott babe ich der aufopfernden und forg« 
fältigen Bebandlung ded Herrn Dr. Wedert m 
Walerftein zu danfen, daß ich von einer ſchweren 
4 Wochen lang währenden Krantbeit wieder genejen 
fann, und ich füble mich verpflichtet, demfelben für 
feine treue Pflege biemit öffentlich meinen tiefge— 
fühlten Danf zu fagen. 

* ae Sebaftian Gottfried, 
Schuhmachermeiſter in Wallerſtein. 


Von Bremen nah Nordamerika, 
namentlich nad den Häfen 
Neu-York, Baltimore, Nen: Dricans und 
Galveiton 
erpediren wir regelmäßig am 1. und 15. Tage eines 
jeden Monats ſchnellſegelnde, gefupferte, große dreis 
maftige Schiffe erfter Kiaffe mit bobem geräumigem 
Zwiſchendeck verfeben und für die Paffagierfabrt bes 
fonders eingerichtet. — In ten billig geftelten Paſ— 
fagepreifen ift nicht alein freie und volltändige Be— 
föftigung mit beſten Lebensmitteln, fondern auch 
das amerifanifcbe Armengeld einbegriffen; für Kins 
der unter 10 Jahren alt gewähren wir einen Erlaß 
von 5 Rth. Geld oder 10 fl., und Kinder unter 
einem Jahr alt nehmen wir ganz frei mit, — Zur 
Sicherung von Pläßen ıft eine zeitige Anmeldung 
bei unferm Bevollmächtigten und von der bayeriſchen 
Regierung bejtitigten Agenten, Herrn Franz Braun 
in Dettingen erforderlib und wird derfelbe auf 
Anfragen die gedrudten Ueberfahrtöbedingungen, fo 
wie jede weitere Audfunft gerne und unentgeldlich 
ertbeilen. — Waaren, Gelder, Briefe ıc. ıc. werden 

nach und von Amerifa prompt befördert, 
Bremen im Februar 1850. 
Lüdering & Comp., 
Schifferheder, Kaufleute und Gonfuln. 


Nachricht für Auswanderer. 


Der Unterzeichnete von der Regierung angeitellte 
und beeidigte Schiffsmakler nimmt no fortwährend 
Paffagiere für die am 1. und 15. jeden Monate 
nach Amerifa abgebenden großen Schiffe zu den 


| billigiten Preifen auf und erlaubt ſich vderfelbe 


darauf aufmerffam zu machen, daß fpäter — 
wegen großem Andrange — die Weberfahrtäpreife 
jedenfalls weit böber geitellt find, deßhalb ed febr 
ratbfam ift, fobald ald nur möglich einen Gontract 
abzuſchließen. Jede nähere Audkunft eribeilt 
mein Bevollmächtigter Herr Karl Pullich, Kauf: 


| mann in Nördlingen unentgeldlid. 


Fr. W. Bödecker, jun., in Bremen, 
d. Aug. Heinefen, Nachfolger. 
Den Tit. Herren Geiftliben empfieblt ſich die 
Unterzeichnete auf fommende Dftern zu Anfertigung 
von Beicht- und Gommunionzetteln. 
C. H. Bed’ihe Buchhandlung 
in Nördlingen. 
Kommenden Montag den 4. März, Morgens 
40 Ubr anfangend, werden bei Gaſtwirth Hanfele 
in Hürnbeim 
80 Klafter Bucbenbolz, 
5000 lange Wellen 
an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufsluſtige 
biemit eingeladen werden. 
* ob. Wirich in Hürnbeim. 
er RERGERETENTEETTETEEE ZU 
In gegenwartiger Faſtenzeit empfeble ich mein 
Kunftmebl zur gefälligen Abnahme beitens. 
Arönlein. 
Donnerftag Abends ladıt zu Banzenbier 
freundlich ein rönlein. 
Bei Unterzeichnerem find 30 Geutner Grummet 
und 9 Tagırerf Stroh zu baben. 
Dirgenbeim den 24. Februar 1850. 
Schullehrer Gebring. 
Mittwoch den 6. Marz, Bormittags 8 Ubr ans 
fangend, werden im biefigen Leibbaufe die verfallenen 
Pfänder gegen fogleib baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. Eine Verzinſung der Pfänder kann blos 
noch dieſe Woche geſchehen. NHeblen. 
150 fl. find gegen gute Sicerbeit auszuleiben 
dur dad Kommiffiond Bureau. 
Bei dem Keinwebers Verein find 100 fl. gegen 
doppelte Berfiherung auszuleihen. 
Bei Sturm, Sattler, jun., iſt bid nächites 
Ziel dad obere Logis für eine ruhige Familie oder 
für einen Heren zu vermiethen. 


— 10: — 


In dem Haufe Lit. A Nro, 153 ift bis Georgi 
ein geräumige obered Logis zu vermietben. 


Bei Heber, Wittwe, find zwei Logis zu vers 
mietben. 


Bei Untergeichnetem fann bid Oſtern oder gleich 
ein Lehrling Unterkunft finden. 
Thum, Beindreber. 


Kiterarifche Anzeigen. 


Sn der C. H. Beck'ſſchen Buchbandlung in 
KRördlingen if erfibienen und zu baben: 


Die Vegetations-Verhältnisse der Jura- 
und Keuper-Formation in den Flussgebieten 
der Wörnitz und Altmähl, Mit einer 
geognostisch-topographischen Karte des Bezir- 
kes. Geschildert von Dr. Adalbert Schniz- 
lein in Erlangen und Albert Frickhinger 
in Nördlingen. Unter Mitwirkung von G. Ad. 
Hauser. Lex.-8. 22 Bogen. 3 fl. 30 kr. 

Dasselbe. Ausgabe in 4. 44 Bogen auf 
Velinpapier. 6 fl. 

Dieses Werk erörtert den Pflanzenwuchs, die 
physikalische Beschaffenheit und chemischen Bestand- 
theile der Bodenarten und Gesteine, die geognostischen 
Formationeny die Beziehungen derselben zur Boden. 
eultur, die klimatischen Verhältnisse u. s. w. eines 
Bezirkes von 93 Quadratmeilen, welcher bisher in 
naturhistorischer Beziehung so viel als gar nicht ge- 
kannt war. 

Viele wichtige Aufschlüsse haben die neueren 
Forschungen in Chemie, Geognosic, Botanik dem 
praktischen Leben, der Landes- und Bodencultur ge- 
geben; allein diese Aufschlüsse existiren so lange für 
einen Landestheil nicht, als man dessen Vegetation, 
dessen Gebirge und Bodenarten ihren chemischen Be- 
standtheilen nach noch nicht kennt. Erst von der 
Zeit an, wo ein Landestheil sich einer allseitigen na- 
turbistorischen Erforschung erfreut, wird er theilbaf- 
tig der neueren Entdeckungen in den verschiedenen 
Disciplinen der Naturwissenschaft. Ein weites Feld 
ist hierin in Bayern noch zu bebauen. Für einen 
nicht unbeträchtlichen Theil Bayerns und des an- 
gränzenden Würtemberg's erscheint diese Aufgabe 
durch oben genanntes Werk gelösst, uml die Ver- 
lagshandlung hält sich überzeugt, dass dasselbe zum 
nateriellen Wohlstande der einschlägigen Landesstri- 
che viel beitragen werde, indem es überall mit der 
Forschung die Nutzanwendung, mit der Theorie die 
Praxis auf allgemein verständ iche und einleuchtende 
Weise verbindet. 

Dem Werke liegt eine sorgfältige geognostisch- 
to apbische Karte des ganzen Berirks mit Farben- 
druck bei, welche neben der Nutzanwendung dem 
Naturfreunde eine willkommene Erscheinung sein, dem 
Weiterziehenden eine angenehme Erinnerung gewäh- 
‚ ren wird. 

Um den Umfang des behandelten Distrikts kurz 

anzudeuten, mag die Bemerkung genügen, dass der- 

selbe folgende Gerichtsbezirke entweder ganz oder 
zum Theil umfasst: Feushtwang,. 





Leutershausen, 





Herrieden, 


Ansbach, Kl, 


Heilsbronan, 
Gunzenhausen, Dinkelsbühl, 


Crailsheim, 


Aalen, Ellwangen, Oecttingen- Wallerstein, 


Oettingen-Spielberg, Wassertrüdingen, Hei- 
denheim am Hahmenkamm, Weissenburg, Pap- 
penhbeim, Ellingen, Pleinfeld, Hilpolutein, 
Greding, Eichstädt, Monheim, Wemding, 
Nördlingen, Neresheim, Schloss Neresheim, 
Harburg, Bissingen, Heidenheim an der Brenz, 
Hlöchstädt, Donauwörth, Rain, Neuburg an 
der Donau. 

Alle innerhalb dieser Geriehtsbezirke Wohnenden 
und die Angränzenden, so weit der geometrische 
Rahmen cs gestattet, erhalten nun in diesem Werke 
eine gründliche Localllora, deren Fundorte durch 
fortwährende genaue lIlinweisung auf die Karte für 
jede einzelne Art leicht aufzufinden sind, Sie erhalten 
aber gleichzeitig Aufschlüsse über die klimatischen, 
hydro- und orographischen, physikalischen und chemi- 
mischen Verhältnisse ihrer Gegend, aus denen sie 
manche Belehrung und vielen Nutzen schöpfen werden. 

Wer für Natur oder für das Wohl unseres Acker- 
bau treibenden Landes Interesse fühlt, wird in die- 
sen Werk mit Freude die neue Methode begrüssen, 
bei welcher selbst die lieblichste unter den Wissen- 
schaften der Forderung der Zeit dienen muss: der 
höheren Ertragsfähigkeit des Bodens und der 1He- 
bung des Wohlstandes durch die Bodencultur. 


Im Verlage der Wagnerfben Buchhandlung 
in Innsbruck erihien und iſt durch ale Buch— 
bandlungen, namentlih durd die C. H. Bed’fde 
Bucbbandlung in Nördlingen, zu beziehen: 


’ Alexfus Mazzinelli, 
Die 


heilige Charwoche, 


wie fie in der fatbolifhen Kirche gefeiert wird, 
fammt der Erflärung der von ihr angeordneten 
Geremonien und verichiedenen Andachtsübungen. 
Dritte Auflage. 
Mit 1 Stahlſtiche und 14 hübſchen Abbildungen 
des heiligen Kreuzweges. 
(342 Seiten) Duodezformat. 
Preis auf Mafchinenpapier uur 54 fr. 


Bon den 
- fieben leiblichen und geiftlichen 
Werken der Barmherzigkeit. 
Sieben Faftenpredigten 
ven 
Alerander Fürft Hohenlohe, 
Biibof von Eardica x. 


(104 Seiten.) Oktav (1849) in Umſchlag brofc. 
Preis: 24 fr. 


— — — | — 
Bei Georg Franz in München iſt erſchienen 


und in der C. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nörds 
lingen zu haben: ß 

Bayern nnd die Neaktion. Für deutſche reis 
beit und bayeriſche Ehre von Friedrich Rohmer. 
gr. 8. 36 fr. 


Bei H. W. Herling in en. erfchies 
nen und in der 6. H. Bed’fchen Buchhandlung in 
Nördlingen zu haben : 

Das goldene Familienbuch, oder der köſtlichſte 
Hausibap für jede Haus⸗ umd Landwirtbfchaft 
und für Jedermann. Dritte, ſehr vermebrte 
und rg Auflage. 8. brod. 1 Thlr. oder 
1 fl. 48 fr. 

EEE 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 22. Febr. Abends 6 Uhr. Der 
Preßgefetz Entwurf wurde in der heutigen Abends 
ſitzung mit 83 gegen 51 Stimmen angenommen. 
Der Staatöminifter Hr. v. d. Pfordten hatte feis 
nen Abgeorbnetenfig eingenommen. Bor der Ads 
fimmung gab der Abg. Boye eine Erflärung ab, 
daß er das gegenwärtige Geſetz ald ein Verfaflungds 
gefeß betrachte, zu, welhem eine Mehrzahl ‚von 
zweidritteln erforderlich fei. Sollte jedod eine ents 
gegengefeßte Anficht Pla greifen, fo feien jedens 
faüs die dem Geſetze vom A. Juni widerfprechenden 
Beftimmungen, welche die in Frage ſtehende Bors 
lage enthalte, ald abgelehnt zu betrachten. Diefer 
Erklärung traten fämmtlibe Mitglieder der Linfen 
bei. 


Sn Oberammergau werden am 20. Mai 
feit 1840 wieder die erſten Paffionsvorftelungen 
ftattfinden. Diefe Darſtellung geiftlicher Komöpien, 
wie fie im Mittelalter febr gebräuchlich war, iſt fait 
aus ganz Deutſchland verfbwunden; nur in diefem 
Theile des baverifhen Dberlanded bat fi Diele 
Sitte lebendig erbalten, indem in der Gemeinde 
Dberammergau, im Ammerthale, immer nad je 
gen" Jahren zwölfmal im Lauf eined Sommers, in 
en Monaten Mai bid September, die Leidens— 
efcbichte Ehrifti zur Aufführung fommt. Eine große 
ühne wird im Freien aufgefchlagen und die länds 
liche Bevölkerung tbeilt ſich in die Rollen. 


Münden, 24. Febr. Es ſcheinen bei und wichtige 
Dinge vorzugeben. Des Sonntaged ungeachtet bat 
beute Mittag eine Sigung ded Staatsrathes unter 
dem Vorfige Er. Majefät des Königs flatt 

efunden und furz nad derfelben baben fich viele 
ommandirende Generale im Kriegäminifterium eins 
gefunden, wo eine längere Beſprechung ftattfand. 
Alerdings it auch der Moment ernft genug. Das 
Herannaben ded Erfurter Neichdtages, während 
der Abſchluß der Unterbandlungen mit Defterreich 
bezüglich einer deutſchen Berfaffung fih immer mebr 
verzögert, die Rüfungen in Preußen und das Abs 
fließen von Militärkonventionen von diefem Staate 
mit den Meinern deutſchen Staaten, nicht minder 
der Ausfall der Wahlen in Würtemberg, find aller 
dingd Dinge, die eine ernfte Erwägung bedürfen, 
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zem in gewäffen politiſchen Kreifen unferer Stadt 
nicht befonders freundlich geſtimmt iſt. 

Stuttgart, 22. Febr. Die Wablen find nun 
fat alle beianni; — eine überwiegende Majorität 
der Linfen. Gebr viele Stimmen Can 500 im gans 
zen Land) fielen dießmal auf den König und mande 
auch auf Gott. Wenn aud in Folge der Trägbeit 
der konfervativen Wäbler und des Zwiejpalts in 
ihrem Lager dieß Refultat nicht ald die wahre Volks⸗ 
meinung anzufeben it, fo weiß doch die „wiürtem« 
bergifche Zeitung", welche fih mit diefem Rejultate 
tröftet, feinen andern Rath, die Wähler, welche 
der Linfen zum Sieg verholfen baben, aus ibrer 
Verblendung zu reifen, ald die Linke and Miniftes 
rium zu laffen, damit dem Volk über ihre Herrſch⸗ 
fähigkeit die Augen aufgeben. 

Stuttgart, 22. Febr. Der Staatdanzeiger ent» 
bält folgenden merfwürdigen Artifel: „Das Res 
fultat der meiften Wahlen ift befannt; es konnte 
Niemanden überrafcben, fo betrübend ed auch für alle 
Freunde einer fonftitutionellen Regierung ausgefallen 
iR. Nicht die gegenwärtige Regierung hat eine Nieders 
lage erlitten, fondern dad moderne Wablgeſetz, die 
unfelige Erbfhaft, welbe das jepige Minifterium 
von dem Märzminifterium angetreten batte! Daß 
diefed Wahlgeſetz alle und jede Regierung unmöglich 


I macht, it jet zur offenfundigen, bandgreiflichen 


Thatfache geworden. Als vie legte Beriammlung 
aufgelöft wurde, weil fie auf dem beiten Wege war, 
unfer Land in den Abgrund zu ſtürzen, in welchem 
Badens Volk feine Unabhängigfeit und Selbſiſtändig⸗ 
feit, wenigſtens auf lange Zeit, begrub, war dieſer 
Akt nicht nur nicht eine Beleidigung für das Bolf, 
fondern vielmehr ein Aufruf an feine Rechte zu 
Gunften feiner Intereſſen. Das Bolt hat geant- 
wortet, und zwar fo, daß man ibm in dieſer Als 
gemeinbeit feine Frage mehr vorlegen wird! Die 
Regierung bat die Geduld gehabt, dad „Recht“ fo 
lange zu vertreten, bis ed im Begriff ſteht, in das 


‚größte Unrecht umaufchlagen; fie wird auch jept noch 


die leßte Geduld bewähren, diefe Kammer einzubes 
rufen, um den Verfuch zu machen, ob eine Vereins 
barung irgendwie möglich fei; fie fann fih aber auch 
das Unwahrfcbeinlibe ded Gelingend eined folden 
Verſuches nicht verbeblen, und wird-denen die Scha⸗ 
denfreude nicht lange gönnen, melde bereits darüber 
triumpbiren, fie zu Gewaltmaßregeln gezwungen 
zu baden. Es bandelt fi nicht um einen Miniiters 
wechfel, — die Süßigkeit des Miniiterpfübld beftebt 
nicht mebr, und die jeßigen Minifter werden ficb 
für ihre Perfon blos freuen können, wenn fie von 
einem Opfer entbunden werden, weldes fie mit 
Uebernabme der Portefeuilled dem Baterlande brachs 
ten; ed bandelt ficb um nicht? mehr und nichts wes 
niger, ald um die Möglichkeit und Wirklichkeit 
einer Regierung, welche mit feiter Hand Nube und 
Zucht, Wohlſſand und Ordnung im Lande band: 


und die es erflärlih machen, warum man feit kurs I haben kann. — Das Baterland ift in Gefabr!* 


ranffurt, 19. Febr. Sm gut unterrichteten 
Kreifen verficbert man, daß ter Berfaflungdentwurf 
der vier Königreice und Defterreichd fertig fei, und 
daß deſſen Beröffentlibung nabe bevorfiehe. Daß 
er für diejenigen Staaten, welche Erfurt: nicht bes 
fbiden, ſalls Preußen fib nicht geneigt zeigen 
folte auf Modififationen feined Entwurfs einzuges 
ben, in’s Leben treten würde, ein zweiter Reichs⸗ 
tag neben dem Erfurter alfo nicht in dad Bereich 
der Unmöglichfeiten gebörte, wird von glaubwürdis 
ger Seite nicht in Abrede geftellt. 

Die badifhen Truppen verlaffen in bdiefen 
Tagen ibre Heimath und marfciren ſämmtlich nad 
Preußen. — Viele Menſchen in Baden find ſehr 
beforgt wegen der Gonflicte mit der Schweiz und 
der drobenden Unruben in Franfreih. Viele Fa— 
milien gedenfen auf den Krübling das Fand zu vers 
laffen und nah Holland zu zieben. Dagegen wollen 
viele Kamilien Bafel verlaffen und nab Karldrube 
ziehen, weil fie demnäcdft einen Zug gegen bie 
Schweiz erwarten. ; 

Wie befannt, befiebt in Preußen eine Privats 
ftaatöfaffe von 30,000,000 Thirn., welde auds 
fobließlib für die Mobilmabung des Heeres 
befimmt if. Sie wurde fhon von Friedric 
dem Großen gegründet, um im fall eines Kriegrö 
feinem Geldmangel auögefeht zu fein. Diefe Kaffe 
nun iſt in den Jahren 1848 und 1849 ſehr in Au⸗ 
ſpruch genommen worden, fie foll bis auf 3,000,000 
eingeſchmolzen fein. Zu dem Zwede das Feblende 
zu erfeßen, wurde fürzlich Der außerordentliche Kredit 
vom Kriegsminifter verlangt. 

Die öſtreichiſchen Minifter fuchen der Handels 
weit große Hoffnungen zu machen. Es foll dems 
nächſt eine deutfch » ofterreihbifhe Zolleini« 
gung flattfinden, und man verfichert fogar, daß 
die ungarifchen Zoffchranfen fallen werden. 


Auswärtiges. 


Die Regierung bat der Gefenfchaft für Anlegung 
eines eleftrosmagnetifhben Telegrapbenpon 
England nab Franfreib durch den Kanal 
ein ausſchließliches Privilegium auf 10 Sabre er- 
tbeift. Diefed Unternehmen fol vertragsmäßig nicht 
mebr ald 450,000 Francd folten. Das Tau, wels 
ches die leitenden Drähte einfchlieft, wird in eine 
Tiefe von 16 bid 18 SKlaftern verienft werden, fo 
daß durch die Schifffahrt feine Störung verurjacht 
werden fann. — 


Sprechſaal. 


(13.) Im biefiger Stadt fol demnaͤchſt die dritte 
Pfartſtelle befeßt werben, Gewiß find alle Mertreter 
Nördiingens darin einig, daß der zu erwählende Gelft- 
tihe nicht bles ein tätiger Kanzelredner, fondern auch — 
und zwar bauptfädiih — ein Mann apoftolifher Lehre 
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und appitöllihen Wandels fein muͤfſfe. Unter den Jom⸗ 
Sr ten um benannte Stelle iſt uns bereits einer per 

all bekannt geworden, bei dem ſich obige ‚Vorzüge 
vereinigt finden: Herr Pfarrverivefer Müller dabler; 
und glauben wir uns keiner Unbefeidenbeit ſhuidig zu 
maben, wenn wir bie verebriimen jtädriihen Colleglen 
bitten, genannten Heren bei der treffenden Wahl me 
mög zu beruͤckſichtlgen. 

Mehrere Bürger Mördlingens, 


Bevölkerungs- Anzeige 
vom Monat Jänner 1850 
in der Pfarrei Wemding. 
Gcborene: 

Julius Engelbert, ebef. Kind des Dionys Streicher, 
Maurermeifterd von bier. 

Sebaftian, ebel. Kind ded Franz Faver Roſchmann, 
Glafermeifterd von bier. 

Sofepb und ehel. Zwillinge ded Joſeph Epple, 

Maria Anna \ Schmieds von bier. 

Joſeph, ehel. Kind des Leonhard Mielih, Dekonoms 
von bier. 

Maria Anna, ebel. Kind des Martin Striebel, 
Binders von bier. 

Walburg, ehel. Kind ded Franz Faver Müller, 
Oekonoms von bier. 

Mathias, ebel. Kind ded Andreas Hainle, Magis 
ſtratsraths ven bier, 

Maria Walburg, ehel. Kind ded Emeram Bach, 
Schuhmachers von bier. 

Matbiad, chei. Kind ded Emeram Zeh, Echub- 
macderd von bier, | 

i Getraute: 

Sofepb Mayer, verwittibter Bauer zu Kreuth, mit 
Jungfrau Maria. Anna Lechner, Söldnerslochter 
von Yaub. 

Geſtorbene: 

Johann Schuſter, Säcklerstind von bier, 1 Jahr 
alt, an Abzebrung. 

Andreas Zieger, Lebrers- und Organiftensfobn von 
bier, 12 Sabre alt, am Nervenfieber. 
Mar Schneid, verebelibter Defonom von bier, 

R — Jabre alt, an — — — 

Joſeph und fe Amifii 8 Etunden! 

Maria Anna | Ernie, Swillinge, 7 Tage galt, 
wegen Frübgeburt. 

Maria Anna Lachner, Söldnerin von Amerbad, 

73 Sabre- alt, an Yungenentzündung. 


Fremden - Anzeige. 


Im Meb. Die Herren: Meglerungdratb von NAolb 
von Augsburg, Flor, Mechaniker v. Eruttgart, Grüne, 
Fabritant von Lvon, Wagner, Maler von Münden, 
Schmitt, Kaufmann von Shwarzenbab, Hödleln von 
Aſcaffenburg, Karten von Caſſel, Lippe v. Megenshurg. 

In Privarbänfern. Die Herren: Vikar Geiger 
von Augeburg, Bernhard von Auerbach, Groffopff von 
Nürnberg, Möller, Handlungsreifender ron Saweinfurt. 


——— Mn 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt .. 


für die Getichtöbezirfe 7 | 17510 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, 









Freitag 





Diered Wödienb 
Nummer,wird.als Beil 


nübigen Auhalts” 6 em — Beine Blätter tonnen auch vutch P 






Abfahrt von Nördlingen nad M 


Abfahrt von Nörriın J— 
Aufunft in — —— ori 


Antunit in Rerelingen von Hof:-Bormittags 10 Udr 20 Minuten; Rad 


u Me ge 


Druch und Verlag der €; G. Bech ſchen Buchhandlung in Wördlingen. 
Nro. 18. 


fat tiicheint mwößentlih zweimaf, nämlid am D 
£ bası (für ven balbiäbriaen Mei 
nu 8 vPedautet abgegeben werden. -) 


Biffingen, wemding und: Monheim, 





‚ den 1. März 1850. 


Mad Freitag), ind toet alt l Miet erhtage- 
——* fr) —— — polit an ——— 5 












ifahrt und Aufunft der Tampfwagenzüge der Eifenbahmz..... 


ü : Morgens I Ubr 25 Minuten; Nörmittanh 40,Uhr 25, Min Radnitiass Rn ru > 

ie J Minuten; Ba di a a 3 y N a2 ai Mtauem, y 

2 ® yldr 29 Minuten; W *5 3 Mir:30 Mimditen ; Abenre 9 —* | Mu sich 
zujen. 


dittagd I Mor 19 Minuten; Adenns 8, Uhr 35 


ad’ dein Intelligenzblatt ver Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Nro. 1%. Cine zn Sawelgen aufgearifeng Laubftiumme MWelbeyerfon, — Die Vorſtellung der Gerberefbefiser 


bezuͤglldd der Hebung 
bödter Shußzölle.  — 
Rbeinfrifffabres- Aſſekuranz- Gefellfauaft zu Malz. 


hindern für Das 'Nöntarekt: Wavern betr, Difrifteslinilagentediiung DE f. 2 
Die ‚Ertedigung des Frädmep- Benefigiums zu Aldtingemy — Areiss» Notizen. - Br 





des fraglihen Anduftrleweiged dur Vermehrung der Elwenpflanzungen und Sewaͤhrung er- 

Die Auftelluma des Kaufmanns Guſtav Helnrib Moll‘ zu Ungeburg als Mgenten Die 

— Den Berliberungererein aan — san Vferden : und 
erichts Burg 


u pro U.. Bus 


Amtliche Bekanntmachungen. — 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
Die Gemeindevorſleher des Getichts 
angewieſen, das Abraupen der Baͤunme und Ger 


firäuche imerhalb ihrer Gemeinde’ Fluren- zur Bes | 
förderung des Obſtbaues ſchleunigſt anzuordnen und‘ 


der den Vollzug Binnen 3 Wochen unfehtbar An⸗ 
zeige zu erikatten. 1. ante 
Nuoͤrdlingen den 77. Februar 1850. 
Der Königliche Landrichter abweien®:' 


von Peter. « 


BEE. .:.2: ——— 
Rom Königlichen Landgericht Nördlingen. | 


Betreff; Neparatur * Vlcinalſtraben, Verbindungs⸗ 
EEE Bee, .- 

‚Bei der. nunmehr eingetretenen günftigen Mits 
terung. erhalten. die-Gemeindevorlicher bed Gerichtds 
be zirks den Auftrag, mit Herſtellung der Vicinal⸗ 


Strafen, Verbindungs- und Ortswege, Brücken, 


Stege. und Durchläſſe zu beginnen / das Misſchreiben 


vom 26. Februar 1848 als maaßgebend zu beachten | 
und dem Vollzug binmen ſechs Wochen zur Anzeige | 


zu bringen. 
Saumſal würbe 

haben. — Nördlingen den 27. Februar 1350. 
‚Der Königliche Landrichter abweſend. 


von Peter. 


zitfd werden 


Rei dem, unterſertigen Rentamt werden —* 
menden Samstag ‚den 2. Marz 1550, Nachmittags 


13 Ubr 
\ ‚100. Schäffel Gerfle und .., - 
25 ber 


5 Habe BR 
aus dem Erudtejabr 1849 öffentlich verfteigert, wozu 


man: Kaufsliebhaber hiermit einladet. 
‚| Nördlingen den 25. Februar 1350. 


Königlich DRIN. Rentamt. 
Es. % | 


Sm Wege der Hilfsövollſtreckung merden am 
‚Mittwoch den 13: März. J. Nachmittags 
zwiſchen I und 2 Uhr, im MWirtböbanfe in Mon: 
| beimerfreutb 1-Pferd, 1 Wagen und 1 Pflug gegen 
ſogleich baare Bezablung öffentlich meiſtbietend vers 
‚kauft, und hiezu Kaufstiebhaber eingeladen. 

Monheim den 18 Februar 1350. 


- KRönigliches Landgericht. 


: Kummer, ra 
Der: Müller Gobann Georg Schön von 


- 


unnachfitliche Strafe zur, Folge. Groſſelfingen wünſcht fein im der. Steuergemeinde 


‚Appesshofen gelegened Feldlehen, beftebend in 
7% Zagwert 35 Dezimalen Aedern und 
4 Tagwerk 80 Desimalen Wiefen 


BIT LININTIWLL) 


faufen 
Termin biezu ift auf Naldapı 
Mittwoch den 6. März li. 3. Fir 


ale 6 —X er wor uf 


luſtige biemit geladen werben, r 


zur Einſicht — 
rburg den 25. Februar 1350. - 


..biß. dahin dahier 
N‘ 


oni⸗ ſiche —— hen] Bofizeibehörbe, F- 


— Rah ng Shreinerd Keinrik 
Bapver von Diemantftein wird deſſen Sölden⸗ 


bebaufung nebſt Stadel, Garten und Gemeinder 

im Anfchlag zu 1000 A., am » 
— Montag den 15 
Vormittag R 

wiederbolt öffentlicher UN — 
Dieſelbe geichieht im ale; der umders 
fertigten- Behörde und der ern an den Meifts 
bisienben obne Rüdficht - auf den —— 

Biſſingen den 22. Februar 1850 


Kinigfiche Gerihtg = und Poligeibehorde. 
von Ellenrieder. 
- Domäne- Karlsbof im Kar⸗ 


tbäuferthale in der Nähe Ha Fer 
höchſt vormumdſchafilichen Meftr AR auf . 


weitere 9 Qabre öffentlich unter ige der Ge⸗ 
nebmigung "im Ber eigerungdmege verpachtet werden. 


Zu dieſer Verbandlung wird nun Termin aufm 


Nheumatismus : Mbleiter 


Karlsbofe ſelbſt auf 

Dienflag den 12. März ce. a. 
feitgefegt und man ladet biezu Pachtluſtige mit dem 
Bemerfen ein, daß die näbern Berpadtimid- Ba 
dingungen unmittelbar vor der Steigerung befannt 
gemacht werden. 


ben Domäne Karlöb bören nebe 
den al h PRingBOen, neben 


ftögebäuden au 
Gärten und Kulm 5 Zagwerf 20 Dez. 


iD Aeckern 228 " 68 ” 
- „BWiefen .. 02 u 34 

Sehungen 1885 
„Beier, ı - nn ne 1 m. 


0.0 Aufanmmen 300 Tagwert — — De. 
leberdich befinden ſich dabei eine Bräuerei mit 
Gaitwirtbfchaft, fo wie auch Weid» Gerechtiame und 
ed wird in den Pacht ‚ein beteutended Inventar 
gegeben. 

Walerftein den 23: Februar 1850. 


—— Reutamt Biſſingen. 


ira Slürzer, Nentbeamter. 


Freitag den 8-März 1850 wird von den 
—— Aemtern in 4 aen Bräu zu 
Deagingen nachſtehendes Holzmaterial aud dem Forſt⸗ 


d All; Art } 










Rentamt Harkurg. 


März, — —— 


— — Ä 8 5 Alk 
er Klaſlern⸗/ 
1300 Wellen, 


a amme and . * 
fs BE ee Bbolz: HHGIGHl 


Zahlungsfähige, Käufer — wit dem Bemerfen 
biezu eingelaben,.. daß mit dem Verkaufe Vormittags 

0. Uhr begonnen wird, 

Harburg und Mauren den 26. Februdt 1850. 


Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifhes 


oritamt Harbur 
Sem ‚Sartı 


Privat · Anzeigen. 
— Man beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit damit, 


Mayer, Gonfulent. 


? Fed meine Perfon gerichtete Verläumdungen in 


der Stadt aus zuſtreuen. ‘Ich werde die Licheber 
zur Rechenſchaft zieben, wenn ic die nötbigen Bes 
meiömittel zu ibrer Ueberführung erlange; ich glaube 
aber auch vorqusfegen zu Dürfen, daß jeder der 
Verbältniffe fundige Mann, dem ein meine Ehre 
antaftended Gerücht zu Ohren kommt, dasfelbe mit 
Miptrauen ‚aufnehmen - und die Beweggründe 
feiner- Verbreitung in Betracht ziehen wird. 
; Rördlingen, den 27. Februar 1850. 
Brater 


Derbefferte 


von W. Mayer und Comp. in Breslau 
das Stüd zu 36 kr., 54 fr. umd A fl. Aö,ft., for 
wie ameritanifche galvanp + eleftrifche , Mbens 
matismnd » Ketten, das Stüd zu 54 fr... 1 fl. 
45 fr. und 2 fl. 42 fr, mit Gebrauchsanweiſung, 
fichere Heilmittel gegen chroniide und akute Rheu⸗ 
matismen, Gicht, Nervenleiden und Gongefionen, 
als; 
Kopfe⸗, Haudr, Kules und: Fußalcht, Belihte-, 
„Hals⸗ und Zabnfbmerzen, Obteniteben, Augen- 
“Muß, Harthdrlgteit, Saufen und Braufen In den 

Ohren, Bruft«, Müden: und Lendenweh, Glleder⸗ 
‚reifen, Krämpfe, Lähmungen, Herzliopfen, Swlaf⸗ 
„lofigteit, Geſichteroſe und ‚anderen Entzündungen“ 


find für Mördlingen und Umgegend nur allein: 


acht zu baten bei 
Karl Pullich, Kaufmann, 
neden dem f. Landaeriht. 

Die befte Bürgſchaft für. die zweck⸗ 
entfprechende Wirfung obiger Heilmittel, weiche, 
in neuerer Zeitnahgepfufcht werden, jind 
wohl die Erfahrungen von. mehr ‚deun 80 praf⸗ 


tifchen Aergten, umd circa 200 dergleichen glanb- 


würdigen Drioatperfonen, deren Attefte bei mir jur 


Einſicht aufliegen. 


— 105 


—R——  ränng her sanftalt 
der Bayerischen: Hypotheken- und. Wecfelbank in Münden, 


— — — — 


Geſchäftsabſchluß für 1849. 
Zaufended Netto-Berficherungsfapital Ente 1549, . , . 


Geſamm leinnahme m 149°... . 
Braͤndſchaden in 4849 gegabli nv ww 
Brandſchaden feit Errichtung des Inſtitutes 
(Quli 1836) damit im. Ganzen 


fl. 17 116,083. 30 fr. 
flannı 619,938, 35 fr. 
“ 270,315. 31 fr. 


fl. 1°622,992:50 Mr. 


Munmebrige Decfungswmittel, ver Anfalt, anfer-ihren-Iaufenden-Ein-- — 


nahmen ünd der bereits 
1) 


erworbenen Rückverſicherungs⸗ Haftunugg 
urůctzuftellendes für die über. 1849 binaußgreifenden Pranieh’und 


reigeitenim nicht rückverſicherten Theil obiget fl- 171°116,083 fl.30 Ir., 


dann. für noch angemeldete Brandſchäden bon fl. 10,000 . v. fl: 
2) Refervefond neben 1 (im 1849’ um fl. 36,725 erhöht) 
ablt und refp. gemäß 


* 


3) Urfprünglicher Garantiefond, voll eingez 
Bants Landeögefeped auf Hypotheken it Bayern, angelegt ,,, 


186;612.'36 tr. 


‚125. —— ı - ; 


"000,000. — „ 


Die unterzeichnete Agentſchaft glaubt biebei, auf dad Heilfame und Rotbwendige ter Mobiliars 
Feuerverfiberung für Jedermann dringend aufmerffam machen zu müffen ; felbe verurſacht immer nur ges 


ringe Auslagen, ihr Ueberfehen aber wird oft allzu 
am fchwerften treffen, welche ſich ganz fiher glauben. 


ät bereut und. kaun jeden Tag gerade Diejenigen 
Was zuletzt menſchliche Berechnung und Hilfe 


von den beften Köicheinrichtungen find, hat auch in neuerer Zeit die Brandverbeerung gar manchen Ortes 


erfchredtend neu beleuchtet. — Zur Anmeldung und Bermittlum 
möglichft vortbeilhaften Beſtimmungen erbietet feine Dienfte. 


Gunzenbaufen den 9, Februar 1350. 


Verkauf oder auch Verpachtung Des 
St: Johannisbades zu Nördlingen. 


Diefed liegt ‚wenige Schritte vor der Stadt, 
gerade, wo ſich tie frequenten Straßen von Stutt⸗ 
gart und Würzburg nah Nürnberg und Augsburg 
vereinigen. 

Dasfelbe beftebt in einem Wohnhaus mit realer 
Pirtbfcbaftägerechtigkeit, dann einem. Badhaus mit 
13 Zimmern, einem Kellerhaus, Waſchhaus, Biebs 
ftal, Scheuer und Hofraum, dann. 1 Tagwerk 
19 Li gen Wurzs, Grass und Baumgarten. 

Bei diefem Anweſen befindet fi die Heilquelle, 
von welder Frickhinger in feiner Schrift: 
„bemiiche Analnfe des Waſſers vom Johannisbade 
bei Rördlingen“ fagt: „Bei der Vergleichung dieſer 
Analpfen des eifenbaltigen. alfalinisch,» falinifchen 
Sobannisbadwafferd mit Ahnliben Mineralwaffern 
Rent ſich zum Vortbeil des Erſteren ein Reſultat 
a was teifen häufigeren Gebrauch veranlaffen 
dürfte,” 

Im Beſitz eined unternebmenden Eigenthümers 
wird es daher nicht feblen, daß dieſes Bad ſowohl 
wegen feiner Keilträfte, als der Annebmiichteit der 
Gegend und feiner Fade einen längſt verdienten 
Ruf erhält, und ſich vorzüglich rentiren wird. 

Weitere-Aufichlüffe ertbeilt--auf-portofreie-Ans 
fragen 

Nördlingen den 26. gen 1800. 

W. Thiele, zum St. Johannisbad. 





g von Berfiherungsanträgen unter. dem 
en ELudwig Faulſtich 
Beh Unterzeichnetem if 1848er und 1849er Wein 
die Maas zu 12 fr., ächter Fruchtöranntwein die 
‚Mans zu 12 did 14 fr., ord. Branntwein die Maas 
‚von 10 big 12 Fr. zu haben. Auch find vorbenannte 
Gattungen Weine und Branntweine eimerweis zu 
‚baben. Zu geneigter Abnahme empfiebit ſich 
Wörlen, zum Mobrenfopf. 
| Berleigerung. 
|, Die Erben des verflorbenen Gärtnerd Franz 
‚Hutter von Wallerflein verkaufen in ihrer Wohnung 
im Wege öffentlicher Berfteigerung 
er“ Dienftag den 5. Müry d. 9. 
nachſtehende  Gegenftände gegen gleih baare Bes 
jJahlung, und zwar: 2 Kübe, wobei eine Kalbkuh, 
1 Schwein, mebrere Schaff Waizen und Gerften, 
‚mebrere Geniner Heu und Dhmet und mehrere Tags, 
‚wert Strob, dann Kuhletten, Riffelblätter, Place, 
altes Eifen und noch andere verſchiedene Defonomies: 
und Hausgeräthſchaften ꝛc., wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Wallerſtein den 27. Februar 1850. 


Die Dutter’schen Erben. 
Nordlinger genealogiiche Anzeigen 
‚vom 21, dis B. Februar 1350, 
Geborene: 
‚Robert, Sohn des Johann Leonhard 
Schneidermeiſters. 
Karl Auguſt, Sohn des Georg Kaſpar Meyer, 
Teppichwebermeiſters. 


Münzinger, 


Johann — Sohn der: Sophie Geiß von 
—5 Tochter ber. Bine Cheiſime 


Wilbelmine Friederitke, 
Regine Wolff. 

Johann Georg, Sohn ter Marie Barbare Schweiher. 

sn. ®eflorbene: 

Kafpar Adolph, Sobn ded Karl Napoleon Wieden⸗ 
‚mann, Sdcneidermeiſters, an Gchirnausfhwigung, 
5 Sabre alt. . 

Kaſpar Wilhelm, Sohn des oh, Gottfried diſcher, 
Bergerthorzollpächters, an Gichter, *, Jahr alt. I 













Neuberrer von 
ah I li tom 


in der f. b. Etadt Wemding . 
vom 11. Februar 1550 an. 
a) Der tarirten Öegenfände:, 


Jordan, Baumelder 

— Jaͤmlaas von 

GL Oberdorf, 

4:23 28 und Selluer v. Halnd: 


von Plelinſeld. 
desdufern. Hr. Heller, Lebkuͤhner von 


Eohärg: . als Divmanıi von Neuburg. A IT TR, 





Preiſe der —— Lebrnsbedürfnife. 





Weoh: — —E 
— el dur 5 ———— 
Fremden · Auzeige. ET a 
a. ri | 3 ‚, fr, eat a Jedi nn - — — 
In der Aroner Die Herren: Dieineder, ; Doktor yanchtsk ir Semmil . ehr aut aisleih 69 ® ı— 
von Deidere heim, Delfenhofer mit Eobn von Landsberg, og > Ruh 2 ehe 00:0 1.0 = 0:0 0a ——71 
Sawarz, Apotbeker von Aalen, Schmaus und Garſeü, ah Ar. 2 RER a re 
Erudenten von Münden. Die Herren Kaufleute; Marz | ebl: ie ir p 
von Waldmichelbach, Ecdäfer von Frankfurt, "Menferter Cint Mond Schönmeht, Gran „se auf 1 bannen — 
von Münten, Scheidecer von Waldmichelbach, Gerbiy RR gehen) u... — 62 
und Lang von Erbab, Mertig ven Um, Meidel von | ., +» „ Mittelment OR EN 52 
Miitenberg, Meisel von Hana, Rauh ton“ granffat, EEE Roggenmehl CH) — 42— 
Badımann von Würzburg; Münzinger von Ulm, Hempel we en le) ee Peer 14725, 
von Kürnberg, Maitie von Bübl, Miederer-v, Saweln⸗ Bl a RC ....-. Teer 
fatt, Peters von Chlingen, Eifenlobr von Labr, Ehmide-| BWleifch: 
vom; Augeburg, Nobmer von Münden, Eſchkorn von Ein Pfund Maflocbienileiih © 22 2222.. — 9:2 
Erbab, Dintelebübler von Mannbeim, Blumgardt von "m  Kubfleiih (Zungrind-Etier) .. — 8 — 
Fürth „Men von;ikm,, Burkbardt ron Earamberg, „ „ ROBHi 2.200. - 9 - 
Mitter 57 attgart, Lahmever von Frankfurt. Frau „Schaamtiſch (Hammenteitt) — — 
von Mambold — Bedleuung von. Münden. Fraͤuleln en Sweinfleifh FEIERTEN =" 10 = 
Ebrbardt ven ‚Dinkelsbühl... Fräulein Kletwsun ron Diers- - 
Etuttgärt, — — Die Maas braun Winterbier +42 
Am weißen Me. Tie Herten? Baren Nirie, (einſchluſſig 6 Lolalaufſchlags.) 
Gute beſher bei Münden, Förg, Erötzer, Chete, Yod ner Die Maas weiße „er... ..5. eine. Er ur | 
und Neudeifer, Metzgermeiſter von Münden, Handle, b) Preife n . t tarirter Gegenſtände: 
Blerbraͤuer und Löndorfer, Wolf, Neuberger, Echaab | Tin Pfund ropes Inf .»- 2422er nm 
und Höpel, Metzgermelſter von Augeburg, Gübdinger, || » gegoſſene Lichter 2 nn cn nn. — 2b, 
Kaufmann von Aalen, Einſtein, Hontelemann v. Jebeu-  .„.., getunlse Lichter 2 2222. — 14 — 
baufen, Stoͤhr von Fürtb, Stelnmeler mit Gonforten |, » m. See un nur ernennen — 18 — 
von KHalnefarth, Güdel ron Pappenbelm, Selilgmann » „ Nunfhma 2.222, - 11 
ven Vodenwleſen, Kern mit -Eouforten von Dirtenbeim, | „ „  Edweinidmal .. 22222... — 17 — 
Merle mit Couſorten von Amberg; Hauſer und Sclund ) Bultter et 
von Bamberg, Vodt vom Lritenhelm, Zobel m. Lormann » m Babe none — 4 2 
von. Würzburg, Engler. von Babenbaufen, Schulz ven | Eier a Siud een. — 4— 
Graucubeig, Glinglet ven Feuchtwang, Lederer von |. Eine Klafter Buchenholz* Hi — — 
Nürnberg, Enzier von Nenturg, Diädler von @idftätt, |: » > DE 4 I. 
Alfher won Hall, Bauer von Meutiingen, Meler mit | « w: Alenboli ee 9 — — 
Gonierfen von Ereinad, Hefniarn von Schwabach. im. Buchen und Fchrenpolz . T._. 
3J —* Hotel ur Pine Kiga a —— „dhemiſchtes Rolz........ 82— 
von noch, Marck, Fabt von Weiſſenburg, Veinz ]' “ 
1018, Wildbauer vom Unsbah, Vepp, Eondier v.. Göge || Im Landgerichtöbezirfe Mionbeim, 
gingen, Elarich, Delonom von Wlflel, Dürr, Delonem opne Aufihlag, koſtet: 
von Lentersheim, Fuds, Zimmermann von Arautbeim, pr. Megen. pr. Brig. pr. Däst, 
Kantenisitt ‚ Mufitus von Dettingen, Bllſeubach, Kauf- |: Das Schönmehl ıf.32 ee 23 5er 6b. 
—— Strauß, Handelsmann von Pets Das Roggenmehl if. At. 16 it. Al. — hi. 
—— Bocher, @iienbahnban -Uffordant von © ap. Tr. 4h1. 


Denn, Mebger von Augsbürg, Mauer, Advöfa 
Ansbach, Ehmwarzenberg, Student von Münden, Rah 
Kiftlermeifter von Fürth, Gartner, Kaufmann v. Grefeld, 


"Dad Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 15 Ir., 
2.3 Mr, 6 Hl. 


Berantworttier. Derausgeber: €. 9, Bd 
CK ei Petianr. ) 


Beilage 






PT: — — I 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Dieijenigen Garlenbeſißer, die das Abraupen 
Der. Baͤume im ihren Gärten noch nicht beforgt baden, 
werden aufgefordert, diefed Geſchäft nunmehr b.nnen 
3: Tagen vornehmen zu laſſen, widrigenfalls die 

Reinigung auf ihre Koften von Amtöwegen ange 
orbniet werden ‚müßte, hrs shi) Mapllls 

‚- Nördlingen am 28, Februar 4860, Int 

Stadtunman iſt rat. 3 
Boagterx. Echegk. 

Am Donnerftag den 7. Märzel. JI., von Bor 
mittag& 10 Uhr an, verkaufen die unterfertigten 
Aemter aus den Forſtorten Siegert, Endershau, 
Spitz Hafner und Birklach, der Reviert Baldern: 

150 Klaftern Laub⸗ und Nadelbolz, 8700 ge⸗ 

formte Wellen, 16 Wellſchlauen, 23 Eichen⸗ 
Nutßzholzſſämme, 2 Lindendlöde, 133 fichtene 
Stangen, Leiters und Wiesbäume, fo wie Ge 
rüfbölzer, 36 Haufen Fichtäne 

und laden biezu Liebhaber mit dem Beifügen ein, 
daß die Berfaufsverhandlung zu Baldern fattfindet, 

Am W. Februar 1850. oil 

Fürſtlich Dettingen Wallerjteinifches 

Forjtamt Baldern. Rentamt Kirchheim. 

Kagelı Baer... ch 
Privat Anzeigen. 
Bileich - Empfehlung; 

Die Spedition für die Naturbleiche 
in Haunstetten bei Augsburg besorgt 
wie bisher und empfiehlt sich zu ges 
fänıgen Aufträgen eilt" 
— A.O. Weinmann 

bei der Kirche. 

Br Nächſten Sonntag fleine muſikaliſche 
Unterhaftung. Yu aftiver wie paffiver Berbeiligung 
an berfelben ladet die verehrlichen Mitglieder sein 
7T 267 Ir ıpı tan der Ansfchuß. 
"TBlnnenfanmen, Blumenpflanzen, — 


and Georginentnößen find heuer wieder kaäuffich zu 
th Oſtermeyer in der Ei br 


i Bi Kapleaus Mbr, welhe durch G. T. im vorigen 
t akku aan gezeigt wurde, iſt iu Der 
ten derger Ziehung durch die Frau Freiftau 


v. Sedendorff gewonnen worden, Dieß bringt 
zur Beröffentlihung Wilhelm Thiele, 












...Mördlinger Wochenblatt Nro. 18,0 





Auctions⸗ Anzeige. ihnen 
—Naächſten Montag dem 4. Mär;,” 
Vormittags von 9 bid 12 Ubr und Nasbmirtage 

—— a 1 * * de der 
werden in der Wohnuig des Königlichen Forſtwarls 
Hrn. Gantherr in Ederheim Baer 
am den Meifkbietenden. öffentlich verſſeigert, nament: 
lich fehr. ſchöne Meubles von Rußbaum⸗ und Eichen⸗ 
holz, als: Sophas, Seſſet, Commode, Bettnaten 
Tiſche, Glasſchränke, ferner Spiegel, Portraits, 
Stodubren, Steingut- und Porzellängerätbe,, Bett: 
Überzgüge umd Betten, dann Mebifchränte, Binders 

efere, — eetet) ae, ER, und 

mmode von Lanmenbofz, drei hübfche Scheiben: 
bũchfen, ein Jagdgewehr, mehrere Bücher, wornyter 
Schloſſer's Weligeſchichte, Schiller's, Biltor Hugo’s, 
Bulwer's Walter" Scott's "und fonflige Werte 
ſich befinden, nebſt 'verfchiebenen hier nicht genann⸗ 
ten Gegenftänven. Dabef wird bemerft, daß gegen 
Baarzablung, welche nar an ‘den’ Unterjeichneten 
zu x —* ri. are —— * 

Zu dieſer Verſteigerung ladet höflichſt ein 

—— | Gerichts « Aucttonator. 
Einen jehr ſchönen Männer » Kirbenftuhl. vers 

fauft Ditertag, Käufer. 

Eine febone Wobnung mit: eigenem Gin 
welche 4 beizbare Zimmer, 4 Küche und. den an 
Kammern enthält, famn bid Georgi b. 3. bezogen 
werben, ferner find 2 bübfrb eingerichtete Zimmer, 
unmeit ded Bahnbofed , ſogleich zu, vermiethen. 

Audfunft hierüber ertbeilt - is). Hr=l en 

. B . ‚Käufer. — 


350 A. find zu.4 Prozent auf erſſe Hwpothet 
ſtündlich aus zuleibenz von wem? fagt. die Bed'ſche 
Buchhandlung. Zu fr ann) 
Auf dem Allregraben it ein Commodefbtüifel 
gefunten morden ‘und Tann a Eee der ns 
fertionggebübren abgebolt werden in der Erpedition 
des MWodenblatted, 4 


Zur Tagesgeſchichte. 
gWenich en, 27, Fehr. Die Kammer der. Ab⸗ 
geordneten zentimn⸗ ẽbeule nad Aftündi e Des 
rathung ‚Die, von der Regierung poftulirke Summe 
zur Giſchädigung der durch Befbirfung, von ‚Kuds 
wigäbafen: zu Schaden ‚gefommcngn ‚Perforten mi 
allen aeger 2 Stimmen (Defonom Hermaun und 
Dr... Shmid hd, Sepp bitte; ſih vor, der. Abftims 


‚3ii 





„j.mung entfernt, derſeſbe machte ſich auch Yeute durch 


97 95 3 


feine befannten Ausbrüche von Leidenfchaftlichkeit 
zum Gelächter. warf er feine 


Dem Minifterium ran 
juste-miliedir Ri e die an⸗ 
—5 e A A Be u Ban > wankend 

Dieſe eine 


merfwürdige Aeußerung des Miniſſerpräſidenten, die 
intereſſanter war durch das, was fie verſchwieg, 
als was fie. ſagte. Der Hr. Miniſterpräſident er» 
Härte fi gegen ale Ertreme, im, gegenwärtigen 
Augenblide. Gr glaube, auch nit, daß das Volk 
in Altbayern ein GErtrem wolle, Die, Revolution 
ſei am Extrem gefcheitert, auch die entgegengejeßte 
Yikkung ‚werde daran jdeitern, ‚wenn man nicht 
einzuhalten wiſſe. Die Männer, weiche an der 
Spibe. der Regierung flünden, würden mit, gutem 
Gewiſſen abtreten, wenn.fie die Mehrheit des Volles 
nicbt mebr hätten. und würden die grften fein, ihren 
Kachfolgern zu danken, wenn es ihnen . gelinge, 
Bayern durch dad Extrem glüdlicher zu maden,, , 
Die iſraelitiſchen Einwobner in Münden baben 
an tie Kammer der Abgeordueten;eine Danl- 
addreife ‚gerichtet. at ze gt 
, Münden, 27. Febr. Man ſpricht davon, daß 
u.den Regimentern in Bayern guch „ein viertes 
N gilen aufgeboten- werden — * Auch ſollen dieſes 


a Ar vier Lager eingerichtet werden. 
Das Kriegsminiſterium hat eine: Summe von 
2 Millionen Gulden zum Anfauf oder-zur vollitäns 


digen Ausrüftung von 32 Batterien Artillerie und der, 
aut Errichtung der 8ten Eskadrons bei ſämmtlichen 


adallerie»Reyimeutern nötbigen Reniontpferde bes 
witligt. Auch fol noch ein neues Gavalleries Res 
giment errichtet werben. —— ILAOHE. 3 
Münden, 27. Febr. Es iſt gewiß ‘ein fehr 
erfreuliches Zeichen der Regfamteit des oberbaheri⸗ 
fchen Kreis⸗Comitees des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins in der Bekanntmachung zu finden, daß ed im 
Jahr 1849 allein an 27% Zentner Gämereien 
im Wertbe von’ 2813 fl. um fehr geminderte Preife 
an feine Mitglieder vertbeilt bat, Tıı I 0. 

Berkin, 23." Kebr. Franfteich bat auf bie 

Anfrage Preußens wegen der Schweiz‘ im Ganzen 
ablehuend geantwortet. Man babe auf einige. thä— 
tige Theilnahme Franfreiche micht zu rechnen, und 
weun auch die Wunſche der franzöſiſchen Regierung 
dabin giengen, die Schweiz zu vermögen, eine ber 

i i allen--Nadbar 


allen. ge⸗ 
wäbren, fo, müſſe doch auch die Erwartung 
auöfpreiben..? YAM Sehr 'Grä nzen des Eins 
ihreitend nicht Überfhritten ‚würden, 
über welde hinaus Franfreih nit new 
tral bleiben Pöhnte. en 
"Berlin, 35. Fehruar. Die Neue Preußifche 
Zeitung freibt: „Herr. von Radomwiß werde in 
etwa 8 Tagen bier eintreffen, um fich Mit der Res 
gierung Über den von ihm ausgeſprochenen Munich, 
von dem Kommiffariat, für den Grfurter Reichstag 


‚gntbunden zu werden, zu verftändigen.* 


Herr 


v. Io wig ift nun in der That zum Commiſſarius 
ri are p rt ih damit zu 
gleicher Zeit Zum Ehef d unge thes deſig⸗ 
nitt. Eine nicht unwichtige Nachricht, welche dad, 
ſelbe Blatt mittheilt und deren Glaubwürdigkeit nach 
den überraſchenden Vorgängen in Heſſen ‚allerdings 
vorhanden iſt, ift folgende: „Wie verlautet, bat 
der neuernannte Minifter Haffenpflug den fur, 
fürſtlich heſſiſchen Bevollmaͤchtigten beim Berwal« 
tungstath, Ober⸗Appellations⸗Rath Pfeifer, aus 
dieſer Stellung ſofort abberufen.“ Doch iſt dieß ſo⸗ 
wenig die Folge eines etwaigen Wechſels der jen- 
ſeitigen deutfchen Politif, daß vielmehr der Nach⸗ 
folger jened Bevollmächtigten in der: Perfon eines 
deutfchgefinnten Mannes vereits ernannt if. 
Dagegen baben wir mitzutbeilen, daß ſich Hans 
nover nunmehr. entibieden. von dem Bündniß vom 
26. Mai losgejagt hat. In der Note, welche Dieß 
anzeigt, wird ald letzter Grund dafürt ‚angeführt, 
da ber Verwaltungsrath. durch ‚die Berufung ‚des 
Reichsrathes gezeigt babe, daß auf eine Berfändi- 
gung unter Berückſichtigung des won Hannover ans 
genommenen Standpunfted nicht eingegangen wer 


den folle. 7 
2 "Muötwartiges. 
Paris, 2%. Febr. Es verbreitet ſich in jomi 
gut. unterrichteten Kreifen eine Nachricht, die, wenn 
fte fih bemabrbeitet, febr ernite. Folgen im Geleit 
baben könnte. Deflerreihb und Praufien, beißt es, 
follen die Schweiz zu einer Gondention nötbigen 
wollen, kraft deren —8* jetzt als in Zukunft die . 
Bundesregierung gezwungen fein würde, nicht nur 
ſolſche Flüchtlinge, deren Anmefenbeit "fie ſelbſt für 
gefährlich hält, ſondern alle Ausländer, die ihr von 
den Mächten bezeichnet werden, auszuweiſen. 
Paris :28.' Finn OTekegtapbifdtie De 
peſche) Paris. genießt Der poliſtägdigten 
Nube. Der „Napoleon“ zeigt an, daß die Res 
gierung, zufolge der Rüftngen pre 
dien Garn iſo nen dm Dieniyuverfürtembe 
ſchloſſen habe. Dieſe Maßregel ‚Di ber micht 
allaxmiren, fie, bekunde uur den feſten Willen der 
— Frankreich in? Auslande reſpektiren zu 
laffen. = 
: Mad Bern. wird gemeldet, daß «ber. dortige 
preußifche Geſaudte Befehl erbalten hat, ‚Die 
Schweiz zu vertaffen.: PER 
Trieft,.25. Febr. (Telegraphiſche Des 
peſche) Aus Athen wird gemelver, daß die 
Gewaltmaßregeln aufgebört baben.. Die 
Por hatte die Nachricht, von, der Annahme, bei 
franzöſiſchen Bermittlung gebracht. 
in News Nort it am 8. dieß ein Dampfſchiff 
mit 2',, Millionen Dell. Goldftaub aus Galifornien 
angefommen. une 
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Au 
aus dem Sterns der Aönlatigei Ne 
Nro. 29. . Sanzleigebühr: Erhebung; bei,,der .franzölifven Geſandtſchaft 
gendorf aufgegriffenen angeblihen Ipbann Sen ‚von Li rate keit, —. au Abbaltung einer Prüfung für Candi⸗ 
ula eftan 


datt mie⸗ Er 


nahe, Wi Shulamfe und für Sch 
Erle 


wage Fu — Kt) 
Ubr 20 Minaten; ER ttage Ku: 18 Minuten; Abenre:h wi — FA m 





des Frübmeh-Benefijiums zu Laugna. — Die 
Die Dikrifts<Umlagenredinung des. Lantgerlare Höcaft Wi pro’ hin — 


— J 


Hi 2 





—J——— und Reuburg 1850. 
— Dem im Lamdgertrsbesirte Deg⸗ 
ale falfter 344 zen. „—. Die 


Erled —— are: piifated — bof. — 
"Ste yeledert a! der ' er der 


Rektors und Lebrere für-Pbrlif, Mebanit, Wlachra, Geometrie, Trigonomerrie — ara Ten * der 


rein Landwiithſcaſts · und Sewerdeſchute au Polen, SE 


ur 


Die Päcterrnder , Spitalflaffen werden aufge⸗ 
fordert, einıBiertbeil des. Pachtſchiliugs fir das 
Erndtejahr 1849. umgefäumt zu, berichtigen. ı..Heber 
den: ‚Betrag des in Rückſicht auf den; vorjährigen 
Hagelſchlag zu: bewilligenden Nach laſſe s kann Die 
Beſchlußfaſſung erſt ſpäter erſolgen, indeß bat die 
unterfertigte Verwaltungsbebörde bereits ihre Ges 
neigtbeit ausgeiproden , möglichften Bedacht auf die 
bedrängte Kage vielen Pächter: zu nebmen und ſich 
nicht auf Gewährung derjenigen, Erleichterungen zu 
befrbränfen, die nach Inhalt der —— 
dem Pächtern obnehin rechtlich gebübren. 

‚Nördlingen den. 1. März. 1850. 

Stadtmagifirmt. ’ 
Braten ESchegt. 

Nachdem ungeachtet der Ediktalladung vom 
. Auguſt 1817 ſich Joſep hoEinſfie dſer von 
Wemding oder eine Des zendenz desfelben 'inmerbalb 
des vorgeſtreckten 3 monatlichen Termines nicht ges 
meſdel bat, ſo wird derſelbe dem angedrohten Pra⸗ 
judize gemäß biemit ſür todt, und die bezüglich ved 
an ſeine Verwandien bereits er Ders 
mögens geſtellte Kaution als an 

Wemding den 20. Februar. 1850 ; 

Königlich bayerifches k 
Schmerold Landrichter. 
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tizeu 1 « 





Amtliche Bekanntmachungen... . —— 


dDurch vebe Reg; 53 Entihtießung Yyom 
14: Dezember vorigen Jabrs iſt die von der Ger 
meinde Ehringen beabfichtigte Erweiterung des Schul⸗ 
zimmers und Inſtandſetzung der Lehrerswohnung, 
ſowie der Anbau der Dekonomiegebäude genehmigt. 

Zur Veraccordirung dieſer Bauten im Wege des 
öffenlichen Abſtriches wird mm Termin au 

Donnerfag den IMärft. 

Vormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtöfanglei beſtimmt, zu welchem Arcords 
liebhaber mit, dem Anhanye eingeladen werden, daß 
der Koftenvoranfhlag, weſcher Die reine Brırı. 
fumme von 1650 fl. incl. der Hand und Span; 
dienite entziffert, ſo wie der Bauplan bei ver unter: 
fertigten Königlichen Gerichts und’ Poliſeibehörde 
zur Kinſicht vffen egen, "undndie Be 
am Termin ſeibſt bekannt gemacht werden · 


Wallerſtein den 16. Februar 1850, 7" 
Königliche Gerichts⸗ und 


Rum mer 
4 dm ats 


— ỹNi 
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„ Bridat Anzeigen, ) 


Deffentl LAFTR- anf. eo 

Unfern tbeuern Verwandten und denjenigen edlen 
Menſchenfreunden, welche und in dem gefa rooffften 
€ em bei dein leßten Donnerfiag :Nachtd: in 
unferer Nachbarſchaft ausgefommenen Brandunglüde 
tbeilnebmend zu Hilſe eilten, bringen wir  biemit 
den pflichı i Danf dar; bittend; daß der 
höchſte Beſchüher und Helfer fie ſtets vor jeder 


Korb und allem Unglücke in Gnaden bewahren wolle.J 
— men 


Muper, Echreinermeifter, und 
Jobannes Böhringer. 
autfaguug 
Fur die fo zablreiche- und ehrenvolle Begleitung 
der Yeiche. unfered Vaters, Groß» und Schwiegers 
vaterd Georg Sandner, Webermeifterd, zu feiner 
Rubeflätte, fagen wir allen geehrten Freunden und 
; varımrer deſonders dem loblichen Webers 
vereine, den berzlichften Dant. ! 
Die Sinterbliebenen. 


"Deffentliher Dant. 

Allen biefigen und auswärtigen geebrien Bers 
wandten und. Freunden, fo wie auch ten Herren 
Vorftebern und fämmtliben Mitgliedern des. löbl. 
Schuhmacher⸗Vereins und dem Herrn Herbergs⸗ 
vater ſagen wir hiemit für die Liebe und. Theil 
nabıne,. —— * ſo zn . 
gleitung der Peihe zum Grabe un „fo, fru 
dabingeſchiedenen lieben Sobnis, onen 
gefellen Zobann Georg Bühlmeyer, unſern 
innigiten: und berzlitflen Dank, niit wem Wunfce, 
daß der allgütige Gott Sie Alle msgeſammt vor 
fo ſchmerzlichen Trennungen in Gnaben bewabren 
wole;. Zu jernerem MWobhwollen empfeblen:fidy vie 

Neftrauernden Eiterit: 
Zobann Kaipar und 
u Margarethe Selena Bühlmeyer. 
DOnfichmirde » Berfauf, 

In einer Stadt des Rieſes wird unter billiaen 
Zablungsbedingungen eine Hufſchmiede verkauſt. 
Das Anweſen ‚mit volländiger, Schmiede Eiurichtung 
befindet ſich im beiten Zuftande und Betriebe. 

‚ Näbered auf freie. Briefe durch, die Erpedition 
dieſes Blattes. 
Hr Die ſeit Jadren rupmlicit befannte «- 
rumigit, wanger Wieſen bleiche 
beſorge ih auch heuer die Spedition und bemerke, 
daß bei außerordentlicher Weiße, noch nie ein Stück 
Tuch Schaden gelitien bat. 
21 ar Puuiq, neben dein F, Landgericht. 
Auswanderern ertbeile ich fortwährend 
Yusrunft uber die Bedingungen der Heberfahrt nad 
Amerifa, und was fie fonft zu wiffen nötbig haben, 
unentgeidlich. 2 Carl Bullich, 
neben dem f, Landgericht. 
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Der U 
daß nũchſten 


Bleich⸗Empfehlung 
Einem, ee biefigen und auswärtigen Pubs 
tan ı eich 35 für dicfed Jabt meine 
Katurbleirhe auf’d Beſte zu empfeblen, mit der 
Verſicherung, alle mir anvertraut werdenden Gegen⸗ 
Rände aufs Pünftlicfte zu beforgen. 
Kördlingen am I. März 1850. 
Georg Sening, Bleichbeſitzer. 


Arten beftend. 


wohnbaft bei der Herrgottskirche. 
Mittwoch den 6. März, Vormittags 8 Uhr ai 


‚fangend, werden im biefigen Leibhauſe die verfallenen 


Pänder 


öffenilich 
verſteiger 


gegen ſogleich baare — 
niergeichnete macht -Die ergebenſte Anzeige, 
iäct Sonntag den 10. März fein Tanz 
unterricht wieder beginnt, wozu. er et 
und den gewöhnlichen Tänzen feine be Eins 
ladung macht und recht zabfreichem Beſuche ent 
gegenſieht. Die Meldung it zu machen bei 

; Ferdinand GSerläh. 
In Mitte der Stadt , ſchönſter Lage, iſt eine 'ges 
räumige freundlibe Wohnung mit wünfchenswertden 
Bequemlichkeiten zu vermietben. Das Nähere im 
. -- Gommifftondr Bureau. 


7 Viterarifche Anzeigen. 


In der @ H. Beckſſchen Buchbandlung in 
Rördlingen if erfbienen und zu baben: 
Sammlung intereffanter Erkenntniſſe aus dem 

gemeinen und bayeriſchen Givilrechte und Prozeſſe 

Herausgegeben von E. Arends, k. Advolkaten in 

Nördlingen. II. Band. Drittes Heft. 8. broſch 

Preis: A 9 3 aaa 

Diefes Heft enthält imter andern mebrere 
Erfenntniffe Über vie fehr beſtrittene Nechtefrage, 
weile Wirkung der Ausdruck in einem Heiraths⸗ 
vertrage bat, daß der Ehefrau: das Anweſen ted 
Mannes zum Mitbeſitz und Miteigentbum anges 
beiratbet werde und fie nach feinem Tode Allein⸗ 
eigenthümerin desfelben fein fol. Beiträge zur Lehre 
von’ den Snjurien und von der Kompetenz. Eine 
Entſcheidung darüber, Daß wenn bei Reallaften inners 
hatb ter geſetzlichen Periode für die: Klagen: Bere 
jaͤhrung · feine ‚keitung “gefordert wurde, mit dem 

Hauptrechte auch jened auf einzelne Leitungen vers 
jäbrt it, ohme daß ed eines ausdrücklichen Wider 
ſpruches des Verpflichteten und hierauf erfolgten 
Berubigung des Berechtigten bedürfte, mehrere Er⸗ 
fenntniffe über. die Rechtsverhältniſſe der Juden, ob 
eine gefchiedene Frau, indbeföndere Jüdin den Namen 
ihred Mannes fortführen Bunfefdıc, 36 11. m, 


ve u 








in der ©. 9. 
Nördlingen ift noch zu haben: 
—* ſteht es num mit. der n Tache 

und was fol inäbefondere der — hund 

‚„ Landmann wünfcben? Ein Wort an vi 

- Mitbürger am Borabende der Randtagewahlen 

von Ludwig Furſten von Dettingen: 

Walierſtein. Preis: 12, fr. 

v Sn.der €. H. Bed’ihen Buchhandlung in 
Nördlingen ift zu baben: 


Reueſtes vollſtändiges 
W örterbuch 


der Engliſchen und Deuiſchen Sprache. 
Zum Gebrauch für alle Stände. 
Bon WB. Odell Elwell. 
2 Bände. 54:Vogen. 8! — — geh. 
en „2 fl. 42 
Diefed neueſte lexikaliſche Wert über beide 
Sprachen bat ſich bereits einer großen Anzahl der 
günſtigſten und empfehlendften Beurtbeilungen zu ers 
freuen, die dem ‘Verleger aus Deutſchland, England 
und Amerifa zugingen, und welche jeßt bei voliftäns 
diger Ausgabe des Wertes, demfelben angedrudt 
find, fo weit der Naum dies geftattete. Diefe Kris 


tifen werden. dem Publifim für die Tüchtigkeit des 


Werkes eine ausreichende Gewähr fein. 

Es find von diefem neueften und vonftändigfen 
Wörterbucbe der Engliſchen und Deutſchen Sprache 
mei Ausgaben neranftaltet — bie * mit Ausſpra⸗ 

bezeichnung ——— Theile, nach Webſter und 
Heinfius, die andere, im Engtifed» Deutfchen Tbeile 

ur mit Angabe des Betonungs · Accents; dieſe iſt 
eſonders fuͤr den Gebrauch in England , To: wie 
ür Jeden beflimmt, welcher in Bezug auf richtige 
usfpracbe feines kührers mebe bedarf, 

Der Verleger befcbränft ſich darauf, folgende 
Eigenfebaften des Wertes hervorzuheben, dur Deren 

freinigung daffeibe den gegenwärtigen Anfprüchen 
et Schule, der Wiſſenſchaft, und der täglichen 
rarid, in vollem Maße entiprecben wird: wor 
ihfe Bollkändigkeit, mit 


eralteten und menig: Gebräublicen. 


— Audipradehezeihnung und Angater des 
en Accentsd in beiden Tbeilen, erläutert 
durch einen Mey, welcher jedem Theile vorgedrudt 
und feinem Hauptinh e nach auf jeder Kolumne 
angebracht iſt, und den praktiſchen Gedrauch außer⸗ 
ordentlich erleichtert. ¶ Aufnahme zablreichet Am e⸗ 
———— Wörter uind Redensarten, welche 
jur Unterſchlidung mit frbrägen kettern —8* 5 
eine Bereicherung, welde allen ähnli 
erken vellſtändig abgeht). — rigen 
bweichn —* unregelmäßiger Scheine" 
eiden T ſo wie der richtigen Anwendung 
er Zah PAERLO Angabe, der Beugungs⸗ 
formen der deutſchen Kauptwörter im Genitiv 


Be d’ichen Buchhandlung; +in- 





und Rominativı Plmmalid ıc. — Jedem Theile 


iſt eine furzgefaßte Grammatit und eine Anzahl 


gufgewäblter Geſpräche beigefügt, und im 


‚erden Theile einige fpecielle Aufmerfiamfeit dem 


Bedürfniſſe der Ausivanderer gewidihet, welchen die 
praftifchen Rotigen und der Amerifanifche olltarif 
von Intereffe fein werten. Der Drud auf fbönem 


‚Papier, mit Haren nicht zu Pleinen Typen 


und ‚ein außerordentlich billiger Preis dürften 
auch in feiner äußeren Erſcheinung Dies treffliche 
Werk zu empfeblen geeignet fein, das 5 Kr Bus 
bandlungen, namentlich in der E. ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen, zu Anden a 
—— 4 im Januar, 1850. 
Seorge Weſtermaun. 


tanteteriton vollſtaändig! 
Blängend baden fich die kehrt d ed Sant % 
leritong bewährt! Died berühmte Wert bat 
mit ' dem Schwerte des Gates für. die. echte 


reibeit, 
ir die Hechte der Fürflen fo wie die der Bal- 
ker überzeugendumgerfölgreic gefämpft 
und im Staätälerifon bat biaconkltxtlsnelie 
Monarie ihre, fähigen ünd edelſten Vertreter, 
zu erfenuen! Das 


Stantslerikon, ' 


ein. Handbud der Staatswiſſenſchaſten und 


der Politif. 
2te Auflage: 12 Bünde. 
iſt jept voliNändig erſchienen, und um die. 
Anfbaffung dieſes, für jeden Gebilveten unent⸗ 
behrtiche m Handbuche zu rrieichtern bteittt noch | 
für kurze Zeit der biflige .. von 4 fl. | 
18 fr. a Band, 
Alle Buchbandlungen Deutfblaudd, namentlich 
die 6. H. Bec'ſche Buchhaudlung i in Nördlingen, 
baden das Staalsleriton vorräthig. 


So eben iſt erichienen und * die C. H. B Eier | 
— in Rördlin ee 
: Wraktifches fechenbuch 
fir Schulen = 
von &; SD. Niepoth. 
Dritte vermebrte Auflage. ' 


IE Rebegang, 7... ... — safe. 
ME. " 47 — —— kr. 
EL ® it Abfchiitt 07 1% fr, i \ 
v „ JM 
—— —— 12 fr. j 


ie Abtbeilungen werden eier abgegeben. Es | 
ereitd in fehr ‚vielen Schülen. eingeführt, und | 


empfieblt fi im ‚diefer neuen Auflage zur weiteren 
RE — — 


— Brit en von 
in 


| = Hu 


ia zus 2: Bitmpgehfe Net; sorpnelichnsen thzteren Schembbebikufuiffe. sei] 
a6 ang pe — m PM. IR v ha 5 ee —— 
ein Kr Ban —J— N Doljal a] Die mr Hyatt DAR | 








wei u, pi. 
Minterbier . 1 a fr. pi. 
E 5 — Er " ‚weißes 8“ Kr tarirt) Aka 2 4 
Conan —* J * Das rum Maftocbienfleif VER pi. 
RK nebl: | “ K eif De BE ⏑ ⸗ ⸗ 8 tr. ⸗ pf. 
er. Auszug u, + x . f Kalbileifch . 1a) * B tr. = Pf. 
& mebl ... 5 Schaß⸗ und Ha — tr. — pi. 
Rabmehl . 9J ‘8 Schwein eiſch 4 10.45 — vi. 
Roggenmehl. . (3a rk "Areiant | alle Gatngen um 1 *. —— 
N nicht tarirtet | denftände, 


Das Mund —— 14—15 trx. Bänfe, das Stück. — Hi — r. Erbſen der Meien wh. * fr. 






an; mpelgne tie = Marxr ———fiupkinien sn ni: 2. —E. 
J rl MOHT J — "Süd ide) Hirſen ji wi 2. 
Slfe,n nz 2.7 Ash] Hühner, m ‚Paar —— Me iRen neuen . 27.30 Mr. 

f h es uber... 40—42 I r 9 z 
0323 s-Rindfebmalz 3 17-18 fe: Fer; [ _% u ——— Alt. Wicken P mol k. 
* . Scweinſchmalz ——16 x“ Salz das Piano malte dlachs. das Brund — * 
—* Eu — J * J gr, Me der ! * J m— bh. Heu, der Centr. 1fR. N. 15 fr. 

* F ne H + — — ſchen ,, b) in ze 55 chen 

El en⸗ Ho 8 o troh fl. iegelei: 

gii ug6 u fr. ‚Dagien in? Sf Dad Malter Kalk 54 tr. Das Malter Kalt r. 
a: m er gabe: R * LM 100 Dachplatten 1.fl: 30 fr.1100 Dachplatten 1. 36 ir: 
Birken » * 31. — kr. I00d Ziegelſteine 4 f1.36. 12.1100 Zirgeliteine 1 fl 36 fr 












zur‘ —* am run 1850 zu EZ Mingen abgebaltenen Getreid: Marktes. | 


Gegen die orig 
Mittelpreife. 


- Ageitiegenf gefallen! 
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perficht der Mittelpreije verschiedener — — 
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D a t u gg Echrannen⸗Orte. © 
Am 2. Wir 10 . Münden 2. Tr 2 4 | 
Wu ——— — — Augsburg 111.47 N | 
„ 27., Kebruar un |] Donauwörth .| 10 ] 44], 3 | 
„ 25. Sanur I Ditingen ...| —- I - 4 | 
„ 23: Februar  z Lauingen . 4 9129 A | 
26. Bebriiar In N. an: 1-17 N 
u 3 Februar", —— * 10 | 43 4 
|, 27. Febrnar „PT Neuburg 10] 5 3 


ar derausgeber: €, 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 


aördiinger Wochenblatt Nro. 10. 
Autliche Betauntuiachung. 


Nachſtehendes Ausſchreiben der Kgl. —— 
der, Oberpfalz und von Regendburg,. dad Kurſiren 
jalfeher: Münzen. betr. ‚wird in: Folge Höheren ech 
trages zur m m u Be, A 


ar ii . - uns A 1,41% 7? 








::oinmenben Dennerftag ladet u-einet Saum. 
partie ergebenft ein.’ ; 
Saüer,: Gafwirtb: zur goldenen Roſe. 
Ein junger —* fan ſogle ſch oder did S 
in die treten — * 
— Krauß, Schuhmacher. 
































Ferumen März 185 | 
Stadima Ar A f. 71 Bei einem an et dabier kann bie Dftern cin ein 
m: SIT} junger Menfh in die Lehre treten; wo? jagt d 
, * B rater. * ehe Rein che — 58 gt die 







Nah Anzeige des Kal: Landgerichts Kemnath 
vom! 3. d. M. märden in dem Drte Werneröreuth 
yvei falſche Zweiguldenſtücke verausgabt. 
Diefelben tragen das Hepräge des Herzogthums 
Naſſau mit dem Bruſtbilde des Herzogs Adolph Il 
von Raſſau; auf der Reversjeite ift dad. naſſauiſche 


gearbeitet, der Kl griſt dumpf, der Mond erhoben 
und ei, ER m 7 X © 


Vor Annahme, und Verbreitung, diefer Münzen 
wird geivarnt; bei allenfadfigem Wohroehmen Al 
ao = einfufibreiten. * 

Regensburg den 12. Februar 1850, 


Privat- - Anzeigen; 


Waldhauſen, Oberamts Reresbeim. 

olz;3vertauf. 

Künftigen Montag den 11. nid Dienſtag 
den 12. März d. G.. werden die, Unterzeichneten 
aus ibrem Vrivatwalte Buchſchlag Ochſenbüchle, au 
ten Straßen. zwiſchen Waldhauſen Beuren ‚gelegen: 

400 Klafter- huchene Scheiter, 
Mi = buchene Prüg⸗l, resp Abbolz, 
100° 2birfkene Scheitor,, 

A birkenes Abbolz, 

40000 Stück geſchätzte Weiten, 

4 buchene Blöcke ‚und 


Ein Mi nger Meuſch Fann fi fogleim- oder bis. kom⸗ 
mende Kern in die Lehre trefen-bei 
Auguſt Schneidt, Shuhmacer. 

Magnus Bubler vermietbet-in- feinem Haufe 
Lit. C ‚Neo., 194 bie ‚unsere Wohnung mit oder 
ohne Garten. und Tann dieſelbe am, ee daa J 
dere en werden. 

Bei Johannes Danımenm i 
——— 


Zur Taı —— Z 

Münden, 2. März. Im Gefeßblatt ift be 
reits: das von beiden. Kammern: beſchloſſene und 
burd die Krone janktionirte Rereindgejeg verfündet. 
Müncen, 2. März. Fürſt v. Dettingen 
Wallerſtein Hat heute dem Präſidium der Boltz- 
kammer folgende nterpelation an das Staats, 
minifterigm übergeben; 4) Iſt wirflih, wie, ver 
lautet, , zwiſchen den. Regierungen von Bayern, 
Würtemberg und Sacſen eine Webereinfunft: bezüge 
ib. der: fünftigenn Geſtaltung Deutſchlands abge⸗ 
ſchloſſen worden? 2) Wenn ja, erachtet ſich das 
en nicht verpflichtet, dieſe 
ohne Zuthun der Noifsvertretung vollbradie That» 
ſache mindeſt nachträglich der Würdigung des Hauſes 
zu uunterſtellen? 3) Wenn ja, erachtet fib das Ge. 
jammtitaatdminidlerium nicht fernerwerpflichtet,, mit 
der treffenden Borlage auch jene der bisher erwach⸗ 
ſenen Papiere zu verbinden? 

Münden, 2. Mär. Das großdeutſche Ber. 
faſſungswert 9 nun fo weit gedicben, daß bis jetzt 
alle verbündeten Regierungen mit. Ausnahme der 
Hanndoerifchen ihren. Britzitt- erflärt baben.. Aber 
auch von- dieſem Kabinete kann der Beitrittderflärs 
ung, nad den bisber eingetroffenen Rätrichten, 
mit voller Beſtimmibeit enfgegen gefeben 
werden. Der Ankunft ded bannöverifiden Abge⸗ 
ſandten, Grafen v Benmigfen ‘aus Wien, wird 
ftündfich entgegen gefeben ,. und fobald. jene erfolat 
fein wird, jo fteht" der Vorlage des Entwurfes an 
ser fein Sinterniß mehr im Wege. — 






ein Xogis zu 





5. bien „ | 
im Aufßrio. verkauſenz an. dem. Erlös baben vie 
Käufer per Klafter. 2.f:, aus den Blöcken und 
Wellen je '/,; des Anſchlags bei der Verhandlung 
baar zu Dezablen. "Das Weitere wird bis, Martini 
BI gegen Bürgſchaft angeborgt. 

Das Hol; MM aufgeffaftert ung forfitt,, wie es 
fit ten Efdatsivaldiingen Achalisy wird, und. baten 
die Klaſtern die gleiche Größe. 

Die Zuſammenkunft iſt an den beſagten Tagen 
bei: gutem Wetter im Schlage feibit , Bei ſchlechter 

Witterung Sim Wir ihohauſe zu Walva u nen je 
Morgens‘ 9 Urt. 

Den 4. Mär 490. z . 

Schultheiß Schmid u. Genf. von * X 





ypnlin & 


Defterreih bat, wenn wir redt unterrichtet findan- 






fich bereit erflärt, die allergrößten Opf bringen; 
Italien ’ ’. * | * db 
Seufichland namlich auch 100); ja es flelt fi 
innerbafb des Divectoriumd mit: aden andern Staaten 
aus 7 Stimmen auf gleiche Linie, d. Hiıed nimmt 
nur Eine Stimme in Anfpsüih.ı Dabei ift wohl zu 
deachten, daß das Recht der Initiative -unbefchränft 
dem Voltöhaufe zuertbeilt werben jo, und der Com⸗ 
petenztreis der Geſetzgebung ſo weit gezogen iſt, 
daß nicht nur Grundrechte des deutſchen Rolts, 
ſondern auch Zollweſen und alle Verkehrsanſtalten 
—— Art in denſelden fallen. Auf deu fo 
ten, ſehr weit gehaltenen Grundfäßen fol-dann 

mit’ der: new zuſammengerufenen Kationalverfamms 
ung (100 Abgeordnete der öſterreichiſchen Länder, 
190 des ‚preußifchen und 100 der Übrigen deutfchen) 
pereinbart ‚werden. 2: nu msiant “und x 
23 Berlin fand am 260 Februar Mittags die 
feierliche Schließung; der Kammer flatk; der König 
war gebindert, perjönlih zu_erfceinen, da er von 
einem —* fiber ‚die. gußeiferne Banto noch nicht 
geheilt iR; dem neuen Minifter Haßenpflug von 
er im Ben 


eine Abſchiedt ⸗ienz , 


0 ,19 





— 


2a MM ride 


A Am wergängenem Freitag; den 4.1. MS endete ein h 
Helzdauer ‚in eluem Walde: zuifhrw.:sgngpingen und 


‚Heroldingen an ziemlich, entjegrmer Stelle iwei Leiden, 
ind iwännlide und: eiae_-weihline, diat ‚eben. einander 
—— mit rublgen, unverzertien. jedoch ber 
relts' todfardigen Shan.  Belde Leldnante  gebörien 
augenſcheinlich dem Baraetſaude und einem jlemiih 
mugendikr ea Alter an, und Hametlihderiwelbline trug 
erod. des Todtenausſedens noch unverkenubare Epuren 
an blühenden Schönheit. und eineriifrifhen jugendlichen 
Sea ren le de Siruaaae —— 
.. Mitten, auf der Bruſt ‚zeigte, ſich bei: Heiden eine 
Wuhre, augenſcheinllch durch kigen Sauß wit einem 
abgefhoffen daneben Legenden .‚Doppeltergerol zugefügt 
und füon die Siüerbeit, mit ber diefe beiden unnirtel- 
dar ben Tod Herbeiführenden Schüffe 'abgefeuert worden 
fein mußten. dann) die Lage und: dad ruhige Andfeben 
der beiden Todten mußten’ zu der Muspınaßung führen, 
daß bier feine Gewaltrbar, fondern ıeim wohlüberkegter 
Seidftmord veräbz worden, und dleſe Bermurpung wird 
no —8 dirg ſolaende weitere Umftände. >, 
ueber Ormm'Kopfe des Mannes fand fih- ein Bänditen 
von Salllers Gediafen, in dem eluzeine Berfe ftark tler 
Blelſtiſt Anaedriden Waren, 8 0 
oder vortegte Vers aus Horo und Leander: ' 
war dr erkenu tuch eruſi e Maͤcte etc 
„aber letzte Vers ausı Sehnfuot“: ij 
Du mußt glauben, Da mußt wagen 
Denn die Götter leld'n fein Pfand . 
Nur ein Wunder fann uns tragen : 
OT der Liebe Helmarh Land ;“ 


3 


N 


* 


ber ledte Ders aus „Ihela*: 
„Db id den Verlorenen g e 


den, 
; eb int* 
IRRE —e N: 
** 38 ut geſchtleben: — N 
Was va erber uns verfagre⸗ſon Der Ton 


bringen.“ — —— 
Seruer ‚eooenldn a Vihherndeiien ah Gieigift 
geſchrle bie Worte: 


A⸗Sle tod und ich folge uach. ld 
1 Umftände, 'wozn adch komme, 'bafı heiß feyt 
anftäudly gekleider,..reibtihumit- Geld ,; mit fülbernen 
Udren ıc. verfehen waren, laſſen wohl kaum einen Aweifel 
übrig, daß bier das Opfer eimer eralsisten Liebe gegeben 
iR, weise vieleiht nöd geitelgert ‚dur eine mißver: 
kaudene, dem Stande und der Bildänjeitufe der beiden 
Zudlolduen nicht entfprewende Tertüre ju dieſem entfeg: 
lichen Seritte nefüben haben; mawte..; nl? un, 
Ueber ‚die ejgensligen Motlye der That Aalen: 
zur Zelt natuͤrlich blos Vermathuugen auffpre;nen, woelcht 
wir unfern Leſern üͤberlaſſen, jedenfalg gchört aber diefer 
Fau fon nad dem, was wolf oben mirgerhelie baben, 
ai den pſoqhologiſch mertwürdigften, weine Me heuere 
Beir-tennt; 1 3 ar 


pr ehfaal. Hei 


An den magiftratifcben Sigungen vom 21. Febr, 





umd I. März find unter anderen ‘folgende Gegen⸗ 
ſtände zur Berathung gekommen: — 
1.) Erfagwäapl für die Lodendeſchaun, Kommiſſten. 


Wurden die abrrerenden Egaumeiſter 


Auguft Weitab, 5 
Georg Joas 


neuerdiugs wieder gewäblt und für den wegen vorgerüd: 


ten Alters audgetretenen 


Kaſpar Braun RT 
der bleberlge Erſahmann — 

Frledrich Stang * 
einberufen. 


2:) Vermebrung der Jubrmärtte in Biffiagen Eri 
biegegen feine Erinnerung zu machen, 

5) Geſuch des Tagarbeiters Ludwig Sobmle-um Ner- 
lelbung des Vürgerredts., Sol, demfriben gegen Er: 
legung der normalmdhigen Gebühr dus Burgerrett cr: 
theilt werden. 

4.1 Louceſſionsgeſude der Shneldergefellen Bauer 
und Geiſele. Erien abermals abzuwelfen, dayegen bie 
Gonecfjionsgefune des 
Tuchſcheerer geſelen Ferdinand Burger imd des 

Mebgergefellen Aıerander Wörlen 
zu bewilligen 
‚Dis Geiub des Abrabam -Koftar aus Ddernbeim um 
die Etlaubalß zur Anſaſſigmad ung und Verohelichung auf 
xobaerwerb wurde, abſchläglich befwicden. 

5) Gefan des Bauern Georg Ruf von Heikbeim 
wad Conferten um Ertaf des Thotzolles far dan bieber 
zu den biefigen Stiftungen abgelleferte Güfte und Sebent: 
Getrelde. Da fammıllae Mäpehite Sefäue fowohl in 
Beld als Getreid an die. Ablöfungekaffe des: Steate⸗ 
überwiefen werden find und ſich dadurch das arumdhere: 
Uche Verbaͤltalß gaͤnzilch aufgelöst bat, fo founse anf 
den yeftellten Antrag nicht eingegangen werden. 


Eee Ka | IE) ! » — — 










 Mördlinger, Bocyei 


u, „Blei Ste — — 







für d ie Get — shit Haia ht, 303 
Dorlige, Wallerftein,, Harburg, ein, wending hin, — 
— und "Verlig —* CSBe a ſih⸗ uchhandlung in Wstrlingeh r du 93 En 







2 


Freitag” BE 77 0 —* nl) — 1850. 


Diefet Weosendiath Mer mente m T Marz am Dienü Pit ie reiten, und for u OR 8 4 en F 
| n ab erreid! Voltebt hi 
Sener wien ae Buena dag yo fibrigen Ausn inch — a 


ae md Mirfunft der i e der Eifenbahn: . 
Atfabıt po von 1 Rinde ma —— Ba 4 Er as Minuten; sr 25 Minuten; — ei Ur 231 Ko % 


ua 1 33 Jon der — 10 wir Re, da — * * * ms ı 


m. 8 M “ 5 | 
aus dem Intelligeuzblatt der Köniafichen Rear © Ehweben ai —— 1850. 


Nro. 20. Gcfch, die Verfammiuigen und Vereine, — Geleh a die Eutibeidung über Rekutſe In.‚Emiggeiv- 
Samen der Sradı Münden.’ — Die Berihrfaung und _Gradugun „der Lifie für die Gefäwornen. — Gefub des 
G.. a, Ester in Ludwisshafen um Zurüduabme der dem Saufen Vogel dahler ertbeilten Unewanderunge- 
auch r. — Dis Sanın Ilifver Öfterrelaifher Ban A — Die Eriediguug der proteftantifihen Piarrel Streit: 
verg, Detanats Mnagendorf. — Die Abbaltung vonder! ſchaftllaer Lokalfeſte, und die Dabei fattfindende Preife- 









i- so 


















2 u — 













wertdelläng. _ Den‘ Bejug von Aaerbaugerärbfhafren aus der Aderbau: Schule in Trierdorf. —Areie Motij. 





Amtliche Bekanutmachungen. | 
(Die im Monate: Februar 18505 unterfahten und labgeurtfeilten Poiizei⸗ = ebertretungen betreffend.) <.;;.% 


Tom Magiftrat der. Königlich Bayeriſchen Stadt Nördlingen, 


als Polizei: Senat, 


find im Monate Februar b. J. in Unterfüchnng gezogen und beftraft ae und zwar 5 
1) 5 Individuen wegen Uebertretung der Marktordnung; 


232 PR nunmangezeigten Aufenthalts; 

3) 4 " "„  Bettels; 

ı) 3 Ri 4 Diebftabls; 

5) 3 4 Ungeborfamd ; 

6) 5 “ ’ Webestretung der Setahthausorams; 

7) 4 Individuum",  Ercef; } 
85) 1 ,, . Mangels an Fegitimation; 

9) 12 Individuen -„ Uebertretung ber Polizeiftunte, 


Summa: 36 Inpipiduen. 
Nördlingen am 5. März 1850. 
Stadtmagifrät. 

Brater. ESchegk. 
"Die Pächter ter Spialtlaffen werden auſge⸗ g bedrängte Yage vieler, Pachter zu nebmen und fi) 
fordert, ein Biertbeil des Pactſchilings für Das | nicht. auf Gemwährun derjenigen ‚Erleichterungen zu 
Ermmdtejahr 1849 ungeſaumt zu berichtigen. Lieber beihränfen ,. die nach Inbalt ‚der Pahtbedingungen 
den Betrag des im Nüdficht auf den vorjährigen | den Pãchtetn ohnehin rechtlich gebuͤhren. 
Hagelſchlag zu bewilligenden Nachlaſ ſes fann die Nördlingen den 4, März: 1850. 


Beſchlußfaſſung erſt ſpäter erfolgen, indeß bat die 
unterſertigte Verwaltungsbehörde bereitd ihre Ger Stabtmagifrat. 
neigtbeit ausgefprochen, möglichften Be acht auf die Brater. Schegt. 


* 










ne Ai ot: 


Kit —— 





———— 


da⸗ Konigliche Kreis⸗ und Stadtgericht Augsburg. 


SER nl ne, 


| ur "gegenw enwärtiges 
„bier zu a ER 















arar J ng: J 

A ‚Die en ‚der Gemeinde — 1 im unters 
Gerichtebezirfe, welche 

—— von 19 Tagwert 55 Dey 


DL es Kae CT 2 Be an — 
Vormittags 9 Uhr, S 


gr. Kan: — der — 


— verſteiger 











In der zoge zu Oberdorf wurden vom AS „Der Aufwurfäpreis if 4 . Gerichtsunbetannte 
auf den 6. du nacbenannte Gegenftände ents Ereigent baben ‚fi zu ——— Die —— 
m Tag der Verfleigerung be 





ungen-- werden am. 

egeben werden. 
1) ein dumnfelblauer die un, mim m 5 ⸗ rem Ming — ——— 
ee — imit_ geß and act 8 König firhes "Yanbgericht, 9" 
—3 — son ht J Shmerold, 


*8 8 Br von M mit. 8 Aermen,.|, . Bei der am 26. Januar 1%. vorgenom | 
vn ; ni dal —* eins "Famttien Viervifitation in Memding fand Por 


— Zifchleucter von: m, ‚Bier allgemein gut; vor, ‚und. ed wurden die Bier» 


zur. en Dur ‚Die verpflichteten Bierfofter folgen. 
aa: bringt, warnt man vor_d Kuh s 
bemerft, daß die Gemeinde — — 





abe laſſiizi 
I ) ehıton’ a inte audgezeichnet, 


welcher entweder den Tbäter oder die entwendeten (Sternwirtb), 
Gegenſtände u‘ ‚eine Belobnung von 2) Andreas rn ufer vorzüglich, 
baleım | hi} (Fuchienwirtb), 
audgefeßt bat. » Johann | Rep. Förg vorzüglich, 
Körblingen am 6. änı 1850. ilnel (Storcbenwirtb), 
Stadtmagifrat, » Michael Bengel vorzüglich, 


Girſchenwirth) 

5). Georg Meyerle febr gut, 
(Kronenwirtb), 

6) Rupert Schlecht ſehr gut, 
(Burfenwirtb), 


Brater. ; Ecbegt. 





Auf Antrag des Johann Fu von Reimlingen 
‘ wird am biefiger Gerichtsſtätte das fliegende Feld, 
lehen deöfelben,, beftebend in 


a) Heder im Bergfelder D —ãA —* 
R 5 raulenswur 
ae en ns großen, fonayın 8) Anton Mendi gut, : 
"„ u 397,34 Deren, lee, r 1 — (Sonnenwirth), 


9) Andreas Rumpf mittelmäßig, 
(Kreugmwirtb). 

Bei der am 18. Februar I. 3. gepflogenen Nach⸗ 

viſitation wurde das Bier bei Bierbräuer Rumpf 

dabier einer wiederholten genauen Probe unterworfen, 

und auch dieſes Bier im Bergleibe zur erſten Viſi— 

tation um Bedeutendes beſſer vorgefunten, ſo daß 

dasſelbe durch die Bierkoiter als vorzüglich nad» 

träglich erfannt wurde. 

Wemding den 20, Februar 1850. 


Königlihes Landgericht. 
Schmerold, Landricter. 


b) im wittelfe: 
”„ m 1483, Ader im Urfinteh, 77 DE 
a. 2087, Ader zu —— 2 Tagın, 


ey im Riedteit: 
er 003, mM. 9. in den Mittelfledten, 
1 Xagwerf 63 Der. 
„3067, 4, Morgen oder 2 Tun. 19 Dei. 
“ir, unter gerichtliher Leitu 
onnerag den Ms —æe— J., 
Vormittags 10 Uhr, 


—— den 18. März 1850, Bormittagd 
10 Uhr, wird auf dem Rathhaus zu Dounumärth 
durch dad unterfertigte- Polizeiss ommiſſariat, vor⸗ 
behaitlich höherer Benebmigung, die Lieferung der 
nachbe zeichnelen Viltnalien als muthmaßlich er 
Bedarf für das zweite halbe Jahr 18%, am bie 
a zur Berfleigerung eg ale: 


00 Gentner Weizenmehl, 
38 * penvec 
36 Reis J } rg 4 
MB ngerolte Gerd: ah 
8 — winam 
Schmalz, 


— 8 Schäffel Rartoffeh, un 
„_ Bebingnißbeft und. Mufer liegen. ER 
ded ‚Magittratd der Königli J dt Donauwörth, 
fowie in jenem des König! ommiffariat 
zur Einſicht offen vor. 
Kaisheim den 26. "Februar 1850, 
Königliches Polizei⸗ Kommiſſariat. 


— 


Auf Monta en 11. März * wird in 
dem Koniglichen — Ederbeim, Wa lodifirift 
—— a ein, *2 he —— —— 

Imaierial öffentlich verfl 

” * Bucennuppoh 

— m; 

18 Sfter Busen,» Gcheitbofz, 
15 RI u ⸗ i 
27°.  Eiben«Sceitbolz, 

1° 25 ⸗Scheitholz, 

7 — Alpen» Scheitholz, 

330 Buchen⸗Prũgelholz, 

19 3Birken⸗Prügelholz, 

21 3Aſpen⸗ Prügelholj 

13 ggemiſchtes Prügelbefz, 

49 —— harte Wellen 

208 . „gemite Weten aufgemacht. 

w 


— welche dieſes Material vorher eins 
feben wollen, baben fich deshalb an den Königlichen 
Stationdgebilfen Gant be Ir in-Ederbeim zu wenden, 
und übr am ‚obigen in Ederbeim beim 
Wirth. Vormittags bid 11 2; au erſcheinen, wo 
mit dem Berkaufe angefangen. wird. 

Donauwörth. den 5. März 1850. 

Koͤnigliches Forſtamt 


Remond. 


FFOeIAMm a. 
Der Büttner Joſeph Marz ‚von bier bat ſich 
sahlangsunfähig erklärt. 
Liquidation und Nachweiſung ber Forder⸗ 
a * auf 
—Donnerſtag den 4. April l. J., 
Bormittags 9 Uhr, 


11 — 


— — der Einteden auf Du. a... 
“reitag den :3. Maid. Bari inu 
—— —* Ubree ue 900 
und aus Abgabe Der Schen⸗ und Sbwluberiunerungen 
r Gullır - ‚Avan dm 
Dienfagt den 28. Mai 1. 5 ‚imphtr 
Bormittagd 9 br). 
Termin anberaumt. 001 
Alle bekannte und —— ‚Bläubiger ded 
Gemeinſchuldners :werden biemit aufgefordert, an 
den feihgefeßten Terminen’ und zwar amıerfle bei 
Bermeidung »ded: Ausfchluffedi der Forderung und 
an ten folgenden der Aus ſchließung der enden 
ee Onnosherfin —— gi ae 
is: das 
Berhibum it auf — 7 Ser einge ‚eingemeripet. | 
Biffirigen den 27.’ Februak 


Königliche . Gerichte = er —S 


von Elle neiedere 





} 19% tan mis Iamı) MID 
Eubhaſtations⸗ Patent. ' 
In der Konfuröfache des Jofeph Mätr: habier 
witd deſſen Wohnhaus Ban: mt Zugehör welches auf 
600 fl. und 24 Biertel Acker und Wiefe auf ber 
Scheibe, welcher auf 175 fl. eingefchägt ift, ſowie 
das vorhandene Mobiliare,' —8* in gewöt oe 
Hauseinrichtung beflebt, am 
Mittwoch den 3. April 5," 
Rahbmittagd 3 Uhr, 
der öffentlichen Berfteigerung er umd biezn 
Kaufs iuſtige eingeladen. . 
Biffingen ven 27. hebruat 1880. 


Königliche: Gerichts: und — 


mon Br 





— —— den 14. diefed Monats, von 
Bormittagsd iO Uhr an, verkaufen unterzeichnete 
Aemter zu ndorf aud -den Forſtorten Bops 
finger äring, Beimlinger und Taubenſtein, Res 
er Köfin ingen, im Weg! öffent ti er Berfleigerung 
—— Holzmaterial, als: 
132 Klafter Brennboiz, meiflens hartes Holy, 
8450. Stüd geformte Wellen und 31 Eichen, 
blöde (worunter ganz ſtarke Blöde, fowie Binder 
bolz)' fich befindet. 

3ahlungäfähige Kaufsliebhaber werden biegu- eine 


geladen 

Reresheim den 6. März 1850. 
Fürſtlich Dettingen. Walerfeinifches 
Rentamt Reresheim und: Forſtamt Baldern. 


Seiler, Ragel. 


Mittwoch dem 1a Mir y 3850 with van den 
unterzeichneten. Aemlern ‚En ein ober Wirth is 
daufe zu Hohenakteim'tas: Holzmaterial aus 
den orten: Märerbau; Schmalenhau und Sans 
gendenwegy Reviers Hodenaltheim * ern ver 
Vleigert, mn Me 

00: Rlafter Brennbofz; 

10000 Stüd Wellen, — sinn 
A Eichenſtämme umd zu 
70 birtene Wagnerftangen 
—* Käufer. werden mit dem Be⸗ 
5** Proc —— —* mit —— Bertaufe 
dr Vormittags 4 onnen msn 
e Biffingen und- Mauren: den 7, März 4850 19) 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 


Rental Biffingen.. — Harburg 





— Anzeige. 


_ — Peirathés- YUatrag - 
Ein junges Mädchen von 19 Jahren, bürgers 
lihen Standes das in einem Inſtute gebildet 
wurde ,. ſowohl in Mufit, ald Spraden, wie auch 
—* weiblichen Handarbeiten gr erfahren. it, 


das über zu verfügen bat, wünſcht 
ch mit einem (Ehingen gebildeten Monne, der 
ein Anweſen befäße, fei es ‚eine -Bräuerei oder ein 
Kaufmannsgefbäft, in einer freundlichen Provin⸗ 
zialftadt Bapernd zu verehelichen. Franlirte Briefe 
veforgt die Erpediuon tiefes. Blaited unter ter 
re,P. P. 


Rördlinger — a Anzeigen 
vom 23. ei 2 ‚4350; A 
SGetra 
Georg Frietrib.Deffner, —** mit Igfr. 
Katharine Barbare Meyer. 
—* Friedrich Lippacher, Rotbgerbermeiſſer, mit 
Igfr. Chriſtiane Friederike Unrein 
„Beboreme:: 
Georg, Friedrich / Sohn des Friedrich Gottfried 
— —5 u R 
reihe ner er dei Jobann 
Bibeln Kal, Schreinermeiners. 
—— — ochter des Jobann Friedrich 
— Ubemarbermeilerd, und Lieutenante 
Fandwebr br s Bataillon.- 
don Uri Friedrib, Sohn des Johann Friedrich 
Nitlas, Metzgermeiſters. 
ut Heinrich, Sobn des Zobannes Wiedenmann, 
Bäckermeiſters. +, 
Johanu Jakob, Sohn der Anne Darie Kiflad, 
Pr - Michael, Sobn des ee — 
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Sgct! * Bere hr: mr 
Sumggefete: Bohahn Georg — "Schub 
:mädpergefelle , an — 23 Jahre alf 
dobanı org Sandner, XTeppichwebermeifter, 
Wittwer, an Alters ſchwaͤche, 86°, Jahre alt, 
Rofine Barbäre Weiß, geb. Grim minger, Müũhl⸗ 
Arzt Bine, an Altersſchwäche, 731, Jahre alt. 
Regine Barbare Kleyer, geb. Markmütler, dodweber⸗ 
meiiterd » Ehefrau, an Euftröbrenfhmindfucht, 
31%, Jabre alt. » 
Chriſtoph Friedrich Wise Müler;! Drecpölers 
meifter, an Abzebrung, 55%, Sabre alt. 
Heinrih, Sobn des Fofepb Schlumberger, Lod⸗ 
u Me * an Eonvulfionen, 16 Zage alt. 


Bevoͤlkerungs Anzeige .. 
der Stadtpfareei Wemding = 
vom Monat Gebruar 1850, 
BGeborene; 
1) Sobannes,rebel. Kind dei Paul Eonderholjer, 
Beisein, che. ind ded Wendelin Re 
2) ’ d des delin außer, 
Steinmepend dahier· 
3) Iofepba, ebel. Kind des Emeram Dolinger, 
Pflaflererd dabier. 
4) Maria Jofepba, ehel. Kind tes Georg deſ inger, 
Maurerö dabier. 
5) Sofepb, eheliches Kind des Joſepb Weidhaus, 
Zimmermanns von bier. . 
6) Franziska, ehel. Kind des Georg Bader, Maurers 
und Detonoms von bier.. 
7) Franziska, chel. Kind des. Sebadian Unger, 
Gärtners von hier. 
8) Maria Thereſia, ebel; Kind des „Hrn, Land⸗ 
gerichts⸗Alluats Joſeph Schöfferle Ber 
Getraute? Keine. 
Getftorbene: 
1) Michael ‚Echröttte von bier, 
64 Jahre alt, an Adzehrung. 
2) Karoline Frick, Bäckerskind von bier, ! Menpte 
alt, am Abzebrung. 
3) Kathbar ine Benedicier, — von Bit, 
8 Monate alt, an Bruftentzlindung. 
4) Eleonora Mayer, ledige Spitahpfrürtneri sch 
bier, 92 Jahre alf, an Altersfbmäde. 
5) Maria Ana Schuſter, Säcklers ind von bier, 


2 Monate alt, an 
’ — von bier, 


6) Joſepha erg 
6 Tage alt 

7) Herr Geoty —X 8 Tanpgerichtä » Afieffer, 
40 Jahre alt, an Waſſerſucht mit Ausgang 
in Lungenlähmu 

8) Emeram Amanı, Schreinermeifter von bier, 

63 Sabre alt, an euternder Lungenſucht. 





Zimniermann, 


f Beramtwortliger Herausgeber: C. 9. Brd, 
‚ GE einer Beilage.) 


Beilage 





-- - Diejenigen Gartenbefiper, die das Abraupen 

der Bäume in ihren Gärten noch nicht beforgt haben, 

werden aufgefordert, dieſes Geſchäft nunmehr binnen 

8. Tagen vornehmen zu laffen, widrigenfalls die 

Reinigung auf ibre Kofen von Amtöwegen ange 

ordnet werben: müßte. 

‚Nördlingen am 28. Februar 1850. 
Stadbtmagiftrat. 

Brater Schegk. 

— — — — — 06 6— — — 

Staatsforſtrevier Kapfenburg. 
Holzverkauf, 

Im Aufſtrich, wobei Erlöſes⸗Hälfte baar zu 
zahlen, werden verfauft am Montag den IS. 
laufenden Monats, Morgene 8 Ubr, im 
Staatöwald Kugelbud 1.: 15 tannene Langbolz⸗ 
fämme, 226%, Klafter tannene Scheiter, 1 Klitr. 
Prügel dito. 61, Klafter tanmene Streuäſte und 
Klafter Abfallbolz; ferner an Skeitebolz.im 
KRugelbud IV., Hirfhhau T und 
Krämersbalde 1'/; Klafter buchene und 13 Klafter 
tannene--Scheiter, 43, Klafter- bucbene u 
1%, Klafter. Abfallhotz und 13 geibäpte Buchen⸗ 
wellen. — Bei ſchlehbtem Wetter findet der Ber 
fäuf. in der Krone zu: Lauchheim Ratt, 

Die Vorſteber der bayeriſchen Nachbarorte wer, 
den um Weröffentlibung dieſes Holzverkaufs in 
ihren Gemeinden erſucht. 

Kapfenburg den 6. März 1850. 

" Königlich Würtembergiſches Forſtamt. 
" —Starkloff. 


” 


Privat - Anzeigen. 
Dank und Gejchäfts : Empfehlung. 


Alen wertben Freunden und Verwandten, welche 
und an unferm Trauungstage mit fo fehönen und 
werfhvollen Geſchenken beebrten, fagen wir unfern 
verbindfichften Dank. Wir werden bei ähnlichen 

flen feine Gelegenbeit verfäumen, uns wieder 
dagegen erkenntlich zu bezeigen. 

0 Georg Friedrich 
> 75 I Watharine Deffner, geb. 
Zugleich empfeble ich mich ald newangeben 
Scweinmeßgermeiflet und bitte um gefätigen Zu 
ſpruch. er DE DIR *. 


MH und in der! 


zum 


ochenb latt Nro. 2 








—— Für die an unſerm Hochzeittage ers 
haftenen Gefchenfe fagen wir unfern innigften Danf 
und empfehlen und beftens. 
Philipp Lippacher und 

Friederike Lippacher, geb. Unrein. 

Für das Reitungsbaus in Naila eingegangen: 
Bon 3 Herren Geiltliben aus der Umgegend 2 fl. 
24 fr., von bier 24 fr. 

Wohlthäter der -Armutb, welche für diefen Zweck 
noch eine Gabe beflimmen wollen, werden erfucht, 
fie bis Ende der nächſten Woche dem Unterzeichneten 
zu übergeben. 

Kordlingen, den 6. März 1550. 

Sordan, 1. Bir. 

Waldhaufen, Dberamtsd Keresbeim. 

ur: ol;verfanf. 
»  Rünftigen Montag ben: 14. und Dienttag 
den 12. März d. 3. werden bie Unterzeichneten 
aus ihrem Privatwalde Buchſchlag Ochſenbüchle, an 
den Straßen zwifhen Waldhauſen Beuren gelegen: 
400 Kiafter buchene iter, ⁊ 
200 buchene Prügel, resp. Abholz, 
100: bitrtene Scheiter, 
4 Stück geſhäßte Welten, 
40 , budene Blöcke und 
im Aufftrih verfaufen; am dem Erlös baben bie 
Käufer per Klafter-2 fl., aus den Blöcken und 
Mellen ey ded Anſchlags bei der Verhandlung 
baar zu bezahlen. Dad Weitere wird bis Martini 
d. J. gegen Bürgſchaft angeborgt. 
Das Holz iſt aufgeffaftert und ſortirt, wie es 
in den Staatswaldungen gehalten wird, und haben 
die Klaftern die gleiche Größe. 

Die Zuſammenkuuft iſt an den beſagten Tagen 
bei gutem Wetter im Sclage felbit, bei ſchlechter 
Witterung im Wirthshauſe zu Waldhauſen je 
Morgens 9 Uhr. 

Den A März 1850. 7 

Schultheiß Schmid u. Comf. von Aufhauſem 

Kommenden Dienftag den 12. dieß, Abends 
8 Uhr, ift Bolföverein im Gaftbaud zum Kreis, 
zur Vornabme, einer. neuen ‚Borliandswabl, wobei 
zugleich beliebige, Vorträge. gehalten, werden, 

Zu zahlreicher. Theilnahme ladet, ein 

Im Namen des Ausſchuſſes 
Hädler, Vorfigender, 


Wobnungsveränderung. 
„Bon heute an wohne ic) bei» Sun. Zinngiefer 
Jörg. J. Seß, Lehrer der franz. Sprache. 


ann Pia % 


Weinverfteigerung. 


Ich beabſichtige, mein cirea 100 eimeriges Wein⸗ 


lager aus 1846er rothen Lab» und 1834er weißen 
Rhbeingauerweinen beftebend, 


Samstag den 16 März, Mittags 1Uhr 


- mit. dem Bedeuten -einer, öffentlichen Berfleigerung 
an den Meiftbietenden audzufegen, daß die Weine 
rein gebalten find und die Proben davon hei der 
Berfteigerung. an ‚ten, Fäſſern genommen werden. 
Die Beine lagern in, imeined Bruderd ded Golds 
arbeiterd Pulli Keller, Lit. C Nro. 17, _ und 
lade ih Kanfstiebhaber freundfichft ein.’ 
"Carl Bullih, Kaufmann. 


Für die rühmlichſt bekannte Natur: 
bleiche in rc beſorgt die Annahme 
Auguſt Wörlen. 


Unterzeichnete empfiehlt fich auch dieſes Jahr 
einem verehrten Publitum im Waſchen und Appre⸗ 
tiren aller Sorten Seidenzeuge/ Chemiſetten, Gilets, 
Beinkleidern, ſowie in allen ſonſtigen Kleiderſtoffen 
wit w. Auch ſetze ib in Kenntniß, daß ich durch 

ni Seidenfärber Ziegler von Nürnberg im 

eidenfärben aller Farben noch mehr Unterricht er 
balten babe, und empfehle mich daher im allen vors 
fommenten- Fällen. Auch abgetragene Strohhüte 
fönnen febr ſchön ſchwarz gefärbt werden. h 
Ebrifiane er, Eridenfärberin, 
in der Münzaafle) Lit. D_Nro, 286. 


In der &. 9. Bed’iden: Buchbandlung in 
Nördlingen: find. fo eben ;; 
ganz nenerfundene Sorufedern 


eingetroffen, welche per 100 Stüd zu 1 fl.:30 kr, 


abgegeben werden. ı 3472 4 
Diefe Federn haben ein Privilegium für ibre 
&emifche Präparation, wodurch man fie in-der Dinte 
laſſen kann, obme daß fie rofen oder das Papier 
jerreißen, wie im Allgemeinen die Metall» Federn: 
Sie paſſen für die fchwerfte Sand und liefern eine 
ausgezeichnet feine Schriit. 
‚ "DNB: Dieſe Federn kann man won zwei Eeiten 
benüßen. 
Zugleib empieblen wir zur gefälligen Abnahme 
eine: neue beir uns fo eben angekommene Sendung 
fange Stoblfederu per Broß 36 fr. bis zu ft. 


Suffchmiebe : Berfauf. 

In einer Städt des Rieſes wird unter billigen 
Zablungäberingungen eine Hufſchmiede verfauft. 
Das Anweſen mit yolftändiger Schmiede-Einrichtung 
befindet ſich im beten Zuftande und Betriebe, _ 

Näberes .aufıfreier Briefe durch Die Erpedition 
unter der Adreſſe:« Agent R. Schnänder in 
Diefint;z 2: 1 re wei) me XL ne 


Agenten: Gefuch. 
Für ein umfangreibed Geſchäft werden Agenten 
geſucht welche beiieiniger Thätigfeit auch an klei— 
nen Orten nambaften Abſaß, und Birch die zu 
gewäbrende -Provifion einen anſehnlichen Verdienſt 
erreiben fünnen. Es find bauptfächli perſonliche 
Bekauntſchaften und Vertrauen, ät und Ord⸗ 
nung erforderlich und weniger kaufmänniſche Kennt⸗ 
niſſe nöthig. Frankirte Anfragen unter der Ehiffre 
MH. &. befördert die ‚Erpedition diefed Blattes. . 
—— Sonntag den 10. Märy wird 
bei ſchöner Beleuchtung und Harmonies Mufik eine 
moderne: Darftelung in der höhern Magie gegeben, 
zum Schluß: die Geifterbefhwörung im fedä, 
ehnten Jahrhundert auf der Engelöburg in Rom. 
Anfang balb 8 Uhr. 
Das Uebrige macht der Zettel befannt. 
Bei Joh. Wiedenmann (Behringerd Bed) 
find gute Kartoffeln käuflich zu baben. 
KRinfPite fırcht zu Faufen 
Beyſchlag, Kürfcner. 
Dei Oftertag, Käufler, ift ein fleined Ranzlei 
zu. verfaufen. 
Bei Leopold Wiedenmann vor dem Berger 
Thor it bis Georgi das obere Logis zu vermietben. 
Ein Logis für eine Perfon ift zu vermietben bei 
Georg Schmidt, Binder, 
in der vordern Gerbergafle. 
Bei Brafenbofer, Gürtler,- ift das. obere 
Logis zu vermietben. 





Literarifche Anzeigen. 


Höchit empfeblenswertbes Faitenbuch! 
Im Verlage ver B-Schmid’ihben Buchhand⸗ 
lung (F. &. Kremer) in Augsburg ift erſchienen 
und in der C. H. Beck'ſchen Buchbandlıny in 
Nördlingen zu haben: 

Betrachtuingen über die fieben Worte 
unjerd ſſerbenden Erlöſers. Mit Ges 
beten, Beifpielen_ und Gefängen für die fieben 
Worentage ded ganzen Sabred, indbefondere 
aber für die heilige Kaflenzei und Charwoche. 
Zweite vermehrte umd verbefferte Auflage. Mit 
1 Stahlſtich. Mit Borrede zur erflen und zweiten 

Auflage des hochwürdigen jel: Herrn Dr, Garl 
Enger, Doms Decand an der. Augsburgiſchen 
Catbedrale, und Ritters des F. b. St. Michaels: 
Ordens. 8. brod, 13 Bogen. Preis: 36 fr. 

Der fel. hochwürdige Herr Dom + Dekan 

Dr. 6. Egger bevormorteie die 2te Auflage: „Die 

fehnellei Vergreiſung der erſten Auflage durfte ein 

Beweis; der Braubbarfeit und Rützlichteit der „Bes 

trachtungen ‚der fieben Worte, Ehriti am Kreuze“ 

fein. lim ‚die Brauchbarkeit und Nüpfickeit noch 
mehr zu erhöhen, Hat der Verfaſſer die neue Auf⸗ 





lage mit zwei ſehr gwedmäßigen Vermehrungen bes 

chert. Die erſte Vermehrung beſteht darin, daß 
nach jedem der ſieben Worte Chriſti am Kreuze noch 
ein zweites Beiſpiel von einem ſolchen Heiligen bei⸗ 
gefeßt wurde, der ſich die Betrachtung des Leidens 
ef zur · beſondern Andachtöiibung machte und in 
dieſer Betrachtuug Stärfe,- Troſt, Heiligung fand. 
Die zweite Vermehrung, welche kurze Gebete für 
den Morgen und Abend, für die beilige Meffe, für 
die Beiht und Gommunion enthält, iſt ganz ges 
eignet, dad Büchlein der Betrachtungen über die fieben 

orte Chriſſi am Kreuze, welche ohnehin für die 
fieben Wocentage des ganzen Jahres ſehr braud- 
bar find, zugleich zu einem kleinen Haus⸗ und 
Kirchengebetbuche zu machen." 





Inder C. H. Bed'ſchen Buchhandlung in 
Nördlingen iſt zu haben: — 


Der induſtrioͤſe | 
Gefbaftsmann, 
» oder 400 Anweiſungen 


zur Fabrikation vieler Handelsartikel, 
ald: Fünfllihe Weine, Rum, Aquavite, Effige, 
arfümerien, Eſſenzen und vorzüglicher , Seifen, 
Knie, Ertracte, Chocoladen, Moftriche, Stiefel 
wichfen, Tinten, ferner Näucerpulver, Räucher⸗ 
ferzen, Punfcertracte, Magenliqueure, Univerfals 
pflafter, Hufeland’fcbed Zahnpulver u, f. w. 
Bon E. F. Simon, Chemiker. 
Zweite Auflage. Preis: 4 fl. 12 fr. 
- B- Für Materialiften und jeden andern 
Gefhäftsmann- ift dieſes Buch fehr nützlich. — 
Durb Anfertigung diefer Fabrifate und Handels 
artikel kann man fib ein hartes Bermögen 
erwerben. Ki 


Ex Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 26. Febr. Die erſte Kammer bat 
den Neichdratb Maurer zum Referenten über 
das Prefgefeh gemäblt. er 

-Münden, 5. März. Es wird aus zuverläfs 
figer Quelle mitgetbeift, daß die ganze banerifche 
Armee auf den Kriegsfuß gefeßt, und bis 15. d. 
alle Beurlaubten einzurüden haben und mit Feld 
Munition auszurüſten find. 

‚Münden, 5. März. In Folge der Aufſſel⸗ 
lung eined nambaften Heeres von Seite Frankreichs 
längs der Seutfehen Gränze iſt geflern nom Kriegs⸗ 
miniflerium Die Ordre zur Marfchbereitfhaft 
au das gefammte,2te Armeeforpd ergangen, 
Es find demzufolge Fämmtliche dem: Militär einvers 
leibte beurlaubte Individuen ungeſäumt zu ihren 
reſp. Regimenter einzuberufen und die weiteren Ans 
falten zum Ausmarſch zu treten. — 





— — — 
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Mebermorgen gebt die diefjäßrige Conſctription 
zu Ende; eine Nachſtellung wird fpäter flattfinden, 
' Münden, 6. — In der heutigen Sitzung 
der Abgeordneten-Kammer erklätie Bear 
von der Pfordten: die Anterpellation des Fürften 
Wallerftein über den Stand der deutſchen Verfafs 
fungäfrage fünne er erft in der mächfen Wöde der 
antworten; dann werde ed gewiß. gefcheben. 

In einem größern Artifel des „Hoyd* über den 
Standpunft ter, deutfhen Angelegenbeiten 
wird die Zuverſicht ausgeſprochen, als werde das 
Ergebniß der Munchener Conferenzen den Zwieſpalt 
zwiſchen Preußen und Deſterreich löſen. So zweifelt 
der „Lloyd* nicht daran, daß mit Ablauf des Monats 
April eine Verlängerung ‚des Interim möglich fei, 
wenn fie überhaupt nothwendig wäre.“ „Deflerreich 
bat überhaupt nur gezwungen eine befondere Eini» 
gung mit den mittleren "Staaten betrieben, "weit 
lieber wäre ed im Einverſtändniß mit‘ Preußen 
vorgegangen.” Der „Lloyd“ Hagt darüber wie da⸗ 
durch „eine Maffe Kleiner Intereffen ſich geltend zu 
machen wüßten, welche dad Handeln der Grofir 
mächte unendlich erfchwerten.” Gr —— fort: 
„Die Uneinigkeit der beiden Großmächte, und Preu⸗ 
gend Beſtreben fich dur einen kühnen Coup der 
Herrſchaft über Deutſchland zn erringen, baben 'alto 
nur dazu ‚gedient die Macht der Fleinen deutichen 
Mächte zur Geltung. zu bringen: und jeden: Vertrag, 
wwiſchen den beiden Großmaͤchten von deren Ratır 
fication abhängig zu maden — eine Sachlage, 
weldye vor ter Stiftung des engeren Bundes nicht 
beſtand.“ 


Die A 3. ©. ſchreibt: Man zweijelt jetzt immer 
mehr, daß der Erfurter Reibstag ſchon am 
20 d...M; werde beginnen fünnen. In böberen 
Kreifen fcbeint man anzunehmen, daß der Reiches 
tag erft den 5. oder 6. April eröffnet werden wird. 

Stuttgart, 4. März. - Heute erfibien eine 
f. Berordbnung, betreffend ‚die Berufung einer aus 
ferordentlihen Berfammlung von Abgeordneten zur 
— einer Reviſion der Verfaſſung. Die 
neugewäblte Verſammlung iſt auf Frei— 
tag dem 15. Märg d. I, einberufen. — Das 
wäürtembergifche Miltär erbält nun ebenfalls Wafs 
fenröde. 


Man fchreidt aus München, Neifende, welche 
and Tyrol fommen, erzäblen, daß die im Borarls 
berg ftebende öflerreichiſche Armee, melde aus den 
beterogenften Stämmen des Kaiſerreichs zuſammen⸗ 
geſetzt fein ſoll, täglich Ordre erwartet,, in Wür⸗ 
temberg eingurüden: Die Dffiziere konwerſirten öf⸗ 
fentli über den nahen bevorſtehenden Einmarſch. 
(Die Würtemberger ſcheinen übrigens ſchon unter 
fi einig zu werdenDleſer Einmarſch wird daber 
nicht fo leicht zu erwarten fein.) © 


— — — 


Wien, 5. März. 
peihe) Die neueſſen Berichte, aud Griechenland 
vom 26, Februar beftätigen, Daß die Dlofade forts 
dauert. Die deutfche Frage, fcheint nad den in den 
ießten ‚Tagen, bier. ftattgebabten Konferenzen - einer 
erwünfchten Köfung bedeutend näher gerüdt. 
Bennigfen befindet ſich nod bier. 


Auswärtiges. 


Der franzöfifhe Finangminifter bat Befehl 
ertbeilt, daß im ganz Frankreich das Schiefvulver 
nur auf eine Befheinigung der Bürgermeifter mit 
dem beigefepten „Geſehen“ des Unterpräfeften vers 
kauft werden bürfe. 


Sprechſaal. 


Der Stadtmagiſtrat bat in der Sitzung vom 
1 März binfichtlich der Inſtruirung der Anfäffig- 
machungsgefuche folgenden Beſchluß gefaßt: : 

Nac dem ſich ſelt einiger Zeit beim biefigen Magfitrat 
Im Anſaͤſſigm achungsweſen der Unfug eingefallben, daß 
abſchlaͤglich beſchledene Gefuhe, welche nah Vorſchrift 
des Geſetzes nur beim Borbandenfein neuer, ihre Be: 
— leloter ermöglibender Gründe reaſſumirt wer⸗ 

dem ſollen, oft fbom acht Tage und In noch kuͤrzerer Zelt 
nad erfolgt 2 ri © tediglih unter dem Morwand 
neuer Gründe, in der That aber ohne * dleſelben 
auf's Neue angebracht wurden, matürfit mit dem ſtets 
ſichern Erfolg ſofort wiederum —— zu werden, ſo 
befchloß der Maglſtrat im Ermä gung: 

Ja) daß durch die oftmallge Anbringung adızlib unbe» 
gründeter Geſuche lediglich Die Geſchaͤftelaſt beider 
Kolleglen obne allen Zwet vermehrt wird, 

BY daß ſich Im dem ſo ſcuell und ofe-wiederholten An: 

nn Beingen abfaldgtich befaledener Gefabe, — welten 
ledinich die Hoffitung zu: Grande liegen‘ kann, Die 
on Kollegien würden entweder einen erſt kurz aefaßten 
Beſaiuß wieder umfloßen oder vieleihr, der oft 
maligen Wiederholung eined Geſuches müde, dem ⸗ 
felben endfih ihre Zuſtlmmung erthellen — eine 
Mipabrung. gegen die ſtaͤdtiſgen Behörden Fund: 
gibt, weile diefeiben und namentlich ber Magiftrat 

7 nicht dulden können, 

«) daß. jedoch bie fofortiye Abweifung. ‚folder unbe: 

- gründeter, neuer Stüßmittel entbehrender Gefuche 

Seitens des Inftruenten nur zu @ehäffigfelten Un: 
laß geben könnte: 

e6 ſelen zwar wiederholte Geſuche mittelit 
ne Aufzelanung der angeblich ‚neuen 
er 





de auf der, Pollzei aufzunchmen,, fodann 

dem Koleslum des Maglſtrats elufad) 

sur Entfheidung über die Frage vorzulegen, 

0b die als neue Gründe angegebenen That— 

" faden wirtiih ſolche felen oder nit, woranf 
dann erft im Veiabungsfalle die weitere neue 

iu Snpruftien des Geſuches erfolgen, im Ger 

: melnungefale aber nad. vor er Eröffnung 

‚au den Geſuchſteller das Prosofoil Iediglih ad 
acta genommien werden fell, ni 
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t6 Wemding, 55 Keil, 
116 d. Bl. i Tr Kaeın 19 or were 55 De 
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Preiſe der —— Lebenöbebürfnifie 
in der ‘?. b. Stadt Wemding 
vom Februar 1850 an, 
a) Der JORTIEN Gegenſtände: 
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ww "u Se ife · 4 anne nn — 18 7 
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ad er zu u ame 1 Hk 
a — 42 
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7 ” Birkenpolz ee Wien Heumann .—- — 
” " Eichenhol .— nr nr rennen 3 — 
„ „Buchen- und Bohrenboll . - - - . - 1-5 
“ „ .gemildtes Do -- nun en 8 —— 
Im Landgerichtöbezirfe Monbeim, 
ohne Aufihlag, toflet: 
pr. Meben. pr. Brig. yr. Mäsl. 
Das Echönmebt 1 fl. IK "a * 5 fr. 6 bl. 
Das Roggenmehl 1 fl. At. 16 ir. Al. — pi. 


Das Roggenbrod der’ Laib zu % Iöf., 4Pf. Tr dp. 
2 Pf. 3 fr. 6 hi. 

ek A nl 

Mit der Heutigen Nummer des „Wohenblatite* 

wird bie Nummer 10 bes Boltsblattes ausgegeben. 

gr berfeiben if: Pollliſche Umſchau. — Interhaltendes: 

—— don Bremen (Fortſetzung.) — Landwirth⸗ 
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Geſetz 


die Verſammlungen der Vereine betreffend. 


| Maximilian H. 
von Gottes Gmaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog_von Bahern, 
Franken: und in» Schwaben ıc. ıc. 


Wir baben bezüglich der Ausübung ded Vers 
fammlungd« und, Vereinigungs-Rechtes nach Bers 
nebmung Unfered Staatdratbed mit Beirath und 
Zuftimmung der Kammer der Reichsräthe umd der 
Kammer der Abgeordneten beſchloſſen und verord» 
nen, wa® folgt: 

itt I. 


Bon den Verſammlungen. 

Art. I. Alle Staatdangebörigen baden das Recht, 
ſich — und ohne Waffen zu verſammeln; eis 
ner befondern Erlaubnig dazu bedarf es nicht. 

Art. 2. Wer zu einer Berfammlung, in wels 
ber öffentliche Angelegenheiten. erörtert werden fols 
len, öffentliche oder allgemeine Einladungen erläßt, 
und wer ‚den Plaß zu deren Abhaltung einräumt, 
it verpflichtet, mindeſtens 24 Stunden vor dem 
Beginne ‚der, Berfammlung unter Angabe des Drs 
tes, der Zeit. und des Zwerted derjelben Anzeige 
bei der Driöpolizeibehörde zu machen, welde das 
rüber fofort eine Wefcheinigung zu ertbeilen und 





Ta Säumnig der föniglichen Biftietäpofigeite, 
Rachricht ju geben bat 

Alle Einfadungen oder Aufforderungen zu fob 
ben PBerfamnilungen, mögen fie in öffentlichen 
Anfhlägen enthalten, oder im Öffentliben Blättern 
eilig ‚, oder ſonſt dur Schrift oder Drud vers 
breitet fein, müſſen mit den Unterfchriften Derjeni- 
gen, welche fie ergeben laſſen, verfeben werben. 

Art. 3. Berfammlungen, welche unter freiem 
Himmel abgebalten werden follen, fünnen bei drin, 
gender Gefahr für die öffenttiche Drdnung und 
Siherbeit durch fhriftliben Erlaß der Diſtrictspo⸗ 
lizeibebörde verboten werden. 

Art. 4. Zu Verſammlungen, welde auf öffent: 
lichen Piägen und Straßen in Städten und Dit: 
fbaften ftattfinden follen, fo wie zu Öffentlichen 
Aufzügen in Städten und Drifchaften bat der Un— 
ternebmer, Leiter oder Drdner die Zuſtimmung der 
betreffenden Grmeindeverwaltung zu erbolen und 
fodann die Genehmigung der Dirtrictöpotizeibebörbe 

nachzuſuchen, welche den Beſcheid möglichſt ſchleu⸗ 
nigſt und ſpäteſtens am ſolgenden Tage ſchriftlich 
zu ertheilen bat. 

Hertömmlie kirchliche Drocefiionen, Wallſahr⸗ 
ten und Bittgänge, gewöhnliche Yeichenbegängniffe, 
auge. der Koczeitöverfammlungen und bergebrachte 
Hi * der Innungen unterliegen dieſer Beſtimm⸗ 

g4 

Art. 8. Den Drdnern, Leitern einer Verfamm⸗ 





Hola Znauilcäg 
lung kur t käng der „Drönim J * — ————— ign beflellt 
und ne wat, Sie h Ihre Lebe zur Stadt a nd Se 


ent in pi durch w Vortra 
verlegen oder zu a BT 


dad Wort zu entzieben, und, wenn ihren: Anord⸗ 


u e Aufrechtha des Geſetzes eine 
fr Rn wis r Ni ammlung aufzubeben. 
an 6. ag Verfamuntu en iſt nicht geitattet, 

Adrefien oder Petitionen in 

oder no: nung von mehr als 10 Perfongs 

se 

Art, * pie Polizeibehorde- tft befugt, “zu je⸗ 
der Verſammlung einen oder zwei —— 
oder durch Wdere Abzeichen erlennbare Abge⸗ 
orbnete zu fenden, denen ein angemeſſener Plat 
einzwäumen if. 

Art. 8. Die Abgeordneten der Polizeibebörde 
find befugt, zu verlangen, daß Verfammlungen, 
in denen Vorträge gehalten, Anträge oder Vor—⸗ 
ſchlage erörtert werden, miticiſt welcher zu Geſehes⸗ 
erlehungen au ——— oder — * wird, ſo⸗ 
fort durch Die 
den, unbeſchadet des gegen die —— des Ge⸗ 
ebe⸗ einzuleitenden Strafver ſahrens. 

Art; 9. Wird dem Verlangen der Mbgeorbneten 
ver —— nicht augenblidlich entiprocen, 


und alle Anmwejenden — — fi ſoglich de 


zu entfernen. 

Wird. dieſer Verpflichtung nicht nachgekommeu 
und einer wiederholten Aufforderung nick. Folge 
gele iſtet, ſo kaun die Auflöfung durd die bewaffneie 
Macht zur Ausfübrung gebracht werden. 

Art: 10. So lange der Yandtag verfainmelt if, 
dürfen innerhalb der Entfernung von fehs Stunden 
von dem Orte ſeines Sitzes Voltsver ſammlungen 
unter freiem Himmel nicht abgebalien werden. 

(Sins font.) 


So anerfennungswertb fib auch die bieſis ige Eins 
wohnerfhaft im Verlaufe des juugſten Brandes ber 
nommen Bat, fo it am Anjung tesjelben doch ein 
Ak bervorgetreten, weldbem für vie Zufunft 
möglichft abzubelfen dringend nothwendig in. Es 
bat ſich nämlich gezeigt, daß tag erite Griordernif 
bei einem Brandunglüd, die Verbindung der Brands 
Kätte mit dem Waſſer mittelſt Bildung. von Reiben, 
erit ziemlich fyät und auch dann unvollſtändig ers 
zielt wurde. Dieſem Uebelſtand iſt abgeboljen, wenn 
eine Anzahl von Mänrern vorbanden iſt, melde 
bei jedem ausbrecbenden Brand, ihre aus ſchließliche 
Aufgabe darin ſieht, ſogleich bei Beginn des Feuers 
Reihen zu bilden und fo.bie un zwiſchen 
der Brandſtätte und tem nächſtgelegenen Waſſer 
berzuſtellen. 

Der Magiftrat, bat beſchloſſen zut Uebermabme 
Bieter Nufgabe diejenigen Bürger aufzufordern, w 
cbe tad Vertrauen der. Behörde hereuß zu, Bhreen 
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caſſe zu überbringen, Jdrud 











beu. wer⸗ nzum 18. April d. Is. bei dem: 





Se gu as ne en. 


—SE e dieſen Ruf auch ans 
nehmen a PA Bed beftebt darin, durch 
—— energiſches Zugreifen hin — Dürgern 


Be 
it Morten —A me zu it 2 


n „Pan —— 22* Auftreten ein größerer Nach⸗ 


ana — werde, bat der Stadtmagi tı 
dffen, den Rottenführern für diefed Gebiet 
Thäligfeit dad Tragen weißer, Yımıbinden zu — 
ſtatten, weldhe denſeiben auf Rebnung der Stadt; 
Fämmereifafe demnächſt verabreicht -werden--jollen, 
Kördlingen den 7. März 1850. 
Stiabimasi, trat. 
Brater. rn 
Diejenigen, welbe für dad Gtatjabr 18%, 
tlaubmiß zum Lefebolzfammeln aus den en 
1! ungen zu erbalten wünfden, haben fi bis 
m. intihen Medien 


föriter dahier anzumelden, weicher ihnen gegem Er: 
Pag der feſtgeſetzten Bedingungen. neue Yeiehokgs 
gettel ausftellen wird, 
- EI iin jener Ortſchäften, vie 
wer⸗ 
Betanntmachung in ihren Gemem⸗ 





Nördlingen den 8. März, 1850. 
——ãA— 


Zwei Geldbörſen, jede mit etwas baar Sen, 
wurden gefunden And auf dem: PER abs 








Den , 1 

rtfingen am 9. März 1850 Irpsintd 
Sit —— 

Brater. Eiheat. 


—- — 


Rom Königlichen Landgericht Nordlingen 
Nachdem der auf Mittwoch den 6. I. Mts. an⸗ 
beraumten Tagsfabrt für die, unter. gerichtlicher 
Leitung zu verfteigernden Grundftüde Des Botk 
fried Haas von Pfäfflingen ein annehmbares Kaufs: 
angebot nicht gemacht wurde, jo iſt derſelbe * 
nen, fein Geſammtanweſen unter gerichtlicher Leitung 
zu, verkaufen, zu welbem Zwecke auf 
Donnerkag den 2}: d. Mis., Kabmittans 
2 Ubr 


Termin im Straß’ihen bie rtböbaute zu Pfäfflin- 
gen anberaumt wurde. 
Das Anweſen befteht außer ten, in ver diesſei⸗ 
tigen Ausfbreibung vom 19, v. Mis. dereits näher 
bezeichneten Grundſtücken in 

I) dem Wohnhauſe Niro. 10 mit Nebengebäuden, 

Hoftaum und Garten zu 0,14 Di“, 
2) dem Gemeinderecht zu einem "ganzem, Spain 


2 an den noch undettheilten Gemeindegrün⸗ 


9 ka Ader. Pl Rr.& Ya n S Dez. 

4) der Wieſe, PlAx. 404 zu 0,94 Depnin 97 
Ä den merven, Koll bhaber mit dem Bemerfen 

geladen „‚daß die, darauf ruhenden daſten qus den 

dei Gericht rer ee 
erjeben werben fünnen „ı au ng 

ungen am Bertaufstermine ** gemacht werden. 


——— den 9. März AB. 1. 


Der “ | Königliche Landrichter. 


Schulze 
Melchior Bädringer, Keinneberi-Gopa von 


1509 
(Karl Pappenbeim) Ange fauten;,. mit ſeldem in, 
den ruſſiſchen Feldzug marſchirt, v 
zutũdgetehrt, vielmehr in den Liſten dieſes Re⸗ 
gimentes ſeii 1. Januar 1818 uls vermißt vorge⸗ 
tragen. iu End 

Auf Antr feiner Erbäberechtigten werben nun 
gedachter Bühringer oder deſſen allenfallſige ebe⸗ 
liche Dedzendenz biemit aufgefprdert,. ſich inner 

d.me.i 





—7— a tein audato, + 
bei unterfertigtem —* iu ‚melden, eigen] 
übringer als todf erflärt und fein Vermögen an 
eine nähen Blutöfreunde-binanögegeben" merben 


ird. . pulk: sim) mams: 


SRörblingen amı 5. März 1850. 


Koniglich bayerihes Landgericht. 
Sculz. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
Am ittwoch den, 20. dieſes Monats, früh 
10 Uhr, ‚wird dei Heringe Mobiliar, Rüdlaß der 
res Nergeſeurn W tiwe Eßlinger von bier in ber 
Lit.-D! Nro. 320, fodann “aber sit 
11 br ® ven Haus ſelbſt fammt Zubehör am 
riebtöfige an die Meifibietenden verkauft. 
Solbes-it um 300 A. der Brandverſicherungs⸗ 


Raufelietbaber werden. eingeladen. 
am 6. März-1850: 


Der“ Königliche Landrichter 
 Shaul; 

Im Wege des Zwangsverfahrend wird das Wirtb- 
ibaftdanmwe en des Blerbräuers und Gaſtwirths 
icha el Wag ner von Rehau mn in einem 
rtbfchaftdgit mit erg rBräuerei, Wohnhaus, Res 
engebäubde —* 4,18 De. Butzeu. Hausgarten, 
O6 Dez. Krautbeet, 30 5 Dez. Acker 11,33 Dez. Wie⸗ 
en, 11,52 Dez. Maldun ‚0,65 Drz./Gemeindetheif iu. 
‚98 Dez. Dedung, dan mehrere um Braumefe ‚Des 
fonomie und Wirkbfebaft gehörige Geräthfchaften wers 


den am Donnerſt ag den 4. April l. Is., Nachmittags | 


K- it eingeladen „werden. 


re 


ren ‚den, eb 4179,_ift im Jahre 
er Tien 6 ana — Regimente 


Wittwe 
X ten 


wurden mir zum Verkauf überg 
"mit unter bit dabrutpreit zu gefäliger Abnahme 


fr Ube in dem Wirthshauſe zu Rebau an den Meift- 
nden Öffentlich verkauft, -wogu, mn 
Der; Zufd 100; 

nad 5. 97 und 98 des —— 133; 
Monbelm den 8. Marz Idh mt 


* 


8% In‘ —* 


—— 


kin 

* ——— welche an die ——— 
Maäſſe des werftorbenen Maierbauern Fb Fey 
Thumm vom Marftoffingen rechtliche Anſprut 
zu matben’ baben, werden biemit- aufgefordert, Die 
jelben | binnen 30 Tagen und - längrend Ms - zum 


Ynpeißib.Bobki der unterfertigten Bebörde um 
-fos gewiffer geltend! zw machen; als auſter 
Bertfeilung der Maſſe bieranf leine weitere 


men werden w Tas 
da ni tmebe | "gene wg — 


bei 
üc⸗ 


Wallerſtein den 6. März 1850. 542 
Königfiche — und Bolgeibehärt 


Mer. 


ET der Unterförfterä « Müfioe ' Roſalia 
Knopfle von. Teghingen beftzffeund. ); 

\" Dienflag den 26, 1. Mis., Vormittags 9 Wbr 
wird der arme Mobifi atnachläg der —— 

ofdlia.Kndpfle, beſebend ih verſchle 

denen ee meer Kleidungsſtücken ıc., dann 

Meier und zwei Kiafter Buchenbolg/ fm Kloſter 

öffentlich an den Meiftbietenden 

—54 En unter dem Bemers 

ten eingeldden en, daß die Baarteahlung ſo⸗ 

gleich Ju erfolgen hat. 

Harburg den 2. März 18800. 


Königliche Geriünt; ‚nd Bofyeibehöne. 
fe \ 





Brivat. Anzeigen. 


Det Unterzeidmete "ernbfiedk biemit derjenigen 
Landwirtben,. die bei berannabender —2 Aecker 
zu W anlegen wollen, eine Duans 
Uität felbgebanter- Grasfaamen, ſowie weißblübenden 
Wieſenklee, Luzern⸗ oder Monätsflee und bellufi 
18 — 20. Schäffel Esparſettklee ⸗ Sagmen zu ges 
fälliger Abnabme, garantirt Keimfraft und g chert 
dillige Preiſe zu. A 

Eine gedrudte —— — erhält ee Ads 
nebmier ‚umfonft. — N 

‚Heidenheim, den 9. März 1850. 

Georg Andreä, Shufiehrer: 


Ganz ſchoͤne Tapeten: zu 2 großen- Zimmern, 
eben; welche ich bie» 


empfeble. 


ii» 


Lippacher, Buchbinder. 


nnd uo 1ndait 1 enger sec manner ‚Lebensbebürfuiffe. 
55 ———— pre NE 
F ai mit Einſchlus des 
Ein Reeuger Gen? wi | 7 | 28 Mies —— —— 
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en nn Berantzontier Prransgeber: €, 9. Bed. 
SEEN (Mit einer Betlage.) 


Beilage 


zum 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Nachſtebendes Ausfchreiben der al. Regierung 
von Schwaben umd Reuburg Kammer ded Innern, 
Kreis» Üntelligenzblatt Aro. 21 ©. 166 v. 28. vor. 
Mıs., dad Curfiren faliber Münzen betr., wird 
biemit zur —— bekannt gemacht. 

Nördlingen den 10. März 1850. 

Stadbtmagifirmat. 
Brater. Schegk. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In der Stadt Lindau iſt kürzlich ein falſches 
Halbguldenſtück mit großherzoglich badifhem Ger 
präge und ver Jabrzabl 1819 in Umlauf gefept 
worten, welches aus Argentum oder Neufilber bes 
ftebt, mit eigend gravirten fulfhen Stempeln ges 
prägt und mit einer eigenen Mafchine gerändert if. 

Da diefe Fälſchungsweiſe große mechaniſche Vor⸗ 
richtungen und die Mitwirkung verſchiedener Arbeiter 
fräjte vorausfegt, auch eine große Bervielfältigung fols 
cber Münzen möglich mat, fohin fehr gefährlich. in, fo 
wird biemit vor Annahme derartiger Münzen öffent» 
lih gewarnt und ſämmtlichen Polizeibeborden vom 
Schwaben und Keuburg der Auftrag ertbeilt, auf 
die Verſertiger und Berbreiter derfelben Spähe zu 
verfügen, und im Entdeckungofalle beitebenver Bor 
ſchrift gemäß zu verfahren 

Als auffallende Kennzeichen der Unächtheit dies 
fer Münzen werden bezeichnet : 

I) die gänzliche Unäbntichkeit, namentlich der aufs 
fallend breite Hals des Kopf» Bildniffes, und 
die große grobe Schrift um dasfelde im Ber 
aleide mit den ächten Stüden. 

2) die Ungleichheit und Mangelbaftigfeit der Rand⸗ 
prägung oder der Randvertiefungen. 

Augdturg den 28. Februar 1850. 


Königliche Regierung von Schwaben und 


Keuburg Kammer des Innern. 


Frb. v. Welden, f. Regierungspräfident. 
Moſthaff coll. 


Zu den Feltung&-Arbeiten in Ingolfadt wird die 
erforderliche Anzabl von Arbeitern im Laufe dieſes 
Jabres aus ter Stadtgemeinde Ingolfadt felbit ges 
dedt, wad biemit höherem Auftrag gemäß veröffent 


kit wird. 
Nördlingen am II. März 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Nächſtlommenden Montag den 18. d. Mis, 
Vormittags 8 Uhr, werden die Fuhrloͤhne von 
74%, Klafter Holz, 
1900 Herrenwellen und 
33473 Bußwellen 
auf tem Ratbbaufe dahier Öffentlich an den Wenigſt⸗ 
nebmenden verakfordirt. 
Nördlingen den 11. März 1850. 


Stabtmagiftrat. 


Brater. 





Privat- Anzeigen. 


Dem Umnterzeihneten ſehlen feit dem am 2%. 
v. Mis. dabier entftandenen Brande 3 Stüͤck Bet: 
ten, welche beffimmt nit verbrannt find, fondern 
bei dem Ausräumen weggetragen worden find: näm— 
fih 2 Ropitiffen und ein großer Pfulben. Vielleicht 
weiß der fie in Händen babende nicht, wem fie ger 
bören. eorg Weng, Knopfmacher. 


In der Nacht vom 5 — 6. d. Mits. wurden 
vermitteln Einbruch in hieſiger Synagoge folgende 
Gegenſtände entwendet: Ein Vorhang mit Kranz 
von dunkelblauem Sammt, mit Gold geſtickt und 
ſilbernen Franzen, zwei meſſingene Hängiampen mit 
acht Zanken, ein meſſingener achtarmiger Stehleuchter 
(Menora), zwei Tiſchleubter. Für Herbeiſchaffung 
dieſer Gegenſtände oder Beitragung zur Entdedung 
ſetzt man eine Belohnung von ſechs Kronenihalen 


aus. 
Dberdorf den 9. März 1850. 
Für ten Vorſtand 
Dr. @finger. 


MWeinverfteigerung. 


Ich beabſichtige, mein circa 100 eimerigrd Wein. 
fager aus 1846er rorben Lahn⸗ md 1834er weißen 
Rbeingauerweinen beſtehend, 

Samstag ten 16. März, Mittags f br, 
mit dem Bedeuten einer öffentlichen Verſteigerung 
an den Meiftbietenden auszufegen, daß tie Weine 
rein gebalten find und die Proben davon bef der 
Verfteigerung an ten Fäſſern aenommen merden, 
Die Weine lagern in meined Bruderd bed Golts 
arbeiterd Pulli Keller, Lit. © Nvo. 47, und 
lade ih Kaufsliebbaber freundlichſt ein. : 

Carl Pullich, Raufmann, 
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Bei Unterzeichnetem find mebrere Hundert Stüd 
junge Aepfel⸗, Birns, Kirfben» und Zwetfchgen« 
Bäume, fammtlih 6 bid 7 Fuß hoch und von ents, 
fprecbender Dide zu fehr billigen Preiſen zu’ haben. 
Für gute Sorten wird garantirt, und wird zu meiner 
Empfehlung der Umſtand hinreichend ſprechen, daß 
mir vom landwirthſchaftlichen Verein für die Zucht 
junger Bäume von guten Sorten eine Preismedaille 

zuerfannt wurde, 
Um recht zablreihe Aufträge bittet 
Hohlheim im März 1860. 
Sobann Waigmann, Gärtner. 


Deffentlicher Dank. 

Für die fo zablreihe Leihenbegleitung unferes 
verjtorbenen Gatten und Vaters Wihelm Müller 
fagen wir Allem) Freunden und Befannten fo. wie 
dem hochlöblichen VBeteranens und. Drechälerverein 
welde ibm feine feßte Ehre erwielen baben, den 
berzlichften Danf mit dem Wunfche, daß Sie Gott 
Alte wor fo traurigem Schmerzen beivahten wolle. 

Die trauernden SDinterbliebenen. 

Zugleib made ich befannt, daf ich mein Ges 
ſchäft mif meinem &obne fortführen werde und 
bitte um geneigten Zufpruc, 

Rojina Müller, Wittwe. 


Herzliben Dauk für die fo zablreide Leichens 
begleitung meiner, mir jo ihenern Gattin. Möge 
der Kerr über eben und Tod alle Eben vor fo 
ſchmerzlicher Trennung bis ind fpätefte Alter in 
Gnaden bewahren. 

Der betrübte Wittwer 
Ludwig Aleyer, Lodwebermeiſter 
mit feinen 4 unmündigen Kindern. 


Vleichempfeblung. 

Für die jbon lange rühmlichſt befannte Natur 
bleibe in Waffertrüdingen bat auch beuer wieder 
die Spedition übernommen. 

Georg Oſtermeyer, Schuhmacher, 
in Löpſinger Gaſſe. 


Oeffentliche Anerkennung und Empfehlung. 


Unterzeichnete, welche vor einigen Tagen in Nürn— 
berg den Verſuch machten, mehrere Kleidungsitüde 
von den daran befindlich gewejenen zahlreichen Debls 

arben zc., Fleden reinigen zu laffen, mußten tiefe 

tadt gegen alle Erwartung unbefriedigten YRuus 
fches verlaffen; um fo freudiger wurden wir auf 
unferer weitern ReifesRoute, nemlich in Wordlins 
gen überrafcht, indem wir, in Folge vorausgeganges 
ner Anweiſung, durch die dort befindliche Kleider⸗Rei⸗ 
nigungds» Anftalt des Herrn Heinrich Pfeifer, 
wahrend eines mur 3 Nüntigen Aufentbalts, unfere 
ſämmtlichen Kleitungsftüde von allen Flecken rein 
zurüdempfingei. 

Wir fühlen und deahalb veranlakt Herrn Pfeffer 
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in Nördlingen nicht allein eine öffentliche Anerkeu⸗ 


nung feiner prompten Bedienung zu widmen, fons 


dern auch mit Recht fämmtlichen Herrn Reifenden 
im ähnlichen . aufs Belle zu empfeblen. 
Auf der Durchreife in Nördlingen 
den 10. Marz 1550. 
Müller und Frau aus 
Kopenbagen und 
Nig aus Bamberg. 


Machricht für Auswanderer. 
Der Unterzeihnete von der Regierung angeftellts 
und beeidigte Sciffserpedient nimmt fortwährend 
Paſſagiere für die am Iten und 15ten Tage jedes 
Monates nah allen Häfen Amerifad abgebenden 
großen gefupferten 3 ſmaſtigen Schiffe und zwar 
zu den aufs billigſte geftellten Bedingungen, an. 
Mein Bevollmäctigter Herr Carl Pullich, 
Kaufmann in Nördlingen ertbeilt jede näbere 
Ausfunjft u 
F. W. Bödeker, jun. in Bremen 

H. Aug. Heineken, Kadfolger. 


Ein Klavier von guter Befchaffenheit fucht zu 
miethen oder billig zu faufen. 
Ed. Paret, wohnhaft bei Herrn 
Wegmeifter Zeller. 


' Bei der Kirchenftiftung Rauftetten liegen 400 fl. 
Kapitalien zum Ausleihen gegen erſte Hypothek ver. 
Bis April find weitere 1200 fl. auszuleihen. 
Müller, Pfleger. 


200 Biertel gute Kartoffel, 300 Erbfen« umd 
Wicken⸗Büſchel, dann einige Taufend noch ganz 
gute Nepfel find zu verfaufen. Auskunft bierüber 
ertbeilt Seilermeifter Madb bei der Schranne. 











Zwei neue Vogelorgeln find zu verfaufen, mo? 
fayt die Erpedition diejed Blattes. 


‚Ein Logis ift täglich zu vermierben bei Linder 
meiſter Brechenmächer im Koppenbof. 








Ein Fottoriezettel, dem einiger Gewinnft zufiel, 
ift gefunden worden, der Eigenthümer kann ſolchen 
abholen bei Sr. Sturm, 

Lit. D Nro. 29. 


Ziterarifche Anzeigen. 


Im Verlage von J. K. G. Wagner in 
Keufadt a. d. Orla iſt erfchienen und durch die 
G. H. Beck'ſche Buchhandlung in Nördlingen zu 
erhalten: 

Handbuch für Landſchullehrer bei'm Gebrauche 
der „Aufgaben zu ſchriftlichen Aufſätzen,“ bearbeitet 
von C. A. Wagner, Schulmeifter in Eonradsdorf. 

Preis 2l 42 tx. — 
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In der ©. H. Beck'ſchen Buchhandlung im 
Nördlingen find fo eben 
ganz neuerfundene Dornfedern 
eingetroffen, welche per 100 Stück zu 1 fl. 30 kr. 
abgegeben werden. , —— 

Diefe Federn haben ein Privilegium für .ibre 
chemiſche Präparation, wodurch man fte in der Dinte 
laſſen fann, ohne daß fie roften oder dad Papier 
zerreifen, wie im Allgemeinen die Metall» Federn. 
Sie paffen für die ſchwerſte Hand und liefern eine 
ausgezeichnet feine Schrift. — 

NB. Diefe Federn kann man von zwei Seiten 
benüßen. Her. 2 

Zugleich empfehlen wir zur gefälligen Abnahme 
eine- neue bei uns fo eben angefommene Sendung 
feiner Stahlfedern per Groß 36 fr. bis zu 1 fl. 
3 kt. En 


7 
Im Verlage der B. Schmid'ſchen Buchhand⸗ 
lung (F. E. Kremer) in Augsburg iſt erſchienen 
und in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 


Nördlingen zu haben: 

Der fat oli(he Schullehrer als Kirchen: 
fänger, Organiſi und Kirchendiener. 
NI.BDd, Diebeilige Faſtenzeit und Charwo—⸗ 
ce. Bearbeitet und beraudgeg. v. Donat Müller, 
Mufitbors» Director an der Stadtpfarrfirce St. 
Ulrich und Afra in Augsburg. Mit 29 Mufifbeis 
lagen. 8. In Umſchlag br. 54.fr. j 

Diefes liturgiſche Werk wurde bei feinem Erfcbeir 
nen von vielen Zeitfebriften ald äußerſt belehrend 
und bei den vorfommenden Berrichtungen aud) wirks 
lich ald praftifch brauchbar anerkannt und erflärt. 

Die Bedienung ded Prieſters im feinen Functionen 

bei der heil. Fiturgie ꝛc, die Beforgung des kirch⸗ 

lien Gefanges, kurz mit Allem wird man vertraut 
gemacht, was den dießfälligen regulären Dienft durch's 
ganze Jahr betrifft, Nichte iſt vergefien worden. 

Diefer 3te Band entbältdie Bunctionen x. 

für die beil, Faftenzeit. 


Sprechſaal. 


(Eingeſandt.) Die Marktſchreierei bei Geſund⸗ 
heitomitteln. 
Bon Dr. Haſſenſteln. 

(14.) Mebr als je treibt die Marftfcbreierel ihr 
“ Unwefen mit dem Verkauf von’ Mitteln, dur welde 
angeblich die verlorene Geſunddelt wieder erlangt werden 
fol. Wie welt bierin die Unverſchämthelt und Freadeit 
der Erfinder folher Mittel aeht, iſt unglaublich, aber 
noch unglaublicher iſt es, wie fort nnd forz eine grofe 
Anzahl Menſchen ſich finder, weiche fid auf fo plumpe 
Urt bintergeben laſſen. 

Zuerft will ih eines Handelsartiteld erwäbnen. welcher, 
nad den zahireihen Anpreifungen in dffentiihen Blättern 
zu urteilen, eine große Verbreitung gefunden zu baben 

feint. Ic meine die fogenannten Rheumatismuss Ab: 
leitet aller Urt, die elettriſchen Amulette, die magncti« 








fen Ringe, die Goldberger'ſchen galvano - elefsriihen. 


Mheumatiämusfetten und andere dhhlide Dinger. Dleſe 
Sachen find die läherlihiten Anwendungen, welche mam, 
von der eleftrifben und mametifhen Thätigkelt ale Heils 
mittel zu maden vorgibt, 

Die Anfündlqung der Verkäufer, die Anprelfungen 
und-vor Allen die Zufammenfenumg diefer Borribrungen, 
bei denen auch nicht Im entfernteflen daran gedacht wer: 
den fan, daß durch fie ein manmerifayer.oder elettriicher 
Einfluß auf den menfhliben Körper ftattfinden könne, 
zeigen deutiih genug, wie ſehr man die Leichrgldäubigkeir 
des Volkes ausbeuter. Lohnend may diefer Handel wobl 
fein, denn eine folhe Goldberget'ſche Rheumatlemud: 
fette, welde jid Jeder aus Aupfer: und ZInkdrabt leicht 
feiber beritelen kann, kommt böchflens auf 18 Kreuzer 
zu eben und wird für 1 A. 30 fr. vertauft! Sollte ca 
nigt Pfllat der Behörden fein, das Publlkum aufzu⸗ 
klären und vor diefem Uufug zu warnen? Bis jest iſt 
In diefer Beziehung no nichts yeltehen, und die Char- 
latanerte gebt daher Immer weiter. Da wird auf die 
unfinnigfte Welfe von Maaneto: Cleftricität gefabeir, die 
an den Drten,. wo die Cholera herrſcht, im der Luft 
feblen fol, weiber Mangel durch diefe Ketten eriegr 
werde, Dennoch finder man In öffentliben Blättern 
neben ſolchen unfinnigen Anpreifungen felbit von Aerzten 
Zeugniſſe, durch weite die Wirkfamfelt diefer elenden | 
Machwerke beftätiar werden fol. Diefe Aerzte ftellen 
aber dadurd kein Zeugnlß Iprer wiffenfhaftliden Blidung 
aus, fondern beibeinigen vielmehr, wie febr’fie ebenfalls 
diefer Alaffe von Betruͤgern angehören. Dieſem fo frecben 
Treiben der Gparlatane kaun übrigens mit wabrbait 
fiberm Erfolge nibt anders vorgebeugt werben, als dab 
manmebr, wie bisher gefheben, für die Verbreitung natur: 
wiſſeuſchaftlicher Kenntniffe forgt, namentlih aber dadurch, 


‚dad man In den Schulen die Alnder mir den Kräften 


der Natur befannt mat. 


(Aus keuws polvtiehnifder Zeitung.) 


Zur Tagesgefchichte. 


Norddeutſche Zeitungen (nah ihnen auch der 
Nürnberger Gorzefp.) tbeilen bereitd den Text des 
Müncener Dreifönigsvertragsd mit, deſſen 
Inhalt im allgemeinen den Berichten entipricht, 
welche darüber in mebreren Blättern veröffentlicht 
worden find. 

München, 8. März. 








Die ambulanten Poften 


bei den Eifenbabnen ſollen am 1. k. Mis. ind Les 


ben treten und vom nämlichen Tage an die Tele 
graphenlinie von bier nah Augsburg eröffnet wers 
den. — Mit ven Pferdes Einfäufen für die Armee 
foll nun unvergüglib begonnen werden. — Die Re: 
fruten ererzieren bereitd in größeren Abtheilungen. 

Münden,, 9, März. Zur allgemeinen Bes 
jriedigung beſtättigt ſich nun die Nachricht, daß 
der Bau der Eifenbahn von bier nach Salzburg 


'zuverläffig noch in diefem Sommer in Angriff ges 


nommen werden fol; dad gleidhe wird mit jener 
von Augsburg nach Ulm der Kalt fein. 
Augsburg, 9. März Dad Ausbleiben des 
Eifenbahnzuged von Nürnberg bierber bei den gün— 
ſtigen Wetter ließ ſchon geflern Abend auf einen 
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Unfall fließen, der dem Zuge: begegnet. Seute 
erfährt man nun, daß wirflich ein unglückliches Er 
eigniß die Schuid trug. Unmeit Dettingen brach 
die Achſe ded Koblenwagend, wodurch die nachſol⸗ 
genden Gepäck⸗ und auch zwei Perfonenwagen aus 
den Schienen geriffen uud umgemworfen wurten, fo 
daß mehrere Perfonen zum Theil beteutende Bers 
legungen erbielten; getödtet wurte jedoch Niemand. 
Unfere Mittbeilung berubt anf Ausſagen von glaub» 
würdigen Neifenden; Näheres auf offizielem Wege 
ſteht zu erwarten. 

Stuttgart. Die „deutſche Kronik“ ſtellt in 
einem Artifel aud Stuttgart die erfreuliche Ausſicht, 
daß dad Minifterium  Alled aufbieten werde, mit 
der. bevorftebenten Kammer ohne Rüdficht auf die 
Perfonen der Majorität fid zu berfländigen. Für 
diefen Fall ift auch von den Molfävertretern zu 
beffen, daß fie Parteiftreitigfeiten fallen laffen, nur 
das wahre Mobl im Auge bebalten und dem Mis 
nifterium in glei werföbnlicher Weiſe entgegenfoms 
men werden, fald dieſes die Hand dazu bietet. 


Die fähfifhe Regierung bat fiberm Bernebmen 
nad fi) gegen die preußiihe dabin andgefproden, 
daß fie fi von dem Bündniß vom 26. nit los⸗ 
fage! — In einem unter Theilnabme des Generals 
von Radowitz abgehaltenen Minifterratb fol bes 
febloffen worden fein, daß ſich die preufifbe Rs 
gierung in Erfurt für die fofortige Annabme ter 
Berfaffung mit dem Vorbebalt unverzüglicher Revi⸗ 
fion erfläre, 


Erfurt, 5. März. Im ımferer font fo tod» 
ten Stadt wird es bereitd lebendig. Einzeine Des 
putirte find ſchon angelangt. Schon mande große 
und fleine Kifte ift gefommen. Much bat der größere 
Tbeil ter Deputirten fib fon Wohnungen anges 
fbafft und gebt der menatlihe Mietbpreid von 8 
bis 100 Tbirn. hinauf, viel höher aid in Franffurt. 
Einigen genügen auch die größern und tbeuern Mobs 
nungen nicht; fie beanfprucen ganze Etagen. Da 
fie dieſe aber bier nicht erbalten fonnten, fo ſchla— 
gen fie ibre Wohnungen in tem benachbarten Weis 
mar und Gotba anf. j 

Kein Name, fagt die „Dorfjta.*, wird wohl 
in den vielverfälungeuen deutſchen Wirren öfter ger 
nannt ald der ded Hrn. v. Radomwi Eeine Per: 
fönlichfeit gebört zu den Näthfeln, die vielleicht nur 
mit den Rälhſeln ver deutihen Frage gelöst wird. 
Der Reiddtag in Erfurt wird dazu feinen Beitrag 
liefern, da vertritt der Mann mit dem Sanudfopf, 
mie man ibn genannt bat, der in Frankſurt ala 
Bundesfommiffär den alten Bund und die alte Zeit 
verfechten fol, den neuen Bund und die neue Zeit. 
Dreierlei Würden und Bürden find auf feine Sculs 
term gelegt. eine, die preußifche Regierung fol 
er ald Kommiffär, die fänmtlichen Regierungen tes 


Bundes als Vorſitzender des Verwaltungsrathes und 
feine Wähler und das Volk atd Mitglied des Bolfd« 
—— vertreten. Wird er des Wortes eingedent 

: wem viel gegeben iſt, von dem wird man viel 
fordern ? 

Berlin, 8 Merz. Man it bier genau davon 
Unterrichtet, daß die Herzogthumer im Begriff ſtehen, 
den Krieg gegen Dünemart auf eigene Hand zu 
beginnen, und man mußte deßhalb zu einem defis 
nitiden Entjebluffe für den Eintritt dieſes Falles, 
gelangen. Gin dreiftündiger Miniſterrath wurde aus 
dieſem Grunde geilern gebalten, und in Folge dar 
von wurde beſchloſſen, daß der Generals Adjutant 
des Königs, Hr. v. Raub, fofort nad den Her» 
zogthümern abreife, um an Drt umd Stelle die 
Regelung der Angelegenheiten zu übernebmen. Dew 
felbe nimmt von bier die Drdre für die in Schles⸗ 
wig zurüdgebliebenen preußiſchen Truppen mit, 
ſich jeden Augenblid marfcfertig zu balten, um 
jofort Schleswig vonjiännig zu A fobald ker 
erſte holſteiniſche Soldat ven ſchleswig'jchen Bo« 
dem bettitt. Er bat ferner den Befebl, für dieſen 
Fall fogleib die fümmtlichen preußiſchen Difiziere, 
welde im der fchleewig-boffteinifhben Armee Dienfte 
genommen baben, bei Etrafe der Kaffation uud 
unter Androhung der Beirafung als Deferteure 
obne Weiteres zurüdzuberufen. So viel ſcheint bie: 
nach alfo feitzuftehen, daß bei dem erfien Wieder 
ausbruch von Heindfeligfeiten Preußen fi voll 
ſtändig zurüdziebt; es ſcheint aber auc ferner 
feuäuiichen, Daß für dieien Hall das fofortige Fin« 
[breiten anderer Mächte zu erwarten ift. 


Das Herzogibum Schleswig ift von der Fans 


desverwaltnng fö mlich mit dem Interdift belegt 


werten. Man bört weit und breit keine Glode 
zum Gottesdienſt läuten, die Kirchen fteben leer 
und weder Taufen noch Xrauumgen finden mehr 
Rat, weil fat ſämmtliche Seiftliche ibrer Siellen 
entfegt find und das Volk die aufgedrungenen dänis 
ſchen Sretendirten nicht baden und Kören will. 
Yuswärtigen. 


tondon, 3. Mär. Die „Times“ will willen, 
dafi ter regierende König von Bayern an alle 
europäifhen Mächte eine Note gerichtet babe, wo: 
rin er gegen die Gemwalttbaten, welche ſich Eng—⸗ 
land in Griechenland gegen feinen Bruder geflat« 
tete, aufs naddrüdlidite Verwahrung einlege. Die» 
fer Proteſt fei von allen Höfen, natürlich mit Aus« 


nabme des engliſchen, febr beifälig aufgenommen 
worden. 


—— ——— Tr. 
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2.222, Dugleih Amts: 
üördlingen, Wallerfiein, * 











Harburg, Biffin 
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: vnämlid am Dienſta \ Wretog — — 45 kr. Dit ter Beriians. 
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Abiahrt vom Nörblingen nad Münden: —— Jun a Miauteny 
en 


Abjahrr von Nörtlingen na Dr br audi Vorm 
Anfanft id Nörklingen von nben: Bormitiogs H-Usr 29 Minuten; 
ortlingen von Bof: Wormittags 10 Uhr 20 Minuten; Nic 


Aatunſt im 


Abfahrt mub Ankunft Basıpfiongenzäne der 


i 
ittaqs 









fenbahn r 


ormittags 10 Ubr 25 Minuten ; i 
en Wanllhane 3 Mr EN — 
* 


30 Minuten ; Abenze 9 Uhr 27 Minute 
Minuten; Abents 8 Uhr 35 Minuten. > 


Muszug — 
as dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von. Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro, 22. Koͤniglich Alerbönfed Mefeript, die Verlängerung des deyemmärtisen Yandtaged; — N 
Gemeinde Oberammergau eingegangenen freiwilligen Beiträge. — Die Heimatbeverpättniffe einge su —83 


k. Landger. Berner, aufgegtiffenen ftummen Knaben. — Die Erledigung des 


übme:Venefizlums zu Saugna, — 


Die Werleihung der Arels:Stipendien für das Jaht 18% /,. — Die —ãA Curatle Ronzenberg, Dekanats 


Jettiagen. — Kreis⸗NMottzen. — Bellaze. 








Amtliche Bekanntmachungen. 








Geſetz 
die Verſammlungen der Vereine betreffend. 
(Shluf.) 


Abfchnitt IM. 
Don den Vereinen. 
1) Bon den Vereinen im Allgemeinen. 

Art, 11. Die. Staatdangebörigen baben das 
Recht, Vereine ohne vorgängige Erholung polizeis 
licher Erlaubniß zu. bilden. 

2) Bon den nit politifhen Vereinen. 

Art. 12. Bereine, deren Zwed fi nicht auf 
die öffentlichen. Angelegenbeiten beziebt, find, wenn 
fie Vorſteher und Saßungen baben, verpflichtet, 
ibre Gründung, und jede Beränderung ihrer Vor— 
ftandfcbaft oder ihrer Zwede der vorgefegten Poli- 
zeibebörde binnen drei Tagen anzuzeigen. 

Art. 13. So bald ein nicht politifcher Verein 
zugleich politiſche Zwede zu verfolgen oder im den 

ereich feiner Verhandlungen zu zieben beginnt, 
unterliegt er allen Anordnungen und Strafbeſtim⸗ 
mungen, über politifche Vereine. 
3) Bon den politifden Vereinen. 

Art. 14. Bereine, deren Zwed ſich auf die öfr 
ſentlichen Angelegenheiten bezieht, find verpflichtet, 
Vorfteber zu wäblen, und diefe haben Saßungen 
über Verfaſſung und Mirkfamfeit des Vereines bins 
nen drei Tagen nach deſſen Errichtung, alle Abän⸗ 


derungen aber binnen drei Tagen, nachdem ſie zu 
Stande gefommen, der DiftriktdsPolizeibebörde zur 
Kenutnißnahme einzureichen; derfelben auch auf 
Verlangen jede, darauf bezügliche Auskunft zu er» 
tbeilen. 

Art. 15. Frauensperſonen und Minderjährige 
fonnen weder Mitglieder politifber Vereine fern, 
noch den Berfammlungen derfelben beiwohnen 


Art. 16. Auf Verſammlungen folder Vereine 
finden die Beltimmungen der Artifel 1 bis 9 des 
gegenwärtigen Geſetzes volle Anwendung, 

Insbeſondere liegt den Borftebern der Vereine 
die vorgängige Anzeige bei der Diſtritts⸗Polizel⸗ 
behörde nah der Porfeheift des Artifeld 2, dieſes 
Geſetzes bezüglich afer Verfammlungen ob, für 
welche Zeit und Drt nicht bereite — 
feſtſtehen. 

Art. 17. Politiſchen Vereinen iſt nicht geftattet, 
mit andern ‚in. der Art in. Verbindung: zu. treten, 
daß entweder die einen. den. VBefchluffen und Orga 
nen. ded andern unterworjen oder mehrere ſolche 
Vereine unter einem gemeinfamen Organe zu einem 
gegliederten Ganzen vereinigt werden, 

Art. 13. Den politifcben Vereinen ift unter 
fagt , Beictäffe in der Form von Gefeßen, Ber: 
orbnungen, Rechtsſprüchen oder andern Erlaffen 
der öffentlichen Behörden zw faffen. 2 


ah 3 Da * 
Art. 49. ode Polizeiſſelle oder Behbörde iſt bes 
fugt, Vereine zu fchliegen, wenn Diefelben 
1) ven Beftimmungen des Att. 14 die ſes Geſetzes 
nicht genügen, * 


2) dem Art. 16 zuwider nicht angezeigte, ſohin 


be Berfammlungen.balten, oder 
3) de 8— vn der Polizeibehörde dem 
Art. 7 zuwider von Berfammlungen ausſchlie⸗ 
.- Ben, oder — * 
H dem Artı. 47 oder dem Art. 18 entgegen hans 
deln, oder 
D die religiöſen, ſiltlichen, geſellſchaftlichen Grund— 
lagen des Staates zu untergraben drohen, 
oder endlich ſ 
6) wenn ihre Zwecke oder Beſchlüſſe den Straf— 
geſetzen zuwiderlauſen. 
in dem leßtern Falle haben die Gerichte, wels 
den die verfügte Schließung des Vereind binnen 


act Tagen anzuzeigen iſt, über die Fortdauer der 


Schließung zu entfcbeiden. a ' 
Recurfen gegen Beicblüffe auf Schliegung von 
Vereinen kommt ein Suspenſiv⸗Effect nicht zu. 
Die Schliefung eines Vereines ift öffentlich ‚bes 
fannt zu machen. 
Abſchuitt TEN. 


Strafbeftimmungen. 


Art. 20. Handlungen oder Unterlaffungen, welde 
den Beftimmungen der Artifel 2, 5, 7, beziebungds 
weife Artifel 16, Abfaß I, Dann Artifel 12, 14 ımd 
15 des gegemmärligen Geſetzes zumiderlaufen, find 
mit Geldfirafen bis zu bundert Gulden zu abnden. 

Art. 21. Wer den Beltimmungen -ded Artı 1 
diefed Geſetzes zuwider in einer Berfammlung be— 
waffnet erfeint, obne tur Dienfleiftung im feis 
nem Amte biezu berechtigt zu feyn, oder darin 
Waffen vertheilt; wer den Vellimmungen der Artis 
fel 3, 6, 9 und 10 zuwider bei Berfammlungen 
oder Abordnungen fich beibeiligt, welche durch gegens 
wärtiged Gefeß oder gebörig verfündeted Verbot 
unterfagt find, oder wer im Falle des Artikel A 
obne vorgängige polizeilibe Bewilligung eine Ver— 
fammlung oder einen öffentlichen Aufjug veranlagt, 
dazu einladet, diefelben ortnet oder leitet, full mit 
einer Gefängnißftrafe bis zu einem Sabre, oder 
falld mildernde Umfände vorliegen, mit einer Geld: 
firafe bis zu 100 Gulden belegt werden. 

Art. 22. Mitglieder politifcher Vereine, welde 
einer der im Artikel 19, Ziffer 2, 3, A und 6 aufs 
gezäblten Uebertretungen ſich fdruldig maden, find, 
foferne nicht nad den Beſtimmungen des Strafge— 
feßbuches eine höbere Etrafe verwirft it, mit Ge— 
fängniß bis zu ſechs Monaten, oder falls mildernde 
Umftände vorliegen, mit einer Geloftrafe bis zu 
100 Gulden zu beabnden. 

Art. 23. Die Unterfuhung und Beſtrafung der 
Uebertretungen des gegenwärtigen Geſetzes ftebt den 
ordentlihen Etrafgerichten zu. 
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Das Berfahenn. zichhet ſich nach den für die 
Behandlung der Vergeben gegebenen Vorfchriften. 
„mr A. Wenn wegen Lebertretung des gegens 
wärtigen Gefehed, oder wegen Verbrechen oder Ber: 
geben, welde aus Beranlaffung der Verhandlungen 
eined Vereines verübt oder Yerfucht worden‘ ſind 
Unterfucbung eingeleitet it, fo fann das zuftändige 
Gericht die vorläufige: Schließung des Bereind an- 
ordnen:  — —— —— —— — 

Das zuſtändige Strafgericht iſt befugt, in dem 
Endürtheile die Schließung eines Vereins für im— 
mer auszuſprechen. 

Mitglieder eines Vereines, welche ſich nad ob» 
rigkeitlicher Eiuſtellu oder Auſhebung deſſelben 
wieder vetſammeln, nd nah den Beilimmungen 
des Art. 21 zu beiirafen. 

Die Beränderung der Benennung des Vereines 
oder feined Sitzes fol biegegen nicht fhügen, wenn 
aus- den- Umſſänden bervorgebt, daß jene Beran: 
derung nur zum Scheine vorgenommen worden fey. 

Art. 25. Die wegen Uchertretung des gegen: 
wärtigen Gefeßed eingebenden Geldſtrafen falen 
dem Kreiöfchulfonde desjenigen Regierungsbezirkes 
zu, in welchem die Berurtbeilung erfolgt, und wers 
den nach dem Gutachten bed Landrathes verwendet, 


Abſchnitt IV. 
Schlußbeftimmungen, 


Art. 26. Auf die durch das Gefeh oder durch 
die gefeßlichen Autoritäten angeordneten Berfamms 
lungen, fo wie auf die Borberatbungen von Mit 
gliedern biefer Berfammiungen während der Dauer 
ihrer Sitzungen, dann auf Wahlvorverfammlungen 
der Wablmänner und Urwäbler für ten Landtag, 
die Kreids oder Gemeindevertretung nad erlaffenem 
Wablausſchreiben finden die Beſtimmungen der Art, 
2—25 gegenwärtigen Geſetzes feine Anwendung. 

Vereine, welche Gapital Durch Actien aufzubrins 
gen, Greditpapiere in Umlauf zu feßen beabfichtis 
gen, Anftalten für den öffentlichen Verkehr, für 
Sicherung ded Bermögend, für Erfparung und Bers 
forgung, für Auswanderung, endlich Vereine, wels 
che den Betrieb von Erwerbsgeſchäften zum Zwecke 
baben, fo wie überhaupt alle diejenigen Pereine, 
welche unter den Begriff von civilrechtlichen over 
Handels geſellfchaften fallen, unterliegen den bier 
über beftcbenden Gefeßen und Borfchriften. 

Art. 27. Die Beftimmungen gegenwärtigen Ge— 
ſetzes baben bei dem fiebenden Heere nur in fo weit 
in Anwendung zu kommen, ald denjelben die milis 
täriſchen Dienftedvorfehriften nicht entgegen. Neben, 

Jedem ſelbſtſtändig Sommandirenden flebt ferner 
die Befugniß zu, den Untergebenen die Theilnabme 
an Vereinen und Berfammiungen zeitweile zu uns 
terfagen. 

Art. 28. Die Disciplinarvorſchriften für öffent 
liche Lehranſtalten, dann für. Gtaatöbeamte und 
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öffentliche Diener werden durch 
feß ebenfalls nicht berührt. 

Art, 29, Alle gemäß, Art. 2, 3, 4, 12, 13, 
14, 16 bei den Polizeibebörden zu macenden An— 
zeigen und die deßfalis von der Behörde zu geben, 
den Erlaffe find ſtempel- und tarfrei, 

Gegenwärtiges Gefeß tritt mit dem Tage der 
Bekaͤnntmachung in Wirffamfeit. Fe 


gegenwärtiged Ges I 


Unfere Staatsminifter der Juſtiz, des Innern | 
und der Finanzen find mit deffen Vollzuge beaufs 


tragt. 
Gegeben Münden, am 26. Februar 1550. 
Mar. : 
von der Pfordten. v. Kleinfhrod. Pr. von 
Aſchenbrenner. Dr. von Ringelmann. 
von Füder von Zwehl. 
Nach dem Bejehle Seiner Majeftät des Königs: 
der geheime Secretär des Staatsrathes, 
Rath Seb. v. Kobell. 


Die Lifte der nach dem Geſetz zum Geſchwor⸗ 
nendienft fähigen Einwohner ift heute am Rathhaus 
angefchlagen worden. . 

Jeder volljährige Staatdangebörige bat das 
Recht binnen 14 Tagen, fonab bie zum 28. dso. 
Mis., Einiprüche darüber zu erheben, daß befähigte 
Perſonen in der Lifte übergangen oder unbefähigte 
eingetragen feien. Solche Beſchwerden find auf dem 
Magiftratöbureau anzumelden und werden fodann 
in öffentliber Magiſtrats⸗Sitzung beſchieden. 

Nördlingen den 14. März 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. 





Schegk. 





Diejenigen Aeltern, die ſich für ihre Söhne um 
ein ſogenanntes beneficium mensae oder scholae 
bewerben wollen, werden darauf aufmerffam ges 
macht, daß es nicht hinreichend ift, diefe Bewer⸗ 
bung ein für allemal anzubringen, fondern daß dies 
felbe, wenn fie ohne Erfolg bleibt und doch nicht 
aufgegeben werden will, bei jeder neuen Erledigung 
einer Beneficiantenftelle zu wiederholen ift. Bon 
denjenigen, die dieß unterlaffen, muß angenommen 
—— daß ſie auf die Bewerbung verzichtet 
aben. 

Kördlingen den 11. März 1850. 

— Stabtmagiſtrat. 


Brater. Schegk. 





Melchior Bühringer, Leinwebers⸗Sohn von 
bier, geboren den 14. Februar 1779, iſt im Jabre 
1809 beim Tten bayeriſchen Infanterie s Regimente 
(Karl Pappenbeim) eingefanten, mit felbem in 
den ruſſiſchen Feldzug marſchirt, von da nicht mebr 
zurfihgefedtt, vielmehr in den Uſten dieſes Re— 
zn feit 1. Januar 1813 ald vermißt vorges 

agen. ® 
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Auf Antrag feiner /Erböbererbtigten werden nur 
gedachter Bühringer oder deſſen allenfallfige ebes 
lie Deszendenz biemit aufgefordert, ſich inner 

drei Monaten a dato 

‚ bei unterfertigtem Gerichte zu melden, widrigenfalls 
Bühringer ald todt erflärt und fein Vermögen an 
fein nächſten Blutdfreunde hinausgegeben werden 
) wird.“ 2 
Nördlingen am 5. März 1850. 

Königlich bayeriſches Landgericht. 

Schulz. 


Ale Diejenigen, welche an die Berlaffenfchaftds 
Maſſe des verſtorbenen Maierbauern Joſeph 
Thumm von Marktoffingen rechtliche Anſprüche 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, dies 
ſelben binnen 30 Tagen und längſſens bis zum 
‚9. April h. 9. bei der unterfertigten Behörde um 
‚fo gewiffer geltend zu machen, ald außerdem bei 
Bertbeilung der Maffe bieranf feine weitere Rüds 
fit genommen werden wird, 
Walterftein den 6. März 1850, 


Königliche Gerichts⸗ und. Polizeibehörbe. 
Meyr 


Privat Anzeigen, 


| 


’ 


Alten verebrten Freunden und Bekannten, 
welche unferem unvergeßlichen Gatten" und 
Vater, Friedrich Jopp, gew. evangelifchen 
Pfarrer in Kirchheim, durch die Begleitung zu 
feiner legten Ruheſtätte Ihre liebevolle Theil 
nahme erwiefen, fagen biemit ihrem innigften 
Danf 


Die tieftrauernden Sinterblichenen. 


Allen unfern wertben Verwandten und Freuns 
den, fowie Herren Lehrer Müller und feinen Schü— 
ferinnen, welde unfere gute und umvergeßfiche 
Tochter, Louiſe Charlotte Trüdinger, zu 
ihrer legten NRubeftätte begleiteten, fagen wir ums 
fern verbindlichſten Dank, mit dem herzlichen 
Wunfbe, daß Sie der Allgütige vor fo ſchmerz⸗ 
‚fihen Trennungen in Gmaden bewahren wolle. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Bleid) = Empfehlung. 
‚„ Einem verehrten biefigen und auswärtigen Pubs 
Iifum erlaube ib mir, auch für diefed Jahr meine 
Katurbleihe aufd Tele zu empfeblen, mit der 
Berfiberung, alle mir anvertraut werdenden Gegens 
flände ee Pünftlichfte zu beforgen. 
Nördlingen am 1. März 1850. 
Georg Sening, Bleichbefiper. 


" @iterarifcbe ? Anzeigen, 


—* der Ernie Buchhandlung in 
Sur ee in neıter Auflage etſchienen und in 
e 


a EEE enter für Eiebende, enthält?, 
(0) Original⸗ -Xiebesbriefe, 
nn. der; die Kunft, 
in kurzer Zeit Liebesbriefe fchreiben zu fernen. 


Friederike, — — ter Chriſtiane Karoline 
Gin. ————— Sohn des Jobann Georg Pürpel, 
@ilenbahngniichert von Aesgpattein. 
eſtor be 
ouife Charlotte, Tochter des Gottlob Auguft 
Trüdinger, Tepvicwebermeifter, an Herzer⸗ 
weiterung, 12 Jahre alt. 


ein w 


chſchen Buchhandlung in Nördlingen | 





Geſtorbene: 
odtgeborner Sohn des Naar Geor er Poppel, 
enbabnauffebers, von Obergrasbeim 
Heineib Chriftian Adam, Sohn des Johann Lud⸗ 
wig Bauer, Loden⸗ und Tuchmachermeiſters 
an Gichter, 5 Wochen alt. 


— — — — — — —— — 
Preiſe der vorzüglichiten Lebensbedürfniffe 
im der f, bi Stadt Wemding 

vom 11. Februar 1850 an. 


Ein wahrer Schap imo eine unerfhöpflide 3) Der farirt "ARE 
uelfe eleganter Wendungen, — fehöner | Ber ) r farirten Gegenflänpe: — 
darten und überraſchender Gedanken. 2 k. — ÜBEREIN BEER —— 
Bierte verb. Auflage. — preis 54 Fr. ! „4 Br u ae u 
a Ei ——— — " “ PR JRR EL Er TR Pe We IE ze BZ 4 — — 
In der & H. Be d’iben Buhbandlung in Nörds \ nn * CE A RAN, — 1- 
lingen iſt au baben . pi lite did mie 38 — 7 1 
Anleitung zum Selbftunterricht al: 6. atinregen de BEE m & er 
in. den gewöhnlichen Baurechnungen Fine Maas Schönmehl, (Asren 16 anf f kayeriihen 
den gebilt) «un — ı ») 
von F. I. Haifch, i 7 17 
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Getraunte — 86 (Jungrind- Stier) -. — 8 — 
Adam Cbhriſtoph — Meßgermeifter und u Dia TE — Sammel). — ET: 
u. Be: Wittwer, mit Mari, BEER ER 77727777 777 NRTEDET — 
bertine Rehlen. Bier: 
Gebore Die Maad brauned Winterbier 4. + Hr + —42 
Louiſe Zulie, Tochter des Friebris Alerander Ceinieläilig des Yolalaufiloge.) 
© Schneider, Ir. med. und praft. Arztes, 2 * Maas weißes ur Herren 22 
Georg Friedrich , Sohn des Johann; Ehrifloph | «in Dun Fehr U — 9* taririer Begenfäune:. 
" Schmidt, &odwebermeifters. FOR. URBDINE > 0. 1,,0:0 0. > 2, ©,0.0 -1 
‚ " gegoſſene Liter »... ur. m 2 
Karoline Regine, Zocte des Guſtav Eruard Pad, vn gelunlie Lichter 244 - 24 ya 
Ubrmacher menter 4 rn — an Ir 
Karl — Sohn des Johann Georg Häfelin, ne — * BEER HE EBPORE UF — 
* Schweinſchmalz* — Alm 
Juliane Friederike, Tochter des Georg Shritoph ne Bun ae ae dire —— 
Keßler, Zieglergejellen. BR ARE EURE BLEI ur 
Matbilde, Tochter, ded Sopann Ehrülorb Hohlod, | Gine Kiafter Bubenholl = emee een Fr = 
erfcbmied edmeifter 3. Eine Klafter Buhenpoll rennen. i1.— —— 
7 7 Birk | 7 RER — N - — 
Emilie Augufe Wilhelmine Sabine Magdatene, | „ . — ——— — 
Tochter des Georg Michael Aſſenbaum, Gaſt-⸗ Buchen- und Fohrenpolz - —— 
gebers zum rothen Hahn gemiſchtes Holz * Burn 


* Landgerichtsbezirke Monbeim, 
ohne Aufichlag, loſtet: 
pr. Metzen. pr. Brig. Pr Maͤßl. 
Das Schönmebl I 2 Br ro M. 
Das Noggenmebl 17. Ale. A6 Ir 4 In — bi. 
Das Roggenbrod ver Laib au ar 15 ir., AP. 7 It. 4 bt 
2Pf. 3 fr. 6 hl. 
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‘ Wbilnuuf, 3 * es ante AN 7 ; apa h, air | 5 
.Mördlinger wochenblatt Nro. 22. 
AhAhaöiuitliche Brkanutnachungen. url, 

Milan tagt) 24 1 iz, 23, 5% Kim. 1 wohnhaft nähft dem Beinin er Thor, gegen Baur: 
Vom Kmigliären Faupgesicht Wtanicim: lung verjchietene Gegenftände, als: Frauen 
Dee dur Befannimadung Sr . 3WBerfauf | Helder, Haldr, Sad, Tifdh» und Leintücher, Bett, 
auf den 4. April I. 38. * inte iens. ‚überzüge, Zinn», SKupfers und Steingutgerätbe, 
des Micha el Wagner’ ſchen ae Dan am 1, Stiels und Badpfannen, 2 Öranatpotter, 1 ſilber⸗ 
zu Rehau, wird wegen eingetretener x JPbeſchlagenes Geſaugbuch, 1 Stück flächſerne fein: 
— u; A de ‚wand, 1 Waage mit fupfernen Schaalen, 1 Gom- 


i —— mod, A —— —— ge Beit⸗ 

atiſiuden. R 4 Natten, Tiſche, eijerne Gewichte und fonftige Ob 

J Monheim deu 13. März 1800. : mn * Aſce, | an 

KRönigliches Landgericht. . die zu Inder Höflichft ein. 
ki Rummer. een ’ D. Ditertag, Auctivnator, 

| .,  etreid- Berfauf.  . © | Sowohl Geichäfts: als Privatleute 

es Am Dienitag den, 26. März d: I, Nabmirtage | tönnen durch Commiſſions⸗ Uebernahme eines rentis 

2 Ubn,. werden in der ebemaligen Kanzlei zu Heilig | yenden Mrtiteld bedeutenden Kugen erzielen. Käs 
Kreuz in Donammörtb ud ae, “ | Beres B. H, poste Restante Mainz, france, , 
0 Schaff Kern, J ' 17225 5 ‚Mgensen: Geiucb.. 

100 6 Roggen, 0 Pe, Blinein umfangreides Geicäft werden Agenten 

RL; Re geſucht, welche bei ‚einiger Thätigfeit aub an Hei- 

> „ erben nen „Drien —— a durch Die. zu 

pP ® ee ſwanl gewabrende Provifion einen anſebnlichen Berdienit 

mis Borbebals re ante * Jeerreidden fönnen. Es find bauptfäclic perſönliche 

— * — — Vetnmiſchaten und Vertrauen; Ceikirät und Ord- 

nar BR nen ‚nung erſorderlich und. weniger kaufmänniſche Kennts 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftein. Rentamt. miffe nötbig, - Franfirte: Anfragen unter der Chiffre 

DON. ur 80 Mayer. ; Pl. Gi. befördert Die Expedition diefes Blattes. 
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EN Ä Eine Dienitmagd bat am 13.'dies von dem Haufe 
Privat: Anzeigen, ded Hrn. Krönlein dis zu dem-des Hrn. Wunſch einen 
| — ——— großen ſchwarzgeſtreiften rothen Ehmwal verloren. Der 


Finder wird um Zurückgabe gegen ein guted Dow 
cent bei: der Erpedition dieſes Blattes gebeten. 
Bei Wilbelm Kraft, Schreinermeiher, in 
der Luckengaſſe, ift bis Georgi’ das obere Logis zu 
vermietben. j 


bfei 
wir 


in Majfertrüdingen bat auch beuer wieder, 
ebition Üübernonmen. 
e Georg Dftermever, Schuhmader, 


ger: in Löpſinger Gaife. —— — st 
— — Sn — —— in kleiner jbwarzer Hund (Kattenfänger) bat 
Bleich- Empfehlung. | is viefe Woche verlaufen Wem derfelbe zuge 
Die Spedition für die Naturbleiche | fonınen, wolle folben gegen Exfeuntlichteit bei 

in Haunstetten bei AugkBurg besorgt | Bickel vor dem Deininger Thor abgeben, 

"wie'bisher und empfiehlt sich zu ge- Zur Tagesgejchichte. 

‚fälligen Aufirägen | Müntben,’I2. Mär. Auf die Interpeffitien 
I ahnt A. €. Weinmann ||. Hrn’ don Kerbemfeld antwortet der Mi- 
| 1.7, — | ifo Präftvent in der Mammer: Außer den Ges 
'fegen, die heute und in den mächften 7, —* 
bratht worden, ſeien bei’fäimmtfithen Diniterien ⸗ 
epeövorlagen in der Ausarbeitung begriffen; im 
anzen werden 27 neue Geſetze vorbereitet: über 


3 die ſchon fange ruͤhmlichſt befannte Natur: 
he 


(Auctions » Anzeige.) —— 
Montag den 18. d. Mis., Vormittags 
9 Uhr beginnend, verſteigert der Untere | 

jeipnete in dem Haufe des Herrn Jakob Femp, 
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Sagdfrevel, — Revifion der Strafgeſetze von 1848; 
über den Schuß der en, — gegen’ 
Verführung, ded Militärg,zums Treupriche ; -ı- ü 
Einſch * der Vewaffneten —5 2 
— über Kriegd-Belagerungsftand und Standrecht; 
fiber Bar — Dia REES SOTVAT 
geſetzbuch, — Aufhebung ter, m 
Ferner über FA 
des Gemeindeedifts, — liber Gemeindeumlagen, — 
über Diftriftsumlagen; — Über die Umbildung des 
Landraths; — Revifion der Verfaſſungz — 
fiber die Bildung der Landwehr; — ein Polizei⸗ 
firafgefep; — ein Senigefe; em Geſetz 
über Herſtelung eined Telegraphennetzes; — Uber: 
- ad Kubrwerk auf den’ Kunftfirafen; — über Wies, 
feneuftur; — über Uferfiugbauten und Alluvionen; 
— über das Straſperfahren beim Militär u. ſ, o. 
— Bezligli der Verfaffungsrevifion würde zumächft 
ein Geſeß über die Fideicommifje eingebracht, wor⸗ 
nach dieie nicht mehr das Vrrrecht cined Standes‘ 
find, fondern jeder Grundbeſitzer ein Fideicommiß 
errichten fann, Hieran reibt ſich dann ein, Gesi 
feß über Bildung und Erweiterung der Kammer der, 
Meicharätbe. Diefe Vorlagen werden ſchon dinnen 
3—4 Mocen nacfolgen. Die Regierung wird nicht 
entgegentreten, wenn die Kammer felb eine Ders, 
tagung beantragt, zudor aber müfle dad Budget: 
bereinigt werden. — Hierauf bringt der Minir‘ 
Herpräfident mebrere Gefepe bezüglich der Eifens 
bahnen ein, dene er folgende wichtige VBemnerfs 
ungen borausfhidt: Die Regierung dentt nit an 
die Ausführung eines Eifenbabnneße®, man will 
juvörderst nur. die Babn von Bamberg nach Würʒ⸗ 
burg und Franffurt fortfeßen, und behalte ſich die 
Führung einer Bahn ven Augsburg nach Ulm vor, 
die erft in 2 Jahren in Angriff genommen werden 
fann. In lepterem Betreff ſchweben ſchon känger 
Berbandlungen mit der würtembergifben Regierung 
und ift ein Vertrag dem Abſchluſſe nabe. Inzwi— 
‚fcben fünnen die Vorarbeiten zu dieſer Babn immer: 
bin geibehen, um dann in 2 Jahren rajch au's 
Merk geben zu fünnen. Das Miniiterium fordert. 
für die Fortjegung der Eiſenbahn von Bamberg 
nab Franffurt einen Kredit von 12 Millionen 
500 Taufend Gulden. Der Finanzminifter foll 
u diefem Bebufe die Ermächtigung zu einem neuen‘ 
Funferozrntigen Anlehen erbalten, deſſen Heimzah—⸗ 
lung feiner Zeit durch Verlooſung geſchehen fol! — | 
Der Minifterpräfident ſchließt dieſe 
fbeilungen mit- den Morten: das. find 
Friedend; hoffen wir, vap deren Ausfühtung nicht 
eftört wird! Man kann uns aber feiner zu gros 
* Aengftlichkeit zeihen, wenn, wir am die Möglich⸗ 
feit glauben, daß die grichenibofinungen nicht er⸗ 
füllt werden, und daß Krieg entitehen tönnte. Der 
Kriegaminifter wird daher 
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Geſetzentwurf vorlegen, mit der Zuverſicht jedoch, 
je — — kann. —6* 
rud, 1 erraſe auf gllen Seiten 
des uſes — —— a u; Seiner 
zurüd und der Kriegäminifter tritt an deſſen Stelle. 
Er ſchildert die ſeil 2 Sabren nothwendig gemorde: 
nen: Kriegsrüſtungen, wodurch das bayeriſche Heer 

A 76 taufend Mann vermebrt wurde. 
Moglid, daß ed zu feinem Kriege fommt, möglich 
aber, daß ein folder vor der Thüre fit. Fiir erites 
ren Fall (wenn Frieden bleibt!) verlangt dad Mi: 
nifterium einen Kredit von ?.Millionen 8 mal 
hundert Taufend Gulden, für‘ den zweiten 
Fall (wenn Krieg wird) find T Millionen bereits 
jept nothwendig. 

Münden, 13. März. Der Herr Finanzmini- 
ſter betritt die Rednerbühne und bringt einen Geſetz⸗ 
Entwurf: „Die Einfommens und Kapital: 
Rentenſteuet beireffend*, zur. Vorlage. Derjelbe 
it von dem Gefeße vom 4. Juni 1348 weſentlich 
verſchieden. Jeder ſelbſtſtändige Bürger ſſoll 
die allgemeinen Laſten mittragen. Was 
nun die Kapitalfteuer betrifft, ſo unterliegt ihr alles 
rentirliche Kapital, fo daß von jeder. Mente, : die 
20 fl. überiteigt, dad Steuerfimplum auf 1 fr, pom 
Gulden feſtgeſetzt wird. Alles muß zahlen, nur der 
Staat, die Woblthätigfeitd. und Kitchenſtiftungen 
und die Banf baben ibre. Rapitalien nicht zu ver- 
fteuern. Der Einfommenfteuer unterliegt gleichfalls 
Jeder, ob fein Einkommen in Geld ‘oder in Pros 
duften beitebt. Auch Minderjährige und Ebeftawen, 
wenn fie ein befondered Ginfommen baben, zahlen 
die Einfommenftener. Für ein Einfommen von 200 
Gulden zablt man 30 fr., vom 800 Gulden IR. 
30 fr. und jo fleigert fib’s binauf bis zu 20000 
Gulden, von wo aus 2 Prozent bezahlt werben... 

Am Schluffe der Sitzung zeigte Herr von der 
Pforten an, daß er fo eben Dur den Telegraphen 
die Nachricht erhielt,. daß jener;am 27. vor. Mts. 
zwifden den 3 Königreiben abgefchloffene Bertrag 
(nit Bündniß), welcher von den betreffenden Re; 
gierungen bereitd genebmigt fei, beute in Berlin 
und Wien dur die bayriſchen Gefandten den jens 
feitigen Gabineten eröffnet. und vie Hoffnung aus— 
geiprocen wurde, daß über die in diefem Vertrage 
entbaltenen Vorſchläge gemeinfame Unterhandlungen 
eingeleitet werden. 9 BR F 
* Aus wärt i aeßö·c.. 
BGriechenland. Wien, 12, Mätz., Eine, pffie 
zielle Depeſche unferes Gefwäftsträgers in. Athen 
beftätigt die Nadricht aus Athen vom 5. d,, 't 
die Biotade am 2.5. Abends auf unbeflimmte Zeit 
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Kro. 23. Die Arbeiten bei dem Feftungebäue zu) Nei- ud und lm. — Das Cnrüren falſcher Münzen. — 
Satfomanjung.— Die im Verlage den Pilerv und Löble arfwienene, Poſttatte. — Das, Brandunglät im, Martte 
* " \ \ 


Haug. — Kreid- Dort — Bellade. „., 





Durch $. 12 der Fleifibbefchauordnumg it aus: 
geſprochen, daß Jeder, der ein Stück Vieh ſchlach⸗ 
tet, er fei num Metzger oder Privatier ſtets vor 
dem Schlaibten beit ven Aufſchlagspächter die ers) 
forderficbe Aufſchlagspolette zu erheben babe; ferner, 
daß dann, wenn dieſe Erbolung nicht vor dem 
Schlachten geſchehe, ſolche Saumſal als abſichtliche 
Fleiſchauſſchlagsdefraudation angeſehen und beſtraft 
werde. 

Auf geſchehene —— — man dieſe Bor) 
ſchrift jur alfgemeinen Nachticht hiemit wiederholt! 
in _Grinnerung bringen... | 

Rördlingen den 15. März 1850. 

Stadtmagijirat. 
Brater. 


| 
Schegk. 





Im Vollzuge der allerhöchſten Verorduung vom! 
A. Zuli 4846 wird. bekannt gemacht, daß. die Prüfe 
ungen bei der unterjertigten Commiſſien Fünftig, un! 
eriten und dritten freitage jedem Monals und! 
nur an dieſen Tagen Statt finden werden. 

Die Anmeldungen zur Prüfung find, von Eins‘ 
beimifchen , und Auswärtigen bei-Nermieidung des, 
„Ausichluffes mindeftend 8 Tage vorber bei dem 
Borland anzubringen und ‚mit dem von der Ireffen- 
Ten Volizeibebörde ausgeftellten Zulaßſcheine zu des 
legen. 

Borttebende Befanntmachung tritt. mit dem 15. April 


d. 38, in Wirffamfeit, fo dag von dieſem Zeitpunft | 
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0° Amtliche Bekanntmachungen, 
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an feine Prüfung am anderen als den bejeſchneten 


*Tagen mebr vorgenommen wird, 


Nördlingen den 15. März 1850. 
Die Gewerbsprüfungs: Commiflion. 
Braten 


Nom Königlichen Landgericht Nördlingen. 





werden naditebende zwei fa. Negierungsansicrei- 


ben. zur öffentlichen Kenntniß gebracht und; wor An- 


nahme dergleichen falſchen Münzen: gewarnt 


Nördlingen, ven 17, Mer; 1800; 
Königlich bayeriſches Landgericht 
Swdulz. KA 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
(Das Turfiren faliber Münzen betreffend.) 

Am 23. Januar I, J. wurde im fal. Yandges 
richte Vorcbbeim em fatiches halbes Guldenſtuck mit 
der, Jabrzahl ISIS mund Großherzoglich Heſſiſchem 
Gepräge vereinnahmt. Die Münze it aus Zinn 
gegöffen, bat eine matte Farbe, und gar feinen 
Klang, iſt ziemlich gut auf beiden, Seiten ‚audges 
prägt, doch fehlt ihr die Randprägung gänzlich. 

Das Publicum wird hiemit vor Annahme von 
derlei Münzen gewarnt, und ſämmtliche Polizeibe⸗ 
hörden vom »Dberfranfen. erbalten hiemit dem Auf—⸗ 
trag/ wegen — ud Verſertigung derſel⸗ 


’ 
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we! Iso: ode ee 7, 


Jahre. in Ulm arbeitäten; 
vorher eine Anftellung zu 

Ver biöheripen: da 
Kordlingen, am 18. März 1850 


Koöͤnigliches Landgericht. 
—Schulnz. 


ben die Aorgjältiäfte Eräbe eintreten zu laſſen, md 
im Gntvedungsjalle vorferiftömäßig zu verfahren. 

Bayreuth, ten 28. Februar IE, © Sn 
Königliche Regierung von Oberfranken, 


Kammer des. Zumern, - 
von Etenglein, Präfitent. 
i Maltz. 


Im Namen Seiner Majejtat des Königs. | 
Bei einer in dem Haufe tes Schmiedes Euſtach 
Haggenmüller in Hirſcht orf, Fol. Landgerichtd Kemp⸗ 
ten, fürzlich vorgenommenen Hausfuhung wurden 
mebrere Guidenfiüde würtembergiſchen epräges, 
weide mit der Sabreäzabl 1839 verfehen, tbeild 
ſchlecht, tbeild gar nicht gerandet, von ſehr mattem 
Stange, nur ganz leicht verfilbert und unfchwer ald 
unäct zu erfennen find, ferner ein falfted Biers 
— * mit oͤſterreichiſchen Gepräge 
und der Jahreszahl 1848, im Uebrigen von gleis 
ber Beichaffenbeit wie die Guldenſtücke, endlich fol, 
-gente Gupsmodelle vorgefunden. : ’ 

a) rad eined Gufvenfüdes wiürtembergifchen. Ges 
präged mit ter Jabreszabl 1839, in welches 
vie oben befehriebenen Guldenftüde genau paſſen, 

—w eines bayriſchen Guldenſtückes mit der Jahres⸗ 
zahl 1844, F 

e) eined öſterreichiſchen Vierundzwanziger⸗ Stückes 
mit der Jabreszahl 1815, } j 

1) eines öflerreidifcben Zwoͤlſerſtückes mit derfels 
ben Gabreszabl, 

e) eincd naſſauiſchen 

Jabr 1848, 

Da nad den bisherigen Erhebungen in der von 
den genannten Kantgerichte deßfalls eingeleiteten 
‚Unterfucbung wabrfcheinlich it, daß mehrere ſolcher 
falfeher Münzen bereit in Umlauf gefekt morden 
find, fo wird das Publicum biemit- vor Annahme 
verfelben gewarnt und zugleich aufgefordert, im 
Falle der Entdecung einer folden Münze bei ber 
nächfigelegenen Polizeibehörte ſogleich Anzeige bier 
von zu erfiatten. ' 

Augsburg, den 10. März 1850. 


Königliche Regierung von Schwaben und 


Neuburg, Kanımer des Innern. 


Frh. v. Welden, t. Regierungspräfident. 
Moftbaff cell. 


I 
Bom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
(Die Arbeiten bei vem Felungebau zu Um und Neuulm 

beireffend.) 

Es wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß laut eimer Notififation der Yaudireftion der 
Bundesſeſſung Ulm, dd. 26. Februar 1. 38. bei 
tem Feftungsban in Ulm auf beiden Tonauufern 
nur folche Arbeiter angenommen werten, welche fich 
ausweifen Fönnen, daß fe wenigſtens fchon zwei 
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Vom Königlichen Landgericht Rördlingen. 


Im Debitweſen der Johann Lanzenſtie liſchen 
Eheleute zu Pfäfflingen werden — auf Antrag 
der Gläubigerfbaft die ſchuldner'ſchen Realitäten 
zur Veräußerung gebramt. 
Solche beiteben aus 
„I in Pfäfflingen und deffen Flur 

dem Söldengute Hs.⸗Nr. 5 nämlich Wohnhaus 
angebauten Stabel, Hofraum und Gemeinderect 
mit einem Flächenraume von 3 Tagw. 23 Dez., ger 
wertbet auf 4225 fl. 


307 Ader ter Schieföhofer Ader per 
62 Dez , wertb 85 fl. 
692. 748 und 749 Ader im Sohrland per 
60 Dez ‚, tarirt auf 85 I. 
1226 *d. Ader im langen Bährle mit Fürs 
ſchwell, geſchätzt auf 100 fl. 
313 Adler am Anwander, per 65 De. 
mens auf 90 fi. 

146 Ader auf der Planfen, per 91 Dez., 
tarirt auf 50 fl. 
515 *b- Ader auf den Egert mit Fürſchwell, 
wertb 115 fl. 

il. in der Wecinger Flur: 
1161 und 1461’, Ader im außern Feld, 
per 63 Des, wertb 22 fl. 
— 86 Dez. Weidewieſe, tarirt auf 
1157 per 85 De. Adler an der Febir 
wiefe, geſchätzt auf 30 fl 


dad Brandverfiberungsfapital bei den Gebäuden, 
beftebt in 800 fl. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote Nebt im Straß⸗ 
fben Wirthshauſe in Pfäfflingen auf 

Montag den 29. künftigen Monatb, 


Nachmittagé 2 Uhr 


Termin an, wozu Kaufdliebbaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag nach $.64 ded 
Hypothekengeſetzes unter Vorbehalt der $S. 98 bie 
101 der Prozeß⸗Novelle vom 


17. November 1837 


Rerdlingen, am 9. März 1850. 
Der Königliche Landrichter 


Shuls 


DO MW — — 
Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 

Im Eretutiondverfahren werden in der Bräuerei 
bed. Ludwig Be 
Rände: dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt: 


Beyſchiag dabier folgende Gegen» 


— 189 


verfbiedene Haus⸗ und Vierwiribfbaftägeräthe, 
Baumanndfahrniffe, 2 Dienfibotenbetten, 2 Pferde, 
1 Kub, eine Partbie Geritenftrob. { 
Termin zum ®erfaufe ift am 
Dienitag den 26.8, Mts., Borm. 10 Ubr | 
angefeßt, und. werden; Kauföliebhaber mit den Bes 
merfen geladen, daß die Zahlungen fofort zu erfols 
gen baben. ' 
Kördlingen den 6. März 4850. 


Der Königliche Yandrichter: 
Schulz. 
In Folge der Verlegung des Poſtbureau in 
den Bahnhof werden zur Erleichterung des Pub⸗ 
lirums mit Genehmigung der Generalverwaltung 
der königl. Poſten und Eiſenbahnen in der Stadt 
Nördlingen vom 20. März: d. Is. an vier Briefs 
boiten umd zwar: 
an tem NRatbbaufe, 
an dem SHallgebänte, 
auf dem Schrannenplaße, 
auf: den Bretiermarfte 
angebradt und resp: aufgeitellt „ welche dem Publis 
fum den ganzen Tag bindurd zugänglib find, und 
nach den dermaligen Gourseinrichtungen täglich fünfs 
mal, nämlich 
um 8 Uhr 30 Minuten Früb, 
#38 r Vormittag, - 


—— Nachmittags, 
„3 N A Nachmittags und 
1’ Abends 


” 
audgewerbfelt werden. 

In dieſe Boiten Fönnen ſowohl unfranfirte, als 
auch mit Marken franfirte Briefe eingelegt werden, 
und finden folche jederzeit mit der nächſten Poft die 
entiprecbente WWeiterbeforderung. Briefe, welche 
nacb tem Nudlande franfirt werden wollen, oder 
über welche ein Schein gelöft werden will, fünnen 
daher nur am Schalter aufgegeben werden. 

In den böfgernen Brieffäften find blecherne eins 
geftellt, welte nach Ausftellung anderer verfchloffen 
zur Port aebradt und bier erſt geleert und wieder 
verichloffen werden, wodurch für die in die Boiten 
eingelegte -Korrefpondenz die gleibe Sicherbeit ges 
boten ift, als ob ſolche an dem Schalter aufgegeben 
würde. | 

Nürnberg den 14. März; 1850. 


Königliches Dberpoftamt. 
v. Sundabl. 
coll. Gopl. 


Durch bobe Entſchließung der Königliben Res 
ierung von Schwaben umd Neuburg, Kammer des 

‚ Innern, dd. 23. November 1849 ad Nrum 5802, 
wurde das Gefuh der Stadtgemeinde Höchſtädt um 
Bermebrung deren Viehmärkie in der Meife genebs 
migt, daß zu den dafelbit bereitd beſtehenden mit 





den »Wanrenmärften verbundenen 4 Vithmärtten, 
namlich :, j 
Dam 1. Montage nach Lichtmeß, 
2) am 2. Montage im Monat Mat, 
3) am 1. Montage ini Monate Juli, 
4) am 1. Montäge nad Leonbardi, 
noch weitere A, Viehmärkte, nämlich: 
DHam 1. Montage im Monate April, 
6) am 1. Montage nab Maria Geburt, an wels 
dem zuge Maarenmarft ftattfindet, 
7) am 4. Montage im Monate Oftober, und 
8) am 1. Montage im, Monate Dezember abge 
balten werden, ' 
Dieſes wird, hiedurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntnißnabme gebracht, daß bei diefen 
nenem Viehmärkten feine Abgabe zur Gommundls 
faffe, fondern nur der gewöhnliche Pflaftergoll, und 
aucb diefer nur von dvemjeninen Vieh, welches auf 
den neuen Viehmärkten wirklich verfauft wird, ers 
hoben werben wird. ; ı 2. 

Meiterd wird. bemerft, daß beuer,_da der erſte 
Mentag im Monate April auf den Oftermontag 
fällt, ter erfte der erwähnten neuen Riehmärfte am 
Iten Dienftag im’ Monate Aprif ſtatifinden werde. 

Höchſtädt am 15. März 1850. 


Stadtmagiſtrat. 
Ertl, .rechtäf. Bürgermeifter. 


Privat: Anzeigen. 


Allen verehrten Freunden und Befannten, fomwie 
Herrn SKreids Ingenieur Meier und. ſämmtlichem 
Eifenbabnbaus Perfonal, welhe meinem unvergeßs 
lichen Freund Seinrich Schneider, Sektionspaliet 
in Kördlingen, dur die Begleitung zu feiner letz ⸗ 
ten Rubeftätte ibre liebevolle Theilnahme erwieſen, 
fage ich biermit den innigften Dan. 

Liepold, Steinmepmeilter. 


Für das Rettungsbaus in Naila ift nob einge 
gangen. Aus dem Kapitel Nördlingen 2 fl. von 
Hr. M. Ifl. von Hr. K. 24 Kreuger, 3 

Die Sammlung im Betrag zu 16 fl.45, wor 
runter aus dem Kapitel Nördlingen 7 fl. 24 fr., it an 
dad K. Pfarramt Naila befördert worden. Den 
freundlichen Gebern berzlichiten : Danf und reiche 
Vergeltung von Oben. | 

Nördlingen, den 18. März 1850. — 

Jordan, 1. Pfarrer. 


Vergangenen Samſtag ald den 16. d, Mid. bat 
fih in Schmähingen oder deſſen Umgegend eine 
Schweinmutter verlaufen. Wem ſolche jugefommen, 
wolle die Anzeige bei der Nedaktion des Wochens 
blatted machen. 














Mepelfuppe, wozu eins 


Nächften Donnerftag if 
ladet Schneidt, zur Sonne. 
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8; U Mreife TEE ve. Eehensbenhrfuifie. 

Brodi, . Pi. Ku T Bier: | 
Ein Kreuzer weißed Brod , > Bar (mit Einfluß des Schenfpreifes ) j 
Zwi » 2* IR io 5 — —136 | Die ‚Maas braunes ——— gr en pjf. 
Ein gemiſchles Kipfbto — * * nterbier .. r. — pf. 
a n gemif : Lt ‚16 — u u weiße Bir re tarirt) 2 fr. 2 pi. 
Schwar Karo hbrod rüart, IJ — ei 
Me J ie Ptepen hg Se ehösebutel DIE Pfund Maftodfenfeiih .... 10 fr. — pi. 
Kernmebl :... u, pf f. |fr fr. | pf. ne Kudfleilb..... MI E23 pe. 
Feiner Auszug. 7 3 u vr, ‚Ralbfleifeb - Be — pf. 
Shbönnedl....- — * 6 2 chaf⸗ und Hammeife ſch — Ir. — Hl. 
Kabmehl ..:.. 129 —F 1 5 3 ” P Schweinfeifch ae 10 fr. — pi. 
ASS * AA5 3 (3a ver Freibauk ale Gatuungen um 1 ir, wohlfriler.) 


in Preiſe nicht tarirter Gegenftänbe, 
Du Piund robed Unfenirt 44—1 5 das. SEiie —f. — fr. | Erhfen, der Mepen Aflt 40tt. 





I gegoſſene Licter —— 26 fr.| Enten „Par —— tr. Linſen re Bm Me 
ee ie senuen „ Stüd. - 18-20 fr. | Hirfen „- 557 12. Mr. 
u Seife .... -18 kr. Hühner „ Paar —-tt. cein PR. Bo. 
indſchmatz AT—ISEr.) u... ie ON. | wur dert) 
som. =, Schweinfchmalz 16 fr. Salz dad Pfund ——4 tra Flachs, das Pfund — fr. 
may Butter = «2. 15— 16 fr.| Erdbirn, der Y, Megen— — 6. Heu, der. Ceutr. LA. IN. 15 fr. 






a) in ver Goichenhofer hen h) in ver Kiein chtn 
Ziegelei: Ziegelei: 
Das Malter Kalt 54 fr. Dad Malter Kalt 34 fr. 


4 Die Klafter | Das Taywerf 
—— 138. — Mr. Roggen⸗Stroh 4fl. 30 kr 
Eichen-⸗ un — * —3 3fl. 30 Im 
Tannen · Hader FAfll. — fr] 100 Dachplatlen 1 fl. 30 fr.]100 Dachplatten 1 fl. 36 tr. 
Dirfen "Bf. = Gere „ Bf. - fr] 100 Ziegeifteine 4 R. 36 fr.\100 Zieaclkeine 1. 36 fr. 


Anzeige de⸗ am-16, ‚Marz 1830 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Markted. 
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Amtliche Bekannimachungen. 


dem Bemerken eingeladen, daß die Bekanntgebung 
| der Kaufsbedingungen in dem Termine erfolgen wirt. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß am 


I Freitag den 22. d. Mts., 
| von 10— 12 Ubr, 


in dem Hanfele'fhen Wirthöhaufe zu Hürnheim 


folgende Realitäten ded Weberd Zacharias Hufel 
daſelbſt, nämlich: — 
I. Steuergemeinde Hürnheim. 

A. Eine Sölde mit Gemeinderecht, beſtehend aus 

2 Tagw. 58 Dez Weder und Wieſen. 
B. Walzente Grundflüde: u © r 
Tgw. Dez. 

0, 89 Ader am Strib, Pl.Nr. 964, 

0, 70 Ader aufm Sand, Pl.⸗Nr. 256, 
62 Zebentwiefenader, Pl.„Nr. 298, 


0, 76 Ader zu Ella, PlsRr. 409, 

0, 95 Ader an.der Haarburg, Pl.Nr. 674, 
0, 33 Ader im Statetle, PlNr. 803, 

0, 6% Ader aufm Espann, Pf.Rr. 287, 

0, 70 Ader in der Ublmännin, P.:Kr. 177, 
0, 40 Ader unter'm Strich, PlNr. 9644, 
0, 51 Ader unter'm Etrib, Pl.Rr. 0645, 


0, 37 Wiefe, aufder untern Wiefe, Pl.⸗Nr. 319, 


47 Wieſe, auf der untern Wiefe, Pl.Nr. 318, 
0, 43 Ader aufm Espann, Pl.Nr. 413, 
1, 75 Ader in der Notben, Pl+Nr. 953, 
0, 04 Acker dad Baumgärtle, Pl.Nr. 341, 
> 0, 73 Ader auf der Ublmännin PlNr. 189, 
1, 00 Wiefe, Birfwiefe, PlsNr. 441 b, 
HU. Steuergemeinde Niederaltheim. 
Tgw. De. | 
1, 45 Ader beim Schmäbhinger Krautgarten, Pl.⸗ 


Air. 700 4, , 
0, 10 Fürfchwele biezu, PlRr. 700. b, 
1, 14 Ader beim Schmähinger Krautgarten, Pl.⸗ 
Kr. 718, 
0, 62 Ader zu Ella, Pl«Rr, 703 a, 
0, 04 Fürfchwelle hiezu, PleRr. 703 b, 
0, 78 Ader zu Ella, Pr. 7050, 
- 0, 78: Ader zu Ella, Pi. Nr. 7001 4, 
0, 05 Fürſchwelle hiezu, Pl.⸗Nr. 7054 b, 
I. Steuergemeinde Shmähingen. 
Tgw. Dez. 
1, 32 Ader am Hürnheimerweg PlaNt. 1,115, 
1, 73 Acker aufm Aalbug, -PlrRr: 4,298, 
0, 63 Wiefe zu Ela, PlRr. 13, | 
öffentlih an den Meifbietenden unter gerichtlichen 
Leitung verkauft werden. Kaufsluftige werden mit 


t + % ir zu — J 
nördlinger wochenblatt Nro. 23. 


‚ 44 Ader am Schmäbingerweg, Pl.r. 305, 


Beilage, 


(3 


Wallerſtein am 16. März 1850. 
Königliche Seriäne- und Polizeibehoͤrde. 
eyer. 

Ale Diejenigen, welche an die Berlaffenfhafts- 
Maffe, ded veritorbenen Maierbauern Jofeph 
Thumm von Marktoffingen rechtliche " Anſprüche 
zu machen baben, werden Biemit aufgefordert, dies 


| jelben binnen 30 Tagen und längitend bie zum 
9. April b. J. bei der unterfertigten Behörde um 


fo gemwiffer geltend zu machen, ald außerdem bei 


| Verteilung der Maffe hierauf feine weitere Rüd; 
‘f ficht genommen werden wird, 


Wallerſtein den 6. März 1850. 
Koͤnigliche Bricht: wid -Polizeibehörte. 
eyr. une 


—⸗ ñ — — eú ú— 
‚su der Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Viktoria 
Rieger, Seilermeiſterstohter von bier wird auf 


JWvormundſchaftlichen Antrag und mit dieffeits cribeil: 


ter obervormundfchaftlicher Zuſſimmung der größere 
Theil der binterlaffenen Effeften der Biftoria Riegger 
zu Gunften des minderjährigen Erben unter ge: 
richtlicher Leitung verfteigert und zu dieſem Zwede 
Berfteigerungdtermin auf Montag ten 8. April 1. 3. 
Früb 9 Uhr anberaumt. J 

Es werden hiezu hieſige und auswärtige Stei— 
gerungsluſtige mit dem Anhange eingeladen, daß 
die zu verſteigernden Gegenſtände in 

ſilbernen und goldenen Schmuds Saben, weibs 

lien Kleidungsitüden aller Art, mehreren voll: 

ftändigen Betten (ganz neu), 

Reids, Tiſch⸗ und Betiwaſche, Küchen und Speifes 

geſchitt von Zinn und Porzellain und dergl. 
beftehen, und der Zufchlag gegen jedesmalige gleich 
baare Bezahlung an den Meiltbietenden geſchebe. 

Die Verfteigerung findet im Haufe des Seilers 
Sofepb Rieger dabier ftatı, 

Biſſingen den 11. März 1850. 


Königlihe Gerichts: und, Polizeibehörde. 


von Ellenrieder. 


Sm Soferb Marxi'ſchen Schuldenweſen wird 
auf: Antrag mebrerer Gläubiger unter Aufbebung 
de3 dur Proflama vom 27. v. Mid. anf Donner 
flag Ten 4. April anberaumten Liquidationstermins 
und ded auf Mittwoch den 3 April feſtgeſetzten 
Verſteigerungẽtermines erfterer auf 


pn *2 3 


Montag den 8. el & 58, —— 

—* cn el u Bing en —X rot wi 
iſſingen * 14. Mar "180. 

Kiniglihe Gerichts- und Polizei zelheh e. 


von —— 8 





ie t * in Heroldi J 
ae get —— m ver t, yre 
werde en Beben, ich am 
t ee! 
‚Si Moe, gebote zu — 
zu —— 


Schloß Harburg gen 418 Märg 4850 91" 


J „Dettingen Mailerfteinifches Rentamt, 


x | BEE Da re N 
Te Tr ).. de. Mittz,, v 
a — EM — rs 
Be en Dom’ unterg re Senn, 
or an den Pe teten v erh 
8.d Ohrehbe 
oe eek ehem, 
45 Haufen Ficbtälte.o > ° 


us dem 3 — — 
age ee h a, Eſchenboig, 6 ‚Side 


9 
Hu al 5 iR: Zeh unbe gest: 
FOR E) —1 — entbeits Bucenbolz und 3075 ge: 


fa 
Wozu folpente Raufstiißßehee —* werden. 
———— den 14, Mär; 1850 


Füuͤrſtlich Dettingen: Walterfteinifches 


Nentant ARFteRRei Forſtamt Baldern. 
Seiler. ER), Hagel. | 


Bora t —— (Großer Holzverkauf 
am Revier Ellenberg) 
Aus rem. dießjädtigen Holzſchlag im Staatds 
— — bei Hinterſteinbach kommen und 
ter von ſeüberigen Bedingungen mit Baatet Bezabs 
Nung des Hälftigen Steigerunge > Preifes als Hufe 
geid Siuck annene Gerüſlſiangen 5 Klafter bus 
Wertes Brennbolz; 594 Klafter tannene und ſichtene 
Sceiter, Prügel und Abſallbolz und endlih 400 
Stüd_bucene Wellen an nadigenannten ‚Tagen 
ET ‚Anfitreichöverfauf, als 
N Montag den B.d. Mis/ 23 Gerüftftangen, 
5Alaſter Bucen+Preyubol; und 400, Stüd 
’ * Wellen; — 152 Klafter tannene und 
ene Scheiter, Prügel⸗ und Abfauho 
7 —— Mittwoch ‚den 20,0. Mis., 156 Fole 
aunene a iichiene — ö Wrügele. a 
Abfallbolz. 
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— —— 


3) eertae den 21. d. Mts., 146 Klafter 


Tus. 


eit * fter ditto. 

Bene * Sand do ditto; 

uffe au enberger Die 

* nberger Diebe 

—A und Gipfelholz, nebſt Reißach 

aus welch erſterem auch noch 

—— in tleinern Stücken ‚nusgenupt 
werden Tat 

Die —— * in jeden ‚Tag Früh 9 br 

im Adlerwirtböbaus im Ellenberg/ wo es een 


n den Arena Berbältniffen abhängt , 
— 18 Verhandlaug dort oder im HL feihh ſelbſ 


er erfucht man. die Jöblichen Ortöyorftände 
wegen Ted furzen Termind unverweilt — be⸗ 


| Panne machen zu faffen. 


Ellwangen’ den 15, März 1850, - 
Königlih Würtembergiſches ori. 
Aus Auftrag 
K. Nevierförfter zu tenbetß 
Amtsverwefer Kühnle. 


Privat⸗ Anzeigen. 


Für bie. an. unſerm  Trauungstage erhaltenen 





Geſchente, ‚bezeigen wir hiemit unferm ſchuldigen 
Danf, und werden bei ‚ähnlich,vorfommenden Fällen 
und gegenjeitig dantbar beweiſen. 
Körblingen den 415. März 1830 
—5 * geb. Rehlen. 
Caucetious⸗ Anzeige. Donnerſtag 
Ber den 21. März d. 8., Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, derfieigert der Untetzeichnete 
im Auftrag ‚des Heren Vorftebers Kofler zu Pfäff- 
lingen folgende Gegenftände: Stbreinzeug, circa 
20 Tagw. verſchiedenes Stroh, 15 Gentner Heu 
und Defonomiegeräthe. Bemerft wird, daß gegen 
Baarzablung, welche nur am ven Alnterfertigten zu 
leiften iſt, abgegeben wird. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Daniel Ditertag, Auftionator. 





Ah made biemit die ergebeuite Anzeige, daß 
ih mit allen Sorten Blech⸗ und Lakirwaaren, zu Ge: 
fbenfen aller Art paſſend, verfeben bin, und dieſel⸗ 
ben zu febr «billigen Preiſen abgebe. Um geneigten 


ufpruch bittet 
Bufpenn G. S. Weit, Spänglermeifter 
neben dem goldenen Mad. 
Auch taun bei Rei, Ran ‚ein Junger Menſch 
in die Lebre weten. 


60 „oder. J. „werden aufninehmen slught. 
‚Von wen? ne Rie Erpedilion dieſes u 









‚Auftiond-Yuseige).: Montag 
| Sant. Wr —— 
verſſeiger der Huterzejghn — Bar 
zablung ın dem Haufe des Herrn ©. A... W Ende 
afier dahier, verſchiedene Gegenſtände, ‚ale : 
‚Drotihfe, 4 Wagen, 1, Pflugs 1 Egge,- ein 
anz Ihönrd mit Mefing eingelegies haifenstBefirt, 
ein, Delonomi 
Reiten, Halds und Nollriemen and ſonſtige 
uomiegerätbe, dan ein Kutſcherbett und Livrde, 
verjchiedengd Haudgeräthe, auch ein. bi 
gebäus, ——ñ * A: ulatyr, 
u. „eg ladet ‚ergebenft eim 
— 2 D. Di 


ſchen Haus, wozu ing. 


In der Kirche wurde eine goldene Vorfteifnadel 


gefunden und kann folhe gegen nfertionggebühren 


‚in dem Haufe Lit..A Nro. 80 abgeboft. werten. , | 


Im Schulhauſe Schmahingen bat ſich ein 
Dachshũndch — Der Eigenthümer des⸗ 
jelben- kann es gegen Erfah der. Einrlidungsg 
ren daſelbſt abholen. noe 12nuc 5 





Sprech ſa a l. 
In den magiſtratiſchen Sitzungen vom: 41. und 
15. März find unter andern folgende Gegenſtände 
beralhen worden Mel 
4) Sefu der ledigen Sophle Frouner aue Eberhel 
um Geſtattung temporären Aufenthalts. In Erwägung, 
daß durch zu Häufige Aufenthatrebewiligungen an Aus— 
wärtige der Erwerb der biefigen Lohn: und Handarbeir 
ter gefchmaͤlert wird und daß für die Gefnchftellerin nat 
einmal ein geſicherter Nabrungeitand im Ausſicht geſtellt 
iR ' wurde deren Bltte um Aufentpaltstewftigung abges 
wiefen. he ! 
2) Geſuch des MWebergefellen SHelnrib Wagner um 
thehlwelſe Diepenfatlon von der Wanderſchaft. Ju Bes 
rücjarigung der Hilfebedatftigteit feines 72 jährigen 
Waters genehmigt. A 
5) Verlegung des Porbureaus In den Bahnhof. Da 
fid die Errichtung Einer Fillalervedltlon In hleſiger Eradt 
als dringende Nerbwendigtelt darſteut, fo foll böcflen 
Orts weitere VBorjtellung eingereitt werben. i 
4) Werlelhung ven Schulbeneficlen. Die erledigten 
beneſieia scholac wurden den Latelinſchületn Oftertag, 
Blerlinger, Gaͤrtner und Tradinger verlichen. 
5) Baugeſuge des 
Scubmachermeiſters Auguſt Echneidt, 
Saſtwitths Tetiad Maurer und des 
Ai tegeletbefigers Wilhelm Gofhenbofer. 
ürde fh die Helhbarmachung einer Kammer, Ant 
legung einer Kegelbahn und Erbauung einer Etallung uns 
ter ie von der Baucommlſſion geftellten Bedingungen 
wewiligt, 





— 4 


daB 


dire, 1: Suiterfiubt, 2 Sättel, 
Defos'! 


ernes Diep- 


ertag, Auftionator, 
—Römmenden Donnerilag Schlactpartbie im deut⸗ 
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says nor agesgeſchichte + 





Die Verlängerung’ des Fran ae nr ‚im 8 
ar Anker 9 Monate, ua" kem 1a item: 
1 jegt ngmweifeihaft" zu fein.“ Med’ ſpricht vom "der 


I 
! 


tbeifs erflärten, theils geficherten Zuftimmüung fälhnts 
ſichet Bundesglieder r. 
Der. „Bogeienbote* kommt in einem. Schreiben 
aus Kandau, 42. März, nochmals auf die Ber 
urtheilung Fuggers zurüd; „Bro nfation 
und „allgemeines Bedauern, jagt der Brief, hat bier 
das Schidfal: ded ehemaligen. Artillerielieutenants 
Grafen Fugger hervorgerufen. Wobl wußte man, 
welche ſchwere Anklage auf ihm laſtete, aber, man 
‚gab 4 der. Hoffnung bin, daß einestheils Die 
Straflofigteit der- zur. Zeit des Aufitandes frech und 
böbnend von bier abgezogenen. Sofbaten ünd vie 
lange Dauer des Prozejied, andernibeild feine Zus 
gend und feine wegen zuvor eingereichter Entlaffung 
einigermaßen gemindert erſchienene Schuld,‘ fo wWie 
vor Allem aber die Begriffsverwirtung, die fib vom 
Jahr 1348 her fo pieler jugendlicher und unerfabres 
ner Gemüter bemächtigt hatte, der aber bisber m 
"Bayern [e willig Rechnugg getragen worden war, 
ihn vor der Kapitaffträfe —128 ürde, uns dies 
‚um fo mebr, ald er kein Parkeimanıg geweſen, fons 
dern in Dem ganzen Aufflaude nur 66 ſeht untet⸗ 
Klein m! 

Geſehes 


— — — 


x 


+ 


geordnete Molle geipielt hatte, 
Fugger müßte Die ganze Stretige des 

erfabren, aber er ertrug fie ſtandhaft und männlich, 
ein Zeugniß, dad ihm Niemand, der ibn auf feis 
nem legten Gange beobadhtet, verfügen wird. Gr 
ftarb Gott“ ergeben, 'ritterlich und feiner Ahnen 
würdig. Selbſt das Herz eines Todfeindes, wenn 
er einen folben gehabt Hätte, würde ſich auf Dies 
ſem Wege mit ihm ausgeföhnt haben. Fugger 
war von arglofem Gemüthe, nirbt obrie alle Bildung, 
‚aber eben von nicht weit ſehenden Geiſt, dabei leichte 
fimig und 'abentheuerlicher Natur. ° Dadurd war 
er außer Stande, ſich jene Selbſtſtändigkeit und 
ESharafterfeftigfeit zu erringen, die in allen Fragen 
des Lebens eine fo fräftine Stüße bieten und deren 
Mangel gerade ihn die Wirklichteit verlennen lleß 
und ibn in ven Tod trieb. Schon in den erſten 
Tagen nach feiner Defertion foll er indeffeir ven 
Wunſch ausgeſprochen baben, wieder in die Feſtung 
urüdzufehrend denn) gleich im Veginne dürfte er 
Eh an jenen deutfchen -Freiheitähelden befommen 
haben, ‚denen anzugeboren er ‚feiner ‚Habne untreu 
geworden war, die er aber. in feiner jugendlicden 
Phantaſie wohl weit anders ſich vorgeſtellt ‚baben 
mode, als er ‚fie in der nachen Wrili * ges 
‚troffen. Allein es war „zu Spät, und fo ‚kam. ‚er 
‚nahmald, ‚nom einem ren Geſchice geleitet, 
auf der Flucht ale Am die Rabe yon Landau, ‚mo 
er von einem Streifpiquet erfannt und gefängen 
«genommen wurde, übrend feiner langen Haft 


ſchien fein angebotener leichter Sinn ernſter Selbſt⸗ 
betrachtung überlaffen, 


Preis zu geben, ſondern alle Schuld auf ſich zu 
nehmen und deren traurige Folgen allein zu tragen. 
Diefe Blume find wir feuldig, dem Ungfüdiichen 


anf das Grab zu legen. Möge fein Tod das letzte 
Sign auf die wiederbergeflellte Ordnung in unferer; 


Pfalz drüden! Er rube in Frieden!“ 
Stuttgart, 16. März. In der heütigen Eißung 

der Tandesverfammlung wurde Schober zum Präs 

fiventen, Rödinger zum Bicepräfiventen gewäblt. 


Das Stimmenverbältniß zeigte, daß die Linke drei⸗ 


mal flärfer-ald die Rechhe ift. 


Kaffel, 15. März. Hr. Hildebrand berichtete in. 
der heuligen Ständefigung für die vereinigten Ver⸗ 


‚fafjungds und Budgetsausfhüffe über die Mittbeis 
lung der Regierung, die Bewilligung. zu außeror⸗ 
dentliben Militärbedürfniffen 2c. betr. 5 
ſchuß beantragt „aus finanziellen und politifcen 
"Gründen die Zuſtimmung zu der proponirten Vers 
wendung nicht zu ertbeilen. 
den Antrag dem Minifterium überbaupt alle 
Mitwirkung zu verfagen. — Um 2 Ubr. 
Der Ausſchußanirag ift angenommen. Die Minis 
fer erfcheinen und verfündigen die Bertagung 
der Berfammlung. 


Es it ald läge Schleöwigs Holjtein in der Süüd⸗ 
fee, fo verworren und widerſprechend find die Nacs 
richten daher. Nur darin ſtimmen alle überein, daß 
‚die Schledwigs Holfteiner vor Begierde brennen, 
los zuſchlagen. Sie wollen die Theilungälinie befes 
gen und können in 3 bid 4 Tagen mit ibren 13,000 
Mann bei Schledwig fleben. Die preußiſchen Dffis 
ziere wollen dort im: Dienfle bleiben und haben ers 
Märt, es fei nicht mit ibrer Ehre verträglich, im 
Augenblid des Krieges Schleswig-Holſtein zu vers 
laffen. Von der preußifchen Regierung dagegen 
follen fie ftrenge Ordre haben, in dieſem Falle aus 
genblidiib nah Preußen zurüdzufebren. — Es fiebt 
nicht aus, ols ob. diefmal die Diplomaten das Feuer 
dämpfen fünnten. 
Franfreid, 

Um die Zuliuss Säule auf dem Baftilleplag 
in Paris ifi’8 febr lebhaft hergegangen. Unter Dies 
fem Denfmal ruben aub die ım Februar 1848 Ger 
falfenen. In den legten Tagen wurde die Säule 
mit einer Unmaffe von Blumenkränzen gefebmüdt, 
fo daß diefelbe militärifcb abgefperrt werden mußte, 
Da 34 Tolfävertreter wegen der Zuniereigniffe vers 
urtheift wurden, fo mußten Erſahwahlen ftattfinden. 


144 


in eblere Gefühle aufjuges 

; denn er. foll ‚feine unbefonnene Handlung mans | 
—8 bereut haben, und war, wenn es auch un⸗ 
gewiß bleibt, ob ibm Verführung zu dem unſeligen 
Ehritte gebracht, doch großberzig genug, wenn, 
- folhe beitanden, deren gewiſſenloſe Urbeber nicht 


Der Auds‘ 


Hr. Bayrbofter. ſtellte 





In Paris, in Straßburg und am ganzen Rbein 
wurden fauter Demofraten gewählt, ein drobenber 
Fingerzeig für die jetzige Politik der franzöſifchen 
erung. 
arid, 15: März, Abends 7 Uhr. (Tele 
rapbifche Depeſche.) Diefen Mittag ward im 
otel de Bille Das Wahlreſultat offiziell verfündigt: 
Carnot 132,797, Bival 128,439, Deflotte 126, 32, 
(Foy 125,643, Lahitte 125,478, Bonjeau 124,347). 
Alles lief rubig dabei ab. Der ganze Minifterwech- 
fel wird ſich auf den Austritt des Herrn Barrot 
befhränfen. Rouber wird Miniſter des Innern, 
Herr Baroche tritt ald Jufizminifter en Das 
Prefgefep wird erft zu Montag erwartet. 


Fremden - Anzeige. 


In der Krome. Die Herren: Baron von Billing, 
geheimer Hof: und Finanzrarh mit Familie und Bedien: 
ung von Hobenzollern: Hedingen, Baller, Oberpoftante: 
Offizlat von Nürnberg, Wangen, könlgl, preuß. Landrath 
on Berlin, Legatlonkrath Dingelftedbt mit Frau von 
Stuttgart, Röder, General: Pleutenant von Ludwigsburg, 
Dr. Adler von Meiningen, Senffert, Gontroleur von 
Edelſtetten, Lorber, Mentenverwalter von Amerdirgeh, 
Ereblen, nfpeltor von Ellwangen, Fretfder, Grayeur 
-von au, Gutmann, Ubrmaber von Gönningen, 
Dregel, Gaſtwirth von Thannbaufen, Profefor Sriehin: 
ger von Klel, Hockerger, Lieutenant vom Bregenz, Louv 
von Paris, Köwert mit Bruder von Gönningen, Mad, 
Korporal ron Anobach, Helterſch, Bildhauer von Ansbach 
Reuter, Bräumeifier von Welfenftein, Galler und Yin: 
oinger mit Bruder von Ichenhaufen, Schubert mit Frau 
von Landau, Bauer von Landsberg, Kepler und Maper 
von Karlerube, Erhardt von Eflingen, Die Herren Kauf: 
leute: Hupfeld von Frankfurt, Biees von Leipzig, Bode 
von Köln, Soreht von Hanau, Hauferer von Augsburg, 
Schag enmaier von Yugsburg, Habiat von Ludwigehurg, 
Brüdner von Maln: Etotbeim, Pretomalr v. Stuttgart, 
Schäfer von Kaufbeuren, Henningeberger v. Floh, Braun 
von Donsderf, Samldler von Galldorf, Turgeit von 
Plauen, Feudering von Rbeydt, Maver von Pforzheim, 
Körner von Naumburg, Wiefen von Lervle, Yelble von 
Ehllngen, Weber von Heldenbeim, Kielmaper von Marlt: 
breit, Wuͤſchfeld v. Würzburg, Wepel v. Paris, Schwarz 
von Münden, Helferib von Ulm, Waagen v. Münden, 
Ulmann von Fürth, Welnert von Etuttgart, Hemsbera 
von Remſchaldt, Mister von Reutlingen, ‚Hlnteldev von 
Nürnberg, Fifter von Bernet, Volweler von Kreiburg, 
Schlelch von Nürnterg, Medel von Bamberg, Dppe von 
Leipzig, Mertens und Müblbuber von Mainz, Bliſchof 
und Scharrer v. Nürnberg, Eimfon von Augsburg, Noll 
von Gleßen, Relſig von Eruttgart, Hübler von Ludwigs: 
burg, Lampart v. Bafel, Liler v. Augsburg, Kaufmann 
von Gtuttgart, Meuter von Ulm, Banzer von Bebingen, 
Kraffer von Gmünd, Hack von Nürnberg, Häusler von 





‚Ulm, Hopp von Klrhdelm, Baumbab von Furtwangen. 
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Nro. Sal) Wtied) die) Verpaldtuug zum Erfabe bes aß dr Rene ke des KRbelas Pages 


deus. — Den En der, Telegrapbenanftalt. — Die Erled 
Augsburg. —. 
es Sgiiſten über Armenbef —— und gm 


r dritten 2 


€ zur Erfullung der Sum der 
—— — Kreis Notizen, 


7 narhom ug amt mia mal un 1 





Dom Königtichen Laudgericht Nördlingen 


Sm Exekutions verſahren werden in, Der ‚Bräuerei 
des Kudwig Beyſclag dabier folgende Segen: 
täude dem öffentlichen. Verkaufe unterftellts., 

verschiedene , Haus⸗ und Bierwirtbichaftägerätbe, 
Baumannsfabeniffe, 2/Dienbotenhetten, 2 Pferde, 
i Kuah eine, Partbie, Gerftenftrob. 
Termin zum Verfaufe ift am 
'Dienftag den'26.'d. MtE., Borm. 10 Ubr 
angefeßt, md werden Kaufstiebbaber mit“ dem Ber 
merken Pr daß die Zahlungen fofort zu erfols 
gen haben 
re ie den Mär 1850. 


Der Könihliche Landrichter. 
Schulz. 





Vom Kininfichen Landgericht Nördlingen, 


Sm Debitweſen ver Gohann, Yan zen ſtie l'ſchen 
&beleute zu Pfäfflingen werden biermät „auf, Antrag 
dee Släudigeridbaft die, ſchuldner ſien —— 
zur⸗ Veräußerung gebracht. 

Solbe®tefteben sa aud 

vi Pfäflingen und defiert Bunt Na 
dem Eitomn ute Hs»«Nr. 5 nämlid‘ Wobnbaus 
angebauten Stapel, Hoftaum und Gemeinderecht 


mit einem Bıäcäirähuid von. 3 z Den⸗/ ge 
wertbet auf MRS An” hilnan age. br u 
Ps Nr. 307 Ader der Schietöhofer Ader per 
62 Dez , wertb SS. 
„692. 748 und 749 Mder ühn Sohrland per 
60 Der „tariet auf 85 fi 
„ 31226%b Nder im langen Bährle mit Für⸗ 
ſchwell, geſchätzt auf 400 — 
313 Acker am Anwandet, ‚Der 65 Dei. 
gewertbet auf 90: fl.ı 
a 1146 Ader auf der planten; per 9 De;., 
tarirt auf 50.1. 
. 515 *6. Ader aufiden Eden mir Bünfcmen, 
wert 145: fl: He U 
I. in der Wechin ger Starr nimrs 
» 1168 und MöLh', Adern ım außern: Geld, 
per 63: Dex, wertbn22 fl. 
F or 86 Des. Weipeniefe, tar auf 


eh; h157T, per 85 Dez. Adler a cht⸗ 
wieſe, geſchatzt I 30 1; * Be, & 
das Brandverfünttungstapitäli| Ben ven Srsäuten, 
beflebt in 800 ıfl.; 
Zur Aufnabme der Raufeangppote ſteht im Straß. 
fen Wirtdshaufe-in Pfäflingen auf 
Montag ven 2rifünftigem Monats, 
Rama 
Termin an,’ wozu. Kaufsliebhaber mit dem Bemerten 



























f Id — un il: “ 

eingeladen 9 audi 9 4 den er⸗ 

Hypetbetengeſetzes unter Vorbebalt gg. 98 did | forderlichen irthſchafisgebãuden und Ärten 

101 der Prozeß ⸗ Novelle won In November az - 9 eine 50, Zagın- hen 

erfolgt 2 ad a ER u u.‘ 
ördlingen, am 9. März 1850. ‚tw * af 20 * —— 

‚en 38 ———— Aauc befindet Ni ‚dabei, Jeine) nicht; unvedtaltende 
— ———— I Zräuerei und Branntweinbrennerei mit Gaſtwirth⸗ 

EZ iS ri enden, all 


5 5, Ficbaft, Jo wie auch eine⸗ audgedehnte Waide und 
— 2 — gen = = - ” - — it ⸗— . ü— — 
Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen. ...Zm öffentliben Verpachtung biefer Domäne im 
Zur Qudrtals Verſammlung pro I. Quattal Werteigeru wege wird nun Termin auf f 
187,5 werden die Gemeindevorſteher des Gerichts- Mittwoch den 3. April 1850 
bezirts auf 
den 6. April 1850,.-ü 9 Ubr, 


in loco Diemantftein BRD und es Wr 
a ER lenfauſige Paxbtliebbaber übri 

mit ihren Gemeindebüchern, die a a anne N 4 — De Pa 
die Etrafbefcblüffe und die Negifter fiber verfündete 


144 —8 5* —* —— 
1 Ede Reumundsds und Befäbigungszeugniſſen auszuweiſen 
Geſedt und Verordnungen betreffend, biemit vorges | Haben, zu diefer Verbandlung piemit eingeladen. | 
laden. | , Die Berpactungsbebingungen ſelbſt werden vor 








vlingen.am1S.. März „1850. — — Az ’ 
Der Königliche Lanprihter nu 3 ritein den 15. Märg 1850. | 
rn Rent ei Firrftlich, Dettingen Wallerſteiniſches 





Nentamt Billingena — 
2 gegen > 


Hrivat- Anzeigen. 

Bi u u ——— — — — = — — 
. Für die a ee die und an unjerm 
Hoch zeitiage Ar Ppurden, ſagen wir unfern 
herzuchſten Dank, unter der Verſicherung, daß wir 
ſolche lets im Andenten bebalten werden. 
Micran.er Wörlen, Mepgermeifter, 
Satbarine ARörlen, geb. Lippacher. 
gugleich empfeble ih mid ald angebenter 
Mepgermeiiter, und verfpreche, daß ed meine an? 
gelegentlichſte Sorge fenn wird, jeden meiner vers 

ehrten Abnebnter auf'd Belle zu bedienen. 
Alerander Wörlen:.“ 


Bom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
Der Söldner. Melchi or Famg von Pfäfflingen 

inet nach Amerita auezuwandern. . nd 
Mer an ge eine Forderung Au machen bat, 


mup-teiche im —* dato : 

witrigenjalls dem Lang vie nder 

wird ertbeilt werden. —— fungelizen 
Nördliugen Den 19. März 4880. 


“Der Königliche Landrichter 
Ya TR * bu N 


an Heguerlanf vo 5 
Im Foriterte FKafanerie, Revier Wallerſtein, 
ſtehen zum Verkauſe bereit: N 
28 Klafter Brennbolk, 
750 Stüd geformte Wellen, H 
7 eihene Biock⸗ ımd Rutzholzſtämme, 
»ı I6 Stud Fichte ubauholz, 3 
7 vergleichen Gerüftftängen, 
2 Haufen Fichtenãſte. . 
Zur Berfteigerung tiefer. Holgiertimente wird 
Termin auf Dienttag den 26 d. Mte., von 
Bormittagd 10 Uhr an in der Hirſchwirth— 
ſchaft zu allerſte in anberaumt, und es wer— 
den blezu zahlungs fäbige Hoiztäuſer eingeladen. 
Waller ein den 20. März 1850. fe. 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Wallerſtein. Forſtamt Baldern. 
Stürzer, Rentbeamter. Kagel, Forſtmeiſſer! 
JE | REG SE 


— — — — —— 
(Einladung) Auf Montag den 95... März 
lade ich alle. meine wertbeten Freunde und Gouner 
zudem aujährlichen Geſellſchaftsta ge ein, 
obann Br ardt, 
Gaſtwirth zum. jebwargen Lamm. 
(Auftiond: Anzeige) Montag den 
L 9%, Märı vd. 36, Nadmittags 1 Ubr, 
R verſteigert der Unterzeichnete gegen Baars ' 
zabfung in dem Hauſe des Herrn g 9. Weng, 
Privatier, dabier, perſchiedene Gegenſtände, als 
e 1 Magen, 1 Plug, 1 Epge, ei 
ganz jones mit Mefing eingelegtee&haifen irr, 
ein Deforomiegefbitr, 4 Auitertußl, 2. @änel, 
Ketten, Hals und Rolltiemen und ſonſtige Oeto⸗ 
nomiegeräthe, dann ein "Rutfcberbett und Fivrös, 
verfchiedened Hausgeräthe, 6 geroifterte Seſſel „. Rüs 
cbenfaften, auch ein blechernes Dfengebäus, Brats 
rohe and Mafulatur. Hiezu ladet ergebenſt ein⸗ 
arten cn Di. Offering, Aultienators 








Verpachtung. 
Hochſtem —* au: Folge fol die herrſchaſt⸗ 
liche Domäne Diemantſtein im Keſſelthale auf wei⸗ 
vere nein Dahre in Pacht gegeben werten. — 


— 14 — 


Literariſche Anzeigen. 
nun Te, 12 Ina 


In der Wag nerſchen Buchhandiung in Inns 


druck iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 


"Die chriſtliche Sittenlehre. 


Dr. Joſeph Ambros. Stapf, 
Domlapitular und Gonfiftorialram zu Briren, emeritirtem 
Profeflor ver Moral und Erzichungetunde. 
Zweite nad des Verfaffers Zode 


von 
G V. Hofmann, "| 
füribiihen. Conſiſtorialrath = Profellor der Moraltheologie 
in ren; Et 


beforgte und überarbeitete Auflage.’ 
Dritter. Band, | 
Mit Gutbeißung des. fürftbifböflihen Ordinariats 
zu. Briren, zer 
Unvorbergefebene Hinderniffe traten dem frühern 
Erſcheinen des dritten und legten "Bandes dieſes 
Werfed entgegen, während. der erſte und zweite 


Band bereits im Kaufe des. Jahres 1848 und Ans |) 


fangs 1349 erfhicnen und ausgegeben waren. Dies 


fer dritte Band wird. den Herren Abnebmern der | 


eriten beiten Bände ald Net nacgeliefert, und fie 

find gebeten, denſelben bei den betreffenden Buchs 

bandlungen gefällig in empfang zu nehmen: - 
Der Preis des fompleten Wertes it 6A. 48 kr. 


im Verlage der Chr. Fr. Müllerfchen Hof || 


buchbandlung in Karlsruhe iſt erfibienen und in 


allen Buchhandlungen, namentlich in der C. H. Beds || 


ſchen Buchhandlung in Nördlingen, vorräthig: 


J. P. Hebel's Werke. 
Ausgabe in drei Binden. 
Mit 3 Stabiitiben, darunter Hebel’! Bildniß, 


einem Facfimile feiner Handfehrift und vier Mufiks | 


Beilagen. 
Preis 1 fl. 48 fr, 
Die neuere Zeit bat fo manche 
bingewieien, das Volt in feinem innerften Leben 


darzuftellen. Bei einer; folchen Richtung‘ liegt ed in | 
der Natur der Sache, daß auch vorangegangene | 
Volksdichter wieder in ihrem ganjen Werth erfannt | 


werden. 
Es war daber auch natütlich, daß Johann Peter 
Hebel unſtreitig einer unſerer eriten Volksdichter, 


Würdigung gelangie. 


obgleich nie vergeſſen, doch jept erſt zur richtigen | 


wärtigen Zeit, Berthold Auerbach, fpricbt ſich Über 
Hebel in einer kurzen Biograpbie desfelben (Deut; 
ſches i 7 N: Sahrgang)—in folgender 
Weile aus: 

„Ich betrachte Hebel ald den Urheber der moders 
nen volkoͤthümlichen Poefie. Das tieffte Leben und 








Ta lente darauf 


Denten des Volkes Hat ser aufgeſchloſſen/ und zwar 


‚in ſeiner wirtlichen und wahrhaften Geſtalt. Die 
Dichtungen, ‚die man dor ihm in den Kreis des 
Voltslebens derſehte, jene gefchminften, Pofett naiven 
Idyllen, hat er ‚verdrängt; und, wenn alu, ‚nicht 
immer, die volle Derbheit, doch die wirkliche - Exrs 
—— des Volkes in ihr poetiſches Recht ein⸗ 
g Bt.' nu Bilimı :U4 ae 1 5 7 1 2 222 N. 
\ „Go große unbeſtteilbare Verdienſte auch Juſtus 
Wöſer, Elaudiue, een! und Zfchoffe haben, 
ſo hat doch feiner ale, Seiten des BVoltsgemütbs 
‚und. alle feine. Tiefen fo anſpruchslos, fo unabſicht- 
‚lich erregt, fo daß feine Geſchichten oft ohne feinen 
‚Namen. im Munde des Volkes leben wie eine. altes 
‚Ueberlieferung.® . . -' 

Dieſe neue Audgabe enibält vollſtändig die alle⸗ 
maniſche und hochdeutſche Gedichte, fomie vie Er 
zãhlungen des Rheinländiſchen Hausfreundes , alſo 
|Alled das, was Hebel als Volfsfchriftiteller geleiftt,, 


In der CE. H. Bed’iden Buchhandlung in 
‚Nördlingen iſt zu baben: nei X 
42 "Der wahrhaftige —— 


—ffeunurige Drache 
oder Herrſchaft über die himmliſchen und hölli— 
‚Shen Geifter und über die Mächte der Erde und 
\ - Luft. Mit dem, Geheimniß, die Todten, zum 
Sprechen zu bringen, die Aurufung Lncijers, 
Citirung der Geiſter, der Verträge. mit. den Geis 
ſtern und der hierzu .erforderlien Tinte, ver 
Herrſchaft über den Jauberfcblüffel, den Gebeims 
niffen der Wünfchelruthe, des Wunderitabed , der 
Wieder- Belebung, der Bezauberung - Ver Feuers 
gewehre · ber Zirüdiegimg. von freben ‚Meilen ia 
einer Stunde, der Unterredung mit Berftorbenen, 
Verwandlung des Bleied in Gold, ter Merwahrs 
ung gegen Per, Seuchen, Gewitter, tollen und 
giftigen Bißz — der Herftellung.ded Eteind der 
Weiſen und des cabbaliſtiſchen Kreiſes, der Vers 
fertigung der Wünſchelrutbe, des Propbetenftobes; 
des Ringes des Unſichtbarmachens und des Salve 
moſiegels. — ‚ferner wie man glübendes (Eifen 
angreifen, gewiſſen weibliben Perjonen Kiebe gegen 
fih einflößen, ihre Untreue verbindern und vie 
verlorne Maunskraſt wieder herſtellen kann. Nebit 
den geheimen Mitteln, fib die ſchwarze Henne 
‚mit den goldenen Eiern zu, verſchaffen, bei jedem 
Satz in der Votterie zu gewinnen, des Kalenders 
bevornehender Glüds« oder Unglüdstage und mit 
aller Welt in Frieden zu leben. — Nach einem 


in Kranfreib aufgefundenen Manufeript 52% 
Einer» der beliebteſſen Schriftiteller der gegen | 5 facfuntengn Rannferips von 152 


Kebit einem Pontfcriptum aus dem großen 
Buche von König Salomon, mit einigen tönlichen 
Recepten, gefunden bei Peter Michel, vem legten 
Karlhãuſer zu Erfurf, Mit Holzfchmtten. 17. 
broch. Preid: 36 fr. rbn. 
Seit 50 Jahren hat diefes Tuch In Frankrelch all« 
idpriip neue Wuflagen ericht. Im Deutſchland erfhelnt 


— 148 — 
—A 55 — ——— 


Dr HI DEE Tee 

itgeiolmte De 08 —5 ‚Anne Margare e, Tocter-ded Johann Gottiried 

ii — ee Aufl Haren hi "af prgerufen, Lämmerer, Fee an Sriäduf, 
mit 


Yu dähr alt.. 


— — — 


. „vom 11. Februar 1850 an. 
A Der, rat ten Senke: ! 


ſich zar niar mir ten, Sons || 

* or An, beihäfrtat, ' em Staus 

dem an einen Inneren, gelkigen Zufammenhang der Be—⸗ 

wohnerchuet werfwiedegem belle des Weltalls, au eine 
BWeltblerarbie geliiiger Geihöpfe; endiih an das 

bandenfein ‚gebeimmipvelen ;-Aräfre- mad munlider. Ge⸗ 


walten. Dep es ih.iu fo, Irrfaten, und Wirren 'Wrod: aim! 
dennoch erbalten uud fi ai N an neuer Bluͤthe * pa veroatie — PP SP i — 
erhoben hat, ft der unwldettezbarſte Bewels ſelnes hohen ) mh nm June „5 1 Par SE DE "EEE 
Berufes, feinen nfterblihtelt. — Die Koftbartelt feiner „ & Mr 1 PEN Ii-— 
Mecepte beurtundet die Uneißennützlakeit feiner Heraud- || ı fr. Scenmln u »urr- ., - ee 
geber. Offen geben fie ſolche füe wenige Groſchen vreic ee ee 
Dart deſſen Pan * Gebeimmittel‘ ac Diese ar | „im2 Faflendrepein. a en — —— 
edes + verſtegelt wer aten⸗ oder f dry pi 
ser un —* dir können. Bla Aalle — Shöumefi; 34 A u, { Vanrrifs en & 
* Gallforaien, wandern, baum ‚möge, die Maple den || witneimebic En — 
het —R einen Thell feiner ‚esipe, In das gare — — 35 — — en I 
am. der. ®:: 5. Br@fben Mucbanetung nl“ — reine —— — 
Rördlingen it zu baben: "1 u; Fleiſch: u — 
Beichfeibung von mebreren auf langibrige & Ein * aogſenfleiſchh . =... - .., an 9.4 
fabrung ge — 55* — 44 eliade Vers || “m uhlleite ya - &ien - ——— 
ſuche als —— eftu Einrits || „,. — Fo BEEEAERENLE nn 
fungen von 335 9— Kodiderden, ’ weiche | ’ en " ie — IR 
mit fehr geringen Roſten angebracht‘ werden |, gjers - „ ir ee 


Fünhen nd wodurd die Sälfte, ja ehr | 


Die Maas braunes Binerbi a ee 
og) von tem aufferdem erforderlichen Bremi: ef wid 2 


Crinfbtätfig tes Kotalufihlage,) 








material erfpart und doch ein Dedentend erhöhter | Die Maas weißed irn. 22er. —— 
und länger, nachhaltender Wärmegrad erzielt bh), Preiie aaht tarirter Srarnüäus:; 

wird. Herausgegeben von Bender.: Zweite Lin Pfund green ti teren: — AB 

4; * A — 
Auflage. Mit Raf Abbildungen. 8. brach. 6 fr. | „2% want re TG A ng u 
Rördling er genen gi hy ek om — te IN 
tag yon 11.8 21. BRE 160 * a fe = 
\ Getränk. re RT. RT 
ar Alerander' Wörken; ehgeemfet mit |. TR EN yet a 
' Soft. Marie Kathäriie Lppacher. Ka Wet Yo DEE ET — 4-— 
Seborene: H Eine Kafter Bubnboll ©... . 20 ı., eh en 
Grnefine Anie ‚Tochter des Johann Georg Bilgelm EllBgr- era di et Ben 
"Ber, Burhbändfere, an Dune —— ee : 2. 
geiederte Sharlotte Karoline, Tochter des Georg | ee er nme Hoh . +. ER ya 


m Ehrentreich Gaſtwirthe zum totben 

wen, 

Marie Katharine, Tochker des Jobann aehrar 

Biſſinget, Lodwebermeiſters. 

Margarethe Roſine, Tochter des Ebrinian Daniel 
Hieber, Rotbgerbermeiſters 

Johann Friedrich, Sohn der Regine Eopdie Ei 
denbauer. 


|»: Dam Landgerichtsbe zirke Monheim, 
— ohne 55 aa: 
pr. Mepen.‘. pr, Br : . 
| Das Schönmehl fl. 3° fr. Pu: * wm, Win... 
‚ Das Roggenmebl - I fl., At. 16 kt. Al —H- 
| Das Roggenbrod der Yalb'tu 8 Pf. Tätr., I Pf. 7 ft Ah. 
2 M. 3 tr. Ebl. 4 


i Mit der A Nummer dee er 


— — des Meter Siter, Toaglöduers | wire nie Rummer 12 de6 Boıtöblaute® ausgegeben. 
| Inhalt verielben ‚if: Politiſche Umſchau. — Unter — 


moſnl Fri r ; Xöihter der Marie Barbare Kteper. ‚De, ara von Bremen (Schluß) — Miecelle 


* 





OB eranmsertier — — €. 9. del. 
ws m ' 1: F » (Arie ataer Btilage u yon! u 4 | ee X 3 u 


Beilage 


zum 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Mach einer bieber gefommenenen Mittheilung 
wird fib am 
26. März curr. 
eine Gommiffion dahier einfinden, welde den Ans 
fauf von A—Hjährigen Dienftpferden für die kgl. 
Militärs Foblenbofs-Anftalt befbäftigt. 
Berfaufsluftigen Pferdebefigern diene died zur 
Rarbricht. 
Nördlingen den 21. März 1850. 
Stadtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 
1. An ſämmtliche Genieindevorſteber des Polizeibezirfs 
der f. Gerihtös und Polizeibehörte Waerftein. 
Diefelben grbalten hiemit den Auftrag, untens 
ftehendes Ausjcreiben ven in ihren Bezirken bes 
findlichen Kirchen» und Sculkaffaverwaltungen os 
fort zur Kenntnißnabme und Darnachachtung vor: 
julegen. 
Walleritein den 19. März 1300. 
Koͤnigliche Gerichts: und Polizeibehörbe. 
Meyer. 
MH. An ſämmtliche Gemeinde-, Kirchen- und Schul⸗ 
tafſen⸗ Verwaltungen des Polizeibezirks der königl. 
Gerichts» und Polizeibehorde Wallerſtein. 
Sämmtliche Gemeinden und Stiftungen werden 
bierdurc beauftragt, ibre Rechnungen für das Etatds 
jahr 180, welche wenigitens am 1. Januar d. Is. 
hätten in Vorlage fommen fellen, unfeblbar bins 
nen endliben 14 Tagen bei Vermeidung 
der Übfendung eines Warıboten in duplo 
jur curatelamtlien Prüfung einzureichen: 
Mallerftein ven 19. März 1850. 


Könialiche Gerichts- und Polizeibehörde. 
Mever. 


Privat · Anzeigen. 


Geſchmackbafte Schinken, das Pfund zu 13 Fr., 
enpfiepit zu geneigter Abnabme. 
oh. Heilbronner, in der, Langgaife. 














Am Dienftäag den 26. d. Mis. laßt. der. Unter⸗ 
zeichnete feinen. Fifchweiber ab, und. verkauft dars 
aus eine große Menge Karpfen ‚und. Forelen. 
Hiezu ladet unter Zufierung billiger Preife er 
gebenft ein 

Bauer, Kloftermüler in Deggimgen. — 


Su der C. H. Beck'ſchen Buchbandlung in 

Nördlingen if erfbicnen und zu baben: 

Der Diterbas. Cine Feitgabe für Kinder in 
Bildern von Franz Pocci und Reimen von 
Georg Scherer. gr. 4. Mit colorirtem Um⸗ 
ſchlag und 12 lithograpb. Bildern, Elegant cart. 
54 fr. 


Sowohl Geichäfts: als Privatleute 
fünnen durch Gommilfiondsllebernabme eines rentis 
renden Artifeld bedeutenden Außen erzielen. Nä— 
bered D. II. poste NRestante Mainz, tranco. 


In ein hiefiges Pofamentirgejwäft wird ein Lehr⸗ 
ling gejucht. Näberes in der Beck'ſchen Buchhandlung. 
—— nn ee 20 — — — 


In der Rieger'iben Berlagsbumbanblung in 
Stuttgart iſt erfchienen und in der 6. H. Bed’, 
ſchen Buchhandlung in Kördlingen zu bdaben:“ 
4. v. Lamartine’d neueſte Werke, ald Forts 

fegung der fämmtlihen Werte. Erſter Theil. 

8. broch. Preis 18 fr. 

5” Mebrfeitig geäußerte Wünſche: unferer, 
früder in 6 Bänden (12 Theilen) erſchienenen Aus: 
gabe von „Lamartine's“ Werfen — jegt in 6000 


} Erenplaren verbreitet — die neueſten Schriften 


des berühmten Berfafferd in gleib ſchöner Aus— 
ftattung und gelungener deutſcher Bearbeitung 
folgen zu laſſen, geliebt biedurch Gemüge. 

Bei dem fo billig geſteuten Subſcriptionspreiſe 


von nur 
18 Kreuzer oder 6 Sgr. 


für einen Tbeil — etwa 200 Zeiten ftarf, brofbirt, 
in Schillerformat — ift allen Klaffen des deutfiben 
Volkes Gelegenbeit geboten, fib tie, über die ganze 
civitifirte Welt verbreiteten, ausgezeichnetſten 
Schriften 9. v. Lamartine's mit wenigen Koflen 
zu erwerben. So fommt 3. B. in. unjerer Ausgabe 
Die Sefhbichte der Revolution von 1948 
in 4 Tbeilen nur anf 1 fl. 12 fr. od. 24 Ser. 
Raphael, nad neuefter Auflage, in 2 Theilen 
auf 36 fr. oder 12 Sgr 
Die Entbüllungen, defgfeichen, in 2 Teile: 
auf nur 36 fr. oder 12 Gr. 
u. f. w. zu fleben, — Preife, wie fie nur in 
Ausfiht auf große Tbeilnabme des deutfchen 
Publikums geboten werden fünnen. — 
Für ferner erfcheinende liter. Erzeugniffe des bes 
rühmten Verfaſſers ift Vorfehrang getroffen, fie uns 
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ferer Ausgabe fogleicb nach Erfibeinen, in gleich 
ſchöner Ausſtattung und zu gleich billigen Preiſen 


} 


anzureibe 


Erfurt, 17. März. Obgleid die Zahl der bie: 
der bier singetroffenen Abgeordneten noch gering if, 
fo hört man doch fchon über die Wabl der Präfi 
denten für beide Häuſer Bermutbungen ausfprecen, 
welche der Wirklichkeit nicht fern ſtehen dürften. 
Für dad Volkshaus hört man die Namen H. von 
Gagern oder Simfon hennen und fir dus Staa— 
tenbansd wünfdht man, daß Rudohrb von Auerss 
wald den Präfidentenfig einnebme, 

Die große Erfürler Glocke, Süſanna genannt, 
Wehe nun bald die Bethandſungen der preußiſch⸗ 
deutſchen Vertreter in das Land läuten wird, wiegt 
375 Zentrier: Beiläufig mag bier noch erwähnt 
fein, daß in demfelben Dom, auf welchem vie ger 
waltige Sufanna bängt, au der Graf v. Gleichen 
mit a eiden Frauen begraben liegt. 
Wen. 16. März. , Die au der SGüdgränge von 
Toscana ftebende öftreichijche Brigade fell deu Bes 
fehl erhalten baben, ſich marſchfertig zu balten, 
und man nem Rom ald ibren Beitimmungsort. 

Audwärtiges. 


Franfreid. Die Afjemblee nationale batte 
geftern ein Verzeichniß mehrerer bedeutenden Fabris 
fanten und Kaufleute gebracht, welche angeblich bei 
den legten Wahl für die demofratifche Lifte geſtimmt 
re De follten. Der Zweck diefer Veröffentlichung 
war far, zum Meberfluß war derſelbe auch no 
audgeiprocen: dieſe Kaufleute ſollten für ihre Abs 
fimmung dur den Verluß ihrer vornehmen Kund- 
fcbaft beitraft werden. Diefe Angeberei und Rers 
legung des Stimmgebeimniffed hat große Aufregung 
veranlaßt. Mehrere der Genannten veröffentlichen 
beute, daß. diefe green falſch jei; um ‚daß jie für 
die Kandidaten der Rechten geitimmt hätten. Ans 
dere, wie Hr. Spinelli, der erfte Diamantbändler 
Yon Paris, haben eine Entfhädigungäflage gegen 
das Blatt bei den Gerichten eingereiht. Die Res 
daktenre der DOppofitiondblätter find zufammenges 












treten, um über dad einzuſchlagende Auftreten gegen; 


die Affemblee zu berathen. Aber auch in der ge 
feßgebenden Verſammlung veranlaßte diefer Artifel 
eine ſtürmiſche Scene. 
Die ruſſiſche Armee it nicht nur volftändig ges 
Kane fondern aud ſchlag⸗ und marjchfertig. Bei 
oöfau fol eine große Heerſchau fattfinden. 





on 
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Fremden - Anzeige. 


| Ihder Köode: Di hehe: Vvaums, — 


von Stuttgart, Dr. Ruf mir Eobn von Nürnberg. 


Herren Kaufleute: Hintetden von Nürüberg, Kofen ai 
von Heidenbeim, Neldhardt von Näruberg, —— 
Merk von Ruraberz, Hummel v. Reutlingen, Hofmann 
von Heidendeim, BVilbof von Nürnberg, Banbel von 
Martt Eridab, Schmidt von Braunftweig, Eugetbard 
von Nürnberg, Bürger von Goͤppingen, Feik u. Augs- 


‚burg, Dirfmann v. Nürnderg, Jumginger v. Göppingen. 


Fräulein er — Plelunfeid. 

Im Reh: Die Herren: Fretſcher, Gtaveut v. Lin⸗ 
dau, Flor, Gravenr von Stuttgatt, Eiceie, ak 
von Immenftadt. Die Herren Kawdeute: Hiller von 
Nürnberg, Hplzinger vorn Ansebach, Wurliker d. Mün- 
ben, Wagner von Münden, Bauer ven Regeusburg, 
Blochmanun von Bamberg, Herrmann von Biheram, 

In ber Sonne: Die Herren: —— Sdcloſer 
von Heubach, Meyer, Litbograph von Fivpad, Mondei- 
mer, Gefaäftführer von Feuhrwangen, Wirp, Budbal- 
ter von Diffenderg, Yipp, Schönfärber von Göppingen. 
Die Herren Kaufleute: Treu von Stuttgatt, Künzinger 
von Marftbreit, Hermann von Fürtd. Hr. Yiebhiger, 
Student von Fuͤrth. Hr. Leilterter, Fuhrmann von 
— 

Im tet ſt: Die Herren: Machlor, Ingenie 
von Amberg, Schullet, Ingenleur yon Zürtb, rer 
Mengermeliter von Augsburg, Günzburger, Verwalter 
von Planegg, Lipkowis, Handelsmann von Waltersdorf, 
Welbmann, Gaſtgeber son Zwing, Kell, Kurfher von 
Eningen, Ford; Dbermafbiatt vom Nürnberg, Keine: 
terger, Privarier von Münden, Popp, Fabrikant von 
Morb, Hefe, Drebslermeliter von Nürnberg, Müller, 
Priparier von Waſſertrüdingen, Malier und Zwerger, 
Kanontere von Muͤnden, Heller, Proieſſor v. Nürnberg, 
Araold , Maurermeiler won Nürnberg, Helmitärter, 
Kreissingeniene von Augsburg, Hermann, Foͤrſter von 
Weldau, Hallein, Soirmmacher von Würzburg, Bor: 
weger, Vrlvatier von Nürnberg, Zetnold, Mecrsprafti- 
Bant von Dinteldbäht, Welhfelberger, Delouom 9. Mel: 
beim, Erter, Obetmaſchlnenmeiſter von Münden , Fritz, 
Otetmaſolulſt v Münden, Banzer, Mehaer v. Herfo— 
beim, Fraͤnile, Großhändler vom Würzburg, Weider, 
Handelsmann von Halnsfartd, Schweier, Vierbrauer von 
Kaufbeuren, Kreußer, Gendarmerlelieutenant v. Augé— 
burg, Xegnand, Vorarbeiter beim Telegrapben in Mör- 
tingen, Ftoͤlich, Babnamtsverwalter u. Kaffier v. Narn- 
berg, Höfer, Mafainit von Münden, Kraßer, Bauauf- 
feber von Forahelm, Ohr und Schneider, Gonditpr von 
Bafferrrüdingen, Wörlein, Vorarbeiter beim Telegraphen. 
Opritusfrau Walter von Bartegheſn, Fräulein Rige von 
Rottenburg, Ftau Meglerungsräthin Pfarrher von Marz 
bad. Die Herren Kaufleute; Sandei von Halle, Ober⸗ 
meler von Woggingen, Heideler von Franffurt, Anithor 
von Nürnberg, Oppenheim von Mainz, Schell von Ere— 
feld, Fleſch von Dettingen, Fern von Münden, Scomidt 
von Münden, Hiller von Canſtatt, Maler v, Frankfurt, 


I Eaubau von: Frankfurt, 


In Privarhäufern: Pr. Pollverwalter von 


1 ©t. George von Aaufbeuren. Hr. Kiderlin, Färber von 


Nürnberg, 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirfe 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und | Monheim. 
Deuch und Verlag der €. H: Bech' ſchen Buchhandlung in Mördlingen.” 


Dienitag Nro. 25. den 26. März 1850. 
































Diefes Wogendblatt erfheint wöhentiib jmeimat, nämtih am Diendag wur Äreitag,, und toiht volbjäbrig — Mir * Becktagt- 
Nummer wirn als Erle € dazu (für de Ihjäbriaen Abonnemenispreis von 27 ix.) das „Bolleblaıt potic terhaltene ? . 
nügigen Inhalts” ausgegchen, a Beide —** Yan Ar durd Die t. —E abgegeben werden. ae gi a rnit 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahnt 
Abfahrt von Nörklinjen nad Münden: Morgens I Wbr: Vormittags 10 Udr 35 Minuten; Nabmittägs 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahre voa Rörplinges nad Hof: Morgens 4 br 15 Minuten; —5 9 Uber 45. Minuten; Nabmittage 3 Uber J5 Winutem; 


t 
Ankunft von Minden in Rerdlugen: Vormittags 9 Udr 37 Minuten; Nadmittage I Mrr 50 Minuten; Aremte Fure Minnten. 
Antanft von Hof da Rırelingen: Vormittags 10 Ahr 24 Minuten; Nabmittage 4 Npe 31 Minuten; Adende PD Ubdr 10 Minuten. 


Auszug 
aus dem Intelligeuzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850, 
Nro. 25. Koͤniglich Alerbechſte Perordnung „ deu Vollzug des Geſehes vom 26, Februar 1850, Me Ber: 
fammlungen und Verelne betr. — Die 206. und die 207. Verlopfung der diteren üfterreiwifwen Etsareruid, — 
Die Errichtung eines Kauptzollamts mit wnbedingrem Niederlagsrebre zu Bayreuth: — Den Verein zegen 'Xpier- 
quälierel in Münwen. — Kreis: Notizen. — Beltage, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


4) wenn die zufammengeroltete Menge überwiegend 
aus Perſonen beftebt, die aus einer „andern 
Gemeinde gekommen find, ‚und die Einwohner 
der Gemeinde, im weiber die Gewaltthatin. 
feit begangen wurde, außer Stande waren, die: 
Beſchädigung zu bindern, oder 

' 2) wenn die zufammengerottete Menge überwiegend 

aus nicht beurlaubten Soldaten beftebt. 

' Die Pflicht des Echadenderfagesd gebt im letzte⸗ 
ren Falle auf den Staat über; im erfteren Falle 
find die Gemeinden oter die Gemeinde, aus deren 

Mitte die Theilnebmer an der Zufammenrottung ges 

‚fommen find, zur Scadloshaltung verbunden. 

Art. 3. Die Diftriftspolizeibebörden find vers 
pflichtet, fobald fie von einer in ihrem Diſtricte 
vorgefallenen Beſchädigung der im Art. 1 uud 2 
bezeichneten Art Kenntnif erbalten, fib unverzüg 
lich an Drt und Stelle zu begeben, und unter Bei« 

'ziebung von Sachverſtändigen die Gröfe des Schar 

dens und die Umflände, unter welchen die Beſchä⸗ 

digung Nattjand, zu erbeben, und die darüber aufe 
genommenen Verbandlungen an das zuftändige Gr 

"richt zu überienden. r 

Art. 4. Die baftbare Gemeinde fann mit dem. 

Beſchãädigten eine gütliche Uebereinkunft ſchließen und 
war: * 

4) in: Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſſung 

durch den — *— mit Zuſtimmung der Ge⸗ 
mieiudebevoſlmãdiigte 














Das, Geſetz vom 12. März b. Js, die Ver— 
pflichtung zum Erſatz des bei Aufläufen enlſtande⸗ 
nen Schadens betreffend, wird nachſtehend zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. — 

Nördlingen am W. März 1850. 

Stadtmagiſtrat. 
Brater. = Scest. 
Maximilian 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von. Bayern, 

Franfen und in Schwaben xX. ır. 

Wir baben nah Vernehmung Unſeres Staatds 
ratbed mit Beiratb und Zufimmung der Kammer 
der Reichsräthe und der Kammer ver Abgeordneten 
beſchloſſen und. verordnen, was folgt. 

Art. 1. Jede politiiche Gemeinde, in deren Bes 
zirk von .einer zufammengerottsten, bewaffneten oter 
unbewaffneten Menge oder von Einzelnen aus derfelben 
mit offener Gewalt Verbrechen oder Vergeben gegen 
Perfonen oder das Eigentbum verübt worten find, iftvers 
bunden, den dadurch verurfachten Schaden zu erfeßen. 
Für jenen Betran ded Schadens, welcher den 
Veſchädigten aus: Verfibernngsanflalten erfopk wird, 
Baftet Die Gemeinde: weder ten Beſchädigten noch der 
treffenden Unftalt, » 0°; : RE 
Art. 2i > Der exſte Abſatz des vorſtehenden Ar 
tikels findet keine Anwendung 1.1 3 2 „unee: 





a2 
2 


2) in-fan 
ſchuß in Gemäßbeit eines zuffimmenten Bes 
fchiuffes ver Gemeibenerfammmlung: 


In Ermangelung eines folhen Hebereinfoms. 


mend enticheidet über die Verbindlichkeit jur Ents 
fbärigung und die Größe derſelben Das Kreids und 
Stadtgericht in deſſen ſtraſrechtlichem Bezirke das 
Berbrecben oter Vergeben verlibt wurde. 

— Art. 5.7 Mebrere bei dem nämliden Borfalle 
Beihädigte fünnen. gegen vie baftbare Gemeinde in 
einer. und. derfelben. Klage. auftreten. 

Wenn tie Haftungdverbindfichfeit mehrerer Ges 
meinden begründet ift (Art. 2), fo find die Klagen 
im einer und derfelben Ktagfıbrift zu verbinden. 

Die Klage auf Schadenerfaß gegen bie betbeiligs 
ten Gemeinden oder den Staat auf den Grund dies 
ſes Geſetzes muß innerbalb eined Jahres vom Tage 
ter Beſchädigung bei Verluſt ded Anſpruches dem 
Gerichte übergeben werden. F 

Art. 6. Die Klagſchriſt wird der beklagten Ge⸗— 
meinde mitgetbeilt, welche innerbalb vierzehntägiger 
unerſtrecklicher Friſt Durb die Gemeindeverwaltung 
Magifrat). die Bernebmlaffung abzugeben bat. 

eiterer Schriftwechfel findet nicht ſtatt. 

Das Gericht bat bierauf in fummarifchem Ber: 
ſahren den Tbatbeitand „ Die. Größe ded Schadens 
und die Umſtände, unter welchen er zugefügt murde,, 
von Amts wegen zu erbeben und birrauf den Bes 
fbädigten, fo wie der beflagten Gemeindeverwältung 
tie Einſicht der Aften zu geftatten. 

Nach gefchioffenem Verfahren wird in öffentlicher 
Sißuna über den Anhalt der Aften vorgetragen. 

Dem Kläger wie der beflagten Gemeindeverwals 
tung il geilatiet, biebei Anträge auf Ergänzung der 
gemachten Grbebungen zu stellen. 

Grfenntniffe auf Beweis, Eideszuſchiebung und 
Eidesauflage finden nicht ftatt. 

Das Gericht entſcheidet, nah Vernehmung des 
Staatdanmwaltes, in einem und demſelben Lrtbeite 
über die Verpflichtung zum Schadenserſatze, über 
veffen Betrag, über Das Verhältniß, in welchem 
mebrere Gemeinden haften (Art. 2) und über die 
Prozeßkoſten. 

SEs hat ſein Urtheil nach feiner, durch die Prüfung der 
vorgebrachten Beweiſe begründeten Ueberzengung, 
ohne an Beweisregeln gebunden zu fein, zu fällen, 

Art. T. Gegen diefes Erfenntniß iſt Berufung 
an vie zweite Inſtanz zuläſſig. 

Die Berufung muß binnen einer Fri von vier 
zehn Tagen eingereicht werden, und binnen einer 
gleichen von dem Tage der Mittbeilung ter Berufs 
ung laufenden Friit it die Einreihung einer Neben» 
Heranhwertung geftattet, 

Die zweite Entfchliefung erfolgt nach vorgängi⸗ 
ger öffentlicher Berbandlung (Art. 6). 

Gegen das zweitrichterlihe Urtheil iſt ein weis 
tered Rechtömittel zuagig he 

Art. 8. Menn eine Gemeinde ſich durch Weber 


' Anwendung zu b 


gemeinder durch den Gemeindeaus⸗ 


einkunft zum Schadenerſatze verpflichtet hat oder zu 
ſolchem Erſatze rechtskräftig verurtheilt iſt, fo bat 
die derſelben vorgeſetzte Verwaltungsbehörde den 
Vollzug F betreiben. 
Zu diefem Zwede wird ihr von dem Gerichte 
I Inſtanz eine Abſchrift des Urtheild zugefertiget 
Art 9. Zur Dedung der für den Schadenerſatz 
und die Koften erforderlihen Mittel foll eine Umlage 
auf vie Gefammtheir der Stenerpflichtigen in ver 
Gemeinde nach Maafgabe der vereinigten direften 
Steuern erboben werden. — 
Art. 10. Die Verurtheilung der Umlage auf 
tie einzelnen Beitragspflichtigen gefchiebt in Gemeins 
den mit magiitratifcher Berfaffung durch ven Magir 
ftrat unter Zuftimmung der Gemeindeberollmäctig- 
ten, in Landgemeinden durch den Gemeindeausfchuß 
mit Genebmigung der Gemeindeverfammiung. 
Wenn die Bertheilung binnen dreißig Tagen nicht 
erfotgt ift, fo wird dieſelbe durch die  vorgefeßte 
Verwaltungsbehörde unverzüglib auf Koften der 
Säumigen feftgeellt. ’ 
Art. 11. Die nab Art. 10 gefaften Befclüffe 
über die Vertheilung der Umlage find durch Anfchlag 
am Gemeindebaufe befannt zu machen und fogleid) 
vollziehbar. 
Gegen diefelben eingelegte Beſchwerden fchieben 
ten Bolzug nit auf. 
ı Art. 12. Die zwangsweife Beitreibung der Um⸗ 
Tage gefcbiebt nah den über Peitreibung der Ger 
meind umlagen geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. 
Art. 13. Auf Antrag der im Art. 10 at. 1 
bezeichneten Drgane der erfaßpflictigen Gemrinde 
fann die vorgefegte Berwaltungsitelle die vorſchuß⸗ 
weife Bezahlung der Entfhädigung aus dem Gemein. 
devermögen geflatten und für den Nüderfag durch Um» 


‚lage (Art. 9) eine Frift bewilligen, welche jedoch in feis 


nem Falle die Dauer von zwei Jahren überfchreiten darf. 

Art, 14. Die Gemeinde, fo wie im Falle des 
Art. 2 der Staat, baben dad Recht, den für Scha— 
denerfaß gemachten Aufwand von den Anftiftern Des 
Schatend und von den Theilnebmern an,der Zufams 
menrottung, fo wie von denjenigen, welche mit 
Verlegung ihrer Dienftpflicht die Maaßregeln unters 
liegen, durch welche die Beſchädigung gehindert wer⸗ 
den konnte, zurüdzufordern. 

Bei Zablungsunfäbigfeit diefer Ichteren Perſonen 
infoferne fie im Staatds oder Militärdienfte fteben, 
bat die Staatsfaffe die Zablungsverpflichtung den 
Gemeinden gegenüber zu libernebmen. 

Die Gemeindebebörde iſt verpflichtet, diefen Regreß 
geltend zu machen, 

Eine bei tem erſten Berfabren (Art. 6) einge: 
legte Streitverfündigung ift biezu nicht erforderlich 
Het. 45. Die Bellimmungen der Art. — 7 
incl. ded gegenwärtigen Geſeßes find bei Entſchä— 
digungsllagen gegen ten Staat in entfpredyende 
gen, 


Art. 16. Gegenwärtiges Geſetz tritt in dewy 
Kreifen diesſeits des Rbeins mit dem Tage der Bes 
fanntmachung dur dad Geſetzblatt in Wirffamfeit. 

Unfere Stagtsminifter der Juſtiz amd des Ins 
nern find mit dem Vollzuge beauftragt. . 

Gegeben München, am 12. März 1850, 


WMa 
von der Pfordten. v. Kleinſchrod. Dr. v. Aſchen— 
brenner, Dr. v. Ringelmann. dv. Lüder 


v. Zwebl. 
Rah dem ‚Befehle Seiner Maijeſtät des 
Königs: 


98: 
der gebeime Sekretär des Staatdrathed 
Rath Seb. von Kobelt. 


—— 
Vom Königlichen Landgericht Nördlingen: 
Am hieſigen Gerichtöfige werden 
1 Kaften, 
8 Stüd Betten und 2 Betiftatten 
dem öffentliben Verkaufe unterftellt, und biezu 
zablungsfäbige Liebhaber eingeladen, 
Der Berftrich ift am 
Freitag den 5. fommenden Monat?, 
Bormittags 11 Uhr 
angefept 


— am 18. März 1850. 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 


betr en Fe 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
Auf Antrag eined Hypothekengläubigers werden 
nachfolgende Realitäten dahier gelegen zum Zwangs— 
verkaufe gebracht; 
4) Die Bräuerei zum rothen Ochſen mit Wohns 
und Wirthſchafis⸗Gebäude Lit B Hs Nr. 194 
in der Baldinger Gaffe mit gefondertem Bräur 
baufe, Malzhaufe, Badftube, Branntweinbaufe, 
Stadel, Hoizſchupfe, vericiedene Hofräume 
und Haudgarten mit realer Braus und Schenk 
gerecbtigteit, Branntweinbrennerei und Schenk— 
rechte, dann die zur Ausübung dieſer Gerecht— 
-famen nothmwendigen Utenfilien, gemwertbet auf 
- .. 13800.A., mit. 16,609 fi. 20°, fr. Hypotbefens 
ſchulden befaftet, die Gebäude um 12000 fi. 
der Brandverfiherungss Anflalt einverleibt ; 
2) ein Keller im Gürtler'ſchen Haufe Lit. C Nro. 21 
— unter den, im Grundfteuerfatafter vorgetrages 
‘ nen Serbituten, und mit 45 fr. jährlicher Bodens 
\  gind zur Stadtkämmerei belaftet auf, 600 fl. 
ı .gewerthet, und auf 8567 fl. 40 fr, verpfändet. 
3) ein Keller im Planfenhaufe Lit. C Nro. 8 tarirt 
‘ auf 200 fl. mit- 7567 fl. AO fr. Hypotheken⸗ 
ſchulden befchwert, , | 
4) ein Garten vor dem Baldinger Thor, Pix 
Nr. 1331 ch 72 Dezim. mit Kegelbahn, 
2 Gartenhäuſern und Schupfen, gewerthet auf 
1000 fl., um 7851 fl. verpfändet. 
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Die Bräuerei« und Wirihſchaftsgebäude find in 
autem baulichen Zuflande, in. der. frequenteften Lage 
der. Stadt, und werden beim: geeigneten ‚Betriebe 
red Wirthſchafts⸗ und Sudwefens vorausfichtlich raſch 
Kundfbaft an ſich ziehen. Termin zur Berfteigers 
ung findet am. hieſigen Gerichtsſitze am 

Mittwoch den nmel b. Jahres, Früb 
r 


nach den Beflimmungen des $. 64 des Hypolhelen⸗ 


Geſetzes, unter Vorbebalt_ der 89. 98 — 101. des 
Prozefigefehed von. 1837_Statt und werden ZanR 
liebhaber mit dem Eröffnen geladen, daß fi dies 
felben über ihre Zablungs>Bermögenheit gebührend 


auszuweiſen haben. 


Nördlingen den 16. März 1880. 


Der Königliche Landrichter. 
Shuly 


Die Gemeindevorfteber des Landgerichtsbezirks 
Nördlingen werden auf das unterm 19. März 1. 3. 
Nr. 24. ©. 191 ergangene hohe Negierungdauss 
ſchreiben ded Kreis s Intelligenz » Blatted von Schwaz 
ben und Neuburg 


(Schriften über_Armenbefhäftigungs» und Verforgungs «An: 
ftalten betreffend 





bingewiefen, um ſolches in. ihren Gemeinden, und 
den Armenpflegen befannt zu machen und den Voll⸗ 
zug desfelben in ihren Negiftern rinzutragem. 
Kördlingen, am 21. März 1850. 
Königlihes Landgericht. 
Schulz. 


Die Gemeindevorſteher des Landgerichtsbezirks 
Nördlingen werden auf dad unterm 19. März I. J., 
Kr, 24. ©. 189 erlaffene hohe Regierungsausfcreis 
ben des Kreis» Intelligenz« Blatted von Schwaben 
und Neuburg 

‚. Den Schuß ber Telegraphen · Anflalt betreffend.) 
bingewiefen, um ſolches in ibren Gemeinden befannt 
zu geben und den Vollzug derfelben in ihren Re 
giftern einzutragen. 

Nördiingen am 21. März 1850. 


Königlich baverifches Landgericht. 
Sulz. 


Privat Anzeigen, | 


Unterzeichnete ift gefonnen, -ibre reale Schloſſer⸗ 
Gerecbtfamfeit zu verkaufen und farm auf franfirte 
Briefe von der Eigentbümerin nähere Auskunft ers 
theilt werden. Mabine, 
Schloſſermeiſters-Wittwe in Dillingen. 


Ein modernes Kinder⸗Ehaiſschen fammt Schlitten» 
geſtell ift Billig zu verfaufen. Auskunft ertbeilt die 
Erpedition diefed Blattes. 





— — 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


„Augsburg den 23. März 1850. 
Im Ramen Seiner Majejtät des Königs 
von Bayern, 


„Nach den vom Magiftrat der Stadt Nördlingen 
„vorgelegten Sapungen des dort beitebenden Bolfds 
„Vereines verfolgt leßterer eine Tendenz, welche 
„der Erklärung der bayerifchen Staatsregierung 
„vom 23. April v. 8. über die von der Watio: 
„nalverfammlung befchloffene deutſche Reichöverr 
„faffung widerftreitet und die gefeglichen Grund» 
„lagen des Staates zu untergraben drobt. 

„Wenn nun auch nach der Ertlärung Des der: 
„maligen Vorſtandes diefed Bereined, ded Kaufs 
„manned Rädler vom 12. d. Mis. Modifikatios 
„nen der Statuten des Volksvereins beabfichtigt 


„werden, fo fann doc ein weiterer Fortbeſtand 


„Teiielben unter den dermaligen Statuten bis zur 
„Abänderung derfelben auf Grund des Art. 19 
n3iff. 5 des Gefeged vom 26. Februar 1850, — 
„die Verſammlungen und Bereine betreffend — 
„von Polizeimegen nicht geduldet werben. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben und 


Neuburg, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden.“ 


In Folge vortebender bober Reyierungs Ent: 
fhliefung und aus Auftrag Derfelben wurde der bier 
ſige Bolfdverein bis zur Abänderung: feiner Status» 
ıen durch geeigneten Erlaß an den Ausſchuß heute 
geſchloſſen. 

Hievon wird das Publikum in Kenniniß geſetzt, 
tie genaue Darnachachtung gewärtigt und auf $. 21 
und 24 tes Gefeßes vom 26. Februar 1850 befon: 
ders aufmerffam gemadt, nach welcder die Leber: 
tretung diefer Verfügung mit einer Gefängnifitrafe 
bis zu einem Sabre oder fallg mildernde Umftände 
eintreten mit einer Geltfirafe bis zu 100 fl. belegt 
wird, 

Nördlingen den 26. März 1850. 


Der Königliche Stadtkommiſſär. 
Schulz. 


Dienſtag den 2. künftigen Monats April von 
Vormittags 10 Uhr an verkaufen unterzeichnete Aem⸗ 
ter in der Rößleswirtbſchaft zu Trochtelfingen aus 
den Forftorten Wanenthal, Longert und Schweden 
Revierd Hertöfelohaufen folgendes Holzmateriat ale: 


130 Klftr. Buchen und Miſchlingsholz, 3375 Wellen, 
6 Eichen⸗ und Buchen⸗Nutzholzblöde, 50 bucbene 
Wagnerftangen, 50 fihtene Gerüſt⸗ und Leiter 
Rangen, 8 Mellfiblauen und 17 Saufen Fichtäfte, 
wozu foloente Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Den 24. März 1850. 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 


Rentamt Neresheim. Forſtamt Baldern. 
Seiler. Kagel. 


Privat- Anzeigen. 


„ ”ei unterzeichneter Armenpflege liegen gegen Er— 
füllung der gefeglichen Nachweife 2200 A. zur 41,50%, 
Ausleibung bereit. Fragliches Kapital wird jedoch 
nur auf folde SHnpotbekobjefte abyegeden, die ſich 
im £, Landgericbte Nördlingen oder f. Gerichts⸗ und 
Polizeibebörde Harburg befinden. 

Disfalfige Geſuche find innerhalb 3 Tage bier 
ber einzureichen. 

Harburg den 25. Mär; 1850. 


Die ifraelitifche Armenpflege. 


Selz, Rabbiner, Siller, Armenpfleger. 
Vorftand. 








———— ——— 
Unterzeichneter führt von Oſtern an Samſtags 
nach Nördlingen, kommt Morgens 8 Uhr dort an 
und kebrt Nachmittags 3 Ubr wieder zurück nach 
Waſſertrüdingen, und beſorgt Paquete und Fracht⸗ 
ſtücke jeder Art auf das Billigfte und Zuverlaͤßigſte. 

Waffertrüdingen, am 24. März 1550. 
Johaun Meyer, Drpdinaribote. . 


Mittwoch ven 27. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 


verfteigert der Unterzeichnete gegen Baarzablung in 
jeinem Wohnbaufe eine Partbie Beſtechgarn und 
Lederabſchnitte. Wozu die Seren Schubmacermeis 
fter höflichſt einladet 

D. Ditertag, Auftionator. 


Für Auswanderer nad Amerifa, 


Dur unterzeichneten von der Regierung 
angeftellten und beeidigten Schiffserpe— 
dienten werden Auswanderer nach Amerifa regel: 
mäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats mit den 
größten Schiffen und zu den billigften Preiſen 
befördert und find die nähern Bedingungen dur 
meinen Besolmächtigten Herrn Carl Pullich, 


Kaufmann in Nördlingen zu erfahren, fo wie 
derſelbe jede Audfunft mit Bergnügen unentgeldlich 


ertbeilt. -. te 
, . de W. Bobeker fu. in Bremen. 
5 . Aug. Heineten, Nachfolger. 

Bei der Kirbenftiftung Enfingen find täglich 
400 fl. gegen fichere Hypothek auszuleihen. 

Es bat fi ein fhmwarzicedigter junger Pudel 
hund mit fangen ſchwarzen Obren und kurzem Schweif 
verlaufen, wem derſelbe zugelaufen, wird gebeten 
ihn bei Bäder Ehrentreich in der Deininger Gaſſe 
abzugeben. ENT Sul 

Bei Aißlinger Glafermeifter iſt ein meublirte® 
Zimmer zu vermieihen; auch nimmt derfelbe einen 
Lehrjungen an. 3 

Bei Johannes Haußmann iſt ein Logis zu vers 
miethen. 


Morgen Doppelbier und Schlachtparthie im Stud. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, B. März. Die Kammer der Abs 
geordneten hat heute das Einquartierungss und Vor: 
ipanngefeß, nachdem die Modififatton des 11. Prä— 
fiventen dem Prinzip nach adoptirt wurde, wonach 
jeder einer direften Steuer umnterworfene Stagts— 
angebörige diefe Laſten mittragen muß, mit allen 
gegen 25 Stimmen angenommen. Wenn died Ge 
jeß au die Zuftimmung. der Reichsräthe und die 
alierhöchſte Sanktion erhält, fo fünnen wir tem 
Lande biezu mir. Gtüd wünſchen. Es wird dadurch 
dem Grundfaße der Gleichheit der Belaſtung vol: 
ſtändige Rechnung getragen. Geiftlibe und Beamte 
fönnen fib im Ernite nicht beflagen, ſelbſt wenn fie 
noch fo Fein befoldet find, fobald fie ermägen, daf 
Bürger und Landleute mit weit geringeren Einkom— 
men doch immerbin dreifach böbere Laſſen tragen. 
- Der Präfitent lud die Abgeortneten ein, unmittels 
bar nad Dftern ſich wieder zu verfammeln, da das 
Geſetz „die neue Wechſelordnung betreff.“ in öffent 
lichen. Ausſchußſitzungen beratben wird. . 














In der Würzburger Zeitung wird gegen den 


-Bau- einer Eifenbabn von Augsburg nab Ulm 
ſtark proteftirt. Käme, heißt ed, dieſe Bahn zur 
Ausführung, fo wäre fie nicht nur der gänzlide 
Ruin der Stadt Augsburg, fondern auch des gan« 
zen bayriſchen und indbefondere ded Speditiondbans 
dels auf dem Main und der Donau*). Der Zug 
der von Dften nah Weſten und fo umgefebrt geb» 
ender Güter wird dadurch mit Gewalt aud dem 
Lande gejagt, ‚indem die von Deflerreih und Tys 
rol nad Franfen und dem Rbein, und die von 
Holand nach dem füdlichen Bayern und Deſterreich 
, ®) Yuc_unfere Stabt würde durch Ausführung vieler Babn 
fehr fart-benagipeiligt. oo 


> 


Landesverſammlung eröffnet worden ift, baben 


ehenden Güter nicht mehr -auf den längſten Stref: 
en in Bayern von Hanau bid Salzburg erbalten 
*8* ſondern ſchen bei Ulm aus dem Lande 
gingen und Bavern die Erträgniffe des Traneports 
von beiläufig 4 Millionen Gentner auf 98 Weg- 
ftunden, und zugleich bei 3", Mil. Gulden Brutto: 


‚ Einniehme verlöre. Es wird zu einem Adreffenfturm 
aufgefordert, und in der Stadt Würzburg fei bes 


reits eine ſolche im Wege. 

Berlin, 33, Mär;. (Abberufung des ges 
ſammten Gefaudtfhafts, Perfonale von 
Stuttgart.) Der heutige Staatsanzeiger entbält 
folgenden Artitel: In Folge der Tbronrede, mit 
weider am 15. dieſes Monats die würtembergiiche 
eine 
Majeſtät der König fich bewogen finden müſſen, 
Ihrem Geſandten am koͤniglich würtembergifchen Hofe 
den Befehl zu erfheilen,. Stuttgart mit dem ge 
fammten. Geſandtſchaftsperſonale zu verlaſſen.“ — 
(Die Diſch. Ref. meldet „aus zuverläſſiger Quelle“ : 
Gleichzeitig it denn würtembergiſchen Gefandten in 
Berlin, Baron v. Hügel, eine Note ausgehändigt 
worden, in welcher ihm der gänzliche Abbruch des 
diplomatifben Berfehrd Angezeigt und angedeutet 
wird, daß Preußen es umter feiner Würde Balte, 
anders ald auf. diefe Weife auf die Berbächtigungen 
und Befhufdigungen der würtembergifdhen Rede vom 
Throne zu antworten.) 

Darmftadt, 27. März. (Prozeß Gorlig.) Das 
Zeugenverbör ift nunmehr gefcbloffen ; es werden bie 
verſchiedenen Gutachten verlefen, ob eine gewaliſame 
Todesart Rlattgefunden babe, oder ob die Gräfin 
durch Eelbftverunglüdung das eben verlor. Der 
Präfivdent wird demnächſt fein Reſumé darüber vor: 
tragen. 


Yudwärtiges. 


Die Abreife von Fremden aus Parid dauert 
fort, Die Anzahl der Päffe, melde auf den Bureau's 
gefordert werden, überfteigt die gewöhnliche Auzahl 
in ungeheurem Maßſtabe. Bedeutende Suͤm— 
menwerden nach London dirigirt. Die Wege 
zu den verſchiedenen Eifenbabnen find von den Ge— 
päckwägen oft dergeftalt im Wirrwarr bedeft und 
verfperrt, daß die Dienfibabenden Polizeifergeauten 
der Babnbofe faum Ordnung zu fchaffen wiſſen. 
England und Belgien find das gewöhnlie Ziel der 
Flüchtenden. Man fihreibt aus Brüffel, daß dort 
in Folge der Anfunft, eine Maffe von Fremden, die 
Paris verlaffen haben, ein großed Leben in den 
Gäſtböfen fer. Umgekehrt wild man bemerken, daß 
die fleinen möblidten Stuben in Paris fi mit einer 
Menge unbetannter Individuen füllen, die, wie diereak; 
tionären Journale fagen, „den ganzen Tag über 
mit den Händen in der Taſche auf Allen Straßen 
und in allen Winfelgaffen berumlaufen.“ 


——— ef 


| Nördlinger Wochenblatt. 


VSuůgleich Amnts l unde Aluze igeblatt 
ſũt die Gerichtsbeꝛicrke 
Nördlingen, Wallerſtein, Harburg; Giſſingen, Wemding und Monheim. 


Drach und’ Verlag der €. 9. Bech'ſchen Buhhandlang in Usr dlinu gen. 





Aro. 26. den. 29%. März 1850, 


Dieſes Wochenblatt eribrint wöchentlich zweimal, mämlidh am Dientag und Atritag, und kofet halbichria 48 fr. — Dit ver Grebage+ 
Nummer wird als Beilage vazı (für, ben balkiährıgen Ansnuemiemaperid von 27-5.) das „Volkshlais peak fgen, mntergarenpen Jung gehins 
Rügigen Inhalts” ausgegeben. — Welde Bräter konntn Auh dirh Die J. Yodäimter abgegeben wötrsen. . | 


Freitag 








— — — 





ODampfwagenzüge der Eiſenbahn vom 1. April attı 


krastt don Röidlin zen nad Münden: Moraens 1 Use: Betaittnts 10 Ihe Minuten; Nasmittags 4 Uhr I6 Minuten. 

hiadrt von Nörlingen nah Dof:,Worsens I Uber 45 Winutenz Vormittags 9 Uhr IH Winuten; Nadmittags 3 Ihr I Minuten. 
Anfünft von Münden in Nerelingent Vormittand HAsr 37 Winueen; Nodmittsge 3 Uhr 10 Minuten; Abent® 9 Mbr 35 Minuten. 
Antınit von Hof in Nerrlingen: Bermittaze I Udt 265 Minuten; Nadmittogs IUar Bi Minuten; fibenro 9 Uhr 10 Pernuten 


Auszug | 

I ‘ “_.* J * — 

aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Nro. 26. Geſetz, zum Squtz gegen den Mißbrauch der Preife, — Die Erribtung von Gewerbe: und Han— 

beldtammern | 

Nro. 2#. Den Haufirbandel betreffend. — Die Erfedigung des Landgerichts: Phofitated Deggendorf. — Die 

Auewanderungen nach Defterreid, bier. die Bufiändigkeit zur Ausſtellung der AufaabmesUrfunden ia den öflerreiwi: 

fbeu Aronländern. — Die 206. und 207. Werloofung der älteren Öflerreibiiden Etaatefhuld. — Cinen in Cying) 

f. wo. Wilsbiburg, getroffenen taubriummen Anaben. — Die Anſchaffung der Bildulfe Ihrer Majeldten des Königs 

und der Könisin-ven VBavern. — Die Iedenberriihen Komfenfe zur Wblöfung lebenbarer Grundrenten. — Die Erle: 





disung der proteitautifhen Pfarrei Nirdadorn, Defmats Muggendorf? — Krels⸗Rotiz. 








Amtliche Befanntmachungen. 





Ton Seite derudtaͤfirligten Localſchulkommiſ⸗ 
ſton wird biemit zur öffentlichen Keüntniß gebracht, 
daß die dießjährigen Prüfungen der hieſigen deut— 
ſchen Schulen in folgender Ordnung abgehalten 
werden: 


am Dientag den 2, April Vormittag wird 
geprüft die Leitner'ſche, Nachmittag tie Müller'ſche, 
am Mittwoch den 3, April Nadmittag die Würltfche, | 
am Donnerflag den A. April Wormittan die 
Brand'ſche, Nachmittag die Wehr'ſche, am Freitag 
den 5. April Vormittag Die Krauß'ſche, Nachmittag 
die Brunco'ſche, am Montag. den 8. April Bors 
mittag die Hubel'ſche, Nachmittag die, Löfflad'ſche, 
am Dienftag den 9. April Vormittag die Wetz⸗ 
ſtein'ſche, Nachmittag die Herrmann'ſche, am Mitts 
noch den 10. April Vormittag die Waigmann’fde 
Schule. ... u dg tee 2 

Die Prüfungen find Bormittag jedesmal von 
8 bis 11 Uhr für die Werttagsfhirler, von 11 bie 
12 ur für die Sonntagsſchüler, Nahmittag von‘ 
Ah 


r für die Werktagsſchüler, von 5—6 Upe I. ı 


s 


‚A f . F 

für di Sountagoͤſchũler und Schülerinnen. Aeltern 
und ulfreunde werten zu dieſen Prüfungen hie— 
mit eingeladen. J — 


Zugleich wird noch bemerkt, Bad am Donner: 
ſtag den 11. April Nachmittag 2 Uhr’ die Preids 
vertbeilugg und am ÄFrreitag:dem 42. April Bors 
mittag 9 Uhr die Aufnabme ver ſchulpflichtig ges 


wordenen Kinder in die unterfien Klaſſen der deuts 


ſchen Schule Statt findet. - Schulpflidtig find ale 
diejenigen Kinder, welche bis letzten April dieſes 
Jahres das ferbite Jahr erreicht baben. Diefelben 
find. zu der bemerften. Zeit, im das deutſche Schuls 
haus zu führen, wo ſich die Knaben bei dem Schuls 
* Weßzſtein, die. Mädchen bei dem Schulver⸗ 
weſer Herrmann zu melden haben. Die Taufs und 
Impfſcheine ver Kinder find dabei vorzufegen. _ 


„Nördlingen den 27. März 1350, J — 
SKoöonigliche Lokalſchulkommiſſion. 


> Brater. Ebermaper, 


Nat 
proteſtautiſchen za a 
—— en 


'11Au8 dem Beftand der Vorjahre > EIMUS dem Beſtand der Borjabre 17 

UJ&iunabmen des laufenden . UJAusgaben für das Saufende 
Jabıs: Sabre; 

11.1Uu8 dem rentirenden Vermögen .-. .| 656] 34] 1] Für die Adminifration: 

2.|Beiträge ded Aerars, anderer Stifs a) Beloldung des Verwaltungs⸗ 
Tungen und Privaten 62581113 Perfonald 

13. Heimbezahlte Aktivkapitalien und Vor⸗ Pb) Regiebedürfniffe 
ſchüſſe Staats⸗ und Kommunalauflagen 


4.Aufgenommene Paſſibkapitalien ... Br 2. ibm; den en 
5.]Aufgenommene Paffisvorfdüffe . . .] 53231334: 
6Legate und Fumtrungs zuftüſſe 


Beſtimmungen 
JAus geliehene Attivtapitalien und ges 
leiſtete Vorſchüſſe 


ſt 8 
Te Nachläſſe und Zablungsrüditamd :.| ——| — | 





Summa 112545383 Summa [12545|38} 
A u 1. y u ß. 
Pr ‚ Sinuabmen: „... 42545. fl. 38 fr. 3 pf. 2 
Ausaaden: ae er 412545 N. 33 fr. 3 pf. 
BT Te 
Dermögen. RE Schulden. 
nee 6 267 Yf “008823 fl 28 fr. 2 pf. reſundirliche Berfhäfe 
— her fl. N Br 
F Upf., wel⸗ 4 er: 4 1 | 
iR: tig find. . 24 Pi 
N * Summe: zaaos. ri . 21 5323 fl. 23 fr. 2 pf. 
ee — TEEN RT 5 9 . 22468 AL. 2.1 pf. 


ade, nn 5 fl. 20 it. 2 pf. 
Reines Vermögen: 19144 fl. 38 fr. 3 pf. 
Keiner Vermögendftand pro 18°Y,,: 19144 fl. 33 fr. 1 pf. 
WVorjãhriger Vermögenoſtand: 1900 fl. 35 fr. 3 pf. 
€ ergiebt ſich ſonach Fine Vetmögensmehrung von 65 fi. 8 tr. — pe. 
Hievon wird das Publitum in Kenutniß gefept und bemerft, daß die Rechnung ſelbſt mit ihren eis 
lagen 14 Tage lang auf dem Magiftratäbureau zu Jedermanns Einficht aufliege und daß allenfalfige 
Erinnerungen gegen diefelben - ‚u Protokoll gegeben werden fünnen. 
— den 15. wir, 1 


Srarımasitrat. a 
Bratem -. ; Schagl. 


4 


Bom Königlichen: Landgericht Nördlingen. 
Auf Antrag. eines Hypothekengläubigers werden 
nachfolgende Realitäten dahier gelegen zum Zwangs⸗ 


vertaufe gebracht : P 
äderei zum rotben Ochſen mit Wobns 
F.Bebäude Lit. B H8.,%r. 194 
Gaffe mit- Braäu⸗ 


4) Die Bräuerei 
und Wirthſcha 


in der Baldinger 
hauſe, Malzhauſe, Badſtube, Brauntweinhauſe, 
Siadel, Holzſchupfe, verſchiedene Hofräume 
und Hausgarten ‚mit realer Braus und Schenfs 
gerectigfeit, Branntweinbrennerei und Schenk 
rechte, dann die zur Ausübung diefer Gerecht⸗ 
famen nothwendigen Utenfilien, gewertbet auf 
13800 fl., mit. 16,609 fl. 20'/, fr. Hypotheken⸗ 
ſchulden belaftet, die Gebäude um 12000 fl. 
' der Brandverfierungds Anftalt einverleibt ; 
23) ein Keller im Gürtter’fchen Haufe Lit. C Nro. 21 
unter den, im Grundſteuerkataſter vorgetrager 
nen Servituten, und mit 45 fr. jäbrlicher Bodens 
zins zur Stadtkämmerei belaitet auf 00 fl. 
gewertbet, und- auf 8567 fl. 40 fr. verpfändet. 
> ein Keller im Planfenbaufe Lit. C Nro. 8 tarirt 
auf 200 fl. mit 7567 fl. 40 fr. Hypotheken⸗ 
ſchulden befchwert, j 
4) ein Garten vor dem Balvinger Thor, Pl. 
- Ar. 1331 *d. per 72 Dezim. mit Kegelbahn, 
2 Gartenhäufern und Ecupfen, gewertbet auf 
1000 fl., um 7851 fl. verpfändet. 
Die PBräuerei» und Wiribfchaftögebäude find in 
utem bauliben Zufande, in der frequenteften Lage 
* Stadt, und werben beim. geeigneten Betriebe 
des Wirtbfchafts » und Sudweſens vorausſichtlich raſch 
Kundſchaft an ſich ziehen. Termin zur Verſteiger⸗ 
ung findet am hieſigen Gerichtsſitze am 
Mittwoch den ot b. Sabred, Früh 
r 


nach den Beſtimmungen des $. 64 des Hypolheken⸗ 
Geſetzes, unter Vorbebalt der 89. 98 — 101 des 
rozehgefeßed von 1837 Statt und werden Kaufes 
ebhaber mit dem Eröffnen geladen, daß ſich dies 
felden über ihre Zahlungs⸗Vermögenheit gebührend 
ag Het baben. 
Ördlingen ten 16. März 1850. 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 


Anweſens⸗Verkauf. 
Auf Antrag der Erbsinteteſſenten wird dad ge⸗ 
fammte RealitätensBefiptbum des vertorbenen Maiers 
bauen Zofeph Thum von Marftoffingen, ‚bes 

Rebend aus ’ 

einer Sölde, Hs.⸗Nr. 106, mit Stadel, Schaaf- 
ftal, Garten und Gemeinderecht; einer Sölde, 
———HENE 80, mit Statel, Garten und Gr 
meinderecht ; dem fogenannten  Bioletbifchen 
Leben mit 11 Tag. 88 Dez. Ader und Wie 
fen; einer BViertelshube zu 12 Tagw. 71 Dez. 


or 


3 


o 
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Aeder und Wieſen einet Achtelshube zu 8 
‚ Tagw. 70 Dez. Aeder und Wieſeneinereich⸗ 
telöhube zu 8 Tagw. 53 Dez: Meder und Wie⸗ 
- fen; walgenden Grundftüden 23. Tagw. 94 Dez. 
Aecker und Wieſen; einem Feldlehen zu 2 Tagw. 
61 Dez. Aecker und Wielen; einer Adtelöhube 
47 Zagw. 13 Dez. Aeder und Wieſen, dal 
tend; einer ‚Bierteldbube mit 12 —* 52 
Dez. Neder und Wieſen; walzenden Grund» 
füden 4 Tagw. 1 De. 
Dienflag deu 23 April.1850; 
Nachmittags 2 Ubr, 
in dem Leopold Reichherzer'ſchen Wirthoͤhauſe zu 
Marktoffingen öffentlich an den Meiſtbietenden, vors 
behaltlich der Genehmigung der Erbeintereffenten, 
verkauft. en 
Der Gerichtskommiſſion unbefannte Perſonen 
und foldie, deren Zahlungsfähigkeit nicht befannt 
ift, werden zur Berfteigerung nur dann zugelaffen, 
wenn fie fib über Vermögen und Leumund fogleich 
bei Legung des Angebotes durch legale gerichtliche 
—I — ausweiſen. — — 
Die mäbere Beſchreibung des Gutes und deſſen 
Laſten ꝛc. können, ſowie das Schätzungsprotokou, 
in der dießſeitigen Gerichtskanzleĩ eingefehen werben. 
Am darauffolgenden Tage, nämlich 
Mittwoch den 24. April-1860; 
Bormittags 9 Uhr, ei 
werden beiläufig_ 24 Schaf Roggen, 48 Schaff 
Dinfel, 56 Schaff Gerfien, 40 Schaff Haber, mebs 
rere Centner In und Obmet, Flachs, dann 3 Zug» 
pierde, 22 Stück Rindvich, 22 Stück Schaafe, 
Baumanndfahrniffe aller Art, fowie die ſämmtliche 
Hauseinrichtuug — gegen gleich baare Bezahlung 
dem-Offentlichen Verkaufe · unterſtelt — —— 
Malerftein den 24. Mäti: 1850, 


Königliche Gerichts- und Polizeibehoͤrd 
Meyer. 


t. 





Unter Bezugnahme auf tie Bekanntmachung des 
unterjertigten Königlichen Gerichts vom 16. d. M., 
in der Beilage zum Nördlinger Wochenblatte Niro, 23 
wird bemerkt, daß die dort bezeichneten Realitäten 
des Mebermeifters Zabariad Hußel zu Hürns 
beim, weil »iefelben in dem Termine vom 2% 
d. Mts. nicht abgegeben wurden, am 

Mittwoch ven:10. % Mtö. April, 
Bormittad 40—12 Uhr, 


in dem Hankelifhen Wirthshauſe vafelbit roei- 


ter zum Kaufe ausgeboten werden. 
—Wallerſtein den 24 Märgt850: —  — 


Königfiche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Meyer. 


— —— er 


Holzvertanf, 
ro den öriforten SHaidfedebene üb ‚Hofe 
lag, Revier Thannhauſen, werden 


nächſten Donnerſtag den 4. April 1. Is., 
von Vormittags 10 Ubrian im Haid'ſchen 
— * rn abet gu $remdingen 
verfteigert: 


195 glafter Laub⸗ und Nadelholz, 
7000 Stück Wellen, 

6 Wellfeblauen; 

8 Stück Eihenblöde, 


1 2° Kidrenblod, 
44 Ar: - Alpenblod, 
109...  birfene Wagneritangen, 
38.» - Fibtenflangen, ’ 
400 „ birfene Kaftreife, 
60 Haufen Fichtãſte. 


Zu dieſer Verſteigerung find . biemit.. zahlungs⸗ 

fähige Holzkäufer eingeladen, 

Den 27. März 1850. bi 
Fürſtlich Dettingen Walleriteiniiches 


Rentamf Wallerſtein. Forſtamt Baldern. 
— Renibeamter. Kagel, Forſtmeiſter. 


Privat: Anzeigen. 


Geſchmachafte Schinken zu beliebiger: Größe, 
von 6 bis 10 — pri Er 18 fr., empfiebit 
eneigter a bnabme ı 
” . ier Abronner, in der Langgaſſe. 


Salvator- Bier ladet auf, nächjten 


Soma und Montag ergebenit ein 
Mambrecht, zum Meb. 


Nördlingen ‚aenenlogiiche Anzeigen 





vom-21. bid 28, März 1 
£ SGehlorene:! 
Friedrich Wilhelm, Sohn des Karl Auguft Neiger, 
Teppichwebermeiftere und Mufifus. 
Fe Leonhard, Sohn der Urſula Margaretbe 


Julie Sun fie , Tochter des Gottlieb Daniel, Schröp⸗ 
pel, ädlermeift erd. 

Marie Babetıe, — des Johann Friedrich 
Beyſchlag, Bürſtenmachermeiſters. 

Karoline Margarethe, Tochter des Michael Niekel, 
Bahnwaͤrtets. 

—BGeſſtorbeme: 

Marie Margarethe, Toditer des Johann Friedrich 
Schlienz, Uhrmachermeiſters und Lieutenants im 
tgl. Landwehrbataillon , ar 22 Zage. alt. 


158 


— 


ehe u... 

Marie Glifabeth, Tochter des Johann Georg Jonas, 
Lodwebermeiſters, an Kaulfieber, 24 — alt. 
Marie Katbarine Springer, geb; Röchlin, Lodwe⸗ 
+ ee an Wafferfurht, 581, Sabre 





Preiſe der verhalten Lebensbedürfniffe 
in der f. db, Städt Weniding 
vom * "Februar 1850 an. 


a) Der tarirten Öegenflänve: 


f. 29.0. 
für 2 fr. Noganbrod - 2. da .n. 1 r — 
4 tr. m dene “ ” D 2 u — 
PAD tr. I een nt 4 — — 
kr — EEE — — 
sub SB —221 
=: 2 —— en - 6- 
ehl: le. vi 
* Eine Dans Schönmchl, u ze 2 1 bavderiſchen > 
‘ev “. » 0 > 2 
„ ” Mittelmebt jr eg wu. u 3 2 
rm Noggenmrpl ODE ruhe) 
7) „" Ir —32* CE were Gr — 6 — 
PR r BE 3a e — — 
Fleiſch: = 
Ein Pfund er — wenn * ddr 
— „Aubfleiſch (Jungrind » Stier) . s— 
„ un: RR nee — 9 — 
"u. Ehaarleiih —— er 
um „ Scweinfiid.. .- z are... — { — 
Bier;: — 
Die Maas braunee Winterbier .... — 4. 
(einſchtũſig des Lotalaufſchlags.) 
Die Maas weißes ier .. .... — — 
b) Preiie nicht tarirter Gegenſtände; 
ein Piund rohee Unfblitt na 2 nenn .. -lir 
5 gegen Finter .. .. 0 N 
“1 geiunlte Kühler... oo one —24 — 
er a a tesa de PEST art 
„. ta Rinne JS een ats et, 17.2 
wre ru ee — 17.2 
7 er Biker a 4 
" Sal nr mn ehe ee —ı 4 4 
Eier WA rd - Am 
Eine Klafter Budenholl - - > = sc nen. a 2 
" „  Birlembolf 1... ine. .I1- — 
” ",, Eichenbolz »25 . Be) * 9 — — 
„Buchen⸗ — deal ee 7 — — 
Pr gemiſchtes DM - -»» 22 en: 8 — 


zu Landgetichtöbezirfe Monbeim, 


opne Aufichlag, koſtet: 


pr, Metzen. pr- Brig pr. Mäpı, ’ 
Das Schönmept 7 A322 tr. Be 56h. 
Das Koggenmehl If. af. 16 4tr. — dl. 


Das Roggenbrod_ der var au Er —8 A4Pf. Tr. sr. 
2% 
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Brivat: Anzeigen. 


Bei unterzeibueter Armenpflege liegen gegen Er⸗ 
—— der geſetzlichen Nachweiſe 2200 fl. zur 4',,%/, 
Ausleihung bereit. Fragliches Kapital wird jedoch 
nur auf ſolche Hupothelobjette abgegeben, die fich 
im f. Landgerichte Nördlingen oder f. Gerichtd+ und 
Volizeibebörde Harburg befinden. 

Desfallfige Gefuche find innerhalb 8 Tage bies 
“ ber einzureichen. 

Harburg den 25. März 1550: 

Die iſraelitiſche Armenpflegr. 
Zelz;, Rabbiner, Siller, Armenpfleger. 

Boritand 








Zimmermann, Advofat. 


Bleich - Empfehlung. 

Die Spedition für die Naturbleiche 
in Haunstetten bei Augsburg besorgt 
wie bisher und empfiehlt sich zu ge- 
fälligen Aufträgen 


A. C. Weinmann 


bei der Kirche, 


YHuctiond s Anzeige. 
Am Oferdienftag den , April d. Jr, 
Bormittagsd 9. Uhr, ; | 
wird in dem Lodweber Lutber’iben Wohnbaufe, 
Lit. C. Nro, 234 beim Löpfinger Tber, eine Auf: 
tion ‚eröffnet , ‚worin Zinns« ‚und Slupfergeräthe, 
Stiels und Backpfannen, Badblebe, Gold» und 
Silberhauben, filberne ‚Schubichnallen, 1 Gefang: 
buch, 1 Granatpotter, 1 Sadubr, 2 Dels und 
. Waſchkeſſel, 2 Frauenkircheuſtübie, 2 Waagen, 
eiſerne Gewichte, ein⸗ und zweilhürne Kleiderkärten, 
Tiibe, Stühle, Bettflatten, Betten, Bindergeſchirr, 
Getraidfäde, eine Partie Wolle, Wollgarn, Bette 
deden, Kartipäne und ein vollfändiger Lodweber⸗ 
bandwerfäzeug gegen Baarzablung veräußert wird. 
Es ladet hiezu ergebenft ein 
D. Ditertag , Yuctiouator. 





fönnen durch Gommifjiondsllebernabme eines rentis }- 


renden Mrtifeld bedeutenden Nutzen erzielen. Nä— 
bered B. H. poste Restante Mainz, franeor * 


zum 


ocenbtatt. 


‚Bier bei 





— 
su Tür 


Nro. 26. 


— P 1282 
> Ina 





Nächſten Sonntag und Wentig Salvator 
IB. Mrönfein. 


nn - 
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30 36 Etr. gutes Heu, theilweiſe ‚oder im 
Ganzen; ift täglich zu werfaufen. Bei wen? jagt 
die Bed’iche Buchhandlung in. Nördlingen. 


— — 





—— — — 








un 


Auf dem Wege von bier nad Möttingen wurte 
1 Padet gefunden. Der rechtmäßige Eigentbümer 


‚Tann folches gegen Entrichtung der Inſerationsgebühr 


auf. der Polizei. bier in Empfang nebmen. 


Literariſche Anzeige. 


BE Vorläufige Anzeige für bie 
Befiger der in unjerm Verlage erfehienenen 
Sefeß : Sammlung! 


In diefen Tagen fommt zur Beriendung: Die 
mit höchſter minifterieller Erlaubniß erſchei— 
nende 2 ö : 
Erſte Fortſetzung zur Zufamntenftelling 

ber neneften Gefege für das Mönigreich 

Bayern. Ein Handbuch für jeden Beamten 

und Staatdbürger ıc. »c. Enthält: I. Sämmit— 

tiche feit dem 4. Juni 1548 bis zum Zuſammen— 
tritt ded gegenwärtigen Landtages bereits erſchie— 
nenen Gefege; II. die bereits feit Beginn Des 

Landtages 13%, erfhienenen Geſetze,alſo Die 

vom November 1349 an, die provifor. Etbebung 

der Steuern für 13°% ,,, bis inch. zum Geſeß 
gegen Mifbraud der Preſſe vom 17. März 

1550 und der allerh. Vollzugds» Inftruftion zu 

dem Geſetze bezüglib der Berfammlungen und 

Bereine vom 3. März 1850, betreffend. 

Die zweite Fortiegung, welche dieſer Erften 
raſch folgen wird, bringt fomit die fernern zur Be: 
ratbung und zum Beſchluß kommenden Gejege und 
etwaigen Anftriftionen. 

Angenehm dürfte den Beſitzern unferer Ausgabe 
namentlich der Umſtand fein, daß fie ihnen ſammt⸗ 
liche ſeit dem Jabre 1548 erichienenen Gefete, Vers 
ordnungen und Snflruftionen bieter, und auch fur 
die Folge ftet3 bringen wird. Der Preis wird ein 
ER bißiger, Drud und Papier entſprechend 
ein. 

Landshut, 23. März 1850. | 

doſ. Tbomann’ihe Buchhandlung. 

Die E. H. Beck ſche Buchhandlung in Nörd⸗ 





lingen empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 





— — — 


14 
Zur Tagesgeſchichte. 
Warnung. Durd das Geſe 
zember 1849 werden die ſtrengſten 
Umftänden bid zu actjährigem Arbeitshauſe — * 
gen Diejenigen —*— welche einer Beſchã⸗ 
digung der Telegrapben» Anftalten ſich ſchuldig mas 
den. — Die. Telegrapben find öffentlihe Einrich⸗ 
tungen, durch welche wichtige Nachrichten für das 
Publitum fowohl ald für die Staatdregierung ber 
fördert werden. Durch Berleßung, ja durch bloße 
Berührung der. Drabtleitung wird nicht nur die Ber 
nüßung momentan gebindert, fondern ed fann Tas 
durch möglicher Weife großes Unglüd, ſelbſt der 
Verluſt von Menfcbenleben, veranlaft werden. Def 
balb muß die ſtrengſte Strafe den Urheber folder. 
Beihbädigung freffen. Selbſt wenn die Beſchädi—⸗ 
gung der Tetegraphen»Anftalt "oder die Störung 
ibrer Thätigkeit: fabrläffiger Weife 5. B. durch Ans 
jtoßen an die Tragftangen u. f. w. erfolgen jolke, 
beftimmt das Gefeß fchon empfindliche Seribeiteßre, 
fen. Dem gefunden Sinne aller Landeöbewehner 
ift zu vertrauen, daß fie-eine bodwichtige für das 
öffentliche Wobt errichtete Anftalt zu achten willen. 
Inzwiſchen wird Jedermann biemit auch auf vie 
ichweren Folgen aufmerffom gemacht, welche eine 
fabrläffige oder gar abfichtlie Beſchädigung der 
Drabtleitung und fonfliger Zugebör, fo wie über« 
baupt jede Störung des Telegrapbenbienfted- nad 
ven geſetzlichen Beftimmungen berbeifübren würde, 
Würtemberg. In der Sitzung der Landes- 
verfammlung vom 26. März wurde über den Kapff'⸗ 
fben Antrag auf Herabfeßung der Diäten von 
5 fl. 30 fr. auf 4 fl. mit 48 gegen 15 Stimmen 
zur Tagesordnung übergegangen. Cinige andere 


Vorſchläge einer Herabfegung auf 4 fl. 30 fr. oder, 


5 fl. fanden ebenfalld feine Annahme. 

Karlörube, 22. März. Geflern wurde, wie 
ed beißt, der zweiten Kammer die Kıiegsfoftenfors 
derung Preußens vorgelegt, fie beträgt 2 Millionen 
Thaler oder 3'/, Millionen Gulden, wad in der 
Kammer einen niederfchlagenden Eindrud bervors 
bradte. 

Erfurt. Der Reichstag in Erfurt ift nun ers 
öffnet. Beide Häufer, Vollds und Staatenhaus 
haben ſchon Sitzungen gebalten. Den Abgeords 
neten derjenigen Staaten, welche der preuß. Union 
beigetreten find, wird nun die fleindeutjcbe Berfafs 
jung vorgelegt, und man fagt, fie wollen biefelbe 
f3 rafıb als möglich annchmen, fo daß Kleindeutſch— 
land in fürzefter Zeit fertig, ald ein Bundesitaat 
daſtehen wird. Großdeutſchland gebt in feiner Ents 
widlung viel langſamer, denn es hat eine fchwere 
Eifenfugel am Fuß, das ift Defterreih, welches 
mit Kroaten, Panduren and Slowaten, ganz wie 
es it, Mitglied eined deutfhen Bundes werden will. 


on 


vom 24. Des, 
trafen — nad 


7 fn 


Erfurt, 26. März. (Telegrapbifce Depeice.) 
Nadowig erorter im Bolfsbaufe ausführlich die 
ange: Lage der deutſchen Berbältniffe. Scharſe 
bferfigung aller. Gegner, namentlich der würtem:- 

bergifden Angriffe und überhaupt der Politik ‚der 
fleinern Königreihe. Die Erfurter Miffion bleibt 
unberührt Durch den neuen Dreifönigdentwurf. Mah— 
nung zu unbeirrtem Audbarren. iederboiter Bei: 
fall, beſonders zur Linken. Der polnifwe Abgeord- 
nete Dyialindfy legt unter Proteft fein Mandat nie 
der. — Simfon aud Königsberg iſt zum Prafidens 
ten ded Volkshauſes erwählt. 
Der „Kölnifben Zeitung“ wird von Berlin ae: 
ſchrieben: Von der Newa gelangt auf ficheren Wege 
die Nachricht bieber, daß ed beim Keifer allmählig 
zur firen dee geworden jey, „mad Berlin’ zieben 
und dort mit feinen Kofaten die Ordnung beritellen 
zu müffen.* Dazu paßt aud gan die. vor menis 
gen Tagen bier erjebienene Schrift: „Erfurt.* Die 
Schrift ift von dem biefigen ruffifhen Gefandten 
v. Meyerdorff nit blod angeregt, fondern ich 
glaube Ihnen verfichern zu können, daß fie großen: 
tbeild von ibm felbft redigirt if. Es iſt gut, daß 
wir bier in Berlin dad Sprüchwort haben: „Bange 
machen gilt nicht !* 


Yuswärtiges. 


Aus Rom vom. 14, März wirb berichtet: Die 
Rückkehr des Papfted ift für den 7. April offiziel 
fengefept. 


Turin. Der Papit bat eine feierliche Prote- 
ſtation eingefchidt gegen die neue Geſetzgebung, 
welche die geiftlihe Gerichtöbarteit abſchafft und 
die Givilebe einführt. i 

Griehenland. Wien, 25. Mär. (Tele 
grapbifcbe Depeihe.) Aus Piräus vom 19, Mär; 
wird berichtet: „Fortdauernde Ungewißbeit. Eilf 
Schiffe freigegeben." Geftern eilte ein brittifcber 
Kourier nah Atben bier (durch. Trieft ?) durch. 

Kaliſch, 14. März. Die Vermehrung der ruſ— 
fifben Truppen in den Donaufürftentbümern und 
in der Nachbarfchaft derſelben wird durch Bier ein: 
gelanfene Nachrichten beflätigt. An eine Räumung 
der Donaufürftentbümer von Seite Rußlands ift 
unter den obwaltenden Berbältniffen nicht zu dens 
fen, und die bebeutenden Einfäufe, welche für jene 
Truppen gemacht werden, laffen nicht nur auf ein 
längered Berbleiben, fondern auch auf eine nicht 
unbedeutende Vermehrung der Truppen dafelbft 
ſchließen. 





Mit der heutigen Nummer des „Wohenblatmes“ 
wird die Rummer 13 tes Bolfsblattes ausgegeben. 
Inhalt derfeiben if: Politiſche Umſchau. — Ilnterhaltendes : 
Der Prozeß der Gräfin Goörlitz. — Mioeelle. 


—— — — nn nn 


Wördlinger Wochenblatt. 


— Zugleich Amts⸗ und Anzeigeblaitt 


für die Gerihtäbezirte f 
Harburg, Biffingen, Wemding und SHonheim. 


Nördlingen, Wallerftein, 





Druch und Werlag der €. GH. Bed'fchen Buchhandlung in Hördlingen. 


Nro. 27: ; ! 








Eifenbahn 


Adfahrt von Nörplıngen mad Münten: Morgens 4 Mir; Bormiraas 10 Udt 35 Minuten; Nadmirtans 1 Uhr 36 Minuten, 
Adiadrt von Rorrlengra nah Dof: Worgend J Uhr 15 Minuten: Yormittass 9 Uber 45 Minuten; Nobmittans-3 Ubr J5 Minuten. 
Kufumfe von Münden im Nertlingen: Kormirtayd U Mbr 37 Winuten; Bıbmittans 3 Uhr I0 Minuten; Abenre 9 Ubr 35 Minuten, 


antınft oo Dof in Wertlingen: Bormittans IN Ihr 24 Winnten;z Wahmttand 4 


Ube 31 Winzten ; Abente 9 Hr 10 Minuten. 





Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 





Nro. 28. Die allgemeine Induftries Ausjtellung zu London — Kreis: Notiz. 





Amtliche Bekquntmachungen. 


Auf der ſtädtiſchen Halle befindet ſich ſeit län— 
gerer Zeit ein Sad mit Hopfen, deſſen unbefannter 
Eigentbümer aufgefordert wird, fich binnen 4 Wochen 
zu legitimiren, widrigenſalls dieſes Gm zum Bellen 
der Armenfaffe veräußert wird. * 

Nöordlingen den 27. März 1850. 


Stadtmagiſtrat. 
vn. \ 
Frickhinger. 





Anweſens-Verlauf. 


Auf Anlrag der Erbsintereſſenlen wird das ge—⸗ 
ſammte Realitaͤten⸗Beſitztbum des veriiorbenen Maiers 
bauern Sofepb Thum von Maritoffingen, bes 
ſtehend aus r | 
einer Sölde, Hs.⸗Nr. 106, mit Stadel, Schaafs 

ſtall, Garten und Gemeinderecht; einer Sölde, 

Hs.Nr. 80, mit Stadel, Garten. und ‚Ges 

meinderecht ; dem fogenannten. Biolerbifchen 

Leben mit 11 Tagw. 83 Dez. Ader und Wie— 

fen; einer Viertelsbube zu 12 Tagw. 71 Dei. 

Aeder und Wieſen; einer  Achtelsbube zu 8 
Tagmw. 70 Dez: Aeder und Wieſen; einer Ads 
v2 telöhube zu 8 Tagw. 53 Dez. Arder und Wie 
: > fen; walzenden Grundfiüden 23 Tagw. 9 Dez. 
Aeder und Wiefen ; einem Feldichen zu 2 Tagw. 
61. Dez. Aecker und Wieſenz einer Achtelshube 


17 Tagw. 13 Dez. Aecker und Wiefen bals 
tend; einer Bierteläbube mit 12 Tagw. 52 
Dez. Aecker und Wiefen; mwalzenden Grund» 
füden 4 Tagw. I Der 


N ‚Dienflag den 23. April 1850, 

Nachmittags 2 libr, 

In dem Leopold Reichherzer'ſchen Wirthahauſe zu 
arktoffingen öffentlib an den Meiftbietenden, vor: 

ebaltlib der. Genehmigung ver Erböintereffenten, 

verkauft, 

Der Gerichtskommiſſion unbefannte Perfonen 
und folbe, deren Zablungsfäbigfeit nicht befannt 
it, werden. zur Verfteigerung rur dann zugelaffen, 
wenn fie fib über Vermögen und Leumund fogleich 
bei Legung des Angebotes durch legale gerichtliche 
Zeuaniffe ausweiſen. 

Die näbere Befchreibung des Gutes und deffen 
Laſſen ıc. fünnen, fowie dad Schätzungsprotokoll, 
in der dießfeitigen Gerichtäfanzlei eingefeben werden. 

Am darauffolgenden Tage, nämlich 


Mittwoh den 24, April 1850, 
Bormittags 9 Uhr, 
werden beiläufig 24 Schaff Roggen, 48 Schaff 
Dintel, 56 Schaff Geriten, 40 Schaff Haber, meb» 
rere Gentner Heu und Dbmet,- Flacbd, dann 3 Zug⸗ 
pferde,“22 Stück Rindvieh, 22 Stud Schaafe, 
Baumanndfahrniffe aller Art, ſowie die ſämmtliche 


| a ol 24 er : * 
48 r 
Hausein 4 — degen 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Wallerftein den 21. Mäcr +1) Q 
Königliche Gerichts: und. Polizeibehörde. 
Mever. 
Es wird hiermit zur; Öffentlichen Kenuiniß ‘ger 
bracht, daß der auf den 10. f, Mis. April zum 


Berfaufe der Realitäten des Webermeiſters Zacharias 
Hufel zu Hürnheim anberaumte Termin nicht abs 


{ rd, 
Wallerſtein wen 28. März 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Mm r 


eyer. 


Der Maurergefelle Joſeph Ebert und die le 
bige Joſepha Sorg von bier gedenten nad Nord⸗ 
amerifa auszuwandern. 

‚Diejenigen, welche Anfprücde an diefe Perfonen 
machen zu können glauben, werben daber aufgefordert, 
diefe Anfprüche binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten 
Amte anzumelden-und. nadzuweifen, widrigenfalls 
die Audmwanderungserlaubniß ohne Weiteres. ertheilt. 


wird. N 
Wallerſſein den W. März 1850. 


eyer, 
Hrivat - Anzeigen. 


- Für die feit Jahren rühmlichſt befannte 
Ellwanger Wiefenbleiche 
beforge ich auch heuer die Sperition und bemerfe, 
daß bei außerordentlicber Weiße, noch nie ein Stüd 
Tuch Schaden gelitten bat. 
Carl Bullich, neben dem f. Landgericht. 


Bergangenen Sonntag gieng an der Eifenbabn 
ein kleines Haldtuch verloren weldes- gefäligit bei 
De RUN diefed Blattes zurüdgegeben werden 

et. ° 











Der Unterzeichnete madıt die Anzeige, daß er 
nächſten Montag den 8. April feinen Zanzunterricht 
wieder beginnt. 

‚Kbeilnchmer wollen ſich meiden bei 

Ferdinand Gerlach. 


Am Ofterfonntag wurde cin Hut verwechjelt, um 
deſſen Austauſch gebeten wird von 
Keßler in der Neumüble. 


Nächſten Donnerftag ladet zu einer Schlacht⸗ 
partbie ergebenſt ein 


i Lettenmever zum bayerifchen Hof. 
Ein junger. Menſch, am liebſten vom dande, 
lann kei. einem biefigen Schreinerme iſter in die Lehre 
tretem. 


Buchhandlung 


ö;, 
Sabnnn Beggtendwerth für afle ar Gidt · 
Sean — 


önigliche m. und Polizeibehoͤrde. 


Nähere Auskunft ertheilt die ©. H. Becd'ſche 


smus- u 
eidende, 


Der Nürnberger Beobachter enthält, In Niro. 22 de 
dato Nürnberg 19 Februar 1850: + folgenden. bömit I 
tereffanren Bericht über die außerordentiſtde Helitraft d 
ddr engliſchen Rocumarlsmus: Apparate. 

Die in dem „Staatsbürger Nr 37 d. 6. Februar 
empfoblene „Salvano:elettrifhe Nhbeumatismuß: 
Apparare," welche von Dr. John Warinfon erfunden, 
ya berübmteften Aerzten geprüft und als fiheren 
‚Hellmittel für Rheuma⸗-, Gicht: und Nervenleldeide ans 
gezeben find, müfen wir dahlu beftätigen, daß die Probe, 
weldde wir damit madten, den Auprelfungen voujtändig 
entfpra. ; 

Meine Frau, die fon ſelt vielen Jahren an einem 
bedeutenden Wugenleiden, den mit cinem fehr 
famerzbaften Gllederrelßen litt — das fib alle Jahre 
fund gab, wogegen man ale erdenklichen Mittel in An« 
ſpruch nahm, die jedod alle ohne Erfolg waren, und ſich 
In vorigen Jahre die Schmerzen heftlaer als je zeigten 
und zwar fo, daß fie große Angit hatte, das leidende 
Auge ganz zu verlieren — nahm auf eines Arp 
tes eine folde Kette, und wir müffen für alle Augenieis 
dende und Mbeumarlsmustrante zur Kenntnip bringen, 
daß felt dem Gebrauch biefer für die Mienfahelt fo wohl 
‚tbuenden Erfindung bei Ihr alle Schmerzen des Auges, 
fo wie alle Rervenielden gänziid verfhwunten find! — 

Wir können daher mit Recht dle englifdhen Apparate 


ides Hertr Dr. Jotm Watinfon mir dem beiten Gewiſſen 


empfeblen. Wer nähere Erklaͤrung wünfdt, bellebe ſich 
zu melner Frau felbit zu begeben. SHammerbacher, 
Präctelögäfhen 8. 950. Nürnberg. 
Bon Mefen aͤcht engiifben Rheumarismus : Apparaten, 
welche ſchon vielen Laufenden Hellung gebracht, befinder 
fi bei Unterzelchnetem Lager, — Jeder Apparat It mit 
dem Namen des Crfinders Dr. John Watinson 
geftempelt und gefiegelt,. was zur Beachtung gegen made 
gepfuſchte biemir bemerkt wird.” So eben erbicit id nene 
Zufendungen, bed welter Gelegenhelt id mir erlaube, auf 
den Neapoıitanifben Haarbalfam und die Nea- 
polltaner Schönhritd-Selfe aufmerkfam zu machen. 
3. 4. Weiter in Nördlingen, 


Daß Herr J. Dürr aus Bietigheim, feit dem 
erfien Januar diefed Jahres, ald Meifender aus 
unferm Haufe 

für immer s 
entlaffen worden ift, zeigen. wir unfern geehrten 
Freunden zur gütigen Beachtung wiederbolt an, und 
verbleiben ergebenit ; 

Augsburg im März 1850. 

Plant & Zölter. 


In GCommiffion bei 3. E. Müller in Gotha 
ift erfbienen und in der E. H. Beck'ſchen Bud 
dans ung in Nördlingen zu baben 
Befchel, Fr., Schneidermeifter für Damen, vol, 
ſtändiges anatomiſch⸗theoretiſch⸗prakliſches Lehr: 
buch der Zufchneidefu für Damen 
fleidermaher und Nähterinnen von, Klei— 
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bern, Oberröden, Korfettd, Mantillen, Viſiten, 

Beurnus, Radmäntefn, Paletotd und Ueberwürs 

fen aller Art, ſowohl für regelmäßigen ald für 
"unregelmäßigen Körperbau, nebft einem Anbange 
"über die praftifche Bearbeitung und eine biezu 
eingetheilte Reductiondtabelle. 
. ten GErfabrung bearbeitet und geze.chnet. Preis: 
2 4 Mr. 


Spredfaal 


In den magiftratifhen Sitzungen vom 26. und 
28. März find unter andern folgende Gegenftänve 
beratben worden: ! 

-4) Gefuh des Phlllpp Schüh und Auguft Frledrich 
Beyſchlag um thellweiſe Diſpeuſation von der Wander- 
ſchaft. Abgewieſen, da weder cin zeſetzlloer Difpenfatis 
ondgrund, mob außerordentilche Ruͤcſichten vorwalten. 

2) -Eoncefiond: und, Auſaͤſſlzmachungsgeſuche. Die 
Auſaͤſſigmachungsgeſuche 

a) des MWerfelwärtere Michael Schmidt von Geroda, 

b)' des Weberzeſellen Jod. Echardt aus Augsburg, 
dann die Verehellcqungsgeſuche 

a) des Ziungleßermeiſters Karl VBäuerlen, 

b) des Kürfhnermelfters Wlibeim Bevſchlag 
wurden genehmigt, Die Aufäffigmahungsgefudhe 

a) der Scuhmacherzeſelen Braun, Lutz, Münzinger 

und Meyer, ' 
b) des Tagarbeiters Frledtich Mever 
Dagegen abermals abſchlaͤgllch befäleden. 

5) Erledigung der 3. Pfarrftele an der proteftantifchen 
Haupttitche dadier. Iſt die Präiensation unter Beljlim: 
mung'des Semeindecolleglums dahin erfolgt: 

a) Ernit Luthardt, Stadtolkar In Münden, 

- b) Georg Ftledrich Müller, Pfartverweſer dabler, 
€) Herrmann Kraußold, Stabtolfar in Münden. _ 

4) Geſuch des Bräufnetts Mitael Lut von Uzmem⸗ 
wmingen um Geſtattung des tempordren Aufenthalts in 
ihbefiger Stadt. Genehmigt, da ıc. Lutz (don ſelt 50 Jah⸗ 
ren dahler in. Arbeit ſteht und noch kelne Beſchwerde ver: 
anlaßt bat. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Muͤnchen, 29. März. Wie man bört, ift der 
Gefeß» Entwurf bezüglich der Bildung und Erwei⸗ 
terung der eriten Kammer im Laufe diefer Woce 
im Staatsrath beratben worden und "dürfte fonach 
den Kammern unmittelbar nach Dftern vorgelegt 
werben. Bon tem, was man über den Inbalt dics 
gr Suieee® vernimmt,. feheint die Angabe das 
hrfcheinlichfle, daß die dermaligen Mitglieder der 
‚eriten Kammer — erbliche und ſebenslängliche Reichds 
räthe — ibren Siß in, der Kammer bebalten, die 
Zahl der Kammermitglieder jedoch dur eine An⸗ 
abl gewählter. Mitglieder verflärft würde. Man 
int * alſo das Geſetz für die preußiſche erfie 
Kammer, das bekanutlich erſt in- zwei Jahren in 
‚Kraft treten fol, zum Mufer genommen zu haben, 
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Nach der bewähr⸗ 


| Auch der Gefed» Eiıtwurf in Betreff der Landwehr 


fol zur Vorlage gereift fein. er 

Stuttgart den 27. März. Audden Papieren, 
welche heute die Regierung wegen ihred Anſchluſſes 
am dad Mündener Bündnig vorlegen ließ, erſieht 
man, dag Würtemberg- feine Genehmigung unter 
der Vorausſetzung ausſpricht, daß die deutſchen 
Grundrechte in ihrer Wefenbeit beibehalten werden. 
Deſterreich antwortet: dieſelben ſeien als unverein⸗ 
bar mit dem öffentlichen Wobl in mehreren Staas 
ten erfannt, ;und dem Faif. Reich nicht angupaffen. 

Dresden. Die plößliche Verhaftung des bier 
anfäßigen franzöfifchen Dbriften Garet wegen Ber 
figed eined dem vormaligen Fürſten Stourdza ges 
börig ‚gewefenen Schmuckes gibt viel zu ſprechen 
Nod iſt die Sache ſehr dunkel. Politiſche Beziebs 
ungen ſcheinen ihe nicht fremd zu fein. 

Auswärtiges. 

Paris, 26. März: Larochejaquelin Nele in 
der Nationalverfammlung den, Antrag: In Fraufs 
reihb möge am 1. Sumi durb Stimmenmajorität 
zwifchen Republik und Monarchie entfcbieten werden. 
Die Verſammlung beſchließt die Verlefung ded Ans , 
trages, troß des Widerſpruchs ded Minifterd Parieu. 

In einem Briefe des Parifer „Univers“ aus 
Rom vom 15. März beißt.ed: „Den 6. April wird 
‚der feierlibe Einzug Pius IX. in Rom fattfinden, 
‚und. von folgenden Tag wird die Kuppel der Peters⸗ 
Itiecbe feftlich beteuchtet werden. Die Feitbefeuchtung, 
‚die gewöbnlich an Oſtern ftatt hat, wird bie dahin 
verfchoben werden.“ 41 

Die neueften Berichte aus dem Piräus find vom 
49. März. Der franzöfifbe Bevolimächtigte hatte 
bis dahin zwar alle gemechfelten Schriften einer ges 
nauen Prüfung unterzogen, aber er war noch nicht 
thätig aufgetreten. Es ſcheint übrigens guten Eins 
drud gemact zu haben, daß auch der ruffifbe Ges 
fandte angewiefen worden war, Ken. v. Gros thats 
kräftig bei feiner Miffion zur Seite zu Neben. Eine 
weitere günftige Nachricht it die, daß auch der ges 
faperten griechiſchen Schiffe nicht fo viele find, als 
man urfprünglich angab. Sie befaufen fib mur auf 
35 oder 36 und von dieſen find 11 wiede freigeges 
ben worden. Die englifche Flotte bleibt fi in ih⸗ 
rem Berbalten immer gleich. Bom- Abziehen if 
feine Rede. Vielmehr hört man, daß die englifche 
Regierung in Malta Schiffe mielhen ließ um ders 
ſelben Koblen zuzuführen. 

Bor 150 Jahren ſtarb in England eln reicher 
Mann, Namens Tellufon und beflimmte in feis 
nem Teftament, daß fein Vermögen 150 Jabrd 
fuben und Zinfen zu Zinfen geſchlagen werden foüten 
dann folte der Jüngſte in ter Familie der Erbe 
fein. Der. Zermin it abgelaufen und-die 12 Mifis 
onen ing fanden den Sohn eines arınen 
Handwerlkers als Erben. 
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we der vorzüglichiten taieten Eebeusbehärtaifle, 


. d. 


Bro * it, pi. eo Di * AL & 

Kreuzer weißed Bro (m des RN 
eu, R u. wie — ů —. J Die Maas ‚brauned Sommerbier „ . — kt. — pi. 
En » gemiedRinfred 1181 u... v»  MBinterbier... fr. — pi. 

vei — 461 — I»... weißes af Var tarirt) 2 ir... 2, Pf. 
Gwarzed Roggenbrod für ja — 2 er Fleife: 

Mehl: Metzen ‚[Bierlin —* el | Das Pfund‘ Wihesieteife FE 1 u | Aue 3 
Rernmebl: 5 rot fr | opf „..e_Rubleib........ Sm. 2p. 
Feiner — .4————————641743 Kealbfleiſbh 55 SM. — vj. 
Schönmebl . Alsi-t-ki-] 6 | 2 ”» = Schafe und Hammelieiſch — fr. — pf. 
Nabmehl ...... ıaa-t—-ı22l ıl 5 | 3 0. Chweinfeild 2... . 10 Ir. — M. 
Roggenmeh EEE tı 5 3 (In ver Breibanf alle Gattungen um I Ir, wopffeilet.) 





Preiſe nicht tagirter Gegenftände, 
Das Hund robes Unſcliit 14-45 tr.| Gänfe, das Stüd . — fl. — fr. u: der Mepen . AR. döfr. 


u w. gegoffene Lichter —— 236 fr.) Enten 5 Paar - ———— ri | finfen " . PR. tr. 
— „neunte —24 fr Hennen „ Süd 18-24 fr. Hirſen 2nñ. Ar. 
A n„ Seife ... . « „anmißte. Sübner. „, Paar, an ig Rein = 2.2.36 fr. 
. Rindſchmalz — 18 Mr. a. rei. __ un Bm: sd ein 
Schweinſchmalz ——16 fr.) Eat; das Pfund ——4l tr. Flachs, Das — ——24lr. 
Butter .... 15-16 fr. | &röbirn, der Y, Mepen—— 6 fr. Heu, der Gentr. 1 H.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Dad Ta ywerf a) ın ber Goſchenhofer. ichen h) in ver Rlein'.den 






Roggen⸗Stroh A fl. 30 fr. Ziegelei : Ziegelei: 

Eibden „ 10. — fr.|Dinfe „ 31.30 | Dad Malter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt sfr. 
Tannen: „ 10R.— kr. Haber „  Af. —tr}100 Dachplatlen 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatien I A. 36 fr. 
Birken, 8 fl. — fr. au Sf ve — 100 Zirgeiiteine_ 1.36 fr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


-Buhen-Hol 131. — fr. 
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Gegen die vorigen 


u ** Mittelpreiſe. 


Gattungen. 





—* bione Mitt —** 


preis des Ehäffels. 


Haber | ° 
Summe 61 870 B3r 1 »20 111 


ar der Mittelpreife —— Schraunenplätze. 
JMoggen. | Gerſte. 














I Huber. 












Datum wo 
& t. I fr. 

ä Münden .. . 6! ; 

„ 27, März P Augsburg 6149| 6 | A | A | 97 
„ 277. März J Donauwöorthe. 6 1615 271448 
22. März Fee. Dillingen... 6 13216 |— 1A 9% 
In 23. Mär | Fauingen ... sales ıi Ta)! 

„ : 28. März "+... | Memmingen . 17134717 11 & | 27 
15° 23. März ef Nürnberg. - 6 101 6 4714 | 22 1 
|» 27. März r .. | Neuburg .. . 6 51 515 A 1:54 


= ————— — 


Berantwornicher Brransgeber ; €. 9. Bed. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 

ur die Gerichtsbezirke — 
Nördlingen, Wallerſtein, Harburg, GBiſſingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. H. Bech' ſchen Buchhandlaug in Mördlingen. 









Freitag 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüne der Eifenbahn vom 1. Mer aut 
inuten. 
Adiahre von Norolingen nad Hoi: Morgens 4 Übr 15 Minuten; Vormittage U tbr 45 Dinuten; Nabmittage 3 Udt 45 Minuten. 
Formittäge 9 Use IT Viinuten; —A 3 udr 40 Wiueten ; Abende O Ube 35 Minuten. 
Autunfk yon Dof in Neirrlingen: Bormutags 10 Ubr 23 Miunten; Radmitzaas 





Auszug 

aus dem Iutelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 

Nro. 29. Den Bau einer Simultanfirde in Plößberg, refp. die Bewilligung einer Gollefte. — Curſiten fai: 

fber Guldeuſtücke. — Geſuch des Kaufmanns Yudwia Better zu Nürnberg um Ginführung der von ibm verfertigten 

Metalllanfeln bei den baver. Mineralguellen. — Gonkurs- Prüfung für den Staatsforiidienft. — Die Poftportofreis 
heit für Sendungen an die f. Staatsanwälte. — Kreis: Notizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Summarifdie Ueberſicht 


der 


Stipendienfonds:MNechnung 


der 
Stadtgemeinde Nördlingen 
pro 18%... 

















Vortrag der Ausgaben. 









Bortrag der Cinnabmen. 
























Aus dem Beltand der Borjabre 

Ausgaben für das laufende 
Sabre: 

14Für die Adminifiration. ... .... .. 

2TauT Ten Amel - .... 2 au, Bei 

3. Schuldentilgung: 


Aus dem Beſtandder Vorjahre 
JEinnabmen des laufenden 
Jahres: 

1. Mus dem rentirenden Vermögen... 
2.1Beiträge des Nerard, anderer Stifs 
| tungen und Privaten . 2.40: 1.074 
3. Heimbezahlte Aftivfapitalien und Vors 









I eg 
EEE er — 4.| Beiträge zu andern Stiftungen und 
JAufgenommene Paſſivkapitalien —— Beilimmungen“. . .. ...2...., 





“4 —— | — 15.]Ausgeliebene Aftivfapitalien und ge 
_ feiftete Vorſchüſſe 2. 

6.1Beluk . . iz BEE SB ME I 

74 Nachläſſe und Zahlungsrüdftände . 


‚Aufgenommene Paſſivvorſchüſſe 
‚IRegate und Fundirungszufhüflfe . . . 






Summa | 105] 22 Summa | 312]211 


@innabme: . 
Außaabe:. . 


Dermöaen. 
a) rentirendes 7540 fl. — fr pf. 
h) nicht rentirended 229 fl. 1 kr. — pf. 


Summa: 7769 fl. 21 fr. — pf. 
Abſchluß. 


Vermögen: 
Schulden: .. 


Neiner Vermögensftand : 
Reiner Vermögensſtand pro 18%/,5: 


Vorjähriger Vermögendftand: 
Es ergiebt ſich ſonach eine Bermögendmehrung von 


paſſivren 


ee u Pr N a 8 
eh: Abfhluf. 


. 105 fl; 22 fr. — yf. 
312 1.20 ie: 2 yf. 
206 fl. 59 fr, 2 pf. 
Schulden. 
206 fl. 59 fr. 2 pf. Paffivreft. 


206 fl. 59 fr. 2 pf. 


7769 fl. 1 u. — pf. 
206 fl. 59 fr. 2 pf. 
7562 fl. 21 fr. 2 pf. 


7562 fl. 21 fr. 2 pf. 
7529 fl. 20 fr. — pf. 
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fl. 1 fr. 2 pf. 
Vorftehende Ueberſicht wird mit dem Bei ügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Rechnung 
fammt Beilagen 14 Tage lang auf dem Magiftratsbureau zur Einſicht offenliegt, woſelbſt auch etwaige 


Erinnerungen zu Protokoll gegeben werden können. 
Nördlingen den 15: März 1850. 


Stadtmagiſtrat. 


V. Nn. 
Frickhinger. 


Vom Königlihen Landgericht Nördlingen. 

Die Gemeindevorſteher des Gerichtöbezirkes ers 
halten den Auftrag, dad Geſetz zum Schuß gegen 
den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 abs 
gedrudt im Kreids Inteligengblatt pro 1850 Nr. 26 
in ibren Gemeinden zu publiziren, und binnen acht 
Zagen den Bolzug befonders bieber anzuzeigen, 

Nördlingen den 30. März 1850. 

"Der Königliche Landrichter 
Shuly 


Bom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Die Gemeindevorfteher des Gerichtäbezirfed wers 
ven auf die Ausfcreibung der fol. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 16. I. Mid, Kreiss 
Intelligenzblatt 1850 Nr. 25 ©. 194, den Vollzug 
ded Geſeßes die Berfammlungen und Vereine bes 
treffend, unter dem Auftrage bingewiefen, ſich ges 
nau mit diefer Infruftion befannt zu machen, und 
ih vorfommenden Falls genau daran zu halten, 

Zugleih werden diefelben beauftragt, dad Geſetz 
vom 26. Februar 1850 abgegrudt im Kreis, Intels 
ligengblatte pro 1850 Nr. 20 ©, 153, vor verfams 
melter Gemeinde zu publiziren, und den Vollzug 
binnen act eig befonderd anzuzeigen, 

Nördlingen den 26. März 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Höberer Weiſung gemäß dürfen an Arbeitfuchende, 
indbefondere Exrdarbeiter, forthin feine Päſſe oder 


Schegk. 


Scheine nach Ulm oder nach Raftatt mehr ertheilt 
werden, da in der Umgebung diefer beiden Keftuns 
gen ſchon eingeübte Arbeiter in binlänglicer Anzabl 
vorhanden find und daher andere Arbeiter dortfelbſt 
Beſchäftigung nicht erhalten fünnen. 

Hievon baben fämmtliche dießgerichtliche Gemein, 
devorfieber ihre Gemeindeangebörigen zu veritändis 
gen und den Vollzug in den Negiftern nachzuweifen. 

Nördlingen am 26. März 1850, 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 


Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
(Den Haufirhandel betreffend.) 

Die Gemeindevorfteber des Bezirtd werden auf 
die Ausfchreibung der fgl. Regierung vom 19. I. Mts 
Kreidblatt Nr. 27 ©. 221 bingemwiefen und beaufe 
tragt, ald Drtöpolizeibebörden gegen den verbotenen 
Haufirbandel ſtrengſtens einzuwirfen. 

Kördlingen am 30. März 1850, 


Der Königliche Landrichter. 
Schulz. 


Dom Koͤniglichen Landgericht Nördlingen. 


Die Gemeindevorfteber des Gerichtöbezirkd erhal 
ten den Auftrag, das Geſetz . ' 
„die Verpflichtung zum Erfaß des bei Aufläus 
„sen dießſeits des Rheins verurfachten Schadens 
„betreffend,“ 
welches im Kreid»Gntelligenzblatte pro 1850 Nt. 24 
Seite 185 adgedruckt iſt, vor verfammelter Gemeinde 
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zu publtziren, und binnen adt Tagen Über den | am Mittwoch uud. Donnerfiag den 10; und 


Vollzug befondern Anzeige-Bericht zu erflatten. 
Nördlingen am 30. März 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz 


Der Maurergefelle Joſeph Ebert und die les 
dige Joſepha Sorg von hier gedenken nah Nord« 
amerifa auszuwandern. 

Diejenigen, welche Anſprüche an dieſe Perfonen 
machen zu fonnen glauben, werden daber aufgefordert, 
diefe Anfprüche binnen 14 Tagen bei dem unterfertigten 
Amte anzumelden und nadzumeilen, vwidrigenfalld 
die Auswanderungderlaubniß ohne Weitered ertheilt 
wird. 

MWallerftein den 28. März 1850. 

Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Mever. 


Unterzeichnete Aemter werden im Laufe ber 
nächſten Woche nachftehende Holzverfäufe abhalten: 
Montag den 8. April, . 
bei günfliger Witterung im Walde Geiffert, fürft- 
lien Revierd Harburg, auferdem in der fürftlichen 
Bräu zu Harburg, wird dad Material aus den 
Forftorten Geiffert, Weiherſchlag und Bräunled- 
berg öffentlich verfteigert: 
150 Klaftern, 
10000 Stüd Wellen, 
56 Stüd Großnußbolz. 

Mit dem Berfaufe wird Bormittagd 10 Uhr begonnen. 
Mittwoch den 10. April, 
Bormittags 10 Uhr, 
wird dad Holzmateriol aus dem Forflorte Roach, 
Revierd Harburg, öffentlich verfteigert und zwar bei 
günſtiger Witterung im Walde felbft, aufferdem 
in der Wirtbfhaft zu Hoppingen, 

. 62 Klafler, 
5000 Wellen, 
10 Eichſtämme. 
An demfelben Tage, Nachmittags 1 Ubr, 
bei günftiger Witterung im Forftorte Hafel, außer: 
dem in Huidheim, das Holjmaterial aus dem Forſt⸗ 
orte Hafel und zwar: 
53 Klafter, 
4000 Wellen, 
17 Eichſtämme. 
Zablungsfäbige Käufer werden biezu eingeladen. 
Mauren und Harburg den 4. April 1850. 


Fürftlich Dettingen Wallerfteinifches 


Rentamt Harturg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Eonfulent. Mayer, Forfimeifter, 


Forftamt Kapfenburg. (Holsverkäufe.) 
- Gegen alöbaldige 
werden im Aufftreih verkauft, und. zwar. je von 
Morgens 8 Uhr an: , 
A) im Revier Weilermertingen: 


Zahlung der Erlöfeshälfte 


11. April I. 38.: 

a) im — Frohnholz: 1024 Klafs 
ter eibene, 94 Klafter buchene, 1 Klafter 
abornene, 134 Kiafter birfene, AA Klafter 
aſpene und Klafter fihtene Sceiter; 56 Klafter 
eichene, 67% Klafter budene, 4 Kiafter abors 
nene, 12} Klafter birfene, 13 Klafter afpene 
Prügel und 11 Klafter Abfallbolz; dann 100 
eibene, 4975 bucene, 300 birfene, 900 aſpe⸗ 
ne Wellen und 2175 Stück Größelreid; 

b) im Staatöwald Dürreidl und Diebfteig ll: 
4 Klafter buchene Scheiter, 3 Klafter ditto und 
4 Klafter Nadelholz»Prügel, dann 50 buchene 
und 825 bafelne Wellen auf Mahden. 

Am erſten Tage kommt möglichit viel Klafter: 
bolz zum Berfaufe, am zweiten ‚der Reſt des letz⸗ 
tern und dad Wellens und Mabpvenreid, Bei ſchlech⸗ 
tem Wetter wird in Dberriffingen verkauft. 

B) Im Revier Kapfenburg: 

c) am Montag und. Dienfag den 15. und 
16. April l. J. in den Durcforftungsfclägen 
Finfterban I und II: 1 Eichen» und 7 Sobls 
weidenftämme, 93 fihtene Stangen, 4 Klafter 
eihene, 94 Klafter bubene, 21% Klafter birs 
fene, 504 Klafter aſpene, A7 Klafter tannene 

“  Sceiter; 9% Klafter eibene, 23% Klafter bus 

©“ dene, 94: Klafter birfene, 4 Kiafter abornene, 
153 Stlafter afpene, A9} Klafter tannene Prüs 
gel, # Klafter tannene Streuprügel, 254 Rlafs 
ten 4575 meift gemifchte Laubholzs 
wellen. 

Stammbolz, Stangen und möglichft viel Klafter⸗ 
bolz werden am 1., der Klafterholzreft und "das 
Reis am 2. Tage verfauft. 

d) am Donnerftag den 18. Npril 1. 9. im 
Durchforſtunge ſchlage Brandhau, 314 Klafs 
ter birfene, 1% Klafter afpene, 5 Klafter tans 
nene Scheiter; 26% Klafter birfeye, Al Klafter 
afpene, 28} Klafter tannene Prügel, 41 Klafs 
ter Abfallholz und 1625 Stück geſchätzte Mifch- 
lingwellen, enblib am darauffolgenden 

€) —— den 19. April I. J. im Durds 

orftungsichlage Reitersbau 7 Fichtenſtämme, 
13% Stlafter birfene, 793 Klafter tannene 
Scheiter; 5% Klafter. birtene, 8} Klafter tans 
nene Yrlgel, 2 Klafter tannene Streuprügel, 
14 Kiafter Abſallholz und 125 Stück geſchaͤtzte 
Mifchlingwellen. 

Bei ſchlechtem Wetter find die Verkäufe ad B 
in ber Por zu Hühlen. 

Die Borfteber der baver. Nachbarorte werden 
biemit erfucht, ihren Bemeindeangebörigen dieſe Holy 
verfäufe öffentlich und rechtzeitig befannt zu machen. 

Kap den 2. April 1850... 

Königlich Württembergiiches Forſtamt. 

Starkloff. 





Nordlinger 


vom W. 


genealogife Anzeigen 

März bid 4, April 1850. 

Beborene: 

Karl Friedrich, Sohn des Karl Jakob Brand, 
Schullebhrers an der Mittelfnabenflaffe H. 

Dorotbea Katharine, Tochter des Johannes Joas, 
Nagelſchmiedmeiſtkts. 

Geſtorbene: 

Roſine Barbare, Tochter der Marie Barbare Kleyer, 
an Entkräftung, 15 Tage alt. 

Johann Jakob Friedrich, Sohn des Georg Fried: 
rich Rainftle, Kammmadermeifiers und Handels⸗ 

.. mannd, an Gichter, 4 Monate alt. 

Georg Friedrich, Sohn des Johann Ehrift. Schmidt, 
Yodwebermeifterd, an Darmbrand, 1 Monat alt. 

Karl Friedrich, Sohn ded Karl Jakob Brand, 
Schullehrers an ber SSH RERRIGIE I, an 
Entfräftung, 6 Tage alt: 

Sobanned Erdien, Lodwebermeiſter, an Lungen⸗ 
ſchwindſucht, 59'/, Jahre alt. 


Bevolferungs: Anzeige 
. „ber Stadipfarrei Wemding 
vom Monat März 1850. 
Geborene: 
Johann, unebel. Knabe der Antonia Brandl, led. 
Schmiedstochter von bier. 
Franziska, ebel. Kind des Joſeph Kraus, Maurers 
von bier. 
Maria Roſina, ehel. Kind des Kaſpar Kolland, 
Todtenwärtets von bier. - 
Sofepba, ehel. Kind des Andreas Beh, Zimmers 
mannd von bier. 
Joſeph, ebel. Kind des Andreas Biswanger, Tags 
löhners von bier; 
Maria Agnes, unebel. Kind der. Elifabetb Brandl, 
led. Schmiedstochter von hie. 
Maria Johanna, ehel. Kind des Lorenz Heggmann, 
Metzgers von bier. 
Joſeph, ebel. Kind des Zoſerb Mayer, Söldners 
von Ammerbach. 
Serzau 4 er und Oekonom 
üngling Johann Schwab, Bürg 
" * a mit Tberefia Trollmann, Metßzgers⸗ 
—— — Shneidermeifier aus 
Jüngli ofe ei ’ i 
2 —3 mit Gredgenz BANG, Schneiders⸗ 
Wittwe von hier. 
Geſtorbene: 
Johann —— Maurerskind v. b., 3 Wo⸗ 
cchen alt, an Fraiſen. 
— Faller, Bäderdgattin von bier, 62 3 Bahr 
alt, an Beirurntgäung: ' 
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Johannes Weißgerber, uneßel: Kind, ; Iabre 
alt, an Brand. 

Dttilia Eninfelder, Schloſſerslind v. b., Monate 
alt, an Abzebrung. - 

Sofepb Aman, unebel. Kind, 1 Jahr alt, an Brand, 

Joſepha eppie, led, Cpitalerin von bier, 75 Jahre 
alt, an Abzehrung. 

Leonhard Schiele, Zimmermanndfind v. h., > Mo: 
nate alt, an Gonvulfionen. 


reife der —. 2ebeusbedürfniffe 
in der k. b. Stadt MWemding 
vom 41. one 1854 an. 
a) Der tarirten Gegenſtände: 





Brod: Pf. Ld. O. 

für 2 . Roggenbrov . ». 2. rc nen ve 

5 BET ra a Bing — 

6 X. Da a ae aka ae 4 — — 

1 ir. Semmel... .... — — 

— 71 

„tr 2 Faſtendreßeln........ - i— 

Mehl:; R. Ir. Hi. 

Eine Maas Schönmebl, bee 16 auf 1 bancriicen 

esta Mb) sen. — 6) 

— „Mittelmedl Cu) —— — 52 

„m Roggenmehl Ci) ern. — 42 

Pa (Erbien (*,,5) a nie ana aan — 6 — 

Dire ( 16) De er — 12 —— 

Fleiſch; ee 

Ein Pfund Mahdochſenflelch ER GR — 902 

r „ Kurleiih CJungrinn- Stier) .. -' 8 — 

Re — Rabflelhb 2022000 n ce — 959— 
Scaatuciſch Dammelfleiſc·.. — — —— 

„ESauvrinfleiſch ....... — 10 — 

Bier: 

Die Maas braunee Winterbier 222... — 12 
(eintbtüifig * Yotataufichlage.) 
Die Maas weißes ier nennen. — 22 
b) Preiſe nicht taxirter Örgenftände: 

Ein Pfund rohes Unſchlitt.. .. .5... 45 — 
we gegoffene Lihler 2220er — 8 
Er getuntte Liter on onen - 14 — 
et Een — 18 — 
„Rindſchmalz.. ......... = Te 
" „ Shwenidma 22222 22.. = 11. 
BEE: — 16 — 
u FRE > 7 EEE ERFOROERELE — 42 
Bier En een — 4 
Eine Klafter Buhendoll - 2 2 mac a een He 
pr „- Bill 2a 0 — 
F „» Eidenpoll 20er Dr — 
„ „Buchen- und Boprendoll ...... 2 _ — 
; gemiſchtes Bol 2222 — 

Im Sandgerichtöbesirke Wonbeim, 
opne Aufichlag, kofler: 
I“ Hr Mepen. pr. Brig. pr. Mäst. 

Das Schömmeht 1fl. 32 ir. 3m 56H 
Das Roggenmehl If. At. 16. Atr. — pH 


Das Roggenbrod der Laib zu Em 158fr., Pf. 7 kr. 491. 
2 pf. 3 ir. 6 Hl. 


EA Vitauwottlicher Herdubgeber: C. d. Bei, 
MU tuct Beſſagt. 


Beilage 


——— * zum 
nöͤrdlinger Wochenblatt Nero. 28, 


| : Amtliche Bekanntmachungen. | | 
(Die fin Monate März 1550 unterſuchten und Abgeuripeilien Polizei « Ncbertretungen deirefiend.) 
Tom Magiſtrat der Königlich ‚Bayerifchen Stadt Nördlingen, 
Ä | als Polizei: Senat, | 
find im Monate März d. I. in Unterſuchung gezogen und beftraft worden, und zwarzı- 
WE Individuen wegen Uebertretung der Marktorbnung, 
2)8 . Bettel nnd Bagiren, 








I A ” 

3) A Individuum. „  dienftwidrigem Berbafte J 

4) 12 Individuen Uebertretung der Polizeiitunde, 

> 6. ” r Eontravention gegen den Brodtarif, 

9 : Individuum „  Diebftabt, 

7) " „  Unangezeigter Fremdenbeherbergung,. .. ... . 
8) .2 Individuen „ unerlaubten: Berfaßes von Kleidungs ſtücken, 

9) 1 Individuum, auſiren, n vie — 
10) 2 Individuen „ ewerböpfufcherei, 

11). 2 F ”  MUebertvetung der Straßenpoligei, 

12) 48 ” » Schulverfäumniß im Monate Januar und Februar. 


u Sunma: 92 Individuen. 


Eine, Diebfahlsanzeige wurde an das k. Vandgericht dahier ala ‚sompelente ‚Sriminalbehörde ab: 


n. 
Nördlingen am 4. April 1850. . AH 
Staptmanijitirat 





v.n, 
Sridbinger. ESchegt. 
er u nr zen ẽ —— — —— 
Die diesjäbrige Impfung wird durch den kgl. Nachſtehende Ausſchreibung der kgl. Regierung 


Gerichtsarzt an folgenden Tagen, jedesmal Mors | von Niederbavern vom 16. d. Mis. KreissInt: Wi. 
gend 10 Uhr beginnend, im fädtifchen Ratbhaufe | Nro. 29, Curſiten falſcher Gulden ſrücke betreffend, 


vorgenommen werden. wird in Folge böberen Auftrages biemit zur allges 

Stadtviertel A. meinen Kenntniß gebracht, 

Impfung: Dienftag den 9. April, Nördlingen am 4. April 1850, x 

Kontrolle: Dienſtag den. 16. Aprit.- Stadtmagiftran 
Stadtviertel B. v. w. 

Impfung: Dienſtag den 16, April, Frickhinget Schegtk. 

Kontrolle: Dienſtag den 23. April. Im Bezirfe des Landgerichts Pfarrfirchen wurde 
Stadtviertei €. im Monate Februar curr. ein falſches Guldenſtück 

Ampfung: Donnerftag den 25. April, ausgegeben, 

Kontrolle: Dienſtag den 30, April. Dasfelbe ift von bayeriſchem Gepräge, zeigt auf 
Stadtviertel D. der einen Geite,das Bildnif_ Sr. Majettät des Koͤ— 

Impfung: Dienftag den 30. April, nigs Ludwigs I. und auf der andern Eeite die Jab⸗ 

Kontrolle: Dienftag den 7. Mai, reözabl 1844. Es ift die Umächtbeit diefes Guben. 


Zugleich fordert man das Publifum auf, um fo | ftüces fehr feicht bemerkbar durch den Klang und 
mebr an den benannten Kontrof: Terminen fi zur | matte Zinnfarbe, übrigens iſt die Münze aus FEN 
unentgeldlihen Nevaccination einfinden zu wollen, | nicht geprägt, fondern in einer nad) einem ächten 
ald in den benachbarten Gerichtäbezirfen allenthal | Stüde bergeftellten Form —— 


ben Erkrankungen von Blattern vorkommen. ‚ Indem vor Annabme- folder Münzen gewarnt 
Nördlingen den 3. April 1850. ” wird, erhalten die Polizeibebörden den Auftrag, 
Stadtmagiftrat. gegen die Verfertigung und Verbreitung Späbe zu 


v.n. verfügen und im Entdedungsfalle nach den beftebenden 
Frickhinger. Schegt. JVorſchriften zu verfahren, Landohutd. 16, März 1850. 


yon Pin 6 


Dienitag den 9. laufenden Monats, von Bora; 


mittags 10 Ubr an, verkaufen untergel Et Ri 
1 
{ 


ter im wirtb Koͤßingen aus ð 
an — Ri ** 

Piaffenberg Hüfthau, Farzach Ernſthau Zung⸗ 
dau, Kreuhau und Keuberger folgendes Holzmate—⸗ 


163 Klaftet Buchen⸗, Bitfens, Cihens und 


Aſpenbrennhotz/ meiſtens Württemberger‘ 


Maaß 44 Ei 


+ Eiche birfenie 
nerftängen, 46 


lögte,- 26 
Stüd 
Fobrenafbaufenzir „ms eur In 5 5 
wozu folvente Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Mereöbeim den 3. April 1850. ; 
Fürftlich Dettingen Wallerjteinifches 
Rentamt Neresheim. 
Seiler. 


Privat: Anzeigen. 


agel. 








Zum Rechtsanwalt in Wemding ernannt, bringe‘ 


ih zur öffentlihen Kenntniß, daß ich meine Stelle 
bereitd angetreten babe. 

Wemding den 26. März 1850. 

u, Zimmermann, Advokat. 


Königlich Sardiniſche Anleihe von 
f. 3,600000. Gewinne: f. ;;60000 
3 a 50000, 11 a 40000, 8 a 3 
Auszahlung und Ziebung zu Frankfurt a. M. 
"= am ersten Mai 1850. 
Hierzu .foftet „ein Loos 2 Thlr. oder 3 fl. 30 fr., 
B. oofe 10 .Tble,.öder 17 fl..30 fr., 23 Looſe 
40 Thir. oder. 70 fl. — ‚Plane gratis. bei 

.. 9 Nabmann und Comp., 
Banquiers in Mainz, 

Der Unterzeicbutete madht die Anzeige, daß er 
nächften Montag den: 8. April feinen Tanzunterricht 
wieder beginnt. 


Theilnehmer wollen ſich melden bei 
Ferdinand Gerlach. 


Die Unterzeiconete macht tie ergebenite Anzeige, 
daß fie den Mäpcen im Weißnähen, wie im Klei— 
dermachen Unterricht ertbeilt. Bi 

Margaretha Abele, geh Henning, 
wohnhaft in der Sthlüffelgaffe. 

&3 wird die Aufnahme eines Kapitald von 1500 
bis 2000 fl. gegen 4Y; Procent Zind. und binreis 
ende doppelte Sicerbeit geſucht, und nimmt die 
Bed’fbe Buchhandlung Anträge zur weitern Befors 
sung entgegen. 

Bergangenen. Sonntag ‚ging von einer Dienits 
wag® ein Geldbentefchen' mit einigem Geld verloren, 
Der redliche Finder: wird ‚erfucht, ſolches bei der 
Erpetition dabier abzugehem nn 0 0, 


nen Leh 
eh 7 
ſhäu Gurgel ⸗ Sto b, 






Bed’ibe Buhbandtung.--- —- — 
5. ‚Hr einen. auswärtigen Schüler wird ein Logis 
und Koft geſucht· Das Nähere in der Bed’ichen 
Buchbandlung. P 


niiggehmattitn 


Gefornte FT 
37 Wellens und Dornſchlauen und mebrere 


Foritamt Baldern. 
N 


jwifsen Eifer und Naglah, 

Tigtelt, Charakterſtaͤ on. 
Aus der Anzahl jener Beleg 

fptechung den neuerwachteu oder ergluh 


wieder ertalteten und halb eridihendd Sinn für den 
‚Belang: und feine Einführung Inralle Kreiſe des gefell: 


} Sache bleiben 
x. Gewinns Es (8 





Friedrih Mannes, Schuhmacher, 
rjungen anzunehmen. 







ſagt die 


— — 


it. B,Nro, 20 ift eine Wobs 


‚In dem Haufe. 
nung für Ei amilte, und im gewünſchten Falle 
auth eine Zimmereinrichtung zu vermierben. 


2 





4 » Hi +, N im N 
Sprechſaanl. 
Ueber den Geſang. 
Mon den Deutſchen pflegte man font anerkennend zu 


fagen, dab fie eine Sache beſonnen ergreifen, eifrig ver: 
‚folgen ‚und, gründlich verftehen. Die Neuzelt widerfprict 


und zeigt durh_unwideriegbare Nachwelſe Wantelmutd, 
Reuerungs- und Nachahmungsſucht, überhaupt Wecfel 
Fa und Gleidhgäls 

n3. 4 
wären wir zur Be- 
en, jedoch bald 


(haftıiven Lebens. Wir erinnern, an die Liederrafeln 


‚und Kranze, an dir Gefangvereind und- Schulen, an die 
"großartigen Sängerfeite, bie allenthalben entftanden und 


abgehalten worden find, 32* wurden gewelbt mid 
Bruderbändniffe darauf 'Hektworen, 'trem der fhönen 
nd_-ipren edeln Zweck fördern zu wollen. 


en der Geiſt unſerer alten Meifterfänger gewedt, 


In neuerrihteten Zünften frifh walten und feine gelft- 
und gemüthanfprewenden Sangesweifen zur Freude ber 
Menfchen und zur Ehre Gottes wieder ertönen lailen zu 
wollen: Allein wie farz waren die meloblenreihen‘. bei: 


teren Stunden, wie ſcamerzlich iſt der Glaube an- geſellige 
Veredelung getäufht worden? Die zarte, kaum exſchloſ⸗ 
fene Blürye bat der Wurm der Eelbüllebe.und..des Mi: 
derfprucs angenayt, ein rauher polliiiwer Nordwind ib- 
ren Keim erjidt, die, Xleder find verſummt und bie 
Sänger vermelntliche Pontiker geworden. Uufere Dichter 
mußten den Beitungsfäreidern welhen, die Harmonie 
dem Streit Play machen’ Wo ſonſt anfprewend und 
peiter gefungen wurde, 'barmann um Melnungengetämpit, 
gezanft und geſchrieen, ſich angefeluder ,: die gufe;Zitte, 
den Anitand und die gemüthliche Gefelligteit mit finnlo: 
fen, feindfellgen Worten getödter.. Manchet riatige, 
brave Sänger, elagedeuf‘ veriebter ſaduer Stunden bei 
Gefangfeiten und "dort gefeietrer Trlumphe, muß mit 
Reue und Beſgaͤmung auf die zweldeutige Mole blicken, 
welche er auf dem Kaͤmpfplatz waͤtztend derjänigfien Be: 
wegung geſplelt hat. Von jeuen Halbhelten oder Nullen, 
die die Eueiteit · an Liederiafein getrieben, bie,im: Chor 
mitgeforieen, oder mit heißer , Kehle Geſaugesreſte dem 
ge Gedächinif entlodt..und durch ihr Geträchze 
en Hörer belaͤſtigt, fpäter aber aufgetreten, das große 
Wort geführt und über Weltzuftände anutafend, und Als 
bern abgeurtheilr Haben, vom diefen kann hier nicht die 
Rede fein. N 
Uns ſcheint es,dah ſo manthen Sängesfreunden ber 
eigentitche, Löblihe Zwect, weichen die Urheber und Stif⸗ 


Ho Nenner Verbindungen Am Mageigepabt, oder als Grund: 


fucht eis 


nen wols 


* 


tage daͤtten Ferbibälten Tollen, ulcht > rede Marngenoubtm, 
fen” Ned unſerm Dafürbalten- har ı man beabfichtigt, 
dew hrangetdaften. gottesptenilidien Kirhengefang zu bei 
den“ und zu beſſern anderſelts aber au "deu entarteten 
aefinad =: und ſittenverlezenden Boiktgefang von feinen 
Shläten zw reinigen, dem guten dentſchen Liede umd 
feinen Melodie Eingang zu 'verfaffen und fomit/Die ge⸗ 
ſeuige Inretbaltung >zu) beleben und. zu verfhönerm.: Das 
bitte. geſchehta und nice verfehlt. werden fellen: da 
umjern ‚Kirchen. wird ſelten gut: und Audacht erwecend 
gefungein;' in vielem waͤhlt man ſtatt als Ehulektung. zum 
Sottesdtenit und zu.religiöferBorbereitung dievorhandenen 
fodnen Choräle durch gute Saͤugerchore worzutragen , bie 
gezierten, .opernäbnlichen Compoſitlionen Jümgerer Ton 
feger, welde ſtoͤten, ſtatt erbauen, die Aunitfertigtelt 
iprer Schöpfer und der Sänger beurfunden follen, aein nicht 
am Drtund gwetios find. Betritt man wo immer gefellge 
Kreife ,.fo.hörtimam zuweilen einen Geſangsverſuch, eine 
Deminiscenz an gemachte "Studien, aber es find: nur 
Brucftäte von Compoſition und Tert; geleert. oder 
gefchtieenmacy dem Gehoͤt und einer mangelbaiten Ges 
idjmatsrihtung ;. wohurd das ſinnige Ohr eines fühlen 
den Keuners (dwer beleidigt wird. Im denniedern Dies 
gionemw liegt der Gefang im Argen oder imt Schlamm der 
Gemeinheit , denn von harafterifirendem ı Dettslicdern 
findet man felten;eine Spur, dagegen an öffentiihen 
Frten roue mit Boten vermifbre Reimerelen, welche aus 
voller Kehie geſchrieen nur allzufebr das geſunkeue Sitt- 
ichteitegefuhi wie dem Bildangsmangel des gemeinen 


Volkee beirfünden.‘ Der Geſang als Unterrichtsgegen- 
ſtand iſt in die Lebrplane allet deutſchen Schulen aufge⸗ 


nommen und: es erſcheint daber als eine Aufgabe des 
Lehreiſtaudes ihn zu hegen und zu pflegen. Gerade bie 
vebrer waͤren berufen geweſen, an den Geſanges tafelu 
als chatige Glle der obenan zu ßen und in: den Vereinen 
mir Araft und Eifer zu ‚wirken. Alulein leider bar ſich 
(or Mancer zum’ Müderiet und einer ‚Unthätigfeit beftim: 
men iaſſen, welde der guten Sache sehr nacht heltig ges 
worbem iſt. Dieſe einface Aeußerung muferer Anſichten 
bat keineswegs den Zwect, Gefangestundigen eluen Mor: 
wurf machen uadı fie verlehen zu wollen, ‚fondern: ſie find 
in denn wohlgemeinten Wunſch begramder, daß dem Ge⸗ 
fang wieder die fräbere, Inder Neuzeit eutzogene Aufs 
mertfamtrit, Warte und Pflege zugewender amd Fadur® 
dem fo reiglofen‚ gefelligen Leben seine beitere Farbe umd 
ediere Rhdrung gegeben werden mige. Wir ſchlleßen 
mir den Worsew einesunferer Dieter, weldde aufmunterad 
lauten: u uk 
Singt immerhlin!? 
„Deun eine Bruſt, wo Sang und Lieder bauſen 
Scdließt Immer treu ib: vor dem Satechten zu.“ 
ddr 


Zur Tagesgeſchichte. 


Das bayer. Geſetzblatt Nro. 12. vom 2. April 
entbän das allerhöchhſt fanktimirte- Geſetz: „Dit 
Andtibung der Jagd betreffend.“ 7199 

Münden, 3. April... Es gebt dad Gerücht, 
daß ein Theil ‚der, baverifchen Armee in Bälde an 
den. Rhein ausmarfbirt. Auch ift im letzten Minis 
fterratb beſchloſſen worden, den Kriegs zuſtand in 
der Rheinpfalz aus dem; Grunde der bedentlichen 
Zuflände in Franfreib und der Schweiz noch fort 





dauern zu laſſen. Unterdefien geben” vier Kriegs⸗ 
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rüftungen‘ großartig⸗ ford; dieubiefigent® iter 
haben 60,000 "Sabel, die Glafer: 130 5* 
ſchen und andere Handwerkoleute Rie menzeug Feld⸗ 


Niemand nu. um, ad: 
DIn der geheimen Gigung der zweiten b adiſchen 
Kammer am 22, März ift das Land. fo Fiemlidr ah 
Preußen verpfändet, worden: Im Sturm ſchritt 
wurden 3: Millionen 700,000. Entſchädigung für 
Preußen bewilligt und die Zahlung fol noch in 
diefem Jahr geſchehen, — ferner geuebmigt, daß 
die badifche erung allmvmatlich "96,000 fi. san 
die! pteußifhen Dreupationdtruppen bezahle. 117.459 
Der Berliner: Korrefpondent der Weſer⸗Zeitung“ 
berichtet· Ein Schreiben des Hrn. von Rochow im 
Petersburg tündigt eine aus führliche Mittbeitung an 
und berührt zugleich jenes merftwürdige "Geipräd 
mit dem Kaiſer, in deſſen Augen ein Bruch mit 
Preußen unvermeidlich ſey, wenn. es die Herzog⸗ 
thümet nicht aufgebe. 103) vita 393 
- ‚Kiel, 30. März. Bicherem Bernebmen nach iſt 
in der heutigen gebeimen Abendſitzung der Landes⸗ 
verſammlung von: dem. Herzoge von Auguitenburg 
der Antrag geftellt worden, in Betracht der gegen, 
wärtigen Yage der’ Dinge einen. neuen: Verſuch ‚der 
Ausgleichung vermittelt Antnüpfung : Diräkter i Ber 


bandlungen mit der. dänischen ‚Regierung zu: unters 


siehmen. "Der Antrag gab Beranlaff einer 
ſtürmiſchen Debatte, ‚welche. damit — dab ders 
ſelde mit einer Mebrbeit von nur 3 Stimmen: vers 
worfen wurde, —.. Privatberichten .aud Kopenhagen 
zufolge hat der Kranthritdruftand des Königs eine 
fir feine Erhaltung‘ febr beventlihe Wendung ge⸗ 
nommen, " © Ipömhln or maAiytn 
‚ Mubwärtigeni.' um: 
Pofen, 30. März, Glaubwürdigen Nachrichten 
aus dem Königreiche Polen yufolge werben die 
Kriegdrüftungen dafelbit mit ebenfo viel Eile als 
Energie betrieben, fo daß ed den Anſchein gewinnt, 
ald mole Rußland mit dem Eintritt des Frühlings 
den Feldzug beginnen. Das 1. und 5. Armeeforps 
unter den Befehlen Rüdiger's und Panjutin's fies 
ben jegt zwifchen Konin und Kaliſch ganz abe an 
unferer Grenze in einer Stärfe von 80,000 Main, 
nachdem kürzlich noch die Divifion Grabbe v. "FAT 
meeforpd, welches ſich unter den Befehlen des Ger 
nerald Tſcheodajeff in Volhynien zuſammengezogen 
bat,’ zu ihnen geſtoßen iſt. Dieſe beiden Korps 
find mit ungeheurer Artillerie derſeben, da die Zahl 
der Geſchütße über, 200 beträgt. ‚Die Aufſtellung 
der ruſſiſchen Truppen beweift deutlich, daß es auf 
einen ‚doppelten‘ Kampf abgeſehen ift, einmal gegen 
Weſten und dann nad der untern Donau zu, wos 


hin man and Vothynien auf fürzeftem Wege ges 


langt. Die Beſtimmung 
no. ein Rärbfel; wenigſtens ‚glauben die ruſſiſchen 
Mititärd felbft nicht, daß es auf einen Kampf: ges 
gen Preußen abgefeben fei, fie find vielmehr. der 
Meinung, daß fie verbunden mit ven Preußen. ger 
gen Franfreih marfhiren oder menigitend die öſtli⸗ 
ben. Provinzen. Preufeus befegen werten, während 
die ‚ganze preußiice Armee nach dem Rhein aufs 
bricht. (9) Nach einer andern Berfion würden die 
Truppen fo lange: in Polen Reben: bleiben, als in 
Deutfjchland nicht neue revolutionäre Bewegungen 
auöbrecben,. was aber kaum glaubwürdig erſcheint, 
weil die ruffiiben Rüſtungen für:eine bloß bewaff⸗ 
nete Reutralität und Beobachtung doch in zu großem 
Maßſtabe vorgenommen find; au dem Lingläubigs 
ſten iſt ed nachgerade Mar, daß bad Petersburger 
Kabinet. ed auf eine Dffenfive: abgeieben haben 
müffe. Die Polen erzäblen viel von dem beſtimm⸗ 
ten Berlangen des Gzaren, den früberen Status’ quo 
von Deutfland und Dänemark: bergeftellt zu feben; 
foüte Preußen feine Truppen nicht zurüdzieben und 
Schleswig nicht fofort unter die däniſche Botmäßig—⸗ 
feit zurüdfebren, fo würden die ruffifcben Regimen⸗ 
ter die deutiche Gränze überfchreiten und den Kampf 
für Dänemark aufnebmen. So geben die Anfichten 
auseinander, . 

Briefe aus der Wallaber und-Moldau ber 
richten manches Beunruhigende. Rußland. fcheint 
daſelbſt immer feiern Fuß zu faſſen. Nicht nur, 
daß vie Dffupationdtruppen nichts weniger ald ab» 

ogen ſind, bat man jet an die Einmobner die 
Weifung ergeben laſſen, daß afle jene, welche fi 
der ruffiſchen Einquartierung entzieben wollen, eine 
gewifie Befreiungäftener zablen müſſen: für einen 
General 60 Dufaten, für emen Oberſt 30, und fo 
abwärtd. Zugleich: iſt eine kaiſerl. Verordnung den 
Offizieren auf offigiellem Wege zugefommen: daß 
diefelben foviel ald möglich fib mit begiis 
terten Töchtern des Landes zuſvermählen 
trabtemfollem.  ..° .., J 

Trieſt, 29. März Telegraphiſche De 
peſche. Aus Bosnien find Nachrichten vom. 25. 
eingelanfen, wonad die dortige Revolte fowohl an 
Ausdehnung als Gefährlichkeit fortwährend zus 
nimmt. Die Bevölkerung von Banjalufa bat 2000 
türfifebe Soldaten. vertrieben. Der Weſſir von 
Zraonit ließ eine Aufforderung zur Beibülfe erges 
ben, die jedoch von den Paſcha's unbefolgt blieb, 


Fremden · Anzeige... 


Im Meb. Die Herren Kaufleute: Schwarz von 
Marftftefft, Freitag von Augsburg, Schwabacher v, Wuͤrz⸗ 
bura, Heh von Ellwangen, Mever von Aalen, Map von 
Harburg, Koh von Aſchaffendurg, Relumann von Rheldt, 
Aufbelmer von Innsbrud. 

Ja der Sonne. Die Herren: Hupfauf, Revier: 
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der großen Weſtarmee iſt | geblife von 

Fenhtwangei; 

ter, Babritant von Insbrud, Ehrmann, Bäder 

er one — * —— u. Herren Kaufleute: Leut 
achſen, 

— rennen —— Hewinger von Budau, Elliager 






wird die Nummer 14 des Bolfshlattes 
Inhalt derielben ff: 
Der Prozeß der Gräfin Görlid. (Fortfttzunge) — 


9 Monhelmer, Geſdaͤftofahter 
elchin ⸗er, Student von Tübingen, — 
und Mehr 


v. Harburg, Krauf v. Nuru⸗ 
berg, Dome vom Martsitefft, Zumt von —— 

Im welhen Roß. Die. Herten: Neudeder, Bil: 
boueieur von Ansben, Keltlig, Episenbändier von Sab+ 
fen, Meier, Saſtwitth von Werteishelm, Bold, Brän: 
meifter von Egling, Zahn, Kaufmann von Helibronn, 
rLandauer, Wollenbändter von Dettingen, Edwarj, Dit: 
feawirth von Dinkeisbähl, Bogel v. Augsburg, Bebethel 
von Arhöhofen,: Steinmeier von Hainsfarth, ‚Ferg und 
Braßler von Muͤnchen, Steinmeier von Ansbach, Diäger 
von Erlangen, Zopf v. Ellwangen, Zeo ». Feuchtwangen, 
Wired von Gundelfingen, Burger u: Hopf ». QAugeburg, 
Kern v. Würzburg, Holzſchud mir Komforten 9. Neuburg, 
Hofmann von Schongau, Aurrbammer mit Konforten von 
Pappenbeim, Glafer von Neumark, Etör von Marterieb, 
Slofer und Schmidt. von Ewabach, Saule und inf von 
Fuͤrth, Meterhofer von Dachau, Aubele mir Aonforten 
von Neumark, Gutmann mit Konforten vom Burtioe, 
Schwarz von Büblertdana, Hegel mit Aonforten von Pin- 
bau, Eibner von Naufbeuern, Brauer mir Aonforten von 
Dberndorf, Doppribauer und Winter von Auyaburg, 
Sllmm mit zwei Aonforten von Winden, Eämar mir 
vier Aonforten von Würybury. 

Im rothen Habn. Die Herren: Frichmann, Wein» 
bindier von Matatotbeim, Schneider, Prattifant von 
Würzburg, Schlegel von Stuttgart, tindenthal, Pofamen: 
tier von Feuchtwangen, Eder, Chirurg von Harbury 
Zeiler, WBeinbändier von Närnberg, Shmidr, Gaftwirtd 
von Tinteisbäpl, Müder, Inftrumentenmader von Neu⸗ 
burg. Die Hertren Kaufleute: kint von Luͤttico, Watter 


vpu Kitingen, Coſſel von Ciln, "Herzog von Regensbutg. 


Im Hotel War. Die Serien: Baron ». Boͤhnen, 
Privarier von Neuburg, Gutmann, tientemant: vom 
2. Ndgerbaraillon, Bew, Drermafhiniftt von Nürnberg, 
Krelsler, Mehger von Augrburg, Schnelder, Stations: 
biener v. Gunzenhauſen, Jansty, Bedienter ». Böhmen, 
Meyerboier, Babnmelfter v. Pleinfeld, Bernkein, Kauf: 
mann von Würzburg, Wertbmaun, Ecribent von Nürn- 
berg, Handor, Kaufmann v. Lvon, Heffelberger, Hopfen: 
bändter von Dittendeim, Hanien, Babnauffeber v. Har⸗ 
burg, Zagmaun, Nednnngeauffeper d. Wunden, Neid: 
bardt, Kaufmann von Mübivaufen, Schneibt, Eradirn: 
lehrer von Memmingen, Richter, Delonom v. Kironbelm, 
Philipp, Oekonom von Ehmindel, Erhardt, Delonom v. 
Dachau, Lanjenberger, Privatier von Dettingen, RNait, 
Batritant von. Kllngenbronn, Bird, Bleldbeſiher von 
Regensburg, -Wiedenmann, Buchhalter von Nürnberg, 
Jatod, Medger von Bübl. Were, Nenbeamtenmwittwe 
von Neuſtadt. Decher, Witwe von Speyer. Marla 
Relm von Nürnberg. 

In Privardädufern. Die Herren: Ehrlichet, Fa: 
britbefiger non Hof, Hauff von Münden, Dr. Ewreider, 
Studleniehrer und Biel, cand. theol» von Ansbas, 
Georg Helnzelmann von Augsburg. 
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aus dem Intelligensbiart der Königlichen. Repierung von: Schwaben und: Rendung 1850. 


Ann yıY4 


ve gasr. I Wirte des Bucbaudlers Buchner zu 
BHertihafterihter Wünder über — — 
kgtung: des: Frübmehbenefiglinme zu —— — er 
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Amtliche Bekamitmachnngen:" tr MIST nn! 


In der Nacht vom 1. äufdeh’®: d. wis wurde 
im Dorfe Dürrenzimmern, mittelſt Einbruchs eine fils 
berne zafdenubr und ein Par falblederne Halbe 
stiefel getoblen. » Die Uhr war von mittlerer Größe 
und.eingebäufig, batte romiſche Ziffern und ‚war. auf 
dem, weihen Zifferblatte anfzuzieben, An ihr befand 
fib eine nicht gar fange einfache ſuberne Kefte mit 
breiten Sliedern, die mit Silberdraht zuſammenge⸗— 
balten wurden. , An Der Keite bingen Iwei Ubrs 
ſchlüſſel, ein filberner und ein meſſi ingener, dann ein 
fildernes Pefſchaft· "Auf den ſilbernen Uhrſchlüſſel 
und dieſem Petſchafte war, din Blumenkörbchen ein⸗ 
gradier md zwar, was leßteren anlangt, auf den 
beiden breiten‘ Seiten, "während" tie untere Fläche 
ganz glatt war Von dem filbermen Ubhrſchlüſſel 
war auf der einen’ Seite ein Stückchen abgebrochen 
Die Stiefel waren zwar ſchon vorgeſchuht und 
getragen indeß noch in gutem Zuftande. Die Sobs 
len. waren, an ven, Zeiten mit fogenannten pariſer 
Siiſtchen beſchlagen, dig. Abſahe aber mit Eiſen. 
Vor dem Anfauſe dieſer Gegenſtände wird bier 
mit gewarnt, Huch werden ale Juſtiz- umd Polis 
zribebörden erfuct, Spähe zu balten und im Falle 
eines günitigen Nefultatg Nachricht 'hieber zu geben. 
Wallerſtein den 4. Ari 1850. 


Königliche Gerichts: und Boligeibshörbe, 
Meyer, 7 


H ir I1mn3 3% 
‚Au der Gonfursfade * en aan 19 epb 
Klaus von Maihinzeu wird das ia 33. zart 
gefüllte Dieffeitige , Prioritäts » Erfenntniß 
Mittwoh den 17, April 1550, 
an die Gerichtstafel gebeitet, 


‚Wallerftein.den 23. März, 1850. 
Konigliche Gerichts und Bolseitehäre, 


Mayen 





Aus dem‘ Forftorte Sitgert, Revier Baldern 
wird am. Freitag den 42. April d. 38., von Vor 
mittags 10. Uhr an zu Bl 1, Mi den, btertith 
ſchaft folgendes „Holjmaterial, 

4,20, Klaftern, Oxennbol; „24 eibene-Blöde, und 
Wugbolztämme, 1 Buchens, A Hagenbuchen⸗ 
und. 3 ——— 5900 geformte Wellen und 
27 Weufhlauen 

meiſtbietend verſteigert, on — andurch 

eingeladen werden. 

Am'6, April 1850. 


Fuürſilich Dettingen —— 


Forſtamt Baldern. Rentamt Kirchheim 
J Baber. 


»o% 3 
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ss Yrivat-Anzeigehr - - 


Zur i 
Auswanderung 


uber 
Havre nad) Veu-Iork und 1cu- 
Orlcaus 





fünnen bei dem Lnterzeichneten, von der fol. Ru |. 


gierung conceffionirten 
Verträge unter billigen 
werden. 

Es finden in Zwiſchenräumen von 10 zu 10 Tas 
gen regelmäßige Abfahrten von Havre nah Keus 
NDort und auh nah NeusDrieand und zwar 
nur mittelft 
andgezeichneter feetüchtiger Dreimajter: Schif: 
a fen und Dampficiffen eriter Klaffe_ _ 

att. 

Die Reiſe über Havre nach Amerika iſt als eine 
der kürzeſten, ſichetſſen und billigſten befamnt. 

Näbere Auskunft bezüglich der Ueberfahrtspreiſe, 


Agenten beftändig bündige 
Bedingungen abgefähloffen 


ſowie wegen aller anderen auf die Reife nad Ame⸗J. 


rifa Bezug babenten Berbältniffe eriheilen mit größs 


ter Bereitwilligfeit 
Johaun Kolb J. Karl Albrecht 
in Dinkelsbühl 


in Andbad 


Agente der Port» @chiffe über Havre nab Amerika. 


Nachricht für Yuswanderer. 


Der Unterzeichnete von der Regierung angeftellte 
und beeidigte Schiffderpedient nimmt fortwährend 
Paffagiere für die am Iten und Jöten Tage jedes 
Monated nach allen Häfen Amerifad abgebenden 
großen gefupferten 3 maftigen Schiffe und zwar 
zu den aufs billigſte geftellten Bedingungen, an. 

Mein Bevollmächtigter Herr Carl Pullich, 
Kaufmann in Nördlingen ertbeilt jede näbere 
Auskunft unentgeldlid. 


5 W. Bödefer, jun. in Bremen 
H. Aug. Heinefen, Nachfolger. 


Für die feit Jahren rübhmlichſt befannte 
Ellwanger Wiefenbleiche 
beforge ih aud beuer die Eperition und bemerfe, 
daß bei außerordentlicher Weiße, noch nie ein Stück 
Tuch Schaden gelitten bat. 
Carl Bullich, neben dem f. Landgericht. 


Mein Putzgeſchäft babe ich für 
die Krubfahrd»Saifen mit den moderuſten Maas 
ren fortirt und bringe ich ſolches biemit unter Ber: 
fiberung billigfter Bedienung in empfeblende Ers 
innerung. Alte Hüte werden aufs ſchönſte gewas 
ſchen und mobernifirt. 

Caroline Pullich in Nördlingen, 


marchande de modes. 





Allen Gemeinden, und befondern Guttbätern, 
welche mit ausgezeichneter chriſtlicher Liebe fo unges 
mein liebevolle Opfer an Geld, Biltualien, Holz 
und Dienftfubren ten Abgebranuten dabier erwieſen 
baben, ſey berzlider Dant, umd der Gegen des 
Alterböchiten ! 

Birthauſen den 1. April 1850. | 
Anwander, Pfarrer, 
im Namen der Abgebraninten. 
Unterm 16. Dezember 1849 wurde 
in Nördlingen auf der Gifenbahn G N 
1090 und 94, 1 Kiſte Puppen nad 
Augsburg verladen, weldye nicht angelom: 
men iſt. Wer folche herbeizufchaffen oder 
darüber Auskunft zu geben "weiß, darf 
ſich einer angemeffenen Belohnung ver: 


ſichert halten. 
M. Mühlhäuſer. 


Allen werthen Verwandten, Freunden und Be— 





fannten fagen wir für die und an unſerm Hochzeitsfeſte 


gemachten fo ſchönen Geſchente unfern freundlichſten 
Dant. 

Zugleich fagen wir allen unfern Freunden — bei 
melden ed und nicht mebr vergönnt war, perfünlich 
Abſchied zu nehmen — auf diefem Wege ein berjs 


liches Lebewohl. 
r. Beck in Nürnberg. 
elene Bed, get. Malſch. 


Die Unterzeicpnete macht die ergebenite Anzeige, 
daß fie den Mädchen im Weißnähen, wie im Klei⸗ 
dermachen Unterricht ertbeilt. 

Margaretha Abele, geb. Henning, 
wohnhaft in der Schlüffelgaffe. 

Unterzeichneter empfiebit fi im Porträfiren Cin 
Miniatur mit Bleiftift.) 

W. Lorenz von Etuttgart, 
im Gafibaus zum rotben Hahnen. 


Donnerſtag den 11. April Morgens 8 AUhr wird 
in dem Schtoß zu Kleinerdlingen eine Partbie Schafr 


bünger verfauft: 
Schwarz, Schäfer. 


Bei Unterzeicdnetem find mehrere Tagwerk Stroh 
von verfihiedenen Sorten zu verkaufen. 
Schwarz, Sonnenwirtb 
in Wallerſſein. 
Ein ganz gut erhaltener Eailer’jder Flügel 
64 Dftav wird bitig verfauft, und ift bis zum 
20. April täglich zu befehen beim Konditor Keilds 
bofer im H. Stod. 
Donauwörth den 6. April 1850. 


Künftigen Donnerflag den 44. April werden. vom 
Unterzeichneten auf der Fürftlihen Domäne Karls⸗ 
bof nachſtehende Gegenflände gegen fogleihe Bes 
zablung Öffentlich verfteigert, als: 

An Früchten: ; 

{ Dinfel, 

Gerfle, 
Malz, 
MWiden, 
Kleeſaamen, 
Heu, Strob, , 
dann verfehiedene Mobiliargegenftände, wozu Kaufd« 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Karlshof den 8. April 1850. . 

Jakob Schwaderer. 


IUCN ae En We — 
Es wird die Aufnahme eined Kapitald von 1500 


bis 2000 fl. gegen AY, Procent Zind und binreis [- 


ende doppelte Sicherheit geſucht, und nimmt die 
Beck'ſche Buchhandlung Anträge zur weitern Beſor⸗ 


gung entgegen. 
Morgen Mittwoch ſehr guted Münchner Lagers 
bier bei Thiele zum Jobannisbad. 


Ziterarifche Anzeigen. 
Im Verlag von Felir Schneider in Bafel 


iR. erfbienen und dur alle Buchbandlungen Deutſch⸗ 


lands und der Schweiz zu bezichen : 
Kinderlieder 
eine Meibnachtsgabe für Kinder und 


Mütter der Heimath 


von 
Abel Burfhardt. — 

Baſel, 1845. 30 ©. gr. 8. kartonirt. Preis AO fr, 

Ein Recenfent in der Neuer Aargauer Zeitung 
ſprach ſich über dieß Schriftchen feiner Zeit wie 
folgt aus: „Diefes Heft entbält 13 Lieder, 6 ſehr 
fbone, finnvoll erfundene und geſchickt ausgefübrte 
Holzſchnitie, und 11 zweiſtimmige fehr gute Melos 
dien im Volkston. Der Dichter iſt befannt durch 
feine eigenthümtlichen, das Chriſtenthum in tieffinni⸗ 
Jen Raturanſchauungen feiernden Lieder, die er 
Füber in den Alpenrojfen und Weibnachtägaben mit 
ſheilte. Diefe feine Kinderlieder find. aus“ tiefem 
Glauben entfprangen und athmen eine rührende 
Kindlichfeit ; die Sprache der Mundart ift der Ems 
pfindung ganz angemeffen, fo wie au die. Melo- 
dien gut gewählt. Mit dem Kinde wird gefungen 
die Geſchichte der chriſtlichen Feſte in, vier Weih— 
nachts⸗ vier Paſſions⸗ und Oſterliedern, einem Him⸗ 
melſahrts⸗ und einem Pfingſtlied; den Schluß mas 
chen ein überaus ſchönes Morgens und ein micht 
minder anfptechendes, Abendlied. , Nicht leicht Tann 

wer-überha 


eine Mutter oder ode upt gern 


r 
mit Kindern ſingt, einen gemüthlicheren und chriſt⸗ 


lich bildenderen Inhalt und Ton finden.“ 
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Bei Friedrich Schultheß in Zürich ift fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen zn 


haben: 
Studien 
in der Geſchichte des 
Polniſchen Volkes 
nach den beſten Quellen bearbeitet 


von 
O. von Weißenborit. 
N Erfter Tbeil. 
16 Bogen in 8. br. 1 fl. 15 fr; 


Die Friegerifchen Ereigniffe im Stalien 
9: nam den Sabren 1848 und 1849, 
Mit einer gedrängten biforifben Einleitung. 33Y,.®. 
8. br. 2 fl: 36 fr. oder 1 The. 18 Ngr. 
"Einzeln find zu haben: 
Die Ereigniffe im Sabre 1848. Preis 1 fl. 42 Er. 
” ” ” ”- 849, —— fl. 54 fr. 


In der Wagne r'ſchen Buchhandlung in Inns⸗ 
brud iſt von dem Verfaſſer der criſtlichen Sitten⸗ 
lehte erſchienen und durch ale Buchhandlungen zu 
beziehen: 
Theologia moralis in eömpendium 

redacta. Editiv Sexta. IV Tomi, (1846.) 5 fl. 

24 Ir. A —— — 
Epitome Theologiae moralis publicis 

praelectionibus accommodata, et iteratis curis 

recognita. Editio Secunda. II Tomi. (1843.) 

3 fl. 36 fr. 

Erziebnngölebre im Geifte der katholiſchen Kirche. 

Vierte Auflage. (1846.) 1 fl. 30 Mr. 


— —— — — — — — — 
Bei EM. Schüller in Crefeld int erfchienen 
und in der & H. Bec'ſchen Buchhandlung in 
Kördlingen zu haben: 5 
Neueite 


Blumenjprade: 


Gonradin. 
Nebft einer Sammlung 
von - 
Stammbucaufjägen. 
Geb. Mit Goldſchnitt. Preis 18 fr. 

Für die Sprache der Liebe und Freundfcaft, 
welche gleibfam bie —————— des Lebens bils 
den, giebt ed wohl feine ſchönere Zeichen, als die 
Kinder des Früblings, die ſinnigen Blumen. Wels 
der, dem jene Gefühle zugänglich find, füblte nicht 
dad Bedürfniß, fie auf eine Weife zu äußern, 
die ihrem Charakter fo ganz angemeſſen it, und | 
melde Weife wäre diefed mehr, als vermittelt der 
Blumen, die für. den. Eingeweibten-fo mannichjade 
Bedeutungen haben, dem Uneingeweibten aber flets 
unverftändlich bleiben! — 


— — * 
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Amtliche Bekanntmachung. 





Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
19, Deibr. v. Jo., wornach zum Verkaufe der zur Kon⸗ 
furdmalte des Wirths und Bierbraners Leonhard Mem⸗ 
warıb zu Baldingen gebörigen Realitäten, nämlich 

a) einer realen Wirthſchaft mit Bräuerei und realer 
- Bäderei und Branntweinbrentierei, beitebend in 
Wohnhaus, Nebengebäude, Hoftaum, DObils 
und Gradgarten nedit Gemeinderecht, geſchätzt 
auf 3000 fl. 

b) 4 Tagw. 37 Der. Wiefe auf dem obern Bach, 

geibägt auf 550 fl. 
auf den 28. Jan. h. I. Termin anberaumt wurde, 
wird bemerft, daß, weil fid im diefem Termine fein 
Kaufstuftiger eingefunden bat, genannte Realitäten 


am 
Kreitag den 26. d. Mts., Vormittags 
10 — 11 Ubr | 
in der Wohnung ded Gemeinſchuldners weiter zum 
Kaufe audgeboten werden, und daß in dieſem Tex— 
mine der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schätungs⸗ 
wertb von 3000 fl. und resp. 550 fl. erfolgt. . 
Malterftein ven 4. Aprif 1850. 


Königliche Gerichts- und Polizeibehoͤrde. 
Mever. 


Privat · Anzeigen. 


Bitte an die Herren Spediteure, Kaufleute, 
Fuhrleute ꝛc. ꝛc.! 


Eine bei der k. Eifenbabn Güter» Erpedition 
Kördlingen unterm 19. März d. J. aufgegebene 
„Büerfifte H. A. Nro. 1538 Pleinfeld* wird vers 
mißt. Wer bierüber Ausfunft zu geben im Stande 
it, wird freundlich gebeten, ſolche bald gefälligft 
gelangen zu laffen an die 

©. 8. Beck'ſche Buchbandlung 
in Nördlingen. 


— — —— 
Für vie vielfachen Beweiſe wohlmolender Theil⸗ 
fabme, womit ih und meine Frau aus Anlaß un: 
ferer Saat: bier erfreut worden find, fagen 
wit unferen derzlichſſen und verbindlichſfen Datf. 
* Wordlingen, 8. April 1850| 
KR. Bräter. 


(Geſchäfts Empfehlung) Bei Conrad 
MWörlen, Melber, find ganz gute Frauken⸗H 
dad Pfund zu A und 5 fr. zu haben. 





uzeln, 


An der. Deininger Straße wid zwei 
freundliche Logis zu vermietben. Bei wen? 
fagt die. Expedition dieſes Blattes. 


Ein junger Meuſch — der die —6 
zu erlernen wünſcht — kann ſogleich in, die Lehre 
treten. Bei wen? fagt die Beckſche Buchhandlung. 


Spredſaal. 


(46.) Am letzten Donnerſtage bat ſich — nad langem 
Sehnen — in einem milden Gewitter unferem „Rieſe“ eud⸗ 
uch der Fruͤhllug thatſaͤchlich angekündigt. Wir nehmen 
dleſe Etſchelnung zum guten Zelchen für das neu ver— 
mäblte Baar, welches an demielben Abeade vom helmath 
Ikben Trauungeorte in unfere Stadt zurücgekehrt if. 
Der Empfang, weldder Herrn Bürgermeilter Berater 
mit feiner Gartin zu Thell geworden, kit ein glei berz- 
liter wie Ehrenvoler zu mennen. Am Babnhofe non eis 
nigen Freunden begrüßt, und von denfelben zu Wagen 
nad Haufe begleitet, wurde das junge Paar In der Amts- 
Mohnung von Mitgliedern des Maglitrars felerlich be— 
nillfommt, und In bie feittio befeusteten Zimmer de- 
führer, deren Cingang mit grünen Verzierungen und fin- 
nigen Trandparenten angemeffen deforirt war. Wenige 
Minuten nach erfolgter Ankunft fand fih, unter glänzen- 
dem Fackelſcheine, der Gefangverein und das Dräeiter 
des Mufitvereind vor der Wohnung ein, und braten, 
in gelungenen Vorträgen, eine balbjtündige Serenade, 
während die Voritände beider Bereine die Neuvermähiten 
beglaͤewuͤnſoten. Wir finden In diefer Auszelbnung eine 
verdiente Anerfennung der Umſicot und unermüdeten 
Thätigkeit, mit weldder fib Here Bürgermelfter Brarer 
während einer andertbalbiäbrigen. Funktion feinem ſchwe - 
ren Berufe gewidmet bat, uod wünfnen dem jungen 
Paare einen recht giädlihen Hausitand. 





— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die „Allgem. Ztg.“ äußert ſich höchſt entrüffet 
über die Einmiſchung Rußlands in die deutſchen Ans 
gelegenbeiten. „Wenn nicht, ruſt fie aus, alle 
deutihen Blätter, alle deutſchen Repräfentanten, vers 
geffend jeden Meinungsziwiefpalt, laut ſich —*X 
gegen jene Einmiſchungen, fo verdienen fie die faum 
errungene Freiheit der Betalbung und der Pre 
nut fo verdienen fie‘ den Khiebel_ımd' die Knieke. 

te man jeht- ih Berti‘ amd Wien nidhte -eifeh 
ger ſtudiren ald die legten Bände von Thierd’ Kai— 
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ſergeſchichte, wo die franzöſiſch-ruſſiſchen Plane einer, 


europäifben Tbeilung dargelegt werden — und die 


Bri der Schlacht von Auſterlitz, 
— a Enden ruſſiſcher Großen 


übe nekerzeil, Menden, Deutfchland aufgezeich⸗ 
net fleben. 

Die Weſ.⸗Ztg. äußert fib über bie Hiobsbot⸗ 
{haften aus Erfurt, wie folgt: „Die Sachen ſtehen 
fchlebt in Erfurt. Im entſcheidenden Augenblide 
macht ſich Preußen zum Vertreter der öfterreicifchen 
MWillensmeinung, zum. Anwalt: des alten Bundes 
gegen den neuzufchaffenden Bundesitaat und unters 
wüblt fo den Grund feines eigenen Gebäudes. 
Noch leiſtet die Bundesſtaatspartei der preußiſchen 
Ginfhnürungspolitit einmütbigen Widerftand und 
fucht zu reiten, was fie fann, aber fie felbft er- 
tennt ibre Rage, wenn Preußen wanft und ſich elbſt 
ungetreu wird, als eine verzweifelte an. uth⸗ 
loſigkeit, Bilterkteit, Entrüſtung führt allen Berichts 
erftattern die Feder, und ſelbſt die allezeit Troft- 
reichen wiffen feinen anderen Ausweg, als fib zu 
der Idee der Einheit zu flüchten, die” vielleicht in 
‘einer fpäten Zukunft deben und Geftalt gewinnt. 
ir müffen vie Dinge, wie fie nun einmal find, 
fi entwideln laffen. 

Die „Allg. Zeitung* fagt: „Der Mai ftebt vor 
ter Thür und das Anterim fol nicht erneuert wers 
den — fo verfihern übereinſtimmend mwoblunterrich- 
tete Korreſpondenzen. Errichtet man in Erfurt eine 
Unionsregierung, fo wollen, wird beigefügt, Deſter⸗ 
reich und die Staaten des Münchenet Vertrags 
eine Gegenregierung auffiellen. Die offene Spalr 
tung wäre gegeben, der Riß faum beilbar, Die 
Bermittierrolle will Rußland übernehmen,” 

An der Nachſchriſt zu einem Erfurter Briefe der 
„Deutfihen Reichszeitung“ heißt e8 Dagegen: Sch darf 
Ihnen nicht verbergen, daß, wie mit Beitimmtbeit bes 
bauptet wird, Unterbandlungen zwifiden Preus 
Gen und Deiterreich im Gange, wo nicht dem 
Beſchluſſe ganz nabe find, worin Die Mainlinie 

8 dienen fol, » . 
* sn J April. Die unglückſelige deutſche 
Frage wird allernächft wieder. Gegenftand der Ber 
rathung in der II. Kammer werden, denn es bat 
Abg. Dr. Schmid aus Würzburg den Anfrag ein, 
gereicht, die Kammer wolle erflären, daß das Mis 
nifterium den von der Kammer in der deutſchen 
Frage in ver Sitzung vom 7. Rov. 1849 ausgeſpro⸗ 
denen Erwartungen nicht entfprochen babe. Herr 
Schmid beantragt demnab ein Mißtrauensvotum. 

Die „Neue Hefifce — läßt ſich aus Er⸗ 
furt, 2. April, ſchteiben: „ oblunterrichtete Pers 
fonen wollen wilfen, das churheſſiſche Minifterium 
babe bereits einen Präliminarvertrag mit Oeſterreich 
abgeſchloſſen, durch welchen es ſich verpflichte: 1) die 


Auflöfung ded Vündniffes vom 26. v. J., oder me: | 
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nigſtens bei der erſten günftigen Gelegenbeit den 
Rüdtritt Churheſſens von demſelben berbeizufübren; 
2) dw dieſem Falle dem Verfaſſungsentwurfe der 
fRegierungen von Bahern, Sachſen und Wurtem- 
berg 2 ie und namentlich 3) die in Churbeſ— 
fen in Mirffamfeit getretenen Grundrechie Fe3 Leit: 
{den Voilks zu befeitigen, wie Dieß von Oeſterreich 
auch den gedachten drei Küönigreichen gegenüber ver: 
langt worden ift.* 

Hofbuchdruder Deder in Berlin will ein eigenes 
Blatt, „Morgenzeitung*, gründen, „welches tie 
perfönlihen Anfibten Sr, Majeftät des Königs von 
Preußen vertritt.* 

Königsberg, 3. April. Man war lange 
male in welbem Lichte die Regierung die 

aftit des Nichtwählend von Seiten der demofras 
tiſchen Partei betrachte. Viele erflärten diefe Tafs 
tif ald einen der Regierung febr erwünfcten eb: 
fer jener Partei. Wir batten Gelegenbeit, aus 
briefliben Mittbeilungen fonfervativer bober Beam: 
ten in Berlin ein Licht Über die deffalfige Anſicht 
der Regierung zu entnehmen. Die Regierung fiebt 
jene Taftif der demokratiſchen Partei ſehr ungern; 
fie fäbe die Partei lieber in, wenn cd ſeyn müßte, 
demofratiiben Kammern fonzentrirt, wogegen die 
fib außerhalb der Volfsvertretung oryanifirende 
Partei eine genaue und böchft koſtſpielige militätiſche 
Ueberwachung erfordere, 

Wien, 2. April. Die Finanzverbältniffe. wers 
den mit jevem Tage fchlimmer. Obſchon der Fi— 
nanzminiter an allen größeren Börfen durch das 
Haus Rotbibild Operationen vernehmen lief, um 
die öfterreicbifchen Papiere in die Höbe zu treiben, 
fo iſt dieß doch auf unfern Gelbmarft ohne Wirk 
ung geblieben. Es will Alles nichts helfen. Das 
Agio auf Silber if bereits auf 20 Proc, geftiegen. 
Unter folben Rerbältniffen it ein Staatdbanferott 
nicht unwabrſcheinlich. Möchte man ſich andermärts 
ein Erempel.darım nebmen und nicht mebr ausge— 
ben, ald man einnimmt. 


Auswärtiges. 


Verona, 3. März. Heute Früb brad im 
Militärfpital Eufemia Feuer aus, welches mit einer 
folden Schnelligfeit um ſich griff, daß die Kranken 
faum gerettet werden fonmten. Bon dem ganzen 
rüdwärtigen Tbeil fteben blod die Hauptmauern. 
Der Feldmarſchall Radetzky war einer der GErften 
am Plage und balf ſelbſt den Kranken auf die für 
fie beftimmten Wägen, um fie in andern Spitälern 
unterzubringen. Daß fein Beijpiel- allgemein befolgt 
wurde, ift natürlid. So fam ed, daß fein Mens 
ſchenleben verloren ging. Der Marſchall entfernte 
fi erſt, ald das Feuer volfommen gelöfcht war. 
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Nördlinger Wochenblatt, 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
: für die Gerichtöbezirte 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Alonheim: 
Druch und Verlag der €. H. Dech ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 
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Freitag Nro. 30. den 412. April 1850 
Tieies Wochenblatt erfbeine wösentlib. zweimal, nämlib am Dienſtag und Breitag, uun Foiter baltiäbrig 48 kt. — Mit per Breitags- 

Summer wird ol Beila.je vazı (für den halbräßrıaen Abonnemenieoreis vow-27 fr) das Bolkeblait poltr.fhen, unterhaltenten und gemtein- 


nägigen Anbaltd“ audgegeben. — Beire Blätter konnen aud darch vie k. Pohämter abgegeben werten, 





Aus 


zug 


aus dem Intelligenzbfatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 31. Geſetz, die Ausübung der Jagd. — Geſetz, den Staatsgerihtsbof und das Verfahren bei Anflagen 
‚ der Wiinitier dere. — Gefep, die Vorkedprungen zur Hülfe für den Handelsplatz Ludwigsbafen am Rhein. — Den 
Mollzag der Gefehes vom 26. Februar 1850 über Verfammlungen und Vereine. — Die Ausipielung, von Induftries 
Vrodutten durh den Gewerbe: Berein tn Kaſſet. — Dip Erledigung der katboliſchen Parrei Aygawang, k. Laudgerichts 
Inamarsbaufen. — Diitrifrs: Umlagenrebnung des k. Yandgeribrs Obergüngburg pro 48%. — Die Verpachtung 


des Bades Brückenau. — Kreis: Norijen, 





Michael Schonberr von Rauftetten ift in der | 


gegen ibn eingeleiteten Unterſuchung wegen Diebs 
table durch Erfenntniß des fol. Kreis» und Stadt: 
gerichts Augsburg vom 72. v. Mid. zu meunmos 
natliber Gefängnißftrafe verurtheilt und tiefes Er: 
denntniß dem unterfertiaten Magiitratövorftand in 
Gemäßbeit der gefepliben Beſtimmungen infinwrt 
worden. 

Da Schönberr fi nicht uehr in der Stadt ber 
findet, und. veffen dermaliger Aufentbaltdort. unbe 
kannt it, fo wird er Durch: gegenmärtiged Ausfchreis 


ben davon in Kemntniß gefept, daf er. die. Abfchrift | 


des firafgerihtliben Urtbeils auf dem Bureau :des 
Unterzeichneten in Empfang nebmen fonne. 
Kordlingen den 8. April: 1850. 


Der Bürgermeijter 


Brater.. 


Am Mittwoch den 17. 1. Mts., 

Vormittags 10 Uhr, . 

wird in Kleinſorheim im Wege der Grefution durch 

den dortigen Gemeindevorfteber ein junger tier im 

Wertbe zu #2 fl. an den Meiftbietenden verfleigert, 
wozu Kaufsliebbaber geladen werden. , 

Nördlingen am 5. April 1850. — 

Konigliches Landgericht ⸗ 
Schulz. te Pe 


Schegk. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Mühlanweſens-Verkauf. 

Auf Antrag der Vormünder werden in Verlaſſen— 
ſchaftsſache des verfiorbenen Mühl» und Oekonomie⸗ 
Anwefends Befiger Donat Mayer von Sonders 
beim die vorbandenen fämmtliben Nealitäten mit 
realer Müblgerechtigkeit, beitebend 

l. in der Steuergemeinde Sonderbeim: 
a) in dem mit Haus⸗Nr. 14 verzeichneten und 
um 5800 fl. brandverficherten Wohnhans mit 
Nebengebäude, Müblwerk zu zwei Mabl» und 
einem Gerbgang, dann Hoftaum zu 30 Dei. 
Pl.⸗Nr. 17, Garten zu 22. Dez. Pl.Nr. 16, 
35 Dez. Wiefen Pl.⸗Nr. 739, Gemeinderecht 
und 5 Tagw, 63 Dez. Gemeindetheile, Plans 

Kr. 80, 292, 315, 700, 91, 924 und S20, 
b) in 27 Zagwerf 51 Dez. Aeder, Pl.sNr, 2241, 
247, 363, A401, 403, 406, 490, 596, 531, 
220, 533, 213, 21%, 132, 166, 224, 230, 
—*— 514, 561, 566, 383, 335, 482, 518, 

‘ 

ec) in 5 Tagwerk 43 Dez. Wiefen, PL:Nr. 74 
Ts, To Te, ed * 

Il. in der Steuergemeinde Dberglaubeim: 
d) 4 Tagwerf 11 Dez. Ader, Pl⸗Nr. AL6, 463, 

— ce re Höchſtädt: 
0) 6Tag 1. Mder, PLN. 3243, 3347, 

3508b,- 9212 um ars ea me gand 


— 


y 
ZT, 


3388 a, 3370, 45 MB. 
IV. in der Steuergemeinde Unterglau— 


beim: 3 
8) 9 Tagwert 85 Dezim. Waldung, Herrnſchlag 


genannt, Pl.⸗Nr. 1584 


mit Dareingabe der vorbandenen Müblgerätb- 
fwaften, dann Baumannsfabrniffen und an 
—ſebendem Bieh: A Pferde, 6 Kübe, 6 Stüd 
I Sungeieb, 2 Schmweindmütter und 1 Eber, 
zu den Aften- vorliegende ber 
fondere Verzeichniß ausweiſet, zum öffentlichen Vers 


ſowie Das hierüber 
faufe gebracht, wozu auf 
r Montag den 6. Mai bh. J., 

früb 9 Uhr, 
in der Behaufung des Erblafferd zu Sonderheim 
Termin anberaumt ftebt, daber Kaufsliebhaber zu 
dieſem Steigerungätage eingeladen werden, „und 
wobei auswärtige, unbefannte Käufer mit ‚den er 
forderliben Vermögens- und Leumundszeugniffen 
ſich aehörig andzuweifen haben. 

Was die gerichtlibe Schäßung obiger Realitäten, 
dann die nähern Kaufsbedingniffe, und. die auf 
diefem Befiged« Anwefen baftenden Laſten und Ab» 
gaben anbelangt, fo fünnen diefe jederzeit oder am 
Verfaufds Termine felbit bierorts eingefehen werden. 
Höchſtädt den 6. April 1850. — 

Königliches Laudgericht Höchſtädt. 
Müller, Landrichter. 

Im Wege der 
bebaufung Tat emeinderecht, im: Anſchlage zu 
509 fl. und %, Dez. Krautgarten, im Auflage zu 
30 fi. des Ehriftian Kerner von Hohenaltheim 

-am Freitag den 10. Mail. J., 
Vormittags 10 Ubr, 
dem üffentlicben Verfaufe unterfielt, wozu Kaufds 
luflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Verfauf in der Kanzlei des unterfertigten. Ge- 
richted vorgenommen wird. 
Decretum den 3. April 1550. 


K. Gerichtss und Polizeibehörde Bifjingen. 


von Ellenrieder. 


Aus den Foritorten Leidach, Specwald und 
Brudiclag, Revier Thanubaufen, wird das zum 


Verkauf hergerichtete Holzmoteriale, beitebend in 


170 Klaftern Laub⸗ und Nadelbolz, 4 Eichen⸗, 


2 Birfen» und 16 Nadelbolzblöde und Stämme, 
3400 Stück geformte Wellen und 76 Haufen Fichts 
äfte, am Donnerftag den 13. d. Mtö., von 
Bormittagd 10 Uhr an, zu Fremdingen im Haid 
schen Wirthshauſe Öffentlich verfleigert und dazu 
Liebhaber biemit eingeladen. 

Am 9. April 1850. a 
Fürftlich. Dettingen Wallerjteiniiches 
Forftamt Balvern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Bacher. 


Tr 4 ; gi 79 V # : 180 im =. ° 
0» 1P Enger 26 Dez: Wiehn +. 3903 








ilfsvollitrefung wird die Soldens 


“ 


Dienftag den 16. April 1 38., von Vormit⸗ 
tags 10 Ubr an, verfaufen unterzeichnete Aemter 
in der Rößleswirthſchaft zu Troctelfingen aus den 
Forftorten Eſchenbronerhau, Kirchheimerbäule, Gras 
fenbau und Flochbergerhalde nachſtehendes Holy 
material: — 

200 Klafter Laubholz, 28 Eichen» und 1 Eſchen⸗ 

block, 4100 geformte Wehen und 21 Well 

ſchlauen, 
wozu ſolvente Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Neresheim am 9. April 1850. 


Fürſtlich Dettingen Wallerjteinifches 


Rentamt Reresheim und Forſtamt Baldern. 
Seiler. Nagel. 


Holz» und Eichenrinde-Verkauf, nebft 
Verpachtung einer Waldfläbe von beis 
nabe- 12-würtemberg: Morgen-zum tand: 
wirtbfhaftliden Betrieb. 
Am Mittwoch den 17. April, Vormittags 
11 Ubr, wird in dem Weflinger Pfarrwald, welcher 
10 Minuten vom Orte Weffingen entfernt liegt, 
fämmtlicher Holzvorratb und die Eichenrinde, Ießs 
tere von eriterer gefondert, auf dem Gtode in 
kleineren Parthien — gegen Baarzablung — im 
Aufftrib verkauft. Auch wird am nämliden Tage 
die angegebene Waldfläbe in fleineren Theilen zur 
landwirtbfchaftliben Benützung — auf mehrere 
Sabre — verpachtet. 
Ellwangen den 9. April 1850. 
Stadtförſter 
Marz. 


Privat · Anzeigen. 


Königlich Sardiniſche Anleihe von 

f. 3,600000. Gewinne: f. 80000, 60000, 

3 a 50000, 11 a 40000, 8 a 30000 ı. Gewinns 

Auszahlung und Ziebung zu Frankfurt a. M. 
am ersten Mai 1850. 

Hierzu foftet ein Loos 2 Tbir. oder .3 fl. 30 fr., 








16 Looſe 10 Thlr. oder 17 fl. 30 kr., 28 ‚Loofe 


40 Thlr. oder 70 fl. — Plane gratis bei 
J. Nachmann und Gomp., 
Banquierd in Mainz. 


Unterm 16. Dezember 1849 wurbe 


in Nördlingen auf der Bifenbahn G N 
1090 und 94, 1 Kite Puppen nad) 
Augsburg verladen, welche nicht angefom- 
men iſt. Wer ſolche herbeisufchaffen oder 
darüber Auskunft zu geben weiß, darf 
ſich einer angemeſſenen Belohnung ver: 
fichert halten. 


— 481 


Lebensverfichernugs · Gefellſchaft zu Leipzig. 


Auch im Jahre 1849 hat die wohlthätig wirkende Anſtalt ein erfreuliches Gedeihen anzuerkennen, 
obgleich die Zeitverhältniſſe, mit ihren Störungen des Gewerbfleißes und den Gefahren, welchen die Ver⸗ 
fiderten dur angfts und forgenvolle Tage ausgeſetzt waren, manche Ungunft dargeboten haben. 

Wenn einer Geitd ein willfommener Zugang neuer Mitglieder und eine weſentliche Bermebrung ber 


Einnabme ftattgefunden haben, fo ift anderer 
nachbaltende Vergütung zu Theil geworden. 


its den Hinterbliebenen abgeſtorbener Verſicherten eine 


Unter'den mit Tode abgegangenen Mitgliedern ' endeten viele unerwartet und ſchnell, und es waren 
für die zur Auszahlung fommenden BVerfiherungsfümmen öfters nur erſt einige Jahresbeiträge bezahlt 


worden. 


indem durch diefelbe die Hülfe ſehr oft fchon zu 
wenigften erforderlich ſchien. 


Einnahme . . . 
Ausgabe . . . . N dei. . 
Zurüdgeftellter Refervefonds . . 
Ueberihuß . . 


Abgefchloffene Verfiherungen von 254 Perfonen mit 266,100 


Sterbefälle von 123 Perfonen 


BVerbliebene Berficherungen von 4 
Bei unterzeichneter Agentfchaft werden Auskünft 


‚Sn der 6. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 

Nördlingen ift zu haben: 

Das Ungebener von Tübingen oder wahr 
beitögetreue Erzäblung von dem dreis 
faben Morde, den in der Stadt Tübingen 
am 5. Januar 1850 ein Sohn an Bater, Mutter 
und Schweſter begangen bat. Preis: 2 fr. , 


2172 





Nördlinger genealogifche Anzeigen 


vom A. bid 11. April 1850. 
Geborene: 
Eopbie Wilbelmine, Tochter ded Johann Kafpar 
Mever, Biebbändfers. 

Georg Julius, Sohn des Sigmund Karl Burger, 
Zimmermeiſters. 
Babette Roſine, Tochter des Chriſtoph Heinrich 
Döderlein, Lebküchners und Spezereibändlers. 
Marie Margarethe, Tochter ter Marie Sibylle 

Tuffenſamer. 
Chriſtina, Tochter des Johann Röth, Sections⸗— 
Paliers. 
Geforben: 
Diefe Woche Niemand. 


Fremden - Anzeige. 


Im der Krone. Die Herren: Generals Lientenant 
don Möder von Ludwigsburg, Freihert von Manald von 
Müngen, von Graupogel, Ober: Aufichläger v. Augsburg, 
Freipere v. Galsberg mir Schweiter und Bedienung von 





Die Wirtfamfeit der Lebensverſicherung bewährt ſich durch ſolche Ereigniffe auf. das Einleuchtendfte, 


einer Zeit geleiftet wird, wo ſolche kurz vorber am 


Rechnungs: Ergebniffe des Jahres 1849: | 


* .. 232,191 Tblr, 


. 177081 u 
1, 2. 949,69 „ 

45,529 u 
ET Ze 
13 Perfonen mit 5,210,100 


” 
e ertbeilt und Anträge zu Berfiherungen angenommen. 


‚Earl Pulli, Agent in Nördlingen. 


Sturtgatt, Baron H. Hoͤßlin, Oberlleutenant von Auge: 
burg, von Madel von Etuttgart, v. Dontrepardt, Varti⸗ 
euller von Würgburg, Sir Ev. Gubla, Partieutier von 
London, v. Berger, Dberft von Hannover, Hefe, königl. 
preuß. Neglmentsarzt v. Berlin, Stelnhell, Negierunge: 
rad von Stuttgart, Roͤth, Erp. d. Alla: 3tg. v. Auge- 
burg, Weber, Etudent von Crlangen, Riedel, Maler v. 
Heldenbeim, Flint mir Bruder von Meutiingen, Perers, 
gu von Münden, Strauß, Hürfoner v, Stuttgart, 

rüder Hellmann und Nelmann von Lauhbelm, Fb: 
tlnger, Kappenmater von Geiftingen, Ctrann, bier: 
er von Gunzenbaufen, Eroifant, Maler von Ederkoben, 
Roͤſch, Rectspraktikant v, Gunzenbaufen, Bupler, Thier: 
arzt von Dettingen, Horn v. Münden, Sawarz, Altuar 
von Wugsburg, Baltinger, Asent von Münden, Weich: 
bardt, Mevierförfter von Difaingen, Mobert, Profeſſor 
von Nürnberg, Sommer, Bljourier von Heilbronn, 
Mönd, Mentbeamter von Hannover, Gaßner, Güter: 
(haffner und Arnold, Buchhalter von Münden, Föhr, 
Aurſchnet von Stuttgart, Bauer, Lebrer und Bücen- 
ba, Fabrifant von Augsburg, Kedel, Fabritanr von 
Würzburg, Glocher, Agent von Münden, Bauer, Vor: 
traitmaler von Berlin, Notbgel, Hartmann, Wört, Frb: 
dersdorf, Hofmufitus, Gardin, cand. theol., Maurer, 
Maler und Röder, Student von Münden, Heerbrand mit 
Sohn von Neutlingen, Bürger und Stein von Ehingen, 
Müler, Student von Spever, Börger, Scaufpleler v. 
Karlsruhe, Meyer, Müller, Krauß, Großmann, Holfte, 
"Gumbmamn, v. Tuber, Böhm, Kraufoid, v. Getendorf 
und Stadelmann, Studenten von Crlangen, Klob, Pfar: 
rer von München, Hevlandt von Et. Gallen, Schufter 
von Zürkb, Hlirſch, Handelemann von Komehelm. Die 
Herren Kaufleute: Ghppinger von Meutiinsen, Gaftbaur 
von Kirhhelm, Zeppris von Heidenheim, Fuche v. Spalt, 
Kehl von Hellbronn, Mol von Mannheim, Ebäfer von 
Kaufbeuren, Sgudet von Wrimben, - Boffe_von- Iwei- 
brüden, Göttenberger von Söflingen, Aobn von Marttr 
breit, Goller v. Schwargenbah, Fiſcher von Negensburg, 


— 


Sörtier oh Wätzhürg, Bubler 9. Apingen, ued⸗ 

von Nürnberg, Mednagel von Münden, Groß v. Franf: 
furt, Anofp von Stuttgart, Dittmar 'von ‚Heitbronn, 
Sauerbet und Dintelsbäbler von Mannheim, Genelti 
und Marquard von Augasburg, 
fd von Bremen, Davidfohn ‚von Karlerube, Cinier v. 
Leipzig, Linkebach von Würzburg, Schäfer von Nürnberg, 
Miefmann und Schwarz von Ansbab, Hörtel von Li: 
renfeld, Nemsbardt von Nürnberg, Hadland v. Düffels 


dorf, Meipdder von Welhenburg, Gſchwind von "Porze 


heim, Fröfbel von Anadburg, Gretſco von Mannheim, 
Geier von Frankfurt, VBödler von Kempten, yöowe von 
Mannheim, Daumiüfler-von Heidelberg, Schaͤffuet von 
Berg, Kollmar von Erutigart, Hartmann von. Lahr, 
Kong von Holland, Efhweger von Frantfurt, Engel ven 
Ehingen, Welblin von Gmünd, Bd von Sadfen, Geith 
von Heilbronn, Dide von Narmen, ‚Stern von 
preit, Lebold von DVadnang, Diebm vom Etuttgart, 
Mofenftengel von Heidenheim, Ghamperler von Bruͤſſel, 
Str von Nürnberg, Brabender von Iſerlohn, Geier von 
Augsburg, Lim vom Etuttgart, Brandner von Ungeburg, 
Bamberger von Fürth, tiber von Ftantfurt, Midelle, 
Dif mir Frau und Pfeiffelmann von Münden, Drey v. 
Mannheim, Nldlas von Frankfurt, Mutter von Markt: 
eff, Kelnath von Blberac, Haulofer von Furth, Ben: 
‘der von Gmind, Leha v. Bremen, Ehmidr v. Gmünd, 
Neuberger von Lauhbeim, Roth von Stuttgart, Renne⸗ 
daum von Nürnbers, Zrobentue von Helibronn, Groß 
son. Eruttgart, Budder von Diannhelm, Keller und 
Meifträger vom Meutlingen, Winkelmann von, Eßllugen, 
Hferdmenges v. Rheydt, Beyſchlag und Queblv. — 
berg, Neubert von Gmünd, Bed von Frankfurt, Erlehs 
berger und 
don, Steiger von Augsburg, 
fri. v. Anapp von Meutlingen. 
Fri. Schwab von Münden. Gri. Sauer von Nürnberg. 
Frau Hoͤtz mir 2 Toͤcht etn von Urach. 

An der Sonne. Die Herren: 


Gbrmaler von Nürnberg. 


Mil, Kaufmann v. Sawelnfurt, Höllrkegel, Stelnmetz⸗ 
meiiter von Münden, 
ftogbeim, 
Mandwehr, Ockonom von Ansbab, Etrommen, Ober⸗ 
tieutenant m. Vühner, Kaufmann v. Nürnberg, Rotbet, 
Fabritant v. Waldfapen, Neid, Glaſermeiſter v. Fuͤrth, 
Migeibacher, Kaufmann v. Dettingen, Rondel, Pollzei⸗ 
Mottmeifter don Erlangen, Engert, Student vou Tuͤbin⸗ 
gen, Rohrbach, Stelnhauer von Hetibroun, Krauß, Kon: 
ditor von Vöhlingen, Gebr. Bevau, Mediginer aus der 


Wallachel. 


Am Hotel Wüſt. Die Herren: Barou v. Nelhenbad : 


von Jefaingen, Eigler, Mufitue von Münden, Miegler, 
‚Ynivarier von Moggenbura, Erüdiein, Zimmermeiſter von 
Pründen, Deifenpofer, Müller von Landöberg, Scheller, 
Privarier von Stuttaatt, 
genienr von Mürnberg, 
Deilan, Jahn, Privatier, v. 


Echieininger, Kaufmann von 


Daron v. Widdle, Offizier 


Wartifmiler ans der Ehwelj, 
Kaufmann yon Stuttgart, 


von Eruttgart, Honggeller, 


Leqhner / Studloſus v. Stuttgart, Sé larbaum, Ingenleur, 


Heitmanu, Kaufmann ‚von Augeburg, Gutmann, Fahrl⸗ 
kant von Windifobanien, Möder, Diegiments » Quartler⸗ 
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Ernft von Nürnberg, 
aart. 


Markt⸗ 


Engelhardt von Münden, Jenſinger von Lone | 
Fri. Matıy v. Beriin, | 
Lipphardt, Stelu⸗ 
bauer von Solnhofen, Samitr, Kaufmann v. Potedam, 


Gottbold, Weinhändler v. Mainz 
Knelle, Rentamtegebilfe von Mererbeim, 


Behmilibald, Betrlebs-In⸗ 


Münden, Thum, Galtgeber, 
v. Stuttgart, Dreeler, Kaufmann v. Frankfurt, Teblet, 





« Be 


meiſter vo m 
Bat Cam ernieifter gen ———— 


ſter Zebler mad Flaſchnermeiſter 


Belöner v. Stuttgart, Pauli, Oberbaurath v. Mund 
-Haufwann, Chevaurleger v. Cdersmuͤblen, Alblu, Kauf. 


mann mit Gemahlin von Etrafburg, Barınv. W 

:. Bugbalter v. Nuͤrnbera, — — 2 —* 

sn. —— ee v. Münten. 

von Augsbaurg. ö P 

— ee ge 
In Privatbänfern. Die Herren: Studiofus Det 

von Münden, Edelbäufer obeſi 

li en Ben Gutsbeſizet zou Eapbert. 


— — — — — — —— — — 
Preiſe der vorzüglichſten Lebensbedürfuiſſe 
in der f. b. Stadt Wemding * 

vom 11. Februar 16550 an. 4 

a) Der vartrten Gegenftände: 


Brod: a r 2 
für 2 Br. Roggenbron 2 unse A — pen 
„Alu... 4 EBERLE 2 — — 
„8. ee ne eat 41 — — 
1 tr. Semmeil........ DEREN UE — 1 — 
JJJ UENEEEG EREFRN EEE - 714 
„ kr. 2 Baflenbrepeln or... — 6 — 
? ’ fl. fr. pf. 
Eine Maas Schönmehl, (reren 16 auf 1 bayrrifhen - 
Meben geben) ....- —- 62 
„nr Mitlielmehl Ch) - +» ++ +. nn. 52 
vn Roggenmehl (Hs) - == ++ +» — 423 
nn a ee 
j 4 irs (he) oe nen. — 12 — 
Fleiſch: 
Ein Pfund Maſſochſenfleiſch . .. — 922 
" n Rubfleifch Cdungrind»@rter) .. — 8— 
" „ Kaibficiich.. din 
" „ Eibaatlleifib (Dammelleih) -. — — — 
— JScaweinſfleiſch . .... -.W — 
Bier: 
Die Maas braunes Winterbier . . 2... my 
(einichtüffig des Lolalaufichlago.) ’ 
re * Bier vn... er 
N reife nicht iarirter äã 
Ein Pfund ropes Unſalitt.....— ’ F ac ie — 
m gegoffene Lichter.....* — 26 — 
„nm 8gelunbkte fiber... * — 24 — 
„ „ Seife ... * . ⸗ 18 — 
2 4Nindichmalz.* una 17 - 
7 — Schwetinſchmalzz* — 17 — 
* 7 Buttet Br ee u Du rer rer‘ — 16 — 
„nu Buy... — 42— 
Gier 4 Süd nern nn =" 
Eine Mafter Buchenholz.. re rinnen io — 
z » Büendolz » reihe ı- — 
r ww Eienpoll si euren 9—* 
»  Budens und Fohrenhelz. .. 7— — 
— gemiſchtes Doku 4 Ye 


4 kr. — hl. 
Das Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 1öfr., 4 Pf. 5* hl. 
2.2.3 56 bi, 


Verantwortlicher Herausgeber: C. D. Bed, 


it einer Beilagen, ı 


Be ila ge 





Amtliche Bekanntmachungen, 


Im Auftrage der Königlichen Kreiöregierung 
wird vor der Abnabme von Looſen für die, in Kaſſel 
zum Beſten der. dortigen Gewerbtreibenden verau⸗ 
allete Aus ſpielung von. Induſtrie⸗Erzeugniſſen ges 
warnt, da dieſe Lotierie die allerhöchſte Genehmigung 
nicht erhalten hat. [545 ni un 

Kördfingen am 41. April 1850,; 

Stadtmagiſtrat. 
Braten 





Schegk. 
— — — 
Ale Diejenigen, welche an dem Rüclaſſe der 
zu Monheim im Monat Janyar 1. „I. verſtorbe⸗ 
nen Bräuerstochter, der ledigen Martba Spreng, 
irgend eine Forderung zu machen baben, werden 
biemit aufgefordert, ſolche binnen- 4 Wochen und 
längſtens bis zum 3. Mail. J. bei unterfertigter 
Bedorde um fſongewiſſer zur Anmeldung zu bringen 
ald außer deifen bei..Bertheilung der Maifa bierauf 
feine Rüdficht genammen werden fünnte, 

Monbeim den 2. April 1550. 

Königlich bayeriſches Landgericht. 
Kummer. 
Privat⸗ Anzeigen. 

Zur Betltigung) Es if mir, und zwar 
ſchon zum wieberboften Male zu Dbren gefommen, 
dag ham mich ald den Einfender einiger bereits 
fon früber und neuerdings im Sprechfaͤale dieſes 
Blattes Nro. Beerſcienenen Artikel „über Mufif 
und Gefang* bezeichnet. Es iſt mir unerflärlic, 
wie man folibe Artifel aus meiner Feder erwarten 
fann; id babe noch nie die edle Zeit für folde 
Zwede ‚verwendet und perwahre mich deshalb ents 
fhieden gegen weitere derartige Beſchuldigungen. 

Kördlingen den 10. April 1850. 

F * Bogel 


Rördlingen 10. April 1850. - (Berichtigung) 

"Um, Mifvertändniffe zu verbüten, demerte ich 
mit Bejug auf die in Nro. 29 diefed Blattes 
ermäbnte Kifte G N 1090 Pfund 94, daß felbe 
bier richtin verladen ünd oßne Zweifel in Auge 
burg-abbanben.gefommen.ift,. ... — 

Auch > geibab die Unterſchrift ohne meinen 
Witten, indem: mich die Sache gar: nicht berübtt, 
fondern ich nur aus Gefälligeit und im ‚Auftrag 
ved Empfängers in’ Augsburg da Ks der Kiſte 
publizirte. M. Müblbäufer — 


nördlinger Wodenblati Nro. 30. 
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x Der unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Anweſen, 


welches in einem Wohnhauſe mit Hafuerseinrichtung, 
Brennhäuschen mit, Ofen, ſchönem Wurzgarten, 
Krautgarten und %, Gemeindsgerechtigfeit beſteht, 
aus freier Hand täglich zu verfaufen. 
Kaufsliebbaber ‚wollen ſich einfinden bei 
Ybilipp Kreß, Hafnermeiſter in Löpſingen. 
Auf nacſen Samitag Inder zu Erlanger 
Bier ergebenft ein 
Ar. Aſſenbaum, zum rotben Habn. 
Im edemaligen Glaſß'ſchen Haufe ſind 3 eiferne 
Oefen, mehrere Thüren, Feniterrabmen mit Glas 
und ein Schubladen»Kalten zu verfanfen. 


Es wird die Aufnahme eines Kapitals von 1500 
big 2000 fl. gegen 4'/, Provent Zins und binreis 
ende doppelte Sicherheit geſucht, und nimmt die 
Beck'ſche Buchhandlung Anträge zur weitern Bejors 
auna entgegen. RE 

Ein junger Menib — der die Zinngießerei 
zu erlernen : wünſcht— kann fogleih in die Xebre 
treten. Bei wem? jagt vie Bec'ſche Buchbandluug. 

Ein Feihhaugzettel wurde gefunden und auf Tem 
Polizeis Bureau abgegeben. 





Literarifcbe Anzeige. - 


.. In. ver C. H. Bed’iben. Buchhandlung in 
Kördiingen tit jo-eben eribienen und zu baben: 
Unfere kirch liche Lage im proteftantifchen 
Bayern ‚und die Beitrebungen einiger 
bayerif » (utberijiben Prarrer, in den 
Jahren 18348. und, 1849. Mit. einer. ‚Zugabe 


über einige wirbtige Streitpunfte. innerbalb der 
. nordamerifanifch» hutberifden Kirde: ‚Zur Vers 
iheidigung und Verfländigung -gefchricden von 
Wilhelm Köhe, Iutberifchem Pfarrer, in Neuens 
dettelsau. gr; 8; (124. ©.) Preis: 40, fr. 





Vermuthlich auf Anregung Würtembergs ik in 
der Bundestfortmiflion.. die” beabfictigte. Ders 
fegung . der badiſchen Truppem nad ‚Preußen zur 
Verhandlung gefommen: und ’dagegen von Seiten 
der öſterreſchiſpen Kommiſſäre Anſtand erboben 
worden Derſelbe ftüßte: ſich befonders auf bie 
durch dieſe Maßregel dem Sten Armeekorps des 
deutfchen Bundesheers erwachſende Zahlverminder⸗ 


ung.Die preußiſchen · Kommiſſäre ſollen erklärt 
baben, zur Stunde noch odne Die erforderlichen 


‚Spfruttionen ihrer Regierung zu fein. 


- 


ann Piy ig 


Frankfurt, 9. April. Die preußifhen Bundes⸗ 


fommiffäre baben der Bundesfommiffion die Anzeige 
von der am 5: und 8. April erfölgten.Ginverleibung 


der beiten hohenzollern'ſchen Fürftenthitmer in die? 
0 


preußiſche Monarchie gemacht und.-zugleih. die. 
flärung⸗ beigefügt, daß die betreffende Matrife 
wie das einfblagende Kontingent fomit am Preußen 
übergegangen fei. Die Organifation des Landes wird, 
den dortigen Verhältniſſen angemeffen, balvigit ers 
folgen. 

Oigmarix en, 7. April. Der Regierungs⸗ 
verzicht des Füriten Karl Anton und die Lebers 
nabme durcb die f. preußiſchen Kommiſſäre tft geitern 
auf die feierlichfie Weife vor fib gegangen. Der 


Fürſt felbit und der größte Theil des Publitume 


eigte bei dem ernten Afte-tiefe, Rübrung. Als der 
Fürſt Abends zwifchen 4 und 5 Uhr die Stadt vers 
ließ, ftanden nur wenige Perfonen, Iheild aus 
Sigmaringen, tbeild aus benachbarten Dörfern, vor 
dem Pringenbau, fehwenften die Hüte und brachten 
ein begeiſtertes „Lebehoch“ zum Abſchiede. Den 
ganzen Tag herrſchte eine düſtere Stile in ber 
Stadt und eine wehmütbige Stimmung war bei 
den meiften Einwohnern unverfennbar. 

Die „Neue Müncener Zeitung" läßt ſich aus 
Berlin freien: „Man ſpricht von der gebeimen 
Adfendung eines Vertrauendmannes der Negierung 
nab Wien, um‘ dort die Stimmung noch einmal 
zu ſondiren und--beiläufig zu erfabren, welche Bes 
oingungen man erbalten würde, wenn man zu einer 
Verftändigung die Hand böte. Die Sache wird 
zwar febr gebeimmißvoll behandelt, aber doch iſt die 
Kunde davon bereits in fo manche Kreife gedrungen.“ 

Eine ſehr bemerfendwertbe Thatſache ift die 

arteinabme, welche ver „Ölobe*, das erklärte 
gan ded Lord Palmeriton, für Preußen und das 
Erfurter Parlament bei jeder Gelegenbeit an den 
Tag legt. So erflärt er in einer feiner neueften 
Yummern dad Benehmen Hannoverd als eine 
Treulofigfeit und fügt binzu: „Kein Staatsmann 


in Europa fönnte die Frage ftellen, daß Preußen 


das Recht hat, gegen Hannover marſchiren 

u faffen und es zur Erfüllung feiner 
Ivernommenen Berpflibtungen zu zwin— 
gen. Ob Preußen das thun will, ift eine Sache 
der bloßen Politit und Angemeſſenbeit.“ 

Auch der „Frif. D.P.⸗A.⸗Z.“ ſchreibt man aus 
Berlin vom 7, April: „Die Erfurter Angelegenbeit 
bat im Intereffe des Bundesftantes eine. günftigere 
Wendung genommen. Preußen wird dad Necht Des 
Krieges und Friedens für den Bundesitaat wahren, 
Die Erflärungen, welce die Kommiffarien ded Ders 
waltungsratbs in Erfurt gegeben haben, find weiter 


"gegangen, ald ed in der Abficht Preußens gelegen 


bat. Preußen befißt ald europäifche Großmacht das 
Recht ded Krieged und Friedens, welches Recht ihm 
bisher auch: noch Niemand flreitig_ gemacht bat, 


‚Diefed Recht aufzugeben, kann nicht in der Abficht 


reußend liegen. Seit dem legten Miniiterrath bat 

die Stimmung ‚bier bedeutend van Preußen 

d auf der. beiretenen Bahn mit Feitigkeit vorans 
{gegiten. Einen casus belli fol Rußland in der 

rundung ded engern Bundesitiates nicht erblicken. 
Nach Annahme des Verfaſſungsentwurfs dürfte die 
Leitung der Regierungsgeſchäfie des Bundesitaates 
vorläufig dem preußiſchen Miniſterium anvertraut 
werden.“ 

Münden, 5. April, Wie man vernimmt, 

beabfichtigt die Kammermajorität in der faufenvden 
Seſſion nob die Wechfelordnung, die Gerichtöver- 
faffung, die Revifion- des Gemeinde: Ediftd- und der 
1. Kammer, dann ded IX. Ediftd und zuletzt das 
Budget zu erledigen, dann aber darauf änzutragen, 
daß die übrigen Gefeße einem Ausſchuß zur Bes 
ratbung übergeben und die Kammern vertagt wers 
den. Man bofft mit diefen Arbeiten bis. Ende Auti 
zu Stande zu fommen. ‚Bis zu Anfang des nächſten 
Jahres müſſen indeß die Kammern wieder einhe- 
rufen fein, weil bis dabin die Berathung eines 
neuen Budgetd notbwendig wird, 
Nach dem „Torofer Boten“ hat die öſterreichiſche 
Regierung die Errichtung einer Eiſenbahn von 
Verona Über Boten und Inunsbruck an die 
bayerifbe Grägze genehmigt und den fofortis 
gen Beginn des Baues der Strede von Verona 
nach Bopen angeordnet. - 

J Auswärtiges. 

Ein Brief der ‚„Times“ dd, Athen, 20. März, 
ſchildert die Lage. des Laudes als eine höchſt trau⸗ 
rige. Würde au jegt die Herausgabe der gekaper—⸗ 
ten Schiffe erfolgen, fo babe doch das griechiſche 
Volf dur die Blofade einen Schaden von 30 Mils 
lionen Drabmen erlitten. Die Staatdeinfünfte 
Griedenlands, die fib im vorigen Jahr auf 
17,000,000 Drachmen beliefen, werden in diefem 
Jahre faum 9,000,000 ergeben. &o fen dad arme 
Land auf lange binaus durd Ford Palmerfton finan⸗ 
ziel zu Grunde gerichtet. 

Stankreid 

Der Antrag ded Hrn. v. Larochejacquelin über 
eine Berufung an das Volk wegen Beibebaltung der 
Republik oder Wiedereinführung ter Monarchie fol 
nun unter einer andern Form vor die Nationalvers 
fammlung gebracht werden; es ijt nämlich ein Aus— 
ſchuß zufammengetreten, um in dem nämlicen Sinn 
eine Petition zu entwerfen, für welde fomobl in 
den Provinzen ald in Paris Unterfchriften gefams 
melt werden follen. Diefe Petition wird von Laroches 
jacquelin felbit der Nationalverfammlung. vorgelegt 
werden. 


Mit ver heutigen Nummer des „Wochenblatied“ 
wirb die Nummer 15-ded Boıltshlattes ausgegeben. 


Inpalt derielben if: Poliliſche Umſchau. — Unterhaltendes: 
Der Prozeg der Gräfin Gorlig, (Rortfegung.) — Rätpfel, 


— — —— —— 


Nor 9 er 


Zug u ; 


nie! ng 


„ IB gs . 







fr 





mi) 








"ren 16. April 1850. 





Dienitag .„.Nro — 











Diefes I — 0 — nämlid am © — * PR F 8 fr. mit rer Pr 
ü — vo “ — Ana in 


Nummer wird als Beilage vazıf ven balbiabrinen Abonnemenieneeig 2 
— ne — I ‚Zn - 
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einge" r J 8* —3 Nachmittags A Upr 31 Min, Abenrs *g Ihr 10 Minuten. 
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‚Amtliche ————— Te re 


Ein Aust ih zeiten er — ee | Jugend at dringendj — Fin —* 4 
die Wiederh ung der Shuppofen LM betreffend, | merft, daß durch vielſein e leide an der Res 
wird unter Hinwelfung an die auch Bier ntuerer | vaccination nicht, aur,, —53 ih gerettet, und 
Zeit: mehrinald vorgefontnienen Fälle von Blattern⸗ſchwere Erfranfungen derbiitet, fondern auch läftige, 
franfbeit in nadiebendein Abtrud Kefttnnt gemacht. wenn gleich notbivendige polizeiliche or per 

worinan, 3 Du April ———— mieden werden fönnen, 

——— 


— @imptliche Polizeibebörden, ——— er * 
LICHT, Shrst. | Schputlehrer ‚und: Ormeindevoriteher, erhalten Peemit 
‚ben Auftrag, nach „allen, Kraftemdiefrm ‚bewährten 
\ Schugmittel möglich — Eingang au 
| verfebaffen, und me vVor ſtellung der 'Wertbeile 
desſelben, fo wien der ı Durch deſſen Mnterlaffung zu 
‚ gewärtigenden Sachtbei e seinermgunitige Stimmung 
dafür zit ‚gewinnen, > Na Mali BT 


30 ſeit mehreren mo ten haben, Inh die 
— ‚ald-die modifizirten Blattern (Batielipen) 
eine ſo ungewöhnliche, Ausbreitung , gewonnen, daß 
ſich die —— Königliche —3 n.die 
Notbwendigfeit ae gefunden „bat, die ftrenaften F 


—— Borfedrungen ‚gegen dieſt Seuche an |; befeisipent. 
s 


Da aber .nım im Wiederbolung er Impfung | Zu dieſem Behuie, hie dien: — Ampfa 
(Meuntririation) das ſicherſſe Schutzmittel gegen die md Sentrofttage, am weichen + lezteten ipewahnlidt 
Blatternfranfheit:jerfanund werden tann, wie dig Gre || Die Revaccination, fün Schüler amd Erwachſene vor⸗ 
fahrungen aller· Aerzte unläaber, nachweiſen, «di; | genommen zu werden pflegt, micht mr den ‚Filtern 
wird dieſelbe dem Publifum im Allgemeinen. und P der impfpflichtigen Kinder, ſondern in der She meinpe 
insbeſondere der die Feiertags⸗Schule beſuchenden überhaupt befannt zu machen 


Die Kalt ihn da⸗ Steignete 1 


zu veranlaffen, daß vo fepente — ach 
eine möglichſte Berbreituhä? Aue up! 
* in den — ine 
ugöburg, den pri 
K. Regi Felke von Schw 
Kammer ded Innern. 
0. dv. Welden, 
f. Regierunge + Prãſi dent. 
— Gracklauer, -coll. 
Form Auftrage zu Folge wird nachſtehendes 
Ausſchreiben der Königlichen Negierung von Nieders 
bayern,. Kammer ded Innern, Gurfiren falfcher 
Gufdenftüde betr., zur Marnung bekannt Br 
Kördlingen am 14. April 1850. 
Stadtmagiitrat. 
Brater. 


J 


Schegk. 


Bei dem Königlichen Landgerichte Simbach wurde 
ein falſches Guldenftüd mit der. Jahrzahl 1838 
übergeben. 

Dasfelbe it ald unächt De een 

4) durch die äußer — 

namentlich des Kopfes, 
Mdurch die in krummen Linien angebrachte 
. _ NRandverzierung, 
3) durch die rötblice Farbe der Münze; und 


4) dadurch, daß diefes falfbe Guldenjtüd 


namentlich, größer ift ald ein ächtes. 
Indem vor Annabme falſcher Münzen gewarnt 
wird, erbalten die Polizeibebörden den Auftrag, 
wegen Verfertigung und Verbreitung derfelben Späbe 


zu verfügen und im Entdedungdfalle nad den bes. 
ſtehenden Borfchriften zu verfahren. se in 


Landsbut den 26. März 1850. a 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Schrenf, 
k. Regierungds Präftvent. 
Sartorius, Sefr. 
Wie in den Vorjahren fol auch beuer wäbrend 
der Sommerzeit der 
Schranne von 10 Uhr Morgens —* werden. 
Dies wird hiemit unter dem Bei 
lichen Kenntniß gebracht, daß am 13. dieß der Vers 
kauf zum eritenmal wieder un 10 Ahr En 
Nördlingen den 9, April 1850. 
Stadtmagifitat. - 
' Braten f — 


c Freitag den 19. Mis., 
Vormittags 8 Uhr, werden auf dem Haithaufe das 
bier aus den Diftriften Bodenader, Windhau, 


Birkenbühl, Lerchenbühl, Heffelberg, 


Baumgärtlein und Thalberg folgende Holz 
Sortimente an zablungsfähige Raufsliebhaber mei 
bietend verfteigert: 

2 fohrene Brunnenröhren, 


AT aan A Tu ... 


—— umd Kai 


fügen zur öffent» | 


4 
——— 
. Bible 1 Gut Dachrinnin), 
& ahnen 

1050 bafelne Reife, 
„490 birfene Wagnerfan 

2 weifüpbtige Ei me, > 

1 — Eichenſtamm, 

1 Steinbuchen⸗-Blöcklein, 

1 Hartmiſchling und 1 Eichen⸗ Klafter Holz. 
Nördlingen den 15. April 1850. 

— Btadbtmagiftrat. 

Brater. 


Privat · Anzeigen. . — 


ſchadete ich 


» 
"..210s3 








Durch eine unüberlegte Handlun 
der Ehre und tem Gredite der —9 n Kronen⸗ 
wiribs⸗Wittwe Frau Magdalena Weiröder. 

Ich begab mich nämlich einige Stunden nach 
dem Ableben ihres Ehemannes in ihr Wobhnbaus 
und ſuchte in den Beſitz jener Quantität Leder zu 
fommen, welche diefer kurz vor feinem Tode von 
mir erfaufte, obne es fogleib bezablt zu haben. 

obl ich erwähnter Mittwe wegen dieſer 

ſehr zu mißbilligenden Handlung bereits Abbitte 
geleiſtet babe, * halte ich es um ſo Fra für 
meine Pflicht, hiedurch öffentlich zu erfläteh, daß 
mir durchaus Michts Rachtbeiliges gegen bie. Ehre 
Und den Credit der Frau Magdalena Weiröder 
befannt iſt, da mir ihr nun verſtorbener Ehemann 
blod aus dem Grunde den Betrag für erkauftes 
Leder nicht g eih beim Anfaufe einbändigte, weil 
— eine Gegenforderung an mich zu machen 


a Biffingen den 12. April 1850. 
Gerbermeiiter Deiner. 


Bleich: &mpfeblung. 


Die Beforgung von Bleichgegenſtänden für die 
ı Heidenbeimer Wiefenbleihe, welche fih durch eine 
‚neue Einrichtung wieder mebr vervollkommnet hat, 


| übernehmen aud —** Jahr 
Schaffverkauf auf hieſiger 


SD. ud S Pflaum in Pflaumloch. 


— ER NE —— 

Auf der Fürſtlichen Schneidmühle zu Hohen⸗ 
altheim wird ein neues Waſſerrad verfertigt, fo 
daß in 14 Tagen wieder gefchnitten werden fann. 
Allen Holzarbeitern und Prfpatleuten wird verfidert, 
‚daß fie auf das Billige und Richtigfte befriedigt 
werden können. 

Johann Georg Kraft 
Pächter auf der Schneidmühle bei TER 


Emptfeblung. 

Bei herannahender Verbrauchszeit — ich 
mir mein in Dei abgeriebenes feinfted -Eremier 
und Bleimeiß, nebſt andere Farben, und Sin 
 niffe im gefällige Erinnerung zu men 

:&: PYüttner, 


— mm — 


Das Looſungswort für dad Jahr BO. iſt Krieg! Subſeribentenſammlern ‚bei Beſtellungen von ſieben 
Krieg zwiſchen Dänen und Deutſchen, Krieg Exemplaren ‚auf einmal das. achte BERN zu 

zwifchen * — z a * —* geben. np 

und ter Kampf, welcher im Funern ranfreiche bes Für dad vermögende Publifum, das ich einen 

vorcht, wird denalfgemeinen Krieg entzünden. auq größeren Formats. Du gröberer ie einen 

Gerüftet fiehen alle Heere ;; aber auch jeder Zeitungs» /wünfebt und die Mehrausgabe für einen. ſolchen 

lefer muß gerüftet fein; dad beißt, Jeder muß eis | nicht zu ſGeuen braucht, -ericjeint in monatlichen 


nen Atlas im Haufe baben, damit er die Mürfche | 
der Armeen“ verfolgen, den Stand der Truppen füh ne ee ehem -- — * ber 


deutlich machen, die Sclachtfelder auffuhben und 
vie Belagerungsoperationen beobachten könne. Dies | 
ſem Zwed dient 


Meyers Zeitungsatlası 


der , nachdem bie erfte Auflage von 20,000 Exem⸗ 
h plaren vergriffen it, 
‚v1 »perbeffert und vermebrt, 
in. hundert geitochenen Blättern 
vom 15. März an erfrbeint. 
Jedes forgfältig Folorirte Blatt in Imperial» Quarts 
format koſtet nur AV, Kreuzer bein. 
Diefer Atlas ‚allen Zeitungslejern unentbehr⸗ 
> lich, it foitematifch, geordnet 
und ein gang -zuverläffiger Wegweiſer über alfe 
Länder und Staaten der; Erde. Er entbält 
zugleich die. Pläne der Haupifädte und Haupts 
feſtungen, an die fib Ueberfihtätabellen, 
über Bevötferung, Militärmacht, Einkünfte, Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeverhältniffe und vieles andere 
Wiſſenswerthe reiben. 

Trotz des fo unglaublich ‚gelingen Preifes von 
‚nur 18 Be. chin. für jede Lieferung von 4 fchöm 
kolorirten Ratten, 
bie im farbigen Umfchlägen ausgegeben wer⸗ 
den, laffen mwir-jeden: Subfcribenten, fofern er feine: 
pres vor dem 4. Juni macht, participiren an 

der Bertbeilung von 
25,000 Gulden rhein., 
theild in um, tbeil® in Werfen der Literatur und 
Kunſt nach freier Auswahl der Subferibenten.' 
Ein A darüber nebſt Plan wird jeden! 
| ded Zeitnnndatlas mit der 6. Lie- 
unentgeldlich eingehändigt werden. 
fie 8 age, vom 15. März an, erſcheint eine 


ieferang- von — et tarbigem — nn Bere vB, Samen Sun and 
re in Augsburg it erſchienen 
Die er i « Siekeruug voh u beteht aud: und. dur die C. —* Beide Buchhandlung 


Nr. 1. Welttarte — Rr. 2. Schleswig 




















* 


Meye 
‚großer und vollitändiger 
Kriegs: und: Friedens : Utlas 


fiber alle Staaten der Erte, mit Angaben afler 

Straßen, Eiſenbahnen, Kanäle. und den: Grundriſſen 
fämmtliber Hauptjeitungen nnd Hauptſtädte. Er 
befieht aus 110 prachtvoll in Stabil geſtochenen 
und anf das Sorgfältigſte folorirten Tajeln. _ 


In Berüdfihtigung der vortrefflihen Ausführung, 
ee welche fein Kapitalaufwand, fei er auch noch 
o groß, gefebeut wurde, ift der Subferintionds 
preis für rer Lieferung von 3 Karten _von 
10 Zilbergrojchen oder 36 Kreuzer 
gewig ger billig. 
Drei Kieferungen: "find bereits ' “erfbienen 
und gun fogleich an die Befteller verfandt werden.’ 
Jeder, der, im Kreife ſeiner Freunde und 
{ BAAR Subferibenten ſammeln will, fann ſich 
übrigens leicht ein Exemplar unentgeltli vers 
ſchaffen, weit jede Buchhandlung bei Beitellung 
ie 10 Eremplaren das 11fe ald Freieremplar gratis 
ieſert. 
"Sirssurmtenten, {m Februar 1850. 
Das Bibliographiſche Inſtitut. 


Man beſſelle, um rein. mit dem! 
Ztitungd+ Allas. zu vermeiden, dusdrüdlich 





Meyer!s Kriegs: und Friedens: Atlas, 
—— des Bibliographiſchen —— 
— —— — 





| 


olfein mit Dänemark — Nr. 3 Deröfter ör dlingen zu begeben: ·· 
on Kaiferfaat — Mr. A Pie Bi er des des Geiftes. in Kunſt und 


atur. 
Von Dr. M. Deutinger, 
an Bändchen. ea Bãndchen (jmeite Auf 


age): 
zeichnet auf ine nach Florenz im Sabre 
ih 8. br. 1.f. 12. "Zmweited „Bänden ; 
—* ame kainer Reife an den Rhein im Jahre 


i 
"Siburgbaufen Februar 1350. 
Das Sibliographifhe Safe. 


5 ‚> Die ©. H. Beide Buchhandlung in 
Ördlingdn- it: in —* Stand gefept, die, eins 
tionen 


auf diefed ſehr eltgemäße um ſpottwohl⸗ 
feile Kartens Werk prompt auszuführen und „allen 


—. 138 — 
119 m uU 2% 3 ‚rat ra ver vorjüglichfte — nn; U a untmoh Ant 
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Amtlihe Bekanntmachung. 


n Folge böberen Auftrages wird die nads 
————————— der Telegraphen⸗ Anſtalten 
betreffende Warnung mit dem Beifügen bekannt 
gemacht, daß nach neuerer Anordnung für Anzeigen 
im Fall einer böswilligen Beſchädigung, wenn 
fie mit: Entwendung verbunden ift, 100 fl., außer 
dem 50 fl., endlich für den Fall fabrläffiger Bes 
fhädigung 5 fl. Pramie ausgeſetzt find. 
Kordlingen den 15. April 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater 


Warnung. 


Durch das Geſetz vom 24. Dezember 1849 
(Geſetzblatt Nr. VI.) werden die ſtrengſten Strafen — 
nach Umſtänden bis zu ächtjäbrigem Arbeitshauſe — 
gegen Diejenigen ausgeſprochen, welche einer Bes 
ſchädigung der Telegrapben » Anftalten ſich ſchuldig 
machen. — 

Die Telegraphen ſind öffentliche Einrichtungen, 
durch welche wichtige Nachrichten für das Publikum 
ſowohl, als für die Staatsregierung befördert wer— 
den. Durch Verletzung, ja durch bloße Berührung 
der Drabtleitung wird nicht nur die Benützung 
momentan gehindert, fondern es fann dadurch mög- 
licher Meife großed Unglück, felbft der Berluft von 
Menfchenleben veranlaßt werden. 

Desbalb muß die Arengfte Strafe den Urheber 
ſolcher Beſchädigung treffen. 

Selbſt wenn die Beſchädigung der Telegrapbens 
Anftalt oder die Störung ihrer Thätigfrit fabrläfs 
figer Weife, z. B. durd Anſtoßen an die Trags 
ftangen u. f. w. erfolgen follte, beitimmt das Ges 
feß ſchon empfindliche Freibeitäftrafen. ’ 

Dem gefunden Einne aller Landeäbemohner ift 
u vertrauen, daß fie eine hochwichtige für das 
öffentliche Wobl errichtete Anſtalt zu achten wifien. 
Inzwiſchen wird Jedermann biemit auch auf die 
fchweren Folgen aufmerffam gemacht, welche cine 
fahrläffige oder gar abfichtlibe Beſchädigung ver 
Drabtleitung und fonfiiger Zugebör, fo mie übers 
baupt jede Störung ded Telegraphendienfted nad 
den gefeglichen Beſtimmungen berbeifübren würde. 

Gleichzeitig iN eine VBelobnung von fünf Gulden 
Demjenigen zugefibert, welcher eine Befcbädigung 
des Telegrapden in der Weiſe zur Anzeige bringt, 
daß die Entvedimg und Bertrafung des Thäters 
dadurch bewirkt wird. 

Münthen den 30. Dezember 1349. 





Schegk. 


Privat-Anzeigen. 


Zum Forıbetrieb des Et. Sobannisbads und 
Wirſhſchaftsanweſens dabier, wird eine zuverläffige, 
biefige oder auswärtige Familie gegen bilige Ent: 
ſchãdigung geſucht, worüber nähere Auskunft ertheilt 

Nördlingen den 15. April 1850. 

Heinrich Gottlob Wolff. 

Sch beebre mich ergebenft anzuzeigen, dag ich 
mein Pugwaarenlager ganz neu fortirt babe und 
zu den billigften Preifen abgebe. Zugleich bemerfe 
ich, daß fich der Faden wieder wie früber in meinem 
eigenen Haufe befindet. Zur gefälligen Abnabme 
bittet ergebenfte Karoline Setich, 


marchande de modes. 

Freitag den 19. d. Mts., Nach: 
mittags präcis 2 Ahr, wird der bisherige 
grüne Stadt-Omnibus an den Meiit: 
bietenden im Gaſthaus zum Greifen vr: 
fentficy gegen Baarzahlung verfanft, wozu 
Kaufsliebhbaber eingeladen werden. 

Alecejaamen, 
vorzüglibe Qualität, wie auch ewiger 
XZugernmer, 


wird zu äußert billigen Preifen verkauft. 
3. Fr. Müller, senior, beim Kornhaus. 


er CHausverfauf) Montag den 22. April 
BE J., Abends 8 Uhr, wird in der Gafwirtb> 
Aſchaft und Bierbräuerei zum Rad dabier das 
Haus Lit. C Nro. 63 in der bintern Berberägaffe, 
der Witwe Häfelen gebörig, meiitbietend verkauft. 
Dadfelbe enthält 1 Stube, 4 Küche, 3 Kammern 
und 1 Boden mit 1 Verſchlag. 
Kaufsliebbaber fünnen es täglich einichen und 
wollen fich beim Verſtrich gefälligſt einfinden. 
Es ladet hiezu ein 
D. Dftertag, Auctionatpr. 
Guter Rleefaamen- it .billig zu baben bei 


Kaufmann Mayer bei der Krone. 


Bei dem Baue der Eifenbabn von Kaufbeuern 
nad Kempten, zwifcben Aitrang und Günzach, fönnen 
200 bis 300 Erdarbeiter Beihbaftigung und Berdienit 


erbalten bei 
Schedlbauer und Comp. 
Zur Augsburger Abendzeitung fucht einen Mits 


lefer auf dem Rande 
©. H. Beck'ſche Buchhandlung. 
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(Berfteigerung.) Nächſtkommenden | i t 
Der ‚zeblibe Finder wird gebeten, ed abzugeben im 
roſhen Dabn.ı MT ! 


Montag den. 22. d. M., Nachmittags 
4 br anfangend, findet in dem Haufe 
Tat. D Nro. 202 bei Bindermeifter Schroll, ohn⸗ 
weit der Kornfehranne, eine Berfteigerung ftatt ‚im 
welcher eine zweiſpännige Chaiſe, ein vierzölliger 
geiterwagen, ein Pflug, eine Egge, ein Zutterftubl, 
eine dreizöllige eichene Die, mebrere neue Schleif— 
fteine , zwei Chaiſen- und drei Pferdgeſchirre, Kettens 
zeug, eine große Winde, eine gegerbte Schweind- 
und Rindshaut und noch mehrere Gegenftände gegen 
Baarzahlung öffentlih an die Meiftbietenden ver 
äußert werden. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Eduard Neblen, Auftionator. 
Yened Viebſalz verfauft 
J. Becke, Seiler, am Löpſinger Ed. 
Ein gutgebautes einfpänniges Wägelchen 
mit gededtem Sig, Vorder⸗ und Hinterſpritz⸗ 


— iſt billig zu. verfaufen; wo? fagt die 
she Buchhandlung. 


anz ausgetrodneter Wornißſand ift f uflich zu 
ben bei _ Friedrich Moos, Defonom. 
Bei A. Reblen, Bäder, iſt eine Partie Dung 
fäuflich zu baben. 
400 fl. find gegen erfte Hypothek auszuleihen; 
wo? fagt die Erpedition diefed Blattes. 
In einem KonditoreisGefcbäfte dabier fann ein 
Lehrſunge eintreten. Mäberes it in der Bed’fchen 
Buchbandlung zu erfragen. 
Ein ordentliber Menſch fann bei Schreinermeiiter 
Mußer in die Lehre treten. 
Bei Unterzeichnetem fann ein meublirted Zimmer 
mit daranftoßendem Schlafzimmer mit zwei Betten 
für einen oder zwei Herren ſogleich bezogen werden. 
Auch wird ein junger Menſch in die Lehre zu 
nebmen gefucht. Joh. Müller, Buchbinder. 


In meinem Haufe Lit. O Nro. 17 iſt 
bis Jacobi die ganze J. Etage zu ver— 
miethen Pullich, Goldarbeiter. 


Zwei Zimmer, mit oder ohne Meubles, find zu 
vermietben bei Thrän, Wagner, 
t obnfern tem Brettermarft. 

















Letzten Freitag iR auf dem Wege von Nörblins 
gen nach Herfheim eine Wagenfette verloren ger 
gangen. bierüber Ausfunft geben fann, wird 
erfucht, gegen Erfenntlichfeit in der Bed’fchen Buchs 
bandlung Anzeige davon zu macen. 


Sreitag den 11. d. M. iſt auf der Löpfinger 
Straße bid zum goldenen Rad dahier ein franzofis 
fiber Schlüſſel verloren gegangen. Der rebliche 
Finder wird erſucht, ſolchen in der Expedition dieſes 
Blatted abzugeben. 





"von der Tiger» Race verfaufen. 





Es ging ein Portrait (en Miniature) verloren. 





Am legten Samſtag bat fib ein Mepgerbund 

derfelbe zu⸗ 
gelaufen it, woße Anzeige davon in der Beck'ſchen 
Buhbantiımg machen. 


Literarifche Anzeigen. 


Sn ver 6. H. Bed’fben Buchbandlung in 
Nördlingen ift fo eben erfhienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben: 
zöhe, W., unfere kirchliche Lage im 
» proteftantifchen Bayern und die Beftreb: 

ungen einiger dayeriſch-lutheriſchen 
Pfarrer in den Jabren 1848 umd 1849. Mit 
einer Zugabe über einige wichtige Streitpunfte 
innerbalb der nortameritanifch > Iutberifcben Kirche. 
Zur BE und Verftändigung gefchrieben. 
gr. 8. (124 ©.) Preid: 12 Ngr. over AO fr. 

— — Ebeftandsgebete. nfonderbeit Ger 

bete für Ehefrauen. Ein Anhang zu ben 

Samenförnern ded Gebetd. (7, Bogen.) 16. 

brofb.. Preis: 5 Ngr. oder 18 fr. 

SHommel, Friedr., Kreis» und Stadtgerichtes 
Affeffor zu Erlangen. Die wahre Gefalt 
der bayerifhen Landeskirche und die 

: bayerifbe Generalfynode von 1849, 
gegenüber einem ibrer Vertheidiger 
dargeftellt. (3 Bog.) Preis: 6 Ngr. od. 20 fr. 

Zadyrit, Dr. Fr., zwölf Notentafeln zur Eins 
übung fämmtliber im kirchlichen Choralge— 
fang. vortommender, Intervallen. gr. Hol. Preis: 
15 gr. oder 54 fr. 


Einladung zum Abonnement. 


Die „Mittelfränfifbe Zeitung“ in Nürn— 
berg wird vom 1. April an in größerem Format, 
mit einem regelmäßigen Feuilleton, ald „Fränki— 
fiber Kurier" erfbeinen. Das Bedürfniß eines 
Drgand für die Fortfchrittöpartei der drei fränfifcben 
Kreiie, welched unabbängig von irgend einer parla: 
mentarifcben Fraftion die Schwingungen der natios 
nalen, politifcben und fozialen Bewegung in Deutſch⸗ 
land getreu abfpiegelt und freimüthig erörtert, ohne 
in einem vagen und baltlofen Doftrinarismus zu 
verfanden, oder über den fpezififhs baverifchen Aus 
gelegenheiten die vollberechtigten Anfprücbe des zeis 
tunglefenden Publifumd zu vergeflen, bat und zu 
diefer Umwandlung unfered Blatted bewogen. Die 
Grundfäße, von denen wir dabei geleitet werben, 
laſſen fib mit wenig Worten feittelen. Wir balten 
feft an dem Streben nad einer freien und in fich zu 
fammengefcloffenen deutfben Natipnalität, ein Ziel, 
das nicht dur Preußen, nicht durch Defterreich, 
nicht dur Bayern, fondern nur durch den feiner 
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urfprünglichen Vollkraft ſich bewußten deutſchen Geiſt 
erreicht werden fann. Wir halten jet an dem Selbſt⸗ 
befimmungs + und Selbſttonſtituirungsrechte der Völ⸗ 
fer, an jenem unveräußerlichen Rechte aller Bölfer, 
welches den zur Reife der Bildung und Eivilifation 
vorgeſchrittenen durch Gewalt auf die Dauer nicht 
vorenthalten ‚werten fann. Dad Recht ver Kritik 
werden wir mit aller Schärfe üben, wenn auc inner 


halb der Grenzen, welche ein beflagendwertbes Preß⸗ 


gefeß und vorzeichnet; Es foll und, hoffen wir, ge 
lingen, auch für bittere Wahrbeiten eine Form zu 
finden, welche den firafbaren Konflitt mit dem Ges 
fepe vermeidet. Wie wir den Fortſchritt in allen 
Richtungen vertreten, fo werden. wir unfere Aufs 
merffamfeit namentlich den freien Beſtrebungen ins 
nerbalb der Kirche und der Hebung ded Schulwe⸗ 
fend zuwenden. — Cine befondere Rubrif „fränfifche 
Ehronik“ wird die Ereignifle, Bebürfniffe, Wünſche 
und Gebrechen der drei Kranfen vorzugsweiſe berüd- 
fichtigen. — Regelmäßige Korreöpondenzen jepen 
und in den Etand, von den politifchen Ereignifien 
raſche und fichere Mitteilungen zu maden und 


eine Anzahl neugewonnener Mitarbeiter wird dafür 


tbätig fein, unfer Blatt in feiner neuen Geftalt zu 
einem der inhaltreihften und beſttedigirten Journale 
der deutfchen Fortfchrittäpartei zu machen. 

Der Preid des „Fräntkiſchen Kuriers“ bleibt 
derfelbe, wie bei der Mittelfränfifchen Zeitung, viers 
teljäbrlih 4 fl. 45 fr., halbjährlich 3 fl. 30 kr., 
ganzjährig 7 fl. Bei der fchon jeßt beflebenden bes 
deutenden Berbreitung des Blattes eignet es 
fi befonders für Inferate aller Art. Ale Poftans 


ftalten nehmen Beftellungen an. 
So eben M von Franffurt-a. M. angefommen: 


der zweite Band 


von 

Sungarie Mufter : Predigten 

der Fatholifhen Kanzel- Beredfamfeit. 
Zweite Auflage. 

Diefer zweite Band ift der zweite Theil der 
Predigten auf die Feite des Herrn, und enthält die 
Predigten 1) auf das Fer der Erfceinung des 
Herrn, 2) auf dad Felt des beiligen Namens Jeſu, 
3) auf die Feier des Aſchermittwochs, 4) auf den 
beiligen Grünen Donnerftag- 

ie 6. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nörds 
lingen nimmt fortwährend Beftellungen auf dieſes 
ausgezeichnete Wert an. Die ungemein billigen 


Subfcriptiondbedingungen. fönnen genauer bei ihr. 


eingejeben werben! BR 
- Gn der Expedition der Bolföbötin in Münden 


iſt erſchienen und in der €. H. Beck'ſchen Buch⸗ 


handlung in Rördlingen zu haben : N 
Der tolfe Bernünftige. Bon C. 8. Kaul—⸗ 
bad. weite Auflage. . Preis 18 fr. 
Die erfte Auflage diefer Sihrift 


wurde im 
wenigen Tagen vergriffen. — 





Sprechſaal. 


Mit Maſchinen geſchlichtete Ketten. 


(17.) Herr v. Horuboſtel ſtattete juͤngſt im Nieber- 
oͤſterreichlſchen Gewerbeverein Berlcht uber Anwendung 
der Maſchinen bei Schlichtung der Weberketten ab, in 
weibem bderfelbe unter Anderm fagt: Das Welfen und 
Swilbten der Ketten geſchleht in England zum Theil in 
den Spinnereien felbit, zum Thell in ſich damlı aus- 
ſolleßend befhäftigeuden Etabliſſements. — Das Garn 
fimmt von den, Spindeln bdireft auf die Weifmaſchlnen 
und es wird fomit das Haſpeln in Strähne uud Adju- 
fliren in Päden, fo wie die umgelebrte Arbeit, das 
Binden auf Spulen (wel lehteres bel und der Weber 
beforgt) gänzlih erfpart. — Nah Augabe des Direktors 
einer oͤſterreichiſchen Spinnerei gibt diefelbe für dad er: 
wahnte Adiuſtiren jäbrlii einen bedeutenden Betrag aus. — 
Für den Verbraub in England feibit wird fela Pfund 
Wolle zu roben Stoffen, weder Kette noch Schuß, In 
Sträbne und Paäckel adiuftier, Sondern alles direkt von 
den Spindeln auf die Welfmaſchine oder In die Schüße 
gebradt. Die geweilten Ketten koſten in Englaud gegen 
Bindelgarne in niedern Nummern *ıs — °ls, In böbern 
Nummern I, — 24 ir. C.⸗M. per Pfbı mehr. Das 


‚Söllhten koſtet gegenwärtig bis Nr. 50 4"’/. fr. ErM., 


von 350 —40 1”/ı fr. C.:M. per Pd. Merfender wer: 
den biefe Ketten, gewickelt in Anäule und gepadt in Ballen, 
in eifernen Relfen, inwendig mit dicker Wahdleinwand 
und Matten zum Schuß der Faden WUngefertiat werden 
fie, ie aach Begehr Im jeder Fadenzahl umd Länge und In 
allen Rummern bis Nummer 40. Solde Ketten nun 
bezieben: Weſtphalen, Thüringen, Sarfen, die Rhein: 
lande und Schieſien in zlemlicher Quantität für ihre Haud- 
ftüdte, (die Mafhinenwebereien baben ihre eigenen Salldt: 
maſchluen) und es dürfte Feine bedeutendere Weberel dort 
geben, die fib anderer bedienen fünnte, Im Jahre 1845 
betrug die @infubr folher Ketten In den Zollverein 5 Proz. 
der gefanımten eingegangenen Twifte; iu den lehten beiden 
Jahren (dom 10 Proz., was fehr viel fit, wenn man bes 


Jdeutt, daß alle Garne für fertige Stoffe und für Sauß 


nicht in ſolcher Form kommen können. Würde es den 
Handwebern dort niat möglich fein, gefhlitere Ketten 


+] aus England zu beziehen, fo würden fie mit der Maſchluen · 


weberel niht Goncurrenz halten können; nur durch biefe 
Ketten fit es möglib, Taufenden von Handwebern auf 
glatten Urtiteln Beſchäͤftigung zu geben. Die Vortpelle, 
die fi bei dem Verweben derfeiben ergeben, find: beifere 
Qualität, größere Reinhelt der Gewebe, größere Erzeu⸗ 
gungsfähigtelt des Webers. Es iſt miht fo leiht mög: - 
ii, von den geweliten Ketten etwas zu veruntreuen, 
und fomit fimmt das In die Qualität der Waare nöthige 
Quantum Wolle wirklich In die Waare; während, wenn 
der Weber felbit weift, mander Faden zurädbleibr, um 
welchen die Waare In der Qualltät, bei glelchen Koften 
für den Arbeltsgeber, verkürzt wird. Das fchwierigfte 
Geſchaͤft des Webers iſt das Schlichten, ladem hierbei 
das Wetter, das Alter, die Quantität, die. arößere Dide 
oder Düune der Schlihte in Betratt fommen, welde 
die größte Aufmertfamtelt erfordern uud praftifd erlernt 
werben müffen. Gin großer Theil der Gewehre wird durch 
die Schlihte verdorben.. Durb die von verſchledenen 
Webern angewendete verfhledene Scllate befommt auc 


‚die Waare verfhiedene Farbe, verfdiedenes Unfeben, 


welche Fedlet bei der Maihinenfsllbterei wegfallen, In- 
dem alle Ketten gleich mit derfelben zwetmäßigiten Schlichte 


bebandelt werben; Dee Hauptvortheit llegt aber In ber 
größeren Productivitär des Webere, ber nicht bios die 
ganze Arbeit des Schliotens, fondern auch das zeit: 
raubende Winden und Weifen erfpart. Dadurch iſt der 
Weber in den Stand gefeht, wenlgſtens um die Hälfte 
mehr zu machen. — f 
das Beiſpiel an: wie ein Mädchen von 16 Jahren, wel 
des früber mit ungeſchllöteten Ketten 10 brabanter 
Ellen per Tag gewoben, nun bei geſchlichteten Ketten 
20 — 22 Ellen liefert. Die gefalidreren Ketten machen 
demnach eine größere, Pilligere und beffere Erzeugung 
möglich, fie fhonen aber auch des Weber's Gefundpelt. 
Er dar nicht nöthig, mit In Faͤulniß übergebender Schlichte 
die Luft in feiner Werkſtaͤtte, die wohl meiſtens auch 
feine Wohnung iſt, zu verpeſten, die Luft, In welcher 
feine Kinder Bräftig werden follten: — Nom überdieh 
bieten fie Vorthelle für die Verwendbarkeit der daraus 
angefertigten Stoffe. — Dem Bleicher, Färber und 
Druder wird es leichter möglich, fiber und gut zu arbei- 
ten, da die gleltförmig und rein gefhlihreten Ketten 
feiner Behandlung nicht entgegen wirten, was bei ber 
jegigen Art zu falihten immer der Fall it. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Wien, 13. April. Defterreih beantragt fait 


des Interim einen Congreß deutfher Staatenbevolls 
mächtigten. Preußen febeint nicht abgeneigt. 


Bekanntlich ſchuldet Bayern no immer feine’ 


Matrikulars Beiträge für die deutfche Flotte; es 
ift nun Seitens der Bundeskommiſſion aufgefordert 
worden, diefen Rüdftand (400,000 Gulden) zu ber 


richtigen. 
Münden, 13. April, Der f. Kaffations 


bof, welcher heute über die Nichtigfeitäbefchwerde - 


von Stopfer und Dantinger verhandelte, bat 
nach einer audgezeichneten Nede ded Staatsanwalıs 
D’Allarmi ſelbe zurüdgewiefen und dad Todes 
urtheil beftätigt. 

Leipzig, 10. April. Heute Mittag um 12 Uhr 
it die allgemeine deutſche Induſtrieausſtellung in 
den großen und fehr paffenden Räumen. der ſchönen 
Gentraliballe eröffnet worten. Noc find bei weitem 
nit alle deutfben Staaten und Sndufiriezweige 
vertreten, noc fehlt ed in den untern Sälen an 
manchen fpäter eingebenden Gegenſtänden; dennoch 
ift ver Eindrud dieſes belebrenden Bildes deutſchen 
Kunftfleißed ein überaus großartiger. Und nicht als 
lein der infiruelive Theil deſſelben ift dies, fondern 
auch die geſchmackvolle barmonifcbe Einrichtung und 
Anordnung des Ganzen befriedigt außerordentlich 
den äftbetifchen Sinn ded Beſchauers. Die mit der 
Leitung der Arbeiten. bei der Ausftellung betraute 
Kommiſſion bat fich ihres ſchwierigen und anſtren— 
genden Amtes bis jeßt mit einem glänzenden Grfolg 
entledigt, fo daß ihr der Dank der ganzen deutſchen 
induſtriellen Welt gebührt. Die auszuſtellenden Ge: 
aenftände befinden fich in drei Etagen des großen 
Gebäudes, und außerdem in einem daran angebau« 
ten ungeheuern Mafchinenfaal, Leider haben ſich, 
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Einer der Gorrefpondenten führt 


wohl in Folge unferer unfeligen politiſchen Zufände, 
viele deutfche Gewerbgegenven, an der Austellung 
nicht betbeiligt, andere dagegen defto mehr. So 
treten namentlich Die öfterreichifchen Erzeugniſſe und 

abrifate febr in den Vordergrund, und vorausſicht⸗ 
lich werden die Wiener in vielen Branden den Sieg 
davontragen. Die preußiſche Induftrie bat verhält, 
nigmäßig am wenigften eingefendet, auch find nicht 
einmal alle Zweige der fächfifchen vertreten. 

Berlin, 7. April. Der biefige Propft v. Ket⸗ 
teler rüſtet fich bereitö zu feiner Abreife nah Mainz, 
wo er den erledigten Bifchofsfig ‚einnehmen wird, 
nachdem der Papft feine Wabt beftätigt bat. Herr 
v. Ketteler, einer altadeligen und fehe angefebenen 
Familie Weſtphalens angebörig, war noch vor ſechs 
Jahren Neferendar. Er büßte bei einem Duell einen 
Theil der Nafe ein und fand fi dur dieß Mißge⸗ 
ſchick bewogen, fich dem geifllichen Stande zu widmen. 

‚ Den „Hamburger Nadrichten“ ſchreibt man aus 
Kiel vom 9, April: So eben wird befannt, daß 
der General v. Bonin mit dem heutigen Tage 
von dem Dberfommando unferer Armee 
zurücktritt und der definitiv in dießſeitige Dienfte 
getretene frübere preußifhe Generafieutenant v. Mit 
liſen (Cbefannt aus der Zeit des poſenſchen Auf— 
ſtandes im Jahre 1848) den Oberbefebl über: 
nimmt. Die Unterbandlungen, die in diefer Bes 
ziebung gepflogen find, fcheinen fo gebeim ‚gehalten 
zu fein, daß das Publifum erft heute davon erfabs 
ren bat, Der General v. Bonin bat bereits Ab— 
ſchiedsworte an die Soldaten der ſchleswig ⸗ holſtei⸗ 
nifcben Armee gerichtet, in der auch folgende bereus 
tungsvole Worte Pag. finden: Mit mir werden 
noch andere tapfere Dffiziere in ibr Baterland zu— 
rüdfehren, Cie waren in der Stunde des Kampfes 
Eub ein leuchtendes Vorbild, in ten Zeiten der 
Ruhe Eure, Lehrer und geredite Vorgeſetzte. Ale 
werden mit mir den Schmerz der Trennung von 
ihren alten Kriegsfameraden tief empfinden.” Das 
obengenannte Blatt fagt über diefen Wechſel Fol 
gended: „Was dem felbiiftändigen Auftreten der 
Herzogtbümer biöber wefentlich im Wege fand, war 
die Abhängigkeit ibrer höchſten militärischen Befehls— 
baber von der Regierung Preufend. Die Hinter: 
niß ift befeitigt.* 

‚Stalien. Der Pabſt iR am 7. Aprif um 
Mitternacht von Portici aufgebrochen, um fich in 
kleinen QTagreifen nach Gaferta und von da nad) 
Nom zu begeben. 

In Griebenland- it nod immer die alte 
traurine Lage; würde auch jet die Herausgabe der 
gefaperten Schiffe erfölgen, fo hat doch das gries 
chiſche Bolf-durh die Blofade einen Schaden von 
412 Millionen Gulden; das‘ Land ift demnach auf 
lange Zeit zu Grunde gerichtet. König Dito weis 
ger! ſich no immer mit den Engländern zu unters 

andeln — jo fange ihm-die Hände gebunden find, 


Nördlinger. Wochenblatt. 


Zugleich Hınts: und Unzeigeblatt 

für die Gerihtäpezirte. 
Nördlingen, Wallerftem, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druh und Verlag der €. H. Bech' ſchen Buchhandlung in Mördlingen. | 





Areitan | Nro. 32. den: 19. Aprif 1850 


Tiefs Wogen blatt eriheint wöchentlich zweimal, nimlih am Dientaz und Areträg, unz/tofter halbjährig 45 fu — Mit ver Freitage. 
Nummet wir ald Beilage dazu (für den balbjährigen Abonuementöprrie! von ar .) das „MWoltshlait pelit: ’ . 
näglgen Inhalts · B—— * Beine Kader können auch buck bie f} Yorimter abgegeben merten. PYFÜRER «, Antehaliennen, un, gemein 


[ Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eiſenbahn. 
Abfaprt von Nörvuingen nad Münden: Morgens "4 Udr, Borntinags 10: Udr 35 Minuten, Nahmiltags 4 Uhr 36 Minuten. 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *4 Upr 15 Minuten, Bormittags 9 Uhr 45 Vinuten, Nabimittags I:Uhr 45 Min. 
Antunft von Münden in, Nördlingen: Vormittags 9 ‚Uhr. I Min,, Nabmittags 3 Uhr 40 Min., Abends *9 udr Min. 
Ankunft von Hof, in Nördlingen: Bormittage 10 Ihr 28 Min,, Nahmittags 4 Ubhr 31, Min. Abends *9 Uhr 10: Minuten, 
An den mit Sternchen bezeihneten Stunden finden. Güterzüge fait, 4 














Bolt: Unfhluß an die Eifenbabu: Fahrten. 
Ubyang nad Otuttnart Abente 10 UÜbr, Anfunfr von Sruttgart 8 —2— 
»  Würyburg Abende Udi. * ürıburg 3 br früb, 
„ PDeivenbeint früd 5 Up. » “ idenb 7 Uhr Abents, 





Auszug 


aus dem Iuntelligenzblatt der Königlichen Repierung von Schwaben und Neuburg 1850. 

Nro. 33. Den Vollzug des Geſezes vom 50..März I. I., die Ausübung der Jagd. — Eine zu Mabburg 
aufgegriffene biödfinnige Weibsverfon. — Diiteitts= Umlagenreunung des E. Kaudgeribts Donauwörth pro 1544, — 
Erledigung der Larbolifhen. Pfarrei Birtentrung. — Woerbreitung der Krähe. —  Conturds Prüfung zur Aufnahme 
von Eleven in die f. Central: Veteridär- Bine. — Untecricht für Hufbefälagfomlede, — Keels Notizen, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Gejep vom 30. März d. 3., die Ausübung ' Geiek, 
der Jagd betr., wird im nachftebendem Abdrude zur die Ausübung der Jagd betreffend. 
Kenntniß des Publitumd gebracht und dabei bemerft, — 

1) daß biefige Einwohner, die fih um Die Aus— Maximilian 1. 


Rettung von Jagdfarten zu bewerben gedenfen, T yon Gottes Gnaden, König von Bavern, 
ihre Gefuche bei, dem unterfertigten Magiſtrat Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bavern, 


anzubringen haben, 5 m 
2) daß.nab Art,,14 und Art. 23 Nr, 4 des Ger Sranfen und in Schwaben 1c. x. 
feßes der Befig einer Jagdfarte ohne alle Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staatd; 


: Ä raths, mit Beiratb und Zuflimmung der Kammer 
Ausnahme folglich auch dann zur Ausübung | per Reicheräthe und ver Kammer * Abgeordneten, 


der Jagd. erforderlich iſt, wenn dieſelbe auf | unter Aufbebung des Gefeßed vom 4. Jumi 1548, 
eingefriedigten oder mit Mauern umgebenen | die Ayfbebung des Jagdrechts auf fremtem Grund 


Grundſſücken ausgeübt werden foll. und. n in den Regierungdbezirfen dieffeitd des 
— nd. betre be en und verord 
‚ Nördlingen den 16. April 1850. —* * — en — 
Art. 1. Im Grundeigenthume liegt die Berech⸗ 
Sta * — —— Schegt tigung zur Jagd auf eigenem Grund und Boden. 
47 > gt. Die Jagdgerechtigkeit auf fremdem Grund und 


. 1 Boden bleibt aufgehoben und darf in Zufunft nicht 
‚ wieder ald Grundgerectigfeit bejtelt werden. 





At. a 
den Grundeigenthümer jelb ‘ 
1) auf allen unmittelbanan, Die Boten : 
ten Hofräumen und Hausgärten, fobald fie 
durch irgend eine Umfriedung begränzt, oder 
fonft. volkitäudig abgeſchloſſen find ; 


2) auf allen und jeden Grunditüden, welche mit 


— 


einer Mauer, einer zuſammenhängenden Hecke, 
oder mit einer dichten Einzäunung und mit I 


‚ı  verfchließbaren Thüren verfeben find, — in 
tunter die gewöhnlichen, zunächſt nur die Abs 
wehr oder den Einſchluß des Weideviebes be— 
zweckenden Feldzäune nicht begriffen; 
I einem zuſammenhängenden Grundbeſihe von 
mindeſtens 240 bayeriſchen Tagwerken im Flach⸗ 
lande und 400 Tagwerken im. Hochgebirge; 
4) auf Seen und Fiſchteichen von mindeftend 50 Tag⸗ 
werfen. ‘ 
Strafen und Mege, fo wie Flüffe und Bäche 
unterbrechen nicht die Gontinuität des Jagdbezirkes. 

Art. 3. Sind von einem ſolchen Gutötompiere 
ein oder mebrere Grundſtücke, welche nicht unter 
die Beitimmung ded Art. 2. fallen, und auch nicht 
zuf ä 240 beziehungsweiſe 400 Tags 
werke betragen, vollſtändig umſchloſſen, fo Rebt dem 
Eigenthümer des erſteren auch die Jagdbefugniß auf 
dieſen Grundſtücken, (Inclaven) gegen Entſchädigung 
der Eigentbümer zu. 

Die Größe der Entfbätigung wird in Ermangs 
kung eimed Uebereinkommens der Betheiligten nach 
den jereiligen Jagbpactpreifen in der Gemeinde, 

g m weicher dieſe ſtücke liegen und 


wenn und fo lange ſolche nicht ‚befteben, nach jenen | 
ng A \ ep 


in der nächfigelegenen Gemeindemarku 
bältnif des Flächeninhalts berechnet und feſtgeſtellt. 

Art. 4, In allem übrigen Fällen übt die politi— 
fbe Gemeinde Namens der. Orundeigenibümer ins 
nerbalb ibred Bezirkes das Jagdrecht durch Ber: 
pachtung auß.. 

Art, 5, Die Gefammiflur jeter polirifchen Ges 
meinde. bildet einen. ſelbſtſtändigen Sagebezirt. . 

Jeder. Gemeinde. bleibt unbenommen, fi - mit 
anderen <politifchen Gemeinden an einem gemeins 
fbaftliben Jagdbezirke zu vereinen. Gemeinden, 
deren Klur 430 bayeriſche Tagwerke oder mehr ums 
fat, Foren mebrere, Die Zabl von 6 nicht übers 
ſchreitende, wenigfiend 240 Tagwerfe baltende Jagd» 
bezirfe bilden. 


‚ ‚Art, 6. Die im Urt. 2 benannten Jagdherech⸗ 
tigten können bie ibmen zuflebenre Eelbitbenupung 
der Jagd auf ihrem im oter an dem betreffenden 
Jagdbezirfe liegenden Beſitzthum mit in die Bers 
pachtung geben. ! 

Art. T. Die Verpachtung geſchieht durch die 
Gemeindeverwaltung, und zwar in der Regel auf 
dem Wege der öffentlichen Berfleigerung an den 
Meiſtbietenden. 





“» 
346* 
ieh Fit Shärten ind Märkten 
Verfaflung der Genebmigung des 
agi der Gemeindebevollmächtigten, in 
ten übrigen Gemeinden der Genehmigung der Ges 
fammtgemeiude. 


‚Gleiche Beihlußfaffungen find erförderfich / wenn 






ausnahmsweiſe die Jagd obne Verfteigerung durch 


Eontraktsabſchluß verpachtet werden will. 
Als Pächter konnen aber ſolche die Jemeindlich 


Genehmigung nit erhalten, welchen nab Art. 19, 
„oder. Art. 48. die Ausſiellung 


ber. Jagdfarte. vers 
weigert wird; auch dürfen die Pachtbedingungen den 
ausdrüdliben Behimmungen des gegenwärtigen Ges , 
feged nicht‘ widerftreiten. — — 
Art. 8.2Die Pachtſchillinge werden in die Ge⸗ 
meindefaſſen einbezahlt und den betheiligten Grund⸗ 
beſitzern verrechnet, beziehungsweiſe zu den ſie tref⸗ 
finden Gemeindeausgaben verwendet. 
Art. 9. Im tem Falle Ted Art. 6. gefchiebt 


die Vertbeilung des erzielten Pachtſchillings nach den 


Beſtimmungen der bierüber getroffenen lcbereinfunft, 
in Ermanglung einer felcben nach der Tagwerkzahl 
der Grundſtücke. 

— Art. W. Für einen Jagddezirt tönnen nicht mehr 


als drei Pächter zugelaſſen werten. 


Den zur Ausübung der Jagd berechtigten Grund« 


tigethlimern ſowohl ald den Jagdpächtern it ers 


faubt, fir die Jagdausübung eigene gelernte‘ Jäger 
aufzuſtellen. u 
Den genannten Grundeigenthümern, Pächtern 
und Jägern ift weiter geſtatiet, Perfonen, welche 
eine Jagdfarte befigen, mit auf die Jagd zu nebmen: 
xt. U. Die Gemeinden find ausnahmsweiſe bes 
fngt,"tie Jagd in Selbitverwaltung durch böchſtens 
drei jagpfartenfähige Grmeinteglieter audjuüben: 
1) wenn tie Gemeinde ald folhe Eigentbümerin 
eined zufammenbängenden Grundbefiged von 
mindeftend 240 beziehungsweiſe 400 Tagwerken 


iſt; 

2) wem bie von ihr verfuchte Verpachtung entwes 
der gar fein. Nefultat gewährt ,,. oder 

3) wenn fein Pachtgebot erfolgt, welches den von 
der Gemeindevermwaltung beftimmten Aufwurfds 
preis erreicht. 

Art. 12. Mebertragung des Jagdpachtes kann 
nur mit Einwilligung der Gemeinde und unter Zus 
Rimmung der etwaigen Mitpächter ftattfinden, 

Art. 13. Bei Ausübung der Jagd find die feld, 
forſt-, jagds und ficherbeitöpofigeitichen Vorfchriften 
einzuhaiten. 22 
Der Jagdausübende hat meben der polizeilichen 
Strafe (Art. 23) jeden durch Dad Betreten noch 
nicht abgeräumter Felder und imabgelefener Weins 
berge, fowie jeden an: cultivisten Waldgründen oder 
anderweitig angerichteten Schaden zu erfegen. 

Art, 14. Niemand darf obne eine von der zus 
ftändigen Bebörde auf feine Perfon audgeftellte und 
nur für diefe giltige Jagdfarte jagen. 


Art. 15; Die Jagdkarten werden von der Dis 


Staalskaſſe fließt, und zu zwei Dritttheilen in die 
Kaffe derjenigen- Arntenpflege, in deren Bezirk der. 
die Jagdkarte Loſende wohnt, oder ſich aufbält: 
Den für den Jagd» und Forſtſchutz Angeſtellten 
oder DVerpflichteten find ledigiib zum Zwede dieſes 
Schutzes — ſoweit die Beilimmungen der Art, 18 


und i9 dieſes zulaſſen — auf ihren Auflichtsbezirk-| 


beſchränkte, zur Jagdansübung jedoch nicht berech⸗ 
tigende eigene Karten unenigeldlich auszuſtellen. 

Art. 16. Die Jagdkarten werden auf die Dauer 
je eines Kalenderjahres ausgeſtellt und gelten für 
dad ganze Land. 

Art. 17. Die Verhandlungen über die Auäflels 
lung von Sagdfarten unterliegen weder der Tare 
noch der Stempelpflicht. 


Art. 18. Jagdkarten müffen verweigert werden: | 
1) den wegen Geifteöfranfbeit unter Guratel Ges || --- ‚bat; — — 
of wer ſeine Jagdfarte bei Ausübung der Jagd 


ſtellten oder notorifh Geiſteskranken; 
2) den unter polizeiliche Aufficht Geftelten ; 
3) denjenigen, welche ibren Lebendunterbalt Ars 
muths balder aus öffentliben Gemeindes oder 
Stiftungskaſſen und Anitalten erhalten ; 
4) jedem, welcher wegen eined‘ Berbrecbend oder 


Vergehens der Fälſchung, ded Betruged, Diebe 
ftabled oder der Unterfchlagung verurtbeilt wors || 


den ift. 


Art. 19. Jagdfarten fünnen verweigert werben: 


1) den Minderjäbriger und Verſchwendern; 
2) jetem, welder wegen Bettels, rachflichtiger, 
oder mutbwilliger Beſchädigung von Bäumen, 
Früchten auf den Halmen, oder Pflanzungen, 
oder wegen Jagdfrevels beftraft worden ift; 
jedem, welcher wegen einer fabrläffigen, durch 
eine Schußwaffe begangenen Tödtung oder 
Berwundung, oder wegen ded auf gleiche Weife 
begangenen Vergehens vorfäglicher Körpervers 
legung, io wie 


3 


— 


4 


— 


chen Sicerbeit, durch Selbſtbülfe oder Störung 
des häuslichen Friedens, verurtheilt worden 


iſt 
5) allen Handwerksgeſellen, Dienfthoten, und in | 


folder Kategorie ftebenden Perfonen. 

‚ Art. 20. Die Diſtriktspolizeibehörde if bes 
rechtiget und beziebungsweife verpflichtet, die aus— 
gr: Jagdfarte und resp. Jagd» und Forſtſchutz⸗ 
arte, — Schußgewehrfcbeine, — einzuzieben, wenn 
nach der Andftellung in der Perfon des Inhabers 
einer der in den Art. 18 und 19 angefübrten Gründe 
eintritt oder erſt befannt wird. 

„ Art.-21. 
hörde verweigerte Ausſtellung ober verfügte Eins 
ziehung einer folben Karte iſt eine Berufung an 

einſchlãgige königliche _—. Kammer deö 


die 
Innern, innerhalb vierzehn Tagen vom Tage der 
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| Eröffnung des. diftriftöpoligellichen Beſchluſſes am; 
firiftöpoligeibebörde gegen eine Gebühr von 8 fr | TE EER SE I In * 
audgenelt, welche zu einem Drittiheile in die | 





s 
jedem, welcher wegen Berleßung der perfünlis |: 


Gegen die von der Diftriftöpoligeibes | 





ig. FE mn 30% Ylniıa$ ur 
Art. 2%. Im Falle der Einziehung der für, 
einen Jagdpächter ausgeitellien Jagdkarte it — in 


.fo ſerne nicht die allenfaufigen Mitpächter deſſen 


Verbindlichkeit übernehmen, oder eine. Uebertragung 


des Pachted an einen Andern nad Art. 12 erfolgt — 


‚der. Jagbpachtvertrag ohne Pachteutſchädigung des 
Pächters fofort geloſt. 

Die in einem ſolchen Falle für die Verpächter 
und Mitpächter entſpringenden Beſchädigungen blei- 
ben — infoferne der Padtvtrtrag nichts Anders bes 
ftimmt, — der Austragung vor dem Eivilrichter 


‚vorbehalten. = nnmlann 


Art. 23. Einer pofigeitichen Geldſtrafe bis zu 
‘25. fl. unterliegt, abgeſeben von ſonſtiger Sträf⸗ 


"barkeit: wrr 
‚ 1) wer von der ibm, zuftebenden Befugniß zur 


Jagdausübung re macht, bevor er eine 
D t; 


nicht mit fi führt, oder mit einer auf fremden 
Namen audgetellten oder bereitd abgelaufenen 
Jagdkarte jagt5 nn u. un. 
3). wer einen Jagdgaft auf die Jagd nimmt, der 
‚eine Jagdkarte nicht gelön bat; . . 
4) wer obne Begleitung ded zur Jagdausſibung 
Berechtigten jagtz +... 4...; — — 
5) wer bei Ausübung der Jagd ſich gegen vie 
feeld⸗, jagd⸗ und ſicherheitspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften verfeblt; nn 
6) wer den polizeiliben Vollzugsbeamten und Dies 
nern die VBorzeigung der Sagdfarte und, bei 
ſich ergebenden Anitänden, deren Abgabe vers 
weigert, | 
Jeder, der megen Nichtlöfung einer Jagdkarte 
ala — beſtraft wird, ſoll außer der geſetz⸗ 
lichen Strafe noch zur Zablung einer, dem Preiſe 
‚der Jagdkarte gleihfommenten Summe verurtbeilt 
werten. 4 A 

Die erkannte Geldſtrafe wird in den Fällen des 
Art. 34 und nach der Analogie. des Art, 35 Thl. 1. 
des Strafgeſetzbuches in eine verhältnißmäßige Ar« 
reſtſtraie verwankelt. ..... 

Die Unterfubung und Aburtbeilung erfolgt nad) 
‚den für die Behandlung ‚von Polizeiſtrafſachen beiles 
benden Beftimmungen dur die Gerichte I. Inftanz, 
in deren Bezirf die Webertreftung verübt wurde. 
Gegen die Beſchlüſſe verfelben ift eine Berufung an 
dad einſchlägige Gericht II. Inſtanz innerhalb 14 Tas 
gen vom Tage der Eröffnung des Befchinffed an 
gerechnet, zuläffig. — 


Tranſttoriſche Beflimmma. 

Dagdpachtvertrãäge, welche von den Gemeinden 
nit nach den Befimmun en des gegenmärtigen 
Geſehzes abgeſchloſſen find, löfen ſich ſechs Monate 
nach Publikation dieſes letztern ohne gegenſeitige 





Entſchãdi 
wenn drei Monate vor dieſem Termine von dem 
einen oder andern Theile gekündigt worden it. 
Gegenwärtiges Gefep ift nur für die Regierungs⸗ 

bezirke dieſſeits des Rheins giltig und it durch das 
Gefeßblatt bekannt zu machen. % 

Unfere Staatsminiſter der Juſtiz, der Finan⸗ 
zen und des Innern find mit dem Bollzuge beffeiben | 
beauftragt. ‚ e 

Gegeben Münden am 30. März 1850. 


Mar 
von der Pfordten. v. Kleinfchrod. 
brenner, Dr. v. Ringelmann. 
v. Zwehl. 
Rah dem Befehle Seiner Majeſtät des 
Königs: 
der geheime Sefretär des Staatsrathes 
Rath Seb. von Kobell. 


gung ter Jaadbeſitzer und Jagdpächter auf, | 


Dr. v. Aſchen⸗ 
v. Lüder 





Die Faternen, welche gemäß polizeilicher Anords |ı 
nung vom 17. DOftober v. J. an den zur Nachtzeit 
auf der Straße ftebenden Wägen anzubringen find, 
müffen, wenn nicht der Zwed der ganzen Vorfchrift 
verfebit werden fol, bis 1 Uhr Nachts brennend 
erhalten werden, wofür der Hausherr verantworts 
lic iſt. , 

Gegen Gontravenienten wird mit geeigneter Strafe 
eingefchritten werden. 

Kordlingen den 14. April 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater. 


Schegk. 





Die Gemeindevorſteher des Gerichtsbezirks er— 
balten den Auftrag, dad Geſetz vom 30. März I. J., 
die Ausübung der Jagd betreffend, abgedrudt im 
Kreis» Intelligengblatte pro 1850 Nr. 31 ©. Wil 
vor verfammelter Gemeinde zu publiziren, und den 
Vollzug in ihren Regiftern nachzumeifen. 

Nördlingen den 18. April 1850. 

Königliches Landgericht. 
Schulz. 





Nördlinger genealogiſche Anzeigen 
vom 11. bie 18. April 1850. 

j Geborene: 

Marimilian, Sohn ded Georg Kafpar Hopf, 
Schneidermeiſters. 

Marie Roſine, Tochter des Wilhelm Ludwig Luther, 
Lodwebermeiſters. 

Babette Chriſtine, Tochter des Johann Daniel Vödb, 
Schreinermeiſters. 

Roſine Sufanne, Tochter der Eba Dorothea Meyer. 
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Chriſtine Eliſabet 


Brod: 


'Wiers 


Geforbene:. ; ar 

b Meyer, geb. Rehlen, Gaſtwirihs 
zum Strauß Ehefrau, an Darmentzundung, 
561 ‚Sabre alt. 


| Rofine Regine Gerftenmeyer, geb. Schmidt, Bäder 


meilterö » Ebefran, an Abzebrung, 67 Jabre alt: 


Anne Margaretbe Hülienbed, get. Wenng, Yods 


webermeifterd.= Ebeitau, an Nervenlähmung. 


52’4 Iahre alt. 


einen 


reife der vorzüglichiten Lebensbebürfniffe 
in der f, b. Stadt Wemding 

vom 11. Februar 1850 an.- 
a) Der tarirten Gegenfänve: 


für 2 Ir. 


„Bk 
1 fr, Semmei.....- I TR 
ı fr. Kipf 
„tt. 2 Bela... 2a: 5» 
Mehl: . e . 
Eine Maas Schönmehl, On * 34 —— 
Mittelmehl Cs) 
Roggenmehl Cs) 
Erbſen (ie) .. ....... BE 
Ce ae * 


Fleiſch; 

Ein. Pfund Maſſochſenfltiſch .. Pa 
Kuhfleiſch (Jungrind »- Stier) .ı — 
Rolbflellh . - - on 0 0002 2.0 
Schaatfleiſch (Hammelfleiit) . . 
Scdweindeifh 


"Die Maas braunes Winterbier . .. 0... 
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- Antlihe Bekanntmachungen. 


Vom Königlichen: Landgericht Nördlingen; 
"Wach einer’ Mittbeilung "des. Stadtmagiſtrats 
Dinkelsbuhl wird der am Georgitag den 24. April 
1350 fallende Schrannenmarft wegen : einfallenden 
Keiertaged am 23. April abgehalten, was für die 
Gerichtd # Angebötigen- befannt gegeben wird. 
+: Nördlingen am 48. April 1850, sminı « 
Yu. Der Königliche Landrichter "= "" 
a Sch ulg.-. 3 04.4 


»,+ 


Vom RKöoniglichen Landgericht Nördlingen. 
Schäfer Wet von Holzfirchen verfauft aus freier 
Hand ſoigende bieber gerichtsbare, Grundſtücke 
Steuergemeinde Appetöbofen: 

32 und. 34 Deximalen Ader, die Kürzlen, 
Pl.⸗Nr. 1323, 362 487, 
Stenergemeinde Mörnikottbeim: 

"2 Desimalen Wieſe auf dem Lorbange, 

i Pi, Nr, 31T. 

Kaufstermin biezu in am 

‚ Donnerfag den 25. dieſes Monats, 
am Königlichen Landgerichte Dabier, und werben 
Kaufsliedbaber. eingeladen. : ins 
Nördlingen am :12:Mpril 1350. 

Der Königliche Lanprichter 
£e:r :DAul: . 

a m EB We U HE 

“ Zufolge Regierungs⸗Entſchließung vom 10. d. M. 
fann wegen, volftändiger Aufbringung des zweiten 
jreiwilligert Anlebens der Bedarf an Obligationen 
au pateur- für ‘gemachte Baar» Erlagen nit mebr 
voltändig gededt werden, daber eine theilweife 
Rüdvergütung derfelben einzutreten bat. 

" Zimmtlide- Darleiber, welbe noch im Befipe 
von Haſtſcheinen des unterfertigten — Rentamtes 
ſind, werden hiemit aufgefordert, dieſe ſpäteſtens 
bis zum 30. 1aufenden Monats um fo gewiſſer auher 
uͤbergebeu, und. dagegen die noch vorhandenen 

bligationen, beziehungsweiſe Kapitglien in Empfang 
zu nehmen, als mit dieſem Tage für Letztere jeder 
Zinſengenuß quſhört ‚und bei ſpäterer erfolgenden 
Rücknabme' jedenfalls die Hereinvergütung der vor⸗ 
gusbezahlten Zingrate ‚pro, Mat und Juni, dl. J, 
beanſprucht werden muß. a * 

Nördlingen den 14. Aptil 1850. , 
Königlicy bayeriſches Rentamt, 
j m RD Bau 


uördlinger Wohenblatt Nro. 32. 








Folgendes Eichenlob wird am Dienitag. den 
233. April-d. I. aufm Sommerfeller zu Baldern, 
von Mittagd 12 Uhr an,’ von dem- unterzeichneten 
Aemtern öffentlich verſteigert: 
Ay Revier Thannhauſen, Foritort Herrnſchlag 
yon ftebenden Oberholz und ‚Stangen von 
cirea 60 Klaftern; : 
2) Revier Wallerſtein, Holzſchlägen Endershau 
und Hillenbauernhotz von 42 Klaftern und 
dergleichen Holzgattungen. 
Hie zu werden Kaufsliebhaber mit dem: Beifügen 
eingeladen, daß das Materiale durch Die Revier— 
ſtellen zu Geißlingen und Wallerſtein auf Verlangen 
vorgezeigt wird. — 
Am 183. April 1850. 
Vom Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſchen 
Forſtamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. Bader 


ae EEE ——— 
— Montag ven22 diefed- Monats; won-Bors 
mittags 10 Uhr an, werfaifen unter zeichnete Aemter 
zu Aufbaufen a. Sch. im Jung'ſchen Wirthsbaus 
aus den Forſtorten Illiſchwang und“ Frauenberg, 
bintere und mittlere Leisgänge, Reviers Hertsfeld— 
baufen, folgendes Holzmatersal, ald: 
F 140 Klafter Buchenholz, 
60 Klafter Fichtholz, 
6650 geſormte Wellen, 
5 Hanfen- Fichtäſſe und 
sr dB Eichen⸗ und Buchenblöde, 
‚wozu folvente Kaufstiebbaber eingeladen werden: 
Neresheim den 16. April 1850. 


Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Rentamt Neresheim und Forſtamt Baldern. 
Stilen - :ı © 2. Wagel. - 


Kal. Würtemberg. Foritamt Ellwangen. 
Mevier Ellenberg. 

Unter den ſchon ‚befannten Bedingungen fommen 
gegen Bezablung der Hälfte des Eriöted bei dein 
Verfauf, zur Öffentlichen Berfteigerung: 

1) im Staatswald Enbergerbalde 

am Mittwoch den 24. April 
42 Bauftämme, 39 Nadelbolzgerüftftangen, 2; Kiftr. 
buchene Scheiter und Prüget, 120 Klafter tannene 
und fichtene Scheiter, Prügel und Abfallholz und 
350 Stüd buchene Wellen, 2 b 
ru ‚nam Donnerſtag den 25, April 
150 Klafter tannene Seite, Prügel-und Abfallbolz, 
2) im Staatswald Stabihalde und Evbergerhalde 
dam Freitag dem 26. April 


Ya sta f7 


60 tannene Cägflöge, 72 tannene Baufämme, | 


2 Gerüftü » 64 Klajter buchene Scheiter- m 
Prügel,“ sfrehRüändhe ehrt) 6 get uf 
Abfalibol; und 409 Süd. Ruten. Bellen, _ 
am Samdtag den 27. April 
101 Klafter tannene Scheiter, Prügel und Abſallbolz, 
) in den Stantömaldlingen Grünwald, Rothen⸗ 
berg, Jägerhalde und Selden: 
am Montag:dem 29. Mpril 1.00. 
Sy tannene Sägklötze, 69 tannene Bauſtämme, 
Klafter buchene Prügel, 23% Klafter tannene 
Scheiter, Prügel und Abfallholz und. 20 buchene 
Wellen, ferner an demfelben Tage in den Staats⸗ 
maldungen Motbdärke, Kaifwald, Bauberg, Streits 
wald, Häsledhaide umd Häsleswald: 
25 tännene :Sägtlöße,; 45: tannene Bauſtämme, 
314 Kift. buchene Scheiter und Prügel, 323 Alft. 
‚tannerie Scheiter, Prügel und Abfanboly: 
Die Zufammentunft findet jeden Tag Vormit⸗ 
tags 8 Uhr im Adlerwirthshaus in Ellenberg Hatt, 
von wo aus im die betreffenden Walddiſtrikte abs 
gegangen wird. RER 
'Ellwarigen den 17) April 1850. 
Königlich Würtembergiſches Forftamt. 


pPriwat · Auzeigen. 
mei Yantfagung: 5 6 
Für die ehrenvolle Leicbenbegleitung ſowohl, wie 
aub für die liebevolle Theilnabme während dem 
langen Leiden unferer verftorbenen Gattin, Mutter, 
Schwiegers und Großmutter 
Nofine Negine Gerftenmeyer 
fagen biemit.ven Innigfien Dank Ne 
12T ie Sinterbliebenen. 





Danffanumg.. oo... 
Tür die, große Theilnabme und iz Leichen⸗ 
begleitung unſerer geliebten Gattin, Mutter und 
Echwirgermulter: A 

CEhriſtine Eliſabethe Meyer, 
——— ge Reben, 
ſagen wie: allen unſern werthen Freunden und Bes 
fannten, fo wie den Mitgliedern des Feldgerichts, 
unfern innigften und berzlichiten Dank, mit dem 
Wunſche, daß der. — — Sie vor ſo ſchmerz⸗ 

lichen Trennungen in Gnaden bewahren möge. 
‚Der tieftrauernde Gatte: 
..'n.7 20 Keopold Meper, 
Gaſwirth 3. Strauß, nebft feinen 8 Kindern, 





Da Unterzeichneter für den Sommer feine Wirih⸗ 
ſchaft zu ſchließen gedenft, ſo erlaubt ſich derſelbe 
feine verehrten Freunde auf nächſten Sonntag, als 
zum letzten Male, ergebenft einzuladen. 

Nördtingen den 18. April 18800. 

Carl Klein, Ziegeleibeſitzer. 


al ——— 


Einladaung. 
i, als am 


ae ren me om 


berg gelegenen Sommerfeller, wozu er biermit unter 


der Zuſicherung guter und Prompter Bedienung ers 


gebenft einladet· RR PT. 

Er erlaubt ſich aber Hier noch beizufügen, daß 
derfelbe für ‚heuer jeden Tag geöffnet wird, daß les 
bei den bereits ftüher beftimmten Geſellſchaftstagen 
jeden Dienfag in. der Woche wie feüber fein Ber» 
bleiben bat, ‚und bittet um recht zablreichen Zuſpruch 

Allerheim am 13. April 4850, 

Ergebeniter 
G. Job. Scheible. 

Ich beebre mich 'ergebenft anzuzeigen, daß ic 
mein Pußwaarenkager gan neu fortirt Habe und 
zu den billigiten Preifen abgebe. Zugleich bemerfe 
ih, daß ſich der Ken . wie Ener pi — 
eigenen. Haufe befindet, Um gefällige nahme 
bittet ergebenfte Ratsline Seth, - 

(marchände de modes.) 


5 erlaube mir ergeben anzuzeigen, daß id 
für die Sommer » Saifon mit Bändern, Blumen, 
Strohhüten rc. febr reichlich verfeben bin und ems 
pfeble mich zur geneigten Abnahme beitens. 

Tbereie Knoll, Yukarbeiterin. 


Für die rühmlichſt befannte Natur: 
bleibe in Urach beforgt bie Annahme 
Auguſt Worlen. 


Könignlib Sardinifebe Unleihe von 
.3,600000. Gewinne: f. 80000, 60000, 
3 a 50000, 14 a-40000, 8 à 30000 .20.- Gewinns 
Auszahlung und Ziebung zu Frankfutt a. M. 

am ersten Mai 1850. 
Hier zu koſtet ein Loos 2 Thir. oder 3.fl. 30 fr., 
6 Looſe 10 Thir. oder 17 fl, 30 fi., 23 Looſe 
40. Thlr, oder. 70 fl. — Plane gratis bei 
J. Nachmann und Gomp., 
Banquierd in Mainz. 


am (Berfteigerung.) Rähffommenden 
se IB Montäg den 22. d. M., Nadmittags 
et Uhr anfangend, findet in dem Haufe 
Lit. I Nro. 202 bei Bindermeifter Schroll, ohn⸗ 
weit der Kornfchranne, eine Berfteigerung ftatt, in 
welcher eine pweiſpännige Ghaife, ein vierzöfliger 
Feiterwagen, ein Pflug, eine Egge, ein Futterftubl, 
eine dteizöllige eichene Dille, mebrere neue Schleife 
fteine, zwei Chaifen» und drei Pferdgefchirre, Rettet 
zeug, eine große Winde, eine gegerbte Schweins. 
tind Rihdshaut und noch mehrere Gegenftände gegen 
ale öffentlih an bie Meiftbietenden ver: 
äufiert werben. 

Hiezu Hirt Böndehfl ei. 

Eduard Meblen, Auftionator, 








nn NAuetivris· Anzeige, I 
Montag den 22. Apriled. I Vormit⸗ 
el tag8 9 Ubr beginnend, vereigert der Unter⸗ 
zetebmete bei Hrn. Joha nnes Gerfenmener 
wobnbaft Lit..D Nro. 132 in der Löpſinger Gaſſe⸗ 
gegen Baarzablang folgende Gegenſtaͤnde als: 
gt Meißzeug,  Halss und Sacktücher, 





infi« tind Küpfergeräfbe, Stiel? iind Badpfannen/ 
eine ſilberne Haldfette und einen Eptöffel, goldene 
Ohtemihge, ein Oranatpofter, Commode, Yet 
ftätten, Betten, eins und zweithlirene Kleiderkäſten, 
Tifbe, Seffel, ferner zwei Wägen, ein Pflug, eine 
Enge, ein —— ein Sachſen⸗ und ein Dung⸗ 
farren, Werren, Ketten, Heu⸗ und Dunggabeln 
und noch verſchiedene Defonoinies Geräthe. 
Es ladet biezu höflichſ ein 
j D. Dfiertag, Anctiönator. 

5, Mirions:Migeige | 
Dienflag den 23. d. M., Nachmittags 
4 Uber, wird. in dem Haufe der Frau 
Rollwagen, Buchbinders-Wirtwe, Über eine Stiege, 
eine Auction äbgebalten, worin folgende Gegenftänte 
gegen Baarzahlung veräußert werden: ein Frauen⸗ 
firbenfrubl unts im ‚mittlern Gang, eim Schreib 
faften, ein Kleiderſchrank, eine Commode, drei Tiſche, 
Portraits, Zinn⸗ nnd Kupferaerätbe, Stiels und 
Backpfannen, ein mit Eifen bejchlagener Koffer imd 

fonftige Hausfabrniffe. 
Hierzu ladet böflichſt ein 
D. Dftertag, Auctionator, 


YUuctions- Anzeige. 


— Donnerflag den 25. April de I. 
Vormittags 9 Uhr beginnend, wird in 
dem Hauſe des Hrn. Effigfabrifanten Riedel: über 
2 Stiegen eine Auctiom eröffnet, wobei gegen Bgar— 
zabfung folgende Gegenftände meiſtbietend veräußert 
werden: zwei Sopha, ein Dupend, Seſſel, zwei 
Commode, ein Glasſchrank, ein Schreibtiſch, zwei 
Räbtifchheben, ein Waſchtiſch (ſämmtlich von Nußs 
baumbolz), Betttatten, Tiſche, Kleiderfhränfe, eine 
Mebttrube, Bindergefbirr, ein Stebpult, zwei Stoc⸗ 
ubren, verfbiedened Porzellan, Gläſer, ferner ein 
neuer Pelzrod, ein Mantel, verſchiedene Herrn⸗ 
kleider, Tabadspfeifen, Vorbänge und noch viele 
andere Dbjerte. 
Hiezu iadet höflichſt ein 
D. Oſtertag, Auctionator. 


Sowohl Befchäfts: al⸗ Privatleute 


können durch Commiſſions⸗Uebernabme eined rens 
tirenden Arukels bedeutenden Nutzen erzielen. Nä⸗ 
bered B. H. poste restante Mainz, franeo, 


Samdtag Erlanger Bier bei 
iedenmann, zur Traube. 


Steck⸗Kartoffeln anno 1847, aud Saamen ger 
zogen, werden zu dem Marftpreife in kleinern Partbien 
abgegeben bei Job. Georg Seller, Privatmanıt. 


419 


Sehr gute weiße Hefe iſt zu babem bei 
M. Eger, zum goldenen Hirſch. 


Guter — ift. billig zu haben bei 


HM ünd,.neben dem Lamııı, 
WVin Modernes Kinder» Chaischen iſt zu verfaufen 
bei Hubel, Sattler, in der Reimlinger Gaffe. 
Einiganz gut :erbaltened einjpänniges, gededtes 
Chaischen it dabier zu verkauſen. Das: Näbere in 
der Expedition diefed Blattes. 
Bei Gruber, Nagelihmied auf dem Brefter 
marft, find zwef neue modern gebaute Kinder 
wägelben um ganz billige Preife zu verfaufen. 


Ganz ausgetrodneter —S——— ift kauflich zu 
haben ‚bei Friedrich Mops, Detonom. 


bass eh an BELFSETOHBETN 1:5 ame Yun san tu? Alm un erh ER 
Bei dem Baue der Eiſenbahn von Kaufbeuern 
nach Kempten, zwiſchen Witrang und Günzach, können 
200 bis 300 Erdarbeiter Beſchäftigung und Verdienſt 
erbalten bei Schedlbauer und Comp. 


Spredfaal 


An den magiftratifhen Sitzungen vom 11,, 12. 
und 18, April find unfer anderen folgende Gegen, 
ftände beratben worden; 

fr Goncelionds, Anfäfigmahnngs: ind Verehellchungs· 
geſuche: 

a) dem Beuebdltt Conrad wurde eine perfönlide Kamlu— 

fegerconceflion verlieben, Dagegen 
:b) das Ueberfiedlunatgefub bed Zeugmachers Chriſtlan 

Schneider von Moͤnchsroth, dann 

eo) die Aufäfigmabungs: und Verehellſchungsgeſuche des 

Schubmadergefellen Kafp. Bergold von bier und 

des Dienfttuehts Jalob Schretzmeler von Llerheim, 

abgewiefen. er 

2). Herftellung elned Hintergebäudes durch Den 
Tuchmader Baltbad Haufmann. Die Aufführung eines 
Mebengebiudes wurde unter den von ber Augenſcheins⸗ 
t fo wle von dem bethelllaten Adjacenten ges 
ftellten Bedingungen genebmigt. Ebenſo find auch die‘ 
Baugefube dei € fenfieders Yon. Soͤldner, Tuchmachers 
Straͤuß ic. bewilligt worben, 

-.5) Demnnertrung der Maulwurffanger Wicbenmann 
und Schmidt. Iſt denfelben auch für dad laufende Etats: 
jahr eine Belodaung von je 40 fl. zuerkannt worden. 

4) Gefndh der ledlgen Witbelmine Etämpfie, ihr auch 
im Kalle ihrer Werbeiratbung das Helmasbaredit dabler 
zu belaffen; Wegen Abuormitdt und mactbelllger Conſe⸗ 
Quenzen wurde dieſes Seſuch abichläali beſchleden. 

5) Verlegung der Ochnelderberberge, Das Rect ber 
Wahi riner Herberge, der Auffündigung der. alten und, 
Bezlebung einer neuen, fol den Geſellen unabhaͤnalg von 
ihren Meiftern zufteben, fo zwar, daß die Maiorität In 
der Bruderfhaft entfbeldet, Nahdem die Mebrbeit-der 

hneidergefellen die Werkeaung det Herberge beſaloſſen 





hat, iſt lein Grund vorbanden, blegeged cinzufhreiten. · 


6) Geſuch Ber Witwe Gteljenmäller san Härnbeim, 
um tempordren Aufentbalt, Da * von den Neuten 
idres Vermögens irben Taun,. foblu Im Grwerbe nicht 
beeinträhtigt, fo wurbe dem Seſuce Statt gegeben. 

7) Wiederboltes Gefud des Auguft Ftledrich Veyſchlag 
um Difpenfation von der Servierzelt. Auf Grund der 


— WW — 


bier vorwaltenden befonderen Verhaͤltniſſe hit der Ma⸗ 
giſtrat das fragl. Difpenfatlonsyefub genehmigt. 

— 8) Kündigung des Jagdpachtes durdı -ıc. Dieblen-und 
Epnf. Im die Kündigung diefes Pachtes wurde nur für 
den Fall gemilligt, wenn die Pädter die Pachtſchillinge⸗ 
rate vom Monate Februar bis 3. eurr., ald dem Tage 
der Kündigung, berictiuen. i ar 
9) Schadhaftigkelt des Ellas Pflaum’fhen Haufes 
Lit.-C Nro. 349, Wird derfeibe beauftragt, die vorge⸗ 
fündenen Baumängel binnen Tärzefter Friſt und. bei Ver: 
meldung einer Etrafe von 30 A. abzuwenden, - 


Fremden - Anzeige. 


Im Hotel Wüft.. Die Herten: Samidt, Fabritkant 
von Gelßilugen, Jansky, Bedlenter aus Böhmen, Merk, 





Bahnmeifiervon Meldingen, Factier, Doktor v. Petete⸗J 


vurg, Hauck, Advokat und Berlein, Commis von Waſſer⸗ 
rehdingen, Schutt, Bauert tochter von Delnbach Habn, 
Vierdehändier von Hallenbad, Gutmann; Handelsmaun 
von Heidenheim, Bauer, ‚Defonom von Kocaltingen, 
Ama. Etubent..von ‚Münden, Lop, Leberbändier von 
Welſſenburg, Ligel, Handelsmann von 
von Damlani,vonfMänhen, Sgoruſtein, Privatier von 
Koblenz, Kalfup, Pofterpeditor v. Bolanden, Steintler, 
Handelsmann von: Stuttgart, -Monatsherger, Maurer: 
melfter. von MWendelfon, Stumpf, Paller, von orb, 
Bader, Partlkullet von Bamberg, Freiberg, Student 
von Münden, Neuger, Korkipraftifant v. Aſchaſſenburg, 
Bierbrauer Meigl und Moler Etrauß von Münden, 
Maier, Baͤgermelſter v. Chermannftadt, Normet, Deko: 


nom von Gollbofen, Goß, Spängler v. Herrieden, "König, 
Stallmelfter von Lindenberg, Ewufter, Elchſtaͤdt⸗ Nürn- 


Berger Bor, Fallart, Profeffor von Tühlngen, Färft mit 
Fräulein. Tochter, Privarier von Münden, Zwinfterer, 

Inarler. von Bellngried, Relchel, Mevierförkier von 
MWallertrüdingen, ° Steinbart, Baummollmaarenbändier 
v. Degaingen, Bıldar, Maſchiniſt v. Münden, Schopf, 

aufmann.von Hellbronn, Spargbagont, Kaufmann von 
3 Amdillun, Kanfmann mit Frau v. Heldenhelm, 
Bimpfbelm, Kaufmann von Ihendaufen, Rummel, Bas 
brifant von Augsburg, Wetter von Ludwigeburg. 


Zur Tagesgefchichte. 


München, 16. Aprit Die Militärs Ausgaben 
betragen heuer gerate das Doppelte der früheren, 
nämlıch. 13,400,000 fl. Die Gefammtftaatseinnabs 
men find zu 33. Millionen angefept. Eben beſchäf— 
tigt. man. ſich im Kriegsminifterium mit der Militärs 

eſundheitspolizei. Die Stellung der Militärärzte 
oll verbeifert und ihr Rang mehr dem der Diffiziere 
und Übrigen Militärbeamten’genäbert werden, auch 
werden Äbnlihe Sanitätdcompagnien errichtet, wie 
in. Oeſterreich. 

"Berlin, 45. April. Geftern Abend fand im 
Beifein Sr. Majeſtät ein Minifterratb Matt, Der 
von 6 bi8 10 Uhr währte. Die Beratbung galt 
den Erfurter Befeblüffen. 





es allein getban haben. 


uͤrzbach, Barou 


Die Regicrung wird. die | 
en bloc Annahme acceptiren. Kerr v. Manteuf⸗ 


0 - . # 


el iſt fofort nach Btendigung des Minifterratbs 
nad): Erfurt zurückgereist, Seine: Ankunſt wird 
den Erfurter Herzen die frohe Gewißheit bringen, 
daß vie Regierung mit dem Parlamente zu geben 
gefonnen if. — ’ ’ % 

In. Hanay. fieben gegenwärtig Einige vor. dem 
Schwurgericht, die der Theilnahme an dem Morde 
des Fürſten Lichnowäfy und des General Aueräwald 
angeflagt, find. Es find aber nicht, genügende Bes 
weife da, daß gerade Diefe das Verbrechen begans 
gen haben. Kein Zeuge fann fiber fagen, wer und 
wie viel auf jene beiden geſchlagen, geitocen oder 
geicbofien haben — ‚und daß die. Angeflagten mite 
halſen; noch viel weniger iſt zu. bebaupten, daß fie 


Der biöherige. Eommandant der ſchleswig— 
bolitein’fben Armee, General von Bonin, bat 
tas Kommando niedergelegt. Der neue Comman⸗ 
dant. beißt Willifen; er bat an die braven, 


daten Schleswig⸗Holſteins eine Proflamation gerich⸗ 


tet, worin ed unter andern beißt: „Schleswig «Hole 
fein und unfer Recht, das fei unfer Schlachtenruf 
und unfer Friedenswort zugleid. Und fo mit Gott 
für das Vaterland, wenn die Stunde der blutigen 
Entſcheidung ſchlagen folte.* — Nachſchrift: 
Der preußiſche Staattanzeiger ſchreibt, daß Wil 
lifen, ebemaliger preußiſcher Genetallieutenaut, 
den Oberbefehl über die ſchleswig-holſteiniſchen Trups 
pen obne Zufimmung der fünigl. preußifchen 
Regierung übernommen babe, und daß er wegen 
diejes Schrittes zur Unterfubung und Strafe 
gezogen werden würde!! — R 

Altona, 14.. April. Heute iſt an den bier 
anmweienten Generaliv. Bonin eine Kabinetsordre 
aus Berlin eingetroffen, im welcher er: zum Kom⸗ 
mandanten von Berlin ernannt (wodurch fich rin 
ſchon erwäbnted Gerücht beitättigt) amd. ihm auf⸗ 
getragen wird, fofort ſämmiliche preußiſche Difie 
ziere, die nad den Hergegtbümern fommandirt, 
oder auf zwei Jahre mit freiem Rücktritt (bis zunt 
1. Dft. d. 5.) permittirt waren, abzuberufen: 
Dieſelben haben ſich fofort bei ihren refp. Trup— 
pentbeilen in. Preußen einzufinden. 


Yudwärtiges. 
Der Papft it am 12. April in Rom Tingezos 
gen. Er wollte über die Hauptpläße und Gtras 
fen feinen Einzug balten, und batte wirflich einen 
ziemlihen Weg zurüdgelegt, als beim Pallaſt Ebigi 
eine Erpfofion erfolgte. Es waren ' binter demſel⸗ 
ben mehrere Petarden gelegt. Die telegraphlſchen 
Depeſchen melden nichts davon, daß es ein Men— 
ſchenleben gefoftet hätte. J 


_— 


uNördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und AUnzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirfe 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Drud and Verlag der €. 9. Bech' ſcheu Buchhandlung in Mördlingen. 
Dienſtag Nro. 33. den 23. April 1850, 


Dieies Wochenblatt erfheine wöchenti® zweimal, nämlib am Dienftag und Äreitag, und koftet dalbjadrig 45 fu — Mit ber Freitage 
Aummer wird als Beilane dazu (für pen halbja n Abonnemenisoreis von 27. fr.) vos „Belfeblaır belitiben, auttthaltenden und geme'n- 
nägigen Iuhalts“ ausgegeben. — Brive Blatter können auch vurd vie &, Porämter abgegeben werten. 








ne nn et —— 





Abfahrt und Ankunft der Lampfiwagenzüne der Eiſeubahn. 
. Abfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens *4 Upr, Vorminags 10 Upr 35 Winuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuien. 
Abfaprt von Nörblingen nah Hof: Morgend *4 Uhr 15 Minuten, Vormittags 9 Uhr 45 Winuten, Rachmittags 3 Uhr 45 Min. 
Ankunft von Münden in Rörklingen: Vormittags 9 Upr 37 Min., Rachmittags 3 Upr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min. 
Ankunft von Hof in Rörblingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min, Nachmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten, 

*) An den mıt Sternchen bezeichneten Stunden finden Gürerzüge fra. 

ft: Anfchluß an die Cifenbahu » Fahrten. 
Abgang nad Etutigart Abenos 10 Ihr, Antanft von nattgert 9 Udr Morgens, 
— 


pi » MWürpburg Abende 10 Ipr, . - MWürsburg 3 Use früb, 
w „ Peivindbeim früb 5 Udt. . » Beipenbeim 7 Ubt Abınra. 


Auszug - 


ans dem Antelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Reuburg 1850. 

Nro. 34. Den Vollzug des Gefeßes vom 17. Maͤrz 1850 den Schuß gegen deu Mibbraun der Preſſe. — 
Die Juſtruttion über die allgemeinen Mrapreaein gegen die Sxafräude und das Megulativ über die Srhüdren bei 
Unterfuhung der Schafe. — Das Eurfiren falſer Münzen. — Dus Verfahren bei Stidtang von Gewerbes: Nte- 
derlagen. — Diſtritts⸗ Umlauens Neanungen der k. Landgerichte Türkhelm, Buoloe und Sontboien — Heeres: 
Ergänzung pro 1850 aus den Gonferibirten der Altersklaſſe 182%, bier die Nawjlellung. — Die Erledigung der 
Pfarreien Neunfirwen, Dekanats Aasbach, Schopiloch, Defanars Dertingen, Buspelm und pfaffenhoſen, Deka: 
nars Windsheim. — Kreis: Morizen. — Beilage. — 


Amtliche Bekanntmachungen. 















HKachitebende Ausſchreiben, das Gurfiren falſcher 
Münzen betreffend, werden böberem Auftrag zu Folge 
zur Darnachachtung hiemit öffentlich dekannt gemacht 

Nördlingen am 22. April 1850. 

Stadtmagiſtrat. 
Brater. 

Einem Individuum, welches im Januar I. 38. 
im Gerichis- und MWolizeibezirfe Amorbach faliches 
Geld in Umlauf zu ſetzen -verfuchte, wurden fünf 
Halbguldenitüde fgl. bayer. Gepräges mit den Jah—⸗ 
reszablen 1844 und 1847, ferner mebrere Sechs— 
freuzeritüde großberzoglichen: beffifchen Gepräges mit 
ven Sahreszahlen 1843, 1846 und 1847, jo wie 
ein Sechskreuzerſtück großberzoglich badifchen Ges 
prägesd mit der Jahreszahl 1837, ſämmtliche unächt, 
abgenommen. 

Diefe falſchen Wünzen beilehen aus einer fprös 
den Metalmiftung von Zinn, Zink, Kupfer und 
Spuren von Wismuth, fie find in Formen gegoffen, 
die nah ächten Stücken hergeſtellt wurden, 

Ihre Nachbildung ift fo künſtlich, daß insbeſon— 


dere zur Nachtzeit bei Licht eine Verbreitung derjele 
ben leicht bewirft werden Fann. 

Indem vor Anuahme und Beraudgebung folder 
Münzitüde gewarnt wird, ergebt an die Diſtrikts— 
Polizeibeborden von Unterfranken und Aicbaffenburg 
der Auftrag gegen Verfertigung und Verbreitung 
derfelben nah Vorſchrift einzufcreiten. 





Im Gerichts- und Volizeibezirfe Rotbenfels find 
unlängit falſche Schötreugernüde großberzoglich 
heſſiſchen Gepräged mit den Sahreszablen 1843 und 
1844 aus Kupjer, mit: falfben Stempeln gebildet, 
fodann fgl. würtembergifden Gepräges mit ter Jabs 
reszabl 1806 aus Meſſing, gleichfalls mit falſchen 
Stempeln geformt, endlich berzoglic fachfenmeis 
ningfhen Gepräges mit der Jabreszabl 1836, aus 
Zinn in einer nah einem ächten Stück bergeftellten 
—— gegoſſen, zum Vorſchein gekommen, weshalb 

edermann vor der Annahme und Berbreitung fal—⸗ 
ſcher Münzftüde gewarnt, und den oben genannten 
Behörden der Auftrag erteilt wird, gegen Verfer—⸗ 


5: s i > — 


gemäß zuverfabren. 
Würzburg den 21. März 1850, 


Königliche Regierung von Unterftanfen und 


Aſchaffeuburg, Kammer des Innern. 
In Abwejenbeit ded Präfidenten : 
— Hohe. Hübner. 


An Lindau iſt neuerlich ein ſalſches Halbgulden⸗ 
ſtück bayet. Gepräges mit ter Jahreszabl 1844 in 
Umlauf gefegt worden, welches in Formen die nach 
ächten Etüden bergefellt find, gegoffen und mit 
einer eigenen Vorrichtung gerändert if. 
Obwobl dasſelbe an lien fettartigen Anfüblen, 
au der geringen Schärfe der Gonturen ded Geprär 
es, ver höchſt mangelbaften Randverzierung und der 
ſchlechtgelungenen Ränderung leicht als falſch zu erfens 
en it, findet ſich die unterfertigte Stelle doch, da Ums 
fundige wegen des heilen Klanges dieſer Münze zur 
Aunabme verleitet werden fönnten, veranlaßt, biemit 
” Öffentlib davor zu warnen, und fümmtlide Dis 
ftriftö» Polizeibeborden zur Wachſamkeit und Epähe 
verfügung anzuweifen, u nie? 
Augsburg den 10. April 1850. —R 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben und | 


Neuburg Kammer des Innern 
Frhr. v. Welpen, Präfivent. . 
Gradlauer. 





Die aus 13 Morgen Aeder und Wieſen beites 
beude dreizebente Hoſpitalklaſſe wird einer neuen 
Verpachtung bis Ende des Jabred 1854 durch Bers 
fieigerung an den Meiftbietenden unterfielt. 
{uftige werden zu dem Termine welcher fünftigen 


Freitag den 26. d. Mts., Vormittags 
>n > our | 


in dem Lokale des Stiftungérechners abgebalten wird, 


mit dem Beifügen eingelaten, daß ebendafetbft die Forſtamt Baldern und Nentamt Kirchheim 


Parhtbetingungen eingefeben werden fünnen. 
Nördlingen den 20. April 1850. 
- Stadtmagifirat. 


Brater. Schegk 


(Gerichtl. Verkauf des Michael Dollries ſchen Anweſens in 
dainsfarih brir.) 
Von der 





koͤnigl. Gerichts⸗ und Polizei⸗ 
Behörde Dettingen. 


wird öffentlich befannt gemacht, daß die Y, ‚Sölde 
des Michael Dollties, Hs..Nr. 38 zu Hainsfahrt 
zur Hilfsvollſtrecung öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
den verfauft wird, Er 

Dasfelbe beftebt aus "/, Hand, Nebengebäude, 
Hofreite, Gärtlein und Y, Gemeindegerechtigteit mit 
°6 Dezimalen, dann aus dem der, Pl.⸗Nr. 89 
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tigung und im Umlauf ſeßzen derjelhen porjäriftäger. 





und werden biezu faufsjäbige 
Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beitimmuns 
gen der $$. 95 — 101 der Prozeß Novelle vom 


Pacht |, | 





dabier anberaumt 


— “ > ’ 2 


im Katzenbrunnen mit 75 De. und wurbe auf 
730 fl. gerichtlich tarirt. j 
Die Schätzung ſowie die Belafungsverbältniffe 


fönnen in der dießgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werten. 


Zur BVerfteigerung it Tagsdfahrt auf : 
Donneritag den 16. Mail. Is., Nachm. 


} 2 Ubr 
im- Karſtiſchen Wirtböhaufe zu —— angefept 
teigerer mit dem 


17. November 1837 erfolgt. 
Deitingen den 16. April 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Der königliche Vorſtand 
Finweg. 


Nachſtehende Holzverkäufe werden hiemit zur 





öffentliben Kenntnis gebracht, als: 


i) Montag den 29. April d. Is. von Vormittags 
‚. 40:Ubr an, zu Fremdingen aus den Holzſchlä⸗ 
gen. Maurenwald, Hartb und Beckenbolz am 
Harth, Revier Thannbaufen: 140 Klaftern 
1; gun» und Natelholz, 5400 geformte Welten, 
392, Hauen Zichtäfte, 20 Radelbolzisneichlöde 
„im Konnenwald. und Epedwald, die von feiter 
ner Stärfe find. 
2) am Dienftag den 30. April d. Is. zu Zöbingen in 
der KRößlesrirtbfcbaft von Vormittags 10 Ubran, 
aus den Holzſchlägen Berenreutbe im Fort, 
Load, Nonnenholz und Uhliſches Holz, Revier 
Baldern: 144 Klafter Laubholz, 2000 geformte 
Wellen, 25 Wellſchlauen, 24 Haufen Radels 
fireu, 15 Eichenblöcke 


und Kaufsliebbaber dazu eingeladen. 


Am 20. April 1850. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 


Kagel. Baker. 


— —— — — — — — — — — 
Zur Veraccodirung der durch die Erweiterung 


des Schulhauſes in Holzkirchen nöthigen Arbeiten, 
welche in nachſtehender Weiſe veranſchlagt ſind, 


und zwar 
die Maurer-Arbeiten auf 121 A. 53 fr. 
„ Zimmermands „ „m 238. 40 fr. 
„ Schreiner» .„.. 572 fr 
„Schloſſer⸗ J 18 fl. 36 kr. 
Glaſer⸗ W 5 fl. 36 Fr. 
Hafner⸗ Wfl. 30 kr. 


wird Termin auf 


Dienftag den 30. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 

a amt zu weldhem ſteigerungsluſtige, 

fäbige Wertmeifter hiermit eingeladen werden. Plan 


und Koftenvoranfcblag können bis zu. obigem Ter⸗ 
mine in dieffeitiger Amtöregiftratur eingefehen werden. 
Mallerftein den 16. April 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Mever. 


ap Tr A ee 
In der Verlaffenfbaft der Unterförfterdwittwe 
Rofine Knöpfle von Deggingen ift zur Liquidati 
der Erbfibaftspaffiva Termin auf - 
Dienftag den 7. Mail. 98, 
Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welde an biefe 
Erbſchaft aus irgend einem Grunde Anforderungen 
zu macden gedenfen, unter dem Bemerfen geladen 
werden, daß ibr Nichterfcbeinen -in diefem Termine 
die Nichtberückſichtigung ihrer Anfprüce bei Auseins 
anderfegung ver Maſſe zur Folge haben wurde. 
Harburg den 12 April 1850. i 


Königliche Gerichts: und BPolizeibehörde.. 
Höfer. 





Mittwoh am 1. Mai 1850 wird von den uns 
terzeichneten Aemtern in der Fürſtlichen Bräuerei 


u Deagingen nachftebendes Holzmaterial aus wen]. 


orſtorten Steineberg, Rötb und Hopfenau, 
lichen Reviers Deggingen öffentlich verfteigert: 


29% Klaftern (meiſt febönes Bucenbelj.) 


15000 Wellen. 
16 Stück Großnutzbolz. 

Zablungsfäbige Käufer werden mit dem Bemer— 
ten biezu eingeladen, daß mit dem Berfaufe feibit 
Bormittagd 10 Uhr begonnen wird, weßhalb die 
Kaufsliebbaber dad Material ſchon frühzeitig genug 
befichtigen wollen. 

Harburg und Mauren den 20. April 1850. 


Fürtlih Dettingen Wallerfteinifches 


Nentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Gonfulent. Mayer, Forſtmeiſter. 


— 
Unterzeichnete Aemter verfaufen aus nachbenann⸗ 
ten Waldungen folgendes Holzmaterial, als: 


A. Donnerſtag den 25. April, von Bor 
mittags 10 Ubr an in Fridingen, im 
Revier Kößingen aus den Holzſchlägen Sträußle, 
Bilen, Bloßbau und Fiſcher 223%, Klaſter 
Buchen⸗, Birfens und Aſpenbolz, 6 Klafter Eis 
chenſteckbolz, 9 Eichenblöcke, 63 birfene Wag⸗ 
nerflangen, Al birfene Pflugfepen, 4850 gef. 
Wellen und 20 Weflfchlauen. 

-B. Freitag den 26. April von Bormittagd 
10 Ubr an in Forbeim obigen Revierd aus 
den Schlägen vordern und bintern Lummelhau 
fammt. Weiberberg 145 Klafter Buchen», Bits 
tens, Eihens und Aſpenholz, 16 Eicen«, 
2 Buchen⸗, 2 Eichen und 6 Aſpen⸗Nutzholz⸗ 
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J ven Verkauf von 


blöde, 3150 gef. Wellen und 10 Wellenfchlauen, 
wozu folvente Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Neredbeim den 17. April 1850. 


Fürftlich Dettingen WMWallerfteinifches 


Rentamt Neresheim. Forſtamt Baldern. 
Geiler. Nagel. 


Privat · Anzeigen. 


Un Die Herren Landwirthe und Landes: 
produetenbändler. 

Die günfhge Lage meines Haufed, unmittelbar 
neben der Fruchtfchranne, fowie meine Verbindung 
und Befanntfchaften, mit den Abſatzwegen, Kunfıs 
müblen, Delfabrifen und Gonfumenten, geben mir 
die paffendften Gelegenbeiten und veranlaffen mic 
rüchten aller Art, auf biefigem 
Pläze zu vermitteln, fo daß ich bei Einfendung 
von Muftern und -Preid» Aufgaben, den entfernten 
Producenten und Handelsleuten die angenebmiten 
Dienfte bieten, Reife, Zeit und Koften erfparen 
fann, während ich neben voller Sicerbeit, zuvers 
läffigite .Beforgung und billigfte Gommiffiond + Ges 
bühr zuſichere. 

a E. €. Selig, 
Gommifiond und Speditions Handlung 
in Heilbronn. 


YUuctionsd; YUnzeige. 
ver Donnerflag den 25. April d. G., - 
Vormittags 9 Uhr beginnend, wird in 


dem Haufe des Hrn. Effigfabritanten Riedel über 
2 Stiegen eine Auction eröffnet, wobei gegen Baar⸗ 
zablung folgende Gegenftände meiitbietend veräußert 
werden: zwei Sopba, ein Dutzend Eeffel, zwei 
GCommode, ein Glasſchrank, ein Schreibtifih, zwei 
Nähtiſchchen, ein Waſchtiſch (ſämmtlich von Nuß— 
baumbolz), Bettſtatten, Tiſche, Kleiderſchränke, eine 
Mebitrube, Bindergeſchirr, ein Stebpult, zwei Etods 
ubren, verſchiedenes Porzellan, Gläfer, ferner ein 
neuer Pelzrock, ein Mantel, verfciedene Herrn⸗ 
fieider, Zabaddpfeifen, Borbänge und noch viele 
andere Objekte. 
Hiezu iadet böflihit ein 
D. Oftertag ,. Auctionator. 


Eonntag den 14. d. Mte, ging vom Bretters 
marft bi indie Gerberẽgaſſe ein Armring von Perlen 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, denfels 
ben in der Nedaftion diefed Blatted abzugeben. 









Alen meinen Freunden und Befannten, von 
denen ich micht perſönlich Abſchied nehmen -fonnte, 
ein herzliches Lebewobl. | 

Emil Bolk. 


Mittwoch Abends ladet zu Erlanger Bier erges 
benft ein Affenbaum zum rotben Hahnen. 
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reife der vorzüglichften tagieten Bebeinsbebürfniffe. 


Brot: IE Bier: 

Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt] — (mit Einſchlus des Scinfpreiiee.) 
Zw v fi Ey 4 * — I Die Maas braunes Sommerbier — fr. — pi. 
Ein ie ua —- 84— .. " MWinterbier . If. — pif. 
Zwei A "„»  «  mweißed Bier (nicht taxirt) 2 fr. 2 pi. 
Schwarics Roggenbred ür late, , M 1 Sleifhb:r 

Me ) eben Vierlin Sehözebniel Das Pfund Maftotienfeiih . 10 fr. — yi. 
Kernmebl: - pi. ſtr. br fr. | pf. v „SRubleid........ SM. 2pi. 
Seiner AAudgng 2 1.7 3 ® „Kalbfleiſch ....... Sfr. — pf. 

onm a 6 672 ” „ ESchaf-⸗ und Hammelfleiibd — tr. — pf. 
Kahmehl .. ..'.. al 5 3 " Schweinfeiſch 10 fr. — pi. 
Roggenmehl : . . 221 5 3 (In der Freibank alle Gattungen um 1 fr. weplfeiler.) 





Preiſe nicht tarirter Gegenitände, 





Das Pfund robes Unſchlitt 14—15 fr.] Gänfe, das Stüd . . 11—12 fr. | Erbfen, der Meben . If. 45 ft, 
» „gegoſſene Liter — 26 fr.) Enten  „ Süd ———fr.|finfen „ " 21. — fr. 
" „ geunte „ ——Afr.|Hennen „ Pr 18-20 fr. | Hirien p 21.24 fr 
“mn... -—— 18 Fr.) Hühner „ Paar 2 ——— fr. Lein ä & 2. 36 fr. 
windſchmalz  18-20Mr.| Iuben — Er | Wien wir. — 

j „ie, —6 Erüd.. _— af. je , 
" 7 Schweinſchmalz — 6 kr. Salz das Pfund —44— fr. Flachs, das Pfund --— 24 fr. 
u Butter... . 17—18 ft.| Erpbirn, der Y, Megen 5— öfr. Heu, der Gentr. 1 1.—1 1. 15 kr. 
Die Klafter Das Tagwertk ayın ver Goſchenhoſer'ſchen b) in ver Kleomıden 

Buchen Ho 13 fl. — fr. Roggen-Btrob- 4f. 30 fr. Ziegelei: Ziegelei: 

Eichen-10fl. — kr. Dinkel- Ifl. zO Ir. Das Malter Kalk 54 kr Das Malter Kalt kr— 

Tannen⸗10fl.— kr. Haber⸗· 4 fl. — fr.) 100 Dachplatten 1 A. 30 Er.] 100 Dachplatten I fl. 36 Ir. 

“ Birfens P 8fl. — Gerſten⸗ . 311. Mr 100 : Ziegelſteine I fl. 46 Fr 100 Ziraeliteine tr. 36 fr. 



















Anzeige des am 20. April 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 





Getreide Gegen Die vorigen 
Yitteipreite, | 


Gattungen. 





Höcfterf Mitıter | Nicdrigiter 









Preis des Schöffels. _Jacrienen | geratten! 





















Kern uch 6 2 458 44 4 
Maien 44 395 439 |. 387 52 ]10 
Roggen — 61 61 61 — 6 
Gerſte 301 304 304 — 16 
2161 220.1 217 21 4 
1415 [1491 | 1353 | 108 | 





Veberficht der Mittelpreife verichiedener Echrannenpfate. 


Datiim. 


Am We⸗ Qlpril 
1% April 
17. April 
12. April 

6. April 

9, April 
23. März 
17. April 


1550 


gg yzy za 2 2 3 
wur za 1 2 


—S E 


Münden . . 


Augsburg 


Donauwörth . 
Dillingen . . 


fauingen . . 


Memmingen . 
Kürnberg . ... 
Neuburg .. . 


Berantvortliger Herausgeber: €. 9. 








MWaizen. | Kern. | 
em I san. 1 
f. | fr. fr] f. I 
ii 8t—J 
11 16111 | — 
10 39 110 — 
— J — 10 | 56 
10 | 44 ? 10 | 50 
EN ae 
le | En 
97561 — | — 


(Mit einer Beilage.) 


Bed, 


Rogaen. ı  Gerim. 





Su.rn. 
A] 
6.15 
626 
6127| 
6 | 39 
6 47 
7146 
Ö | 10 





I Sauber, 





Beilage 
. Mördlinger Wodenblatt 


⸗ 


Aro. 33. 


nn 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Das Geſetz vom 30. März 1850; über vie Audübung der. 


Jagd und die Bollzugsvorkhriften betreffend.) 


Bei der unterfertigten BR IEEEABRGEN, 
ußgewährs | 


ift eine Anzabi von Zagdfarten und 
ſcheinen eingetroffen. . 
Die’ erftern fünnen gegen Erlage von 8 fl: von 
jagdfäbigen Perfonen anf Anmeldung dahier bezos 
gen werden. 
Da ohne Löſung einer Jagdkarte niemanden die 


Ausübung des Jagdrechts erlaubt ift, fo werden, 


bierauf befonders Gigenthümer uud Pächter von, 
im biefigen Polizeivdiftrift gelegenen Jagden auf— 
merffam gemacht. 

Diejenigen Perfonen, welche im diedfeitigen Pos 


lizeidiſtritt Jagd oder Forſtſchutz zu üben baben, 


hiefür angeſtellt oder verpflichtet find, baben ſich 
bierüber binnen act Tagen auszuweiſen und die 
Schutzgewährſcheine in Empfang zu nehmen. 

Die Gemeindevorfteber haben dies im ibren Ges 
meinden -befannt zu ımachen -und den Vollzug bier 


über, fomie über die Publifation des Jagdgeſetzes 


ſelbſt, durch befondere Anzeige nachzuweiſen. 
Die al Herr des Jagdgeſetzes iſt vor 

verſammelter 

cheu zu wiederholen und daß es geſchehen beſonders 

anzuzeigen. - 

Hiebei werden die Gemeindevorfieber auf die 
im . reis Intelligenzblatte vom: 16. April 1850. 
ro. 33 ©. 365 und folg., fowie im Nörblinger 
MWorbenblatte vom 19. Aptil Nro. 32 abgedrudten 
Vouzugsvorfohriften zur genauen Darnabadtung 
bingewielen. 

ördlingen den 22. April 1850. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 
Sſchul z. 

Das in dem Schuldenweſen des Nadlers und 

Söldners Sebaſtian Bößwald von Rögling vor 

bandene halbe Söldenanweſen mit Staͤdel, Gärts 

chen Hoftaum, balbein Gemeinderecht, 4 Tagw. 

54 Dez. groß, dann: , 

700048 Dezi Adler in Sonderfeld, Pl.⸗Nr. 585. 
1 62 Dez. Weitweiber, Pl.⸗Nr. 1987. 
7:1 26 Dep Wiefeim Sonderfeld, Pl.⸗Nr. 1548. 

36 Dez. Acker am Droſſelgraben, Pl. 
Nr 667. or ; ’ 

1 Zame--57 Dez. Krautgartenader,, Pl.⸗Nr. 5412. 

4 Tage an Des. Bornwiesader , PlsKr: 804, 

0 De Gãrtle⸗Ackex, Pl.⸗-Nr. 351, : 

wird im 


emeinde nach Umflug von acht Wo⸗ 


H| 
i 


Wege der Erefution an den Meifibietenden ' 





Kin — Bezahlung. im Rofenwirkböhaufe zu 


Freitag den 3 Mai r 38 Vormittags 

, — br 

Öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber mit der Bes 

a ee daß der Hinfchlag. nach 

. 98. e ejeßed vom 11, 7 

—— bes v November 1837 
Monheim ten 17. April 1850. 


Königlic) *5 Landgericht. 


ummer, 


‚Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden am 
Dienftag den 7. Mai I. a, Nachmittags 
zwiſchen 1 und 2 Ubr 
im Drte Konften 600 Stüde doppelte drei Quart⸗ 
Boutellen gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich 
—— verfauſt und hiezu Kaufsliebhaber eins 
geladen. 

Monheim den 15. April 1850. 

Königliches Landgericht. 


Kummer. 


Privat-Anzeigen, 


Stadelverfauf. 


Donnerflag den 25. d. Mts., Abends $ 
wird in der Gaſtwirthſchaft zum Chen. "kl 
Herrn Pb. Weilbach dabier, der Stadel, -Lir. 
D Nro. 163 dem Hertn Jobannes Gerften 
meyer geborig, meiſtbietend verfauft. -Derfelbe 
enthält 1 Drefitenne, 1Viertel, Böden, 1 Vieb» 
Wall und. 4 Keller, auch befindet ſich dabei ein: Fleis 
ned Gärten. RE * 

Kaufsliebhaber fonnen denſelben täglich einſehen, 
und wollen ſich am benannten Tage gefälligſt beim 
Verſtrich einfuden, wo die nähern Kaufbedingungen 
fund gegeben werten. : 

Es ladet biezu ein 

eh, D. Diütertag, Auttionator. 


Den Mitgliedern des Er Leichenvereins wird 
biemit eröffnet, daß mit der Bezablung des Betrages 
pünftlich einzubalten fei, und die im Rückſtande Mes 
benden nab $$.,8 und 44 der Statuten ausge⸗ 
fprohenen Nachtbeile unnachſichtſich zu gewärtigen 
haben. 00. Die j . 


Bei dem Baue der, Eiſendahn won Kaufbeuern 


— 





‚| nah Kempten, zwiſchen Aitrang.und Güngab,fönnen 
' ‚1.200. bid 300 Erdarbeiter Beihaftigung und. Berdienft 


‚erbalten: bei - Scheblbauer und Comp, 












par Erhaftung, Berfhönerung, Wahstpumäbe förderung und 
ievererzeugung fowopl der Daupl⸗ ald Barthaarr, 


1, npeticanirane Wähchahtein.” whrh ontgent 


und reizende Eigenſchafien in hohem Grave befipt, — Er 


@inladung. | 4 


Der Unterzeichnete eröffnet 5, Mai, ald am 
erſten S in di den ſti en 
berg Re 2 ha — fe Ferm nun 
der Zuſicherung guter und-prompter Bedienung er» 
gebenft einladet. 


Er erlaubt ſich aber bier noch beizufügen, daß 
derfelbe für beuer jeden Tag geöffnet wird, daß es 
bei den bereits früber beftimmten Geſellſchaftstagen 
jeden Dienfag in der Woche wie früher fein Vers 
bfeiden Bat, und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Allerheim am 13. April 1850. 
ea un NT Ergebenfter 
G. Iob. Scheibe. 


— — — — — —— — —— 
Der Unterzeichnete iſt geſonnen folgende Realis 
täten’ zu vertaufen: i 
fein Wohnhaus Niro. 29 mit realer Schmieds⸗ 
gerechtigkeit, 4: Dez: Hofraum und 4 Dez. 
Garten dabei... 1% 
Ferner: a 
nm? im: Nördlinger Feld : - 
75 Dez. Ader am Sandderg neben Bauer Funf, 
69 Dez. am Reimlinaer Berg neben Wirth Ruf. 
Im Kapenfeld: 
50 Dez. der Wurm. 
24 Dez. Amanderle neben Plans. 
50 De}. hinter Sch BIER: 
Im Hobibeimer. Selb: 
700 Bey. Egertader, 
29 Dez. Wiefe, Felberwieſe und endlich einen 
vollſtändigen Schmiedshandwertzeug. 
Obiges kann taglich eingeſehen werden. 
—Moch in zu bemerken, daß auf dieſen Gütern 
nur direkte Steuer ruht. 18 m 
Herkheim den 23, Apeil 1850,  °., du 
Er ERIFEE Wangnet, Wirth. 


G,reft lär ung.. 
Da mir unlãngſt von einer verläumderiſchen 
Läſterzunge vor die Ohren kam, als könne ich im 
meinem: Gefcäfte nichts mehr leiſten, ſo erſuche 
ich meine verehrten hieſigen und auswärtigen Fteunde 
und: Gpnner, da ih fon fo fange die Eiſenbahn⸗ 
Arbeiten vollendet babe, mir wie-früber ihr gütige® 
Zutrauen zu ſchenken. 

Zugleich wird bemerfi, daß ich einen großen 
Borratb von mußbaumenen, eidienen und tannenen 
Möbeln bereit fertig babe und, bitte um gefällige 
Abnahme, Daniel Böckh, Shreinermeilter. | 


ERTL TER BE TE ER EEE 
Mit. allerhü mebmigung des königl, Miniftes 
! engere ie Wi ünchen. * 

Neapolitaniſcher Haarbalfam 


© Walsamo di Napoli per 1 capegli. 
u Ron beten renomitiin Merzten und Epemi'erm ſowie dom: 
der eberfieh Pgl.  Banitäls » Behörde fergfältig geprüft und 
beftens ‚smmpichlem, iswiefer Ballam das vorzüglichne Mittel 


und ohne 
oem, hinterläßt durchaus feinen. Schmutz, und erräftigt 
die Wir yo Zwichel ver Däatt, war überhaubt die 
Begetationdtraft außerordentlich unterflügt. — Bei Frauen 

den Boden, bei Leuten welche durch Mangel an Ber 
wegung zeitig ipre Paare, viele ſchönſfte Zierde des menſch⸗ 
lichen Körpers, verloren, fo wie bei durch Gehirn⸗Krankheiten 
rag Eur Perfonen wurde dieſer Balfam Acts mit tem 
beiten Erfolge angewendet. — Das gr Glas zu AB Eri, 
das Kleine !zu 30 Er. nebft Bericht, rauche anweiſung und 
Zeugniſſe über die Wirffanıteis viefe® vielfach erprohten Paar: 
wußamitteld fo wie Meapolitanifche Schönheitöfeife, 
das vorzüglihfle Mittel, zur Erhaltung einer geſunden kräf⸗ 
tigen Haut und. Bertreibung der dlecken und Sommerfproßen 
per Glae 42 fr, und 24 fr babe ich fo eben dem Herrn J. 

efter In Mördlingen neue Zufendungen gemadt. 
Fe; Drofeffor Dr. Man, fel. Erb. 

| Neued erfreuliched Zeugniß Über die außerordent- 

li ‚günfige Wirkung ded Neapolitanifhen 
Haarbalfam: 

In Folge einer Nervenfrankyeit verlör ih ſammiliche Kopf- 
haare, Aufmerffam gemacht auf die Vortrefflichkeit des Nen- 
poritanifhen Paarbalfams des Herrn Profeflore Dr. Ran 
feet, Erben bemüßte ich ſolchen fogleich, und mit nur, das 
nad fürjem Gebrauche das Ausgehen der Haare ſogleich nad: 
fie; To’ it jept der Wuchs derſelben fo vorttefflich gevichen, 
daß dieſelben weit flärter ſind ald vor meiner Krankheit. 

Dieb: bezeugt der Waprbeit getreu 
Bamberg den 10 Januar 1850. _ 
(L. 8.) Endwig von Diichel. 


Diefes Zeugniß wurde im Original vorgelegt, welches bes 
ſcheinen Berleger und Revalteur des „Bamberger Bags 
“ 


Briefe und Gelber nebft 3 fr. Poſtichein⸗Gebuͤhren erbitte 


mir framco 22* 
J. A. Weſter in Mörblingen. 


| Haentengefuch. = 
Für ein überall leicht zu betreibended Gefchäft, 
welches namentlich bei zahlreicher Bekanntſchaft febr 
ausgebreitet werden Tann, werden teele und tbätige 
Agenten gegen 334% Proviſion Bewilligung ges 
fucht, und werden Anmeldungen unter O. R. Post 
vestante in Frankfurt a. M. Franco erbeten, 


In meinem. Haufe ‚Lit. C.Nro. 17 
iſt bis Jacobi die ganze IE Etage zu 


vermiethen. MPullich, Golvarbeiter. 


Einige Zentner gutes Heu wird zu kaufen ge» 
ſucht und iR das —* in IiA Neo: 177 in der 
Polizeifiraße zu erfahren. — Auch And: dafelbit ei« 
nige Fuder Dung billig zu vertaufen. 


Für 2 Herren. find Schlafftellen zu vermiefben 
bei.’ Joh. 
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o h. Pölſer, Schneidermeiſter 
Im der» Judengaſſe <: 


—— 


"Spredfjeal 


„  miminmhbin ewrgeguung. y Ic“ ER 
Dem Tehr edlen Freund und tiefem Kenner) der Muſit, 
Ra a Be 
’ DER TE; ungsvollen ‚Worten, geiu 
nu. ‚srelmätbig, bekannt werden, da 39 des 
leer der Tugenden eines biederen Deutfhen nicht 
tübuen finde, da felne Weife aufzutteten, eine nichts 
veiweceride, keine offene und ehrliche If. Ebeuſo 
müffen wir geftehewy daß "bie Lelſtungen in unſetn 
Kirdien, fa Mufit» und Gefangvereinen und Schulen nichts 
weniger als davon zeugen, daß die Wahn des gon- 
farittes je verlafen wurde, wohl uber der rechte Slun 
für Gefang und. Muſit bei, Vielen nicht. zu finden, bei 
Medreren. erlofben und gebübrende Anerfennung ln: 
ld. gersmmunden ff. Aus dem Grunde wäre es f 
wahr tböridt, wenn Sänger In Geſellſchaften ſich auf: 
dringen wollten, un dein Auweſenden als. Gegenftand 
der Unferbaltung zu dienen. Der Geſang muß’ aus 
freudlgem, frohem Herzeasdtaug ſich erglefenziaber wie 
zu diefer Gemürbsfitmmung, gelangen, da in gegenwär- 
tiger Zeit allentbaiven Haß, Zwietracht nud Anfelndun: 
gen aller Art, (id, aelaen und jene alte, bekannte Ge 
mütblicfeit, die alot felten von Fremden fo gerübmt 
wurde, ſich leider verloren bat? Hat ſich aber ſchon 
zuwelten eine had vorausgegangenen Sangesübunsen ans 
geftrenate, aber dennoch heitere Saͤngerſchaar in irgend 
einer Geſellſchaft gejelgt und ſo recht von Herzen ein 


Jeine Lieblingslieder und Stellen bervorgedeben ünd die- 


feiben laut ‚werden laffen; fo müſſen wir fehr bedamern, |' 


daß dadurd das finnige Ohr des befaunten Ginfenders 
befagten Artiteis, diefed fo tief fablenden Kenuers, fo 
fbwer beieldiye worden fit, und foltes um fo mehr 
bedauern, als eben dadurch vicleiht auch Andere von 
felner Geiſt und Herz erquigdenden Eonverfatlon abye: 
zogen worden ſind, Zu dem müſſen wir verſichern, daß 
wir: gar nice begreiſen koͤnnen, wie Ihm bei ‚dringenden 
Gefaräfteverbältaiflen wur ſo vieh, Zeit Y bergleiweu 
mudtofen, aber febr. gelitrelben Wbhandiungen übrig 
bleibt. Nur wären wir der Meinung gewefen, da auch 
feine Adern fo yoetiih dabin Aithen, daß er ſtatt Um 
fübrung der befannten kurzen ®orre des Dichters, das 
dled In einem großartigen Gedlote beſungen harte; dieh 
bitte dann ſicher die Säuger ſogleich alle zur Realifatlon 
aller feiner Wünfwe angeſeuert, Zuletzt wünſchen wir 
ihm, daß er in eine Mufenitadt, in weicher Künfie aller 
Wirt ihrer Vollendung entgeuenreifen, oder gar wenn es 
möglib wäre, In jene Meglonen verfeht Werden Fünhte, 
wo Apollo welt, der einer fo zart“ und tleffühlenden 
Seele wir feinem ganzen mufitalifhen Hofflaat äntgegen: 
fommen und fie bis zur hoͤſten Wonne und Entzädung 


ergögen würde; 
en 
Zur Tagesgefchichte, 


Münden, 20. April. Kammerd. Abg. Juſtiz⸗ 
minifter v. Kleinfchrod bringt drei neue Geſetzesent⸗ 
würfe zur Borlage: 1) Die Verleitung von Militärpers 
fonen oder Landwehrmännern zur Untreue ; 2) das Eins 
fhreiten der bewaffneten Macht zur Erhaltung der 
öffentliben Ordnung: 3) den Belagerungszufand 
betreff. Der erfte diefer Gefeßentwürfe, die Ber 


ön won Militärs ı betreff. 


über die 
#41 Jahr, 
wenn dad Verbrechen obme Erfolg, von 6 Mona 
sen bid 1 Jahr, wenn es mit’Erfolg verübt wurde, 
Der zweite Gefegentwurf über das Ginfchreiteh 
der bewaffneten Macht: beitebt aus 46) Artifeln, det 
dritte, dem Belagerungo zuſtand bett., aus 21: Dies 
fer wurde von dem Hrn. Miniſter mit reinigen 
Morten über den Kriegszuſtand in der Pfaly und 
über: die Nothwendigteit, in ruhigen Zeitem den 
Gefabren: der Revolution vorzubeugen ,' om rn 
Der Kriegs zuſtand iin der Pfalz fei nicht urſprü 
lich don: der Negierung ausgegangen, fondern 
mußte in denfelben einttetem, da en: fiber Die Pfalz 
von den Nevolutionärd bereit verhängt war. Daß 
er bisher nicht aufgehoben worden fei, beruhe in 
einem: Mangel der: Geſeßgebung. Ein’ Bid auf 
die Umgebungen der Pfalz, auf Baden, die Schmeig, 
wo die Flüchtlinge: nicht abgeneigt ſeien, das Par 
nier des Auftubrs wieder zu erbeben, auch Frauf⸗ 
reich genüge um zu zeigen, warum dad Miniftes 
rium ſich zur) Aufbebung des Kriegszuſtandes in 
der Pfalz nicht entſchließen konnte, ehe nicht vein 
beſtimmtes Geſetz über Kriegs zunand ihr: die Macht 
in die Hand: gibt etwaigen Umſturzverſuchen mit 
Nachdrudck entgegenzutreten BETT 
Dis „Frankfurter Journal“ ſchreibt unter dem 


dad Interim am erſten Midi ſich ſchließen und ber 
Bundestag am demfelben Tage wieder auferſtehen 
werde; Der ſogenaunte Kongreß der Staatenbevoll⸗ 
mächtigten fol „wie man veraimmt, durch mehrere 
Neudiplomaten, die erit feit dem März, 1848 zu eis 
nem Naatsmännifden Beruf gelangt find, ud dur 
einige Notabifitäten ver vormärzlichen ' Zeit nebilter 
werden. Es beißt, daß in dem befahnten Köttgreß 
Bavern Tuch den General v. Thlander, Sands 
ver durch den Yegationsraib Detmold vrrfreien 
fein werden. , Anch ſoll in diefer Aa Errrutisars 
walt Herr von Blittersdorf, fowie ne 
Sol aufen und Herr v. Ronigen für hiebrere 

inete. beutfche Staaten nicht feblen.  _ ... 
Die gonveriementale öflerreichifche Reſche ſel 
tung· bringt am Sthluſſe eines Artifeld gegen das 
Franffurter und @rfurter Parlament die. folgeude 
Notig (wodurd ficb frlber. gegebene Rachtichten be 
Mätigen): „Wie wir beute ala gewiß vernehmen, 
werden die Bevollmächtigten aller, deutfchen Regie 
ungen an die Stelle des Interims treten, um 
dad Organ ded Bundes nach Außen zu bilden, # 
man fi fiber die Fragen, ter Verfaſſung, welche 
jegt die Spaltung betvorgerufen , gerinföh baf. 
Das öferreichifbe Kabinet bat es Ubernommen, 
einen Aufruf an die Bnndesgenoffi J erlaffen 
und fie unter, dem, VBorfige Deiierteiche, für die er 
fen Tage des Mai nad Frantſurt zu detuſen. 
Preußen ſelbſt fol diefem Plane feine Zuſtimmung 
nicht verfagen.“ 


18. April: „EB iff kaum mehr zu bezweifeln, daß: 


= 


Das Defanntwerden der Erfurket Blockannahme 
macht in Wien das größte Aufieben, und die-Hef 
tigfeit ded Journalftreited ‚gegen Preußen iſt im 
alten Maße wieder erwacht, dabei wird zugleich ein 
triegerifher Ton angeflünmt und das Neuigkeits⸗ 
bureau will bereits wiſſen, daß die itafienifchei und 
voraribergifche Armee wieder auf Kriegsgebübr ge⸗ 
ſetzt werden follen. — 
General: Wittifen fol die ſchleswig-holſteiniſche 
Armee. direkt gegen bie Dänen führen, wenn. die 
friedlichen Unterbandiungen fehlſchlagen, welche jept 
die dortige Kanded-Itegierung ‘mit dem Könige .von 
Dänemarf anfnüpfen will. Es war Gefahr im Vers 
zuge;.denn die Dänen behaupten, die Schledwigs 
Holſteiner hätten durch ihr balöftarriged Benehmen 
die Waffenftilltandsbedingungen gebrochen, Preufen 
müffe deshalb feine Dfiiziere aus der holſteiniſchen 
Armee abrufen und Dänemark "habe dad Recht, 
Hölftein zu befeßen. Das brave fchledwig-bofiteinis 
ſche Heer wäre alfo gerade im enticbeidenden Aus 
genblid ohne Kübrer geweſen. Das erfuhr denn 
die ſchleswig⸗bolſteiniſche Stattbalterfchaft und beugte 
dem dadurch vor, daß fie den preußiſchen General 
Bonin von der Leitung ihres. Heeres entband und 
den ruffenfeindfichen. penfionirten General Williſen 
zum Kommanteur ernannte Auc hofft man noch 
mebrere preußiſtche tüchtige Dffiziere zu gewinnen. 
Nicht minder follen auch ungäriſche Offiziere ibre 
Dienfte angeboten haben. Die Folge davon werde 
feyn, fo meint man in Berlin, daß binnen vier 
Wochen ruſſiſche Truppen in Holflein landen. 


Yußwärtiges. 


Paris, 17. April. In der heutigen Sitzung der 
Kationalverfammlung. zeigte der Kriegs-Minifter 
v’Hautpoul der Verſammlung ein trauriged Ereig— 
niß folgendermaßen an: „Ein Bataillon des 11. 
leiten Infanterieregiments auf dem Marſch von 
Nanted nad Angers mußte die Kettenbrüde diefer 
Stadt paffiren,. Die Kettenprüde gab nad, und 
4. Rompagnien flürzten in den Fluß. Da 
derfelbe durch anhaltenden Negen febr reißend ges 
worden war, fo foninte die berbeigeeilte Hilfe nicht 
viel ausrichten, und die Zahl der Opfer beträgt das 
ber, fo viel bis jegt befannt, 200 bis 300.* Bes 
reitd, fügte der Kriegsminiſter hinzu, iſt ein Or—⸗ 
dontanzoffizier des Präſidenten an Ort und Etelle 
abgereist, und wird die Regierung einen Grfegent; 
warf zur möglichen Abhilfe für die Folgen dieſes 
Unglüds vorlegen, = 

Paris, 19. April. Ueber die Kataftropbe 
von Angers berichtet man von dort Details; 
Die Spike des Bataillond war bereitd wohlbebal⸗ 
ten über die Brücke gefchritten und die Sapeurs, 
Voltigeutd von ter Bedeckung, Tambours und ein 
Theil. der Mufit hatten fchon das Ufer betreten, 


208 


ald plöglich Teim, furdübared ört wurde. 
—A a tefieeL 


Die gußeifernen len des r nördlichen) 
Uferd brachen zuſammen und zerfchmetterten in 
Ihrem Fall dad Ende der 4. Kompagnie, die allein 
nebſt der Boltigeurfompagnie noch nicht auf ber 
Brüde war. Zugleich fanf die Nordfeite der Brüde 
in den Fluß, der an dieſer Stelle ſeht tief ift, bir 
nab und riß drei Viertel Des Bataillong, die ſich 
auf der Brüde befanden, rüdwärtsd mit fich fort. 
Ganze Züge ſtürzten in einem furchtbaren Wire 
warr in den Fluß binunter und erbrüdten in bs 
rem Fall vie ſchon im Fluffe liegenden Züge, Die 
dordern Reiben fpießten fi zum Theil auf vie 
Bajonette der andern auf, Es it unmöglich, Tas 
jest eintretende ſchreckliche Schauſpiel und berszjers 
reigende Geſchrei zu befchreiben, Trotz des Etur 
mes und der drobenden Gefahren. eilten alle Kähne 
in.den Fluß, um die Soldaten zu retten. Cine 
große Anzabl, die ſich hatten anklammern können 
oder ihre Torniiter oben gehalten hatten, werden 
alsbald gerettet, Allein welches Scaufpiel! Die 
meiften waren durch die Bajonette ihrer Kamera: 
den oder. die auf fie gellürzten Trümmer der Brüde 
verwundet; vom Waſſer triefend und mit Verluſt 
aller. ihrer Habfeligfeiten famen fie mit Blut ber 
det aud den Armen ihrer Retter. Die Einmob- 
ner fleitten ſich um die Ehre, die vom Tore Ent: 
riffenen nach Haufe zu führen, tum ihnen vie nd» 
tbige Hilfe zu gewähren. Bon Augenblick zu Aus 
genblid brabte ‚man unterdeffen in, die ‚der Ketten— 
brüde benabbarten Käufer Leichname oder ſchwer 
Verwundete. Zwei unſerer Mitbürger find. als 
Opfer ihres Mutbed — Eine junge 
Arbeiterin bat einem Offizier das Leben gerettet, 
indem fie fi mit Gefahr ihres Lebens ind Waſſer 
warf und ibn fihwimmend herauszog. Die Zabt 
der Todten und Berwundeten iR noch nicht befannt, 
2 bis 300 Soldaten feblten beim. Apel. Der 
Dberftlientenant: des Regiments war mit feinen 
Pferde ebenfalld in den Fluß geriffen worden, wurde 
jedoch mit einigen. Kontufionen gerettet. ı Der Bars 
taiffondfommandeur ift untergegangen. Der Prär 
fivent der Republik if heute Nadımittag um 3 Uhr 
felbt nach Angers abgereit. — * 
Vortreffliche Geſchäſte machen die Hamburger 
mit der Ausfuhr nach dem Goldlande Californien, 
Die Schiffe, die dabin abgeben, führen ganze Häu—⸗ 
fer und Kircben mit und auch die Zimmerleute, die 
drüben nichts zu thun haben, als fie aufzurichteu. 
Aber auch Kleidungsſtücke, Stiefel und Schuhe, 
Haus- und Küchengeräthe und Luxudattikel werden 
in Maſſen dahin abgeführt und mit Gold, aufgewogen. 


— — 
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> Dieies ZUngenbintz:ceianin — nämlich am 
Hammer wırd ale 
nägigen Inbalıs“ 
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eilage Dazu (für den zeibjättigen Abonnementdptei 
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end, und. Aukuniftiner ry avpfw 
& ittage 1 


of: Morgens *i. Hr 15. Mintel, 
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handlung ‘in Wördlingen. 


gen, Wemding und Monheim. 
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ienftäg und | und kofiei'nalblährig IH Mrs — ME ver \ rirage- 
Sn dag a Beitalan yetelacn E 
f Podstufet adatschen fuhtken.. —. , . 


ubterhaltenden mn gemein 








a — e der Gifenbahn. | 2 ii 
a Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten, 


Vormittags 9 MWr/I5IN\initen, Na 3 Nbr 45 Min, 


in., Radmittags 3 Ubr 40 Min., Abende *9 Udr 35 Min. 


Se 4 Apr 31,Min., Abende *9 Uhr 10: * 
re Änden Güterzlige fatt., Updt 10, Pinut 


Eifenbahn » Fahrten. 


ulunft von Aintigart 9 Uhr Morgens, 
2 7 un » "ine 3 ur fh? 
Ce 23 "Deipend 7 Use Abınd, 


7117 39174 


aus dem Intelligenzblatt der Köninlichen Regierung von Schwaben md Neubut 1850. 


Köiendeim nad Salzburg. — Den Aueſchlug für die prof 


Sommerbieriaß pro, 1850, —— an Hellermünzen 
eus Präfelten- Stelle in den. Studien Seminar zu Neuburg, — Kreis-Rotiz.— Beilage 





Nr; Pllanntmabung, die Satzungen des — 525 jur Erbauung einer Eifenbapn von Münden über 





Nach vorkienenden Anzeigen wird hãufig Eihens auf dem Ratbhaufe, auch ‚werden: am dieſen Tagen 


lobe, die in den Stiftungswaldüngen 'gefrevelt iſt, 
bier verkauft." ‚notes 

Die  biefigen Gerbermeiſter, weichen es felbft 
unerwänfet fein muß, geftobtenes Gut an ſich zu 
bringen, werden daber aufgeſordert, bei Toldien 
Verfaufsanerbietungen vorfichtig zu verfabren , und 
Rene, der ſich nicht durch ein Zeugniß feiner 
Dorigkeit ützer den rechtmäßigen Beſi legitimiren 
kann, Lobe ‚adzunebmen, 

Nördlingen am 23, April 1850, 

Stadtmagiitrat. 


Brafir Skhegt. 





Die biefige Spartaſſe⸗ Auſtalt nimmt für das 
Georgi Ziel 1850 Einlagen an und zahlt die 


aekündeten Einlagen und tie verfallenen Zinſen am 
Montag und Dienſtag ven 6. und 7. Mai 
v8, Rormiftags urn 8 — {1 Ubr und 

Rachmitrags vor I 8Uhr ie— 


die Georgizinſe auf Verlangen “als Einlagen um» 

ſchrieben. — 
Nördlingen den 23 April 18507 

u Stadtimagttrae 

Brafer ESchegk. 


Nachdem der Verſuch eines Arrangemenis am 
hiezu heſtimmten Termine ‚den 26, a 
lang, ſoll auf Antrag ‚der, Hpvoibefengläußiger das 
Anweſen des. Schreiner, Gottfried VBißinger 
in Hobenaltheim im Wege gerichtlicher Hilfsvolts 
frefung gerichtlich verſieſgert werden. 

Zu dieſem Bebufe, wird Real Termin ‚auf 

Mitipoch den.15. Mat LS, " 
Früb 9 Ubr, * 
im Gerichts⸗Lolale angefept, und werden hiezu Stei 
gerungsluftige, welche ſiih inſoferne fie Nicht dies— 
feitige Anntsuingedötige find, .utit egalen Mermos 
genszeugniſſen fiber ibre Zahlungsfädigfeit auszıc 
weifen baben „ eingeladen. Das Schuldnerifche An: 
weſcn HE. 45 Veledt aus einem Haufe mit 


it 


| a J 
angebau 6 { 
meinderebt, gärtben fammt Anbau und 


mit 800 fl. der — ———« 
Der Zuſchlag erfolgt e —X 


Rückſicht auf $. 64 des Hypothekengeſetzes und der 


6: yriO er 


bieber unbefannte, Gläubiger des Gottfried 
Bißinger bei Meidung der- Hichtberüdhetigung 
ibr aigen Forderungen an Gottir. Bißinger 
dieffeitö geltend machen, und wird nur mod bes 


einen Wertb pr. 675 fl. 25 fr. haben, während die 


Paffiva jest fbom auf 857 fl. 7-tr. A bi. fh bes. 


laufen. 


fteigerungd-Tagsfarth bekannt gegeben. 
Biſſingen den 46: April 1850. 
Königlihe Gerichts: u 
Giriſch. 

An der Konkutsſache des Söldners Kaſpar 


Hach von Deiningen wird das unterm 24. d. M. | 


geräte Prioritäts,Erfenntniß . 
Dienftag den 14. Mai 1850 1° & 
an Die Gerichtstafel gebeitet. ' 
Wallerſtein den 24. April 1850. 


Königliche Gerichtd- und. Polizeibehörbe. E 


Meyer. 


Privat: Anzeigen. 
"Da es uns nicht mebt möglich war, vor unſe⸗ 
rer Abreife-verfönlic- für die 


bönen Hoczeitgaben 
unfern Dant abzuftatten, fo erfüllen wir bier ſchrijt⸗ 
' ve 


lich die angenebme Pflicht des > 

freundlichen Zuruf eines berzlichen Lebewobls. 
Ehrittian Stabil, Ayotbeter in Ortenburg. 
Friederife Stab, geborne Güettler. 


Doantfagumg. 
Allen Freunden und Bekannten, welche und bei uns 
feren Verebelichung durch gütige Beehrung mit Ge: 
fcbenten freundfchaftlibe Theilnahme bewiefen, uns 
fern berzfiben Danf, Unter der Verfiberung, bei 
ähnlichen Fällen ein Gleiches beobachten zu wollen, 
Dohann Eckhardt 
| 9 Ratbarine Eckhardt, 
a —— geb. Weber. 
Zugleich bitte ich das bigber meinem Schwieger⸗ 


vater geſchenfte Zutrauen auf mich gütigft über⸗ 
geben zu laſſen, und verſichere reelle und billige 
Bedienung. Der Dbige. 


a ic mein Gelwätt abgetreten, finde ich mich 
verpflichtet, meinen Dont varzubringen, mit der 
Bitte, das mir ee Zutrauen auf meinen 
Toctermann zu übertragen. 

— Malachias Weber 





verſoricht Prompte Bedienung 
Nördlingen ven 24. April 1850. - 
014 Wilbelm Thiele: \\ 
inerft, aß die Aftiva laut gerichtlier Shäkung | zum mn wu 

Weitere Kaufsbedingungen werden an der, Vers | < 


50 nie al 
nd Polizeibehoͤrde. 


‚gegen Baat jahln 


>. 


- | “ 
3 u —XV 
Die Eröffnung des St, Jobannisbads zu Nörd— 
nen pa dm‘ Kran, Is. ſtatt. 
Durch die vorzüglibe Eigenſchaft der Heilquelle 
ſowohl als. a Gegend un jeinep 
Lage dat! ——— einen lihten Ruf ae 
Es ſchmeichelt ſich eines zablreihen Beſuches und 


— — — — — 









Bei guter Witterung iſt der Unterzeich« 


4 N 
2 nete gelonnen, nächften Sonntag feinen ganz 
neu errichteten Mirtbfebaftögarten, verbunden 
mit einer Kugelbabn, zu ‚eröffnen,„.wobei fich 
die bieſige Blebmufif "produciren und der 
‚Garten ‚Abends ‚beleuchtet wird. Für audges 
zeichneted Münch nerGommer⸗Bier, fo 
wie für falte und warme Speifen wird beftend 
Sorge getragen. Zudem-ib-um-gütigen- Zus 
ſpruch bitte, bemerfe ich noch, daß für die 
—* der Montag und Donnerſtag als 
uſchaftstage beitimmt ſind. ı® 





StabensGonfett empfiehlt zu gefälliger Abnabme 
E. Siefchmann. Gontitor. 





Auctions⸗Anze ige.)Montag den 20. d. M 
Nachmittags 4, Ubr,„verfteigert der Unterzeichnete 
ng im Schulbaufe zu Kleinerdlingen 
mebrere febr fböne Frauenkleider, einen Tuchmantel, 
Halsrücher und noch andere Gegenftände. 

Hiezu ladet: böflibt ein 

D. Dftertag, Auctionator. 


Ein ‚gut. erhaltenes, fehr ‚bequemes Kinder— 
Shaischen mit Bock und Schlitlengeſtell ſeht zu, vers 
faufen Lit C. Nro. 48; 


Literarifche Anzeige. 

Bei C. W. B. Naumburg in Leipzig iſt ſoeben 
erfcbienen und dur alle, Buchbandlungen, in Nord» 
lingen durch Die &, H. Bed' ſche, zu bezieben: 

Die Gebeimniffe Des Jenſeits. 

Entbüllungen 
über das 


Erben nah dem Tode. 
4 Bogen in fl. 8. brofch. 36 fr. 
Eriebniffe, die and Wunderbare ftreifen, geflattes 
ten dem Berfaffer, einen Blick in die bis jept noch 
unerforichte Welt jenfeitd ded Grabes zu werfen. 


> 


e — 2l 


Die überrafbenden: Aufſchlüſſe, die er in obiger 
Schrift über die Art ter Fortbauer unſerer Seele 
nach dem ZTodeigiebt, find, wenn auch den gewöhn⸗ 
liben (tirchlichen) Anfichten in vielen Stücken zus 
widerlaufend, doch eben. fo tröſtlich ald über zeugend. 
Kein: Lefer ‚wird das. Buch ohne Befriedigung aus 
der Hand legen. 
7785 eben verlieh die Preffe- und ift durch die 
C. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen zu 
begieben: nn EEE en — > . 
Neun Pfingft: Predigten. 
u Herausgegeben. 
zum Beiten ‘des Miffionsoereind in ber 
Erzdiöceſe München » Freifing. :. . . 
(Aus dem ſchriftlichen Nachlaſſe eines. andgezeichneten 
"An redigers.) 
Zuweite Lieferung, 
enthaltend dieſe neun Predigten. 
| 12. br. 27 fr 


— — ne ne 


. br. N 
. Die günfiige Aufnahme der erfien Lieferung. Lies 
fed Werkes-Czehn Pfingftpredigten von Are zo von 
Thoma) war leicht zu vermutben, denn fie find 
ens⸗ umd börendwertb. Sie wirfen auf den Vers 
and und auf dad Herz, fo daß fie nicht nur bes 
lehren, fondern auc erbauen und zum Befleren bes 
wegen. Daber fönnen diefe Predigten fowobl tbeos 
retiſch als praftifhb genannt werden, bie allenfalls 
zum Mufler dienen fönnen: So gut die erfle Lies 
ferung diefer Predigten war, fo gut iſt auch diefe 
zweite, von der eine aleih günftige Aufnahme bofft 
Augsburg im März 1850. 
} : B. Shmid’ihe Buchhandlung 
(F. C. Kremer.) 


Hungari's Muſter⸗Predigten! 
Die erſte Auflage iſt mit dem fo eben erſchiene⸗ 
nen 26ften Bande geſchloſſen und faft gänzlid vers 


= Eine zweite, durchaus verbefferte, febr vermehrte 
in den einzelnen Abtbeilungen der verfrbiedenen Stoffe 
wobl:gefügte und genau abgeſchloſſene Ausgabe bes 
findet ſich ‚unter der Preffe. - 
Die zweite Auflage wird aud 30° Bänden beftes 
ben, und folgendes enthalten: 
Erfter His fechöter Band: Predigten auf die Fee 
ded Herrn. 
Siebenter bis zebnter Band: Predigten auf die 
Hefte der feligiten Tungfran Maria. 
Eilfter bis zwanzigfter Band: Predigten auf alle 
Sonntage j 
Ein und zwanzigfter bis vier und amanzigfter Band: 
es gten auf die Feſte der Heiligen Got; 
{ ! 


tes. 

Fünf und zwanzigſter bis dreißigſter Band: Gele 

— genhbeitspredigteu · — 
Im Durchſchnitt werden jährlich zehn Bände er⸗ 

ſcheinen, die Ausgabe alfo in ungefähr drei Jahren 


‚ erleichtern und das Interefle an demielben bei 
Publilum anzuregen, mögen bier die Rüdfi 


beendet ſein · Die Eintheilung wird genan einge 
halten werden. Die Verlagsbandlung —— 
ſich, ſofern es mehr als 30 Bände geben follte den, 
Abnehmern die überzähligen Bände gratie zu liefern. 
Auch erhalten die Abnebmer _ A ae 
nn; ramien ı'. 
und zwar nab Schluß jeder der fünf Abtbeilungen 
ein’ Heft mit vier ausgezeihneten Stabiftichen veli« 
giöfen Inhalts nad den berühmteften Gemälden les 
bender deutſcher Maler ! . 
Der Band von circa 35 Bogen nur 1 Rthlr. 
5 Ngr. oder 2 fl. rbein. Der erſte Band und 
Subjeriptiondliften liegen zur Einficht in allen Buche 
bandlungen auf. in 
% D. Sauertänder’d Berlag 
in Franffurt a. M 


(20. Dem größern- Theile der Leſer wird es befannt 
fein, daß der Ausſchuß des hieſigen Gewerbvereins in der 
nädften Zeit die Anregung zur Bildung eines Bereines für 
Abſchaffung des Betteld der durcreiienden Panbwerkögeiellen 
geben werde; um die richtige Würnigung dieſes Planes zu 
dem hiefigen 
ten auseinander“ 
gelegt wernem, welche ven Ausihap bei ver Ausführung bie» ' 
fer Mafregel  leiteten, * 

Jedermann weiß, daß der Beitel der reiſenden Pand⸗ 
werksgeſellen nicht minder laͤſtig für die Stadtbewohner, ald ' 
verberblih für die Pandwerfögefellen if, da Ichtere nur zu 
häufig ſich verleiten laffen flatt der Arbeit den Betiel als Ers 
werböquelle zu benäpen, Jedermann muß aber auch zuge ⸗ 
ben, daß der wanvernde Dandwerfer bei umeridulberer Ars 
beitslofigkeit oft in vie Notpwemdigkeit verfetzt il, au 
brttelm, wenn er leben will; ſoll daher anf eine nachhalicude 
Weiſe dem erflen Uebelſſand ataebeliem werben, fo muß morb- 
wendiger Weiſe der zweite zuerfi geboben fein; bedmenen 
baben ſich in vielen Giädten Bayernd und Württembergs 
Bereine gebildet, die ten reiſenden Gelclen mit Einſchluß 
des üblichen Innunge + oder Stantgeibentes fo viel Unler⸗ 
Aügung zufommen laffen, daB fie, ohne bettelm zu müllen, 
leben : können, und die zugleich ihren Mitgliedern vie Ber: 
pflihteng auferlegen ein amverweitiges Almofen , als das des 
—— ven Reiſenden unter feinen Bedingung 
zu geben. 

- Das Weſen und der Zwed diefes zu gründenden V 

beſtehi alfo darin, daß die Bewohner der Stadt ſich * 
gen, um iht Almofen, das fie bisher einzeln gegeben, Iu 
ammen;nlegen, auf daß eine zwedcdienliche gleichmaͤßige Ber: 
wendung dur die gewählten Organe erzielt werben Fönne, 

Demnad würden in:fürzefter Friſt die hieſtgen Bewoßner 
aufgeforvert, nen Betrag, dem fle_ bisher pfennigweiſe im 
Einzelnen den durchreiſenden Gelellen zu geben gewohnt was 
ren, beiläufig gu berechnen und in eine circulirende Liffe ein⸗ 
zuzeihnen. Der Bereinsausihuß. wärbe fovann aus ben po⸗ 
Itzeilichen Liſten über vie Anzahl der durchreiſenden Geſellen 

enaue Kenntniß ſich erbolem, ſodann ſich mit den einjel 
mungen ins Benehmen feßen Über den Beitrag, ven Re 
fünftig jedem Mitglieve ihrer Innung zukommen laffen woll⸗ 
ten, und hiernach vie Berechnung madhen ; weiche Unterfiägr 
dem einzelnen Baunwerföburfgen aud der gemeinfamen 
e gereiht werben lann. 


— IR — 
2 ehem ti 9% 

PR Margarethe Schreiner, geb. Pfeffer, Schrei⸗ 
nermeifteröslRittme , im Hofpital, saw Auere⸗ 
ſchwäche, 79 Sabre alt. 

Johann. Kaſpar Sioll, Bädermeifer * Borland 

sun Des; BüdersGewerbed, : an Fungentähmung, 
57 Jabre alt. 

Roſine Sufanne, Torbter der Eva Dorothee BEN, 
„an Entfeäftung, 8 Tage alt. 


Preiſe der dorzůglichſten A— 
in der f.:d, Stadt Wemding 

‚von 11. Februar 1550 an. 
a). Der tarirten Gegenſtände: 


Die Hicfigen, Depakıyr. werden. hieraus ne da 
abge —* 58 moroliihen. Werth, tem 
dieſt ik Di bie ‚reifenden Geſtllen kt ‚ab fie 
Bi ‚großen Unannehmlinteit , Überhohen 8 
Dh Iiber 8! — ehr 12 fr, —— ni mali 
gem Anbetteln und 48maligem Aerger Hänftighin 
nichts mehr Mölhig aler u 2:7) dem 8 er Bereinsviener 
zu bezahlen zes ih daher Zur erwarten.’ daß bei der min er⸗ 
folgenden Eineichnung die hieſigen Bewohner nicht hinter; 
denen ‚unfrer Rahbartädte zurüdbleiben werben; deſond 
da im biefiger Stadt, melde jedem, durchreiſenden Geiellen 
ſchon aus Stadtmitteln 4 tr.. bezäßft, ein derartiges Unterz 
nehmen viel Trichter durchzuführen fein wird, als in anderen 
Städten, mo 1) basielbe gleishbogt fon. volltommen ber 


hat. 
Auch von cinzelnen 3 At. zu —— dag 
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fie das. Wobitpätige: einer ſolchen Unternehmung beberzigend | Brod: * "MD, 
durch —— — — re bemielben Vorſchub im jut 2 fr. Roggenbrov « PLCRR A EI REN SEE T UN A DA ae 
prgteien Dingen zum Zile gelangen 1 rer inte 
1 fr. Sehmel..... tree T- 
Fordlinger penenlegifche Siegen I Eee 
vonm 18. bis 25. April 1850. Mehl: fl. fr. pf. 
Betraute: *” Eine Mass Schönmehl, 3. 16 rk t .. * 
eidg Chriſtian Stabi, Apotbeker zu Srteibükg, » nr  Mittelmept Sr Y Vase len —— T ° 
mit Jungfrau Sobanne Heinrite Güettler, vn Roggenmehl (ii) -- 22. ... - 1423 
Johann Jakob Edbardt, Baummwollmebermeijter, en Eee > ee 2. 3 u gi 
r * ——* Anne Katharine Weber, 44 dire . 412 er 
arl ibelm Bevſchla Kürfchnerm 
unafraı Arme FR ö ned u} Ein Pfund Mehohienfleih =. . un... — 92 
Vvungf Roſine * 
Johann Audteas Hülſenbeck Mehgetmeifer mit wi: Ba Omar Ben vn Fir 
Jungfrau — 5 Margar. Got. Seal: 66 Benni Tufim 
53 zweinfleiſch .5.. — En 
Jakob Friedrich, Sobn des Johann Philipp Moll, | Bier: » 
Beinringlermeiters. | Die Maas braimes Winterbier .....-» — 42 
Karl Adolph; Eobn des Gottlob Aug: Trüdinger, Ceinfpläfig des Lokalaufſchlags.) 
»Teppichwebermeifters. u Diane a. WR. — 
Heinrih Rudolph, Sohn des Cbriſtian Heinrich &in —8 a n er taririer Gegenfänge: 
Mehlen, Tebfüchners und Cprzereihändters. — a Ran er — 22 
Marie —— Tochter des, —— Chrifian, | iai Kihter eek BER 
Reuter, Gaſtwirths zu den .3 Mobren. u — a 
Georg, Rudolph, Sobn des. Job, Nidard Geißen⸗ 0 Aladihunj EN 17 — 
börfer, ‚Glodengiefermeiiterd; Swen ee il 
Johann Frievrib; Sohn des Johann Friedrich » °- — —— ade 
jF 1 TE = ee 2 
Mever, Zimmergefelien. GE Salekameeme nn : 
En Amalie,’ Tochter des königl“ Nentbeamten Eine Mafter Buͤchenhotiz3 41 3 - 
Herrn Marinilian Oft. wm. Birfenpolj., Dt a Se 3 
ba ra Tochter des Joſeph Fichtmeyer, | 5 5 2°" Eihenpong 67 A BIS 
egmaͤchers. „RBuchen- und Fohrenholz. . .'. E 1- — 
andy Geſtor —— gemiſchtes DB . n. 8— — 


Georg ‚Gheilepb-, Sobndes Johannes Pfiſter, 
‘ Amwohnerd und‘ Xäglötmers , am Gichter, 
>99, Yabe alt’ 

ehe Friedtich Eokh. der Sophie Regine Linden⸗ 

_ J an Glater 5 Mocben alt, 


Im Landgerichtsbezirfe Monheim, 


ohne Aufichlag, koſtet: ' 
? pr. Mepen. pr. Brig... pr. Mäst. 
Das Fhönmest 1.32 m 233 fe sh. 
' Das Roggenmeht » 1 fl. tr 16er —p. 
Das Roggenbrod der A| zu 8 Pf. Säle, AM. Tr dpL 
R ei 2 W.3 tr. 6b. UL Br 


Fobann Friedrib, ‚Sohn des Job. Friede. Meyer, 
im ergefellen, au Gonpulfionen, 2 Tage alt, 


Irudatısen s Berantpontiter 58 Ep: Bee 
* * enu aurt Veuaqe. 3a! 








naar 29 Yun nn 


Beifage 
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69 yo) mi ser Er au Breite rnsan 
Antfiche Bekanntinachungen: ; 
Mohrsamabiä CHE lei), 955 Si : - 
Das Fliegenlafeit der Tauben zur Cautzeit tft 
durch die döchſte Minifterial-Entjefiegurng vom 19. 
Juni 1513 Hei Sträfe verbofen und den Feldeigens 
thfimern. die Ermächtigung “erfbeilt ,“ die Tauben 
entweder einzufangen oder fe — jedoch ohne Ge, 
Drau” eines Schießgewehres — zu tödten. a 
Da die! Saatzeit eingetreten iſt, ſo wird dieſes 
Verbon hiemit erneuert, aan 
Nördlingen am 26. "April 1850. 
FM Stadbtmagiftirmt. 

2 317 Brater. * 


Mächnen Sonntag findet die Kirchenkollekte für 
die: Simuitanfirche "zu :Plöfberg «Statt, was der’ 
Kirchengemeinde auch noch auf diefem "Wege mits 


? Kördfingen deir 26, Apru A807 7 N 
Königlich. proteftantifches „Stabtpfarranıt. | 


Sordan, I. Mfarrer. 


(Den Eintritt in die Baduböfe betreffend.) 

Rab ben beftebenden Vorſchriften it der Eins 
tritt in das Innere dee Bahnhöfe in Der Regel Nies 
manden, als den Reifenden geftattet. Da ſich nun’ 
dadier eine gegentbeilige Gewobnheit ausgebildet hat, 
ſo wird das Tokalpublikum hiemit erſucht, zur Er⸗ 


1 


4 


* 


baltung der Ordnung bei der Anfunftund. beim Ab⸗ 


gange der Wagenzüge dadurch mitzuwirken, daß es 


Dei durch die innere · Babnbofs⸗Einfriedung abges | «u 
ſchreite. 


grenzten Raum fernerbin nicht mebr. über 
"Nördlingen den 26. April 1850. 
Koͤnigliches Bahnamt. 
Der Vorſtand. 
oe 
Privat Anzeigen. 
Ba» 
Die Eröffnung des Wildbades Wemding finder 
auı. 15. Mai d. 58, wieder ſtatt. Die Heilkraft der | 
Suee. in der angenebmiten Flimatifchen "Umgebung | 
ib zu betannt, als daß fie weiteren Rübmens bes 
würfte. Die verehrlichen Gäſte ſinden mei berge⸗ 
ſtellte Bade zimmer neben den Wobngemächern mit 
dequemen Vorrichtulugen ‚zum beliebigen Gebrauche 
des ‚Falten und, warmen Waſſers. Auf: Berkangen | 
ſtebt eine Equipage in Bereiticbait, welche vor und 


zu den näcitgelegenen Poftarionen fowie bei fonflis 
gen Audflügen während der Badezeit, vie —e—— 


: Erdffnwna 


1 Kaffe, auf dem. 


4 die treffenden Kapitalszinfen ausbezahlt, ;.,: 


1 müblen, Delfadrifen. 


| Plage zu verm 
| von Muftern ımd Preis 


I die 


Gäfte ab und zufübrt. Billige u pte Bediehiing, 
h j tavend 
Wildbapı Wembing, Day 2L. AyrilIs5o. 

Johann Schoch, Baptefiger. 

- . ‚Doutag. den 29, 1. Mis. werden die auf Das 
16) * een den Einlagen zur. biekges: Bparı 
iefigen . Gemewmdepureau ı von. Rad» 

mittagd 2 Uhr an angenommen , 


nd prom 





und auf Verlangen 


MWallerftein den 23. April 1850. - +... a1 
Stettner. Schlund, Pr, Zetti, Kaffier. 


Un die Serren Landivirtbe und Landes- 
— . produetenhändler. ' 
‚., Die günftige Lage meines Haufes, unmittelbar 
neben der Fruchtſchtanne, ſowie meine Verbindung 
und Befanntfchaften mit den Abſatzwegen, Kunit- 
und Confumenten,‘, geben. wir 
ie paffendften Gelegenheiten und. neranfaifen. inich 
den Berfauf von Früchten aller Art, — 
itteln, ſo daß ich bei Einſenduug 
Aufgaben, ven. entfernen 
Producenten‘ umd Srandelsieuten die angenebmften 
Dienfte bieten, Reife, Zeit und Koſten erjparen 
fann, während ich neben voller Eicerbeit, zuvers 
Kiote Beforgung, und dilligſte Eommilfiongs We, 
Ezufihere,, 0, 00T — 
u une u er Wer Bill! 
Eommiſtons und Speditiong Handlung 
‚; In Heilbronn, ,, ...+... 
Für NSolifpinnereient 77 IT 
Drei Feinfpinnwägen, tin Borfpinntä: 
gen, ein: Hafpel, eine gang neue breite eilerne 
todmafbine, eine Druſet einen’ Trieb, und Hands 
wolf, ſowie "and das Triebiberf mit Pferdefraft, 
iſt alles zuſammengenommen fin beßten Zuſtande 
befindlich — “mit oder ohne Haus aus’ freier ‚Hand 
zu verfanfen. nn, IRIBE NIRITOU TE HT 
Nähere Ausftunft ertheirt auf“ ftüntirte Briefe 
CH: Be fe Bucchandiumg fr Nördtingen. 


Am ergen und, äweiten ‚Stabenfe. Halt Inter, 
zeichneter Tanzmufit ,; zu deren. za Ham —* 
er ergebenſt einladee. Hd Andi 
- ‚Ebrift, im Ski 
Ein junger Menib von orbentlider 7 Ns 
rung, Fann beiseimen Gerber cin die Rebreigferen. 
Auch iſt ein Garte nzaun zu werkaurfeit; Naherte m 
der Bechſchen Buchbaudiung zu erfragen 
Sladavertauf) Im Pfarrbaufe zu Klein 
Feryrim find 400 Bofen zu verkaufen. 















4% 
am Fiy 
Ein Tebrling wird für ein Shloffergeihäftpiiei halb jüdifch und halb criſtli j 
geſucht. Näbered in der Bed’chen Buchhandlung PA daß die Sache — — —* Ru 


zu erfragen a init Jahre 4848 hatte Deſerreich 3 Feldmar⸗ 

Ein zweiſpänniger Glaswagen iſt zu — 3 Gunenlaki am Dei —* de ve Fr 
und das Nähere in der Beben ' nerals Majors und 293 Oberfle, im Ganzen 653; 
erfragen, ' gegenwärtig: hat es 7 Marichälle,, 46 Feldzeugmeiſter 
und Generale der Kavallerie, 195 Feldmarjcalls 
Lieuteuants, 244 Generals Majors und 438 Oberfte, 
im Ganzen. 930. 

i Auswartiges. 

Die Deutſche Zeitung” emtbält folgendes Schrei⸗ 
ben aus Augers vom 18. April Abende: , „Dh 
babe fo eben einem berazerreißenden Schaufpiel beir 
gemobnt. Das —— von 183 Opfern 
des ſchrecklichen Unglüds bat ftattgejunden, Der 
Präfident der Republit war dabei durch feinen: Ad» 
jutanten, Major Fleurxy, repräſenſirt, der mit den 
Generälen un dem Präfeften an der Spitze des 
Trauerzuges marfchirte. . Dann famen-die Bebörden, 
die Kameraden der Umgekommenen und wie Maſſen 
* range in Thränen. : Wir ſind von Schmerz 
erdrüdt,t — . un Br Denn 


Fremden - Anzeige. 

























— — — — — — —ñ —ñ —— 
Zur Tagesgeſchichte. 

We aba Fe 

Münden, 22 April. Wie man hört, iſt der 
förmliche Berttag zwiſchen Bayern und 
MWilttembetg über die Augdburg-Wlmer 
Eifenbahn zum Abſchluß gereift. Es follen 
darin auch Garantien für eine Fortfegung der Bahn 
von Stuttgärt nach Karfdrude und‘ Mannheim ges 
boten werden. —3.* 

"München , * april.‘ — HA 
ich" a pritiheilen,. daß die, Pferde Kinfäufe,, fü 
vie —— car Die (Bälle Ber mot igen 
Anzabl erworben IM, tingefeut ‚micden;. Exwägt 
man die Mehrausgaben, welche durch die Präſent⸗ 
haltung ded ganzen zweiten Armeekorps erwachſen find, 
ferner das, mas bisher Über die Bewilligung des 
Re das a ee —— iſt, Mi wird | 
die Urſache obiger Einttelung wohl leicht ertlärlich . In der Krone. . Die N 34 

Muͤnchen, 23. April. Geſſern waren im frühe | von Hornbach, Krebleinel, 8* —— 
ingdgarten rin paar Herrn hoch vergnügt, batten | Dr Blader mit Todter v. Augsburg, König, Jagenieut 
ade. Finger vol Ringe, ſchöne Kleiver,. Spfinders I] % Spever, Brunck, Abgeordneter v. Ktrdheim, Dieteric, 
'ubren — kurz nur Möbel! — Der eine weist jedoch Bramaye . Hall, xutz, ‚Seldwebrt mit rau von 
eitie lange Schuittwunde an der',rechten Hand nad, ||: ehe = re a von. Ingelitant, Bauer, 
gerad als ob er einer von ben beiden Dieben wäre, | Erudenten von Heidelberg ——— Bi Lanfter, 
* he ——— — fbänblide Pre neu Bälle, Etudent von Münden, Bitueı, 

ng begingen, und ‚wovon ſich einer im KHinauds | Etudent von Münden, Schiößer, Pri ; 
Reigen aut det Fenſterſchelbe perwundete. Ein paar ||Xaler, Lithograph von at, Garen. —— 
Gensdarmen batteır auch dieſen Gedanken — und! Degalngen, Korn, Candidat der Theologie v. Stuttgart, 
padten die beiden guten Freunde, die freilich ſehr »elnemann, Maler von Augsburg, Aare, Erndsat von 
ftarf proteſtirlen. Es batiaber ein, Weibsbild, das —— Fe Kaufleute: Eberie v: Epeven, 
ald Käuferin des ‚bei ‚der Gräfin zurüdgebliebenen | yon Wannpeim;, gobrafteln“ von Wkuach ; —— 
Stemmeiſens überwieſen wurde, ‚gegen dieſe beiden | Warzburg, Wartd von Göppingen, Merkel und Definer 
“außgefagt, daß ſie in Deren. Auftrag das Werkzeug | von Eölingen, Zleiiver von Schorndorf, Eroder von 
gekauft batte, .. Einer ‚der: beiden Arretirten batteı 4) Frankfurt, Klüppel von Köln, Ottmann von Gmünd,’ 
t ZEDRGN DENBG ten * viel Geld Narret von Barmen, Narban von 
in der Börſe. ‚Sie ‚beißen Fiſcher und Kandler, — | 


Aachen, Efenbet von Bambe ut von Nürnber 
— 1 “ 9 
In der vorigen Woche jand vor dem Gtadtgerichte Schrader und —X von Scham 3indorfer von 


“ ; ; ‚| Fürth, Hlnterer v. Erurrgart, © nv. 

bung eine; Beryetbeiluug wegen des Berdrechens Bun vo Gapanea, Zeil en ih —— 

IE. ice ded fatt, und. wie wir vernehmen wird | von Cannitadt, Zileger, Rappoid und Bauer ». Augsburg, 

in- den- näcflen Wochen abermals eine Meineid | -Zandı won Ersapburg,- Hedwig von Mannbeim, Lohrer 
beſchuldigung Fire Aburtheilung kommen. Edenſo | won: Wurzburg, David v, Biberach, Srüß dv. Waibdfterten, 

wurde in Schweinfurt Jemtind megen Meineides ab | Gpanig vom Stuttgart, Wenzel von Dresden, Men von 
eurtbeilt. Es iſt das eine betrübende Erſcheinung 


Hamburg, Gold ſandt von Mainderndelur, Helferich von 
ür Jeden, der ed mit’ ber fittliben Ordnung des Ellingen, Steinfopf von Stuttgart, Hartmann mit: Frau 
‚Stanted gut meint. A BETT 

Aus Ei 


w —844 Emanuel von Steinbardt, Halbmäger gen 
.. Aus ẽiſenach wird gemeldet, daß am 41. April vib, ‚Steprer, Baldauf, Yauer und — 
dort: ein Ehriſt mit einer: Jüdin von dem’ Rabbiner 


fi 
m 


täu- 


Ai Sum on Beige, — 
Meyer aheim. ul arrer 
Heß getraut worden ſei. Die. Traummgäzeremantie I Leipginsr + 4.1..." 1b, Wi 85* 8 Mi 
i : de HET / | sn. NOnshay Iren ch 1 nz up: 
m. f Au KARTEN ER RE KIA Inu ar » 





 Mördlinger. Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
‘für die Gerichtsbe zitte 


nonungen Wallerftein, Harburg, Biſſingen, Wemding und Moe. 
——— — 





Dienfian | 





Druch und Verlag der € 9. 2 den Buchhandlung im nWrblingen 










unp) Breitag ,_ mm toſtet nalbjähriä IH ME Mit ver un; 


jährigen Abonneinentepreid von 27 ") tat 353 poltt:jsen, anterdaltenden und geereis⸗ 
werden. 


enzüns der Gifenbahn, 


vs Morgens *4 Uhr, Bormittags 10 er 35 Minuten, Nadhmittags 4 Ua 36 Minuten. 


5 Yıinuten, Näbmittags 3 Mbr 45 Min. 
br 40 * 4 „bang #9 Uhr 35 Min. 
10 Minuten, 


eo Modendi ESCHE vn wänt zweimal, nämlich am — 
————— En B * Erst Blaner konnen auch kun Die & poſtamter abgegeben 
eat r und Ankunft der Dampfıvan 
Abfahrt von Nördlingen 
Abfahrt — — Vbr 43 Minuten, Vormittags 9 Uhr . 
Antunft von rg ermilags 9 Ubr 37 Din., Nabmiltags 3 
Ankunft von Pof 


1 Borkaitlope 40 Npr 28 Min, Nahmittags 4, Mir'an) Min., 


or An den mit Sternchen begeichneten Stunden finden Mein; Frau 


Adga et re Adendo 
“ 3 5 —* urg übenn# 10 ler, 
2 * 8 früh 5 Ubr, 


Do Ranking 6 an 4b, 


ars Fahrte 


unſt von a * => Morgens, 
— “ Bürbur *J Uhr früb, 
* » Beivenbeim 7 ltr Abente. 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von — und enburg 1850. 


Nro. 36. Die Herfielung der Geſchwornen- Liften. — Erledlgung der Pfarrei Airied, Laudgerichte umard- 


en. — Die 2oRte Berloofung der ältern oiſterreichiſchen Eraätefhald.: = Die Erbebwng: der Uebergangfteuer von 


— freie: 


bauf 
une 8 









Amtliche Bekanntmachungen. 


Künftigen Mittwod ven 8.Mai, Nabmit 
tags 3 Ubr, wird auf dem Ma iNrats: Bureau 
die Ausübung des Jagdrechtes auf der ſtädtiſchen 
Flur_ an den Meiftbietenden verteigert, wozu Pachts 
luftige biemit eingeladen werden, 

Korblingen am 25. April 1850; 

Stadtmagifirat: 
Brater. Schegk. 


Wegen der gegenwärtig herrſchenden rauben und 
on = Witterung wird das Stabenfeit auf 
en Montag den 6. Mai verlegt. 
—3 am 29. April 1850. 


Stabtmagiftrat, 
Brater. Schegk. 


Dom. Königlichen Landgericht, Nördlingen. 
Ay Haufe des Jakob ne werben am 





7: Mai, früb 


ie enftände, als: 
att mit 2 Wiegbeiten, ein Dedbett, 
’ „in Dee, ein Kiffen, . 


2) ein 
3) ein feines Wägelein, 


4) ein Gominod, z 
5) eine. Kinder» Chaife, 
6) ein Barometer ‚und 7 Stie Portraitd mit 
fhwarzen Rabmen, 
gerichtlich verkauft, und zahlungs fähige Kaufstich- 
baber;biezu eingeladen. 
Nördlingen, am 17. April 1850,41. bisinuf 


Der Königliche — * apa 


! Linz 
Das unterfertigte Rentamt Serkanft, näcten 
Samiag. den d- Mai, 
Nabmittags JMbr, 
aus dem Erntejahr A349: 
circa, ‚25. Schaff Kern, 





” / 13 U 

1 ”...SHäber, 

wozu Kauflu nige eingeladen werden, 
Nöordlingen den 29. April ‘1350. 


ze —3 Benin, = 


011) th 


FR} ich 1 he N verfauft 
unterzeichneted Rentamt im Wege, Öffentlicher Vers 
fleigerung die berrfchaftliche Schäferei auf dem Mäders 
bof bei Kloſterzimmern, beitebend in 486 Stüd 


übrigen Hämmeln, wozu auch für, das beurige 


Jahr die Waide auf befagten Hofgütern in den 
Ruf gegeben werden kann 
Zu dieſem Berfaufe, welcher bie nächften- 
71 Montag den 6. Maid. J. 
auf dem Mäderhofe ſelbſt — 
10 Ubr vorgenommen werden wird, werden zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber biemit eingeladen. 
Wallerſtein den 27. April 4850. 


— Rentamt Bari 
Be RE EN A rien 





Privat⸗ t· Anzeigen... 


— und Geſchäfts-Empfehlung. 

Allen geehrten Verwandten und Freunden, welche 
und an unſerm Trauungstage mit fo ſchönen Ges 
fbenfen_beebrten,. fügen wir hiemit den herzlichſten 
Danf, und empfeblen und zu fernerem Wohlwollen. 


Wilbelm Beyſchlag und 


Maria Beyiblag,-geb. Sturm; 


Bei diefer Gelegenheit erlaube ib mir einem 
perebrlichen. Publifum, mein beftebendes Kürſchner⸗ 


geitäft in Mützen und Pelzwaaren aller! Arf imter, 


Serfiberung reeller und billigfter Bedienung beilend 
zu empfeblen, und bitte um geneigten Zufpruc. 
Wilbelm Bepfhlag, Kütfchner, 
wobnbaft nächſt dem Baldinger Tbor. 
Danfjagung und Empfehlung. 
Allen wertben Freunden und Belannten; welche 


und am. unferm! Hoczeitstage mit fo fbönen Ges 


— — ſagen wir ‚den innigſten Dank. 

Hilſenbeck, Schweinmetzgermeiſter, 

—— Hilfenbed,. geb. Pfoft: 

Zugleich empfiehlt ſich als neuangebender Schwein 

meßger befiend, und bittet um ‚geneigten Zufpruc 
der Dbige 

(Danffagung.) Allen unſern wertben Bers 
wandten, Freunden und Bekannten, welche und mit 
fo fbönen Hochzeitsgeſchenken erfreuten, fagen wir 
unfern berzlicoiten Danf und empfehlen und Ihrem 
* fernen Wohlmolten. 

Johann Pachter und 
Karoline Parbter, geb. Shrin. 
entlicher Danf. 

Allen — Verwandten, Freunden und Bes 
tanuten, befonders den Herren Gewerbsvorſtänden, 
dem Veteranen⸗Vereine md dem Vereine der ‚Bäder 
und Müller, welce ibre Theilnahme au dem früben 
Hingange meines fel. Mannes durch eine fo zahl⸗ 
reiche Leichenbegleinung dethätigten, fei biemit der 
innigfte Dant dargebracht. Dank auch denjenigen 


Zeicnungen. 


aen 


Wiedemann von Hellbroun 









Gll 


ſeierlichen Gr Ben veranftalteten und den Herren 
Sängerift 358 eich dabei mitwirften. 
fe re - R ai ähnliben Schickſals⸗ 
fihfägen ie in na — 2 

Hafen 1219} 
Rofine 5 mit fünf Kindern. 

Der Unter von empfiehlt ſiib zur Ausführun 

von beitellten Steinmesarbeiten jeder Art, a 


Gtabmonumente, Thürgeflelle, Kranzgefinife, Stufen, 
richt - 


Fußplatten x. -und -prompte Bes 
Bienung, als auch die billigften Preiſe, ſowie die 
reine Herſtellung jeder" Arbeit nach ine un 


, Steinme meifer, , 
in Aufha en bei Boy Fe — — 


Freinden en · Auzeige· * 


In der Krone, Die Herten Herren: Gr. Ercelenz v. Voltz, 
Föntgt. Negierungspräfident: für. Mitselfranten mit Bedie: 
nung von Ansbach, Gr, Ercellen, General v. Weber mit 
Bedienung von Münden, Stettmund, Gabinetefefretär 
mit Famille und Dienerfhaft von Holflela, Yauer, Far. 
ıbaper..Major v. Münden, Braun, Oberzollinfpettor von 
Augsburg, Dr.. Hartmann, S ut rtv Stutt art, 
Rummelmaler, . Telegraphiſt —1 — A Wenkvärdt, 
Bughaͤndler und Gafer, — vom en ups 711072 
u. und —— Sa eun ——— burg, 9 
und Gever, Privatier u uchen/ 

Mapſteller, Weinbändier von deufat, ir AheperH 
von Münden, Conſtautin von Grie ventand, ‚Ereptan u: 
Marfel 2m Münden, Sandel, Soldat von 
Student v. Zweibrücken, Kauber, 
Privariervon Münden, Einfenmaver, Gaſtwitth v. Heil- 
brimn, Zoͤuer, Erudentıwpg Münere, Sthr v. Ansbach, 
Meyer, Gaftwirtb von .ium  Daazhardt von Mentlingen, 
gendenberg von Cbingen, Cramer mit Saweſter v. Mun— 
hen, Keller und Froß, Srudenten von Heidelberg, Voigt⸗ 
länder von Aronab, Nunmel, Studsat von Münden, 
@sberger, Hoboift vom Germersbeim, Erurm, ' Krämer 
und Tolläus, Studenten von Münden, Biſtime von 
Dillenberg, Widelton, Rentier de Mancheſter, Holz mit 
Mutter von Gmünd, Ginab, Heitz und Mohne, Fabri- 
kanten von Augsburg,-Nobrbed-mit- Schweier von Bam⸗ 
berg, Kira, Student v. Magdeburg, Fübren, Fabritant 
von Heidenbeim ,. Walzer und Dielcbbarzer, Bedienten v. 
Speyer, Muͤhl, Stationsachlife v. Geisfeld, Zlegelmever 
von Netbenburg, Fink und Glmpel, Soldaten von Ger: 
mersbeim, Horibeid, Fol. Hofdalletmelſter mit Familie, 
Braun, Poſtaſſiſtent aud Meiner, Student v. Münden, 
Sarag, Dr. med. von. Dberfontbeim. Die Herren 
Kaufleute: Ardmer von -f Sachſe von Berlin, Sie: 
beris von Elberfeld, Sch ui en Konſtanz, Brauns von 
Lamienberg,- Dober und om Ungsburg, Hat von 
Neutiingenz Bühler von Speyer, Berger von Bremen, 
Dieger von Kuͤnzelsau, Hübar von Nürmberg, Neumüller 
von Lihtenwald, Jober von Göppingen ‚. Burkhardt von 
Stuttgart, Heim von Nürnberg, Schelm von Münden, 

öfer v. Burgdorf, Beniter 
von Biberach, Wolf von u Br brom, Schoͤrg und Vogel 
von Münden, Bot von Stuttgart, Fraut von Meutlin- 
gen, Bahmann vom Kri Haas uud Böppinger 


1 


— 217 
Ber: 


von Reutlingen ‚. @igaf von Mannheim, 
lin, Scheiptner von Augeburg, Lender von ibendt, Ad: 
lung von Heilbronn, Keller von Reutlingen, Arras von 
Helibronn, Döhner von Shweinfurt, Spaß v. Aſchaffen⸗ 
burg, Schreiner, Linſenmaler und Bauer von Laudau, 
Klein vor Tübingen ; Flſcher von. Marttbreit, Bade von 
Sturtgart, Volgt von Hanau, Kohn von Gerabronn, 
Förfter v. Navensburg, Roſeuberg v. Stuttgart, Drebs: 
Lee und Braun von Nürnderg, Eeligmann von Münden, 
Mever von Buchau, Kaliber. non Straßburg, Durray, v. 
Muͤblhauſen, Scheimer von Mehingen, Pollatſch yon 
Thümfenreutb, Berger von Reidenſchwand, Hartmann v. 
Sräfenberg, Knauer von Fürtb, Einfteln und Gutmänn 
von Göppingen, Heinrich von Ulm, Haron v. Straßburg, 
Bernbold v. Rheydt, v. Stadler w. Kefter v. Nürnberg, 
Difendah von Köln, Auerndorf von Solingen, Schitt⸗ 
meier von, Stuttgart, Seel von Eiberfeld, Brüffel von 
Muͤnchen, Schneider von Franffurt, Ihne von Bremen, 
Schueider von Schweinfurt, Dertel v. Erlangen, Lendir 


von Straßburg, Feldbauer von Nürnberg, Schuſter von‘ 


Muͤnchen, Sattler.von Heilbronn, Leit von Kaunſtadt, 


MWaltber von Gmünd, Mever von Würzburg: Fräulein. 


Erneſti von Münden. Frau Major Klein mit Toter 
von Nürnberg. Madam Foriter mit Beblenung v. Augs- 
burg.» Feau Körber mit 2: Töchtern. von Junsbruck. 
——— mit Tochter von Reutlingen. Fri. Schuſter 
von Ulm. . 
Im Reb. Die Herren: Meyer netft Gattin und 
Frl. Schwägerin von Aalen, Gebrüder Knorr nebſt Fri, 
Shweler von Münden. Die Herren Kaufleute: Gebrüs 


der Echmidt von Treumtlingen, Oriefinger von Pfullin- 


gen, Bauer v. Nürnberg, Wehrmann von Kaffel, Erdin: 
ger und Fred von Nürnberg, Träger wu Stuttgart, 
Somibdtein, Eftinger und Shmidtvon Wemdingen. Fräul. 
Hahn, Fran Weber und Königbauer. von Münden: 
daft. Scholler von Rledwies — 
Inder Sonne, Die Herren: Wledhelm, Bauton- 
dukteur von Douauwoͤrth, Murfibaufer, Verwalter von 
Bodlug, Kammerer, kal. Babnamts-Kafler, Mapybart, 
ittmeifter In der öfter. Armee mit Gemablin und Bes 
ienung, Butter, Lieutenant von Augsburg, Poſtperwal⸗ 
ter mit Gemablin von Qunzenbaufen, Frommel, Studeut 
von Erlangen, Racknitz, Student von Münden, Groß 
don Dinkelsbühl, Walz, Aronenwirtb von Gmünd, Weiß: 
[te von. Deugingen, Hüpfer von Kempten, Bever mit 
obn, Handeldnann von Güglingen, Melcher von Ell- 
angen, Kobold, Metzger v. Dillingen, Kütt, Gatwirth, 
alter, Gajtwirtb und Prapner von Fürth, Brandeis, 
ptitus von Waffertrüdingen, Birtmann, Flaſchner von 
taumberg. Pfeffer, Dekonom von Augsburg, Döbderleln, 
ehger von Gunzenhauſen, Hab, Oelonom von Wern- 
z Nüpfe, Sänger von Stuttgart, Machmar, Sänger 
on Kaffe, Klein, Beutling und Shaad von Münden, 
05, Handeldömann von Sclatt. Die Herren Kaufleute: 
ejel vow Schwarzenberg, Zimmer von Fürth, Richt v. 
unchen, Brater von Kempten, Meinbold v. Dberdorf, 
umidt von ‚Potsdam, Bühler von Straubing, Fine v. 
@itingen, Gerſtle von Würzburg, Fink von Nürnberg. 
' Im weißen Rof. Die Herren: Wiebenmann, 
oodi und Döpderlein, Yabritanten von Heidenheim, 
Schuhm, Kaufmdan von Ellwangen, Bold, Bierbrauer 
ii: Blum und Sacdelbauer, Atkordanten von 
sen, Die’und Hamdel, Kürfänermelfter v; Bugs- 
urg, Krauß, Litbograph von Feuchtwangen, Für mit 
2 Konforten vom Lichtenfels, Maler und Kaufmana von 


Nürnberg, Müler von Lauingen, Sturm v. Kaufbensen,. 





' näher mis Ronforten von Bamberg, Hubel v. Tirſchen⸗ 

reuth, Ebele non Cihftäde, Urle von Archsbofen, Dolp 
mit Konſorten von Künzelsau, Bruckmaier v. Darmftadt, 
Eppeleid, mir Konforten von Hechingen, Heislein dom 
Elberfeld‘, Prod und Mever:von Süßen, Vltus mit 
Konforten von Kulmbach, Kaßmann von Heilbronn, Wiüllb 
von Fürrd, Schneeweis mit Aonforten von Herdbrud, 
Alelder v. Ledhauſen, Baumann u, Scharrer 0. Schon" 
gan, Weld und Hier von Plauen, Drei mit Konforten 
von Marteribab, Landauer und Vogtmänn von Dertins 
gen, Salus mir Konforten von Neuburg, Hedel von’ 
Pleinfeld, Dit mit Konforten vom’ Heberitein, Kaßler 
von Schwärzingen, Arnold mit Fran -oen Straaten. 
Madam Araber von Donauworth. .. 

Im rotben Hahn. Die Herren. . Lorenz, Maler 
und Vogel, Kaufmann von Stuttgart, Klein, Fabritant 
von Tüblugen, Böll, Kaufmann. von Augsburg, Meußel, 
Kupferfteher von Nürnberg, Egelhaaf, Goldarbeiter und 
Diemer, Hafner von EUlwangen. Fri. Köppel von 
Nürnberg. 

Im Hotel Wäh. Die Herren: Pfeifer mit Fran, 
Dberit vor Baden, Beswilibald, Berriehd: Ingenieur v. 
Nürnberg, v. Waͤcht, Offtzlerszoͤgling von Ludwigsburg, 
Wild, Chirurg und Hobenner, Ingenieur von Donau: 
wörth, Hartmann von Münden, Luß, Nevierföriter von 
Welfenburg, Schela, Brauersfobn von Kelheim, Bauer, 
Auffeher von Ludwigsburg, Möniger, Kourler v. Neres: 
beim, Jordan mit Frau, Gutsbefiser von Deidesbeim, 
Flſcher, Bäder won Gundelfingen, Wölfe, Privarier. von 
Alhaffenburg, Nasberger von Mittenwald, Stelle, Pris 
vätier von Afhaffenburg, Walde, Privasier v. Junsbruck, 
Wedberung, Gutsbefiser von Waten, Hanfer, Pfarrer 

on Schopfloch, Franfentbal, Spiegelfabrifant v. Fürtb,: 
vGartgeber von Landsberg, Kabn, Dr. med. von 
Els, Dr. Aiſeldera dom Udlfeid, Mieble, Schneider: 
meifter von Münden, v. König von Eturrgart, Bord, 
Pferohändier von Gotha, Hohenner, kal. Ingenteur von 
Donauwoͤrth, Fiber, Gaftgeber v. Kaufbeuren, Bödler, 
Fabeltaut von Ungata, Haderer, Bumbalter, von 
bein, Trirler, von Münden, Dollinger, Schloſſermelſter 
‚von Evſoͤlden, Wolfinger von Nürnberg. Die Herrem; 
Kaufleute: Haufmann und Mal von Harburg, Andare 
von Scaffhaufen, Landauer 9. Hürben, Mep v. Würze 
burg, Raff von Bebenbaufen, Bruding von Pforzheim, 
. Falk’ vom Ichenhauſen, Martwaıd von Ball, Ebrdang v. 
Stuttgart, :Allubeinz mad. Boneberger von Mindeihelm;| 
Zachetl von Ianebrud, Luß v. Ausbach, Rotb m, Frau 
‚von Ravenghurg, Weſtermang von Köln, Hollebuſch von) 
Fuͤrth. Fräul, Lindner von Alerhelm. Frau Liner wit 
Fraͤul. Schweſter von Stuttgart. 
"gm Engel. Die Herren: Berger von Höfftetl, Ro— 
th, von Wemding, Weber, Fuhrmann von Aalen, 
Bettmaler, Kaufmann u. Meubürger, Lehter v. Dettins 
en, - Sommer, v. Kempten, Gebrüder Bahn⸗ 
art; Tunchner von Deggingen, Krleg v. Zurnau, Maus 
ter, Oekonom von Dberbaufen, Schoch, Lehrer v. Neu 
burg, Zint, Kaufaranı von, Ingolftadt, Stadler vo 
Nürnberg, Schweiger, Tuͤnchner von Degging, Müller’ v 
BWaflertrüdingen, Meyer, Vierbtauer von Nürnbeig,' 
Gelaer von Aufbaufen, Zoͤſch, Korbbändier von Band, 
Tri von Nadbburg, Ehmidt umd Bad von Etödlen,; 
Durktr von Thurnau, Held v. Augsburg. Fri. Schreider 
von Unsbab, rem ar 
— Ja privardäurern, "Herr Onmenmäler v.unee) 
bad. Madam -Hepdeter und Frau Laldle, Sulichrers- 
Mattin.von Augsburg. 
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1354 v Leben ebedarfniiſe nn mm 
Pf.Loth Qt. Zu RE 5 5 2 
cu rin Sa "ron 65 * 241742 (mit Cinfchluß des Schenfpreifes,) 
Zwei — 1 | Die m braunes Sommerbier .. — fr. — Pf, 
En Semi -18|1— P Winterbier... 4 fe. — pf. 
a . » weißes —* (nicht taxirt) 2 Fr. 2 pf. 
Semaries Roggenbrod für Zr. 11—)— Fleif Ri 
Mehi: | Meken zierlin echs zebntel Das Pfund — . 10.8. — pi. 
Kernmebl : fl. Ifr.|pf. er fr. | pf. 7 #„  Kubfleiib A si. 8er 2 pf: 
Feiner Auszug .. ——— 1 7 3 fr " Katbfleifeh age 8 tr. ⸗ pf. 
Schönmebl ...» +» Ylsi-t-ei-] 6 x. v » Schaf: und Hammelfleiſch — fr. — pf. 
Kabmedt .. akol--el dd 5 1.3 Ton  Schweinfleifb ..... ... 10 fr. — M. 
Roggenmebl.. - « Di 130-1221 23.5.1: (3a ver Freibank alle Gattungen um 1 ir. woplfeiler.) 


reife nicht taritter Gegenſtände. 


— 





ang Pfund robed unſchlitt 14—15 fr.| Gänſe, dad Stück.. 13—14 fr. | Erbfen, der Mehen If: 5. 
F gegoffene Lichter —— 26 fr.| Enten „ Städt °——— Mi lfinfen „u + 2f.— Mr. 

— „ getunfte „— —— if. Kennen m m rer fr. Hifien % 22fll.?a kr. 
Seife ..... — 48 tt. Hühner „ Paar fr. Lein „€ + Au 
fing "10 Foten a en Te Riten, — 
r w Nahe, ——16 kr. Salz das Pfund 4b. Flache, das Pfund  —— ir, 
Butter . 18—19 fr. | Erdbirn, der %, Megen 5— 6 fr. | Heu, der Gentr. 1 fl.—1 fl. 15 fr. 


Lie Klafter 
Buchen⸗Holz 13 fl. — fr. Roggen: Etrob 4 





Eichen : „. 10. — fr. Dinkel u 
Zamen „ 0. — frijpaber „ 4 
Virfens æ 8A. — fr. Gerſten⸗ 3 


Getreid⸗ 
Gattungen. 





10 1315 4 1423 





Summe 


leberficht der Mittelpreife verfchiedener | 


Datum. Schrannen⸗Orte. 
37.. April. ———— 
47 19. April » mu] Augsburg 
24. April yii.n?, — 
18. April Dillingen. 
20. April WLuingen ... 
46. April .Wemmingen. 
® rem | — u. #* Nürnberg .. + 
u 25. April we: Neuburg ı« »«; 


Das Taywer! 


Berantponliger RE 


a) in der Gofcenbofer'ichen b) in ter HleinTchen 
Ziegelei: Ziegelei: 

Das Malter Kalt 54 fr.) Das Malter Kalt 54 fr. 

100 Dacyplatten 4 Hl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 


100 Zirgelfteine 1 fl. 36 fr.1100 Ziegelſteine 1 N. 361 fr. 


fl. 30 fr. 
3 fl. 30 fr. 
fl. —fr. 
fl. ft. 


"Hnzeige des am 27. April, 1550 ‚” ötblingen abgehaltenen ı Getreid: Marktes. 










Gegen die vorigen 
Mittelpreife. 


neitienen me geſaſſen 














— — wen, 
g 





C. 9. Bed, 
Mit seiner! Beilage.) 


Beilage 
Nnördlinger Wodenblatt Wro. 35. 





Amtliche Bekanntmachungen, 


(Den Sommerbierfaß für das Jahr 1850 
betreffend.) 

Sn Gemäßheit hoben Ausſchreibens Königlicher 
Regierung von Schwaben und Neuburg vom 25. Jan. 
1850 if der Preid für die Maas braunen Sommers 
bierd incl. ded Schenfvortbeild auf 

A Kreuzer. 3 Pfennige 
feitgelebt worden. 

Genannte Kreiäftele bat angeorvnet, daß nicht 
wie früber der Schenfpreis für die erſte Hälfte der 
Schenkzeit um einen Pfennig binaufs und für die 
zweite Hälfte um einen Pfennig herabgefeßt werde, 
fondern daß vielmehr die Hellermünze in den Bers 
febr zu fommen babe. 

Nachdem aber das Königlihe Hanptmünzamt 
bid auf der gegenwärtigen Augenblick Feine Heller 
bieber abgegeben bat, jo erfceint, ed nötbig, ein 
Proviſorium dahin zu treffen, daß das braune 
Sommerbiet für die erfte Hälfte des Monats Mai um 

5 Kreuger, 
für die zweite Hälfte um - 
Kreuzer 2 Pfennige 
ausdgefcbenft werde, 

Man bringt died mit tem Bemerken zur allge 
meinen Kenntniß, daß gegen Verleitgebung gering» 
baltigen Biered mit aller Strenge des Geſetzes vers 
jahren werde. 

Zugleich ficht man ſich veranlaßt, den Gaftwirtben 
und tem confumirenden Publikum befannt zu geben: 


1) daß in Folge böchſter Beitimmungen das 
Miündner und Augsburger Bier bid zu den 
Jahren 1857 resp. 1853 um den dortfelbft 
einſchlüſſig des Lokalmalzaufſchlages jeweils 
ſich feſtſtellenden Schenkpreis ausgeſchenkt 

werden dürfe, 

9 daß fi der Sommerbierfaß für 

Münden auf 5 fr. 2 pf. 

RER Augsburg auf: 5 fr. 1 pf. 

1. beramöftelt, ; 

3) daß diefe Tare bei Vermeidung angemeffener 
Einſchreitung unter feinet Bedingung ‚übers 
fchritten und 

A) daß jedes andere fremde CDonaumörtber, 

Erlanger, Wollerfteiner Bier nicht böber 

ala zu dem’ Preife des hieſigen Biered aus⸗ 
geſchenkt werden dürfe 

Man erwartet von ben Gafwirtben, daß vie 

Preife in den Zechftuben gehörig aufgezeichnet und 


feine Klagen wegen Tarüberfchreitung veranlaßt 
werden, 
Nördlingen den 30. April 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 
Eine vierſpännige Wagenwinde wurde dahier 
entwendet. 
Man warnt vor deren Ankauf und ſordert im 
Enideckungsfalle zur Anzeige des Thäterd anf. 
Kördlingen am 23, April 1850. 
Stadtmagijtrat. 
=; h Brater. 


Privat-Anzeigen. 


Unterzeichneter zeigt biemit ergebenft an, daß 
er Die Wohnung bei Herrn Schülen, Hutmitber 
in der Dreberdgaffe, bezogen bat, und bittet ferner 
um das ibm biöber aefibenfte Zutrauen, 

Fr, Dffenbänfer, Friſeut 


Tr Für Nheuma-, Gicht und 

Nerven» Leidende. 

Die echt engliſchen Rheumatismus-Apparate 
baden ſich allenthalben ale das vorzüglicfte 
Heils und Berubigungsmittel bewährt, wes— 
halb fie verdiente Anerfennung finden. — 

Ich Endesunterſchriebener beſcheinige hiemit, daB 
ſich die electro » magnetiſchen Apparate des Herrn 
Dr. Sohn Wattinfon bei mir ald durchans bei 
gichtifhen ‚Krankheiten probat bemwiefen haben. °. 

(L. 8) Den 18. Januar 1850, 

G. Wallbauer, 
Gaftwirtb zu Groß» Ranzleben. 

„Obiges Atteſt wurde ter Redaktion im Dris 
ginal vorgelegt“ r 

Ringe zu 48 fr, Medaillon zu 54 fr., 
Kette mie Medaillon zu T f. 30 fr. 

Bericht, Gebrauchſsanwendung, fowie dad Räbere 
bei 3. 4. Weiter in Nördlingen. 

Nachricht für Huswanderer. 

Der Unterzeichnete von der Regierung angeftellte 
und  beeidigte Schiffderpedient nimmt fortwährend 
Paffagiere für die am Iten und 15ten Tage jedes 
Monated nab allen Häfen Amerifas abgebenden 
gropen ggtunierien dreimaftigen Schiffe und zwar 
zu den billigſt geitelten Bedingungen an. - u — 

Mein Bevollmädtigter Herr Carl PWullich, 
Kaufmann in Nördlingen, eribeilt jede nähere 
Auskunft unentgeldblib. 1; 7 

F. W. Böbdeker, jun. in Bremen 
H. Aug. Heinelen, Nachfolger. 


Schegk. 
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Bon den rühmlichſt bekannten verbeſſerten— 3) Essence pour faire croitre 


Nheumatismus: Vibleiteru 
und Fetten 


it bei mir wieber eine friide Send 
und Ä 


de gung 
oe Carl Pullich, 
— neben dem k. Landgericht, 
——— ——— 
Für ein überall leicht zu betreibendes Geſchäft, 


welches namentlid bei zahlreicher Bekanntſchaft febr 
äidgebreitet werden fann, werden reele umd-thätige 
Azenten gegen 33'/,%% Yrovifion Bewilligung ges 
ucht, und werden Anmeldungen unter O. R. Post 
estante in Frankfurt a. M. Sramco erbeten. 


Anzeige 


Parfumerie-HWaaren und chemi- 
ſchen ‚Produkten, 


„melde allein ächt zu baben find bei: 
" Yobann Conrad Gütle in Mürnberg. 
Die vielen Nachfragen nach diefen Produften 
beflätigen immer mebr tie Nüßlichfeit derfelben, 
indem- fie den Beifall fortwährend finden, welcden 
fie wegen ihrer Güte allerdings verdienen. Daß 
ſolche von fehr vielen Perfonen mit gutem Erfolg 
benußt wurden, darüber find eine Menge glaubbafter 
eugniffe ‚vorbanden, ‚Lie zum Theil gedrwdt a 
a fentfichen Blättern befannt gemacht worden find 
und auf Berlangen vorgezeigt werben fönnen, Diele 
Drotüfte, welche iheils zur Toilette und weſentlichen 
Berfcböngrungen des Körpers gehören, :enphalten 
dur folbe Artitel, die der Gefundbeit ganz ir 
‚lifb und deswegen auc yon der betreffenden | 
borde Arztlich atteftirt ‚find, — —— 
Bei — beliebe man den Betrag daflit 
ſogleich mit einzuſenden und durch bie Poſt frau⸗ 
co zu befördern, worauf die Zuſendung ſogleich ers 


folgt. 
41) Eau de Chine. 

Pour noircir les cheveux. 
Zinftur, nm rothe, grane und helle Haare nach 
Belieben danerhaft braus und ſchwarz zu färben. 
- . Diefe Tinftur iR von der unfchfharfen Wirkung, 
und dienet dazu, eine verbaßte Farbe ter Haare, 
obne den geringfien Nachtbeil oder Empfindung voll⸗ 
Tommen dauerbaft'dunfelbraun oder ſchwarz Au fürs 
den, Die damit braun oder fchmarz gefärbten Haare 
debalten diefe Rarbe für immer; fie gebet nicht ab, 
erfeidet durch Waſchen und‘ Brennen feine Vetän⸗ 
derung. Die gefärbten Haare find von den natür—⸗ 
Un biaunen oder ſchwarzen anf teine Weiſe zu uns 
terſcheiden. 43 7,8 nuul sit u J 

Die Flaſche 1 AL. e tr. Ein Kiñnchen von 6 
Stäfern Bone nu Sf. > 


ung eingelroffen, j 
Abnabnıe 


P les cheveux; 
Effinz zun Haatlwahhfeh. . 

Diefe Effenz dienet zugleih als Hautſtärkung 
wei Perſonen deren Haare Tarf ausgehen, oder ein 
fabler Fled_oder Platte vorhanden oder, zu befürch⸗ 
ten iſt, wo fie bernirir, daß Die bauriofen Stellen 
wieder mit Haaren bewachſen, fie mögen durch Krants 
beit, Hautfbmwäche oder Alter ausgegangen fein, und 
das fernere .. derſelben in ganz furzer Zeit 
völig aufhört. ‚Sie verbeilert und vermebrt den. zum 
Wachsthume der Haare nöthigen Nabrungsfaft, vers 
bütet dad Austrocknen des Haarbodens und det 
Haare, befeftiget die loderen, daß feine mehr and 
fallen, gibt der Hant neue Kräfte und fept ſolche 
in den Zuftand, daß Haare da machen müſſen 
Auf gleiche Weife befördert‘ fie den Wachsthum des 
männliben Bartes, welcher dadurch zu einer feltenen 
Schönheit gezogen werden fann. ’ 
Die Flafbe 1 fl. Ein Kifichen von 6 Gtäfern 
toftet nur 5 fl. 


Neues eusmetifches Schönbeitömittel, 
4) Byron- Water, 
. oder 
„dab berühmte Byron⸗Waſſer. 

Vorzüglichſſes Wafhwaffer für Damen. 
Das neuefte und befte Cosmetikum, Byron- Water 
genannt, bat in der Toilette der Damen und der 
Herren aroßes ntereffe- erregt, und wird ald uns 
übertreffbared Kunfproduft, von welchem Wertbe 
noch feines da war, ſehr geſchätzt. Die ächte, 
wahre Vorſchrift blieb bis jetzt Gebeimniß. Doch 
Paris verdankt dad Recept zu dieſem unvergleich⸗ 
lüchem Waſſer einer der fbönften Damen Englands, 
welcher es Lord Byron, während feines Aufentbaltes 
im Orient, fandte, wo er fo glücklich war, ſolches 
durch hohe Proteftionen ganz ächt zu erhalten, Diefed 
außerordentliche Gosmetifum gibt den Georgierinnen 
und Girraffierinnen, welche mit Recht für die ſchön— 
ften Frauen der Welt gelten, das glänzend ſchöne 
Ausfeben. Dad Byrou⸗Waſſer it eine rein ves 
getabilifbe Gompofition, welche nichts enthält, was 
den Gebrauch fbädlih machen könnte. Es gibt der 
Haut, indem es dieſelbe beſtens reiniget ;. den ſchön · 
ſien Teint und ſchützet fie vor allen Fleden, Runzeln 
und dem Berderben- durch die Zeit und Alter, und 
it für alle Perfonen beiderlei Geſchlechts von wer 

fentlibem Rußen: L a 
In Paris wird es ſeit einiger Zeit in ungeheurer 
Menge verfertiget, und feiner Koñbarkeit wegen zu 
böberen Preifen vertauft, wo ſolches von. Perfonen 
aus alen Ständen und Altern begierig geſucht und 
ſehr ſleißig gebraucht wird. Die Damen im Serail 
ded Groß⸗Sultans ——ãA liche Waſſer zum 
wöhnlichen Gebrauche im ihrer Toilette, wie kord 
Brom; glaubhaft yerfierte- ......2 1.3 2: 20°” 


. 
. . 


Es wir 1 rt egoffen und nach 
dem —ã aſchen auf der t am Kör⸗ 
Ber, vorzüglich im Gefichte, an Hals, ‚Brufl, Ars 
Men und Händen: verrieben, wo es bei öfteren. Ges 
drauche bald den erwünfchten berrlichen Erfolg leiſtet. 
Man mifrbet auch fchon etwas davon unter dad Wafs 
fer, womit: man ſich vorber abwäſcht. ‚Eine: binreichs 
ende Quantität in-Bäder getban,. erfrifcbet und ftürs 
fet den Körper wunderbar „.und-verfchaffet der Haut 
jene Reinheit und gefunde Elaftizität und Schön: 
beit, wie fie nur ‚der böchiten Jugendfriſche ſonſt 
eigen ſein kann. Dieſes vorzügliche Schönheits⸗ 
mittel hat überdirß die vortreffliche Eigenſchaft, daß 
ed die Sommerfleden vertilgt,; und eine von Sonne 
und. Luft verdorbene Haut in reinfter Schönheit wies 
ber hetſtellt. RR 
Einzeln Die. Flaſche 1 fl. Ein Kitchen von 6 
Släfern koflet nur 5 fl. 


— —“ 


5) Remede cöntre les polls 
ne croisseht oü P’ou ne yeut pas en avoir. 
Wenerfimdenes Mittel zur Vertilgung der Haare 
an Stellen, wo man fie nicht haben will. 

Haare, welche durch ihre Gegenwart einen wieder, 
lichen Anbtif verurfacben, zu entfernen und gänzs 
lich auszurotten, dazu dienet dieſes Mittel, welches 
ohne den’ geringſten Rachtbeil oder Empfindung ges 
fhiebet. Jedenfalls it dieſes Mittel gang fiber und 
prebät, und erfeßt dad Rafirmeffer, befonders für 
Tamen, auf das Bollfommenfte, da dadurch ber 
Bart umd andere Haare fo rein abgenommen wers 
ten fünnen, wie e8 fein Barbier fo fbön zu machen 
im Stande if. Einzeln 4 fl. Ein Kiftchen mit 6 
Flaſchen 5 fl. 


6) Essence: de Naples. 
Neapolitaniſche Effenze, , 
ein ficbered und unſchädliches Mittel den fupferigen 
Ausiblag, Kupfergeficht, Hitzblätterchen und rotbe 
Nafe: zu beilen, 
Gegen diefe unaugenebmen Uebel bat man ſchon 
einige Mittel mis Erjolg vorgeichlagen, aber dur 
pieljährige Erfahrung und: Berfucbe, bat man im 
dieſer Effenze ein für die Haut ganz unfcädlices, 
ſehr wirffames, ja gang untrügliced Mittel gegen 
diefe läſtigen Uebel gefunden.‘ 
.. Man beftteicht die 





t: täglich. mebreremale mit 
dieſer Effenge und läßt fie eintrodnen, - Ie öfter deſto 
beffer. : Ein anbaltender Gebrauch. bringt ſelbſt ſehr 
Dartnädige: und eiugewurgelte. Hebel weg: . 
‚Auch kann diefe Effenze ald Borbeugungdmitiel 
gegen-obige Uebel febr gut gebraucht: werben; wenn 
man dad Geficht Morgend und Abends damit be 
Kreichet, ‚Man: gibt biermit ‚die ſeſte Verſicherung, 


win Flafche Ne A Das dalbe Dupend.6.Ä. 


— — — an. h 


‚Ropft, und dadurd) dad Gebör bedeutend 


D Huile aeoustique pour Fe- 
tablier Fouie. Remede contre 
la sourdite. ........ 
Das berühmte Gehör« Del, a 
zur Heilung der, Taubheit, womit Harthörige dad 
volltommeuite feine Gehör wieder erlangen und ſo⸗ 
gar. die Taudheit bei alten Perfonen heilet. 
„ Diefes ift nicht von Dr. Maurice, fondern eine ſchon 
ältere vielfältig erprobte, höchſt ſchätzbare Erfindung, 
die durch viele und lange Erfahrungen bewährt ift. 
In den meiſten Ländern ift die ausgezeichneteſte, 
ute Wirkſamkeit dieſes höchſt wichtigen Heilmittels 
chon ſeit vielen Jabren bekannt, da in den allers 
meiften Fällen die Leidenden jeder Zeit fichere, ſchnelle 
und dauerhafte Heilung dadurch fanden. Gegen alle 
Uebel der Harthörigkeit, ald Saufen und Klingen den 
fogenännten Obrenzmang, Bermofnung der organis 
fben Tbeile, rbeumatifdbe und gichtiſche Zufälle in 
den Dbren, wo fein-audered Mittel helſen wollte, 
en diejed Del. Nabtbeilig faun daſſelbe nie wers 
en. 
Man tränft Baumwolle damit und legt dirfe, täglich 
erneuert, in die Obren. Das verbärtete Ohren⸗ 
ſchmalz wird dadnrch aufgelött, die Gefäße geſtärkt 
und das Trommelfell in die naturgemäße Spans 
mung gebracht. 
Sf das Ohr durch verbärteted Dhrenfchmalz vers 
l geſchwächt, 
ſo erweiche man es durch das Gehöröl, indem man 
von ſolchen etwas auf Baumwolle gießet, des Abends 
deim Schlafengeben in das Ohr ſtecket, und ſich wäh⸗ 
rend der Kat: auf bie andere Seite leget. Des 
Morgend wende man fit um, fo läuft das Del 
mit dem aufgelöften Ohrenſchmalz beraus, und das 
Gehör in nah kurzem Gebraudy wieder hergeſtellt. 
Die aromatiſchen Zufüge diefed Dels oder Balſams 
ſtärken zugleich die gefbwächten Gehör-Organe, Die 
Nerven und die Haut ded Ohrs, und bringet ſolche 
in. beilfame - Thätigfeit. Die Erfahrungen, welde 
kenntnißreiche Männer über dieſen Gegenitand mad 
ten, bürgen ‘für die Wahrheit viefer Angaben. 
Gewöhnlich reichet ein kurzer Gebrauch Hin, um 

das gute Gehör wieder berzuiteflen. ee 

Dieſes ſchon feit vielen Jahren bekanute, und 
durch fein neueres erſetztes oder übertroffenes Mittel, 
iſt einzig: und alleine nur bei uns, den Reliften des 
Erfinder. ächt zu haben. 
Das Gläschen 1 fl. 30 fr. Daß halbe Dutzend 8 fl. 


Essenee Vermeille pour rele- 
ver le tent. 1J 





ganzen G 
Dieſes kann auf gang 
Weiſe geſchehen, wozu dieſe Eſſenze dienet. 





Man wãſcht ſich zur Erreidung a 
Zweded, täglich des Morgens: bad Geſicht 
damit, und bald-wird fich eine geſunde Farbe deds 
felben einftelen, ſolches fehr vortheilhaft verſchönern 
und von Runzeln und Flecen rein bleiben, und 
need eben im die erfchlafften - Hautgefäße bringen, 
die Zirkulation der Eäfte befördern, und einem onft 
bleichen abaefehten Antlitz neue Yebbaftigfeit und 
Friſche der Jugend geben. 
Die Flafcbe foftet 1 fl. Das halbe Dupend 5 fl. 
Ein mit Möbel verfebenes Zimmer iſt ſoglelch 
zu vermietben bei Müller, Kupferibmicd. 


Bei Ad. Bauer, naht dem Greifen, in ein 

größeres Logis zu vermietben, 
Für eine rubige Familie ift bid Jakobi ein obereö 
Logis mit einem oder zwei Zimmer zu vermiethen bei 
NReblen, Seiler in der Berger Gaffe. 


An dem ebemald Fiſcher'ſchen Haufe ift das 
untere und mittlere Logis zu vermietben. - Das 
Nädere bei Friedrich Wörlen. 


—T ei Zeugfehmied Fippaber fann ein ordents 
fiber Junge in die Lehre treten. 

(Mitlefergefuh.) Zum Halle'ſchen Voll s⸗ 
blatt für Stadt und Land'v. P. Nathuſius 
und zum Nördlinger Wochenblatt fucht Jes 
mand cinige. Mitleſer. Nähere Auskunſt gibt die 
Redakltion diefed Blattes. 


— — — — — — — nm 

Ein Geldſackchen mit etwas baarem Geld wurde 
gefunden und auf dem Polizeis Bureau abgegeben. 
— — — — — — — — — — — — 


Sprechſaal. 


In der magiſtratiſchen Sizung vom 25. April 
find. unter anderen, folgende Gegenſtände berathen 
worden: 

4) Unfäffiomabungs » und Merebelldungsgefuh bes 
Schuͤbmachergeſellen Georg Matthäus Danzer von bier. 
Demfelben wurde die Anfäffigmadung anf einfachen Lohn⸗ 
erwerb und Werebelltung mit Marla Anna Huber aus 
Ebenpahfen unter der Bedingung geſtattet, daß das vor- 
ebelite Kind der Werlobten das Helmathsrecht im letzt⸗ 
genannter Gemeinde behält. 

2) Sefub des Schneidergefellen, Wilhelm Schneide 
von bier um Unterftüßung zur Fortfeßung feiner Wanders 
fdaft nad Norbamerita, Boferue legaler Nachwels über 
die men des Biftſtelers beigebraat wird, Toll 
aus Mitteln der Wopirbätigfeitsftftung zu den Meife: 
foften ein Beitrag von 10 fl. neleiflet werben, 

3) Bitte der Pänter von Spktaigütertiaffen um Nach⸗ 
af. In Verütfihtigung des im vorigen Jahre ſtatt⸗ 
eier: bedeutenden paglanar wird den Picte 

er Spitaigäterklaffen auenabinsweife ein Drittel Nas 
laß am Pastſallliag vewinigr, vörbegalıllb der Zuftim: 
mung des Gemeinde: Gollegiums. 

4) Unteag des Gemwerbebisisnereind dabier, bie Er⸗ 
rictuna einer Gewerbsansftellung Im Sommer 1851 ,beit. 
Wird diefem Vereineidie ohere-Etage des Walfenhanfes 
qu grdahtem Amer eingeräumt. ° - : ; 





Zur Tagesgeſchichte. 


Bon dem in Gotha beabfichtigten Fürfienfongreß 
ſchreibt man dem Aranfi, Journal: „Diefer Eongreß 
fol mit ver Begründung eines neuen Bundestages. 
an die Stelle des im Panfe der nächſſen Woche zu 
Ende gebenden. Interimd zufammenbängen; wir 
fönnen feit verfibern, daß Preußen gegenwärtig an 
diefem Fürftencongreß feinen Theil nebmen farm, 
einem nenen Bumdedtage aber nun und nimmermebr 
feine Anerkennung zolen werde; Übrigens dürften 
einfeitige Beſchlüſſe eines Fürſtencongreſſes ohne die 
Genehmigung des deutſchen Volles wohl bald im 
ihr Nichts aufgeben.“ 

Sranffurt, 22. April. Die bayerifhe Regier⸗ 
ung bat bei der Bundesfommiffion die Erflärung 
abgegeben, „daß fie nur zu einer ſolchen provifori« 
ſchen oder definitiven Einrichtung der Bundesbebörbe 
einwilligen werde, die Bayern ſelbſt einen direften 
Antbeil gewãhre.“ Bei: Diefer- Gelegenheit bat Vie 
bayerifche Regierung vorgefchlagen, die Münchener 
Uehereintunft vom 27. Februar der deutſchen Exe⸗ 
futiobebörde zu Grunde zu legen, und gleichzeitig 
daran die Hoffnung gefnüpfr, daß auch Preußen 
diefer Organifirung nicht widerftreben werde, zumal 
da „Preußen felbt im Sabre 1333 den Vorſchlag 
Mi — Eintheilung Deutſchlands in Kreiſe gemacht 

abe. 

Flensburg, 24. April. Die Dänen rücken 
mehr und mehr in ihren Approchen weiter. In dies 
fon Tagen find bier, wo leider Vaterlandsverräther 
genug zu finden, drei erfahrene, mit dem biefigen 
Hafen wohlbefannte Lootſen für tie dänifcbe Flotte 
engagirt worden. — Aus Sundemwilt wurde ergäblt, 
daß dafelbft auf den 23. April für däniſche Truppen 
Quartier beftellt fei. _ B . 

Die „Gouft. Korrefp.” berichtet: Nach Gerüchten 
von der ſchleſiſch- böhmischen Gränze foll die Gränze 
in der Gegend des Yandöhnter Kreifed von öſter⸗ 
reichifden Militär befept werden. Auch fol ed feine 
Richtigkeit haben, daß, wie die „Schleſiſche Zeitung, 
gemeldet, der k. f. Feldzeugmeiſter Baron Heß den 
ganzen Gränzſtrich von Oberſchleſien bis nach Böt 
miſch⸗Friedland bin ſtrategiſcher Inſpektion wegen 
bereist hat. Gerüchtweiſe ſpricht man von Einleg⸗ 
ung öfterreichifchen Militärs nach Braunau, Nachod 
und Politz, dicht an-der preußiſchen Gränze. De 
gleiten follen feit etwa. 14 Tagen. ziemlich beveus 
tende Truppenmaffen von Wiefentbal bis zur ſäch⸗ 
ſiſchen Gränze binter Reichenberg in der Art kanton⸗ 
nirt fein, daß in jedem‘ Dorfe %, bis 1 Kompagnie, 
in größeren Ortſchaften 2 bis 3 Kompagnien aufs 
geſtellt ſind. Auch im Innern von Böhmen dauern 
die Rüſtungen ununterbrochen fort. In Troppan 
and Zägerndorf. find eine bedeutkende Zabl von Gr 
—— eingetroffen und ment Truppenkorps ange 
agt. ni IE. 32 


— — —— — —— 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts- und AUnzeigeblatt 


| für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerfiein, „Harburg, Biffingen, Wemding. und Monheim. 
Druh und Berlag der C. 9. Vech'ſcheu Duchandlung in Uärdlingen. 
Freitag Aro. 36. den 3. Mai 1850. 


Diefes Wosenblatt eriheint wöherntlib zweimal, mämlih am Tienftag und Äreitag, ud Foft«t halbjährig 48 fr. — Mit ter Breitags- 
Beilaye dazu (für den halbjährıarn Abonmemenispreis von 27 fr.) vas „Bolföblast pelit:fhem, unterhaltenden und gemein« 




















Anlunjt ven Stuttgatt 9 Ubr Morgens, 


Abgang nad Statigari Abenrs 10 Ubr, 
” » Würzburg Abenes 10 Uhr, 
” * Hrir nbeim früb 5 Ihr, - 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 37. Die Verläugerung der proviforifhen Erenerz Erhebung für an’. — Die allgemeine Anduftrie- 
Auéſtellung zu London Im Jabre 1851. — Das Lürfiren faıf.ver Münzen. — Fälfaung von Traufbelnen. — 
Diftrittd: Umlagenredinung des f. Laudgerlots Zudmardhaufen pro 45, — Die gekrönte Treiefarift: „Ueber bie 
materielle Notb der untern Volfrfaffen“ von Frbrn. v. Solzihuber. — Die Erledigung der Parrei Ettenbeuern, 
ft. Kandageritts Burgau. — er dee E. Kundgeridts Monbeim pro 19*%/9. .— Das Verbot 
dee Aneinanderbängene mehrerer Wägen. — Die am Ende des gegenwärtign Eihuljapree In @riedigung fommenden 
Sreipläge Im Erziebungs - Inſtitute für Töchter höherer Stände In Mäusen. — Die Befrtung des Fürftiih Waller: 
ftein'ften Domänenkanzlel: Rathe Tr. Solund ale Fuͤrſtlld Walerfiein'fter Kammeranwalt. — Die Eriedigung der 
Pfarrei Mosbach, Dekanats Feudtwangen, — Kreis: Notizen, 


R WMärikbutg 3 Use früh, 
- BDeitenpeim 7 Ubt Abd.nte, 











Amtliche Bekanntmachungen, 


Diejenigen, welche dieſes Krübjabr Laubfireu 
oder Grad aus den hiefigen Stiftungswaldungen 
zu erhalten wünfchen, haben fich bie zum 15. Mai 
d. 3. bei dem ftädtiichen Nevierforker zu melden, 
der ihnen das Weitere mittbeilen wird, 

Spätere Geſuche, fomwie die der GeldsReflanten 
zur Stiftung, bleiben unberüdfictigt. 

Nördlingen den 28. April 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Der zur Vornabme ver Sparfaffegefhäfte pro 
Georgi 1850 auf nächſten pre 
Montag und Dienftag 
den 6. und 7. diefed Monats 
angefeßte Termin wird biemit auf 
Dienftag um Mittwoch 
den 7. und 8. d. M. 
verlegt. 


Nördlingen den 3. Mai 1850, 
tadtmagiftrat. 


Braten Schegk. 


‚In dem kürzlich veröffentlichten Verzeichniſſe 
derjenigen Perſonen, melde Unterſtützung aus ver 
Armenfafje genießen, find beim Abdruck durch ein 
Verſeben die Unterjtügungen, die einige Bewobner 
des Diſtriktes A III an Meibnachten erhalten haben, 


mweggeblieben. Dieje Perfonen find: 
Hagedorn, Baders-Wittwe mit 30 fr. 
Bäuerlen, Leinweberd- Wittme „ 30 fr. 
Herpfer, Elifabetb, ledig . x. 30 fr 
Hei, Katbarine, ledig ...„ 30 fr 
Bed, Schuhmacher» Wittwe „ 30 fr 
Schneidt, Elifabetb, ledig .. „ 24 fr 
Hopf, Katbarine, ledig ....„ 24 fr 
Jörg, Lodweberd: Wittwe... . 24 fr. 
Braun, Margareibe, letig .. „ 36 fr. 


Hüber, Katbarine, ledig ...„ 24 fr 
Dieß wird zur Ergänzung des obigen Verzeich⸗ 
niſſes nachträglih befannt gemacht. 
-Rörblingen den 30. April 1850. 
Brmenpflegichaftsrath. 


Braten, Schegk. 
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Am Dienftag den 7. Mail. J., Das unterfertigte Rentamt verkauft nächſien 
Bormittagsd 11 Uhr, Samftag den 4. Mai, 

werben am Königlichen Landgerichte dabier folgende Nachmittags 3 Ubr, 
Gegenftände — verfauft: aus dem Erntejahr 1849: 

a) zwei Wägen eirca 25 Schaf Kern, 

b) 20 Tagwerf Gerſſenſtroh umd „» A „Roggen, 

c) 10 Tagwerk Roggenfirob „1% „ Düne, 
und Kaufsliebhaber zu bemerftem Termine eins „» 23 „ Gere un 
geladen. 12 „ SHaber, 

Nördlingen den 24. April 1850. Zunfetuhige esgrisden wre werben. 
Königlich Bayerisches Landgericht. Königlich —— Rentamt. 
Schulz. 


Summariſche Ueberſicht 


der 


Nechnung über das Fatholifche Kirchenvermögen 
in der Stadt Nördlingen 


pro 18%)... 
@inna bmenm. 
1. Aus dem Behand der Borjahte -» 831.6 fe. — hi. 
I. Einnahmen des laufenden Jahres: 
4) Aus dem rentirenden Vermögen .» . 1249 fl. Sfr. 6 bi. 
2) Außerordentliche oder zufälige Einnahmen 12 fl. 20 fr. — bi. 
3) Geftiftete Attivtapitalien —— 600 fl. — fr. — hi. 


'Summı 2694 fl. 54 fr. 6 bi. 
er 


1. Auf den Beftand der Vorjahre . vr — ffll. — th. — hi. 
II. Ausgaben für das laufende uhr: 
1) Auf die Verwaltung - ur: IB 14 ed. 


2) Auf den Stiitungszwer 0.0. BO 8. — re — bi. 
3) Auf Jahrtagsſtiſtungen.* 7.9 m. — hl. 


4) Auf Sürftentationdbeiträge u er = fl. 21. 2 bi. 
5) Auf bingeliehene Kapitalin . » » 60 fi. — kr. — bi. 
Summa 2255 fl. A fr. 2 bi. 
Abſchlunß. 
Ginnabme: . .2qa fl. 54 fr, 6 bi. 
Ausgabe: .:.. 2355 fl Afı. 2 bi. 
Artivfaffabefland: 439 fl. 50 fr. A bi. 


Bermögien: 


a) rentirended - » » » 35205 fl. 19 fr. 4 hl. 
b) nicht rentirended® . . 26287 fl. 11 fr. & bl. 


Summa 61492 |. 31  — bi. 
Ubgleibung. 
Bermögen: . . . 6142 fl. 31 kr. — hl. 
Schulden: . . » —— fi. — tr. — hl. 
Reiner Bermögensßand: 61492 fl. 31 fe. — Di. 
Nördlingen den 20. April 1850, 


Die katholiſche Ainhenoerwaltung, 
Defan Waldvogl, Saqauindo, 


ald Vorftand. Kirchenpfleger. 


Auf Mägerifchen Antrag wird das in der Spatzen⸗ 
gaffe zu lerftein gelegene Wohnhaus Nro. 118 
wiederholt zum öffentlihen Verkaufe ausgefegt und 
biezu Termin auf . 

Montag den 27. Mai 1850, 
Bormittags 9 Ubr, 
unter dem Bemerken anberaumt, daß der Zufchlag 
obne Rüdfiht auf den Schätzungspreis erfolgt. 

Wallerflein den 27. April 1850. 

Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Mever. 

Betreff: 
Berlaffenfbaft der led. Victoria Rieger, 
Seilermeifterd- Tochter von Biffingen. 

Nachdem die auf den 8. d. M. anberaumte Vers 
fteigerung der rubrizirten Verlaſſenſchaftsmaſſe aus 
fanitätspolizeiliben Rüdfihten unterbleiben mußte, 
wird nunmehr neuerliche Veriteigerungds Tagsjartb 
auf Mittwoch den 14. Mail. J., 

früb 9 Uhr, 
reaffumirt, und werden Steigerungälufige bezüglich 
des Weitern lediglich auf das deffallfige Ausfchreiben 
vom 11. März I. 3. biemit verwiejen. 

Biffingen den 29. April 1350. 

Königlihe Gerichts: und Bolizeibehörbe, 
Girifhb,. a 

Sreitag den 10 Maid. %. wird im Walde 
bei Möggingen von den unterzeichneten Aemtern 
nachſtehendes Holzmaterial aus den Forftorten Mads 
bölzle, Schneiderlesbolz, Braunreuthe und Burg, 
en Reviers Harburg, öffentlich vers 

eigert: 

i 180 Klafter Brennbolz, 

11000 eg 
14 Eichen⸗ und + 
24 Fobrens | Stämme. 

Kaufdliebhaber werden mit dem Bemerken biezu 
eingeladen, daß mit dem Berfaufe Vormittags 10 Uhr 
begonnen wird. 

Harburg und Mauren den 2. Mai 1850. 


Fürftlich Dettingen Wallerjteiniiches 
Rentamt Harburg. Forſtamt Harburg. 
Mayer, Gonfulent, Maper, Forfimeifter. 


Künftigen Montag den 6. Mai diefes 
Jahres wird von den unterzeichneten Acmtern auf 
dem Fürſtlichen Carlshofe das Holzmaterial 
aud den Forftorten Zimmerbau, Steindud, Raus 
wanne und Hanghau, fürftliben Korfireviers 
Hobenaltbeim, öffentlich verfleigert, nämlich 

200 Klafter Brennholz, 
20000 Stüd Wellen, 


11 Eichen» 
Stamm und 


4 Buchen⸗ 
4 Linden» 
mebrere Schlauen» Dorn. 
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Zablungsfäbige Käufer werden mit dem Bes 
merfen biezu eingeladen, daß mit dem Berfaufe 
Bormittagd 10 Uhr begonnen wird. 

Walerftein und Mauren den 30. April 1850, 


Fürſtlich Dettingen Wallerjteinifches 
Rentamt Biſſingen. Forſtamt Harburg. 


Stürzer, Nentbeamtr. Mayer, Forſtmeiſter. 


Unterzeichnete Aemter verfaufen am Montag 
den 6. Mai 1. J., von Vormittags 10 Uhr an, 
zu Unterriffingen aus ven Forftorten Frauenbau, 
Napbäule und Adelmanndgebren, Revierd Herts— 
felobaufen, folgendes Holzmaterial, al: 

130 Klafter Buchen⸗-, Eiben, und Birkenholz, 

- 5600 gef. Wellen, 6 Buchen⸗, 4 Hagenbuchen⸗ 

und 2 Birfenblöde, 6 Eichennußholzftimme, 
wozu folvente Kaufsliebbaber eingeladen werden. 

Neresheim den 26. April 1850. 


Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches 


Rentamt Neresheim. Forſtamt Baldern, 
1 Seiler. Kagel, 


Privat-Anzeigen. 


Mittwoch den 8. Mai, Bormittagd, wird im 
Schutjaale die Prüfung der Zöglinginnen des biefigen 
Privat⸗ Inſtituies abgebalten, wozu alle Freunde 
desfelben biemit eingeladen werden. 

Die Aufnahme neuer Zöglinginnen findet in den 
darauf folgenden Tagen bid zum 13. Mai Statt. 


Kördlingen den 3. Mai 1850. ©. Brunco. 
r euma-, Gicht- un 
Nerven-Keidende, 


Die echt engliſchen Rheumatismus-Apparate 
baben ſich allentbalben ald das vorzüglihfte 
Heils und Berubigungsdmittel bewährt, weds 
bald fie verdiente Anerkennung finden. 

Daß mich ein galvanoselectrifher Rheumatismus⸗ 
Apparat vom glücklichen Erfinder Dr. John Wattifon 
aus Fonton von einem fürchterlichen Zittern an allen 
Gliedern gänzlich befreit hat, befbeiniget der Wahr⸗ 
beit gemäß 

(I. S.) Im Januar 1850. 

©. W. Bach, Ziegeleibefiger 
bei Halberfladt. 

„Obiges Atteft wurde ter Nedaltion im Dris 
ginal vorgelegt.” 

Ringe zu 48 fr., Medaillon zu 54 fr, 
Kette mit Medaillon zu 1 fl. 30 fr. 

Beribt, Gebrauchsanwendung, fowie dad Nähere 
e Weſter in Nördlingen. 
YAmbras: ZJabnperlen»Salsfchnüre 
zur Erleichterung des Zahnens der Kinder und zur 
Verhütung von Krämpfen find fortwährend zum 
Fabrifpreife von 1 fl. 45 fr. zu baben bei 
Carl Pullich, Kaufmann. 


bei 


Da wegen rauber Witterung meine vor 8 Tagen 
angezeigte Gartenwirthicafts « Eröffnung nicht Matt 
finden fonnte, fo foll es in gleicher Weiſe am nächiten 
Sonntäg vorfidhgeben und bitte um gütigen Zuſpruch 

Arönleinm. 
Waldbaufen, Oberamts Neresbeim: 
Holzverkauf. 

Montag der 6. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
verfauft Unterzeichneter in feinem eigenen Wald, 
nächft bei Beuren an der Etrafe: 55 Kljtr. buchene 
Scheiter, 22 Klafter VPrügel (ſchönes Holz) an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung oder Xorg: 
frit bid Martini d. 9. gegen Bürgſchein. 

Es ladet hiezu ein . 

ob. Grimminger, Baurenböfer. 

Ein zweifpänniger Glasmwagen ift zu verfaufen 
und dad Nähere in der Bed’fhen Buchhandlung zu 
erfragen. 

Mebrere Fubren ganz guter Dung find billig zu 
baben bei Rehlen, Bäder, in der Fopfinger Gaffe. 

In dem Haufe Lit. A Nro. 174, in der Polizeis 
Strafe, it das mittlere Logis zu vermietben. 

- Sn der Polizeifiraße Kir. A Nro. 177 iſt für 
eine rubige Familie bis fommendes Ziel Jafobi ein 
febr bequemes Logis zu vermietben. 


Zur Tagesgeſchichte. 


- Münden, 1. Mai Das Gefek, die Kapitals 
and Ginfommenfteuer beir., wurde beute nad 
vorgängiger vierſtündiger Disfuffion über Feſſetzung 
diefer Steuern mit 123 gegen 5 Stimmen aus 
genommten. 

Franffurt, 28. April, Der in den Zeitungen 
umlaufende Kürftenfongref zu Gotba wird nicht 
zu Etande fommen. Eben fo wenig werden wir 
demnächft bier einen Bevollmächtigten « Kongreß, 
wie er von Defterreich eingeleitet worden war, ers 
bliden. Inder Hauptſache Mebt indeß bis dabin 
der Plan eined Drei-Bündniffes feſt (9 

Franffurt, 1. Mai. Das Interim it auf 
weitere 2 Monate verlängert worden. 

Erfurt, 29. April. . Heute ift die gegenwärtige 
Seffion ded Parlaments geichloffen worden. Vorher 
fanden noch in beiden Häufern Sigungen ftatt. 

Hanau, 27. April. So eben 11%, Uhr bat 
ter Gerichtäbof fein Urtbeit gefprochen, weldes, die 
Etrafanträge ded Staatdanwalts febr verſchärfend, 
Tahim lautet, daß Georg zu 20jäbriger Eifenfirafe 
zweiter Klaffe, Ludwig zu febenswieriger Eiſen- 
firafe erſter Klaffe, Pflug anno zu 5%, monat; 
licber Eifenftrafe zweiter Klaffe, Körber zu 6 mo: 
nattiher Zuchthausſtrafe, Dietrich zu einjähriger 
Zuchthausſtraſe, verurtbeilt find. _ Die Gelchwors 
nen haben die fämmtlichen Angeklagten, wegen ter 
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Shöbe der midgefprortenen Etrafen der landeöherr 
lichen Gnade zu empfeblen mit Ginflimmigfeit bes 
ſchloſſen. on 

.» Aus Schledmwig-Holitein, %. „April, Die 
Inſel Alfen iſt gegenwärtig mit 15000 Mann dis 
nifcher Truppen belegt Diefe, noch vol von ihrem 


‚bei. Fridericia durch Uebermaibt_erfochtenen Siege 
‚Aber die Schledwigs Holfteiner, find ungemein fries 


gerifch geftimmt.- Die Einwohner. der. Inſel müſſen 
der Uebermacht weichen und den Dänen gegenüber 
ein freundliches Geſicht machen, obwohl viele von 
ibnen ächte Schledwigssholfteiner find... Kein Haud 
ift ohne drüdende Ginquartierung, troßdem daß 
neuerdings eben jenfeiid-der die Inſel an der Meit« 
feite umfäumenven Hügel eine große Kaferne erbaut 
it, Die einige Taufend Mann aufnehmen kann. 
Sonterburg ift balb und halb befefligt worden, 
denn rings um die Stadt zieben ſich Redouten, die 
in hinlängliber Anzabl vorbanden find, um die 
Stadt auf eine geraume Zeit zu balten. Ebenſo 
find längs der Küſte viele Redouten aufgeführt 
worden. 
Nuswärtige®. 

Die „Neue Münchner Zeitung” fpricht netter 
dings von drobenden Planen, welche ‚die in der 
Schweiz lebenden revolutionären Flüchtlinge ‘gegen 
Süpddeutfchland auszuführen im inne hätten, wos 
bei man auch auf das Proletariat im Elſaß rechne. 

— — — — — — — — 


Nördlinger genealogiſche Anzeigen 
vom 25. April bis 2. Mai 1850. 
Getraute: 

Mitar Schmidt, Wechfelmärter am biefigen Bahn— 
bof, mit Igfr. Anna Barbara Munninger. 
Gcborene: 

Johannes, Sohn des Ghriltian- Rriedrich Hederer, 

Loden und Tuchmachermeiſters. 

Johann Ludwig Georg, Sobn des Chriſtian Ludwig 
Oſtertag, Bräuers u. Gaſtwirths z. gold. Ochſen. 

Johann Georg, Sodn des Joh. Georg Neumeyer, 
Leinwebermeiſſers. 

Philipp Gottfried und ein todtgeborner Sobn, 
Zwillinge, des Joh. Philipp Schneitt, Bäders 
meifters. 

Bulthafar, Sohn Ted Johannes Graf, Söldners 
zu Herkheim. 

Gcehorbene: 

Igfr. Marie Barbare Knörzinger, Leinwebermeiſters⸗ 
Tecbter, an Herzbeutelwaflerfucht, 453 Jabre alt. 

Gin todtgeborner Zwillingsſohn Des Joh. Pbilipp 
Schneidt, Bäckermeiſſers. 

Maximilian, Sohn des Georg Kaſpar Hopf, 
Schneidermeiſters, am Darmbrand, 1 Monat alt, 

Sophie Karoline Schneidt, geb. Reuter, Bäder 
meiſters⸗Ehefrau, an faulichtem Fieber, 38} Jahre 
alt. 


Berantwortlichet Derauegeber: E. O. Bed. 


Nördlinger Wochenblatt, 


Zugleich Amts⸗ und Anzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirte 
Nördlingen, Wallerſtein, Harburg, Giſſingen, Wemding und Monheim. 
Druch and 1»: Verlag der & 9. 2* —— in Wördlingen. 





Die nitag | Nro. 37. den 7, Mai i-1850. 


Dirjes Wocdenblast rriheine, mönentlih zweimal, nänrlih om Dienftay und Ateitag,_ und foit balbjädrig IB fr. — Wit ver Beeitane- 
Nummer wirp ate Beita,e vnın (für ben balbjährigen Adonnementsrrrie von 27 fr. pas Bu⸗ dlait polit ſaen, unterhaltenten um gemein 
nügigen Anbalıd“ —— — Seite Blärter koͤunen auch durch Pie k Fohimter abgegeben werden. 






Abfahrt und Ankunft der Dampfiwanergüge der Gifenbabn. 
Anfaprt von Nörd'ingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Vormittags 10 Apr 35 Minuten, Nadhmittage 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrı von Nörplingen nad Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minkten, Bormittage 9 Upr 45 Minuten, Nadmittage 3 Uhr 45 Win, 
Ankunft von Münden im Nörtlirgen: Vormittags 9 Uhr 37 Min., Nabmittags 3 Uhr 40 Min. » Abends *9 Uhr 35 Min, 
Antanft:von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min,, Nabmittage 4 Upr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten. 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzlge hatt, 
Daft: Autalug au die Eifenbahn » Fahrten. 


öganz Pr Flutiyart Abeges 10 Unfunft von Asdutrgärt 9 a Motgens, 
Würzburg Abenrs 10 ln, | ” “ MWirburg 3 U an, 
„ "  Deidenbtim jedd 5 Ukr, - ”. Deivenbeim 7 * Ab,n 





Yuszu * 
aus ven Intetligenzbtatt · der Königlichen Regierung von Schwaben und Netburg 1850. 


Nro. 38. Cutſiren ven falfzew Zweiguldentäden. — Die Poftpertofreibeit der. praftiiden Aerzte in Dienft- 
faten. — Eriedigung.der Gantonsarzteiielle zu Dahn in der Pfalz. — Die Eriedlaung der Poofilate Oberdorf und 
Hoͤchn adt. — Di Aritte» Umlageur echnun⸗ des ft. tandyeriags tauingen. ER Areis: Notiz. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die im Monate April 1850 unterfudten und abgeuripeilten Polizeis Hebertretungen betreffend.) 
Nom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt NEN 
als Polizei-Senat, 


fine im Monate April h. 3. in Unterfuhung gezogen und befiraft worden, und zwar: 
1) 9 Individuen wegen Uebertretung ‘der Marktordnung; 


2)3 " „ . Haufirend; 
3) 4 Bettels; 
91 Individuum Exceß; 
54 WMißbandlun 
6,1 r „ unerlaubten Jufenthalis; 
»1 — Diebſtahls; 
91 r ” Diebftablöbegünftigung; 
91 »  Kontubinats; 
— 10) 1 . Euntſpringens auf dem Transport; 
11) 2 Imdividburn :„ Injurien. 


Summa: 25 Individuen. 
2 Anzeigen wurden an das rn Landgericht Rabier, als competente Kriminals 
e, abgegeben. 
Kördlingen am 3. Mai 1850. 


Brater. Schegk. 






Zur 
zellen rechts und linfd der Gifenbabn, dann der 
für die Doppelbabn beftimmten Flächen in der Flur 
Nördlingen wird auf Re 

Mittwoch den 8. een EL 
WERE, , anni 
im Lagerplatz vor dem Löpfinger Thor-Termin ans 
geſetzt, zu welchem Pachtlunige mit dem Bemerfen‘ 


befannt aegebet merden.; © X 48 
ingen_ am 4. Mai 1850. 
Königliche Eiſenbahnbau⸗ Sertion, 


_ . nobenner, 
Pr n enietr. 
Auf Flägerifchen Antrag wird das in der Spaßen«:, 
gaſſe zu Sallerfeiih gelegene Wohnhaus Nro. 148 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
biezu Terminiauf mn „m I mn m 
Montag den MMai 1850, 
Vormittags 9.-Uhr, 
unter —— er mr r * a 
obne Rückſicht auf den Schätzungspreis erfolgt. 
MWallerflein ni ne ana en 


— — — — —— 





arnr 


ı 14 44 ‚Meyer 
‚Die. ledige «Semeindebirten Tochter Maria 
Katbarina Allgeier von Deiningen iſt geſonnen/ 
nach Nordamerifa auszumanderı. — 
— G 
an genannte Allgeier zu 


hiermit aufgefordert, dieſe Ihe eıortide Ben‘ 


14 Zagen bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
damit bei biefigem Amte geltend zu machen. 


* 


Wallerſtein den 2. Mai asbd 9— 
Königliche Gerichts- und Polizeibehörde. 
ER A 





er af Ze 

Wer immer an die Verlaffenfhaft ded am 6. April 
d. 3. verftorbenen Seilermeiſters Jofepb Rieger 
von bier eine Forderung zu machen bat, wird biemit 
aufgefordert, folde bis 10. Juni d. J. anzumelden, 
ald außerdem bei Auseinanderfeßung der Verlaſſen⸗ 

ſchaft die Nichtberückſichtigung eintritt. 
Biffingen den 1. Mat 1550. . * 
Königliche Gerichts: und Polizeibehoörde. 
Girifd. Pu 
Es wird biemit befannt gemacht, daß dad Gut 
Hs NT. 19 zu Hobaltingen der Zaver Baders 
ſchen Relikten daſelbſt auf deren Antrag Öffentlich 
an den Meiſtbietenden Verkauft werden fol: ein! 
Dasfelbe beſteht aus einem Söldbauſe mit ans 
gebautem Stadel, Hofraitbe, 2 Tagwerf 1 Dez. 
Gemeindegerecbtigkeit und '/, Tagwerf Graägarten, 


/, Tagwerf Ader im mittlern Brehndr,/ Tag. F 
Sanfaßwiefe, 50 Dezim. Nder beim Schafgarten, I 













> verfahren 
‚> Dettingen den 27: Aprit 1850 


a en F Enlingen den 4. Mai 
Königliche Gerichts- und Poligeißehätse, |" 





J2pL 0 JQJ 8 
7 | J Dezim. 
Acker ig. St er, iſt auf 1335 fl. gerichtlich tarirt 
und >büßungs, jowie die Belatungd + Vers 
bältniffe-,in dießgerichtlicher Negiftratur eingefeben 
werden. 


Zur Verſteigerung in Tagsfahrt auf 

— Freitag den 10 Maid. J., 
‚227 Nadmiltage Tihr, 
Retter den Wirthohauſe zu Hochaltingen an⸗ 


geſeht, wozu kaufsfähige Steigerer mit dem Bes 
‚merten. 


geladen werden, daß bei der Berfleigerung 

nach $. 61 des —— vorbehaltlich der 

Beſtimmungen der F85. 98 — 101 der Proz.⸗Nov. 
NNov· 1837 "wird. ar 


Königliche. Gerichts: und Polizeibehörde. 
—Finweg,. Araniı! 
- Montag den 13. Mat, Nadmittags 1 Uhr, 
wird in Dem Huber’ihen Wirthöhaus zu Enfingen 
die Austbung des Jagdrechtes in der Enfinger 
Klurmarfung an den Meiftbietenden veriteigert, wozu 
Pachtluſtige hiemit eingelaten Frerden. re . 
850. 
Hubel, Orisvorſteher. 


Tee dam. 
1 Deffentlicher Dant. 


- Mit betrübtem Herzen erfülle ib die traurige 
Pflicht, be INA en Bäderverein, fowie all den 
ſeben Anverwandten, Freunden und Befannten, 
welche bei dem fo fihnellen und unvermutbeten 
Dahinſcheiden meiner tbeuern Gattin Karoline, 
einer. ;gebornen Reiter, ſo viele Theilnabme bes 
igten und ibrem Sarge in fo großer Anzabl folgs 





‚ten, biemit meinen innigften Danf audjufprecen, 


begleitet ‚mit: dem herzlichen Wunſche, daß Sie Alle 
der liebe Gott vor einem folden ſchweren Schidfalds 
ſchlage in Gnaden bewabren möge. 
Philipp Schneidt, Bäckermeiſter, 
mit feinen 6 unmühdigen Kindern, 


Der Unterzeichnete leitet dem Gärtnermeiſter 
Atmüller für die ibm zugefügte Beleidigung bies 
mit Abbitte, 

Nördlingen den 7. Mai 1850. 

4 © Rarl Slein, 


Ancetions⸗ Unzeige, 
Mittworb den 8 d. M, Nachmittags 


u Uhr, verfheigert der Unterzeichnete gegen 


‚hifortige-Baarzablung and dem Nachlaife der Wittwe 


Margaretbe Straß in Pfäfflingen folgende 
Gegenftänre: Kleinungsftüde,, Schreinzeug, einige 
Betten und fonttige Objefte. 

E ndet hiezũ höflichſt ein 

D. Oſtertag, Auctionator. 


+ 


Einlabung nal) mic 
Donnerftag den 9, Mai eröffne id den neus 
erbauten Sommerteller ded Herrn Maurer zum 
Fuchs; es ladet höflich ein Pe 
Johann Georg Braun, Pächter, 


Literariſche Anzeigen. 

In der E. H. Beck'ſchen Buchhaudlung in Mörbdlingen 
ih foeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen Deutid- 
fantd und Deflerreichd zu bezieden: 

Der bürgerliche Nechtftreit 


dargeſtellt als 


Entwurf einer allgemeinen Medifreiterduung für die 


deutfihen Btanten | 
on } 
Ed. Freiperrn non Völderndorff-ZWBaradein. 


21 Bogen in gr. 8. Preis: 2 fl, over 1 hir. 5 Nr. 





Bei C. W. B. Naumburg in Leipzig iſt foeben 


erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Nörd⸗ 
lingen durch die C. Hr Beck'ſche, zu bezieben: 
Die Geheimniſſe Des Jenſeits. 
Entbüllungen 
über das ! 


Leben nach dem Tode, 
4 Bogen in fl. 8. brofch. 36 fr. 


Erlebniſſe, die and Wunderbare ftreifen, geftättes 
in die bis jept noch 


ten dem Verfaſſer, einen Blick in 
unerforſchte Welt a or des Grabed zu werfen. 
Die- überrafcbenden Aufſchlüſſe, die er in obiger 
Schrift über die Art der Fortdauer unferer Seele 
nach. dem Tode giebt, find, wenn au ben gewöhns 
lihen Cfiecbliden) Anficbten in vielen Stüden Zus 
wivderlaufeud, doch eben fo tröftlich als überzeugend. 
Kein Kefer wird dad Buch obne Befriedigung aus 
der Hand legen. 4 


} 





Bei Georg Franz in Münden iſt erfchienen 
und ir der ©. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nör d⸗ 
Lingen zu baben: 


Die neuen Gefege 


„ , firbad Sant 
— Königreich Bayern — — — 
— erlaſſen — ⸗ 
in Folge des Landtags von 18%. . 
' fte Lieferung, enthaltend: BR 
Anden v. 18. Roy. 1349, ptoviſ. Erbebung d. 
teuern f. 1820. U. Geſetz v. 18. Nov. 1849, 
d. Verfabren bei Preßvergeben in der Pfalz TIL! Ges 
feB v. 18, Nov. 1849, d. Abſchaffung d. Strafen d. 
bürgerl. Todes,.d öffentl. Austellung u. d. Brands 
matfung. IV. Gefeß v. 22. Dez. 1349, d. Unter» 
fuhung wegen polit. Verbrechen „u.; Vergeben., V. 
Geſetz v. 23, 
Fortſetz. d. Aufnahme eines Anlehens im Wege d. 
freiw. Subſciption n. d. Gef. v. 12. Mai 1848, 


—— — 


Ftaul. Stoʒ von Lauhbeim. 


Dez. 4849, d. Erweiterung u. reſp. 





4 VE Geſetz v. 24. Dez. 1849, d. Schuß d. Tele 


rapbenanftalten. VII. Geſetz v. 24. Der. 1849, d. 
rgängung d. revid. Geſetzes üb. Anfäfligm, u, Vers 
ebel. d. Schullebrer. VII. Geſetz v. 26. Febr. 1850, 
d, Berfammlungen u. Bereine. IX. Geſetz v. 26 Febr. 
1850, d, Entſcheid. üb. Nefurfe in Ewiggeldfachen 
d, Stadt Münden. X. Gefeß v. 12. März 1850, 
d. Verpflichtung zum Erfaße des bei Aufläufen dies 
feitd ded Rheins verurf. Schadens. XI. Geſetz gegen 
den Mißbrauch d. Preife v. 17. März 1850. XI. 
Alerb. Bolzugsinftr. 3. d. Geſetze üb. Verfammlungen 
und Bereine v. 3. März 1850. 
Mit einem alphabetiſchen Sadregifter. 
16. brodirt. 24 fr. 


T Davon eine Ausgabe in bot 8. auf Schreibpapier 


mit breitem Rande, Preis in 





"Fremden - Anzeige. 


. d z 

Ya der Krone: Die Herren: Ehmidt, Student 
von Münden, Gravlus, Student von Kalferklautern, 
Meeblid mit Frau von Stuttgart, Pauer, Hutfabrikant 
von Stuttgart, Die Herren Kaufleute: Herrmann von 
Würzburg, Stebie von Stuttgatt, Scerer und Floße vom 
Garlsrube, Murlan von Bafel, Anode von Augsburg, 
Mark ». Frankfurt, Haldelmer v. Eraitsheim, Namberg 
von Meiningen, Bendendorf v. Stuttgart, Yebirmer von 
Koburg, Heerd von-Wuyeburg, Mofenbaum von München, 
Höfer von Ladenburg, Hadel. von Nürnberg, Heitmann 
von Stuttgart, Ar vom Rhevdt, Henfer von Augsburg, 
Goldſomidt von Harburg. Frau Kommifirin Metzger 
von Zweibräden. Madame Damieränd v. Zwelbrücken. 
Fräuleie Wulleriteln'von Carlsruhe. Fräulein Mater von 
Kircoheim. — 

Im Reb Die Herren: Pfattet Wirthmann mir 
Gattin von: Bartelsaurach, Butter, Kfm. v. Stuttgart, 
Bildelm, Kim. von Nürnberg, Sharrer von Efllugen, 

Inder Sonne. Hr. Hobenner, tk. Ingenieur von 
Donauwörth, rauf, Delonom v. Engersheim, Liebbold, 
Kaufmann, mit Gemahlin von Soneeberg, Gutmann, 
Handeldmann von Steluhard, Berholdt, Schullehrer vom 
Diüingen, Bäntte, Sommis v. Neubronn, Walrer, Kſm. 
von Seegniß, Hochbeimer, Nabbiner, mit Gemahllu von 
Joenhauſen, Burtler, Lieutenant von. Augsburg, Voll. 
Frau. Kıela v. Nürnberz. 


m Horet Wü, Die Herren Hr Graf und 
Frau Graͤfſia Bowie vpn Stuttgart, Baur, Fabrlkant 
von Muͤnchen, Boswlllibald, Velrichs- Ingenieur vom 
Nürnberg, Kobler, Geometer von Münden, Schmitr, 
Privarier von Wolkenſteln, Roͤſch v. Neuſtadt, Gelmann, 
Recnungsfühter von Münden, Jezler, Stud, med. von 
Schaffhauſen; die Herren Beiftliben: Melger v. Dilingen, 
Genleger von Münden und Haͤtſcher von Belgien, Frau 
äusler von Burgbernenweiler. Fräulein Roſcher von 
tuftgart. 4 .. “ Ji74 
In der Flaſche. Die: Herren: Mepre,. Bierbrauer 
von Moth, Allmendig und. Ganzloßer, Tünder pon Deg⸗ 
gingen, Steger, Hammerihmiedmelfter v. Aönlgebronn, 
Cuͤnchermei 


d, hier von Reihenlach. — 4 
In den drei Mohren. Hr. Maler, k. Werkmeiſtet 
yon Augsburg. 


Handelsmann v. Dewangen. 


= m — 


Vreiſe der vorzuglichſten taxirten Lebensbedürfniſſe. 





Bro d: IP Rotb St, Bier: 

ih Kreuzer weißes Brod wiegt — 742 mit Einſchlus des Schentpreifte ) 
Amel w * 19 117.29 2-5 — Die Maas braunes Sommerbier , . 5 fr. — Pf 
Ein u. gemifchtes Kyfoted 3 1, FE Winterbier ui ir — Pf. 
3 6— vweißes Bier niert IT: 
Schwarzes Roggenbted fürzft, „ 1 41 — 1 — Dr ELUn 

Mehl: Meten PRierling JSechs zebntel Das Pfund Mattonfenfeiib 7.7.10 fr. — MM. 
Kernmebl ; A. frlef.fi: fi. PB xf ” u Nee. u ı A 5 3 2 
Feiner Aus zug 30— 1] 7 3 ” >» Rubel -.. nu Str — MH. 
Shonmedl -- ......4 4911-1206 — 6 yo „ ° Schaf: umd Hammelfleiſch· — fr. — Pi. 
— — J ——16 3 9 Schweinſteiſch .- 10. fr. — pi 
Roggenmehl. 2 2. - 130-122 5 3 (In ver Freibank alle Gattungen; um 1 fr, wohtieiler,) 


Preiſe nicht tazgirter Gegenjtände. 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14 45 fr, Ganſe das Stüd 1314 fr. Y Erbfen, der Mepen . 1 ll. 45 fr. 


4 gegoſſene Lichter ——26 fr. Enten „ Süd” ——— fr. Linſen— „+2. 
" aa, == Hemen 18—24 fr, | Hirſen R „2, 24 Fr, 
2 " Seife el — 48 fr. pe 7 Paar ee e Fein * 2 fl, 36 fr. 
..n Rindfbmalz 19 —20 fr. Gier, end uni, Biden En 
5 Sweinfehmatz —16 fr.| Sarj das Piuhd -mahft. | Bad, das Pfund —— At. 
» Butler4810 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen 5— 6 fr. | Heu, der Sentr. 1 1.—1 N. I5 fr. 
Die Klafter Das Tagwerk a) in ver Gokhenpofer'iden | bh) in der Mein’ den 
Buchen⸗ Holz HI — fr. Noggem Stroh 4 fl. 30 fr. Ziegelei; Ziegelei: 


Das Matter Ralf H4 fr. 
100 Dacpiatten I fl. 36 fr. 
100 Zieaeliteine 1 N. 36 fr 





Eitene "„ 10m — fr. Dinkel⸗4 31.3047. Das Matter Kalt Haft. 
Tantens „ 10. — kre Haber · AN. = tr. 100 Dachplatten 4 fl. 30 Fr. 
Birken u 8 A. fr./Gerften „ 34. — fr. 100 Zicgelfteine 1 fl. 36 fr, 


| Anzeige des am 4. Mai 1850 zu Nördiinnen abgebaltenen Getreid: Marktes. 


















Getreids Höcfter] Mittter | Niedrigſter Gegen die dorigen 
Mittelpreite. 


Ber I 4 
| "Gattungen. Reit. 


fauft, 








reis des Echäffels. _|nettirgen] actalten, 


e — = —, mn | 
Schaf. Swaff. Schaf] Staff] Sarf.| A. | tr. In. | fr. | fr. In. ef. Ir. 








| — nn — 

lem...» 16 3051 3 26 Jia iaslıı a6 10 (531-133 — 
Waizen u... 44 178 1 222. |): 222 Aalaalıoisi 0181-1351 -|1-— 
Roggen . : | 3 131-106. al si—| 71a3j 7120-4361 | — 
Se...) 421-) 421]: 394 alla 7la, 612-1 | — 
Hader... | St eat 23—15 6) als a8 It) — 











Summe 1 Or] Air2 1 1266 | 1176 |__90 
Heberficht der Mittelpreite verſchiedener Schrannenpläge. 
— — — + * 
Waizen. | Kern. | Roggen. | Gerite. Haber. 


Shan... 1 Ser. Sxaf. Io 
— ———— — — 
BEN EM KA RE: 2 








Da hm, Schrannen⸗ Drle. 






| 





Mn 27, Ayrı Münden co. 23 1 m 
3. Mai Augsburg ..[tt |] 45 511 | 25 
1. Mai Donauwörth ‚FT 11 om! 6 } 


” 
®” ...» 

26. April nn Dig... — I — 

27. April vr. | Lauingen ... 40 | 19 3 

23. Aprit » .. Memmingen -—111 42 

7wRüũrnberg.. — | — | — I 

„ns Reuburg » ».} 10 | 3 — I — 


Verantwortlicher Deraußgeber: €, 9. Bed. 
Mit einer Beilage.) 


ara 


25. April 


Beilage 


X 9* nim 
uördlinger Wodenblatt_Nro. 37. 


a nn 


Autliche Bekanntmachungen: 


Zwei mit brauner Farbe -angeftrichene Fenſter⸗ 
läden wurden entwendet. 

Man warnt vor dem Anfaufe und fordert im 
Entdetungsjalle zur Anzeige des Thäters auf. 

Kördlingen am 7. Mai 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 

Künftigen Montag den 13. Mat, von Mittags 
12 Ubr an, in der herrſchafllichen Scheuke zu Kirch⸗ 
beim verfaufen die amterzeichneten Bebörden aus 
dem Kirchheimer Holz nacitchende KHolzfortimente, 


ale: 
80 Klafter Brennholz, 1800 Stüd Wellen, 
9 Schlauen, 14 eichene Blöde, 3 Buchen, 
worunter 2 Hagenbuchen, 3 Birken, 17 eicbene 
und 24 birfene Wagnerflangen und 8 Haufen 
Fichtitreu, z 

wozu Kaufdliebbaber eingeladen werden. 

Den 7. Mai 1850. 


Vom Fürjtlich Dettingen Wallerſteiniſchen 


Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Hagel, Bader, 
Foritmeifter. Rentamtöverweier. 


Privat- Anzeigen, 


Mebringenau bei Augsbürg. 
Guts:Berfanf. 

Tas fehr freundlich gelegene Schloßgut unter 
Kr. 14 in der Gemeinde Mehringenau, %, Stuns 
den von Augsburg entfernt, wird 

Dienftag den 21. Mai 1850, 
Morgens um 9 Ubr, 

auf dem Gute ſelbſt aus freier Hand verkauft, oder 
nab Umfländen verpachtet. 

‘ Die Gründe, aud 157 Tagwerk in feldern, 
Blumens, Pflanzs und Baumgärten beftebend, find 
rein arrondirt, die Gebäude far in Mitte habend; 
tavon find 125 Tagwerf angeblümt, und ſtehen im 
faronften Flox. i 

Simmtlibe Gebäude, worunter ein ſchönes 
zweittödiged Wohnhaus mit vielem, Gelaß, ein 
Stadel, ein gemauerter Bichftall, ein Pferdeſtall, 
ein Wagenbaus, ein Schaafſtall mit Schäferwohr 
nung, find in ganz gutem Zuftand, 

Vieh, Schiff und Geſchirr fann mit erworben 
werden, 

Das ganze Befigthum ift ewig zebentfrei; 





Die große Mmehmlichfeü von Augsburgs Näbe 


1 und den Eijenbahnen erhöhen den Werth dieſes reis 


zenden Gutes eben fo ſehr für eine Herrſchaſt, als 
fie für einen Defonomen den beiten Abſatz des Mil: 
erzeugniffed, fo wie aller andern Produkte fichern. 
Audfunft ertbeilt der Verwalter auf, dem Gute 
Herr M. Schlumpberger. 
Mebringenau den 2. Mai. 1550. 


Bon Bremen nah Nordamerika, 
namentlib nad den Häfen 
Neu-VYork, Baltimore, Neu: DOrleaus 
und Galveiton 
erpediren wir regelmäßig am 1. und 15 Tage eines 
jeden Monats ſchnellſegelnde, gefupferte, große dreis 
maftige Schiffe erjter Klaſſe mit bobem geräumigem 
Zwiſchendeck verfeben und für vie Paffagierfahrt 
befonderd eingerichtet. — In den billig geſtellten 
Paflagepreifen it nicht allein freie und vollſtändige 
Belöitigung mit beiten: Lebensmitteln, jondern auch 
das amerifanifhe Armengeld einbegriffen; für Kinder 
unter 10 Jahren alt gewähren wir einen Erlaß von 
5 Rihlr. Geld oder 10 fl., und Kinder unter einem 
Jahr alt nehmen wir ganz frei mit. — Zur Eicherung 
von Pläßen it eine zeitige Anmeldung bei unferm 
Bevolmäbtigten und von der bayerifchen Regierung 
betätigten Agenten, Herrn Franz; Braun in 
Dettingen erforderlidb und wird derielbe auf Ans 
fragen die gedrudten Weberfabrtöbedingungen, fo 
wie jede weitere Auskunſt gerne und unentgeldlich 
ertbeilen. — Waaren, Gelder, Briefe x. x. werden 

nab und von Amerifa prompt befördert, 
Bremen im Februar 1350. 
Züdering & Comp., 
Scifferbeder, Kaufleute und Gonfuln. 


Kommenden Freitag den 10. d. M.; Abends 


8 Uhr, wird die Kaferne Lit. A Nro. 261 an der 


Berger Mauer in der Gaftwirtbidmft zum Strauß 
Öffentlich verfteigert. 
Hiezu ladet höflich ein 
Neblen, Käuflr. 
"29 bejchlagene tannene Bauſtämme 40 — 60 Schuh 
lang find zu verfaufen bei 
Sof. Daufer, Tiefenbauer in Dirgenbeim. 
Agentengeſuch. 

Für ein überall leicht zu betreibendes Geſchäft, 
welches namentlich bei zahlreicher Bekanntſchaft fer 
audgebreitet: werden kann, werden reele und thätige 
Agenten gegen 33’/,% Provifion Bewiligung ges 
fucbt, und werden Anmeldungen unter .O. BR. Post 


4 zestante- in Frankfurt a. M. franco erbeten. 


— BL: — 


# . d 
Am Stabenfelle wurde eine Etrobtafche gefunden. 
Der Eigenthümer wolle fi melden bei 


— — —— 


Literariſche Anzeigen. 


Humoriſtiſche Unterhaltungsfchriften 
mit ram yes —— und Aunſt⸗ 





en. 
Durch alle ge find auf fee Be⸗ 


ſtellungen, zablber bei Empfang, pet: 
8) Der luſtige Schiffokapitän auf Dem 
Dampfichiff. 4 Theile in 1 Band broch. 
2) Der luſtige Eonduftcur auf dem 
Eilwagnen. 4 Theile in 1 Band broſch. 
3) Der Iuftine Gejellfchafter auf der 
ijenbabn. 4 Tbeile in 1 Band, brofb. 
4) Dramatifches Potpourri. Auswahl 
fomifcer Szenen und Gefänge aus: Frobs 
lich, Yumpacivagabundus, Bär und Balfa, 
Hamlet, Schülerſchwänke, Fett der Hands 
werfer, Sieben Mädchen in Uniform, 
Traveftirte Sungfrau von D., Wiener in 
Berlin, Preziofa, Schneidermamfells u. f. w. 
Der Baarpreis eined jeden Buced von circa 
500 Seiten, wovon die drei erfteren zugleich einzelne 
Abdtbeilungen aus Urtlepp’d Tivoli bilden, ift nur 

2 * 

(2 Unter diejenigen Käufer, welche fpäteitend 
bis 15. Mai eintreten, werden 448 Stüd Kunft 


werfe, darunter 30 Delgemälde alter Meifter, vers; 


tbeilt; dad Näbere beſagt der Profpeftus. 
Verlag von Heinrich Köhler 
in Stuttgart. 


—Zm Verlag ver 3. Woıffisen Buhdandlung 

in Augsburg it i> eben erfchtenen und durch alle 

Buchhandlungen, namentlich durch die C. H. Bed’ice 

Buhbandlung in Nördlingen zu beziehen: 

Florentin Walther, ein verftändiger und recht— 
ſchaffener Bauerdmann. Erzählung von Chriſtoph 
von Schmid, dem Berfaffer der Oftereier. 
8. Mit einem Stabiitih, in Umſchlag. brofcirt. 
Preis: 30 fr. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 4. Mai. Zur beurigen Dftoberfefts 
zeit wird eine Kreis» Induftries Ausftellung von Ober⸗ 
vayern flattfinden, wozu der Gentral»Ausfcbuß des 
biefigen allgemeinen Gewerbevereins die Veranlaſ— 
fung gegeben und bereitd die Regierungsgenebmi: 

ung erbalten bat. Die Lokalitäten des königlichen 
nd werben dazu bemüßt. 

Der vor den diedmaligen Aflifen von Mittels 
franten verhandelte Wreßproseß ‚bat mit einer 
Freifprechung geendet. Ter vormalige Pachtwirtb 








Söldnep in der /Deininger ‚Bafje, 
Ber. der 





Mittermaver zu Fürth war des Wergebend der 
Amtsebrenbeleidigung, verübt durch die Preſſe an 


dem! Kürtber .Magijtrat, - angeflagt. . Die Geſchwo⸗ 
Frenen erfannten ibm nicht ſchuldig 


Berlin, 2. Mai. Der Generaliieutenant v. Ra⸗ 
dowig fol, wie die „N. Pr. Ztg.“ willen will, in 
Folge der geftrigen Miniktertonferenz, fib aud dem 
Berwaltungsratbe und von den deutſchen Berbälts 
niffen zurüdgezogen baben. 

Der Prinz von Preußen wird am 6. ds. bier 
erwartet. Es fiebt nunmehr fe, daß diefer Prinz 
nah Warfchau gehen wird. 

Das unter dem Befebl ded Erzherzogs Albrecht 
flebende Armeeforpd in Böhmen wird fortwährend 
durch neue Zuzüge verflärft, um für alle Ereigniffe 
gerüftet F ſein. Die Vertheilung der einzelnen 
Truppenkörper findet in der Art ſtatt, daß das ganze 
Korps innerbalb wenig Tagen vollitändig vereinigt 
fein fann. 


Kiel, 1. Mai. Nah Ausſage glaubwürdiger 
Schiffer hat ein däniſches Kriegs» Dampffbiff am 
27. d. M. den Sund von Febmarn fendirt und res 
cognodcirt, ebenfalld ift zur nmämlichen Zeit eine 
em auf der Rhede von Heiligenhafen gcs 
wefen. 


Aus Schleswig-Holſtein, 1. Mai. Die 
dänifhe Regierung ift nun zu pofitiven Friedens, 
vorfihlägen übergegangen: Schleswig und Holſtein 
bleiben beifammen, doch ald ewige Pertinentien des 
däniſchen Staats und unter einer eigenen Berwal« 
tung, an deren Epige eine vom König ernannte 
Stattbalterfchaft ftebt. Diefe wird aus drei Perſo— 
nen gebildet. Ein Mitglied derfelben muß ftetd aus 
der. berzogl. Auguitenburgifben Familie gewählt 
werden, wogegen über die andern nur beftimmt int, 
daß fie Juriften fein follen. Die Herzogthümer 
werden felbftftändig verwaltet und der Siß der Res 
gierung wird wiederum ın Schleswig fein. Syndicus 
Prebn fam, um fich hierüber Ratbs und neue Ans 
fteuftionen zu bolen, von Kopenhagen berüber. 
Die Statthalterfchaft fol geneigt fein auf viele 
Präliminarien einzugeben. 


Auswärtiges. 

Ein aus Kaliſch nab Wien gefommener Hans 
delsmann erzählt, daß die Truprenanbäufung in 
der Provinz Polen bereits jo ſtark fei, Daß cin 
Theil der Mannfhaften und Pferde im Freien las 
gern mülfe, weil die Häufer faum für die Offiziers— 
quartiere und Marodeurs ausreichen. 

Paris, 1. Mai. Herr Eugen Sue if zum 
Bolförepräfentanten gewählt. Paris iR vollfommen 
rubig. 


— um 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke . j 
Nördlingen, ‚Wallerfiem,: Harburg, Biffingen, Wemding und “Monheim. 
Druh und Verlag der €. 9. Beſch'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 


Nro. 38. 


den 10. 





Mai 1850, 





Ankunft von Münden in Rörklingen: 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittage 10 Uhr 25 Min., Nachmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Upr 10 Minuten, 





Dom ‚Königlichen Landgericht Nördlingen. | 
Auf Andringen eined Hppotbefengläubigerd werden 
nachfolgende Realitäten des Wirtbfhaftd: Vejigerd 
Friedrich Wilhelm Thiele und deifen Ehefrau 
Zuliana Nofina zum gerichtliden Verfaufe ges 
bradıt: j s 
1) Das Ect. Johannisbad vor dem Baldinger 


Tbor Lit. B Nro. 255, gelegen an der von 
bier nab Stuttgart und Würzburg firhrenden 
Xandftraße, befiebend in einem zweiltödigen 
Mobngebäude mit den zum Betriebe der Wirth: 
ichaft nöthigen Einrichtungen, dann gemauers 
tem Badhaufe und den gehörigen Badvorrich—⸗ 
tungen, einem gemauerten Kellerbaus, Etal: 
lung für 3 Stüd Vieh und Holzlage, Hof: 
raum mit Scenfplaß und 3 Pumpbrunnen, 
zwei beim Haufe befindlichen, theilweiſe mit 
Mauern umfaßten Gärten Pl.⸗Nr. 1324 bh, 
und 1329 per 55 und 64 Dezimalen, ſämmt— 
lich bezeichnete Realitäten, gefhäßt auf 5350 fl., 
verpfändet um 7050 fl. eingeträgene und 500 fi. 
vorgemerfte Hypotheken. 
2) Die reale Gaitwirtbfchaft zum braimen Hirfch, 
gewerthet auf 600 fl. und für diefelbe einge: 
tragenen und vorgemerften Hypotheken Cmit 


Ausnahme von 2000 fl.), verpfändet wie die 
Realitäten ad 1. 
In der Umfaffung diefer Realitäten befindet ſich 
eine Mineralquelle aus eifenbaltigen, altalinifch 
ſaliniſchen Subſtanzen, und wird noch ins beſondere 


bezüglich deren Qualität auf 


„Albert Fridbinger chemiſche Analyfe des 
Johbannisbads Nördlingen, Bed’fhe Bud: 
bandlung 1S41* 

bingemwiefen. 

Es hat diefe Duelle nich der Durchfibnittd- Be; 
rechnung der legten fünf Jahre in diefem Zeitraum 
eine jährliche Netto-Einnahme von 275 fl. abgeworfen. 

Zur Berfteigerung diefer Realitäten ftebt auf 

Donnerftag den 13. Juni h. J., 
früb 10 Ubr, 
am biefigen Gerichtsfige Termin an. 

Selbe erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
unter Rüdfibtönahme auf 86. 98 — 101 de3 Prozeßs 
gefeßed vom Jahre 1837 und werden ſonach Kaufss 
liebbaber, welche fih im Termine über ihre Zabl« 
ungsfähigfeit auszumeifen vermögen, geladen. 

Nördlingen, am 25. April 1850. 


Der Königliche. Fandrichter 
Schulz. 


Ri 0, 5 
Summarifdhe Meberfiht ’ 
uber Die 


Rehuunngs A Ergebniffe 
ve 
proteftantifhben Kirdenverwaltung 
er 
Königlich Bayerifchen Stadt Nördlingen X 





Bortrag der effeetiven Einnahme.) Betrag. 
fl. 






fr.|b 
Aus dem Beftande der Vorjabre: 
Attivfaffebeftand, Aftivansttände, 
Rechnungsdefekte und Erfagroiten 
‚ISinnabmen des laufenden Sabre: 
1.| Aus dem rentirenden Stiftung: 
vermögen, und zwar: 

a) an Zinfen v. Aftivfapitalien 3029159) A 


I 
1271311 — 





für das Verwaltungs» Zabr 18%,,. 


Bortrag der effeetiven Ausgabe. | Betrag. 


1. 
1 Aus dem Beſtande der Vorjabre: 


Vaffivrefte, Zahlungsrüdftände, 
Rechnungsdefekte und Erfagpeften 
11] Ausgaben des laufenden Jahres: 
1.|Auf die Verwaltung: 
a) Befoldungen u. Remunerationen 
ded Verwaltungsperfonald 


- \ 
fl. Ifr.ibt.] 
| 
77mm 
ı 


229154 


— 
b) Ertrag der Nealitäten ». .[| 220/42] — b) Negiebedürfniffe. .- +» - + - 1091451 — 
' ce) Ertrag aus Dominifalrenten ec) Etaatd- u. Kommunalauflagen| 300/34 7 
und fonitigen Rechten .|3383]55| 2 | 2.] Auf ten Stiſtungszweck .... +. 3673155] 6| 
(2.]an Sufentationsbeiträgen ». » - - 67211111 3.{Auf Shutdentitgung +»... + - »f 1325153] 5 
3.1An außerordentlicher oder zufälliger Auf Verzinſung om 00... 7 m 
Einnabme 222 4 | Sufentations + Beiträge an andere | 
| 4.1 An Umlage „u aus #0 #4 1 u Kaffen, incl. 3400 fl. an die biejige 
‚5. An aufgenommenen Paffivfapitalien Schulſtiftung .. 05 348230 


und. Vorſchüſſen . 
An beimbezahllen Aftivfapitalien 
und Vorſchüſſen 
7.14u Erlös aus verfauften Stiftungds 
Nealitäten und Rechten } 
‚An Legaten u. Fundirungszuflüſſen —— 


u. rer 





ee... 


I 





wsuiudasfie kin Sana) A, 
Summe der Einnahme |9542|56| 6 
ub 

Einnahme: 
Ausgabe: 


Vermögen: 
a) rentirendes ... 
b) nicht rentirendes 


Hierunter befinden fih an Activausfländen: 
„ ubgle 
Bermögen: «+ 
Skhulden: . » 
Aftivfand: 


hl 


Yaffivren: 


161080 fl. 30 fr. 4 bt. 

4575 fl. 55 fr. 4 bi. 
Eumme 166556 fl. 26 fr. — bl. 
585 fl. 30 fr. 


8 
." + 166556 N. 


5.1 An ausgeliebenen Aftivfapitalien und 
geleiteten Aktivvorfchüflen . 
6.Auf Verluft 








2000 


! 
| 


— 


Summe der Ausgabe [11125|33| 2 


ud. 
9542 fl. 56 fr. 6 bl. 
. 11125 fl. 33 fr. 2 bi. 
1582 fl. 36 fr. 4 bi. 
Schulden: 
a) verzinsliche . - 


— — 





24. 
idbung. 
26 fr. — bi. 


1961 fl. 4 fr. Abi. 
164592 fl. 21 fr. Al. 


Angefammelt 
(nab ge 


er Baufond zur Neftauration der proteftantifchen Hauptkirche 


ſchebener Beſtreitung von Gemälde⸗-Ausgaben) 18401 


fl. 4 fr. 


ll. — kr. — hl. 
b) unverzinsliche 1964 fl. 4 fr. 4 Bl. 


— — 


Summe: 1964 fl. 4 fr. 4 bi. 
Cinel, obigen Paſſivreſtes.) 


50. 


Proteſtantiſche Kirchenverwaltung.: 
Jordan, L. Pfr. 


Nördlingen den 1. Mai 18 


Polizei ⸗Offiziant Biesinger, 
ald Redinungsführer. 


Rördlinger genealogifche Anzeigen 
vom 2. bid 9. Mai 1850. 


Geborene: 
Johann Ernft, Sohn des Georg Sigmund Braun, 
Metzgermeiſters. EN 
Marthiad Peter, Sohn ded Johann Peter Döbig, 
Swubmacher meiſſers. 

Karoline Pauline, Tochter des Joh. Heinrich Letten⸗ 
mever, Bräuers und Gaſtwirtbs zur rothen Roſe. 

Friedrich Emil, Sohn des Julius Friedrich Ruttmann, 
Spenglermeiſſers. 

Georg Leonbard, Sohn des Joh. Georg Weigel, 
Waffenſchmiedmeiſters. 

Babette Karoline, Tochter des Adam Daniel Braun, 
Lodwebermeiſters. 

Marie Margarethe, Tochter des Georg David Hahn, 
Inwohners und Lohnarbeiters. 

Karl Auguſt Wilhelm, Sohn des Matbiad See— 
müller, Ingenieurs bei der k. Eiſenbahn. 

Rudolph Franz Max Joſeph, Sohn des Ernſt 
Elemens Zindt, Freiherrn von Kenzingen, kgl. 
Hoſjunkers und Oberpoſtamtsaſſiſtenten. 


Geſtorbene: 

Johann Chriſtoph Schaal, Schäfer von Almersbach, 
Oberamts Backnang, Königreichs Württemberg, 
an Lungenſchwindſucht, 35 Jahre alt. 

Jobann Baltbafar Häfelen, Teppichwebermeiſter, 
an Entfräftung, 714 Sabre alt. 

Marie Anne SHofitetter, Leinwebermeifterd + Ehefrau, 
an Lungenvereiterung, 41 Jahre alt. 





Bevölferungs- Anzeige 
der Stadtpfarrei Wemding 
vom 1. bis 30, April 1850. 


Geborene: 

1. Maria Gredcenz, ebel. Kind ded Matlhäus Maver, 
Privatierd von bier. 

2. Sofepb Theodor, ebel. Kind des Johann Mayer, 
Bauerd zu Kreutb. 

3. Katbarina, ehel. Kind ded Anton Pettenbauer, 
Maurerd von bier. 

4. Maria Anna, unebel. Kind der Walburg Hönle, 
led. Söldnerstochter von Amerbach. 

5. Emeram, ebel. Kind ded Emeram Laber, Zieg- 
lers von bier. 

6. Georg, ebel. Kind des Johann Lettenbauer, 

agnerd von bier. 
T. Maria Anna, ebel. Kind ded Johann Schmidt, 
ü Polizeifolvaten von bier. 


. Sofepb, ebelihes Kind des Gebaflian Mayer, 


Meßgers von bier. 
9. Gredcenz, ehel. Kind. des Leonhard Wager, 
Schneidermeiſters von- bier, 
10. Jofepb, unebel, Srrktoge der Helena Dal⸗ 
11. Franziska, | mann, led. Taglöhnerätochter v. bier. 


235 — 


| . Getraunte 

1. Der Züngling Kafpar Epple, Schmiebmeifter 
von bier, mit Jungfrau Barbara Strobbofer, 
Detonomötochter von bier. 

2. Der Yüngling Johann Baptit Zech, Ziegler 
von bier, mit Jungfrau Walburg Zindmeifter, 
Millerdtochter von bier. 

3. Johann Kilg, Viebbändler v. bier, mit Walburg 
Sceltopf, Biebhändlerdtochter von bier. 

4. Johann Wünfb, Bierbrauer und Gafgeber von 
bier, mit Crescenz Hiermayer, Gärtnerds 
Tochter von bier. 


5. Johannes Dalmann, Schneidermeifter von bier, 
mit Elifabeth Kratzer, Maurerdtochter v. bier. 


Geftorbene: 


1. Joſeph Mayer, Söldneröfind von Amerbach, 
A Tage alt, an Gelbfucht. 

2. Jakob Kraus, Defonom, Wittwer, von bier, 
96 Jabre alt, an Alterdfchwäche. 

3. Karoline Fafler, Bürgermeiftersfind von bier, 
1 Jahr alt, an ſchwerem Zabnen. 

4. Sobanned Kühnlein, verwittweter Söldner von 
Amerbab, 66 Jahre alt, an Alteröfchwäche, 

5. Emeram Zeh, Schubmacermeiiter von bier, 

i 43.. Sabre alt, an Lungenfucht u. Abzebrung. 

6. Mendelin Reitfhufter, Steinbauersfind v. bier, 
2 Monate alt, an Diarrböe. 

7. Eliſabeth Brandl, led. Schmiedstocter v. bier, 
24 Sabre alt, am Brand. _ 

8. Joſeph Mielib, Defonomöfind von bier, J Jahr 
alt, an Fraifen, 

9. Matbiad Bayerle, Seilerdtind v. bier, 4 Stunde 
alt, am Blutſchlag. 

10. Joſeph Reinfelder, Schubmacbersfind von bier, 
8 Monate alt, am Brand. 

11. Philipp Adolph Lacher, Söhnen des H. Pr med. 
Joſeph Lacher, 7 Jabre alt, an Abzebrung. 

12. Georg Lettenbauer, Wagnerskind von bier, 
12 Tage alt, am Huften. 





Bremden - Anzeige. 


Juſder Krone Die Herren: Staatsratb Bed mit 
Famille v. Karlsrupe, Brüßel, Buhbändler v. Müucen, 
Meed, Rolporteur v. Lelphelm, Cramer, Gelſtlicher von 
Gannjtadt, Streber, Korporal und Jary, Couditor von 
Nürnberg, Goͤh, Korporalv Augeburg, Hirſcho, Rorporal 
v. Zweibräden, Boat v. Gmünd, Probit, Kuͤnſtlet vom 
Nürnberg, Gebr. Köberlin v. Er. Ballen, Kebter, Fabris 
tant mit Familie von Eßllugen, Oberdorfer, Metzger von 
Welffenburg, Tenner, Dr. med. von Darmſtadt, Flat, 
Saſtwirth von Memmingen, Zenneck von Stuttgart, 
Bauer und Schmidt, Soidateu von Vaprenth, Schuler 
von Wafertrüdingen, Wieland von Backnang, Tal, Fat, 
Thierargt und Wagner, Stallmeiſtet von Stuttgart, 
Yfoyler und Ringier, Soldaten von Landau, Relß und 


Müller, Soldaten von Germersheim. Die Hrn. Kaufs 


leute: Haas von Dileburg, Schwarzkopf von Brotserode, 


Nauen von Mannheim, Roſchmann v. Reutlingen, Herz 
con Chemnis, Schulter von Nürnberg, Grobe v. Hanau, 
Rollpaufen von Frankfurt, Lip von Cannftadt, Noll von 
Stehen, Böpme von Franfenberg, Möl von. Gmünd, 
Fuchs und Ecardt von Stuttgart, Kern von Müruberg, 
Rlunbardt vom Zürlb, Madert von Würzburg, Haufe 
von Mannheim, Dütols von Augsburg, Walther von 
ChHemnls, Kold vom Nürnberg, Cavand von London. 
rau Freifrau v. Zweibrücken mit Begleitung u. Dieners 
fhaft von Douzdorf. Madame Eilert von Münden, 
Frau Hauptmann v. Wiren mir Famille von Goͤrllt. 
Fräuleln Bet und Fräulein Maffa von Vodendaufen, 

Im Med. Die Herren Kaufleute: Wurtilzer von 
Münden, Monheimer von Beuhtwang, Heimer von 
Bamberg. 

Am weißen Nof. Die Herren: Holz, Mechanikus 
von Tuttlingen, Steiumeler, Haudeldmann von Halndfarth, 
Wagner mit 3 Konforten von Gönningen, Saneidt von 
Erlangen, Keller ron Morderbretertban, Ecreier von 
Freiftadt, Mever von Ecaffbanfen, Klegel von Auen: 
haufen, Luͤſtend von Dinfelsbäpl, Köbler nett Zotter 
von Gmünd, Profeffor Maier von Nürnberg, Yotter, 
Bierbräuer mir Zamille v. Hamburg, Bibne, Oberrad: 
melſter mit Fräulein Tochter von Augsburg. 

In der Sonne. Die Herren: Dfefter, Handelimann 
von Augsburg, Olrvpf, Baͤcermelſter von Münden, 
SHfaff, Handellmann und Wärtie, Handele mann von Lo: 
erhof, Peter mir Gemablin, Sänger von Wien, Mühl: 
bauer, Jaͤgerduber und Köbler, Sänger von Münden, 
Kobn, Ubrfahrifant von Härm, Bil, Kfim. v. Schwelu⸗ 
furt ‚, Völkteln und Schußmerlin, Kaufleute von Nürnberg, 
Schmidt von Ludwigsburg, Blink v. Ehterdingen, Krauß 
von Kempten, von Grunduer, k. Etrafenbau: Infpeltor 
von Donaumörtb. Madame Mubbert ven Nürnberg. 
Fräulein Muttböfer und Fräulein Schlelß von Nütnberg. 


Im Hotel Wüſt. Die Herren: Varen’ Bernhard 
und Arans von Nugeburg, Fiſcher, Gajtgeber von Kauf- 
deuren, Mabr, Mechanitus v. Münden, Jäger, Fabrikant 
von Buber, Meyer, Scullehrer von Flinhelm, Schacen⸗ 
maper, Fabritant von Salach, Frentie, Buchdtucker von 
Donauwoͤrth, Hierl, Eorporal von Zweibrüten, Oppel, 
Geiſtlichet v. Burgwaud, Auer, Oekonom von Nafreutb, 
Soͤrgel, Hypothekenaktuar von Oettingen. Die Herren 
Kaufleute: Linzer von Liotenhelm, Voͤrklein ron Nürits 
berg, Ubifeler vom Dettingen, Gaur von Eruttgart, 
Wohrer von Labr, Schwelzer von Binmweller, Lämer, 
Bergmann von Mittwig, Bauer, Handelsmann v. Hainee 
farth , Hangel, Handeldmann v, Fürth, Keller u. Schwaller, 
Wepfteinfabritanten v. Unteramergau, Häusler, Oekonom 
von Neufhwin, Hermann, Handelsmann v. Halnsfarth, 
Sander, Afm. von Shömlan, Scheldemantel, Polpteh: 
niter von Erlangen, Müller, Notbgerber von Nürnberg, 
Gumel, Handelemann von Hochberg, Loͤwenthal, Pferdes 
bändfer von Alldingen. Fräut. Bepl v. Olchen. Fräul. 
Soͤrgel von Ellingen, 


Am Engel. Die Herren: Hofrelter von Wagling, 
Kobler ven Neredbelm, Dind vou Donnersdorf, Ziegler 
von Woͤrnltzſteln, Volk von Heuberg, Weib von Schopf⸗ 
loch, Hirfb, Kaufmann von Dettingen, Schmorrer und 
Danmann von Augsburg, Weber mit Sohn, Fuhrmann 
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von ‚Walen, Joͤſch, Korbhändler von -Band, Sonimier; 
Fupemann von Kempten, Etcgmüller von Mouchéroth. 
Marla Bet von Pfullendorf. 

Im Kameel. Hr. Frlederich, Schreinermeifter von 
Heldendelm. 

im Mobrenkopf. Die Herren: Leitner, Teppich 
bändier von Defereggen, Roth von Obmenheim, Scach⸗ 
meler von Halnsfartb. 

In Privarbäufern: Die Herren: Junge v. Erlangen, 
Frichinger, Fellendauer v. Dinteldbübl. Frau Profeſſor 
Everll und Fräulein Hauff von Münden. 


— — — — — — — — — — 
Preiſe der vorzüglichſten Lebensbedürfniffe 
in der f, b. Stadt Wemdiug 
vom 11. Februar 1850 an. 

a) Der tarirten Öegenflänve: 


Brod: ‚DO. 
für 2 fr. Roggenbrod . 2.2.2: seen 00. ” 8 = 
„At. u EP WERTFERE — 
„8 Fe 4 Be 

I fr, Scmmedl.-. +... ans. — 7 
DD Kerne nn ....0— 711 
„ the 2 Baflenbreßeln 2.200. zn — 

Mehl: ß fl. fr. pt. 

Eine Maas Schönmehl, (reren 16 auf 1 bayeriihen 
Degen geben) our. — 6 2 
"on Mittelmept Che) ........ — 32 
„m Roggenmechl Ci) ....... — 42 
ee RT DI — 6 — 
„u Milli) -- serien nne - 1? — 

Fleiſch: 

Ein Pfund Maſſochſeufleiſch........— —,92 
pr „  Kupfleih (Jungrimm- Stier) .. — 8 — 
" » Silbe. eor0 ne — 9 — 
.. Schaatilciſch (Hammelflih) -» — — — 
„ -Sdweinfleih nen. — 10 — 
Bier: - - 
Die Maas braunes Winterbier „ur 0... — 42 
Crinfhläfiig des Lofalaufihlays.) 
Die Maas weißes Virrt » rennen - 22 
b) Preife nit tarirter Gegenſtände: 

Ein Pfund. ropes Unfhlltt - or. dd — 

vn gegofiene kihter vr re — 

„u netunlte fiber - ou o os 0er. 0. = 4 — 

* u Deſſfttee — 18 

. Rindſchmalz............ 247— 

— Schweinſchmalz * = AT 

" » Bullet voor nr 00. oe. — 16 — 

pr „SDSall n en ne . 4 2 

Eier 4 Süd .. rer... or. ..—_- 4-— 

Eine Hlafter Bucenpol »- screen nenn. It — — 

r » Bitlenbol - on r0 0000. I— — 

PR m Eihenbolg - er ernnerne 9 — — 

„Buchen- und Fohrenholz. 7— — 

PR gemiſchies Polz.... ee. — 


Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
ohne Auf'chlag, koſtet: 


pr. Metzen. pr. Vrlg. pr. Mäßt. 

Das Schönmehl if. Alf. 6. — bl. 

Das Roggenmept ıf. Am. 16m A. — hl. 
Sfr, AP. Tr. ap. 


Das Roggendrod der Laib zu B MH. 
2 M. 


1 
3 tr, 6 hl. 


Berantwortliher Derausgeber: €. 9. Bed, 
? Rt eintt Brilage. 


Beilage 
gi * mm O9 ul mir me "a] 
uördlinger Wochenblatt Nro. 38. 


Aumtliche Bekanntmachungen. 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Dad Verbot red Aneinanderbängens mehrerer 
Wägen wird in neuerer Zeit häufig übertreten, 
daber biemit wiederholt mit dem Vemerfen in Ers 
innerung gebracht, daß gegen Excedenten unnachs 
ſichtlich Arafend eingefritten werden müßte. 

Die Königfibe Gendarmerie und das Gerichts 
tienerds Perfonaf ift beauftragt, Zuwiderhandelnde 
fofort zur Anzeige zu bringen. 


Nördlingen, am 3. Mai 1850. 


Königlich bayeriiches Landgericht. 
Schula— 
Am Donnertag ten 16. d. Mis, Früb S Uhr 
angefangen, werden in der Müble zu Sonderbeim, 
in der Verlaffenfchaftsfahe des Muͤhl- und Ders 
nomiebefiperd Donatus Mever von Eonderbeim, 





nacb Antrag der Intereffenten 5 Pferde, mebrere, 


Stücke Nindvieb, Schweine, Baumannsfabrniſſe, 
Hauseinrihtungägegenfhände, Holz, fodann 
und Etrob an den Meiftbietenden gecı ſogleich 
baare Bezablung verſteigert, wozu Kaufsliebbaber 
eingeladen werden. 

Höchſtädt den T. Mai 1850. 


Königfihes Laudgericht Höochſtädt. 
Müller, Landrichter. 


— — — ——— — —— ——— — 1 7 — — — 
An der ®erlaifenfchaft des verlebten Handels—⸗ 
mannd Abrabam Mat vom Harburg ift zur 
Liquidation‘ der allenfalld vorhandenen Pafliven 
Termin auf 
Dienftag den 21. Mail. J., 
Bormittagd 9 Ubr, 
dabier anberaumt, wozu Alle, welche an dieſe Bers 
taffenfcbaft irgend eine Forderung zu machen baben, 
unter dem Bemerfen geladen werden, Daß ihr Nichts 
erfrbeinen in dieſem Termine ihre Nichtberückſich⸗ 
tigung bei Bertheilung der Maffe zur Folge baben 
wurde. . 

Zugleich werden Ade, welche an diefe Verlafiens 
febaft noch irgend Etwas ſculden, aufgeſordert, 
Dis dahin ihre Schuld an die unterfertigte Berlaffens 
fbaftsbehörde zu berichtigen ımd bei Vermeidung 
nodbmaliger Zablung an Niemand andern Zablung 
u leiften. . 

’ Zur Verfteigerung ded vorbandenen Mobiliar, 
Nachiaſſes, beftebend in Betten, Kleidungsflüden, 
Hausgerätdfbaften, Büchern :c..m auf 
Dienflag den HM. Mail J., 
Vormittags A. Uhr, 


Heu 


in der Wohnung des Verſtorbenen Termin anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufäliebhaber biemit geladen werden. 
Harburg den 26. April 1850. 


Königliche zu und Polizeibehörde. 


öfer. 


Unterzeichnete Aemter verfaufen 
am Montag den 13. Mai 1850 auf dem 
Beftle'iben Sommerfeller zu Deggingen 
das Srolzmaterial aus dem Koritorte Birfledhau, 
Revierd Hobenaltheim, und zmar: 
220 Klafter Brennholz, 
8000 Stück Mellen, ° 
42 Laub» und Nadelholzſtämme, 
am Mittwoch den 15. Mai 1850 in der 
Fürdtichen Bräu zu Diemantflein aus den Förftorten 
Hobrain und Guggenloche, Fürſtlichen Reviers 
Diemantflein: . 
14 75 Klaiter Brennbolz, 
6000 Stück Wellen, 
—20 Laub⸗ und Nadelholzſtämme. 
Zablungsfäbige Käuſer werden mit dem Be— 
merken biezu eingeladen, daß mit dem Verkaufe 
jedeömal Bormittags 40 Uhr begonnen wird. 
Wallerſtein und Mauren den 7. Mai 1850. 


Fürftlih Dettingen Wallerſteiniſches 


Nentamt Bilfingen. Forſtamt Harburg. 
Stürzer, Rentbeamter. Mayer, Korfimeifter. 





Privat: Anzeigen. 


Deffentlicher Danf. 
Kür die zabfreiche Leichenbegleitung unfered und 
unvergefilihen Gatten und Baterd, ved Johann 
Balthas Säfelen, Teppichwebermeiſters, fei allen 
geebrten Bermandten, freunden und Bekannten, 
tem Verein der Leinweber, fo wie aucb dem Beteranen: 
Berein, der verbindlihhe Dank dargebracht von den 
tranernden Sinterbliebenen. 


Bei Unterzeidinetem find Kegelsugeln, Kimders 
wägen, Spazierfiöde, dauerhafte Cigarrens» Spigen, 
Mundfpigen und Pfeifenrobre um billige Dreife zu 
verfaufen. Um gefällige Abnabme bitter 

Georg Brecheumacher, Dredöler, 
beim Schell'ſchen Haufe. 

Der geborfamft Unterzeinete madt biemit die 
Anzeige, daß näcften Montag den 13: Mai fein 
serie wieder — wozu recht zahl⸗ 
reichem Beſuch entgegen fiebt 

* N erinand Gerlach 


en Br FE 


Nach allen Häfen Amerifa's 
erpebire ich regelmäfig am 1. * 15. Tage eines, 
jeden Monats große dr ige ſchuellſegelnde Schiffe 
1. Ranges, mit bobem, für die Paffagierfahrt 
eigens eingerichteten Zwiſchendeck verſehen. In ven 
zur Zeit befonters billig geſtellten Preifen 
ift vollländige Beröftigung, ſowie das amerikaniſche 
Armengeld inbegriffen und bat fomit der Paſſagier 
nichtd weiter zu entrichten. Kinder unter 10 Sabren 
zablen 10 fl weniger und ſolche unter 1 Jabr find 
ganz frei. Waaren nnd Gelder werten prompt ers 
pedirt, Mein Bevolmächtigter Herr Carl Pullich, 
Kaufmann in Nördlingen ertbeilt jede nähere 
Auskunft unentgeldlic. 

FR. W. Bödeker, jun., in Bremen, 

H. Aug. Heineten, Nacfolger, 

von der Regierung angeflelter und beeidigter 
Schiffs mackler. 


Sehr gutes Kölniſches Waſſer von friſcher 
Fuͤllung N angefommen und billig u haben bei 
3. A. Weſter. 


Vorhangverzierungen in ſchöner Auswabl 
babe ich neue Sendung erbalten, und empfehle dies 
felben zur gefälligen Abnahme ergebenft. 

8. 4. Weſter. 


Mebringenau bei Augsburg. 
Gutö:Berfanf. 

Tas febhr freundlich gelegene Schloßgut unter 
Nr. 14 in der Gemeinde Mehringenan, %, Stuns 
den von Augsburg entfernt, wird . 

Dienftag den 21. Mai 1850, 
Morgend um 9 Ubr, 
auf dem Gute ſelbſt aus freier Hand verkauft, oder 
nab Umſtänden verpactet. 

Die Grimde, aud 157 Tagwerk in Feldern, 
Blumens, Pflanz⸗ und Baumgärten beftebend, find 
rein arrondirt, die Gebäude fait in Mitte babend; 
davon find 125 Tagwerf angeblümt, und fteben im 
ſchönſten Flor. 

Sämmtlibe Gebäude, worunter ein ſchönes 
zweiftödigeds Wohnhaus mit vielem Gelaß, ein 
Stadel, ein gemauerter Viehſtall, ein Pferdeſtall, 
ein Wagenbaud, ein Schaafitall mit Schäferwohs 
nung, find in ganz gutem Zufand. 

Bieb, Schiff und Gefchirr fann mit erworben 
werden. 

Dad gange Beſitzthum it ewig zebentfrei. 

Die große Annehmiichkeii von Augsburgs Nähe 
und den Eijenbahnen erhöben den Werth dieſes reis 
zenden Gutes eben fo febr für eine Herrſchaſt, als 
fie für einen Defonomen den beiten Abſatz des Milch: 
erzeugniffed, fo wie aller andern Produfte ficbern. 

Austkunft ertbeilt der Verwalter auf dem Gute 
Herr M. Schlumpberger, . 

Mebringenau ven 2. Mai 1850. 





mitt 


Berfteigerumg. 

zächſtlommenden Montag den 13. dieß, Nach⸗ 

4 USE anfangend, und am darauf folgenden 
Dienitag ebenfalld um 1 Über Kadmiltags, findet 
im H Seilermeiſters Madb-dabier bei 
Fräulein Knoll eine Versteigerung ſtatt, in wels 
ber mehrere neue fertige Damenbüte, Kinderbüte, 
SHauben, Ghemifetten, Blumen, Bänder und mebr 
biezu paſſende Artitel vortommen; ferner Mobiliars 
egenftänte, worunter ein neued Sopha, Seſſel, 

isch, Spiegel, Kommod, Näh- und Kadentijch, ein 
großer Maarenfaften mit Glastbhüren, eine Stock— 
ubr, Kleiderſchrank, Kücenfchranf, Bettitellen, Küs 
chengeräthe, Waſchgeſchirre und fonftige Gegenflände 
ſich befinden , welche gegen Baarzablung öffentlich an 
den Meiftbietenden veräußert werden, 

Hiezu ladet ergebenft ein 

Eduard Meblen, Auftionator. 


Ganz gutes, vom Hagel nicht befdrädigtes 
Dintelftroh verkauft ‚billig 
Aehlen, Leibhaud, Inbaber. 


Für eine rubige Familie if bis Jafobi ein oberes 
Logis mit einem oder zwei Zimmer zu vermietben bei 
Reblen, Seiler in der Berger Gaffe. 
‚ Bei Sturm, Eattler am Rubenmarft, iſt für 
eine rubige Familie oder für einen Herrn das obere 
Logis zu vermiethen. 
Bei Sattler Sturm, jun. ült das obere Legis 
zu vermietben, und fanı täglich bezogen werden. 
Eine Brille und ein Geltbeutelben wurden ges 
funden und auf dem Polizei» Bureau abgegeben. 
Ein weißes Sadtub wurde gefunden und fann 





bei der NRedaction diefed Blattes abgebolt werden. 
— — — — — — —— — 


Literariſche Anzeigen. 


Sm Verlag von H. &. Brönnerin Frankfurt 
a. M. iſt fo eben erfobienen und an alle Bucbbands 
ungen verfandt: 


Die gefchichtlichen 
deutſchen Sagen 


aus dem Munde 
des Volks und deuticher Dichter. 
Bon Karl Simrod. 
8. 532 Seiten. Geb. 2 fl. 24 fr, 

„Wir Deutfche befigen einen großen Schap bie 
ſtoriſcher Sagen, und wie ſehr unfere Dichter fich 
von ibnen angezogen gefüblt baben, thut ein Blid 
in diefe Sammlung dar. Das kindliche Gemüth, 
dad dem yoetifiben nabe verwandt ift, wird fie aus 
dem Munde feiner Dichter mit doppelter Freude 
vernehmen. Zeiten wie die gegenwärtigen predigen 
die Wahrheit von allen Däcern, daß die Ueberlies 
ferung von Kenntniffen nicht der ausſchließliche Zwed 





— — 


ver Erziehung fein darf. Wenn wir mit Zöpfe, 
nicht Philiſter, nicht Selbſtlinge ziehen wollen, fo 
muß. ed nächſt ter Ehrfurcht vor Glauben und 
Sitte die Liebe zum Baterlande, die. Fähigkeit zur 
Begeifterung, zu großen aufopfernden Entſchlüſſen 
fein, zu welchen wir unfere Jugend beranbilven. 

MWertb und Brauchbarfeit des Buchs find weſent⸗ 
lich erböht durd die Nachweifungen, welche Kerr 
Alerander Kaufmann Über die Quellen der. eigentlis 
den hiſtoriſchen Sagen und Legenden im Anbang 
geliefert hat.“ (Aus der Borrede.) 

Bei H. Hartung in Feipzig ift erſchienen 
und in der &. H. Bed’ihen Buchhandlung in 
Nördlingen zu haben: 


Die Geheimniffe des Volks 


von E. Sue. 
Deutſch von Dr. A. Diezmann. 
123. Heft Jedes Heft entbält 3 bie A Fieferungen 
de3| Driginald und foftet 13 fr. Diefe Audgabe 
zeichnet ſich durch treffliche Ueberfegung, raſches Er⸗ 
feinen und billigen Preid aus. 

Diefed neueſte, bewunverungswürdige Werk des 
Berfafierd macht bereitd dad größte Auffeben. Es 
enthält nicht nur eine Erzäblung von fo fpannendem 
Intereſſe, wie fie nur Eue zu ſchreiben vermag, eine 
lange Reibe friih und lebenswahr bingefellter Pers 
fonen von den weltlichen und geiſtlichen Fürften berab 
bis zum Lumpenfammler, einen bunten Wechfel von 
Scenen, die bald den Leſer mit baarfträubendem 
Grauen erfüllen, bald ibm Thränen der Rübrung 
entloden; es dedt au alle Wunden unferer focialen 
Zufände ſchonungslos auf nnd weifet auf die allein 
wirffamen Heilmittel hin. Ueberdieß bat ed den 
Zweck, die Berfobnung ded Volkes und ded Bür— 
gerftandes zu bewirken, und wird in kurzer Zeit 
in den Händen Aller fein. 


Sprechſaal. 


(21.) Da In Kurzem bie Liſte für Me Einzelchnung 
des freiwilligen Almofens Beitrags bei den Einwohnern 
diefiger Eradt umgeben wird, und da die Herren Inuunge» 
vorftinde aufgefordert werden find, ia mit den Meiftern 
der betreffenden Innungen über bie Zirirung eines regel« 
mäßigen Geftentes zu verſtaͤndigen, fo werden ben: bie» 
figen Bewohnern hiemit die provlſoriſchen Etatuten, auf 
welcde bin ſich Der Unterflügungevereln gründen fol, vor- 

elegt, damit jeder Einzelne fib ein beſtimmtes Urthell 
ber Plan und Zweck dieſes Inftitutes bilden könne. 

$. 4. Der Deren bezwedt dem durchtelſenden Hands 
wertögefellen die notbdärftige Unteritüsung auf eine Art 
zu Theil werden zu laflen, dab durb das Aufhoͤren des 
Detteld die moralifben Nactdelle für die Haudwerkoge⸗ 
fellen, und die läftiaen Unannehmlichtelten für die hiefi- 
gen Vewobner aufhoͤre. 

$. 2. Damit diefes durchgeführt werden könne, iſt cd 
nötbig, dab dem einzelnen fo viel verabreidt werde, daß 
er die morbwendigften Bedürfniffe befriedigen koͤnne; es 


werden daber fämmtlidhe Bewohner dringend aufgefordert, | 


nach eigener Echatzung den Geidbeitrag monatlih_ dem 





‚ Verein zu Handen Tommen zu laffen, den fie bisher In 
elnzelnen Gaben den Reiſenden unmittelbar zu geben ges 
wilt oder gendthigt waren. j 
. 3. Jeder relfende Handwerkéegeſelle erbält mit 
Einſchluß des Gewerbs: und des Stadtgeihented 12 fr.; 
es werben defwegen alle Innungen aufgefordert, ein Ans 
nungsgefhent zu firiren, aud wenn bisher feines beftan- 
den haben ſoute, weil nur fo fünftig-alter Privatdettel 

abgeſchafft werden kaun. 
$. 4. Damit nicht an Arbelteſcheue und Unwürdige 


Eintlotunq getroffen: 

Der Betrag des Geſchenkes wird bloß In Marken eins 
bezahlt, weiße die Herberasväter als Geld annehmen 
müfen, und melde fie fpdter von den Wereinstafllerem 
ausgelder erhalten; biezu it elme freie willige Verſtaͤndi⸗ 
gung der Gajlwirtbe netbwendig, welde alsbald ins Wert 
zu fehen wäre. Der: Innungsvorftand oder der Melſter 
der Janung, welder die Marken zu vertbellen bat, bat 
aus den Zeugulſſen, dem Betragen und Ausſeden des 
Relſenden zu urtbellen, ob er eines Grfhentes würdig 
erfteint, oder ob er abzuwelſen if. 

$ 5. “Ein Geſchenk wird im Jahre höhftens 5 mal 
an denfelben ansbezablt. - ö 

$. 6. IM Urbeit vorhanden, fo erbält der Melfende, 
wenn er fie verfhmäbt, fein Geſchenk, es find befbalb die 
Janungen aufzufordern und zu veranlaffen die Eiurihtun 
zu treffen, daß jeder Meliter, der Arbeiter braucht, es be 
dem JInnungsvorſtande anzelat. 

$. 7. Jedes Mitglied verpflichtet fib einem Relſen⸗ 
den unter felner Bedinaung ein befonderes Almo—⸗ 
fen zu verabreiden, bei Wermeldung einer Etrafe von 
30 Ir. zu Ouniten der Derelnetaffe. 

$. 8. Der Dereln wirkt auf die Errichtung aͤhnlicher 
Vereine in den übrigen Städten des Koͤnlareichs bin, 

f. 9. Un allen Tboren, fowie in allen verbergen 
werden de Einrichtungen und Etatuten des Vereins ge- 
drudt angeſolagen. 

9. 10 '@in Meliter, wo möglih der Innungsrorftand 
wird mit der Qndtbellung der Marten beauftraat, ders 
feibige muß jedoch feibft Mitglied des Vereins fein; die 
abgegebene Marke enthält eine fortlaufende Nummer, 
weite der betreffeude Reiſende nebit feinem Nameu.in 
ein Buch, das der Wertbelter führt, eintragen muß. 

$. 11. Zum Auswehfeln der Marten find für die 
4 Stadtvlertel je ein freiwilliger Kaffier aufzuftellen, der 
in von ibm zu beflimmenden Terminen wöctentiih wenige 
ftens einmal Zablung erfattet. 

$. 12. Wljdpriih werben von elner Generalverfamms 
fung no& außerdem 5 Mitglieder aufgeftellt, um bie ſon⸗ 
ſtlaen Geſchaͤfte des Vereins namllch Führung des Mit: 
gliederverzeibuifes Kontrolle des intafierers und das 
Vertheilen der Geldbelträge an Me 4 Kafflere, Leitung 
der Geucralverfammiung ic. unter fib zu vertbellen haben. 

$. 43. Alle J Jabre wird von dem gefammten Drgas 
nen des Mereines eine Slhung abgehalten, wo Abrech⸗ 
nung Bm wird, deren Mefultat fodann zu verdffents 

$. 44. Die Tdaͤtigkelt dei Verelns beainnt nad 
einem Monat, in welter Friſt die Frequenz. bedürftiger 
' Handwerfsgefellen ermittelt, die gezeichneten Geldbelträge 
damit verglihen and fodann die definitiven Eratuten ver- 
abfaßt werben müffen. 


Diefes find die Grumdfäge, auf bie bin der Werein 
zufammentreten würde, Uenderungen In einzelnen Yunt- 


das Gefchent veraeben werde, iſt zur Kontrolle folgende 


— 


ten muß der Ausſchuß des Gewerbvereind, deſſen ganze 
Berbeiligung an der Gate In der Anregung dieſer wobl« 
thätigen Cinrihtung beſteht, dem gegründeten Merelw 
fetbft überlaffen. 

nmerfumg: Wir maden vie Innungen, welche bisder fein ber 
Himmtrd Brfhent argeden baben, Teingend auf ten reden Bortbeil 


aufmerljam, ten die einzelnen Meifter rasen haben, menn vie Umſchau 
in einen deffimmten Beitrag verwaundelt wirt, 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 8. Mai. Da übermorgen der Ters 
min- für die Dauer des gegenwärtigen Landtages 
ablauft, fo ließ Se. Maj der König beute Bors 
mittagd 10 Uhr den Etaatsrath um fich verfammeln, 
um über die mäcfte Verlängerung des Landtages 
Beſchluß faffen zu laſſen; das efultat iſt noch 
dicht bekannt. — Dbgleih die beiden Anlehen zur 
Beratbung vorliegen, fo wurde heute und geſtern 
feine Sipung abgebalten; man fagt aus dem Grunde, 
weil ſich noch feine Majorität für die Bewilligung 
derfeiben ergebeu-bat. — Da nad einem Beſchluſſe 
des II. Ausfchuffes ver zweiten Kammer ein Ans 
tedg ded Abgd. Reinbart: „die Aufbebung alles 
Lofal⸗, Malz⸗ Fleiſch⸗Brod⸗ und Mehlaufſchlags 
betreffend“, bis zur Vorlage des Geſetzentwurſes 
über die Gemeinde: Umlagen zurüdgelegt werden ſoll, 
fo hat genannter Abgeordneter eine ſchriftliche „feis 
erliche Verwahrung * an das Präfivium der Kammer 
gegen obigen Beſchluß übergeben und glanbt einer 
baldigen Perichterftattung entgegen feben zu. dürfen. 

Der „Allg. Ztg. * fchreibt man aus Karlörube 
vom 6. Mai: „Der Vertrag über die Verlegung 
° ver Truppen if noch nicht abgefchloifen, und es 
fekeint, daß die preußiſche Regierung jeßt keineswegs 
mebr- ein fo. dringendes Berlangen begt, diefelben in 
ihrem Lande zu feben. Ge nun, an fchnelien Wit 
terungdwechfel find wir feit langer Zeit hier gewöhnt. * 

Dem „Fr. Journal“ fchreibt man aus Riegel 
vom 30. April: Man fagt, ed werde ebeftend ein 
Heerlager vom Kaiſerſſuhl rbeinabwärtd bid in die 
Gegend von Offenburg von deutſcher Seite bezogen 
werden. Ueberbaupt glaubt man, daß ein Krieges 
zug gegen Franfreich nabe bevoriiebe, 

Berlin, 6. Mai. Die „N. Preuß. Zeitung“ 
beginnt beute ihren Reitartifel mit folgenden Worten: 
„Wie wir aus fiberer Quelle vernehmen, baben 
jämmtlicbe ter Union beigetretene deutſche Kürften 
ihr perſönliches Erfibeinen zu dem bier flatıfinden« 
ven Füritentage zugeſagt.“ — Dad „Eorrefp.»Bur 
reau meldet, der König werde nab Beendigung 
des. biefigen Kongrefied nad Gotha reifen und dort 
wabrfcbeinlih mit dem König von Belgien und dem 
Prinzen Albert zufammentreffen. — Die Ankunft 
Ted Prinzen Jobann am biefigen Hofe wird ald ein 
gewichtiged Zeien der Annäherung Sachſens bes 
trachtet. 

Erfurt, 5. Mai. Der Verwaltungsrath 
geht erit heute nach Berlin zurüd, wo er befatints 
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lich am 10. Mei feine erſte Sipung hält. Das 
Reichsger icht hingegen tritt wieder bier in Thä⸗ 
tigfeit und wird, wie ed beißt, diefe mit einem 
Kontumay + Berfabren gegen Hannover beginnen, 

Die „WBefer sZeitung“ ſchreibt aus Berlin: „Der 
dänifbe Krieg bat dem preußifhen Handel indirekt 
wohl einen Schaden von 30 Milionen Thalern zus 
gefügt, fagte jüngſt ein preußifher Staatsmann; 
man hätte diefen Schaden völlig abwenden können, 
wenn man den zebnten Theil diefer Summe noch 
direft auf unfere Marine verwendet hätte. Man 
ſcheint aber auch beftrebt zu fein, Verſäumtes noch 
einigermaßen nadzubolen, denn man verfichert ung, 
daß von Seiten der preußiſchen Regierung von Neuen 
—— mit den nordamerikaniſchen Frei— 
ſtaaten angetnüpft worden ſeien, wm mebrere voll⸗ 
ftändig auegerüſtete Kriegsfahrzeuge zu erwerben, 
und es wird hierbei die Bereitwilligkeit und Mäßig« 
feit der Bedingungen ausdrücklich gerübmt, die ſich 
auf amerifanifher Seite zeige. Bon dem deutfchen 
Admiralitätsgeſchwader getrennt, befigt Preußen 
unter der fehmwarzsweißen Flagge eine eigene Flotille, 
beftebend aus ‚der Gegelforvette Amazone, den beis 
den Dampffehiffen der preußifche Adler und Danzig, . 

rner aud 28 Kanonenfchaluppen und 6 Kanonens 
jollen, wozu noch 15 Scaluppen mit 30 Geſchützen 
fommen, welche in Ausrüftung begriffen find. Gene 
Flotille mit der fhwarz : rotb : goldenen Flagge ftebt 
unter dem Oberkefeble des Mmirals Bromme, diefe 
unter dem ded Koımmodore Schröder. Daf Preußen 
end.ich auch für die Ausbildung einer tüchtigen Sees 
mannicaft durdigreifend wirfen will, beweifen noch 
Publikationen aus den legten Tagen: 

Auswartiges. 

Paris, 5. Mai. Zroß den verbreitet gemwefes 
nen ziemlich ernftliben Befürdtungen unrubiger 
Auftritte it der geitrige Tag in voller Rube vers 
gangen; es iſt nicht einmal ein vereingelter Unfall 
vorgefommen. Die Haltung der Maffen war überall 

emeffen. Jedermann ſchien nicht zu einem politis 
ben Fer, fondern nur zu einem fünftlerifchen 
Schauſpiel, nicht ald Betheiligter, fondern nur ald 
Keugieriger gefommen zu fein. Die Feitanitalten 
felbſt fbienen jede politiſche Anfpielung vermieden 
zu baben; nirgendd war eine Nuffehrift oder ein 
Sinnbild zu bemerfen, das ſpezifiſch an die Re— 
publif erinnerte. _ Mir erinnern ung nicht, von den 
zahlreichen Militär» Mufifchören auf dem Eintrachtds 
plage, im QTuileriengarten ıc. die Marfeillaife ſpie⸗ 
len gebört zu baben. Auc die Maffen, die fonit 
die fräftige Weiſe vieles Liedes mit fo vieler Bes 
geifterung zu fingen pflegten, waren ſtumm. Seders 
mann fühlte, daß die Republif, deren Geburtäfeft 
gefeiert werden folte, wenn auch nicht tobt, fo doch 
todtlich frank und einer Krifis nabe fei, aus der fie 
nicht ohne gänzlihe Umgeflaltung in einer oder der 
andern Weiſe hervorgehen würde, 


—— — — 


Sugleich Amts: und Anzeigeblatt 
u „Tür. die, Getidtstezittteee — 
Nördlingen, Wallerſtein, Harburg, Giſſingen, Wemding und. Monheim. 
= Drud und Verlag der €. G. Ded’fhen Buhhandlung in Wördlingen. — 
Dieuſtag .....Nro. 29. den 14. Mai 1850. 


Tiefes Wochenblatt erfheint wößentlid mieimel, nänlid am Dienftag und Breitag, umd-t Ibj 8 
18 Beilaje dazu (für ven balbjadeiarn —— — von 9 tr.) das 9 gortahlent pol, Kun Al ntkipaiteungn er 


ı 


Wördlinger, Wochenblatt. 
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aus dem JIntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850, 


Neo. 20. Koniglich Wllerböhftes Mefeript, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages. — u 
nn ee —— un aesen 3 —— 7 Preffe * — ne won Band. 
gerichts » Pholikate tteuau. — e edlauug der Pfarr eishofen, Defanate — 
theologiſche Anitelungsprüfung. — Arels : Motizen. PRONS FOREDERANER ———— 


Auitliche Bekanntmachungen. 











irre ding. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 

wird der feit dem Monat Mai vor, Jahres unbe⸗ 
fannten Aufentbalted abmweiende Georg Wiede— 
mann aud Nördlingen in Folge der von feiner 
Ehefrau Katharina, gebornen Schemer aus Dets 
fingen, am 204 April 1848: geftellten Klage auf 
Eheibeidung wegen Verfepung der ehelichen Treue 
aufgefordert, dinnen 4 Mörafen a dato bei dem 
ald Kommiffiondgericht  beftetten Landgerichte zu 
Kördiingen fi. vorſtellig zu Machen, und nad 
Einficht ver daſelbſt murliegenden Cheſcheidungsalten 
fich «auf die erbotene Klage zu verantwerten, widri⸗ 
enfalls ſolche für abgeläugnet erachtet, Beflagter 
* Einteden dagegen für verluſtig erklärt, und 
Klägerin zum Beweis ihred Klagegrundes zugelafien 
‘ werden wurde. Zugleich ergeht in Folge des von 
der Klägerin geftellten Ynfrags vom 20. September 
v. 3. an den Beklagten die. Aufforderung, ſich ſo— 
fort, und längftend innerhalb oben beilimmten Ters 





mind zu feiner Ehefrau zurückzubegeben, widrigen⸗ 
fans der Klägerin die tertliche — — 
würde, auch auf den Grund der boslichen Verlaf⸗ 
fung um Trennung der Ede nachzufuchen. 


Bamberg, am 30. April 1850. 
Ke Appellationggericht vom Oberfranfen, 
als proteftantiihes Ehegericht, 
v. Silberhorn, Präfident. 





Die dießgerichtlichen Gemeindevorſteher erhalten 
hiemit den Auftrag, auf die Hauſirenden ausländi— 
ſchen Kleinhändter Durch die Gemeindediener Epäbe 
zu verfügen und dieſelben auf Betreten bieber vor⸗ 
führen zu faffen, um den inländischen Gewerbs⸗ 
und Handelöftand gegen derartige verbotene Berins 


trächtigungen ſchützen zu können. 
Nördlingen den 9. Mai 1850, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Shulz; 





un 


5 Eile son! 


Möttingen foll eine Schweſtertochter hinterlaſſen 


| 


Es werden deshalb fänmtliche Gemeindevorfteber 
biemit.hean in ihren Gemeinden ges 
au, pfegen, ‚ und binnen 8 Tagen 


—— en anzuzeigen oder Fehlanzeige 

 Nördlingen.am 10. Mai 1850. 

Der Königliche Landrichte · 
— — Dim 





|  Deffenkliche Verfeig gerung. 
Hirfhbed’ice Anwefendverfteigerung. 
Auf Antrag des Simon Hirfhbed, Reall⸗ 
—— in Fünfſtetten, dieſſeitigem Gerichts⸗ 
dezirts wird deſſen Anweſen dem gerichtl 
taufe im Verſteigerungswege an die Meiſthietenden 
unterſtellt, und 
Dienfag den 41.,Maik 
| Vormittags 10 hr, 
‚ im loco: Fünfftetten. ang efeht. 


‚Wie! zu — * — befteben 


"» in ee ri ‚Mebengebäute, Hof "ind * 


tzgärtchen, 
beiten 54%, Tag. Necker und Miefen, 
F in 5%, — Waldungen, Dann») 
H in mebreren Dekonomie— Gerätbfeaften, 
Futtervorräthen, Pferden , Rindvieh ic. 
Der Aufwirföpreid beftebt in 6500. fl. Der 
Hinſchlag geſchieht vorbehaltlich der Genehmigung 
des —— an den Meiſtbietenden. 
Kaufstiebhaber Fönnen Tas genaue Verzeichnif 
der Berfteigerungs »Dbjefte Bis zum und im Ver 
ftei e⸗ Ss Termin. bei dem unterfertigten Gerichte 
einfeben 
MWemding den 2. Mai 1850. 


Königliches Landgericht. 


Schmerold, Landrichter. 





Im Wege der ilfövonfredung wird das Wirth⸗ 
ſchaftsanweſen der Wittwe Degenfolb in Möhren, 
betebend in 


1) dem gemauerten Wobnbaufe mit Hofeaum, 
nebft Nebenbaus und; gededtem Kugelplatze, 

2) Gemeinderecht- zu ‚einem ganzen Nutzantheile 
an den noch unvertbeilten Gemeindegründen, 
dann Geäderich-, Grads, Strews, Maid, und 


Forſtrecht in den berrichaftlichen "Waldungen, 


3) 29 Dez. Grad: und Baumgarten, 





"TRovelle vom Jahre 


lichen Ver⸗ 
jezu Tagsfabrt auf „8 — 








VER 
it ante 10f$ 


5) * > 48 De. 2 
2 ulle 
J De a — * 


8) 22 Dez. Kühſtallwieſe un 
DEUSTDR. Seamngemal uhlle von tinihsöll 


„am Donnerflag den 13. Juni l. J., 
- Mittags 12 Uhr, 
IE Orte Möhren öffentlich meiftbietend Marl 
zu — ———— — mit 
eingeladen werden, daß die Geſammt⸗ Seat 
* A 1792 fl. gerichtlich ‚eingewertbet find und 
der Hinſchlag nah Maaßgabe Alu seit 64 ded ah 


tbefengefeßes und ver 
jr, ee, J—— 


Die Stride bedingungen werden ‚am —— 
Termine bekannt gegeben werden... - 


- Monbeim den 30. April‘ 1850. ? mo Sul 
Koͤnigliches Landgericht. 


Kummer‘ 





"Spredfaal. 


Sn den "magiftratifchen Sikungen von 2. und 


‚110. Mai find, unter anderen folgente Gegeuftünde 


' beratben worden: 

4) Mebivertauf aus ber Dampfmible zu Gunzenhau⸗ 
fen auf biefiger Koruſhranne. Diefer Mebivertauf wurde 
unter folgenden Beſtimmungen vorläufig genebmigt: 
4) er findet. nur während der Schrannenzeit und nur 

In Quantitäten von 1 Gentner oder mebr Etatt, 
b) der Verkäufer bat die übllche Streihgebühr und zwar 

mit 3 fr, vom Gentner zu entrichten, 

c) den "Sadträgern gebührt 7 fr. für das Abladen, 
4 tr. für das Aufladen per Sad; 
d) für das Einftellen von einem Schrannentage zum au: 
dern iſt 4 fr. ver Ceutner zu entrichten. 

2) Verpachtung der Jagd auf hiefiger Flur. Iſt die 
andverpahtung auf. 7 Jabre a 133_fl. an Kaufmann 
adier, dann die Privatiers Klein und Berfihlag geneh⸗ 

migt worden. 

3) Wanderfhaftädirpenfationdgefube bed Schuhma⸗ 
chergeſellen Philipp Schutz und des Schmiedgefellen Georg 
Schinldt. Genehmigt, da Erſterer koͤrperliche Unfaͤhlgleit 
‚zum ſernern Fremdebeſuche, Letzterer feine Uneutbehtlich⸗ 
leit zu Hauſe genügend nachgewieſen bat. 

4): Gefub der Barbara Lang von Klofterzimmern um 
Bewilligung des temporären Aufenthalts. Nachdem ſchon 
eine ziemiih umfalfende Auzahl tediger, vom Spinnen 
ſich nährerder Frauendperfonen fib dabier aufbält, der 


Nabrungeitand noch mehrerer folder Perfonen fobin nike 


geſichert erachtet werden kann und zudem die ıc, Lang 
auf dem Beſitz eines hoͤhſt geringen Vermögens beſchraͤntt 
ift, wurde deren Geſuch abſchlaͤgllo beſchieden. 
5) Veränderung des Verkaufsladend bei Lebkädner 
Helutich Reblen, _Genehmigt, 
6) Die Eoneefflonggefube des 
Webergefellen Andreas Ziegelmever, 
Tuchmachergeſellen Karl Strauß, 


em — 


und das Wiederverehellbungsgefuhibedi >>". matzi- 
Kuͤrſchnermeiſtera Jullus Rieger 

wurden genehmigt, dageden die Anfäflgmahungss, bes 

zehungsweiſe Eoncellonsgefubr des J 

Shmieds Gottfried Murr von Grofelfingen, 

Lodwebergeſellen Philipp Mehlery 

Lodwebergeſellen Georg Habt, 
Papiermahergefelten Anton Linſe, 

-_ der Shubmaeraefellen. Wepiteln, Braun, Meyer, 
0 Au und Münzinger abgewiefen. 

7) Gefub des Shreinerd Nicolaus Weng um lieber: 
fafung einiger Kofalitäten auf dem Löpfinger Thorthurm. 
Wurden demfelben die entbehriihen Raͤumllchkelten gegen 
Bezahlung des jäbriihen Mietbzinfes von 80 fr. tu wider: 
rufliher Eigenſchaft überlaffen; , 

8) Gefuh der Präfterergefellen um Glelchſtellung ihres 
Sohnes mit jenem, den Maurer- und Ziwmergefellen bei 
ftadtifhen Arbeiten erhalten. Konnte hierauf nidt ein: 
gegangen werden, well biefelben fu der Regel auch zur 
Winterszeit ſtaͤndige Beſchaͤftigung finden und ihre Lage 
fobin weit vorthelihafter iſt, als die der Maurer: und 
Bimmergefellen. t 





c22.) @s Mi dle falfıbe en unter den Knaben 
dabier verbreitet, als könnte man die Maltdferflügel zu 
irgend etwas anwenden. Nicht felten werden defwegen 
von Alndern folde Flügel in Apotheken und Spezerels 
baudlungen gebracht. Diefe Kinder werben aber ſelt 
Fahren zurüdgewiefen aus dem einfachen Grunde, well 
die Flügel zu Nibtd anwendbar find. In fofern bit die 


falfde Meinung der Alnder etwas Gutes, als dadurch 
erbdrer 


jäbrlih Tanfende von diefen ſchaͤdtichen 8 
werben. Dieſer Vorthell darf ader nice in die Wag ⸗ 
fbafe getegt werden, wenn die Käfer beim; Abreißen der 
üdeldeten midr zugleich getödter werden. Eluſender 
iefer Bellen ‚begegnete diefer Tage auf der Stadtmauer 
einem Haufen ibrer Rlügeldeten beraubter und größten: 
tbeild noch lebendiger Maitäfer. Möcten bob bie 
Filtern Ihre Aluder eruſtilch abmahnen von folber Nob- 
beit und Gefübllofigteit! Hilft das alat, fo wird die 
Anwendung der Muthe oder des Nobrs den Kinderm die 
Augen öffnen mäffen: denn kein Vernuͤuftiger wird da: 
gezen ftreiten, daß ein Aind, weldes einem Tbiete ats 
fihttih Qual bereiten kann, mindeftens Hlebe verdient. — 
Wenn man Maitäfer den Hübnern zu freſſen gibt mit 
der Borfiht, nie zu. viel auf elumal vorzumerfen, fo bes 
fommen Me Hübner nicht fo bald einen Efel davor, uud 
man fann auf diefe Weiſe zur Erfparung von anderem 
Fütfer eine nüßlihe Anwendung derfeiden machen. : 


Fremden · Anzeige. 


Yu der Krone, Die Hra.: Raifer mit Gemabiin, 
f. Oberzolinfpeftor v. Münden, Heuderlch, Hauptmann 
9. Bamberg, Hab v. Dillingen, Faßbowihtv aus Ungarn, 
MWilddelton, Mentier aus Enyland, Schneider, Korvoral 
9. Burgbaufen, Ruͤc, Tuhmader v. Augsburg, Helferid, 
Drofeilor ‘von Tübingen, Müller, Soldat von Speler, 
Kraft, Tabatfahritant von Shwabab. Die Herren Kauf: 
leute: Zimmermann v. Nürnberg, Filters v. Ludwigs 
burg, Teubner von Graͤtz, Kurz von Heilbronn, Bleib 
von Dettingen, Seeberger von Mündberg, Henneberg 
dom Würzburg, Goldfhmidt v. Frankfurt, Hohlſelder von 
Schwabach, Jünert v. Frankfurt, Kilshaupt v. Glauchau, 
Roſenſtengel von Heldenheim, Holzinger von Frankfurt, 





Jaft. Gloß v. Nürnberg. 


Senden —————— Bernbeimer mit Sohn v. Butten⸗ 
haufen, Din 


inter. von Heidelberg, Meſſerſchmidt u. Fintd, 
v. Reutlingen, Löner von Etuttgart, Haller v. Zofingen, 
Johannes von Prannbeim,. Dreber von Speler, Schäfer 
von Stättgart, Betmann v. Barmen, Fränfel y. Fürtb. 
Madame Graf. und Madame Löwenbauer von Waller: 
u" Fräulein Meltinger von Erlangen. ö 
Im Red, Die Hın.: Weber von Augsburg, Det 
und Farnbacher, Kaüfleute von Pferfee, Scheuer, Alm. 
von Fürth, Beermann von lim. Madame Hitſch nebſt 
Fraͤuleln Tochter v. Pferfee. Fraͤuleln Vogel v. Pferier. 
In der Sonne Die Herren: Hobeimer, #. Ine 
genleur: von Donauwörth, Goͤh, k. Ingenieur v. Gunzenz 
baufen, Weinsberger von Nürnberg, Schulz von Weiffens 
burg, Find, Kfm. v. Ehlingen, Hedinger, Kfm. von 
Buchau, Hechinger, Afm. von Deagingen, Meyer, Ned: 
nungsfährer und Huber, Sectionsfhreiber von Donaus 
wörth, Schneider, Elſengleßer von Waſſeralfiagen. Die 
Herren Handeldleute: Buhmüller v. Jungingen, Pflaum, 
Buhlachh und Gebrüder Shubler von Schlatt, Schäffer 
von. Münden, Pfeffer, Haındeldömann von Augeburg, 
Jaft. Lippacher v. Könlgsbronn, 
Im Hotel Wüſt. Die Herren: Schafinger, Gafts 
geber von Friebrihshafen, Bold mit Sohn, Gaſtgeber 
d. Eallugen, Schmidt, Ingenieur v. Mörtingen, Wagner, 
Schmiebmelfter v. Stegelsberg, v. Schümbach, Rittmeiſter 
v. Stuttgart, Monatsberger, Maurermeifter v. Weudelfteln, 
Stumpf, Palter von Koch, Welßmann, Maſchinenſchloſſer 
von Nürnberg, Bader, Paller von Bamberg, Löhner, 
Paller von Schwabach, Baron Stengel von Augsburg, 
eitag, Müller und Foͤrſtel, Schuhmacher v. Münden, 
2,.Kreiss Ingenleur von Augsburg, Frenkle, Baus 
auffeber. von Donauwörth, Koliſchen nebſt Sohn, Kauf— 
leute von Frankfurt, Reif, Kfm. von Aalen, Eiterlein, 
Bahnreamter von Wiederalgt, Wachtet, Afm. v. Liuner⸗ 
berg, Fuchs, Mechaniker von Münden, Hualvel, Mar 
ſchlneumeiſter von Nürnberg, Zech, Maſchlnenmelſter von 
Augsburg, Sceliderer, Gutsbeſitzer von Eidorf, Wade, 
Gutsbeſihet von Gutilädten, . Thoma und Eenjlingen, 
Soldaten von Zusmarshauſen, Hemann, Advotat von 
Karlerube, Kruger, Goldarbeiter von Loöͤdſidel, Lobfee 
mir Famille aus der Schweiz, Garlefinger, Gutébeſiher 
von Schaffyanfen, Ernft, Metzgermelſter von Münden; 
Hermann, Handelömann von Halndfartb, Femegant, 
Kfm, v. Fürth. Frau Freifrau v. Branet nebit Diener- 
ſchaft v. Stuttgart. Jaft. Wü v. Dambach. 
Im Engel. Die Herren: Pilbenhaar, Handelsmann 
von Augsburg, Froͤbllch, Gaſtwirth v. Welchuon, Mellkor, 
Handelsmann-von Aalen, Brummer, Gajtwirth v. Auges 


burg, Helinger, Fuhrmann von Stuttgart, Gebrüder 
Bogenhardt von Deggingen, Bariug, Weinhänd 


ler von 
Würzburg, Sametto, Kaufmann v. Bamberg, Erhardt, 
Weber v. Bavreuth, Schwarz, Mebanitus v. Nürnberg, 
Weber, Fubrmann von Aalen, Sieder, Piläfterer von 
Alt helm, Lörler, Gotdarbeiter von Freiſiag, Rieder vom 
Donauwörth, Brügel, Souhmacher v. Hlitpoltfteln, Fuchs 
von Böllngen, Malf und Zankl von Wolſtathéhauſen, 
Kirfb und Hentel von: Liebhardd, Köbe und Not vom 
Oberſchwung, Hirſchheumann n. Wimſcens v. Oettlagen, 
Liedermann von Kempten; Att von Temerdreutd. 

Im Greifen. Hr. Duſchenes, k. k. oͤſterrelchiſcher 
Schauſpleler von Prag. J 

Im goldenen Ochſen. Die Herren: Gebrüder 
Oberwalter und Ranzer, Tepplchhaͤndler von Sct. Welt. 

Im Kameel. Hr. Baides, Schreinermeiſtet von 
Heidenheim. 


- MM — _ 
Vreiſe der vorzägliäften tarirten Lebensbedutfuiſſe 
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Birke Anzeige des am 11. Mai 1850 zu Rördlingen abgehaltenen  Getreid-Marftes. 















Gegen die vorigen 
Mittelpreife. 1 


geinegen 


5* Mittler JNicdrigſter 


Reſt. 





fauft. 










preis des — gefallen 





Haber i 
| Summe | W | 956 1 1076 | 970 | 106 

Pi leberficht der Mittelpreife verfcbiedener Schrannenpläte. 
Maizen. | Kern. Bezüe: 
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Verantwortlicher Herautgeber: €. 9. Bed. 
Mit einer’ Beilage.) 


Beilag 


um di. ; 


nördlinger Woden 


latt Neo. 








Amtliche Bekanntmachungen. 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Bor dem Königlichen Landgerihte wird am-ı : 
Freitag den 17. dieſes Monats 

eine rotbichedige Kuh meiſtbietend öffentlich ver⸗ 
ſteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 


Nördlingen am 7, Mai 1850. . ...; 
Der Königliche. Landrichter 
& du lyz- 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
Montag den 3. Juni l. Is., 
Vormittags Yübr, 

im Landgerichtslokale dahier die frale Nagelichmieds 
gerechtfame des Anton Schufer-von Monbeim, im 
Schätzungswerthe zu 175. fl. meilibietend öffentlich 
verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu mit. dem Bes 
merfen eingeladen, daß der. Zufclag in, Gemäßheit 
des 6. 64 des Hopolh.⸗Gef Und vorbehalilich der 


Bellimmungen der SE 08 et sernentes der Prozeß⸗ 


Kovelle vom 17. November 1837 erfolge. 
Monbeim den 30, April 1850. 
Königliches Landgericht. 
Kummer \ 
Berlaſſenſchaft. 
Wer immer an die Verlaſſenſchaft des am 6. April 
d. J verfiorbenen Seilermeiſſers Jo ſeph Rieger 
von bier eine Forderung zu machen bat, wird biemit 
aufgefordert, ſolche bis 10. Juni d. J. anzumelden, 
ald außerdem bei Audeinanderfeßung. der Berlafjens 
ſchaft die Nichtberückſichtigung eintritt, 

Biffingen den 1. Mai 1850. 1 — 
Königliche, Gerichts- und Polizeibehörde. 
15 Giriſch. 3 

Ant Laufe dieſes Monats werden von den unter— 
zeichneten Aemtern nachſtebende Hplzverfeigeruugen 
— Ta — ——— 

Dienſtag den 21. Mai 50 bei günſtiger 

tn a ort Lab, außerdem g n der 
nme Bräu. au Deggingen das 
aterial aus. den Seren Oberlindich, 
Rauhbrod und Bräuerhölzle, Fürſtlichen Res 
‚Nies Deggingen: nit 74,40 
120 Klafter * 
70090 Stü geformte Wellen. 
18 Buchen⸗ and Eichenſtämme und 
mehrere bittene Reife und Wagnerſtangen; 
Mittwoch den 22. Mai-iB50 im Wirths— 
Hdauſegu Mauren das Materiql im Katzen⸗ 


Der Pa I 


tbal, Laubenloch, Immertshofen und Stacyes: 
birfconpler, Fürſtlichen Reviers Harburg: 
100 Klafter Laub⸗ und Nadelholz, 
5000 Stück geformte Wellen, 
22. @ibens und Ulmen⸗ r 
70 Kadelbolz- | Stämme und 
25 birfene Wagnerftangen, 
Zablungsfäbige Käufer werden mit dem, Bemerfen 
biezu; eingeladen, Daß, mit dem Verkaufe jededmal 
Vormittags. 10. Ubr begonnen wird, 
Harburg und Mauren den 44. Mai 1850. 


Fürftlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt Harburg. Forftamt Harburg. 
Maver, Conſulent. Maver, Forſtmeiſter. 

Privat Auzeigen. 
Von Bremen nach Rordamerika, 

namentlich nach den Häfen ’ 
Neu-NYork, Baltimore, Neu: Orleans 
er und Galveiton 
erpedirem wir regelmäßig am 4. und 15. Tage 'eines 
jeden Monats fhnelfegelude, gefupferte ; große dreis 
maftige Schiffe erfter Klaſſe mit bobem geräumigem 
Zwiſchendeck werfeben und für die Paffagierfahrt 
beſonders eingerichtet. — In den Billig geteilten 
Paffagepreifen it nicht allein freie und vollftändige 
Beröftigung mit, beften Lebensmitteln, ſondern auch 
dad amerikaniſche Armengeld einbegriffen; für Kinder 
unter 10 Jahren alt. gewähten wir einen Erlaß von 
5, Rthlre Geld oder 10 fl:, und Kinder unter einem 
Jahr alt nehmen wir ganz frei mit. = Zur Sicherung 
von Plätzen iſt eine zeitige Anmeldüng bei unferm 
Bevollmächtigten and von der baheriſchen Hegierung 
beſtätigten Agenten, Herrn Franz Braun in 
Dettingen erforderli und wird derfelbe Auf An— 
fragen die gedruften Ueberfabrtöberingungen, fo 
wie jede weitere Auskunft gerne und  unentgeldlich 
ertbeilen. — Waaren, Gelder, ‚Briefe ıc. ꝛc. werden 
nach und von Amerifa prompt befördert. 

Bremen im Februar 1850. 

Züdering & Comp. , 
Schifferbeder, Kaufleute und Gonfuln. 

Unterzeichneler empfieblt neben feinen befannten 
Weißgerberartifeln ,  deutjches und Wildſohlleder, 
braunes Kalb » und Rindleder, farbige und lohgahrne 
Schaaffelle, Rauhkalbleder, ſowie mehrere. andere 
Lederſorten, unter. Zuſicherung dilligſſer Preiſe, zur 
gefälligen Abnahme Ber 

Noͤrdlingen den 12. Mai 1350. 

DIoh, ubel; Roth⸗ und Weißgerber, 


pin 


Naturbleiche zur weißen Au. 

Die durch audgezeigpnete Bleibe berühmte 
Bleiche e ifengwte bl Nüenderg zeigt bienlit 
an, —9 ie mın auch eine Speditions-Ablage in 
Nördlingen bei Herrn * — 

Carl Puilich, neben dem k. Landgerichte 
errichtet bat. Die Bleichgegenſtände werden frei bin 
und zurück geliefert und für die Ele Leinwand 2} fr. 
Bleichlohn berechnet. 


Eo eben erhielt die Unterzeichnete Pfeifen und 
Dfeifenföpfe, fo wie auch alle Sorten Spitze und 
ordinäre Gigarrenröbrchen, welche zu den billigſten 
Preiſen verabreidit werden. 





Nofina Müller, Dreibölerds Wittwe, . 


bei der Kornfchranne. 


Kunft: Anzeige. 

Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem 
geehrten Publikum ergebenft an, daß er 
fidy Mittwoch den 15. Mut ale — 

Tenerwerfer und WBajler: 

künſtler 
produziren wird. 


Der Schauplatz iſt vor dem Baldinger 


Thor. Anfang nach 8 Uhr. 
geld für die Perſon it 3 fr, 
Eollte die Witterung an diefem Tage 
nicht güuſtig fein, fo folgt Die Produktion 
am naͤchſten fchönen Tage. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Stang, Kunſtfeuerwerker. 


Das Leg⸗ 


Auetions⸗ Anzeige. 

Kommenden Donnerſtag ten 16. d. M., Nads 
mittags 1 Uhr, findet in dem Hauſe Lit. A Nıo. 138, 
obnweit der Herrgottöfirde, bei dem Lodwebermeiſter 
Friedrich Wörlen, eine Auction flatt, worin 
Mannds» und Frauenkleider, Schürzen, Halstücer, 
Weißzeug, ein Commod, ein Küchenkaſten und drei 
Kleiderfäften, Tiſche, Bettitatten, Betten und fonftige 
Gegenflände gegen fogleih baare Bezahlung vers 
äußert werten. 

Hiezu ladet höflichſt ein 

Eduard Neblen, Auctionator. 

Bon jeht an alle Zage fortwährend: gutes 

Mündner Sommerbier bei 
Thiele im Jobannisbad. 


EGStrohvertauf.) Es find 8 bis 10 Tagwert 
ganz. gutes, vom Hagel nicht beſchädigtes Dinkel⸗ 
und Haberſtroh zu verfaufen bei 

PhilippJatob Erdien, 
! Schwehrmeßger. 





Alle Donnerftag ift gute, weiße Bierhefe bei 
Kafpar Däumling in.der Thurmgafie zu haben. 
ı u Im BGaſthof zur goldenen Sonnein Röıdlingen 
finder ſich täglich ſichere und woblteilite Fabrgelegen⸗ 
heit über Bopfingen; Aalen und Gmünd nadr Süßen; 
was biemit zur beliebigen Rücküchtnahme dem. vers 
ebrlichen. Mellenden angejeiäf wird. * 

Ein zwei pänniger a it zu verfaufen 
und das Nähere in der Bed’fchen Buchhandlung 
zu erfragen; 


500 fl. Kleinjorbeimer Kirdenitiftungss Kapital 
find gegen bypothefarifbe Sicherheit auszuleihen. 

Ein fhwarzer Rattenfänger mit einem Stuße 
ſchweif und gefchnittenen Ohren bat ſich verlaufen. 
Wem derfelbe zugekommen, wird erſucht, Die Anzeige 
fo bald ald möglich, weil er zwei Junge bat, gegen 


ein Trinkgeld in der Beck'ſchen Buchhandlung zu 
macben. 


Ziterarifche Anzeigen. 


Bei C. W. B. Naumburg in einzig iſt foeben 
erſchienen umd dur alte Buchbandlungen, in Nörd⸗ 
fingen durd die C. H. Bed’fde, zu begieben: 


Die Gebeimniffe Des Jenſeits. 





Eutbüllungen 

über bad 
Leben nad) dem Tode. 
4 Bogen. in fl. 8. broſch. 36 fr. 

Erlebniffe, die and Wunderbare flreifen, geflattes 
ten dem Berfaffer, einen Blid in die bis jept noch 
unerforfchte Welt jenfeitd ded Grabes zu werfen. 
Die überrafcbenden Aufſchlüſſe, die er in obiger 
Schrift über die Art der Fortdauer unferer Seele 
nach dem Tode giebt, find, wen aud den gewöhn⸗ 
lihen Chiedliden) Anficbten in vielen Stüden zur 
widerlaufend, doch eben fo tröftlich ala überzeugend. 
Kein Leſer wird dad Buch ohne Befriedigung aus 
der Hand legen, 

Hab Kor Amerifa Ausmwandernden füns 
nen wie nachfiehendes in unferm Berlag erfchienene 
Wert ald einen guten Führer und Ratbge⸗ 
ber beitend empfeblen: 


Die Vereinigten Staaten von 
Nord · Amerika 


deren 
Berfaffung, Rechtspflege, Sektenweſen, Lehranſtal⸗ 
ten, Handel, Finanzen, Heer, Flotte, Sklaverei, 
Geſchichte und Geographie. 
Nebſt Nathſchlägen für Auswanderer 
und dem Texte 
der nordamerikaniſchen Gonſtitution, eugliſch und 
de utſch 


Von Francis Wyse. 
3 Thle. in 1Bd. - Preis 1 fl. 


5 fr, 
"Reipgig, 1850, 


48 — 
Aenger'ſche Buchhaudlung. 


Eiuſiedler Altartafelm. 


"Die im Verlage von Gebrüder E. u. N. Bew 


In Baumgärtner HBachhandfunygukeipzig 
iſt fo eben erfchienen nn an „alle Buwhandlungen 


zigerin Einſiedelnerſchienenen fo äußerſt beliebten: |, verjendet worden: 


und geſchmackvoll außgeftatteten Altartafeln find im || 
nachſtehend verzeichneten , Sorten durch jede Buch⸗ 
bandlung, namentlib durch die E. H. Be ch'ſche 


Buchhandlung in Rördlingen, zu begieben: 


Altartafeln (ro. 1) in — Einfaffung, 


mit lichtem Marmorton 1 fl. 36 


Das Auswanderungsbuch 


Führer und —— 
bei der Auswanderung nach 
Mordamerifa und Aufralien 


Diejelben (diro. 2) Fi DE eſfum und mit Berůckſichtigung von Texas und Kalifornien 


mit Tondruck 1 fl. 
Format von * zu Nro. 2. 
- Die Zeichnung der mittleren Tafel 10%, Zoll hoch 
und 15 Zoll breit, 
Die Zeichnung einer Seitentafel 9%, Zoll body 
und 7 300 breit, 
Diefelben (Niro. 3) mit ganz fchmaler, ‚gemalter 
Einfaffung 45 fr. 
Die Zeibnung der mittleren Tafel 7'/, Zoll Höhe 
und 12%, Zoll Breite. 
Die Zeihnung einer Seitentafel 7%, Zoll Höhe 
und 4”, Zoll Breite. 
Altartafeln (Rro. 4), reich verziert mit Gold» 
und Farbendruck und feinem Golorit 1 fl. 
Die Zeichnung der mittlern Tafel’6*, Zoll hoch 
und 40%, Zoll breit. 

Die Zeichnung einer Seitentafel 6", on hoch und 
4%, Zoll breit. 
Diefelben (ro. 5). 

eolorirt Ad. fr. 
Kleinfted Format, nämlich 

Die Zeichnung der mittiern Tafel 6 Zoll hoch und 
9%, Zoll breit. 

‚ "Die — einer Seitentafel 5. Zoll hoch und 
4 Zoll 

(Das Maß ift in franzöf. * angegeben.) 


Nekrolog 
Freunde und Verehrer — im Jahr 

1548 verſtorbener Bayern: 

Kaufmann Mayer in Nördlingen, 
Regier»Sefret. Sonnenmaper in Ansbach, 
Pfarrer Yogbed in Beierberg, 

; Kaufmann Meißner in Dinfeldbübl, ° 
Privamann Schwarz in Dinfelöbübhl, | 
Piarser Urban in Marftbibart, 

Profeſſor von Görres in Münden, 

Geb. Staatsrath Frbr. v. Hormayr daſ. 
Geb. Ratb und Profeffor Nietbammer daf. 
Dr. Jatob Sturm in Nürnberg 
Rentbeamter Erb in reg i, Ries, 
Handelemann Fiſcher d 

“ Pfarrer Pohlmann in ein i. Ries 

finden deren ausführliche Biographieen im fo eben 

erſchienenen 2öften Jahrgang des R. Netrologs 

der Deutſchen (zu haben in der E. 9. Beck'ſchen 

Buchhandlung in Nördlingen) 


Gold, verziert und fein 





in Beſug auf 
Utberfahrt, Ankunft und Aufiedelung. 
nebſt einer" vollſtãndigen Schilderunz des gengrapbis 
‚fben, politiſchen und geſelligen Zuſtandes jener Län⸗ 
‚der und genauer Erörterung aller bei der Auswan⸗ 
derung zu berückũchtigenden Punkte. Groſentheils 
nach eigener Auffaſſung wäbrend eines zʒweijãdrigen 
Aufenthaites in Amerifa. 
Herautge geben von. Moritz Beyer, vormal. Oek.⸗ 
Inſp. u. Prof. der Landwirthſchaft u. ſ. w. 
Mit einer Abbildung und gwei.colorirten 
i Karten. 


Deitte verb: u. ftarf vermehrte —— 


gr. 8. cartonnirt. Preis 1 fl. 39 fr. 

ı Bm Berlag von 9. 8. Brönner in Franfs 
furt a. mM. ıft erſchienen und in allen Buchband⸗ 
| lungen, namentlih in der C. H. Beck'ſchen Bub: 
a in. Rördlingen, zu baben: 

Das deutfche Kinderbuch. - 
Atherköutmliche Reime, Lieder, Erzähl: 
ungen, Uebungen,“ Räthſel nnd Scherze 

für Kinder. 
. Gefammelt von Karl Simrod. 

Seh. Preis: IR. 12 re. 700 
„Wer fih an diefer teeffliben — nicht 
jung lieſt, verdiente eigentlich nicht alt zu werden. 
Da haben wir das wahrhaftige Bild unſerer Kinds 
beit in feiner ganen Friſche, Einfachheit und Uns 
fhuld, lebendiger gezeichnet, ald es irgend eine ges 
machte Kindergeſchichte vermag. Man weiß nicht, 
fol man mebr die Reichhaltigfeit unferer Sprache 
und voltsthũmlichen Literatur oder den. Fleiß eines 
Mannes bewundern, der alle diefe tbeild nur in vers 
einzelten Landftrichen, tbeild überall, wo deutſche 
Zungen Mlingen, heimiſchen Schäge zu einem lieb⸗ 
lichen Strauße verband. Es find im Ganzen 676 
Nummern, die een enthalten: Ammenfcherze, 
Koſeliedchen, Schoofs und Knieliedchen, Buchſtabir⸗ 
ſcherze, Wiegenlieder, Kindergebete, Kinderpredigs 
ien, allerlei Lieder und Reime, Berfebr mit ber 
Natur, Nachahmungen, —* Jahreslieder, Reck⸗ 
Mäbrchen und Ged n, Sprebübungen, 
deutſch oder wälich (Referätbfen)? "prätbfel. Möchte 
doch Riemand, namentlich fein Lebrer und feine 

Mutter —* dad Buch ſich anzuſchaffen.“ 
(aus € einer Recenfion.) 


— — 


Bei Fried. Schultbeß in Zürich if fo eben 
erfhienen und in allen Buchhandlungen: in, Korb» 
lingen in der C. H. Bed’fden Buchhandlung zu 


babert,ıs , — —,. 
Handbuch 
IX füeı 
Schweizerifche Kauffente, Gewerbtreibende 
- amd Gefchäftsreifende, 
Erite Abtheilung 


enthaltend die Gantone Bern, Bäfelfradt, Bafel, 
land, Solothurn, Aargau und Züri. 
8 


8. br. 1 fl. 
Dieſes Handbuch enthält die eidgenoſſiſchen Poſt⸗ 


und Zollgejege, die Aufzählung der bauptfächlichiteu 
Ymduftriesund Handelsartikel, Fabrikorte, Spedi⸗ 
tionds und Banquierbäufer für Incaſſo nud Infor⸗ 
mätion, die gefeplihe Werthung: und die Uſancen 
im Bertebr und Münzen, won: Maß. und Gericht 
die gefegtichen Beſtimmungen über: Schuldentrieb und 
Wechſelrecht und endlich :die genauen Adreſſen 
ſämm ilicher Händelöfirmen.3+:. Auch dem reſp. Hark 
delsſtande im Auslande wird dieſes Werkchen nüßs 
lich ſein, und wir erlauben uns daher denſelben dar⸗ 
anf auſmerkſam zu machen. 





reuthe fl For hen: erſchienen and Si der. SD. 
Be d’ihen Buchhandlung in Wördlingen zu haben: 
Geſetz, die Husübung der Ire betreffend, 


nebſt Vorſchriften zu deſſen Vollzuge. 
Octay⸗Ausgabe. Geheftet. Preis 6 fr, 
Zur Tagesgeſchichte. 


Frantfurtt, 40, Mei Heute Nachmittag 





1 Uhr ward der von. Deſterreich ausgeſchriebene 


Congreß im Vorzimmer des Sitzungslocales des; 
Bundespataisierdffnet;  Eingefunden bhatten ſich für 
Defterreidr Graf: Thum, füt Bavern General vr 
kander; für Würtemberg Hr. w, Reinbard , für Hans 
nover Hr. Detmold; für Sachſen der biäberige 
Stelivertreter . dei. Bevollmächtigten Legationsrath 
Grünler, für Luxemburg und Limburg Hr d. Scherff, 
für Seffen-Homburg,, HE v. Holzhauſen, für Kurs 
beffe Hr. Minifter: v Baumbach und eudlich für 
Holfteins Lauenburg Hrs Bernbarb von  Bilop; den 
auf: Preußens dringende Erklärungen; die: Bundes⸗ 
tentralcommiffion 4 Monate bang abgewieſen batte, 
indem. bis jegt nur wech: Waffenſlillſtand zwiſchen 
Dänemark und Deutſchland ſtattfindeth Im Gamzen 
atfo. neun Gefandte. im. Auen, 

"HE wird faſt zur Gewißheit, daß der Frankfurter 
Kongreß von rriin aus wird beſchickt werben. 


Der Churfürſt won Heſſen iſt ſehr bemüht, die Vers 


mittlerrolle 


zwifchen Defterreih und Preußen fort: 
zuführen, ’ — 3 
Münden, 10. Mai. Das Todesurtheil gegen 


Stopfer wurde vom König Mar beſtätigt und wird: 


dieſe Woche vollzogen werden; Dantinger. bins 
gegen wurde zu lebendlänglicher Kettenitrafe bes 
gnadigt. : 

Der am 25. April 1. 38. von dem fal, bayer. 
Staats miniſter v. d. Pfo:dten und von dem Fönigl: 
würtemb. Gefandten am biefigen Hofe, Grafen v. 
Degenfeld , unterzeichnete Vertrag über die Erbaus 
ung der Augsburg-Ulmer Eifenbahn if 


von beiden Regierungen ratifizirt, und die Urfunden 
‚darüber find ausgewechſelt. 


Bon Würzburg it am 9. Mai ein, Trandport 


‚von 8 Batterien Geſchützen verſchiedenen Kaliderd 
nad ‚der Pfalz a 


egangen, — Ein diefer Tage ers 


laffened Kriegs» Minifterialrefcript ordnet. die unser 


zügliche und genaue Aufnahme der verſchiedenen 
‚ militärärztlihen Apparate an, indem es zugleich 
‚deren fünftige Vertheilung beſtimmt. 


Berlin, 10, Mai. Die Fürften baben beute 
unter dem Vorſitz des Königs eine vertrauliche Des 
fprebung. Außer den Fürften it Niemand zugegen ; 


Protokou Über die Berbandlungen der bochiten Pers 


Sa,der Buchnericen zu b6andfüng: ir Bäh- | fonen wird nicht geführt. 


” ’ 
Wien. - Der jüngfte Erlaß in Bezug auf die 
Stellung der fatbolifdien Kirche hat Anlaß zu einer 
neuen Agitation gegeben, welche mit unglaublicer 
Rührigkeit und beveutendem momentanen. Erfolge 
fortgeführt wird. Die Deutfchfatbolifen veranftalten 
förmlich Werbungen zum Webertritt in ihre Gemein« 
ſchaft; und in den Vorftädten Wieden, Mariahilf, 
Gumpendorf find Loralitäten zu Eingeichmungen - für 
die Profelgten beſtimmt. In Gumpenvdorf und 
Mariahilf ih. die Zahl derfeiben bis 7000 gefiegen 
und die Schmalzgaffe, wo der Vorftand, ein Mes 
bermeifter Namens Bayer, wohnt, war beute früh 
buchſtãblich vollgedrängt von fih Anmeldenden. 
Auswärtiges. 

Ein Schreiben aus Bern vom 7. meldet, daß 
der Sieg der antiradikalen Oppoſition bei den Großs 
rathswahlen unzweifelbaft iſt. Bon 226 Mitatievern, 
aus denen der große Rath beitebt, gehören 119 der 
biöberigen Dppofition und nur 107 der Regierungs⸗ 
parteraiı, re 


Auf die. Nabriht, dag fib die Engländer ‚mit 
Griebenläand ausgeglichen haben, wird nirgends, 
nicht ‚einmal von den Börſenmännern Gewicht ges 
It. Den Eugländern iſt's ja nicht um das feine 

riechenland zu thun, jondern um eine Fauft gegen 


i 
Rußland. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: nnd AUnzeigeblatt 


für die Gerictäbezizte | 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Alonheim. 
Druch und Perlag der €. H. Bech'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 





Freitag 


Nro. 40. 


deh 17. Mai 1850. 


Dieſes Mobenblatt eribeint wöhentiih zweimal, nämlıb am Dienſtag mim Frettag, und toller balbjährig IH tr. — Mit ——— 
— untech 


Nummer wird als Beilage dazu (für den Te el Abonttementsprei& von 27 fr.) Das. „Boltshlast, pol 
lätter fonnen auch durd die & Fohämter abgegeben Merten, 


nügigen Jubalto“ ausgegeben, — Bripe 









Abfahrt mud Ankunft der © 


altenpen und; gemei” 






fwageniäne Gifenbabn. 2a 


Abfahrt von Nördtingen nad Minen: Morgens *4 Upr, Vormittags 10 Upr 35 Minuten, Nahmittags 4 Uhr 36 Minuir: 
9 9 


Abfahrt vom Nördlingen nach Hof: Morgens 
Ankunft von Münden in Nördlingen: Tormittage 9 Uhr’3T 


a Uhr 15 Minute 


* Vormittags 9 Upr 45 Minuten, Radmittags 3 Ubr 45 Min. 


in,, Nadmittags 3 Uhr 40 Min. , Abends *9 Uhr. 35 Min. 


Antunft don Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min,, Nachmittags 4 Upr 31 Min, Abends *9 Uht 10. Minuten, 


*) An den mit 
a e 2 on 
? - 
Mana 10 GR bende 10 Ab, 
— „ PDeidenkeim ſrũd Ube. 


ternchen bezeichnelen Stunden finden Güterzüge ſtatt. 
nfchluß an di 


Eifenbahn: —— Kühe Mergens, 


ü 3 ’ 
* Heivendeim 7 Uhr Abende, 





ir ch OR Auszug— 2 | Ä 

aus dem Antelligehzblatt der Königlichen Regierung von — und Neuburg 1850. 
Nro. #1. Das dem f. Dberbaurarbe v. Schlibtegroil ertbeilte Commifforlum- Behuſé der diefläbrigen Krels— 
bereifung. — Die Entdedung einee falfden Arotenthalerf. — Die’@rledigung der Fatbollfiden Parrei Zöfhingen, 
f. Yanduerichrs Langen. — Erfediging der Fatbeilfsen Pfarrei: Hindelang. — Eine im Landgerihtebezirfe Hadolz- 
burg aufaegeiffene diödfinnige Welbsperfon. — Die, Aufnabmepriifung im das proteſt antiſche Shulledrer= Seminar zu 
Sawabab für das Jahr 48°. — Die im Jahre 1849 geſchehenen Eriftungen und, Echenfungen für, frdline 
wede im Konfittorialbezirke Anebach. — Dintrilts= Umtagen- Dehnung des f. Landgerichts Neuburg pro 13%/,.. — 
eis Norizen.s— Nibramtiicer Artikel: a edinungssuUcherfiht aller Elnmabmien und Aufgaben des 
Hagel a Verjiherungss Berelnes-für, das Könlgtelcd Bavern vom Jahre 1349. 












Amtliche Bekanntmachungen. 


Bon dem Königlichen. Staatdminifterium des 
Handels und der. öffentlihen ‚Arbeiten iſt unterm 
20, v. M. nacftehende, Entfcbliefung ergangen: 

Nach Vorſchrift des Art. 32 der. Brandvers 
„ſicherungsordnung vom 23. Jänner 1814 und: mit 
Zugrundlegung der durch das Geſeß vom . Juli 
„A834 ia vier, Klaſſen abgeſtuften Beitragspflichtig⸗ 
eit wird hiemit die Häuptrechnung der für die 
sieben Regierungsbezirke dieſſeits des Rheins ber 
Mehenden allgemeinen Immobiliar⸗Brandverſicher⸗ 
„ungds Anſtalt, ſammt den Nachweiſungen, - zur 
„öffentlicben Kenntnig gebradt; ,. 

„Aus derfelben ‚geben, folgende, ſummariſche Re— 
„fultate hervor: 

l: 

Das am Schluſſe des Jahres 18%, beſtandene 
Aſſecuranz⸗Kapital bat: ſich im Laufe des Zahres 
„ir um 9 225,520 A. vermehrt, und betrug am 
„legten Sept. 184% die Summe von 632,914,740 fl., 
„wovon in bie Chr. 


„ 1. Klaffe/195,649,300 fl. 


„I. 41896, 784,900 fl. 
„li u 57,225,420 fl. und in die 
„IV. 34 188,252,120 fl. 


„ch reiben.“ 
IE n 0 


Die Brandentſchädigungen fleffen ſich im Jabre 
18®/,, auf die Summe von 1,/974,361 fl. 52 fr. 4 bi. 
und haben daher im Vergleiche zum Vorjabre ‚einen 
——— von As, 100 fl. 26 fr, 4 bl. veran⸗ 
at. X 
m. 


Die. Zabl der Brandfälle. bat fib im Zahre 
18%), auf 969 und die Zabl der biebei beſchadig⸗ 
ten Gebäude» Inhaber auf 2256 entziffert, Es Bietet 
fobin das Jahr 18%, gegen das Borjabr bezüg⸗ 
fich der Brandfälle eine Mebrumg von 104, und 
binfichtlich der beſchädigten Gebäuder Inhaber . eine 
Mebrung von 89 dar. Die fpeziele Veranlaſſung 
ift bei 645 Bränden unentverft Heblieben; 25 Brands 

Ue find durd Blitz, 49 durch fehlerhafte Bauart 


% any Amt 


> eu ad 
1äff ir a 13 ua bers 


beigeführt worden. Sn Brands 
fiftung theils erwiejen nlich ge 
Feen Das Detail. ei —9— —— und 
tlicher Nachweiſu ng 
Ka aleihjetig, angen 
einer ——— 
moglichſi. nachſolge — 


3 Dedung aller bnungei 

nen ‚Ausgaben, dann zur. vorfehriftsmäßigen Gr: 

gängung des Vorſchußſondes * ww jedem Hundert 

des Verfiberungdfapitald für das Jahr 18%, fols 

sent bee BIENENDL nämlic) ' 
1. Klaſſe 15 fr.,6 bi. 


* IE. ” N “ 
Er ie a .. WET H, 
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„Mit Rüdfi ht an den umerm 29. Juli 1849 
„Regierungsblatt . 1849 bog Br fl 
"Zwitenaustlag und nach Abzug desfelben treffen 
„daher — —2* 

„auf 

De u — Be 5 

Pa |) 4 * 


„Die 
dieſſelts des 


P glaſſe noch 6 3 F rc 
T.2y — 
By 


V. Mr Wi 

"inte, allen Regierungen der fieben reife 
o wie der untergeordneten 

„mit ng der ee 
„ten Pollgeibebörden werden angewielen, nunmebr 
„zur gänzliben Erbebung der Beiträge — unter 
 „angemeffener ge des Sacverbaltensd —* 

„über den Pflichtigen — die sntiprehenden Ein 
„leltungen unverzliglib zu treffen, bezüglich deren 
„Verwendung und Verrechnung aber —2 
„mäßig zu verfabren,* 

a die möylichit fchleunige Einhebung biefer 
Beiträge angeordnet worden to nd auch für 
diesmal die. Poligeidiener mit der En ebung beauf⸗ 
tragt worden, wovon man die Betheiligſen vors 
läufig in Kenntniß feßt. 

Kördlingen Pr * —* 1830, 
mg trat. 
Scbegf, 


Das a von, Hunden auf das Feld 
beim Aedern und anderen landwiribſchaftlichen Vers 
—— iſt durch die Feldgerichtsordnung unters 


— Berbet wird ent. Anſuchen der Hädtifchen 
Sagbpächter mit dem Beifügen in Erinnerung, ger 
bracht, daß Zuwlderbandelnde gugemeſſene Strafe 
* ai — haben und daß Dienflberten für ihre 

€ baften 
fingen am 33, Mai 1850, 
Stadbtmagifirnt. 


Brater, Schegk. 





net pe ie > 


— des Regierungeblautes Sal, 


nachgeiviefe- 


ff.) verfügten | 


7 PlsRr. 


: Phedir. 1096 
betrau⸗ 


PART. 678 mit 1 Tagw 


wWISar, m 
Dom apy Am Äh... 


u trag de — des Kannen⸗ 
—X (ein Bere folgende Realitäten 


deſſelben an nachbenannten Drten und Zerminen 
zur ung gebracht; 
ip» irtböbanfe zu Näbermenmmingen 
u Montag den 3.Quni, 
Nabmittags 3 Mbr, 
r. 304, Ader in der untern Owand am Gange’ 
eig per AL. Tugw. 4 — 3 der —— 
gewertbet a . und mit 
554 fl. 30 fr, " Sppotbefenfhulden belaſtet; 
11. im Wirthsbauſe zu Hobhlheim 
‚am Mittwoch den d. Juni, 
-„.Rabmittags 3 Ubr, 
Kanne in. der. Hohlheimer Flur gelegene Grund⸗ 


Pl.Nr. 89824, Acker im Strich per 1: Tagwert 
ee geweribet 250 fl., um 550 fl. vers 


pfändet 
* «Nr. 663, Ader auf der Höh mit 83 Dez., ta⸗ 
xirt auf 250 fl., um 646 fl. 30 fr. verpfändet; 
PER 1017, der obere Brandader mit 1 Tape. 
3 Dez., geibägt auf 150 Al. San — 
theils mitverpfändet um 1000 
Ns 66 Dezimalen Acker da untere Tod» 
Bud generibe auf.50.fl.; 
» bie Burfcelmieie mit 50 Dep, ge⸗ 
jr auf 100 fl., mitfammen verpfändet um 


3 ode, 1036), 1036", 1036% , 1036%%, 
4036%, * — 6, 1036%,, Acker im Laach, 
mit 7 Tagw. 50 Dez., ‚ geiäpt auf 900 fl.; 


va Ader zu Har⸗ 
fanden, taxirt auf 300 fl 
Pl.⸗Nr. 691, Ader zu — mit 64 Dez., 
gewertbet auf 150 fl., 
welde Grundnlide miteinander mit 2100 fl. 
Hoypothefſchuiden belaftet find, 
PlRr. 121, ee — mit 1 Taw. 49 Dez, 
uhr auf 
PM. 528 und Br ’ Acer im Findner, tarirt 


auf 200 f,; 
PM, sr. 516 mit 4 Tagw. 5 Dez. Ader unter den 
Märdirern, — auf 250 A. 
feptere 4 2 ‚‚Arn. zur Fönigl, Gerichts, und 
Molizeibebörde Wallerſtein gerichtäbar und 
tbeild gefondert, theild gemeinichaftlih um 
1301 fl. verpfändet; 


TE am biefigen Gerichtsſitze 
am Dienftag den 18, Juni, 
rüb 41 Ubr, 
die Kannenwirtbfebaft dabier mit MWobnbaus 
Lit. B Neo. 22, NRebengebäuden, Hofraum, 
reale Bierfchent und Branntweinbrennereigerechs 
tigfeit und den biegu mötbigen Utenfilien, die 
Gebäute der Brandverfiberungsanftalt um 


PM 


4300 fl. einverleibt, gewertbel auf 
15 fr , mit 5525 fl. Hypothekenſchulden belaftet. 
0,86 Dez. Wiefe auf der untern — Wieſe beim 
Sperrgraben, Pl.⸗Nr. 4031, gibt 45 fr. Heu⸗ 


zehnt; 

0,38 Dez. Wieſe auf der untern langen Wieſe au 
der Eifenbabn, PlNr. 3949. 
Beide Grundftüde auf 450 fl. tariet und um 
1500 fi. verpfändet. 

Die Berfteigerungen erfolgen nach $. 64 des 
Hypothengeſetzes unter Worbebatrtergg.98 —10t 
der Proz.:Kov. von 1837 und ladet man Kaufslieb» 
baber biezu ein. 

Die Grundfleuerkatafteraudzüge können am biefis 
gen Gerichte eingefeben werten. 

Nördlingen den 4. Mai 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 





Das vorbandene Holzmateriale im Revier Thann- 
haufen, Forſtwarthei Garbard, beftebend aus den 
— Galleuholz, Katzenholz und Birken⸗ 

in 


125 Klaftern Fohrenholz und 
25 Klaftern Stöde 


wird Donnerflag den 233. Mai d. G., von. 


Nabmittags 1 Uhr an, aufm Fugg ö'ſchen Keller 
zu Tbannbaufen öffentlich verfleigert und Kaufs— 
liebbaber anmit eingeladen, 

Am 14. Mai 1350. as 
Dom Fürftlih Dettingen Wallerfteinifchen 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 

Nagel, Bader, 





Dberamtögeriht Neresheim. 
Uymemmingen. 


Mühlguts-Verkauf. 

In der Debitſache der Müller J. A, Kohnles 
Winwe Beſitzerin der obern Müble babier, werden 
Freitag den 31, Mail, I., 

. Rabmittagd 2 Ubr, 
auf dem biefigen Ratbbaufe aus freier Hand im 
Hi Aufſtrich nachſtehende Mealitäten vers 
auft: 
ein maffiv erbautes mit Platten gebedted zwei⸗ 
ſtöckiges Mühlgebäude (die obere Müble) 
mit * Mabl» und einem Gerbgange, 
fo wie vollſtändigen laufenden Geſchirrs, 
eine befonderd ſtehende Scheuer mit Pferd», 
Rindviebs und Schweinſtallungen, gleich⸗ 
falls unter Plattendach, nebft ganzem Ger 
meinde»Recht, 
6 Morg. 3, B. 29 Rtb. und 65 Rtih. fehönen 
Grad», Aders und Baumgarten beim 
Haufe, 
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12°/, Morgen Aderland und 
* —8 Wiefen | altes Maaß, 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit obrigkeitlichen 
Vermoögenszeugniſſen, werben eingeladen. 
Den 15. Mai 1350. 
Schultheißen⸗Aumit. 


Steiner. 





Privat· Anzeigen. 

‚ (Auetiond+ Anzeige.) Künftigen Pfingfls 
dienſtag, Nachmittags 1 Ubr, findet in dem Spital 
bof aus dem Rücklaſſe ded verforbenen Hoſpital⸗ 
meßnerd Riefer gegen ſogleich baare Bezablung 
eine Auction Ratt, worin Kleidungsſtücke, verſchie⸗ 
dener Handwerkszeug, altes Eifen und noch mehrere 
Effeften veräußert werten. 

Es ladet hiezu höflich ein @®, Meblen, Käufer, 


Berfteigerung. 

Der Unterzeichnete verkauft in feiner Wobnung 
am Donnerftag den 23. d. M. einen gang gut 
erbaltenen Zeugfchmiedd » Werkzeug, ganz oder tbeils 
weiſe, ferner verfebiedene Waaren aus feinem bis⸗ 
berigen Lager, Dausgeräitfoeten, Kürbengefchirre ıc. 
in öffentliber Verfteigerung gegen fogleih baare . 
Beradimng, wozu Kaufsliebbaber einlabet 

Harbirg am 14. Mai 1850. 

i Andreas Dil, Zeugſchmied. 


Noͤrdlinger genenlogifche. Anzeigen 
es vom 9, bis 16. Mai 1850. 


Getraute 

Karl gg Bäuerlen, Zinngießermeilter, mit 
Jaofr. Eva Barbara Biffinger. 

BGeborene: 

Eine todtgeborne Tochter des Gbriftian Friedrich 
Wolf, Lodens und Tuchmachermeiſters. as 

Auguſt Hermann, Sobn des Johann Adam Hubel, 
Teppichwebermeifters, 

Yobann Friedrich, Sobn der Anne Margareibe 
Stuͤmpflen. 

Roſine Margarethe, Tochter des Johann Balthaſar 
Häfelen, Teppichwebermeiſters. 

Geſtorbene;: — 

Eine todigeborne Tochter des Chriſtian Friedrich 
Wolf, Fodens und Tuchmachermeiſters. 

Friederite Karoline, Toter des Job. Weidenauer, 
re und Zieglergefellen, am Zebrfieber, 

r alt. 

Karoline Pauline, Tochter des Wilhelm eudwig 
Lutder / Lodwebermeiſters, an organiſchem Heri⸗ 
febler, 2 Jahre alt, 

Augufte Karoline Kriederife, Tochter des Jobann 
Vitus Dogel, Kaufmanns, an Gichter, 4 Mes 
nale alt. 





Katharine Babette, Tochter des Johann Ballbafar 
Schwenninger, Inwohners und Zieglergefellen, 
san Lungenläbmung, 14 Monate alt. 

Katbarine Margaretbe. Denteler, geborne Rommel, 
Mepgermeifterds Wittwe, im Hofpital, an Alters⸗ 
fhwäde, 73%, Sabre: alt. 

Franz Michael, Sohn. ded Andread Leberle, Huf 


ſchmiedmeiſſets, am Stidfluß, 2 Monate alt, 


— — 





Fremden - Anzeige 
"Toom 10. bid 16. Mai 1850 
Yu der Krone. Die Hetren: Selne Ercellem Herr 
von Than, k. preuflfser General mir Famille und Bes 
dienung v. Berlin, Seine Erlaubt Herr Graf v. Rechberg, 
f. b. Neihesrarh mir Gemahlin und Dienerihaft v. Donz- 
dorf, Siegel, Geheimer Ratb mit Gemablin von Carle: 
rube, Geler, Wirth von Ansbach, Feldbirain, Sattler 
von Lörrad, Müller, Conımis von Nürnberg, Elgel, 
und Grünsield, Göndireren v. Coblenz/ Mommelebaer, 
Bucbändfer und Lezinger, Detonom von Stuttgart, 
Stelnbaufer, Braveur von Erhrigart. DIE Herren Kauf: 
teure: Fiſcher von Stuttgart, Afol von Fürtb, Ambron 
von Coburg, Gutmann und Plaumer von Weihenburg, 
Groß von Sedingen, Froinmel von Augsburg, Kaufe 
mann. von Etuttgart, Abel yon Frankfurt, Kobler vom 
Aſchaffeuburg, Aufrih v. Berlin, Ylppmann v. London, 
Zigel von Won, Hodftädter von Münden, Ederbeimer 
von Frankfurt, Valllez von Waldſaſſen, Me eluer 
von Aufbaufen, Somidt von Garlerube, Aöntphke von 
Mennſcheld, Oertel von Erlaugen, Lippmann vw’ Mü 
Kohn vom Carlarube, Kohn won. Mannbeim, Kaulback 
„von München... Moſenſtengel. von 
veldenbeim z ‚die Herren Handelsieute; Bauer, Müller 
und. Frei v. Merona. Frau Bürger und’ Frau &trender 
v. Ludwigsburg. Mad. Ochs, mit Tochter v. Neresbeim. 
In der Eonne. Die Herren: Geiger von Walr— 
beim, Mever, Netnumgdfübrer v Donaumwörtb, Pfeffer 
vom Augsburg, Sauer von Maluſtoctheim, Solund von 
Gunzenbaufen, Stornkorp von Hochbach, Felſeuftein, 
Kaufmann von Brudk, Pſeffer v. Augsburg, Weinſchent, 
Kaufmaun, mir Schweſtet vom Fuͤrth. 
Im welben Mob. Die Herten: Doktor Kolb, 
Erdmannedörfer, Privarler und Rügel mit Frl. Towter 
von Augsburg, Keſſeltiug, Welnbändier von Martriteft, 
Lebenthal von Arhsbofen, Balbach von Taubergelt’ Bar 
und Faͤrſt von Dintelsbäbl, Raſchbacher von Weilheim, 
Kohnlein von Waldeck, Kronheimer von Verlebeim: 
m Hotel Wuͤſt. Die Hrereu: Miweldorfers Hof 
fdaufpieler von Manubelm, Geaten, Advolat_aus den 
Vereinigten Staaten von Amerita, Frled mir Frau von 
diwigsburg, Blſchöfet und Ewülein, Viebbaͤndler von 
arktbiſchof, Neimann und Kugler, Vlehbaͤndlet von 
Haiusfarth, Wallerftein, Kaufmann v. Frankfurt, Haut, 
Bahn - Architelt von Münden, Kärtinger, k. Hofobern · 
fänger und Hlidenbrand, Geometer von Münden, Kobn 
und Hirſch, Handelsieute von MWafertrüdingen, Berler, 
Umtespfleger von Heldendeim, Fifwer, Amtspfieger von 
lengen, Dofb,. Gutsbeſiher von Zöbingen, Isuer mit 
weiter, Afm., von Silber, Güterbefiger umd Araned, 
Profeflor von Stuttgart, Wilbelm, Gaftgeber von Ulm, 
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Gick, Fahrltant u. Schuͤrbach, Meyer, Rebnungsfährer 


von Donanmwbrtd. >; 

Am rotben Habn. Die Herren: Funk, Kaufmann 
von Kempten, Boulau, Zabritant v. Erlangen, Feldner 
von Ellwangen, Meder v. Harburg, Winkler v. Dintelse 
buͤhl, Stadler von Landau, Bauer von Mergentbeim, 
Schmidt aus böhmifh Mögnid. Mad, Naas v. Burgau. 

Im Greifen. Die Herren: Künzle, Gerber und 
Wurſt, Gerber von Galldorf, Heß von Aufbaufen. 

Iu Privarhäufern. Frau Freifrau von Troͤltſch, 
Maiorin. | 1 


—n — — — — — — —— 
Preiſe der —— * Lebensbedürfniſſe 
in der eb. Stadt Wemding 
vom 11, Achruar 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenſtände: 


ro 
— 
— 


rod: Pf. Lih. O 
für 2 fr. Roggenbrop .v..... d to — 
" J PER BER Br * .. 2 — — 
„ 5m u Ve ein 4 —— 
If. Semmel cu eeennen Er 
1 fr. . nee“ — 7 t 
⸗* t Ir. 2 Gafenbregeln ne 2er. m 6 SE 
Mehl: — fl. fr. pf. 
i 5 er au averiſchen 
Eine Maas Schöumehl, — geben) » ” ee; 6—— 
„ on Mütelmepl Oh) ........ iR 
wm Roggenmept (Hu) ++. - 42 
7} 17} Erbien Us) De u 24* — 6 — 
£ „ 7 PireC'ıs) arten u 4 12— 
dleiſch· 
Ein Pfund Mahſochſenfleiſch . . . . .— — 492 
Kudbfleiſch (Jungrind Stier). — B— 
— „Kalbfleiich na —9— 
— „ Starleiib (Hammelfleiſch/ . —⸗— 
“ 56 Sthweinfleiih.. ... - - PL Pi ··*410 * 
Diert 
Die Mähs braumes Winterbier ur... 04% 
Ceinihlüfig ved Yotalaufihlays.) 
Die Maas weided Bier 22.2.0. rer Bi 
b) Preiſe nit tärirfer Gegenſtände: 
Ein Pfund rohes Unfälitt =. — 15) — 
" n  gegollene. Lichter — — db — 
ee een ET Apr: 
Pr „ Sanieren. -— BB — 
a Rnblhmals ze :.- ann nen =. 
„nr Chiulhnall' .: 2220, - 17. 
AR ERR — 16 4 
u Br ten - 4232 
die 4 GE ars. mai Tine. — 4- 
Eine Mafler Buchenholy » Wr sro. 1 — 
PR a Wirlenboll, » rn renden 9 — 
Pr w» MEidenbol] - - ou 22 en 9—2— 
m Buchen- md Fohreuboll u...» Tu m 
- ». Hemifhles Pol or reeren s— — 
Im Landgerichtöbezirfe Monheim, 
ohne Aufichlag, tofe: 
H pr. Mepen. pr. Brig. pr, Mist. 
Das Echönmepl il. hr. 2 66H. 


Das Roggenmchl 1. Am 16 Ale — bl. 
Das Noggenbrod ber Laib au 8 Pf. 10 It., 4Pf. 7er. Ah. 
2Pf. 3 fr. 6 bl. 


Berantwortlichet HRerauegebtr: C. O. Bed. — 
CARit eined Beilage.) 


| B eitage | 
Wördlinger Wei "Wohenblatt x Neo. ‚10. 





 Auitfice Bekanntmachungen. 


In. einem Gafthaufe dapie dabier wurde ein, ‚füberner 
Löffel entwendet, 

Man warnt vor dem Antaufe und’ fordert im 
Entdetungsfalle zur Anzeige des Thäters a 

Nördlingen amt, IT, Mai 1850. 


Stadtmagitrat 





| viäbingen = Schegl, 
Zwei blaumollene, kangbaatigte ‚; geführte Pferde, 
a —yateie men Viefen 


Diebflabl un gt, warnt 
man vor dem Ank * und fordert im tdeckungs⸗ 


fe en ah 


——— BAR kadıtd) na 
' 145 
44 ESsesgk. 
— —————— ab nen 
Sorm tmagd 1 r in 
an der 32332 uwörther Donauteide ftjyr hi, Z * 
circa 216 Centner Beben Won} Ballen⸗ 


eircn 50 Gentner Fe © dienenrifen 
an die Meiſtbietenden werftei 
Kaufsliebbaber werben hiezu eingeladen, 


Nördlingen am 16: Mai 1950. 
* B. Eiſenbahnbau⸗Sektion tn 


! > gr Se 


ohenner, 
—————— 
aur, Re —— 





2” wenrma | } 
J —— ſollen die Ererzicien im Frübs 
jabr 6 Mat und im Herbſt 6 Mal fast finden. Das 
BataillondsGommando. bat jedoch bei den jünaften 
Ererzicien ein dreimaliges Ausrücken für genügen? 
erachtet, um ſo weniger, kann. dann aber auch gr» 
dulder werben, wenn einzelge Randwehrmänner mur 
4 Mal oder:2.:Mal: ienen fin. : 
vn Rechte und: ‚gleiche Pflichten; sum ımun, diefe 
feicbbeit berzuftellen, find alle eh dandwehrman⸗ 
en welche noch .imitvibten ı auc Rütlſtande 
ſind 7 auf. kommenden Dienfag —— & AUhr zum 
Rabererjiren commandirt. wieder nicht er» 
ſcheint, müßte neh mit: ren beſtraft 
werden; weil man aber: zw: vieſem leptem Mittel un⸗ 
gerne: feine Zuflucht nimmt, will man von dem gu⸗ 
* Sinn der Dünger und tantwehrmänzer erwarten, 
vap fie durch⸗ nachtrügliche Erfüllung ihnen Pflicht 


den von Au Bez entfernt, wird 


Alle: haben 


dieſe — Rothwendigkeit befeitigen, md 
dieſe Warnung gehörig he 
Hördlingen den 17. Mai 1850. 
Das, K. Laudwehr-Bataillons⸗ PETER 
Radler 
RR und 3 Suterimd» Kommandant. 


Privat * Anzeigen, 


Mitbürger! Bon vielen Bürgern aufg es 
Ma zur, —— —— — —— und 
#0 nleitungen_ zu 

treffen, ‚lade: ich Euch, nachdem i ich —* gefeglien 
Beitimmungen vorber entfprochen ‚babe, ein N nädy 
een den Ms; * Die em Uhr, 


Deine —— Dei 





im & {7 
einer. pfechung uber 
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WBei Sattler Gedbart in Hu find zwei 
neue einfpänhige Ehäifen in altes Bernermwägelcen, 
ein noch im beſſen Zufande: defmdticher einfpänniger 
— und. ein. gededter Bägeihenfip au vers 

L nm»). u "HA nt 
-Medringenau bei —— 
y DEN fetr-freamaith geiegene @ —* 
udlich ge gene Schloßgut u 
RER der Gemeinde M en Stun. 
D enftag den 23. Mai 1850, 
Morgens um 9 Ubr, 


af kim: Gute ſelbſt aus freier Hand vertauft, oder 
nad abe verpadtet. 


Die Gründe, aus 157 Tagwerk in Feldern, 
tein arrondirt, die Gebäude 'faht In Mitte habend;, 
davon find 125 Tagwert angeblümt, und ftehen im 

Simmtlibe Gebäude, worunter ein ſchönes 
Sec, mm obnbaus BF ra Beta, ein 
Bat Aue, ct Si ie hi ferröß, 
vol gutem 
u ganze Beſitzthum in ewig zebentfrei. 
tab nebinlichkeit von 35 Nãhe 
enba f 
= errſchaft, als 
Me für einew Oetenomen den been Abſatz des — — 


Blumen», PR Range md Baumgärtem beftebend, find 
fwönften For. 
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Di, es und Geſchirt . 8 emp 
und_de Ben esböben den Werth diefes reis 

oa eben fo ſehr für eine 

erzeugniſſes, fo wie aller andern. Produfte ſichern 
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—— sul —— en. 104 nom . 
Neueſte — itfihel. 

von Gebr) ad und Mifölanslienzinger 


in gen indel. 

SD chen iſt if Auhfereih Berla 38 exſchienen und 
Be! > ———— N — in der 
Br em Burbbanriunig /) + en; 

Bes Ebrittent; Pilgeritabi anf dev Helie 
in die wigbeit: Gedrängter Jubalt der vors 

alone Miffinspvedigten, nebit Unterricht und 
Gebeten Jũt gottliebende und Heilsbegitrige See⸗ 
im. Bon P. AntonmuMe nein Prielterrtauds der 
Verſamulung des allerheiligſten Erloͤſers. ilite, 
re durchgeſehene nunpoftarf verniehrte Auf⸗ 
Ri; Manz PUR 2: ‚berrlichen —5 —— golddron zir⸗ 

EP 8. 504, en, 80 f 
„Es bat 


Bon diefem, e he 1. — Aanefagen: 


— Sur Empfehlung ab Seite 


—WT allgemeine Verbreitung 
] gefunden JJ—— Volke 


un dem ·Maße gut aufgenommen worden, daß es 
Änfiere! weni en Jahren nun in Der 744 tem Anflage 
erſcheint. Diefe kilfte Auflage iſt vom Verfailer 
nochmals veyidint,. ſtrenger⸗ geordnet / und um 12 Geis 
ten vermehrt worden. Uageachtet dieſer Bermehrung, 
des weißem und feiten Papiers undıdesıfebönen Dr 
ed Kit lauter neuen Lettern dieſer veititen Auf⸗ 
ſage wurde ver! nähe bildige Preis nicht 
at 319] 
| Miechtitdenbüchtein u Geiſt der stwigen 
—— tung des allerheiligſten Altarias 
entes zuni Unterrichte imd Gebrauch ſo⸗ 
J —* eiſtlicher als weſtlicher Zungfrauen der 
Anbttung⸗Ucderſetzt und mit der Lebens⸗ 
ai — der goitſetigen; Bexfafferin: und einem in 
re Geift des heitigen Onſtitutes möglichſt eine 
hehe, reichhauuigen Andacht stheil· verichen 


on PE lau din aM error; Mypitulardes hothw. Sei Weibagrım und K lafingieinn Wiebe fit 
1, Benediftinerfifted Mariar@in ftedeininnder Zeit iſt erſchienen und in allen. Bubbandlungen, mament 
Beich tvater det Schmeſtern der ewigen Aubetung ‚in | Kirk in der E. Prien Bed'icen — “ Ran 
& 2* Au. Mit: a getragen Bereit, | lingem) vuch 

Bi kuamase noenti Hinindnonneit mıT Prat Miſches Kochbı uch 

pe Borfiige And A, die heit in Deere {ran o Fur die 
Eisiinborkt da en Der gen naliche und feinere —— 

Wegn ——— AD ihre inbrünftige | Racprünfte en 
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un Bene der über J h 

die’ getifehige. Berfaflerin, die: Einleitung; ‚:Meberfeßr —5— ‚und, Troghen Der 


ung; Anordnung und Ergãngungadieſes⸗ arg ern t » 
—— fftommen Geiſte ab Seitend nn enthaltend Brenn mein nd größeren 
Herausgeders ¶  &eiftlihe und — Gefeuſchaften, zu ittaͤgs⸗ und Abend» 
———— eier: Rafler’ 3: md Thee ¶ und einem Rüchengettel 
gen Handbiuche ſtãttende · Nahr ung für:ihte Rieblingsh⸗naqh den Zobreieiten geordntt. 193 
andadıt. wosnurz | Dre Befonderer ‚Berhcifuhtigung ‚ber. Anfängerinnen 
Andenken“an bie: Schule and! Anweriſun mund ——— — — — 
—— —— —* 121313 m blaue PS —— a ung brand 
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Kein Kinderferund — Seelforger oder Aehrer - 5 ng 53 & J 
der nicht deim Hiätrith Der Tugend Midder Stute, |... are ur Rum 85 — ehe. i 


A Das Danivis’ibe KRochbuch bat feit- dein 

erfen. Ericpeinen. ‚troß Der großen Menge, der exjſ 
enden ochbhcher ſich in feitemem 8* Die, uud 
des Pubitums ſowobl in Kord- ale Suddeufſchiand 
euwarben, ſo daß nach 4 Jabren ſchon die vierte 
Yuflnge möthig. geworden if, „Die Borzüge — 
Kochbuchs beſtehen aber — * in feiner, 
waͤbhrten praktiſchen ‚Brauchba keit, —5 4 
alle Recepte ohne Ausnahme * een BOB rte 
ſondern auch der That mach- zuver —* RE von 
Dem. Verf. mit unermüdeſem Maße ei *798 

mithin „alle wirtlich amwendbar find, hap. 
Beit.ded Kochens der Suppen, Gemuͤſe u. b; x 
genan bemerkt situ. und daß bie: Propo 5*5* 
jedem Reçepte ſicher und in —* 
Gi ugegeben find “ 7 33 mm NIIT MON 


Ein ig. mit, dei Zufpriiche. gerfiehokb ein 
eines. — one) etiokl "Fin allegeriſches 
Bild ober ein xecniupiges  Vüchtein, SE HBeideR 
findet der Stinderfreund und’ der Schuler if’ in 
„Andenfent' Es, erftärt tie MWitotigreie 
Ebritis dleichſam aud der Schule in die” ek 
cs gibt amd den‘ Lehren des alten Tobiags an’ fein 
en * aus den Lehten Ehriſttean Feine Jünger 
xundſãze eines chriſtlichen lebend: au, in 
ke id auf · die Schule heigt ed Hier Saat; 
welche: durch gute Pflege im Leden gedeihlide Frũchte 
briugen Joll/ und jchließt mit der Weihe bed Br beta 
umd der Vorſchrift inet’ kurzen chriſflichen Tages⸗ 
otdnung. " Dogie das: Buchlein Mit ſchonen alles 
ehe Bilden seidy geziert amd fonnif wie für 
den. ;Nmpen „TO, Much... für een: Miamapz un? 


DeigunB: DEF Sunend. beten, #47 „1: "Der Andanaı Brsangemen; bear an 
Mai ia He! BI ee eine EMan⸗ —— größern: Gefenirbaiten, au Brübitüds,. 
— —— — ·B beudeſſen, Kaffees; ; —— ‚fe * Fa * 


äuferinnen eine febreroiinf 
ſelbe at auch apatt zu 18 fr, baben; > ch 
2 . Bafie: inı Quedfihburg iſt erfchienen 
und in der €. H. Be chſchen — er a 
— yabensı hilsns Brıdap zinjif 719 ne 
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mit th allein. Gomponirt von P. Alberif 
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18.16 MIT LE Eid ob 


jeder einzelnen Aufgabe Zum Gebrauch· für öffent, 
lie: und ‚Privatlehrer‘; zum) Selb ſt⸗ Unterrichte für 
ngẽ / Commis und vehrlinge, fo wie für Des 

amte, ie — er: Gen.) 


td 4? 
Dritte, verbefierte u. LE — 1 
8 Ge Preis 2i. 42 fin. 

„Bereits: in, dritter, verbeſſerter Auflage. erfibeint 
bier dieſes algemein ald trefflih und SR prak⸗ 
tifch anerkannte faufmännifce Rechenduch. Ange⸗ 
henden Kaufleuten fönnen mir. fein beſſeres Merk, 
als das vorftebende, mit großer Umfiet und vieler 
Mühe ausgearbeitet, empfeblen. 





‚Sur Tagesgefehichte. nase 


men; 13. —— rl,» Dir heute —* 5 
der Reichör vorgelegte Bentmürfin Betre 
der. @rasktrüng' ieh Kammer Hat unter zen Ab⸗ 
geordneten der zweiten Kammer feinen günfligen 
Eindrud gemacht, denn ſelbſt die, welche in dieſer 
* bung unter ig igen —— 3 
eng ——— 
gierung fo wenig gr e, ald ed der Fall 
R. = Zur Nealifitinig des 'neneh Anlehens von 
7 Milionen Pol! in dieſem Augenblick ſebr gün⸗ 
ſtige Ausſichten ſich bieten, namentlich wird, wie 
man fagt, die bayeriſce Hypothen⸗ ind Wechfel⸗ 
Ban“ einen —— Theil deſſelben Ubernehmen. 
Men, 45. Mai. Die zweite Kammer er⸗ 
wein heüte dein Seſeßentwurf über den Bedarf ver 
Eifenbabnbauren in der vom Aus ſchuß modifb 
ee Faffung ihre Zuſſimmung mit 112 gegen 
Stimmen. Demnach würde ver Bedarf von 
12;500,000 fl. genebmigt , wovon 10'Mifionen tur 
ein Anleben u ari in der Art aufgebracht werden 
follen , daß ein Keil dur Arroſement auf -& Prog: 
zu Stande komme und der Aufwand für den baar 
Fr Betrag in keinem Falle 5 Prozent 
500,000 fl. ſoſſen auß den verfügbaren 
ars —* der Eiſenbahnbau· Dotationataite ger 
nommen werden. Die Antzäge' einzelner Abgeord⸗ 
neten auf anderweitige Bahnrichiungen wurden fammts 
lich verworfen und nut ein Wunſch Kolbs geneb⸗ 
migt, wornach ‚die Regierung ſorgfältig prüfen ſoute, 
ob Nurch Erweitetung der eleftrifhen Telegraphen 
nicht die Doppelgeleiſe erſpart werden’ fönnen. —⸗ 
Morgen wird ‚Die —— über bie Gerintd 
Ordnung beginne 
In der Pfalz —9— endlich mit dem polinifchen 
Unterfuhungen doch bald zu —A— den * 
en A— noch über 400 Aa hi 
— Unterfuchunneriditerdl 
= vergangenen 32 der — in * 
wäden N wiais made. 


Beh © Zw der geitrigen Ver ſaaum⸗ 
Imig : ver: Uniond» Fürften hat der König‘'in: her 
Rede anıdie Fürſten Die: beiten Hoffiumgen für: Bas 
Gedeihen des Bundes ſtaates ausgeſprochen Mac 
dem Rangverhältniß antwortete Namens der Für⸗ 
Ren ‚der. Großherzog von Baden und jarab Dank 
für Die Vergangenheit und Vertrauen. ‚für, die Zi 
funft,, aus. Im ber ‚heutigen Bipaıg werden 
Preußen Die entſcheidenden Borlagen Wegen Koniti 
fuirung der Union gemacht. 
ee 43. Mat; ı Cämmttike Regierungen * 
ben ſich übe die eines „proviform 
ſchen Uniomdorgams* verrinigt Auch. Die beis 
den Heſſen und Raffau find damit einver⸗ 
ſtanden. Die verbündeten Staaten werben demnach 
den ei gr Kongreß ı befhiden , einige durch 
Preußen, andere durch eigene. Geſandte —— 
die ihre Inſttuktionen von der 
pfangen. 


MNerlia i Mai. Preußen wir oe er 
harte Re eß befibiden; Herrn. Batman . 
fen Entkaffungesgefub au Died Mal -zurüdgemieien 
it, wird dem Vernehmen nad die; Million zu Theil 


werten, 
Der Oenilten 3 ‚Theeipt man 
ie von Being" fol an vr 
befimmte, eharung ea fein „dag, Oeſierrei 
wichts ‚gegen die Militänpnventionen einmende,. für 
bald gewiſſe Aenderungen in der Erfurter, Verfaſſung 
eg ‚worden find, und. Preußen den Kongre 
ren befbidt. u König von zw. bat 
b die . Streitigfeiten ſchen ng} 
* und Todlang zu. fchließen.* * 

Die. „Eomf: 319. will wiſſen, daß bie vreußifcbs 
deutſche Politif auch von Seiten des; Kaiſers von 
Rußland anertaunt wurde, weichen mamenstich: Dar 
mit einverſtanden ſei, daß Deiterreich feit der. Ver⸗ 
fafhurt vom. A: Mär 4349 nicht meht ald Mitglied 

deutſchen Bundes, am wenigſten mit- ſeinem 
53 einteeten- fünne. 


Die Entſchädigungsſumme von 344 Millionen 
Rubel, die Deiterreich an 'Bie — * Megierimg 


r 


Ein Die ofen ie — rn; aa 
8, A 
ne eru —— sur den. —F Ba hun 2 ont 


gerübmten une — ne ser, A fiben 
Regierung and ufieben ;. zudem, ſoll ein Tbeil 
Diefer Summe durch ale wers 
beit’, as Aber fehr ſchwer gehen da die tait 
Bergwette und Sudbũtten —— * nicht 
genug en, fürs Aland adye un 





16. bis 31. Mai 4 fr, 2 pf. 


Wördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts⸗ und Unzeigeblatt 
. für die Gekichtöbezirte 
Wordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wending ımd "Monheim. 


Druh und Verlag der C. H. Bech'ſchen Buchhandlung in Wördliugen. 











1800. 


Dienſtag 'Nro, 41. den 24. Mai 

Diefed Here BE te —— en, namlid —2 > Prise A rg —— 45 ie * Mirieer Freitaze· 
l va; en balbıja en u son ; as „Bo a polls P t 17 . 
Nummer wird alo Beilaye dazu eine Blätter Fügen due Bird fe % A pe » a, unterhaltenten ung gemein 


nügigen Iubalts“ ausgegeben. — 





Abfahrt und Unkunft der Campfwagenzüne der Cifenbahn. 


Abfahrt von Nördlingen nach Münden: Morgens "4 Uhr, Vormittags 10 Udr 35 Minuten, Nahmittags 4 pr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nach Dof: 555 4 Ubr 15 Minuten, Vormittags 9 Uhr 450 Yılnuten, Rachmitiags 3 Uhr 45 Min, 
ormitt 


Ankunft von Münden in Nörpfingen: 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Vormittags 10 Upr 28 Min,, Nadmittags 


agd 9 Upr 37 Pin., Nadmittags 3 Uhr 40 Min; , Abende Udt 3HMin, 


4 Uhr 31 Min, Abends *9 Uhr 10 Minuten. 


*) An wen mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Wüterzüge fatt. 
oſt⸗Auſchluß am die Eifenbahn » Kabrten. 


P 
Abaang nad Sutigart Abende 10 Ude, 
> “ Würsburg Abenes 10 lidr, 
” w: Deimınbeimt frũd s ht, 


&ntanft von —— 9 Ubr Morgens; 
vw . BR ura;3 lie früb, 
Te - Deitenkeim 7 Uhr Adınes, 
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zug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Kro. 42, Münzfälfdung — Das Gefih des gg Baders Ort. In Augebürg um die Bewilligung zum 


"Mertaufe eines kosmetiſa en Mittels, im KAönigreibe. — 


ice j nwendung.zu Auventaren. — Die Anftellung 
eines Lebrers der Handiunges-Wifenthäaften an der MFelr —R—— zu Kalſerslautern. — 


Kreis Notizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. Bu; 


Es ‚wird befannt gemacht, daß ald zweiter Bors 
fand des Gewerbvereines der Bäder und Miller, 
an. die Stelle des verfiorbenen Vorſtandes Stoll, 
der Fädermeitter Kalpar Wüſt gewählt worden ijt. 

“ Kördlingen den 15. Mai 1850. 
Stabtmagijtrat. ‚ 
Brater Schegk. 


Vom Köniahen Kandgericht Nördlingen. 
Auf Andringen eines Hypothefenaläubigerd werden 
nachfolgende Realitäten des Wirthſchaſis-Beſitzers 
Krievrih Wilhelm Thiele und deſſen Ehefrau 
Auliana Rofina zum gerichtlichen Verkaufe ger 
bradit: - 

1) Dad &ct. Jobannisbad vor dem Baldinger 
Thor Lit. B Nıo. 255; gelegen an der von 
bier nach Stuttgart und Würzburg führenden 
Landſtraße, beitcehend in einem zmweiftödigen 
Wohngebäude mit den zum Betriebe der Wirths 
ſchaft nöthigen Einrichtungen, dann gemauers 
tem Badhaufe und den gehörigen Badvorrich— 
tungen, . einem gemauerten Kellerhaus, Etals 

lung -flr:3 Stüd Vieh und Holzlage, Hof 
raum mit Schenfplag und 3 Pumpbrunnen, 
zwei beim Kaufe befinkfichen, theilweife mit 


Mauern umfaßten. Gärten Pl.⸗Nr. 1324 b. 
und 1329 per 55 und 64 Dezimalen, ſämmt⸗ 
lich bezeichnete Realitäten, geſchätzt auf 5350 fl., 
_ verpfändet um 7050 fl eingetragene und 500 fl. 
vorgemerfte Hypotheken. 

2) Die reale Gaftwirtbfhaft zum braunen Hirfih, 
gewertbet auf 600 fl. und für dieſelbe einges 
tragenen und vorgemerfien Hypotheken (mit 
Ausnahme von 2000 fl.), verpfändet wie vie 
Neatitäten ad 1. B 

In der Umfaffung diefer Realitäten befindet fich 
eine Mineralquelte aus eifenbaltigen, alkäalinifch⸗ 
falinifben Subftangen, und wird noch in: befondere 
bezüglich teren Qualität auf 

„Albert Fridbinger chemiſche Analyſe des 
Johannisbads Nördlingen, Beck'ſche Bud 
bandlung 1841* 
bingemiefen. . 
Es bat diefe Duelle nad, der Durchfihnittds Be» 
technung der letzten fünf Jahre in diefem Zeitraum 
eine jäbrlibe Netto⸗Einnahme von 275 fl. abgeworfen. 

Zur Berfleigerung diefer Realitäten ftebt auf 

Donnerftag den 13. Juni b. J., 
früh 10 Uhr, 


8 - Te 


am biefigen Gerichtöfipe Termin an, 

Selbe erfolgt nad $. 64 des Hypothekengeſetzes 
unter Rüdfibtönahme auf $$. 98 — 101 ded Prozeß⸗ 
geießed vom Jahre 1837 und werden ſonach Kaufds 
liebbaber, welche fib im Termine über ibre Zabl« 
ungsjähigfeit auszuweiſen vermögen, geladen. 

Nördlingen, am 25. April 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Auf freditorfcafttiben Antrag wird dad Ans 
wefen der Radlermeilterd-Ebeleute Sofepb und 
Anton Ritter von Monbeim der gerichtlichen 
Beräußerung unterflellt, und iſt biegu Termin auf 

Freitag den 21. Juni 1850, 
von. Morgens 10 bis 12 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlei anberaumt. 

Diejed Anweſen beitebt 

a) in einem halben Wohnhauſe mit Nebengebäus 

den (zu ebener Erde) in der Stadt Monheim 
sub HaudsNro. 35a und Pl.Niro.. 84 ad 
2 Dz. Dasfelbe it erbrechtsweis grundbar 
zum Sinftitute der barmberzigen Brüder. iu 
Neuburg. j 

b) in 1 Tagmw. 1 Dez. Iudeigenen Gründen, 

e) in einem halben Aubantbeil an den noch uns 

vertbeilten Gemeindegründen. 

Der ganze Beſitzthum ift gerichtlich gefchägt auf 





431 fl. Die näbere Befibreipung - desfelben, fomie, 


die darauf rubenden Falten und Abgaben können in 
der Zwiſchenzeit in’ biefiger Gerichtskanzlei oder am 
Beriteigerungstermin, wo auch die nähern Kaufds 
bedingun;en befannt gemacht werden, eingeſehen 
werden. 

Der Zufchlag erfolgt mach $. 64 des Hyp. · Ge⸗ 
ſetzes vorbehaliuch der Beſtimmungen der Prozeß— 
Novelle vom Jabre 1837 8$. 98-101. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebbaber haben 
fib über Zablungsfäbigfeit auszuweiſen. 

Monbeim den 11. Mai 1850. 


Königlihes Landgericht. 


Kummer. 


Dom Königlichen Landgericht Höchſtädt. 
(Den freiwilligen Gutsverlauf ver Florian ınd Aretjeny Sen⸗ 
ning'ihen Eheleute in Lupingen beircffend.) 

Auf Antrag der Nubrifaten wird unter gericts 
licher Leitung -ibr Söldengut Hs-Nr. 69 in Lutzin— 
gen, beftebend in Wohnhaus mit Stall und Stadel 
unter einem Dade, dann einem gefonderten Stadel, 
alles in einem guten baulichen Zuftande mit Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den 
noch umvertbeilten Gemeindebefigungen, ferner 
43 Tagw. 23 Dez. Ader und 12 Tagw. 88 Dei, 
Wieſen verkauft. 

Von den Aedern find 10 Tagw. 68 Der. mit 
Berfen, 3 Tagw. 48 Dez. mit Noggen, 9 Tagw. 





* 


2 Dez. mit Gerfien uud 3 Tagw. mit Haber ans 
gebaut. 

Lie Yeryere wird biemit auf 

ienftag dem 28. d. Mts., 
Vormitags 9— 12 Ubr, 

im Wirthöbaufe zu Lugingen anberaunt, und wer 
den Kaufsluftige biezu mit dem Ben rfen eingelas 
den, daf dem Gerichte unbekannte Käufer fich über 
Vermögen und Leumund- auszuweiſen baben, der 
Zuſchlag nur vorbebaltlib der Genebmigung ver 
verfaufenten Ebeleute erfolgt, nähere Kaufsbeding— 
ungen im Termine felbit befannt gegeben und bezüg— 
lich der auf den Realitäten baftenden Laſten täglich 
bei den Verkäufern durch Ginficht des Oteuerfatas 
fterd Erfundigung eingezogen werden fann. 

Höchſtädt den 11. Mai 1850. 

Der Königliche Landrichter 

Müller. 

Bon dem Stadtmagijtrate Wemding. 

(Die ige der. Jagd im Stadtbezirke 

emding betr.) 

Rab den —— des Stadtmagiſtrats 
und der Gemeindebevollmaächtigten ſoll die Jagd im 
Stadtbezirke Wemding auf 3 Jahre verpachtet wers 
den, wozu allenfallſige Pachtliebhaber auf 

Dienſtag den W. Mai 1850, Vormittags 
10 Uhr 
unter dem Bemerken eingeladen werden, 

a) daß die Verpachtung nur an ſolche Perſonen 
geicheben kann, welchen nab Art. 18 u. 19 
des Geießed vom 30. März 1550 die Auss 
ſtellung der Yagdfarte nicht verweigert werden 
darf, 

b) daß die näheren Bedingungen über die Jagds 
verpactung am Montag den 27. dieſes, for 
wie vor der Verpachtung felbit eingefeben 
werten fünnen, 

ec) daß dad Ergebniß der Jagdverpachtung der 
Genehmigung des Magiftratd fowie der Ges 
meindebevollmächtigten unterliegt. 

Wemding den 18. Mai 1350. 


Stadtmagiftrat Wemding. 
Fackler. 

An ſämmtliche Gemeinde-, Kirchen⸗, Unterrichts⸗ 
und MWoptthätigfeitäftiftungsverwaltungen. des Bes 
zirt3 der fünigl. Gerichtös und Polizeibehörde Wal 
lerftein ; t 
Eämmtlide genannte Verwaltungen werden 

biemit aufgefordert, binnen 8 Tagen zuvers 

läſſig bieber anzuzeigen, ob und welche Funs 

dationszuflülfe im Laufe des Etatsjabrs 18%), 

dem Gemeinde: und resp. Stiftungdvermögen 

zugegangen find. 

Wallerftein den 10. Mai 2860. 
Königliche Gerichtd- und Polizeibehoͤrde. 
Meyer, 


Der Zimmermeiler Johann Georg Eull von 
Allerheim ift gefonnen, fein gefammtes Soldenans 
wefen dafelbit aus freier Hand, jedoch unter gerichts 
licher Leitung zu verfaufen, 

Daffelbe befteht aus der Halbſölde HINr. 61, 
fammt Hofraum, Garten, und alten. und neuem 
Gemeindetbeil, dann 
7 Tagw. 69 Dez. Ader und 3 Tagw. 42 Dez. 

Wieſen. ae ER, 

Termin zum Verkauf diefed Anweſens ift auf 
Freitag den 24 |. Mte., , 
Bormittagd 11 Ubr, 
an biefiger Gerichtöflätte anberaumt, wozu Steiges 
rungsluftige biemit geladen werden, 
‚Harburg den 18. Mai 1350. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Höfer. 





Shweinderf. 2 
Pferde-Verkauf. 


Johann Georg Lang dahier verkauft am Mons 
tag den 27. Mai d. Is., von Vormittags 10 Ubr 
an, unter gerichtlicher — an den Meiſtbieten⸗ 
Mu gegen gleich baare Bezablung, folgende Gegen, 

ände: : 
‘ Drei Pferde, und zwar 
4 braunen Ballab, 11 — 12jährig, 
1 ſchwarzbraunen Hengft, Ajäbrig, 
-4 Rappen, Stute, 14jäbrig. 
Ferner: 
41 großen Afpännigen Wagen mit eifernen Adi 
en und breiten Radſchienen ſammt Zubehörde, 
4 älteren Pflug, 
1 großen Holziclitten, 
1 Heinen Holzfclitten, 
4 Pferdgeſchirre fammt Hinterzeug u. Sattel, 
4 Halfter, 
1 Wagenwinde, 

3 große Ketten, 
wozu die Liebbaber eingeladen werben. 

Den 17. Mai 1850. 

Schultheißenamt. 
Traber. 
EEE — — — — 

Donnerſtag den 23. d. Mts., Nachmittags 
2 Ubr, wird in dem Pflanz'ſchen Wirthshaus zu 
Föpfingen vie Ausübung ded Jagdrechtes in der 
Köpfinger Flurmarfung an den Meiflbietenden ver 
fteigert, wozu —— eingeladen werden. 
ELöpſingen den 18. Mai 1850. 

u Pfleuderer, Ortsvorſteher. 
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Kiterarifche Anzeigen. 


Gm Berlagd: Bureau zu Stuttgart ift erfchienen 
und in. allen Bucbbandlungen, in Nördlingen in 
ver. C. H. Bed’idien Buchhandlung, zu baben: 


Bibliothek 


' der 
Länder- und Völkerkunde 


nad den neueſten politifchen Geſtaltungen für die 
reifere Jugend und den gebildeten deutſchen Bürger 
54 bearbeitet 
von Prof. Dr. H. Berghaus und H. Rebau. 
In drei Bänden. 

Der erſte Band enthält die allgemeine Geographie 

von H. Rebau, 
der zweite Band die Staatenkunde oder polis 
tifche Geograpbie von Hi Bergbaus und 

der dritte Band die Ethnographie oder Befchreis 
bung der verfchiedenen Bölferfchaften der 
Erde von ebendemfelben. 

Alle drei Bände zufammen foften nur Tl. 

Es iſt dies ein Werk, das in -feimem gebil 
deten Haufe fehlen follte, gründlich; und in 
flarer, tebendigenr Darftellung: wie nod 
fein äbnliches Buch abgefaßt, was auch fchen 
die Namen der berübmten. Herren Berfalfer.verbürs 
gen,: Länder: und Bölterfunde in der weiteiten Aus— 
dehnung iſt jet jenem, gebieten Manne unertäß: 
liches — noch in keinem Werke aber ward 
daſſelbe auf ſolch' umfaſſende und doch zugleich 
auch anziehende und leicht überſichtliche 
Weiſe befriedigt, als in dem gegenwärtigen, das 
die einzelnen Theile dieſer Wiſſenſchaft, um ein 
deſto lichteres Gemälde von denſelben geben zu kön⸗ 
nen, von einander trennt, und umfaſſend, volltäns 
dig genug diefed ausführt, obne zu weitichweifig zu 
werden, fowie daffelbe in den möglichit kleinſten, 
überfichtlichiten Rahmen einfaßt, ohne zu einer bloßen 
Stizze berabzufinfen. Es iſt ein wahres Wert 
der Zeit von unvergäinglidem Wertbe. 
Mir empfeblen es allen gebildeten Leſern, naments 
lich auch fchon den HH. Lebrern der Geograpbie 1c., 
Schulen ꝛc. und find gern bereit, diefen die Anſchaf⸗ 
fung auf alle mögliche Weife zu-erleichtern.. 





Durch die E. H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingen iſt zu beziehen: 
Züge aus dem Leben der Chriſten 

der 


drei eriten Jahrhunderte. 
Dargeftellt 
von Heinrich Schott. 
(Ladenpreis 1 fl. 12 fr.) zu 36 Fr. 


| — mM — 
nn. Spree oorzůglichſten taxirten Lebensbedurfuiſſe. 


* X d eat. Ar — * (init ae Seit ) 
i i Od... wiegtl — us de eufpreiied 
Ein Kreuzer weißes Dr ki En Die Maas braunes Sommerbier .. 4. 2 4 





Zwei, m 
i — Winterbier — fe — pi. 
Sei t ae win weißes > iron" tarirt) 2 fe. 2 
t2fr t ‚ 
— een chen eBierling Das Pfund Matohfenfleifh . . J fi — pf. 
Kernmebla, „Ir, Mi eher Pe Dr 0 ERDE nn —— 8 fr. 2 pf. 
iner Auszug . «121 A » .„ Rableilb 2.2... 8 m'i— pf. 
dönmebl .... .2 30I—1- . " » » Schaf: und Hammelfleiib — fr. — pi. 
Nachmebl „u... „11 [1236 ; em» Schweinfleild ..... 10 fr. — pf. 
— — —4231 6 (In ter Freibanf alle Gattungen um 1 fr. woptfeifer.)” 
reife nicht tarirter —— 
Du Piund robed Unſclitt 44-15 frı| Gänfe, das Stüd . —56 fr, —— der Metzen .1fl. 45 fr 
gegoſſene Lichter —— 36 kr. Enten Sitück —⸗r.Linſe re 
„gerne % 24 fr) Dennen „ J 18—24 fr. | Hirſen  „ R . 2f. 24 fr, 
53Seife Br 18 fr. Hühner: e Paar ee Fein h „22. 36 Mr. 
"nr Nindfebmal; „22-238. ee > Sr 4 * Wicken — tr. 
„m Sewsinktmal iS er. Salz das Pfund ——4lfr.| Flachs, das Pfund ——24 fr. 
| Butter U. 7,2022 fr.| Erdbirn, der Metzen — Sfr. Heu, der Gentr. 1 fL.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagmwerf a) under Goſcheubofer ſcen b) in ver Klein en 
Buchen⸗ Holz 13H: — kr Roggen⸗Stroh 4fl. 30 fr.| Siegetet: Ä Ziegeikt: 


Eiden „ 10f. u Dintel⸗ * ir. Dad Malter Kalt 54 tr. Das Matter Kalt dtr 
Tannen⸗ a —tr.Haber ⸗· A fl. ⸗ tr. 100 Dachplatten I FL. 30 fr.)100 Dachplalien 36 fr. 
Dirfens ” Sf. —— fr. |Gerftens ” Sf. — fr. 100 Zirgelfteine 1 fl. 36 fr 100 Ziegeliteine 1 rt. 36 Ir. 


Anzeige des am 18. Mai 1850 ju ——— abgehaltenen Ge Getreid⸗ Marttes. 







































"Getreide: Vorigei eine Sever seat Mittler | Kiedrign,fOesen die vorigen 
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„ T. Mai #704] Memmingen . 831 7 IR | AI 38 
„» %Mab ch . dan Nürnberg . . 6 1122:7 7,120 | & |-30 
” F} Keuburg .. . 65:15 6 I E65 A| 2 


8. Mai ı 





Berantwortlicher Heranegiter: €. 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zu 


Nördlinger Wochenblatt Nro. 41. 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


Der durd feinen ſchon im Leben fo vielfach bes 
tbätigten Wobitbätigfeitsfinn ehrenvoll ausgezeichnete 
Privatier Herr Jobann Matthäus Doderlein 
von bier hat den flädtifchen Wohlthätigfeitd » An: 
ftalten zur jährliben Zinfenvertheilung an ſechs vers 
fbämte und hilfäbebürftige Hausarme ein Legat von 
400 fl. zugewenbet. 

Died wird inter danfender Anerkennung bed vers 
ftorbenen Stifterd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nördlingen den 16. Mai 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater. 





Schegk. 





In der abgelaufenen Woche wurden nachfolgende 
Unterſtützungen bewilligt: 
a) an ge 
dem Friedrich Schülen, Sohn der Iedigen 
Magdalena Schülen, 6 fr, 
den Chriſtian Schülen, Sohn der Friederife 
Schülen, 6 fr. 
b) Zulagen an Geld: 
der Barbara Gahm, Lodweberds Withve, zu 
18 fr. nob 3 fr. ‚ 
der Margarethe Kiefling, Taglöhners⸗Wittwe, 
zu 18 fr. noch 6 fr. 
der Marie Joas, abgefibiedene Brehm, zu 
9 fr. noch 3 fr. 
der Katbarine Marfmüller, Nactwächterds 
Wittwe, zu 9 fr. noch 3 fr. 
c) dad Schulgeld: 
der Friederife Lutz, 6 Jahre alt, Tochter ber 
Rofine Lutz, ledig, 
dem Karl Zofepb Enzinger, 6 Sabre alt, 
Sohn der Katbarine Enzinger, ledig, 
dem Wilhelm Schönlen, 6 Jabre alt, Sohn 
der Margaretbe Schönlen, ledig, 
dem Ludwig Fälſchle, 6 Jahre alt, Sohn 
der Maria Burkhardt, 
a) ganze Fazaretbhülfe: 
der Dorotbea Meyer, ledig, Tochter des 
Kartätſchenmachers Gottlob Meyer auf die 
Dauer von 8 Boden, 
dem Jakob Mühlſchlegel, Lodweber, auf die 
weitere Dauer von Jahr. 
Nördlingen den 13. Mai 1850. 


Der | Magiftrat 20 Armenpfleofchaftsrath. 


rtater, 


— 


Privat - Anzeigen, 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur allgemeinen 
Kenntuiß, daß er die Anentie für den Müncens 
Rofenheims Ealzburger» Eifenbahns Berein übernoms 
men bat, und bei ibm laut Bekanntmachung des 


‘proviforifben Comite vom 10. d. M. fowobl fernere 


Betheiligungen angemeldet, die Bereind » Sagungen 
eingefeben, ald auch die am 1. Juni 1850 begins 
nenden Ginzablungen geleiftet werden fünnen, wos 
mit die freundliche Einladung sur zablreichen Tbeils 
nahme an diefem vaterländischen Unternehmen vers 
bunden wird. 

Nördlingen den 20. Mai 1850. 


Auguſt Schnizlein. 
Die Naturbleiche zur weißen Mu bei Nürnberg 
erjucht um Weberjendung von Tüchern zur diefjähs 
rigen Bleiche, und wird auch diefed Jahr den Beis 
fall verdienen, der ihr im vorigen Jabre fo reichlich 
für fhöne und fchonende Bleibe zu Theil wurde, 
Die Annahme der Tücher beforgt in Rördlins 
gen Her Carl Mullich, Kaufmann. 


Mach allen Säfen Amerifa’s 
erpedire ich regelmäßig am 4. und 15, Tage eines 
jeden Monats große dreimaftige ſchnellſegelnde Schiffe 
1. Rangedö, mit hobem, für die affagierfabhrt 
eigens eingerichtetem Zwiſchendeck verfeben. In den 
zur Zeit befonders billig geftellten Preifen 
if vollſtandige Beröftigung, fowie das amerifanifche 
Armengeld inbegriffen und bat fomit der Paffagier 
nichts weiter zu entrichten. Kinder unter 10 Jabren 
zahlen 10 fl_ weniger und folde unter 1 Jahr find 
ganz frei. Waaren nnd Gelder werden prompt ers 
pedirt. Mein Bevollmäctigter Herr Carl Pullich, 
Kaufmann in Nördlingen erteilt jede näbere 
Auskunft unentgeldlic. 

F. WB Mödefer, jun., in Bremen, 

9. Aug. Heinefen, Nachfolger, 

von der Regierung angeftelkter und beeidigter 
. Schiffsmackler. 


— EEE ORE 
Montag den 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
werden von Unterzeichnetem im Gafthaufe z. braunen 
Hirfb nachſtebende Befipungen, als: 
ein Wohnhaus mit realer Bädergerechtigkeit, 
13 Tagwerk 30 Dez. Aeder und Wiefen 
aus freier Hand öffentlich am dem Meiftbietenden 


‚verfleigert, wozu Kaufsliebhaber einfader 


Dinkelsbühl den 17. Mai 1850. 
Gottfried Muttimann, 
Bäckermeiſter. 
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Wunfd. 

Auf allen Eiſendabn⸗Haitſtellen des Königreichs 
finden fihterttweder Reſtantationen, vder ed bürfen 
von den’Bedienfteten einige Erfrifhungen abgegeben 
werden. Kur in Dürrenzimmern ift dad. nicht der 
Fall. Ed wäre aber febr zu wünfcen, daß ein 
Königlibes Bahnamt Nördlingen biefür 
gütigit Sorge trüge, weil der Weg in's dortige 
Wir böhaus zu weit ift und es ſich auch außer⸗ 
dem nicht lohnt, ibn zurückzulegen, — und weil es 
umnbeftreitbar meiitend ein nothwendiges Bedürfniß 
für die ein⸗ und ausſteigenden Paſſagiere iſt, mit⸗ 
gebrachten Hunger und Durſt in der Nähe ſtil— 
len zu können. 

Mehrere Paflagiere der Umgegeud. 


Stadel, Berfauf. 

Montag den 27. d. Mis., Abendd 8 Uhr, 
wird in der Gaflwirtbfebaft zum Stern dabier, der 
Stadel des Herrn Friedrich Beyſchlag, Lit. A 
Nro. 159 neben Herrn Bader, Seifenfieder, meift> 
bietend verfauft. Derfelbe entbält 4 Dreſchtenne, 
2 große Viertel und 3 Böden. Kaufdliebbaber 
fünnen denfelben täglich einfeben und wollen ſich 
gefälligſt an benanntem Tage beim Verſtrich einfins 
den, wo die näheren Bedingungen fund gegeben 
werden. Hiezu ladet ein 

D. Dftertag, Auftionater. 

Sn der E 9. Bed ſchen Buchhandlung in 

Nördlingen find-fo eben 7 

ganz neuerfundene Horufedern 
eingetroffen, welche per 100 Stück zu if. 30 ft, 
abgegeben werden, 

Dieje Federn baben ein Privilegium für ibre 
dhemijche Präparation, wodur man fie in der Dinte 
ſaffen fann, obme daß fie rofen oder dad Papier 
zerreißen, wie im Allgemeinen die Metall» Federn. 
Sie vaſſen für die ſchwerſte Hand. und liefern eine 
ausgezeichnet feine Schrift. 

NB. Diefe Federn fann man von zwei Seiten 
kenügen. 

Zugleich empfehlen wir zur gefäligen Abnahme 
eine neue bei uns fo eben angefommene Sendung 
(ne Stahlfedern per Groß 36. fr. bis zu 1 fl. 
36 fr. 

— — — ——— — a 

Nackt dem Babnbofe, Haus-NRr. 341 find 
4 Zimmer, Küce und Holzlege im Ganzen oder 
. einzeln zu vermietben. 

Von der Marienböbe bis zum Hotel Wüſt find 
zwei Obrenringe Ceingewidelt) verloren gegangen. 
Der reblibe Kinder wird gebeten, folde in der 
Beck'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


Eine balbfeidene Welte iſt verloren. worden, 


Man bittet den Finder um gejällige Zurüdgabe in, 


ter Beck'ſchen Buchhandlung. 


der DER IHR Sugpang —— — 
Ein Ridicul iſt gefunden und auf der Polizei 
binterlegt worden. 





Literariiche Anzeigen. 


Im Verlag von Hetrmann Betbmann in 
Leipzig iſt erfdienen und in allen Buchhandlungen, 
in. Nördlingen-in der &. H. Bed’iden Buch⸗ 
bandlung zu haben: 

Die Volksvertretung 
in ibrer organifchen Zufammenfeßung 
im repräfentativen Staate der Gegenwart 
von 
Dr. Garl vita, 
Privatdocent des öffentlichen Rechts an der Uni⸗ 
verſität Leipzig. 
Inhalt: 

1. Abſchnitt: Der Staat. — Der antife Staat. — 
Das Staatöprincip des Mittelals 
terd.— Der moderne Staatdgedunfe. — 
Der abfolute und ‚der repräfentative 





- Staat. 
11. Abſchnitt: Das bildende Princip- der erften 
Kammer. — Die beteutenditen euros 


yäifchen und amerifanifchen Berfai- 
** ſeit dem Ende des achtzehnten 
Jabrbunderts bis zu den legislativen 
Verſuchen der jüngſten Gegenwart. — 
Kritifcbe Beleuchtung der Principien, 
auf welche eine erſte Kammer gegrüns 
det worden ift, und des Zweifammers 
ſyſtems überbaupt. 
11. Abfhnitt: Das bildende Princip der zweiten 
Kammer und die Zufammenfegung Der 
Einen Kammer im Einfammerfos 
fiem. — Kritifbe Beleuchtung der 
Grundſätze der verſchiedenen europäi⸗ 
feben und amerikaniſchen Verfaſſungen 
bis herab zu unſern Tagen in Rüde 
fibt auf die Bildung der Nationals 
repräfentation, 
IV. Abfchnitt: Dad Syſtem der organifcben Zus 
fammenfegung der Volksvertretung 
im repräfentativen Staate der Gegen: 
wart. 
19%, Bogen. gr. 8. eleg. broſch. Preis 2 fl. 45 fr. 


Glücklich, zufrieden umd reich zu 
werden! 


Unter dem Titel: Das Goldene Familien: 
buch oder der Föftlichite Hausſchatz für jede Haus— 


"und Sandwirtbfebaft und für Jedermann ift bei D. 


WB. Herling in Merfeburg ein Bud vor Kurzem 
in dritter Auflage erfcbienen und ift vorrätbig in 
der 6. H. Becichen Buchbandlung in Nördlingen 
dad Glück, Zufriedenbeit und Reihtbum 
bietet, und nicht zu viel verſpricht, was am Beſten 
die bedeutende fortwährend verflärfte Nachfrage nach 
dem Buche beweifl. Der Preis in 1 fl. 48 fr. 

Die zweite ſehr ſtarke Auflage dieſes Buches 


wurde in wenig Monaten ganz vergriffen, biefe dritte 
ift iu einer Stärke von 10,000 Eremplaren gedrudi, 
und bereitd über ganz Europa verbreitet. Einzelne, 
oft kleine Städte gebrauchten nach und nad) in ſehr 
furzen Zwifcheuräumen Hunderte von Eremplaren, 
fo 3. B. Freiberg in Sadfen, Eilenburg, 
Chemnitz, Dresden, Leipzig, Altenburg, 
Grimma, Erfurt, Wien, Prag, Riga, nad 
St. Petersburg, New-Yort, Philadelphia, 
und St. Louis gingen ebenfalls ſchon eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Exemplaren. Dad Bud 
wurde von M. Beyer, von Br. Stolle (Dorf 
bärbier), von Dr. Wiefe in Leipzig, von Dr. 
Müller in Hamburg, von Eugen Fürst 
(Frauendorf) u. A. ganz ausgezeichnet rezenfirt 
und ald „ein goldner&hap*, ald „ein Haus 
fbapimvolliten Sinne des Worts“ bezeichnet. 
Das landwirtbfebaftlibe Wocbenblatt in Zuterbogf 
fagt: „Zu den emphelenswertheſten Bolfss 
fbriften gebört unftreitig vorliegendes 
Wert, Keine Hauswirthſchaft follte 
dieſes Buhbentbehren "Dr. Stolle: „Selten 
wird fih wohl ein Thaler fo gut verinter 
rifiren, al& derjenige, ‚den man auf den 
Ankauf diefes überaus nützlichen Buches 
verwendet Es if ein getreuer Ratbgeber 
in Freud’ und Leid und darum ein Haus— 
ſchatz im vollftien Sinne des Worts.“ 

Der Redacteur der beliebten Frauendorfer Blätter 
fagt am Schluſſe einer ganz vorzüglichen Beurs 
tbeilung: „Den Gartenfreund dürfte diejer 
Hausfchätz befonderd noch intereffiren, da 
er ibm viele gediegene Goldkörner des 
wahren Nusen® bietet u. f. w. Ebenſo ald 
diefe Beurtbeilungen, wie fie wobl felten einem Buche 
au Theil werden, fpricht für den Werth diefes Wer; 
cd der außerordentiib Thnelle- und fort, 
während verftärfte Abſatz. 





Bei Friedr. Schultheß in Zürich it fo eben 
erfebienen und in allen Buchhandlungen, in Rörds 
lingen in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung zu 


baben: 
* Franzöſiſcher 
Handelscorrefpondent 
oder 


Handelöbriefe aus franzöſiſchen Quellen 
zum Ueberfegen in's Franzöſiſche 
bearbeitet 
von Johann Schultbep. 

8 br. 1 f. 12 fr. 
Diefe Sammlung von Briefen ift, wie fi von 
dem Verfaſſer der bereits in dritter Auflage erſchie— 
nenen „Uebungsftüde” erwarten läßt, nicht etwa aus 
andern Werten. zufammengetragen, fondern enthält 
meiſtens franz. Driginalbriefe, die zu dieſem Zwede 
in’d deutfche überfegt wurden, wodurd das Werklein 
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einen vorzüglihen Wertb erbielt. Die Herren Lehrer 
der franz. Sprade an Gewerbs- und Handelsſchu— 
len werden ſich desfelben mit Vortheil bedienen. 


Für Schulen 
find fo eben erſchienen und dur die E. H. Bed’ide 


Buchbandlung in Kördlingen zu beziehen: 


- weites Sprach: und Leſebuch. 
Ein Leſebuch für die Mittelflaffe 
der Volksſchule 
Bon ©. Fr. Heinifb und J. 8. Ludwig. 
16%, Bogen. Einzelpreis 18 fr. Partbie 
preis von 15 Eremplaren nur 16 fr. 


Kleine Weltfunde 
für Schule und Hau. 


Von ©. Fr. Heinifd. 
Mit einem furgen Anbange: 
die Geographie und Gefcbichte Bayerns 
enthaltend. 
10%, Bogen. Preis per Eremplar 12 fr. 
Bayreuth im Mai 1850. 
Buchner’ihe Buchhandlung. 





ur Tagesgefchichte. 


München, 19. Mai. Die heute eingetroffene 
Nachricht, daß ſich nun die franzöfifche Regierung 
mit aller Energie des bedrängten Griechenlands an— 
nimmt und deßhalb ihren Geſandten von London 
abberufen bat, bat bier allgemein eine freudige 
Stimmung bervorgebract. 

Münden, 18. Mai. CHinridtung Stos 
pferd.) Heut’ machten fi vie Leut' frub auf, 
um bei dem blutigen Schaujpiele fib nit zu vers 
ipäten. In den Stunden von 7 bid 9 Uhr wogten 
fie ſchon zu Taufenden durch die Straßen. Um 
9 Uhr öffneten fi die Thore der Frohnveſte und 
Stopfer ward auf den Wagen gepadt, ibm ges 
enüber nabmen zwei fatbolifhe Priefler von St. 

eter, binter ihm der Spigwürfel Plag und nun 
gings im Schritt durch mebrere Straßen zum 
Stadtgerichtögebäude, wo aus einem Fenſter des 
erften Stodd ibm das Todesurtbeil nochmals vers 
feien, und dann der Stab über ihn gebrochen 
murde. Eine Küraffierabtbeilung und Gensdarmın 
zu Pferd eöfortirten den Wagen, weldem die Ges 
ricbtötommiffon in einer Kuticbe, und der Scharfs 
zichter Keiner von Augsburg in einer onen Kaleſche 
voranfuhren. Stopfer im Armenfündergewaute 
war höchſt zerknirſcht, ſeine Augen niedergeſchlagen, 
ſein Ausſehen hatte heut' zum — den Aus⸗ 
druck des Schuldbewußtſeins. (Bekanntlich bat ders 





ſelbe geftern dem Unterſuchungsrichter Alled geftans 
den, daß er den Ganonicus Schwarz gehalten und 
Dantinger ibm den Hals abgefbnitten bat.)- Den 
Zug nad dem Rictplatze begleitete eine ungebenere 
Menſchenmenge; Perfonen aus aflen Ständen, wobl 
12 bis 15000 an ter Zahl waren am Schauplaße 
verfammelt, worunter namentlich viel Weibervolf, 
deſſen freded Benehmen für den fittliben Eindrud 
der traurigen Handlung cin fchlecbted Erempel dies 
ferte. Um Z10 Uhr langte der Zug am Scaffot 
an, wo ein Carré von Finiens Infanterie aufgeftelt 
mar, Stopfer ſchien bier bereits obnmächtig und 
den bei feiner Ankunft alda ertönenden Trommels 
wirbel nicht mebr zu bören. — Nun dauerte ed 
noch eine gute Weile, bid der Büßende vom Was 
gen gehoben und in die Armenjünderitube geführt 
wurde, An diefem Drte ward er wieder fa eine 
Viertelftunde aufgebalten, und der Scharfrichter 
mußte oben auf dem Scaffot auf deffen Ankunft 
die ganze Zeit warten, wodurd fein Arm bei dem 
großen Gewicht des Schwertes allerdings an Si— 
cherheit verloren haben mag. . Stopfer war nun 
völlig zufammengebroden und mußte die Stufen 
binaufgefibleppt werden. Seine Wangen waren 
gänzlich eingefallen, feine Füße erflarrt; ald er auf 
den Stubl gejept wurde, zuckte fein Kinn beitig; 
wei Schläge trennten endlich den Kopf vom Rumpie; 
De Blut war durch die Toredangft ſchon vorher 
erftarrt, ed fprigte nur wenig empor. — Der Scharfs 
richter hatte den eriten Schlag zu bob nach dem 
Kopfe bingefübrt, in ungebeurer Schnelligkeit folgte 
der zweite nach. — Der Geiſtliche bielt dann vom 
Schaffot aus die üblibe Vermabmung. Die Menge 
ging gefättigt beim. Damen von Stand jeblten 
keineswegs bei dieſem biutigen Schaufpiel, obne daß 
ibre zarten Nerven darüber in Aufruhr gerietben, 
gingegen wurde ein Mann aus dem Bolfe vom 
lag gerübrt, ein Geiftliher mußte vom Schaffot 
berbeigebolt werden, um ibm in dem fogleich erfols 
genden Tode beizufteben. Sieben Eoldaten wurden 
obnmäcti ‚ein Mann befam’dad Blutbrechen. — 
Ein Gerüfte brad unter den Zuſchauern ein, wobei 
gleichfalls mebrere Perfonen verumglüdten. 


Preußen, fcheintd, fpricht laut und entſchie— 
den. Im der legten Berfammlung ver Minifter bat 
Radowiß beftimmte Vorſchläge über die einftweilige 
Einfegung einer Unionsregierung gemacht. Mans 
teuffel und Hr. v. Gagern follen zu Miniſtern aus— 
exſehen fein. Doch wurde noch nichts ſeſtgeſetzt, da 
mebrere Minifter auf Vertagung der Berathungen 
antrugen. 


Berlin, 15. Mai. Die Schfuffonferenzen 
des Kürftenfongreffes haben Rattgefunden. In 
Bezug auf den Fortbeitand der Union iſt befchloffen 
worten, die Reichsvorſtandſchaft Preußen fofort ins 
geben treten zu laffen, namentlich die Leitung der 
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Kriegds und Militärangelegenheiten und der Berires 
tung nach Außen. 

Berlin, 15. Mai. Die Regierung erflärt im 
Staatdanzeiger, daß fie, da die meiſten größern 
Nachbarſtaaten rüften, jeßt au der Aufnahme der 
dur dad Geſetz vom 7. März vorgefebenen Ans 


leibe ſchreite. 
rankreid, 


In Berlin ift ein Schreiben ded Hrn. v. Mons 
talembert aud Parid angefommen, worin die Zus 
ſtände Franfreichd mit den düſterſten Karben geicils 
dert werden, Frankreich ftehe an dem. Rande eines 
Abgrundes, welder nicht zu ermeſſen ſei. Würden 
nicht alle fittliben Kräfte fich fer aufammen ſchaaren, 
fo fei ernfllich zu befürchten, daß Franfreich einem 
Schickſale verfalle, bei deſſen Gedanfen die Seele 
ihm (Montalembert) zurüdichaudere. 

Man fchreibt der „Allg. Zeitung” aus Paris 
vom 13. Mai. „Dad Berfabren Palmerflond ges 
genüber den Anftrengungen unfered Kabinetd in der 

riechiſch⸗ engliſchen Streitfrage erfüllt die diploma» 
ee Welt, wie jeden ebrlich geſinnten Mann, mit 
Widermwillen: „Wir haben feine Schlappe erlitten,* 
äußerte geitern Lahitte, „Sondern wir find binters 
Licht gefübrt worden.” Die Geſchichte wird richten! 
Ich vernebme, daß von bier aus Sorge getragen 
wird, Griechenland in Bezug auf die Geldverlegens 
beiten, in welchen es fich befindet, Fräjtigit beizuftes 
ben. Die Nationalverfammlung wird dem bedrängs 
ten Staat beifen foweit ed unfere Finanzen erlauben.” 

Eine Telegraphiſche Depeihe aud Paris, vom 
16. Mai meldet: Der Minitter des Neußern zeigt 
der legisfativen Berfammlung an daß der franzofis 
ſche Gefandte wegen der griechifden fingelegenbeit, 
von London abberufen fei. 

Der Minifterratb war am 15. Mai verfammelt, 
um eine Reibe von Maßregeln für den Fall eined 
Aufſtandes zu verabreden; der General Changarnier 
und der Polizeipräfeft wurden in den Miniflerratb 
befcbieden und mit neuen Berbaltungsweifungen vers 
feben. Die Regierung ift entfchloffen, dem Sozias 
lismus eine Schlacht auf Leben und Tod zu liefern. 
Täglich werden neue Truppen nad Parid_gezogen. 

Ein franzöfifber Minitter äußerte fi diefer 
Tage folgendermaßen: „Man wird uns vielleicht ans 
greifen, aber wir werben uns fräftig vertbeidigen, 
und wenn man Paris verlaffen muß, fo werden das 
Miniſterium und der Präfident die Pepten beim Rüds 
zug fein; aber dieß würte dann nicht ange dauern, 
denn wir würden nicht Anftand nebmen, Paris zu 
belagern; Karl X. und Louis Philipp baben und ges 
zeigt, wie man eine Hanptftadt verliert, der Kailer 
von Deſſerreich bat und gezeigt, wie man fie wies 
der erlangt. 

Grgenwärtig find drei Marſchälle von Franfreich 
ſchwer erfranft! es find dieß die HH. Sebaftiani, 
Gerard und Soult. 


 Mördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts⸗ und Unzeigeblatt 


für die Gerichtebezirke | 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, ‚Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. 9. Bech'ſchen Duhhandlung in Mö:dlingen. 


"Freitag 





Nro. 42. 


den 24. Mai 1850. 


Dieies Wosenblatt erfheint wedentlich pweimal, nämlib am Dienſtag und Bteitag, unv koſtet balbjährla 48 fr, — Mit ver Freita 


Rammer wird old Beiloze dazu Lfür den balbjäbrigen Abonnemenipreis von 27 fr.) das „Bolfoblart 
arter lonnen aub durch die &, Folamter abargeben werden. 





mügigen Anbalts” ausgegeben. — Keide 


Abfahrt und Ankunft Dee Dampfinagenzäee Eifenbahn. 


politiiden, unterhaltend.n umm pr a 







Abfabrt von Nördlingen nad Münden: Morgens *4 Uhr, Vorminags 10 Upr 35 Minuten, Rahmittage 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Rördlingen nah Pof: Morgens *4 Upr 15 Minuten, Bormitiage 9 Uhr 45 Winuten, Radmitiags 3 Uhr 45 Min. 


Anfunfı von Münden in Rörtlingen: 


ormittagse 9 Uhr 37 Min., Nobmittage 3 Uhr 40 Min,, Abents *9 Uhr 35 Min, 


‚lunft von Pof in Rorplingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min., Nadmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Prinuten. 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt, 
Poft: Anfchluß an die Eifenbahn» Fahrten. 


Adgang nad Stutigari Abenre 10 Uhr, 


ürzburg Abenog 10 lihr, 
= = HH früb I 


LIEB! €, 
a DE Pen 
* - itendeim 7 Uhr Bibents, 





Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. ° 


Nro. 43. Die Koſten für Verpfiegung fremder -Truspen. — Das Eurfiren falſoer Sehötreugerfiüde. — Die 
Vertbeilung der 4. Sarlft des Vereins für Verbreitung nürllher Kenntulſſe durb gemeinfaflige Schriften. — Die 





@riedigung der karholifen Pfarrei Straß, k. Landgerinrs Neuburg. — Kreis: Notljen. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


Ale Diejenigen, welche Kapitalien an ftädtifibe 
Kaffen ſchulden, werden erinnert, daß die Zinien 
hieraus pro 19*%,, bereitd mit dem 1, April L. 5. 
verfallen find. 

Sämmtliche Schuldner werden ſich ſelbſt verans 
laßt finden, zur Vermeidung von Gerichtäfoiten, 
auf baldigite Abführung diefer Zinsrefte Bedacht zu 
nehmen. 

Nördlingen den 23. Mai 1850. 

Stadtmagiſtrat. 


Brater. 


Dom Koͤniglichen Landgericht Nördlingen. 
Auf Antrag der Hrpo:befzläubiger ded Kannen⸗ 
wiribs Ziegler dabier werden folgende Nealitäten 
deffelben an nadhbenannten Orten und Zerminen 
zur Berfleigerung gebracht: 
I. im Wirtböhaufe zu Rähermemmingen 

am Montag den 3. Juni, 

— Nachmittags 3 Ubr, 

Pl.⸗Nr. 304, Acker in der untern Gwand am Gang— 
ſteig per 1 Tagw. 41 Dez. in der Näbermems 
minger Flur, gewertbet auf 250. fl. nud mit 
554 fl. 30 fr. Hypothekenſchulden belaftet; 


Schegk. 





U. im Wirthöbaufe zu Hohlheim 
am Mittwoch den 5. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, 

lee in der Hohlheimer Flur gelegene Grund» 

üde: 

Pl.⸗Nr. 893'/,, Ader im Strich per 1 Tagwerf 
94 Dez., gewerthet 250 fl., um 550 fl. ver 
pfändet; 

PlsKr. 663, Ader auf der Höh mit 83 Dez., tas 
zirt auf 250 fl., um 646 fl. 30 fr. verpfändet; 

PlsAr. 1012, der obere Brandader mit 1 Tagw. 
23 Dez., geibäpt auf 150 fl. tbeild gefontert, 
tbeild mitverpfändet um 1000 fl.; 

Pl.⸗Nr. 961, 66 Dezimalen Ader das untere Tod» 
land, gewertbet auf 50 fl.; 

PL«Nr. 1096, die Burfbelwiefe mit 55 Dez., ge— 
ig auf 400 fl., mitfammen verpfändet um 


fl.; 

Pl. Ar. 1035, 1036, 1036',, 10364, 10361, 
1036%,, 1036',, 1036t%,, Ader im Laach, 
mit 7 Zagw. 50 Dez, geſchätzt auf 900 fl.; 

Pl.⸗Nr. 678 mit 1 Tagw. 39 Dez. Ader zu Har⸗ 
landen, tarirt auf 300 fl.; 

Pl.⸗Nr. 691, Ader zu Kleinharlanden mit 64 Dez., 
gewerthet auf 150 fl-, 
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welche Grundfüd® miftinänder mit T100 fl.’ 


Hypothekſchulden belaflet 97 
Pl.⸗Nr. 121, Sandgrubenacker m 
geſchätzt auf 250 fl.; 
Pl.⸗Nr. 533 und 528'/,, Ader im Findner, tarirt 
auf 200 fl.; . 
Pl.⸗Nr. 516 mit 1 Tagw. 5 Dez, Ader unter den 
Märbirern, gewerthet auf 250 fl. 
Letztere 4 Pl.⸗Nru. zur königl. Gerichts- und 


Polizeibehöͤrde Wallerſtein gerichtsbar umd | 


ihbeits geſondert, theits —gemeinſchaftlich um 
1301 fl. verpfändet; 
I. am biefigen Gerichtäfipe 
am Dienftag den 18. Juni, 
- $rüb 11 Ubr, 
die Kannenwirtbſchaft dabier mit Mobnhaus 
Lit. B Nro. 22, Nebengebäuten, Hofraum, 
reale Bierſchenk und Branntweinbrennereigerechs 
tigfeit und den biezu nötbigen Utenfilien, die 
Gebäute der Brandverfiberungdanitalt um 
4300 fl. einverleibt, gewertbel auf 3642 fl. 


0,86 Dez. Wiefe auf der untern langen Wieſe beim 
-Sperrgraben, Pl.Nr. 4031, gibt 45 fr. He 
zebnt; Kiste rn ne, . 
0,33 Dez. Wiefe auf der untern fangen Wiefe an 
der Eifenbabn, Pl.Nr. 3949, i 
Beide Grundſtücke auf 450 fl. tarirt und um 
1500 fl. verpfändet. * 
Die Verſteigerungen erfolgen nach $. 64 des 
Hypothengeſetzes unter Vorbehalt der 88. 98 — 101 
der Proz. Nov. von 1837 und ladet man Kaufslieb» 
haber biesu ein, 
“ Die Grundfteuerfatafterauszüge fonnen am biefis 
gen Gerichte eingefeben werten. 
Nördlingen ten 4. Mai 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 





Die ganz ſchadhaft gewordene Brüde über die 
Eger bei Enfingen foll ganz neu bergeflellt werden. 

Der revidirte Koflenvoranichlaäg beträgt für jenen 
Theil, den die Gemeinde Enfingen auf ihre Koften 
berzufleflen: bat, 316 fl. 

Die Veraffordirung diefed Brückenbaues geſchieht 
durch Verfleigerung an ten Wenigftnebmenden unter 
analoger Anwendung der in dir Verordnung vom 
29, April 1833 enthaltenen allgemeinen Bedingniffen. 

Zur Verfteigerung wird au 

Mittwoch den 29. Mai 1850, 
Bormittagd 9 Uhr, 
am biefigen Gerichtöfiße Tagsfahrt anberaumt und 
Fautiondfäbige Baumeifter biezu eingeladen. 

Plan⸗ und-Koftenvoranfchlag fonnen am Gerichts; 

fige eingefeben werden nnd die befondern Beding- 


1 Zgm: 49 Dei, 


48 ir, mit 5525 fl. Hypothekenſchulden belaſtet. 





ungen werden a Steigerungätermine feld befannt 


gemacht. 
- -Körblingen dent ‘IB’ DMai 1850. 
Königliches Landgericht. 
oh ulz. 1J 


— 
Tas unterfertigte Königliche Rentamt verfauft 


fommeubden... se 


Samftag den 25. dieß, 
Nachmittags 3 Uhr, 


aus dem’ Erntejabr 18497 


circa 42 Schaff Roggen, 
„ 13 Gerſte und 
„ 16 . Habe 
und ladet Kaufdluftige hiezu ein. 
Am 23. Mai 1850. 


Königliche Rentamt Nördlingen. 
tt. 


Staatsforftrevier Weilermerfingen. 
olzverfanuf. 
Zum 





Aufſtrichsverkauf fommen am 

Freitag den 31. Mai l. Is., PR 
von Morgend 8 Ubran, 
im Staatswaldſchlage Bannrain I: 314 Klafter 
bucbene, 291 Klafter eicbene und 3 Klafter birfene 
Scheiter, 7t Klafter buchene, 7} Klafter eichene 
Prügel und 5} Klafter -Apfallbolz; 2025 budene, 
225- eichene und 400 Abfallwellen. Kann wei 


' fehlechter Witterung im Freien der Verfauf ht 


ſtattfinden, fo wird er in Oberriffingen vorgenommen. 
Die Schultbeißenämter der Waldnambarfcaft 

werden erſucht, diefed in ihren ‚Gemeinden recbtzeis 

tig unter dem Anfügen befannt zu machen, daß 

die Hälfte Erlöſes gleib baar zu bezahlen fei. - 
Kapfenburg den 21. Mai 1850. 


Koͤniglich Württembergifches Forſtamt. 
Starkloff. 


—— 
Freitag den 31. d. M., Nachmittags 1 Ubr, 


wird in dem Eberbardt'ſchen Wirtbsbaus zu Großs 
forbeim die Ausübung‘ des Jagdrechts in der Großs 
forbeimer Flurmarfung , welche circa 2000 Morgen 
umfaßt, an den Meiltbietenden verfteigert, wozu 
Pachtluftige biermit eingeladen werden, 
Grofforheim ven 22. Mai 1850, 
Eger, Ortsvorſteher. 


-  Hrivat-Anzeigen, 


| Abbitte. 
Da ich Unterzeichneter Herrn Regler, Schul⸗ 








verwefer in Ederheim durch beleidigende Reden ganz 
unrechtmäßiger Weife verleßte, fo bitte ih ihn bier 


Öffentlich um Verzeihung. 
Ederheim den A. Mat 1850, 
7 Michael Meier, Schuhmacher. 


Höcft wichtig allen Rheumatismus⸗, Gicht: 
und Nervenleidenden! 

Viele Taufend Feidende verdanfen nur den echt 
„englischen Rheumatismus - Apparaten“ 
tbeilg Linderung, tbeild vonftändige Heilung. ihrer 
Schmerzen.  Diefe von Dr. John Watinson in 
London erfuntene Apparate haben feit ihrem jahres 
langen Erfceinen, („wieandere nachgepfusch- 
te‘) noch gar feiner Berbefferung over fogenannten 

g ‚indem ſie nach witienfehaftlich 
chemiſch⸗ pbofifatifiben Grundſätzen richtig conftrnirt 
und fireng gewiſſenhaft verfertigt find, worüber fi 


die anerfannteften medizinifben Autoritäten, fo wie | 


viel Taufend Zeugniffe ebrenbafter Privaten rühms 
lichſt ausſprechen. Ein Medailion mit Kette zu dem 
geringen Preife Ku A: 30 kr. iſt binreibend bei 
vorſchriftmäßigem Gebrauche, bei veralteten Yeiden, 
Linderung und gänzliche Heilung. zu bringen. — 
Aug der reihbaltigen Sammlung eingelaufener Zeugs 
niffe laffe wieder. eines folgen. 

Unterzeichneter bat fi) eine engliseh eleetro- 
galvanische fette von Br. Jöhn Watinson 
gefauft und felbige, kaum vier Wochen getragen, 


ald er völlig frei von allen Schmerzen war, Sabre | 


lang fonnte ich feine Nacht rubig ſchlaſen — Reißen 
in den Armen und im Nüden quälten mich und die 
Schmerzen waren unerträglib; alle Mittel babe kb 
angewandt und nicht? bat gebolfen. Diefe Kette 
aber bat mich, Gott fei Danf! von allen Schmerzen 
befreit, und ich muß fie baber allen an Rheumatismus 
Leidenden beſtens empfeblen. 
Nürnberg den 24. April 1850. 
Ludwig Knörr, Buchdrucker. 
NB. „Obiged Atteſt wurde der Redaction im 
Driginal vorgelegt.“ 
Ringe a 48 fr, Medaillon a 54 fr, 
Medaillon mit electriſchem Leiter (Kette) a 1 fl. 
30 fr. nebft Bericht und Gebrauhdanweifung find 


echt zu haben bei 
3. U. Weſter in Mördlingen. 


Meedizinalratb Dr. Schmalz 
aus Dresden ‘wird Donnerfläg den 30. Mai in 
Nördlingen (zur Krone) fein, um 
Gehör: und Sprach: Kranken 
Rath zu ertbeiten (von 10 bid 1 ihr). 
Bei  Unterzeichnetem.. iſt friſches Mineralwaffer : 
Ragoczy, Pillnaer, Selters angefommen. 


MWemding den 24. Mai 1850. F 
Oberudorffer, Apotheker. 


Meinen geehrten Geſchäftsſreunden bringe ich 
hiermit zur Anzeige, daß ih nächſte Meſſe wie ge 
wöhnlich mit einem reichaffortirten Lager bezieben 
werde. Mein Lokal befindet fib im Gaſthofe zur 
Krone Nro. 5. VBernbard Bachmann 
von Kriegshaber. - . 
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Nördlinger genealogifche Anzeigen 
> vom 16. bid 23. Mai 1850. 

ri Gr ’ ne 
eorg Ghriftian, Sohn des Joh. Chriſto eifer, 

ı + Schubmachergefellen. vn 

Marie Barbare, Toter der Barbare Emilie Mever. 

Marie Anne, Tochter ded Kafpar Wagner, Wirihs 
in Herfbeim. 

Bittoria, Tochter ded Matthäus Nofenberger, Stas 
tious meiſters. 

Geſtorbene: 

Friedrich Bernhard, Sohn des Friedrich Bernbard 
Jareis, Glockengießer⸗Geſellen, an Gichter, 
1'/, Sabre alt. 

Friedrih Karl, Sohn ded Job. Gottfried Schroll 
Büttnermeilterd, an Gichter, 9 Monate alt. 

Anne Marie Erneftine, Tochter des Johann Ernſt 
Dberbäufer, Stationsdienerd beim Eifenbabnbof 
dabier, von Waffertrüdingen, an Lungenlähmung, 
41 Monate alt. . 

Anne Margarethe Rofine, Tochter des Job. W. Kraft, 
Schreinermeifterd, an Gichter, 3 Monate alt. 


: Marie Apolonie Auffchlager, geb. Mang, Sack⸗ 


‚trägerds» Ebefrau, an Abzebrung, 39"/, Jabre alt. 
Dito Nikolaus, Sohn. ded Ignaßz Liepold, Stein 
banermeifterd, an Gichter, 8 Monate alt. 


: Karl Heinrich, Sohn des Johann Friedrib Salfner, 


Pofamentierd, am Stidfluß, 1'/, Jahre alt. 


Fremden - Anzeige 
vom 16. bis 23. Mai 18550. 

An der Krone Die Herren: Freiberr v. Bas, 
fat. würtemb. Oberſt mit Sohn von Etuttgart, Freiberr 
v. Pfaffenhofen von Karlsruhe, v. Pabit, Direktor von 
Hobenbaufen, Baron 'v. Münd mir Bedienung vo. Augs— 
burg,- Seidel, Oberreokfor von Megentburg, Umlauft, 
Mevident von Bodenbach, Forfter mit Gemahlln, Atvolat 
von Dillingen, Schlemmer mit Sohn, Busbindier von 
Goͤttlagen, Boat, Handeldmann von Austburg, Etodz 
mar, Particuller von Coburg, Eberlein, Maier v. Nürns 
berg, Suttner u. Fleſch, Bierbraner v. Raſtatt, Wille, 
Advotat von Frankenthal, Progel mit Gattin, Kaſſiet 
von Münden, Stotz und Baler, Gutsbeliger von Guns 
zenbaufen, Kuhn von Pleinfeld, Pflaumer, Fabrilaut v. 
Weldenturg, Büsel, Korporal von Münden, Braun, 
Soldat von Germersheim, Anfon und Mever, Handeld« 
ieure von Deggingen, Wießinger von Heidenbeim, Anoff, 
Seiler von Herbteotiugen, Legrand, Particuller von Di» 
bed, Bidewil von London. Die Herren Kaufleute: 
Leender& von Eiberfeid, Goller v. Frantfurt, Wolf und 
Treiber von Nürnberg, Oppenbeimer v. Meh, Wilfing 
von @iberfeld, Victor von. Darmftadt, Kaltwaſſer von 
Mainz, Dober vom Rbeydt, Goldſamldt von Frankfurt, 
Keubert und Wegmanır von Barmen, Haas von Augs— 
burg, Braun von Münden, Then von Nirgensburg, Ull⸗ 
mann von Fürth, Rechum von Louifenrbal, Neunbaus v, 
Barnıen, Böhringer von Stutsgars, Kölbel von. Kochlls, 
Mever von Mainz, Herz von -Frenffurt, Müller. von 
Buchen; Kögel von-Reutlingen, Baumäler von Helbel- 
deig Böger von Etopfendeim, Lowe von Mannbeim. 
Fräuf; Lehlnger vom Erlangen. Fraͤul. Ruͤct von Jena. 


an v. Hauch, Müfltdirefsorsgatiin mit Familie vom 
öriis. Madame Kraft mit 2 Kindern von Nürmberg. 
Frau Profeflor Braun von Leipzig. 

Im Reh. Herr Laubmann nebft Gattin, Aal. Stadt» 
aeridtarath von Fürtt. Die Herren Kaufeure: Dredds 
fer und Etodel von Nüruberg, Wurmer von Münden, 
"Stumpf von Günzburg, Gerber von Aaden. Madame 
Samtediein nebt Fraͤul. Tochter von Öünzburg. 

In der Sonne. Die Herren: Stoll, Fabrifant v. 
Nürnberg, VBundafd, Wiediziner und Kütt, Bergolter 
von Fürrh, Vergtbotd, Fental. Mevlergebilfe v. Etevpergr 
Schaber, Künfiler von Wien, Wulz von Gtarnberg, 
Beufdlag von Münden, Nipf, Bunbalter und Barth 
v. Mofenberg, Rleth v. Nürnterg, Koͤnla v. Illereichen, 
Langtammerer von Kaufbeuren, Hözel mit Zumlile von 
Cisftddr, Votber, Kaufmann v. Nürnberg, Solffuet v. 

euatwang, Stöppel, Kaufmann von Lindau, Krlinm, 
fm. von Urab, Eteiger von Gräfendrrg, Yfinimonn 
von Wörth, Murr, Kaufmann von Teggingen, Trabels⸗ 
dorf, Hantelemann von Augsburg, Gunz, Kaufmann 
von Fiihah, Piefer vom Augsburg, von Örundner, 
Straßenbau: Infpettor v. Douauwoͤrth, Stindner, Aauf- 
mann von Nürnterg, Aubn, Kaufmann von Altenau. 

Im weißen Roß. Die Herren: Schelter, Müller, 
Hasy und Eeliy von Nürnberg, Maper v. Schaffhauſen, 
Dauer von Sanurobein, Ehower v. Sdueudetf, Huber 
roa Meuburg, Hegemeler von Dinkelebübl, Schmidt, 
Hafnermeifter von Unrerfohen, Angerer v- Aſcheffenbutg, 
Angerer von Oberdorf, Müller, Kupferfamied mit Eons 
foıten von Augsburg. 

Im Greifen. Hr. Bergthold, F Statlensgehülfe 
von Stepperg. * — 

Im Hotel Will. Die Herren: Martin, Mutier, 
mit Gemabiin von Paris, Nogelwand, Bimmermeliter 
von Moth, Nebler, Umrepfeger v. Heidenbeim, Flſcher, 
Amtepfleger von Glengen, Maler v. Amberg, Remaner 
v. Günzburg, Keller, Süterfiraffner v. Augsburg, Yübing, 
Nermors, Arauf und Broter, Etudenten v. Tübingen, 
Helling, Kaufmann von Tübingen, Maler, Verwalter 
von Eruttgart, Erber, Eoidat v. Erlangen, Neunhoͤfer, 
Fabrikbeſitzer von Heldendeim, Alſeller, Forſtamtéaltuar 
». Gunenhaufen, Gevmann, Nednungeführer v. Müncen, 
Bet, Buhtbändfer, mit Famille von Stuttaatt, Vauer, 
Goldarteiter von Dintelstäbl, Wiedenmann, Maler von 
Braunfaweig, Sender, Water v. Elile, Stumpf, Pallet 
von Rotb,, Werel, Etubmatermelter von Drünten, 
Lind, Privatier, mir Tochter von Günzburg, Wenceslar, 
Kaplan von Malland, Walter, Kaufmann von Bremen, 
Neunböfer umd Lotterer, Kaufleute von Heidenbelm. 
Madame Haderich mit Bedienung von Nürnberg. Igft. 
Zetter von Mürnberg, 

Am Engel. Die Herren: Feder von Forchheim, 
Fifhmäller v. Meihenbal, Ziih, Aorkhändler v, Sand, 
Hartlieb v. Würzburg, Meier, Simmermeljter v. Mönd ss 
roth, Meiter, Shubmachermelſter v. Nürnberg, Seudel 
von Megekeweller, Samid, Sareinermeifter v. Germere⸗ 
deim, Marfert von Unsbah, Hoffmann, Kaufmann von 
Augsburg, Plabif v. Münden, Sorg v. Waſſertruͤdingen, 
Wieland von Reresheim, Bruder v. Münden, Schwelzer, 
Karl und Ludwig Bahnhardt von Deggingen, Weber, 
Fubtmaun von Hodldeim, Wieland, Eteinbauer von 
Dettingen, Zint, Handelsmann v. Kempten, Oftenrieder 
von Hürblingen, Bierbrauer Kucler und Wolfer, Soldat 
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von Augsburg, Maninger, Tuchmacher von Nürnberg, 
Helfer, Bäter von Gunzenhauſen, Nieder, Pofamentier 
von Augsburg, Schordachet, Weloͤputzer von Degsingen, 
Ehäblen von Ehmäbingen. Jaft. Oftermann, Adain 
von Bavreuth. Jaft. Adner von Aalen. SER 

Iu Privarbäufern. Die Herren: Prof. Dr. Jordan 
mit Frl. Tobter von Ansbab, Kein, Landarzt v. Diese 
pet, Klein, Thierarzt von Neuſtadt, Klein, Schullehtet 
ven Augsburg, Heller, Slocengleßer von Rothenburg, 
Fran Oppermann, Kelegrapbews: Infpettors Gattin vou 
Ebla. Fraͤuleln Braun von Waſſertruͤdingen. 22 


— — — — — — — — — 
Preiſe der vorzüglichſten Lebensbebürfnifie 
in der k. db, Stadt Wemding 
vom 11. Februar 1850 an. 

a) Der sasirten Gegenfänpde: 


Brod; Pi. Lib. O. 
für 2 fr. Roggenbrod.4 — — 
* 4 fr. f7} .s tr n. * — “u... 2 “er m 
Zi . 3 f —— =. 
Ikr. Semmel — 7 — 
Re 
r r. enbregeln » cu. — 
70a Mans Shö a ee 5 Pr 
und Schönmepl, Degen arben) 8* N — 6.2 
” ” Mittelmeht (2.) . Pr De Be Be — 5 2 
nm Boggenmeht CH) Hr 42 
FT) [77 it u . m nn 6 — 
. F77 s [73 a. 12 — 

Fleiſch . 
.. Ein Pfund Maßlochſenfleiſch ⸗92 
„„Audbfleiſch (Jungrind Stier) .. — 8 — 
* » —— (dam 9 “er. mn 9 —— 
— 4 baainciſche mel .. — — — 
ie „ Cdweinfliihb ... - vn .. —- 10 — 

‚ Biert 

Die Maas braumes Rinterbierr ...- ++ - - 42 


(einſchluſſig des Lotalaufſchlage. 
Die Maas weißes Bier . . * * —* 


—— 2 
b) Preiſe naicht tarirter Gegenſtände: 


[= 


Ein Pfund rohes Unfhlüt » 2. nn n nenne — 1) — 
„mn grgofleme ide 2er — 2 — 
vn ww miunhe Lichter nor ran 14 — 
* — BEE eis de — 1 — 
” Rind ſchma — 17 — 
fr} f77 Ehmweinfhmalz .%* u * —— 17 — 
— eeeeee - 16 — 
— ESal RB ———— — 42 
Eier 4 Süd ...... eisen — 4 — 
Eine Kafter Bucenholz . nern D 11 —— . 
* Birhenholj...... m. 9— — 
„Eichenholz........... — — 
n „Buchen- und Fohrenholz...... T-— 
» " gemiidhted Holz Dr Er er ur — ar. 


Im Landgerichtöbezirfe Monbheint, 
ohne Aufichlag, fofet: 


pr. Mepen. pr. Brig. pr. Mäßt. 
Das Schönmehl 1... Zar Em —hl. 
Das Roggenmegl! ı1f. Ar ih At —H. 


Das Noggenbrod der Laib zu BP. 1äfr., Pf. 7 fr, A pl. 
2 Pf. 3 tr. 6 Hi. 


Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed, 
ut Fine Beilage.) 


Beilage 
um 


Nördlinger Wochenblatt Nro. 42. 





Privat- Anzeigen. 


Bei der legten Dienitag abgebaltenen Berfamms 
lung zu dem angefündigten Zwede bat man fib zu 
einem rein geſellſchaftlichen Verein geeiniget, 
und findet weitere Beiprebung bierüber zur Gone 
ftituirung ‚eined ſolchen Vereines nächſten Montag 
den 27. dieß, Abende 6 Ubr, im Garten des Hrn. 
Ditertag zum Kameel (Sirengarten) Ratt, wozu 
einladet 4. Nädler. 





Waaren:Empfeblung. 

Unterzeicbneter empfiebit feine verrätbigen Gegen» 
Hände zu billigen Preifen zu gefälliger Abnabme, 
ald: Kegelfugeln aus Kignum Sanctum, au Segel 
und Kugeln von Weißbuchenholz, Kinderwägen mit 
und obne Boxen, ſpaniſche Robre, Leder» und fonit 
veue Fazon Spagiertöde, Meerfbaumpfeifenföpfe, 
Eigarrenfpigen von Meerſchaum mit Bernflein, Horn» 
Koruds und Elfenbeinfpigen, Bilardbäfle, eine große 
und ine Partie, Quened, Parifer » Plättchen auf 

Queues, Schatfpiele und» Brette, Domino, Billard» 
Kegel, Zerviets Ringe, zinnerne Kiofierfprigen, 
Guitarren, Biolinen, Yögen, Roßbaarbezüge, Saiten, 
Glarinetten, Flöten, Piccolos, Spielmaaren, hölzerne 
Herrgott und noch Mebreres. 

Chrifiopb Mühe, Dreibäler, 
neben dem goldenen Yamm. 
Schultheiß Schmid und Gonforten verfaufen 

aus ibrem Privatwalde an der Straße zwifchen 
Veyren und Waldhauſen am 27, Mail, Jö.: — 
106 Kiafter bubene Scheiter, 
635 Klafter Aſpen und Birken, 
25 bucdene Blöcke und 
einige Hundert Wagnerflangen. 

Der Berfauf wird am befagten Tage bei guter 
Mitterung im Walde felbft und bei ungünftiger 
Witterung im Wirthshauſe zu Waldhauſen vors 
genommen. 

Jeder Käufer bat per Klafter 2 fl. beim Kauf 
baar zu bezablen, der Reit wird bis Martini d, 9. 

. gegen Bürgſchaft angeborat. 

Beim Wagnerbolz und Blöcke wird A ded Ans 
ſchlags baar bezahlt. : 

Kaufsliebhaber ladet böflichſt ein 

Aufbaufen den 24. Mai 1850. 
Schultheiß Schmid und Conſorten. 
Auf bevorftebende Meſſe find im Hauſe C 
Nro..13 am Eingange ded Paradiefed zwei Läden 
ebner Erde, und ein: Zimmer nebft Altoven. im ers 
fen Stod, an Meßbeſuchende zu vermiethen. Nä⸗ 
beres iſt zu erfahren bei I A. Weiter. 


Stadel⸗Verkauf. 


Montag den 27. d. Mis., Abends 8 Uhr, 
wird in der Gaftwirtbfbaft zum Stern dabier, der 
Stapel Des Heren Friedrich Beyſchlag, Lit. A 
Nro. 159 neben Herrn Bader, Geifenfieder, meifts 
bietend verkauft. Derfelbe enthält 1 Drefchtenne, 
2 große Biertel und 3 Böden. Kaufsliebhaber 
fönnen denfelben täglich einfehen und wollen fich 
gefälligſt an benanntem Tage beim Verſtrich einfins 
den, wo die näheren Bedingungen fund gegeben 
werden. Hiezu ladet ein 

D. Dftertag, Auftionator. 


Auctions = Anzeige. 

Montag den 27. d. M., Nachmittags 1 Uhr, 

findet in dem Haufe Lit. B Nro. 120, obnweit der 
Surrengafie, aus dem Rüdlaffe des verflorbenen 
Bebermeifterd Baltbas Häfelen eine Auction 
fatt, worin Mannäfteider, filberbefcblagene Tabadds 
pfeifen, ein filberbefchlagener Stod, ein Küchen-, 
Commod» und Kleiverfaflen, Tiſche, Stübfe, Bett 
Ratten, Zinn, Kupfer, Stiels und Badpfannen, 
Badbleibe, reine er. Waage, ein Sacfenfarren, 
Bindergefbirr und fonftige Gegenfände gegen fos 
gleih baare Bezahlung an die Meißtbietenden vers 
Außert werden. 

Hiezu ladet höflichſt ein 

Eduard Reblen, Auctionator. 


Auctions: Anzeige, 

. Bon heute über 8 Tage, Freitag den 31.0. M., 
Nachmittags I Uhr, finder bei Gaftgeber Memmwartb 
in Baldingen gegen fogleih baare Bezahlung eine 
Auction fatt, worin Wirtbötafeln, Tiſche, Leuchter, 
Seſſelſſühle, ein fupferner Schwenfteffel, Reinerne 
Maads und mer „Glaskrüglein, vers 
fhiedene Oekonomie⸗Gegenſtände, ald: Dungfarren, 
Gabeln, Schaufeln ıc., ein volftändiger Binders 
handwerfäzeug und noch mehrere hier nicht genannte 
Effeften veräußert werten. 

Ergebenft ladet biezu ein 
Eduard Reblen, Auctionator. 


‚Bon den neuen für Schwaben und Neuburg 
empfoblenen Formularen von: | 
Cenfurbogen, Schülerverzeichniffen und 
Schulzeugniffen 
wird in wenigen Tagen Borratb vorbanden fein 
und empfiehlt ſolche zur geiälligen Abnabme 
C. H. Bed’ide Buchhandlung 
in Nördlingen. 


Su der C. H. Bed'ſchen Buchhandlung in Rörds 
fingen ift foeben fertig geworden und zu baben: 
Neueſter Fahrteuplan der f. b. Eifenbabnen, zus 

glei Tarif für die Beförderung von Perfonen 
und Frabtigütern. Preis 6 fr. 
Daffelbe in Etui. Preis DO fr. F 

Auf die eben fo praktiſche als zwedmäßige Zus 
fammenftellung dieſes Tarifs erlauben wir ung, 
Zeden aufmerffam zu machen, welder die Eifens 
bahn zu Reifen oder zu Berfendungen zu benüpen, 
im Fade if. 


Die Unterzeichnete erflärt biemit, daß fie die 
der ledigen Kodweberd: Tochter Barbare Gebring 
zugefügte Beleidigung zurüdnimmt und dieſelbe 
für eine unbefboltene Bürgerds Tochter bält. 

Nördlingen am 24. Mai 1850. j 

Katbarine Reiger. 








Es ift ein ganz neuer Schweinftall mit Plattens 
sen zu verfaufen, Wo? fagt die Redaktion dieſes 
fattes. 


Bei Wittwe Hager it dad Gartengrad zu 
verkaufen: 


D. Glaß bat die Meffe über zwei Läden und 
zwei Zimmer zu vermietben. 











Sin tem Haufe Lit. B Nro. 484 in der Baldinger | 


Straße ift ein Laden mit oder ohne Zimmer die 
Meſſe über zu vermietben 





In dem Haufe Lit. D Nro. 116 in der Deininger 
Gaſſe if bis Jakobi das untere oder nad Um— 
ſtänden das obere Logis zu vermietben. 


Literarifche Anzeigen. 


Bei B. F. Voigt in Weimar if erfchienen 
und in der G. H. Beſck'ſchen Buhbandlung in Nörds 
lingen zu haben: 


Beredſamkeit und Improviſatlon 
oder die 


Nedefunft 


aus dem Etegreif, vor den Gerichtſchranken, auf 
der Bolfdrednerbübne und auf der Kanzel von Gors 
giad. Deutſch mit Rückſicht auf unfre Zuftände und 
Bedürfniffe vom —— Fr. Teuſcher. 
gr. 8. 3 fl. 

Dieſes Werk, das erſte bedeutende literariſche 
Erzeugniß der neuen Aera_ Deutſchlands für das 
öffentliche Reben, empfiebit ficb nicht blos, es drängt 
fib auf, ed macht fib zu einem unabweidlichen Ber 
dürfniffe für Jeden, der fib an den wictigften Ans 
gelegenbeiten des Baterlandes betbeiligen will. Oder 
wer fann bei dem fünftigen Öffentlichen und mündfis 
den Gerichtöverjabren mit Ehren und Erfolg als 
Anwalt auftreten, ohne Herricher des Worts zu fein? 





Die Zeit drängt zur allfeitigen Entwidlung der Res 
dekunſt auf deutfbem Boren; fie macht eine Anleis 
tung zu ihrer allſeitigen Erfaſſung zum deingenditen 
Bedürfniß. Aber nicht blos darin, auch in der Bors 
trefjlichfeit des. Werkes an ſich, das durch die Be⸗ 
arbeitung nicht bloß in ſprachlicher, ſondern auch 
in ſachlicher Hinſicht ein deutſches Merk geworden 
ift, liegt feine vollgiltige Empjeblung. Die typo—⸗ 


graphiſche Ausſtattung ift feiner großen Bedeutſam⸗ 


feit würdig. 
werden! 


Die eheliche Antipathie 


in ihren oft.den Tod bringenden Folgen und bie 
bierbei Statt findenden magnetifhen Einwirkungen. 
Bon Dr. Angelhuber 
8. geb. 54 fr. rheiniſch. 

Heeslers Theorie von verfchiedenen Arten der les 
bendmagnetifben Kraft, in Folge deren eine ums 
gleibartig magnetiihe Atmoſphäre auf ſchwächer 
organifirte Perjonen nicht nur pſychiſch, fondern auch 
pboſiſch verderblich einwirken muß, wird in biefem, 
dem nichtärztliben Publicum vorgüglih gewidmeten 
Siriftchen), dur eine Beigabe intereffanter Krau⸗ 
fengeibichten zu neuem Aujeben erboben. Ueherall 
bat diefe Schrift große Senfation erregt. 


Bei Gebr. Karl und Nikolaus Benzinger 
in Einftedeln find erfbienen und können durd 
alle Buchbandlungen, in Rördlingen durch die 
C. H. Beck'ſche Buchhandlung bezogen werden: 
Goffine, BR. P. ritfatbol. Unterrichts, und 

@rbauungsbuch, entbaltend eine kurze Auss 
legung aller fonns und feittägliben Epiſteln und 
Evangelien x. Siebente Auflage. Wohl 
feile Ausgabe. 54 fr, 

Dieied Buch bat fo allgemeinen Beifall gefunden, 
daß feit 1843 fieben ftarfe Auflagen bievon ges 
drudt wurden. Es iſt aber auch diefe Ausgabe (von 
P. Tbeodof. Florentini) von vier fehweizerifchen Bis 
fhöffen nicht nur approbirt, fondern auch ibren Diö— 
cefanangebörigen noch befonderd empiohlen worden; 
Empfeblungen, die dieſem Werke auch anderfeits 
vielfab zu Theil geworden find und nunmehr feinen 
pen Ruf heim karholifchen Volke allerwärts gefichert 

aben. — 

— Daſſelbe, ſechſte Auflage, Velinpapier 
mit 24 ſchönen Bildern, wovon 12 die 
beit. Zeiten des katholiſchen Kirchenjabres, und 
ie Seingenfeht bildlich vorftellen. Gr. 8. geb. 
1.n. 12 Ar, 

Tſchopp, P. Athanas, die chriftliche Zecle 
im Gebete, Ein Andachtsbuch für Katbofiten. 
Mit lithogr. Titelbild und Goldtitel. Eilfte 
YHuflane. 12. (252 Seiten.) 15 Mr. 

— Daffelbe, Belinpapier. Mit 8 Bildern in Gold⸗ 
tinfaffung und. Farbentitel: '36- fr. : 


Möge ed dem Baterlande zum Segen 








- 21 — 


Verein, geiſtlicher zur ewigen Unbetung | Yreibeit der Preſſe und bed Buchhandels betr. — 
des Poftbaren Biutes Jeſu Ehriſti im beiligten | Editt über die Freibeit der Preſſe u. des Buchban- 
Saframente des Altard. Mit 2 ſchönen Vereinds | deld. — Den Volzug des Editts über die Freibeit 
bildern vom fofbaren Blute und vielen Biguetten. | der Preife und des Buchbandeld betr. — Die Re 
Siebente YAuflane. Ausgabe in feinem | vifion der Kalender betr. — Geſetz zum Schuß ger 
Drud. 12. (180 Seiten.) 14 fr. gen den Mißbrauch ver Preffe. — Den Bollyug des 

— Daffelde, fiebente, Hark vermebrte Auf: | Geieges v. 17. März 1850, den Schuß gegen Mißs 

lage in größerem Druck. Gbenfald mit | brauch der. Preffe betr, — Geſetz, vie bi der 
2 fhönen Bereinsbildern. 12.0276 Seiten.) 21 fr. | bayer. Abgeordneten zur Bolfövertretung bei dem 
— Daffelbe, fechste Yuflane. Wobtlfeile | deutſchen Bunde betr. — Die Wahl der Landtages 
Ausgabe in größerem Drud. Cbenfalld | Abgeordneten betr. — Geſetz, die Wabl der Land⸗ 
mit 2 fhönen Vereinsbildern. 12. (108 Seiten.) | tagsabgeordneten betr. — Jnftruftion zum Geſetz 
Steif brofb. 12 fr ... [vom 4. Juni 1848, die Wahl der Landtagsabge⸗ 

Vergnügen in der Andacht. Ein fatbolifhed | ordneten betr, — Geſetz, die, Berfammiungen und 
Gebetbuch für Alle, die hier glücklich und dort | Vereine betr. — Den Bollyug des Geſetzes vom 
felig- werden wollen. Dritte von P. Aloi® | 26. Februar 1850, über. Berfammlungen und Bers 
Adalbert Waibel verbeiferte und vermehrte Aufs | eine betr. — Die Tbeilnabme der Staats⸗ u. öffent 
lage. 12 (216 Zeiten.) 10 fr. lichen Diener an Vereinen betr. — Auszug aus 

Bei &. M. Shüller in Grefeld iM erfibienen | den Vorſcriften zum Bollzuge des Geſetzes v. 26. Fer 
und durd alle Buchbandlungen, in Nördlingen | bruar 1850, bezüglich der Verſammlungen und Ber 
durch die GH. Befbe Buchhandlung, zu beziehen: | eine, infoweit diefe Vollzugsvorſchriften die Drids 

Anleitung yoliyeibebörden berübren. 


ur Preis) für die Tr T Subferibenten: 9 fr. Einzel 
franzöſiſchen Ymgan sfprache. 


preis 1314 fr. 
Eine Auswahl Meiner Tbeaterlüfe zum Ueber 


Um die geehrten Abnehmer ſo ſchleunig ald möge 
N € lich im Befig der allgemein wichtigen newellen . 
feßen ind Franzöſiſche von A, Pineas. 
preis geb. HE fr. 


Geſetze sc ju bringen, geſchieht die "Erfbeining 
Nichts kann die vollſtändige Erlernung einer 


in Kieferungen von? a3 Bogen, den deutti 
| ler: doch möglichſt eng gedruckten Bogen nur zu 3 fr. 
Spraͤche, vor allen der franzöſſſchen, die ja fo eigents | gerechnet, alle 14 Tage. ; 
(id Gonverfationdfprace iſt, mächtiger fördern, nichts Alle bayeriſchen Buchhandlungen nehmen. Be 
die practifbe Anwendung des Gelernten mebr erleich⸗ Aellung auf diefen Gupplementband an, der aud 
seen und ſo das Studium der- Sprache feldit ange | für alle Yen, welche vie .hnandb iptiotbef“ mit 
nehmer machen, ald die frühzeitige Mebung im der befipen, als Sammlung der neueften Adminiſtrativ⸗ 
gefellfchaitlichen, comverfationellen Redeweile. Bon | Geſetze und Verordnungen brauchbar if; 
diefem Gefichtöpunfte ausgehend, hat der Berfafler Augsburg, April’ 1850, 
ded vorbezeichneten Schriftchens mehrere Xbeaters R. KRollmanwihbe Buchhandlung. 
Rüde, die —— Ändere Styl aus zeich⸗ 
nen, eigens für dieſen Zweck bearbeitet und mit der 
nötbigen Phraſeologie verſehen und glaubt hiermit Zur Tagesgeſchichte. 
dem Schüler’ ein brauchbares, nützliches Uebungs⸗ — 
buch in die Hände gegeben zu baben, auf deſſen München, 22. Mai. (Boltöfammer,) Profeiior 
v. Hermann fol Vortrag. über die Anträge -auf 


practiſchen Werth, die bereits erfolgte Einführung 2 
in vielen Lebranftalten ſchließen läßt. er oa er reg Ye — on 
In ver R. Kollmanniben Bubbandlung in | Profeifor; it: aber in ter Gipung nicht eridtenen, 
Tg i i Der Bortrag unterbleibt alfo: Unfere Teiler, beſouders 
Diugöburg IR AU.THRn EIGENER TUN I RR MAR, auf deim Lande, werden begierig fein zu: erfahren; 


Buchhandlungen zu baben: ann ı h 
> was der Ausſchüß in diefer Angelegenheit beſchloſſen 
‚Sandbibliothet des bayerijchen bat! Der —X erklärte, die Kammer babe fein 































Staatsbürgers, — Recht, das Ablöfungsgefeh abzuändern, 

ig re 
=Sammlın iafiy. ut. Die Kammer ingegen be⸗ 
Sammlung ſammtl. Adminiſtratw Geſetze züglich In vielen an fie gelanaten Geſuche und Ber 
‚ 2 ni. w. mil ſich dahin fctüffig-masten:- 1, Ieder Fall 


unbefugter Grbebung von Brobmgelvern: von neuer⸗ 
bauten Häufern ſei auf den Rechtsweg zu —— 
2) Die Regie (oft ein neues Bohtawgäneit 
—— — vorlegen, und 3) die Erheb⸗ 


Supplementband. Erſte Lieferung. (8. 1—3) 
en enthaltend : A 

Königl. Proffamation v. 6. März 1838. — Die 
Zeitungöfpedition durch die k. Poften ber -— Di 


ung des 25fachen Ablöfungsbetragd von Grund» 
renten, die bei gemeindeweiſe eingetretener Fixirung 
ded Handlohns ſeſtgeſetzt wurde, abitellen, und wo 
diefe ftattgefunden, den Pflihtigen das zurüdzuftel 
ien, was fie-über den 18fachen Betrag der. Renten 
bezabit baten. 4) Die Beſchwerden über unbefugte 
Erbebung von Handlohnen, von Käufern, Holz 
rechten, Gemeinderechten, Mühlwerlen, dann des 
toppelten Leibgeldes ald eines ganzen Leibes ſoll die 
Regierung prüfen und gegründeten Falles die Mips 
geiffe abftellen. 5) Deßgleichen fol verbütet wers 
ten, daß nicht die Aufnahme angefallener Beſihz⸗ 
veränderungen bei Gericht verzögert werde, um zu 
Ablöfungsvergleicben zu nötbigen, daß den Grund» 
holden frenive Echäper aufgedrungen werden und 
daß Zuftellimgsgebübren bei den Borladungen zum 
Firirungsverfabren erhoben werden, 6) Der „Zwie⸗ 
felbaber“ foll beim Vollzug zu angemeffenen Preifen 
in Anfcblag gebrabt. werden. 7) Die Regterung 
möge. bei. einem neuen Vollzugsgeſetze alle übrigen 
Eingaben und Anträge von Kammermitgliedern, das 
Ablofungsgefeß betreffend, ſorgſam prüien und bes 
nüßen. 8) Der I. und IE Aueſchuß foll.über das 
Bedürfnig und ten Umfang eined Culturgeſetzes 
nach forgfamer Prüfung Bericht erftatien, 

Ben Ulm nah dem Vodenfee iit die Eiſenbahn 
vollendet :und fand fhon die erfie Fahrt zwiſchen 
Ulm: und Friedrichsbafen ftatt; 

Franffurt, 46: Mai, Die Beratbungen, 
welche biber von den Staatenbevollmäctigten ges 
pflogen wurden, fielen ed als unzweifelbaft beraus, 
Daß Defterreih Feine audere Abſicht bat, als den 
alten Bundestag feinem ganzen Weſen nach wieter 
berzufteflen. : Borläufig ‚will man ein Provilorium 
nab dem altbundestägigen Schnitt mit dem Borbes 
balt der Revifion der Bundesverfaſſung einfegen. 
Diefe Reviſion wird aber niemald’zu Stande foms 
men, da nah ten Pellimmungen der Bunde’acte 
zu jeder Verfaffungsänterung Stimmeneinbelligfeit 
erforderfich- it Man’ dreht‘ jöpt die: Sache zum 
Schein eine Zeit lang im Kreiſe berum, bid man 
ſich bequem auf dem Punfte feftfepen kann, den 
man einzunehmen gedenft. 

In Baden fommt die häufige Erſcheinung vor, 
duß die Bätte, welche an ven Orten, wo preußiſche 
Truppen ſind, größtentheils ganz verſchwunden ſind, 
dagegen in einzelnen Gegenden, ſobald die Preußen 
einen ſolchen verlaffen. haben, ſogleich wieder aufs 
foroffen. 

Berlin, 18. Mai. Ich erfahre ſoeben, daß 
der König entfchloffen fein fol, im dem nächften 
Tagen die Unionsregierung einzufegen und fie zu 
protlamiren. 

Mit Beſtimmtheit wird. verſichert, daß England, 
Frantreich und Rußland ſich deſtimmt dafür aus⸗ 
geſprochen haben, daß in Schleswig Holſtein Alles 


den Standpunkt vor der Revolution zurüdges | 


272 — 


führt werbe amd daß Rußland beſonders darauf 
dringe, daß das ſchleswig / holſteiniſche „Revolutiond- 
beer* aufgelöft werde. 

Skhleswig +» Holftein. In Haderdleben 
find ſämmtliche Kebrer wegen ihrer Anbänglic- 
feit an die deutſche Sade und ihr Baterland 
ibred Amtes entfept wörden, und dadurch 
700 Kinder ohne Schulunterricht! So bandeln 
die Herrn dort im Kamen ihred Herzog Königs. 


Auswärtiges. 

Paris, 18. Mai. Der König der Belgier 
übernimmt die Bermittelung der Differenz zwiſchen 
England und Frankreich. Paris iR ruhig. 

Eine Parifer Korrefpondenz der „N. Würzb. 
Zeitung* meldet: „Es wird und berichtet, daß 
außerordentliche Vorſichts maßregeln getroffen werden. 
Die Unterfuhungdrichter find im Palais de Juſtice 
faft in Permanenz; eine große Bewegung berrict 
auf der Polizeipräfeftur; die Patrouiflen und Runs 
den in der Nacht find fehr zahlreich; in den Forts 
und Feitungsgräben von Paris üben fib die Trup— 
pen alle Tage im Scheibenſchießen; die Dffiziere 
der Garnifon haben, die Weifung empfangen, fich 
bereit zu baltcn; der Kommandeur ter 2. Legion 
der Parifer Nalionalgarde bat fein Dffizierforps 
verfammelt, um ed auf den Ernit der Tage aufs 
merffam zu machen und ed aufzufordern, ſich jeden 
Augenbliid zur VBertbeidigung der bedrohten Ord⸗ 
nung bereit zu balten, worauf Patronen an die 
Legionen vertheilt wurden. 


Man erzähle fib: Der Schlachtenplan mit als 
fen nötbigen Infruftionen für den Fall eined Auf⸗ 
ſtandes in Paris ift bereitd allen Korpsbefchläbas 
bern überſchict worden. Kein Pardon foll arges 
ben werden. Die von den infurgenten beſetzten 
Häufer ſollen mit Sturm genommen merden. Die 
Truppen find beauftragt, vor feinem Mittel zus 
rückzuweichen: Minen, Gefbüßfeuer, Bomben und 
Gongrevefdre Raketen follen nörbigenfalld angewandt 
werden. Man wird wie in einer mit Sturm ges 
nommenen feindlichen Stadt verfahren. 


„Paris, 19. Mai. Das Bulletin aus Paris 
führt ald einen Beweid dafür, wie ſehr General 
Ebangarnier sentfchloffen fei, die Ordnung zu vers 
theidigen, dad Gerücht an, daß. er fein Teſtament 
gemacht und für den Fall feines: Falles zwei Ger 
neralen den Ber:heidigungsplan vouſtändig befannt 
gegeben. i 


— ——— ——— ————— —— 
Mit ver heutigen Nummer des „Wochenblattee 
wird die Nummer 21 des Bolteblattes ausgegeben, 
abhaltı derielben ift: geile Umſchau. — Unterhalteudet: 
er Prozeß der Gröfn Gorlitz. (Foriſchung.) — Mitcellen, = 
dandwirthſchafiliches. U 


Nördlinger Wochenblatt. 


Bugleich Amts: und AUnzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirte 
Nördlingen, Wallerftein,. Harburg, Biffingen, Wemding und Alonheim. 
- Druch und Verlag der €. 9. Dech'fhen Buchhandlung in Mördlingen. 








Diefed Wosendlatt erigeint wöhrntlid pweimal, nömlid am Dienfag un» Breitag , und tofıt — 34 ft, — Mit ber Breite 


den 28. Mai 1850, 





u 
Abgang nad Stuttgatt Abenrs 10 Uhr, 
. -» Würzburg Abende 10 Ubr, 

. - Peivinheim früh 5 Uhr, 


Poſte⸗Anſchluß au die Eifenbahn Fahrten. 





Auszug 
aus dem Sntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 44. Den Auoſchlag für die lath. Kirchentonturrenzlaffe pro 18°9/,, beireffend. — Erledigung der fath. Pfarrei 
Ungerhaufen, k. Log. Ditobeuren. — Eurfiren faiher Münzen. — Getreibpanbel. — Die Foribildung der für den Giants 





Amtliche Be 


anntmachungen. 


Nacftebend wird dad Ausfchreiben der König« 
fihen Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, vom 18. d, M., dad Eurs 

ren falfcher. Sechäfreugerfüde betr., zur Warnung 
Öffentlich befannt gemacht. 
Kördlingen am 24. Mai 1850. 
Stabtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In der Stadt Kempten wurden unlängſt falſche 
Sechskreuzerſtücke, badiſchen Gepräges, mit der 
Jahreszahl 1848 verſehen, in Umlauf zu ſetzen vers 
ſucht, welche aus verſilbertem Kupfer beſteben, mit 
tigend gravirten falſchen Stempeln ziemlich kunſt⸗ 


gerecht geprägt, und mit einer eigenen Ränder⸗ 


maſchine gerändert ſind. 

Da naͤch dem bisherigen Ergebniſſe der dießfalls 
eingeleiteten Unterſuchung, in deren Folge bereits 
mehrere, dieſer Münzfälſchung verdächtige Indivi—⸗ 
duen verhaftet, und verſchiedene Münzvorrichtungen 
aufgefunden worden find, zu vermuihen iſt, daß 
fhon mehrmals folhe falfhe Sechskreuzerſtücke in 
Umlauf gefeßt worden fein mödten, fo ergebt an 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwaben und Neus 


burg die Weifung, in ihren Amtäbezirken vor Ans 
nabme derfelben öffentlich) zu warnen, und diefe 
Warnung möglihft zu verbreiten. 

Augsburg, den 18. Mai 1850. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, 
fönigliher Negierunge » Präfivent. 
-  Gradlauer, coll. 

Das Geſetz vom 47. März d. J. zum Schuß 
gegen Mißbrauch der Preffe entbält im Art. 38, 39 
nachſtehende Beitimmungen. 

Art. 38. 

„Wer ohne Berebtigung mit Schriften Handel 
treibt, wer obne obrigfeitlihe Erlaubniß Damit haus 
firt, oder auf Straßen oder öffentlichen Pläßen 
Schriften auditreut, anbietet oder ambeftet, des— 
gleihen wer obne folbe Erlaubnig mit Schriften. 
bauficen, oder ſolche auf Straßen oder —* 
Pläthzen ausbieten, ausſtreuen oder anhefien läßt, 
wird mit Arreſt dis zu vierzehn Tagen und um 
Geld bis zu fünfzig Gulden beſtraft. 

Zugleich kann das Gericht die Konfiscation der 
zum unbefugten Verkehre angeſchafften oder geſetz⸗ 
widrig im Publikum verbreiteten, jedoch noch nicht 


he „?ran 


in —— Ligenihu ——— —— ads 


Art! 39, 

Jeder im Königreihe heraudfommenden Schrift 
fol Rame und Wohnort des Druderd oder Ber 
iegers, oder wern fie auf Straßen oder öffentlichen 
Plägen angebeftet wird, aud der Name ded Ber 
faffers beigefeßt werden, 

IR diefe Beiſetzung auf einer Schrift unterlaffen 
worden, fo trifft den & nbaber der Druderei, fowie 
den ®Berbreiter eine Geldbuße bid zu zweihundert 
Gulden. Zugleih fann das Gericht die Konfidcas 
tion einer Tolen Schrift ausſprechen.“ — 


—24 2. » 


2 
an» ER 


= 


* — > 3 daB öffenlliche Anbeften von 
Bekanntmachungen jeder, Art, ohne Unterſchied ihres 
In ‚von ber * ig zu erholenden polizeis 
lichen winigun —8 g, macht und die Nicht⸗ 
achtung diefer Borfchrift mit empfindlicher Strafe 
bedrobt, fo wird: diefelbe, wie auch die Vorſchriſt 
des $. 39 zur forgfältigen — in Erinner⸗ 


Die Polizei tin ‚alle mit 
dem polizeilichen Stempel nicht —— Anſchlãäge 
ſofort zu entfernen. 

Kordlingen pr * Mai 1850. 

& tmagiftrat. 
u‘ rater. 


"ung gebradt. 


Schegk. 





Die Rechnung über ſämmiliche Einnahmen und Ausgaben 
bei der 


Königlichen Landwirthfchafts: und Gewerbsfchule II. Klaſſe 
zu Nördlingen 





|yir. eruwahme 


dl, 
| I. JEinnabme aus vorigen Jabren | 252 3a A. 
B. 


Il. |&innabme des laufenden Jabrs: 
1) Zuſchuß aus Kreisfonds für Ans 
duftrie und Kultur 

2) Zufhbuß für facultative Zwede . 

3) Beiträge aus der Kreis⸗Schul⸗ 
Dotation: 2... oh 424 

4) Beitrag aus Gemeindefaffen '. -]1420 
N 5) Beitrag aus Lotalſtiſtungen + .| 600 
6) Freiwillige Beiträge aus Zünften] —— 
7) Ertrag der, Schulgelder 
8) Uebrige Einnabmen 


763] — 


or 00. 





Summa [3035341 


für das Rechnungs Jahr 18/5 Liefert folgendes Refultat: 





fl. 
Yusgabe auf die vorigen Jabrel——|— | 
Ausgabe des laufenden Jahrs: | 








1. WebrersBrfoldungen...... 1784/10 
II. [Rebrer-Remunerationen. 150— | 
I. Real» Erigenz: 
1) Für den botanifchen Garten . .| 43159} 
2). Für Lebrapparate .. 222. 390|16 
3) Auf phyſikaliſche und chemifche } 
Verſuche se 32|45 | 
4) Bureaurequifiten, Schreibmates 
rialien, Buchbinderlöbne . .| 53/26} 
5) Infertionds und Drudtoften. .| 46158 | 
6) Reinigung des Lofald und Ber | 
dienung der Anftalt ..... 10154 | 
7) Für Beheizung und Beleuchtung] 81/21 
8) Für Miethe..........5 100 — 
9) Für Poſtporto, Fuhr⸗ u. Boten⸗ 
— 555 713 
10) Für Preiſe ........... 39 16 
11) Beſondere Ausgaben ...... 2| 2 
12) Auf Reſervefonds.. ...... _— — 
IV. [Befondere Ausgabe .. — — 


Mb (& | wu 
@innabme: . 3035 fl. 344 fi 
Andgabe: 2833 fl. 15 fr. 


Attiotaffedefand:” 202 fl. 19] fı. 


— 175 — 


Bermögend » Berechnung. 
1. Daß Vermögen der —*—*—— und Gewerbsſchule beſteht 


a) in dem Werthe der Mobiliar und Sammlungen an “= fl. 2 fr. 


b) im baaren Kaffebeftande von 
It. Schulden beftehen bei der Anftalt 


daber 
III. der reine Bermögendftand.. 


AUbgleibung. 
fr. iR das Bermögen von 


4350 fl. 5 


fl. 195 fr. 
4695 fl. 435 Er. 
fr. 


— — — 
* 


Summa: 
4695 fl. 432 fr. 


18/45 und 


4695 fl. 432 fr. berechnet dasfelbe für 19%,,, daher 


344 


fl. 51 fr. Vermögend» Mebrung pro 18,,.. 


en wird. dad: Publifum mit der Bemerkung befannt gemarht, daß die Rechnung felbt auf dem 
Magiftratd Bureau 14 Tage lang zu Iedermannd Einficht aufliege und daß aldorten allenfallfige Er 


innerungen zu Protokoll gegeben werden fönnen. 
Nördlingen den 15. Mai 1850. 


Rab magiftratifhem Beſchluß it den Pädhtern 
der Spitalllaffen ein Drittbeil des ſchuldi 
Pachtſchillings für dad Erntejahr 1849 nachgelaffen 
worden, vorbehaltlich der bei der kgl. Kreisregierung 
bereitd erbetenen Ruratelgenebmigung. Diefer Nach⸗ 
laß, welcher den vortragsmäßigen Anſpruch der 
Pächter weit überfleigt und die Stiftung eine 
Mindereinnabme von fa. 2000 fl. zur Folge bat, 
wird jeden Billigdentenden unter den. Betbeisigten 
zufriedenftellen. Diefelben werben in Betracht zies 
ben, daß ed für den Handbwertömann, der bei. feis 
nem Gewerböbetrieb Unfälle erleidet, oder für den 
GütersBefiger, deffen Felder ebenfalld vom Has 
geliblag betroffen wurden und deſſen KRapitalzinfe 
aus vem Ernteerttag gededt werben haben, feinen 
Nachlaß giebt, daß daber fie, die Pächter, füb in 
einer weit günfligeren Lage befinden, als im gleis 
ben Fall die meilten ihrer Mitbürger. 

Es ergebt nun wiederholt die Aufforderung zur 
ungejäumten Ginzablung der fduldigen Beiträge, 
die zum Tbeile fchon feit 4 Jahre verfallen find. 
Gegen die Säumigen muß ohne Nachſicht gerichtliche 
Klage erhoben werden. Die Einfünfte der Stiftung 
haben; ſich - beträchtlich vermindert, während ihre 
Berbindlichfeiten diefelben geblieben find; fie if 
daber genöthigt mit größerer Strenge, ald in früs 
beren Sabren-ibre Ausftände beizutreiben. 

Nördlingen den 25.. Mai 1850. 

Stadtmagiftreat. 
Brater, 


Der Magiftrat 
der Föninlich bayerischen Stabt Nördlingen 
erneuert für die bevoriichende Jahres⸗Meſſe folgende 
ap ae Anordnungen: 
> Die Mefle nimmt Samdtag den 1. Juni, 
Mittags 12 Uhr, ihren Anfang und endet Samdtag 


Schegk. 


Der Stadt: Magiftrat. 


Brater 


Schegk. 


den 15. d. M. zur ſelbigen Stunde. Bor und nach 
diefer Zeit dürfen auswärtige Handeldleute und 
Krämer nichts en detail verkaufen. 

» Bas die Großhändler betrifft, welche in 
Privathäufern ihre Waarens Niederlage. baben, fo 
dürfen diefelben erft drei Tage vor der Mefie,. alfo 
am Mittwoch den 29 Mai b. J. ibre ren⸗ 
kiſten öffnen, um ihre Waarenlager einzuräumen; 
aber keineswegs Waaren an die Fenſter zur Schau 
flellen, oder gar ihre Firmen aushängen. ' 

Die Hauseigentbümer haben diefe Kaufleute ind, 
befoudere bierauf aufmerffam zu maden. 

Wer ſich gegen diefe Belimmungen . verfehlt, 
— einer geeigneten Geldſtraſe von mebreren 

ulden, 

3) Alle Handeläleute, welche die. Meſſe befuchen, 
find verbunden, fi ſogleich nad ibrer. Anfunft auf 
dem Polizei-Bureau zu melden, um dort ibre Päfle 
und Handelöpatente vorzuzeigen, damit ibre Qua⸗ 
Iififation zur Beziebung der Meſſe geprüft und den⸗ 
felben der nöthige Erlaubnißfcein zu ibrem Aufent 
balt in biefiger Stadt ausgetelt werden kann. ! 

4) Ale, Wirtbe und andere biefige Einwohner, 
welche Fremde auf einen oder mehrere Zage in das 
Logis nehmen, haben bievon. die verordnete Anzeige 
zu machen, und ibre Gäfe anzuweiſen, daß fie ſich 
mit ihrer ſchriftlichen Kegitimation unverzüglich auf 
der Polizei melden, damit fie gleichfalls mit Auf 
entbaltäfarten verjeben werden; Diejenigen Fremden, 
welche. Hunde mit fich bringen, find auch auf Löfung 
der Hundezeichen aufmerffam zu maben und vor dem 
fonft erwachfenden nachtbeiligen Folgen zu warnen. 

5) Jeder Wirtb und Hauseigenthümer bat fich 
ſelbſt dadurch, daß er fib von feinem Gate die 
gelöste Aufenthaltötarte vorzeigen läßt, zu Übers 
zeugen ‚ daß der Fremde eine Karte wirtlich gelößt bat, 


6) Wir feine Aufentbaltöfarte gelößt bat, unters 


liegt neben der weitern etwa erforberliben poli 
liben Verfügung einer Gelditrafe, eben fo der Gaſt⸗ 
wirth und Privatmann, welcher einen folhen Fremden 
beherbergt bat. 

7) Die Berfäufer dürfen ſich feined andern ald 
ded bayerifben Gewichts und Maaßes be 
dienen. 

8) Alle zum Berfauf zu bringende Gold» und 
Silberwaaren müffen ven turd die. aflerbochite 
Verordnung vom 20. Dezember 1319 feſtgeſetzten 
Feingebalt baben, nämlich beim Gold 14 Karat und 
beim Silber 13 Loth. Nur ausnabmaweife dürfen 
fleine Silberarbeiten etwas geringbaltiger fein. 

9) Jedermann wird gewarnt, Silber, Pretiofen 


und andere Waaren von verdächtig ſcheinenden Pers 


fonen einzufaufen,. vielmehr find dergleichen Ber: 
fäufer von denjenigen, welchen fie ibre Waaren 
zum Verkaufe anbieten, auf dem magiftratifhen 
Bureau zur Anzeige zu bringen. „ih r 
‚10) Jedes Spaufiren mit Waaren iſt durdand 


en. 

11). Auf der Straße berumziebende Mufitanten 
werden nicht geduldet und Leute mit-Gudfäften und 
Dreborgeln haben nach erhaltener Bewilligung fi 
blo8 auf den Marftplägen an gemähltem und bes 
fimmtem Drte aufzustellen. 

12) das - Verbot der Hayardfpiele wird zur 
allgemeinen Rabacbtung in Erinnerung gebradt. 


13) An den Somtagen darf vor geendigtem. 


Gottesdienſte fein Stand und fein Waarenlager 
geöffnet und eben fo wenig dürfen Waaren auds 
gebängt werden. 

14) Die Straßen dürfen nit verſtellt werden, 
damit die Paffage nirgends gebindert it! Wo die 
Wägen : zur Nachtzeit nit in einem gefchloffenen 
Raum untergebracht werden fünnen, hat der Haus— 
eigentbümer oder Wirtb eine Katerne auszubängen. 

15) In ven Stallungen, fo wie unter den Dad 
böden darf man ſich obnebin niemald bloßer Lichter, 
fondern immer nur woblverwabrter Katernen bedienen, 
welches vorzüglih zur Meßzeit Jedermann einges 
ſchärft wird. — 

16) Eben dieſelbe Vorſicht in auch in allen Kauf 
mannsgemölben, Kramläder, Buden und in jenen 
Strafen, wo Waarenttänte fteben, zu beobachten, 
und in diefen fowobl, als in den’ zur Meffe nebörigen 
Buden und Strafen iſt das Tabackrauchen verboten. 

17) Jeder Haudeigentbümer bat mäbrend der 
Meffe feine Wachſamkeit auf Ferner und Richt zu 
verdoppeln und in feiner Inwände mehrere gefüllte 
Warfergefchirre in Bereitſchaft zu fielen. Uebrigens 
werden aud *2 

18) Ale Hausbeſitzer und Miethleute auf die 
beftebente Straßenreinigungs ⸗Ordnung wiederbobit 
aufmerkfam gemacht und erinnert, daß kei trodener 
Witterung die Gaffen uud Straßen, je nachdem es 
notbig if, täglich zwei⸗ bis dreimal mit frifchem 
Waſſer Hinreidend begoffen. werden ſollen. 
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Der at gewärtigt, daß dieſe das allge⸗ 
meine Beſte bezielende Anordnungen genaue Be— 
folgung finden ‚und er dadurch der unangenehmen 
Nothwendigkeit überhoben werde, die auf die Uebers 
tretung derjelben gefepten Strafen anwenden zu müffen. 
Kordlingen den 27. Mai 1849, 
Stadbtmagifitret. 


Bratetr. Schegk. 


Vom Königlichen Landgericht Nörplingen. 


Auf Antrag eines Gläubigerd werden folgende, 
dem David Berolzbeimer in Kleinerblingen 
gebörige, in diefer Flur gelegene Grundftüde im 
Zwangdwege verfauft: 

Pl.⸗Nr. 19, Acker auf der Kreidwies mit 
1 Tagwert 17 Dezimalen, 

Pl.⸗Nr. 830 und 859, Ader am Binfengwand, 
mit 0,34 Dezimalen und 1 Tagw. 38 Dez., 
geſchätzt auf 350 fl. und mit 300 fl. vers 
pfändet. 

Der Verkauf erfolgt nad $: 64 des Hypotheken⸗ 

ebed unter Vorbebalt der 66. 98 bis 101 der 
Prozefnovelle von 1837. ‘ 

Mit felden iſt auch bie ag ram eined 
Männerfiandes in der Synagoge zu Kleinerdlingen 
verbunden. ! 

Termin zu diefem Verkaufe: iſt auf 

Freitag:den 7. Juni d. J., 
Kabmittagd 3 Uhr, 
im Baudenbarher’ichen Wirthshaus zu Kleinerdlingen 
anberaumt, -und werden Kaufeliebbaber geladen. 
Nördlingen am 16: Mai 1350. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 





Subhaſtativns⸗Patent. 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird das 
Mühlanweſen der Kaſpar und Anna Maria Rob» 
le r'ſchen Eheleute zu Roggden, beftebend in: Pl.» 
Fr. 13044 Wohnhaus und Mühlgebäude, Staflung, 
Stadel und Delftampf, welbe am 9. Februar I 
Is. auf 6200 fl. gewertbet wurden, zur Zeit-aber 
theilweife nicht mehr vorhanden find, indem nach⸗ 
Rebende, mit 4300 fl. gegen Brandfebaden gelicherte 
Gebäude, nämlib das’ Wobnhaus  fammt: dem 
Müblüberbatte und dem Werte der Mabimübfe am 
14. dieß total niedergebrannt find, und in dem ras 
dizirten Mablmübles und Delftampfrechte, werth 
1500 }.; Pı.sNr. 1304b Haudgarten, zu 12 Dez., 
werıb 50 f.5 P»Nr. 346 dem jur Zeit beitrittenen 
Auffirbader, 50 Dezt, wertb 30 fl.; PlNr. 741 
Schorenacer, I Tagw. 45, Dej., werib 125 fl; 
Pl.⸗Nr. 769 Niedbergafer, 27 Deg:, wertb 40 fl ; 
PN: 4302 Aengerle, 42 -Dez-, wertb 100 f., 
Pl.Nr. 4303 Nengerle, 42 Dez., wertb 125 fl.; 
P.Nr. 1305 Aumabd, 2 Tagw. 50 Dez., werth 
400, fl.z Pls%r. 130114 Unger, 70 Dej., werth 
100 #5 Pl.» Nr.. 176 Krautbeet am Kirchweg, 
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0,8 Der’; werib 3.f.; Pl.⸗Nr. 671 bintered Kraut 
beet, 19 Dez., werth 25 fl.; Pl.„Nr. 4093a Acker 
im Aufbach, MDez., werth 25 fl.; Pl.Nr. 1084 
Acker im Haſelbach, 0,6 Dez., werih 10 A.; Pl.⸗ 
Nr. 1027 untere Viehweidwieſe, 41 Dez., werth 
50 H.; Pl⸗Nr. 171 obere Biebweidmwiele, 6 Tgw. 
20 Dez. , werth 30 fl., Pl.⸗Nr. 472 Wieſe im Auf 
bab, 1 Tagw. 15 Dez., wertb 100. fl; PlNr. 
493b Wiefe im Aufbach, 12 Dez., wertb 15 fl.; 
Pl.⸗Nr. 859 Schorrenmegader, 67 Dez., werth 
75 fl.;5 MNr. 864 ‚Schorrenwegader, 64. Dei. 
wertb 60 fl.; Pl.sRr. 1057 Holdader im. Grund 
1 Tagw. 94 Dez., wertb 160 fl.; Pl.„Nr. 1057'/, 
oldader im Grund, 35 Dez., wertb 20 fl.; Pl 
tr. 365 QAuffirbader, 53 Dez, mwertb 50 fl.; 

Pl.⸗Nr. 366 Auffirhader, 21 Dez., wertb 25 fl.; 
Pl.Nr. 782 Zubdader, 26 Dez., werth 25 fl.; 
Pl.Nr. 753 Steinader, 17 Dez., werb 2 Ä.; 
Pl.⸗Nr. 791 Schorrenader, 71 Dez., werth 25 fl.; 
Pl.⸗Nr. 1007 Köllenader, 1 Tagw. 26 Dez., werth 
80 f.; Pl.Nir. 1306 Müblmabd, 1 Tgw. 68 Dey., 
wertb 250 f.; PloNr. 7919 Schorrenader, 52 Dez., 
wertb 25 fl.; Pl.-Ar. 99 Wiefe vom großen Unger, 
2 Zagw. 65 Dez., wertb 400 fl.; Pi.Nr. 552 
Vorderer Holdenader (walzend,) 1 Tagw. 28 Dez... 
wertb 5 f.; Pl.⸗Nr. 668 Schorrenader im Wetters 
breufeld, 4 Tagw. 42 Dez., wertb 50 fl.; Pl» 
Nr. 2230 Köhlenader, 1 Tagw. Gl. Dez., wertb 
70 fl.; Pl.⸗Nr. 2224 lange Gwandader, 1 Tagw. 
63 Dez., wertb 75 fl.5 PlsRr. 2103 Hartlachbolz 
Waldung, 5 Tagw. 11 Dez., wertb 200 fl.; PLs 
Ar. 652 Bergader, 86 Der, wertb 50 f.; Pl 
Ar. 546 Hüblenader, 1 Tagw. 84 Dez.,. wertb 
125 A.; Pl.⸗Nr. 536 Steinader, 1 Tagw. 69 Dez., 
wertb 75, ,fl.,. und- tem Gemeinnerecht einem 
ganzen Ruͤßantheil an den nod -unveribeilten. Ge: 
meindebefigungen 40 fl, dem öffentlichen Verkauf 
unterftellt und biegu Termin auf “ 
Mittwoch den 3. Juli. 38., 
J Nachmittags 2—4 Uhr, 
im Wirtböbaufe zu Noggden anberaumt, wozu 
Steigerungsliebbaber. unter Dem Beifügen geladen 
werdeit; daß’ gerichtdumbefanate Werfonen nur dann 
ur Steigerung gelaffen werden, wenn fie ſich durch 
legale Zeugniſſe uber Leumund und Vermögen auds 
gewieſen baben. werden. -. -- —- -. — . — 

Die Verkaufäbedingungen werden am Strichs- 
termine befannt gegeben, der Zufchlag -aber erfolgt 
vorbebaltlih des Einlöfungsrechtes fogleich bei ers 
reichten Schãtzungswerthe. nit? 

Wertingen den. 27. Aprit. 1850. . | 

Königlich bayerifches Landgericht. 
v Febr. v. Aretin, Landrichter. , 

In der Verlaſſenſchaft des Mater Guldmann 
don bier iſt zur Liquidation der Aftiva und Paffiva 
auf Mittwoch den 12. Juni, 

Vormittags 9 Uhr, 


dabier Termin, anberaumt, wozu. Ale, welche an 
diefe Berlaffenfbaft irgend eine Forderung zu ‚mas 
hen baben,. biemit unter ‚dem Präjudize der Nichts 
berüdfichtigung ihrer Forderungen bei Ausdeinander: 
feßung der Maffe geladen werden. Zugleich werben 
Alle, welche an dieſe Verlaffenibaft aus irgend 
einem Grunde Etwas ſchulden, aufgefordert, bie 
dahin ihre ; Schuld an die unterfertigte Verlaſſen⸗ 
fbaftsbebörde abzutragen ‚und bei Vermeidung noch⸗ 
er Zahlung an fonft Niemand Zahlung zur 
eiften. 
Harburg. den. 22. Mai 1850. 


Königliche Gerichts- und Polizeibehörde. 
Höfer. 





Solgvertanuf. 
Aus dem Porftorte Dettingifbe Häulen, 
bei Schloß Nereöbeim, werden am Dienftag den 
4. Juni, von Mittags 1 libr an, 


36 Buchen» 
81. Eichen» ) Klafter und 
15 Alpen: 
j 700 Stüd Wellen 
im Walde öffentlich verteigert, und dazu zahlungs⸗ 
fäbige Liebhaber andurd eingeladen, 
Diſchingen am 25. Mai 1850. 


, Fürftfich Thurn und Taris'ſche Forſt⸗ 
verwaltung Neresheim. 


Privat-Anzeipen. 


Mit allerhöchfter Genehmigung des Königlichen 
; Minifteriums Münden. 


Neapolitanifher Haarbalfam 
Balsameo di Napoli per i en i. 

Das große Glas zu AS fr., dad feine = 30 ft, 

nebſt Bericht, Grbraucss Anmeilung, 

Von vielen renommirten Aerzten und Ghemifern 
fo wie von der f. Sanitäts-Bebörde forgfältig ger 
prüft und beflend empfoblen, iſt diefer Balfam das 
vorzüglihite Mittel zur Erbaltung, Verſchönerung 
MWahstbumsbeförderung und Wiederzeugunz ſowohl 
der ET ald Barthaare. N 

Zahlioſe Verſuche baden den Beweis geliefert, 
daß Diefer. „Reapplitanifbe Haarbalfam* 
wahrhaft anregende und reigende @igenfcaften in 
hohem Grade befigt. — Er wird von der Haut 
leibt und obne alen Nachtbeil eingefogen , binters 
läßt durchaus Feinen Schmup,-und erfrältigt die 
Wurzel -und Zwiebel der Haare, wie er überbaurt 
die Begetationdfraft außerordentlich unterlügt. — 
Bei Frauen nach den Wochen, bei Leuten, welche 
durch Mangel an Bewegung zeitig ibre Haare, dieſe 





— Zierde des menfchlichen Körpers, verloren, 
1 


wie dei durch Gehirn⸗Krantheiten angegriffenen 
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Derfonen wurde diefer Balfam 'fletd mit dem beften 
(ge angewendet. , 
Ueber die außerordentlihe Wirkſamkeit dieſes 

vorzüglichen Haarbalſams wird nachſtehendes Zeugs 

niß wieder neuen Beweis liefern: 
Brofeffor Dr. Han fel. Erb. 


Neues erfreuliches Zeugniß über die außer: 
ordentlich günftige Wirkung des Neapo- 
litanifhen Haarbalfams: 


In Folge einer Nervenkrankheit verlor ich ſämmt⸗ 
liche Kopfbaare.. Aufmerkſam gemacht auf die Vor⸗ 
trefflichfeit ded Neapolitaniſchen Haarbalſams 
ded Herrn Profeſſors Dr. Rau ſel. Erb, benützte 
ich folben ſogleidh, und nicht nur, daß nach kurzem 
Gebrauche das Ausgeben der Haare gehe nach⸗ 
ließ, fo iſt jetzt der Wuchs derjelben fo vortrefflich 
gedieben, daß diefelben weit flärker find, ald vor 
meiner Krankbeit. 

Dief bezeugt der Wahrheit getreu 

Bamberg den 10. Januar 1850, 
(L. 8.) Ludwig von Michel. 

Diefed Zeugniß wurde im Driginal vorgelegt, 
welches beicbeinen WBerleger und Redakteur. des 
„Bamberger Tagblattes.* 

Bin minder empfehleuswerth iN die flüffige 
Neapolitaner Schönheitds Seife per Glas 
42 fr. und 24 fr. - Diefe vorttefflihe Seife nimmt 
Rang ein, fierbenimmt der Haut ſchmerzlos und 
obne allen Nachtheil alle und jete Unreinigfeit, vers 
treibt die fog. bäßliben Eommerfproffen, braume 
und gelbe Fleden, und erwedt die Hauttbätigfeit 
außerordentlib. Zum Reinigen der Zäbhne leiftet 
dieſe durchaus nicht unangenehm ſchmecende (Seife 
die beiten Dienfte.» £ 
Eau de mille fleurs, ein äuferft nachhalti⸗ 

ed Dbeur zum WParfümiren der Tafchentücher, 

f Feiträfche c. per Glas 12 fr. 

Mailänder Zahntinftur ganz vorzüglich gegen 
Zahnweb und andere Zabnfranfheiten, fie befeftigt 
und erfräffigt das Zabnfleifb, benimmt allen und 
jeden übeln Geruch ded Mundes, und binterläßt 
einen angenehmen Geſchmack, per Glas 24 fr.‘ 

‚Diefe renommirten,, von der oberſten Medizinals 
Bebörde, ſowie von vielen berühmten Aerzten und 
Chemifern geprüfte cosmetiſche Mittel find Acht und 
friſch zu haben bei. 

- I 9. Weiter im Nördlingen, 





Auf. bevorfiebende Meſſe find im Haufe Lit. C 
Neo; 13,,am Eingange des Paradiefes, zwei Läden 
ebener Erde und ein Zimmer nebit Altoven im erflen 
Stock an Meß beſuchende zu vermietben. . Das Nähere 

or 
„I 


ift zu erfahren bei A Weiler. 


Die — Philipp md Wilhelu 
ager in Nördlingen haben den Verkauf vom 
ebiproduften aus biefiger Dampfmühle in Com— 

miffion übernommen und baben fi verpflichtet; 
jene an den Schrannentagen nad den- von 
und regulirten Preifen zu verkaufen. Letzlere rich“ 
ten ſich zwar immer nad den Getreidpreifen, wer» 
den aber jederzeit bei Verändernnigen, namentlich 
durch Anfchlag am Schrannengebäude zu Nördlingen 


neuerdingd befannt gemacht werden. . 
Diefe Berkaufspreife in der Schranne find gegen» 
wärtig nachftebende: 
1) Dom Waizenmehl: 
Nro. der Eeniner 8 fl. 12 fr. 
.„ U, 6 fl. 36 fr. 
., IV ._ » RE. BR 
2) Bom Roggenmehl: 
Nro. :# der Centner 3 fl: 48 fr f 
» l 3 fl. 12 fr. 


ER 2 fl. 24 fr. 02 
Wir erlauben und, unfere verebrlichen bisherigen 
Herren Abnehmer in Nördlingen und der Umgegend 
mit den Bemerfen bierauf aufmerffam zu maden, 
daß ihnen nach diefen Preifen dad Mehl noch ehras 
billiger fommt, ald ‚wenn fie -foldhed unmittelbar 
bezieben, weil die Frachtunkoſten wegfallen. 3 
Gunzenbaufen den 22. Mai 1850. 
Für die Dampfmüblgefellfhaft: 
“pP. mand. Ehr. Killinger. 5 


. Lofal- Veränderung und Empfehlung. ©“ 


Mein Verkaufslokal befindet ſich diefe Meffe bei - 


Herrn 
Kiedel, Efiigfabrikant neben 


der Polizei, | 
und verfibere bei einem reich affortirten Maarens 
lager die reelſte, prompteſte und billigſte Bedienung, 
weshalb ich einem recht zahlreichen Zufpruche. ent 


gegen. febe. 
Jakob Nedelsheimer 
aus Waltertein, bei Herrn Efligfabris 
fanten Riedel neben der Polizei. 


Spyredfaal, 


In den magiftratifchen Sitzungen vom 16. und 
24. Mai find unter anderen folgende Gegenſtände 
beratben worden : 

4.) Wanderfhaftsdlspenfationdgefuhe 

a) des Schuhmachergeſellen Georg Eoffuer, 
'nıch). des Webergeſellen Auguſt Bed, 

Belde Geſuche wurden genehmlgt, da Eriterer Ins 
entbehrlichkelt zu Haufe, Letzterer förperiihe Unfählg- 
keit zum Wandern legal nachgewleſen bat. 

2.) Erledigung eines beneficii scholae, 





Das erle: 
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digte Schulbeneficlum iſt dem Magelichmiehsfohn: Brus 
ber verlieben worden. 
3.) Die Landwirthſchafts- und Gewerbefäule betr. 
In Erwaͤ gr 
-a) das e Bervollftändigung der Landwirthſchafts⸗ 
und Sewerboſchule durd Errichtung eines dritten Curſes 
von Anfang-an Im Plane gelegen, u 
b) daß diefeibe bei der zunehmenden Frequenz 
der _Unftelt immer dringenderes Webärfuiß geworden, 
aß jedoch 
w e) eine Erböbung der bisher aus ftädtiihen Mit- 
teln zur Unterbaltung der Anftalt beſtlmmten Summe 
jur Zeit nicht moͤglich iſt, ® 
bat der Maglitrat deſchloſſen: . 
aa) es fei die Erriatung eines dritten Eurfes 
böbern Ortes dringend, jedob nur unter ber Voraus—⸗ 
fegung zu beantragen, daß ber dadurch erforberlih wer: 
dende Webraufwand durch einen böhern Zuſchuß aus 
dem Kreisfond gededt werde, 
bb) die Herſtellung der erforderliben geräumige» 
ven Scullocalitäten ſel vorbebaltiih der Zuſtimmung 
des Gemeindecollegiums anzubleten. 
4) Das Verhältuiß der landwirtbfdaftiihen Dienft- 
böthen und der gewerblichen Arbeltertlaſſe betr. 
.. Muf Grund der eigenen Erfahrung ſowobl, als ber 
Audfagen mehrerer Ortevorftände ſoll an Königl. Areld- 
reglerung im Anlaß der geftellten Anfrage berichtet wers 
den, daß In biefiger Gegend ein Mangel an landwirths 
ſchaftllden Dienitbotben nicht vorhanden fei und daher 
eine Ableitung von QArbelreträften von der Induſtrle zur 
Landwirt dſcaft nit wdrbig erſchelne. 
5) Einquartirung milltärifber Truppen. Die Quar⸗ 
tierumtage für das. verfloſſene Jahr iſt nunmehrt im Ein: 
verftändnid mit dem Gemeinderplegium auf Grund der 


dur die Magijtrarebefblife vom Jahr 1833 und 1840' 


feftgeftellten Normen, wornach für den gemeinen Maun 
32 fr., für dem Unteroffizier 4% fr. und für den beim 
Quartierträger vertöitlgten Offizler 4-R 36 fr. vergütet 
werden, vorzunehmen. 


Fremden · Anzeige 
vom 23, bis 27. Mai 1850. 

In der Arone, Die Herren: Oberſt von Megnier 
mit Fräulein Toter von Münden, Peters mit Tochter 
von Annabrut, Wiefer, Maler von Augsburg, Beder, 
Qutebejiser von Molperedorf, Zirgraph, Gutsbelißer 
von Waldfee, Maven, Gutebefiher von - Shifferftadt, 
Prob, Weiß und Oertner, Soldaten v. Germersheim, 
Hirfafel® ven Hamturg, Macwardt von Vragdeburg, 
Waͤchter, berzogl. Hoftapellmeltter v. Münden, Wieland 
und Lachnit, Advokaten und Überet, k. Staats: Anwalt 
v. Brünn, Furchl, k. Hauptmann v. Etuttgart, Flrtſch 
und Eberhardt, Soldaten von Münden, v. Schlimbach, 
Mittmeliter von Inyelfingen, Bucher mit Fräul, Toter 
v. Gmünd, Freiperr d. Felllh, Artillerie: Oberlleutenant 
v. Münden, Hemmer, Rechtorath v. München, Döring, 
ft. Oberzollverwalter von Minden, Hang, Oberlehrer und 
Somaus, Canbidat von — von Schlichtegroll, 
k. Oberbaurath und v. Fried, k. Meglerungsratb von 
Münden, Spaͤth von Augsburg, Klob, Offizlant von 
München. Die Herren Kaufleute: Ledebl v. Odenfirhen, 
anne von Münden, Lenich von Berlin, Bucher mit 

Tochter v. Gmünd, Gebr, Blitt won New⸗Orleans, 





Geeitag von -Bern ‚ Gutmann von Weiffenburg, Beruſtadt 
v. Fürth, Wiegandt v. Reutlingen, Blender v. Kempten, 
Mofenberg von Berlin, Friewagen und Schmidt v. Auges 
burg, Braunels von Nürnberg, Preger v. Stwelnfurt, 
von Schwarz von Nürnberg, Comanélleger v. Münden, 
Laue mit Gemahlln v. Stuttgart, Bonne v. Mannheim, 
Riegel von Stuttgart, Eifele von Welßenſteln, Scorer 
von Meifelbab, Gätfhenberger von Hellbronn, Hertel 
von Augsburg, Arch von Helibronn, Meper von Fürth, 
Hirſchel v. Lahr, Mann v. Nürnberg. Meyer, Hanbelds 
mann von Biberab. Madame Bögl mie Frl. Tochter 
von Münden. Fräulein Feder v. Stuttgart. Fräulein 
von Schlimbach von Nürnberg. 

Inder Sonne. Die Herren: Meyer, Rechnungs⸗ 
führer von Douauworth, Reichner, Fabritaut von Augsr 
burg, Möndel und Schoͤnheit aus Sacſen, Fiſcher von 
Kleladetau, Pfeffer von Augsburg, Solger, Babnverr 
walter, Breu, Banverwalter und Hanf, Runfthändier 
vom Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Wuͤuſch v. Helden: 
beim, Schmidt von Potsdam, Bleb von Wugeburg, 
Yıiefter von Bellngries, Krauß von Stuttgart, Lindner 
von Würzburg, Zenet mit Gemablin von Wien, Araus 
von Nalen; Mar, Handelsmann von Aalen. — “ 

Im rorben Habu. Die Herren: Dertel mit Fran, 
Uhtmacher von Nürnberg, Müller, Vierbräuer v. Ober: 
zenn, Thannhaufer, Nentamrsgehülfe von bier, Bauer, 
Mecaniker von Nürnberg. 

Am Hotel Wü. Die Herrn: Gepmann, Ned: 
nungsfährer von Münden, Doctor Greifinger mit Frau 
und Dostor Fordhammer von Kiel, Fleſch, Kauſmanu 
aus Amerlta, Doctor Ennempfer v. Münden, Keberie, 
Futravann von München, Saeuer v. Dchfenfurt; Baron 
Warzener von Müruderg, Samelgert, Kfm. v. Münden 
Zimmermann, Afm, von Weiſſenburg, Fintenfteln, Kim 
von Pforzheim, v. Zenertt mir Familie, k. b. Etaatd- 
rath v. Spever, Michel, Eoidar v. Dillingen, Aumüller 
Kim. von Heldenbelm, Grafler, Mebger von Münden 
Marbleiner, Viebbändler von Kroͤnenbach, Leber, Vleh 
bändler » Dettingen, Gerbammer, Kſm. v. Kaufbeuren, 
Bulowifer, Yrivarier v. Münden, Goldinger mit Bruder 
Privarier von Gannjladt, Elßner, Sattlermelſter von 
Wallerſteln, Wahlmann, Lieutenant aus Boͤhmen, Fode⸗ 
relter, Guͤterbeſiher von Nürnberg, Aumuͤller u. Loderer, 
Kauflente von Heldenhelm, Wiedemann, Gutsbeſiher vo. 
Saufen, Heller, Commis von Nürnberg, Schweigert, 
Commis von Münden. Frau Kube, Oberpoſtraͤthin von 
Gajfel. Frau Stein und Fräulein Toter von Etuttgart. 
Frau Maier, Afellorsgattin v. Erchenbach. Madame Zobel 
v. Schloß Tburnfteln. Madame. Ruter von Bamberg, 
Frau Körle, Doktorin von Halberftabt. Eräulein Kobler 
von Würzburg. Fräulein Engelhard von Würzburg. 

In der Flaſche. Die Hrn.: Amendinger u, Maier, 
Tüadner v. Deggingen, Koblbofer, Maler v. Dettingen, 
Mayer, Zimmermelfter u. Bierbrauer v. Roth, Schweizer, 
Tiündnermeifter von Deggingen, Uhlmann, Handelsinann 


von Reichendach. Bon 
Im goldenen Rad. Hr. Kaus, Uhrmacher, nebft 
Bruder aus Württemberg. 
Im Mobrentopf. Die Herren: Diebl, Holz⸗ 
waarenbändler von Espa, Müller und Schmidt. 
. In Privarhäufern Dr. Weller, Kaufmann von 
Stuttgart, 


— — EEE 


— 10 — 
Weeife'der'vörzüglidiften tarirten Behenobedürfuifie: ’ 14 









* * ð od F MR (mit Ei —* —* tyreiſes.) 
in ißes cd... w — — mit Einſchlu enfpreifes. 
en Ir: eg — * — 114 — ODie Maas braunes — 8— .. Am: pf. 
ifchted Kipfbrod — | 71:2 interbier . .. — fu — pf. 
* ar 5 — 15 — weißes tr var tarirt) 2 fr. 2 pf. 
‚ed ıbrod ir Zfr. 1 
— Er — Das Pfund er 10. — pf. 
Kernmebl: gif. tt. pf. M. fleifch . er. 8" Pi 
einer Audzug ., » «| 2.16 P " — ſeſſhß— 7— sk 
bönmebl ..... 2 I Schaf⸗ und ee — tt. — pf. 
Rahmehl . 3— Schweinfleiſch ..... 10 kr. — pf. 
Koggenmehi 4 * (In der Freibant alle —— am 1 fr. wohlfeiler.) 


Preiſe nicht tarirter a er 
Das Die robed Unſchlitt 1445 fr.| Gänfe, dad Stüd . . 46—52 fr. | Erbfen, der Metzen . 1 fl. Ad. fr 
gegoffene Lichter —— 36 fr.| Enten „ Süd — fr. |kinfen „ . 2a 


* eſuufte —2kr. —* 18—24 fr. | Hirfen „ „ +2 f.WAfr 

V mn Seife... ..--— 18 kr. Hühner u Paar 36—40 fr. | ein M * .2fl. 308. 

ET pipfähmalg  -2SR. en a am |Wien , . —. 

DEE — 52 ——1öfr. Salı dad Pfund ——4l fr. Slachs, das Pfund —— 24 Mr. 

er Butter... . 2022 fr.| Erdbirn, der Y, Men — 8 fr. Heu, der Gentr. 1 f.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Dad Tagwerk a) in der Goſchenhofer'ichen b) in ver Klein’ichen 


Buchen⸗Holz 131.— kr. oggen-Ereog 4 fl. 30 fr. Ziegelei; Ziegelei: | 

Eiden „ 10.— fr.iDinter „ . 31.30 fr.) Dad Malter Kalt 54 fr.) Dad MalterKalt 5Afe 
Tannen „ 10. — fr.jpaderr „  Afl. — fr.| 100 Damplatıen 1 fl. 30 kr. 100 Daitplatten 1 fl. 36 fr- 
Birten „ Bi. —fr. Öerften, „ __3fl. — fr] 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.1100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr- 





PR . Ge⸗ Fr iedriaſter Gegen * | 
‚Getreid«. JPoriger] Neue kommts Vers Keil. Höchſter Mittler Niedrigſter ——38 


‚Gattungen. Reit. FZufuhe. fauft. 
N IHRE: Preis des Schäffels. |: 
Saat. |Scaf.| Saat] Saft. [Svar.[R. | m. IR. Te. If. I m In. min. IM) 









N 413 | Ari 279 192 [13 | 13 38 
| Waizen 361 435 | 241 184 [11115 33} 
| Roggen 115 | 216 134 82 | 7|22 12] 
Gerite 300 | 303 | 256 17 | 7116 16) 
Saber . . 291 | 312 169 | 143 | 5[17 DE! 





| Summe | 247 1480 | 1721 | 1109 | 618 | 
| Weberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpeige. 
| Waizen. Kern. JRogagen. ſJ Gerite. Haber. 





‚D a t ü m, Schrannen Orte. | Swan. 1 <aam — A A 

heim | fr 

(Sim 25. Mai 1850... | Münden ...T12| 71431713975 3 

|, 17. Mai — Augsburg . 12 3 8 I 14171231 4138 
„ 22. Mai » 2. x] Donauwörth .| 12 | 8 81-16 91a |} 
|, 10. Mai vr. nf Dillingen... — | — 712216|,\30| a | 31 

„ 41. Mat e +... ] fauingen ...] 11 | 32 7Iı%2|7 | 2141| 1 

iu 34. Mat — ae I —l— 815718 |14]| 4 | 43 

I, 48. Mat ” Nürnberg . 11| 7 6 307 7 I|A6 | A | 44 
|» 23. Mai Neuburg .. .| 11 | 25 7/3516 |2%9] % | 27] 





“ Berantwwortlier Herandgeber: €, 9, Bed. 
(MU einer Beilage.) 


Beilage 


nördlin 










und Schwager 


Mittags im 59. Lebensalter. 


wollen bitten. 


Wnllerjtein den 27. Mai 1850, 


(Danf.) len unfern Freunden. und, Ber: 
wandten, welche unfere und unvergeflice Gattin 
und Mutter zu ibrer Grabedrube begleiteten) und 
für die berzlihe Theilnahme ftatten wir den vers 
bindfichftem  Danf ab, und wünſchen, daß Sie 
Gott Alle vor fo traurigen Fällen bewahren möge 

Johann Kaſpar Aufſchlager 
mit feinen 6 Kindern, 





Die zum Anfaufe des fcbönen Aquarelibildes 
von Zeus, das biefige Natbhaus darftellend, eröff- 
nete Subfcription hat, den gewünfchten Erfolg ge— 
babt und ed wird dieſes Bild, nachdem ed dem 
Magiftrat ald ſtädtiſches Cigenthum übergeben wor⸗ 
den ift, fünftig im dem Sißungsſaale des Rathhaus 
fed feinen Pla einnebmen, 

Brater. 





In dem Haufe Lit, B Neo, 185 in der Baldinge 


Straße ift ein Laden die Meffe über zu vermietben.f 


ie nina m | 7 
ger wochenblatt ro. 43: 
Privat · Anzeigeen. 


Der unerforſchliche Wille des Allmächtigen hat unſern 


den vormaligen fürſtlichen 


Gottfried Cudwig von srandis 
Herr auf Unter-Erlbach 


aus diefem Leben in das beffere Jenfeitd abgerufen. 
Er flarb nach einer ganz kurzen — aber höchſt ſchmerzvollen Bruſtkrankheit am 26. d. Mis 


Diefen und äußerſt ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir hiemit unfern ſehr verehrten Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten ergebenſt am, indem wir um ſtilles Beileid und ferneres Wohls - 


Iulie von Brandis, Tochter. 
Chriftiane von Le Suire, geborne von Brandis, Schweiler. 
Emil von Le Suire, fürſtl. Domänial-RanzleisRath, Schwager. 













theuerften ‚geliebten ‚Vater, Bruder 


» F JB nm 


Forſtrath 


TE. ur Allein ächt zu baben: , 
verbejjerte R—— Ableiter und 
nald. elect. Rbeumatismus : Ketten 
von We Maner und Comp. in Breslau, 
per Stück zu 36 fr., 54 kr, If. 45 fr., ga 
Harfe 2 fl. 42 fr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung b 
Kaufmann 
Carl Pullich, neben dem k. Landgericht. 

NB. über 300 Atteſſe liegen. zur. Einficht auf. 

(Auctionds-Anzeige.) Freitag den 31. d. 
Mts., Nachmittags 1 UÜbr,; verleigert der Unter 
zeichnete gegen Baarzablung in ‚dem. Haufe, des 
Herrn. Meßgermeifterd Jakob Temp folgende. Ges 
genflände: einen Wagen, einen Futierftubl, einen 
Sachſen⸗ und Dungfarren,. einen Schleifſtein, Kir 
Ben, altes Eifen, „circa 8 Zentner Heu, einige 
Tagw. Dinfels und Gerftenftrob; ferner wird ber 
Klee von °/, Morgen Ader lints an der Löpſinger 
Straße meiftbietend verkauft. 

Hiezu ladet höflichſt ein 

D..Dftertag,- Auftionator. 


„,—, 82 — 
Bum- m ten Male zur Melle hier! 






»y Pr Sm — ded —A Eros r am Marie, parterre, befinde fih das Shawis-, * 
ns e und 
& TR B. RFräntel aus Fü 2 
3 Seidenftoffe in Schwarz und färbig von fl. 15. per Fürth. ER 
2% Mousseline a laine von fl. 3, fl 6, fl. J. bis fl 12. ge sun. 2 
Balzorines und Barrdges von fl. 8 8. sig fl. 12 per Kleid 3 
Pi Mousseline en sole von fl. 8. bis fl. 10 per Kleid. 8 
en Das Neuefte * Sommerkleiduugeftoffen, ala: 
# Berkal per Kleid | 
Changeant en Er Be Zidruat das vollſtãndige Kleid fl. 2. 48 fr. 1 
e7 — glatt das vollſtändige Kleid fl. 2. 24 fr. 
ewirfte Shawis hr! aim modernen Farben als: ſchwarz, weiß, grün, blaumode von * 
6. 2 
erib 23 en ıgr. R 1.30 fr. bie fl. 12, :® 
R Sommerftanie 3, 4 3 se ng Ehangeaut, i Orleans zu den billigſten Preifen em- BE 
522 pfiehlt in größter — 38 
J. B. Fränkel. 8 


Der Berfauf beginnt Ende der erften Meßwoche am freitag den 7. Juni. 


DEI OESESEOEOIOTOIOEOTOTOFOLSESISEOIOIOE 


\ Münzel und Seibe 
2 Parapluis- FSabrikanten von Nürnberg, 





& beziehen dieſe Meſſe wieder mit ihrem ſchon bekannten beventenden Lager 3% 
der modernſten 
Sonnen: und Negenſchirme. % 
* Sie verfprechen bei reeler und gutgefertigter Waare ganz befonders — 
E billige Preiſe: 
Seivene Sonnenfhirme von 1 fl. 48 fr. bis 6 fi. 
8 Seidene Regenſchirme von 4 fl. bis 9 fl. 
3% Baumwollene Regenjchirme von 1 fl. 45 Fr. bis 4 fl. — 
SE Das Verkaufs-Lokal ift am Eingang des Paradiejes, mit obiger Firma 5 


verſehen. 
RRERRRSERWERRERNEENNRNNNN 


, In der C. H. Bed’fhen Buchhandlung in Nörd⸗ 
Empfeblung lingen if * fertig geworden und zu baben: 
Der Mühlenbaumeiter Johann Mayer dat | gpeuerter Fab Grtenplan der k. b. Eifenbahnen, zus 
für die Fürftlibe Sägmühle in Hobenaltheim das gleich * für die Beförderung von Perfonen 
große Waſſerrad verfertigt, und zwar fo, daß am und — ütern, Preis 6 fr. 
ganzen Bau des Rades fein Fehler aufgefunden Daffelde in Etui. Preis 9 fr, 
werden kann, weshalb Unterzeihneter den Mayer Auf die eben fo praktifbe als zwedmäßige Zus 
Jedem empfiehlt, welcher derartige Bauarten aus | Kummenftellung viefed Tarife erlauben wir uns 


DEI 


* 


zuführen bat. Jeden aufmerffam zu machen, welcher die Eifens 
Hohenaltheim den 27.. Mai 1850. bahn 3. a oder zu Berfendungen zu benüßen 
geh. Georg Kraft, Sägmüller. * im- Fate 


— 


S. Hauſer ans Kleinerolingen 
zur Meſſe im Hauſe des Herrn Rath 
Schnitzhein, empfiehlt verehrlichem Pu⸗ 
blikum fein großes 


Tuch⸗ und Modewaaren- 
Sager. 


In allen Gattungen Shalws, Sei- 
denzeugen, Wollenftoffen, Tücher, 
Bukskins 1. x. beftens fortirt, werbe 
ich mich bemühen, allen billigen Aufprü- 
hen verehrlicher Abnehmer nad) Möglich- 
feit zu entfprechen, und bemerfe nur nod), 
daß bei fürbigen Stoffen, die Aechtheit 
der Farben auf Verlangen ſchriftlich ver- 
bürgt wird. 


Dem biefigen und auswärtigen Publikum 
empfehlen wir unfere | 

Buchdruckerei und Lithographie 
unter Zuficherung einer ftets fchnellen und 
prompten Beförderung, ſchöner und ge 
fhmadvoller Arbeit und möglich billiger 
Preife zu gefälligen Aufträgen beſtens. 

Nördlingen den 27. Mai 1850. 

C. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 


Zur Nachricht und Empfehlung. 

In unferm Journaliſtikum rirfuliren die ans 
erfannt beliebteften Journale und Zeitfchriften. 
Sin unferm Taſchenbücher⸗Cyklus (Abonnements; 
preis für 12 Almanache 1 fl.) und beiletriftifchen 
Leſezirkel (16 Bände zu 1 fl.) werden bie beften 
Erfheinungen in diefem Face in Umlauf gefept. 
Unfere (d. 3. c. 4500 Bände enthaltende) Leib: 

otbef, die wir ebenfalls einer gejälligen Bes 
achtung empfeblen, baben wir in der neueren Zeit 
bebeutend erweitert und mit werthvollen Schriften 
bereichert. Ein neuer Katalog ift darüber eben er 
Sranen. Indem wir nob auf unfere Mufifalien- 
ibanftalt aufmerffam machen, laden wir zur 
Benü diefer Inſtitute, welche die ſonſt foft- 
ſpielige Leftüre und Mufit auf ſehr billige Weife 
zugänglih machen, ergebenft ein. Ä 

Nordlingen den 27. Mai 4850. 

G. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 


283 


In der & H. Beckſchen Buchhandlung in 

Nördlingen find fo eben v 

anz neuerfundene Sornfedern 
einge ‚ welche per 100. Stüd. zu 1 fl. 30 kr. 
abgegeben werben. 

Diefe Federn haben ein Privilegium für ihre 
chemiſche Präparation, wodurd man fie in der Dinte 
laffen fann, ohne daß fie roften oder das Papier 

en, wie im Allgemeinen die Metall» Kebern. 

ie paffen für die ſchwerſte Hand und liefern eine 
audgezeichnet feine Schrift. 

* NB, Dieſe Federn kann man von zwei Seiten 


ützen. 

Zugleich empfehlen wir zur gefälligen Abnahme 
eine neue bei uns ſo eben angekommene Sendung 
—— Stahlfedern per Groß 36 fr. did zu 1 fl. 


Mei: Anzeige. 
Die Unterzeichneten empfehlen ihr reichlich aus⸗ 
geftatteted Waarenlager, welches fih im Haufe des 
errn Heiniſch, Büädermeifter, der Polizei gegen: 
ber, befindet, uud bitten um geneigten Zufpruch, 
SG. & S. Pfilaum aus Pfiaumloch 


Ein maſſives Wohnhaus nebſt daranſtoßenden 





Stallungen und Hofraum in einer lebhaften Straße 


iR zu verkaufen, oder auch zu vermietben, und iſt 
- Nähere in der Beck'ſchen Buchhandlung zu ers 
agen. 


Auf nächſtes Ziel it im Hauſe Lit. C Nro. 13 
der mittlere Stod zu vermiethen oder aud das Haus 
zu verkaufen. Näheres if zu erfahren bei 

5 J. A. Meter. 


Im grünen Baum dabier find zwei Zimmer mit 
Altoven und Küche die Mefle über oder auch auf 
längere Zeit zu vermietben. 


D. Glaß bat die Mefie über zwei Läden und 
jwei Zimmer zu vermietben, 


Ein großer Hausſchlüſſel IN verloren gegangen. 
Der Finder wird um gefällige Zurüdgabe in der 
Bed’iben Buhbandlung gebeten. 


Sn der C. H. Bed’ihen Buchhandlung in 
Nördlingen it zu baben: 
Geſchichtliche Darftellung des Verbrechens 
des Joſeph Stopfer aud München. Preis: 1 fr. 
Mede nach der Hinrihtung des Zofepb Stopfer 
am 18 Mai 1850 gehalten von Joſ. Sallinger, 
Gooperator bei St. Peter. Erlös für wohlthätige 
Zwede. Preid: 3 fr. 





Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 24. Mai. Dad: geftern erfchienene 
„Geſetzblatt“ Nro. 16. entbält das Gefek „über 
einen Kredit für außerordentliche Bedürfniffe der Ars 
mee,“ nad welchem der Staatöminifter der Finan⸗ 
zen ermächtigt wird, zur Dedung diefed Kredits im 
Wege des Anlebend die Summe von. 7 Millionen 


Gulden al pari aufzubringen, und für deren Flüffig« 


machung zu forgen. 2 

Der „Preufifhe Staatsanzeiger* enthält fols 
ende amtliche Nachricht: „Ald des Königs Maje- 
ät heute Mittag um 12 Ubr im Begriff waren, 
mit der Eifenbabn nach Potsdam zu fahren, ift auf 
die allerhöchſte Perfon ein Piftolenfbuß aus unmits 
telbarer Nähe abgefeuert worden. Die Vorfebung 
bat dad Leben des Königs geſchützt. Ge. Mai. bas 
ben nur eine Fleifchwunde im rechten Unterarm erhal⸗ 
ten und find nad angelegtem Berbande fogleich nad) 
Eharlottenburg gefabren.. Der Thäter ift ergriffen 
in der Perfon eined am 4. Dftober 1849 als Ins 
valide entlaffenen Feuerwerkerd der Garde, Artillerie, 
Namens Sefeloge. Derfelde trug eine von ihm 

ſelbſt beſchaffte Militärs» Uniform. 

Berlin, den 22. Mai 1850. 
Der Minifter. ded Innern: v, Mantewffel.” 
Aus Berlin erfährt man über den Morbverfisch 
am König folgendes Nähere: Am 22. d. Mittags 
12 Ubr am der König von Gbarlottenburg am 


Bahnbofe an, um fid nach Potsdam zu begeben. 
agen, 


Eine große Menfbenmenge umgab den f. 
welchem nun ein Mann ſich näberte, in einen Mis 
kitärmantel gehüllt, um eine Bittfchrift zu überreis 
ben. Während der. Entgegennabme des Papiers 
zog er eine Piftole bervor und ſchoß fie auf den 
König ab. Die Kugel foll nur leicht den Arm des 
Königs geftreift haben. Der Thäter wurde fofort 
von feiner * ergriffen. Das Gefolge des 
Königs bemächtigte ſich des Ergriffenen und ſchützte 
ihn vor Mißhandlungen. Die Wunde wurde unter⸗ 
ſucht, für ungefährlich befunden und verbunden. 
Die vorläufige Vernehmung des Thäters ergab fo» 

leich, daß fein Geiſteszuſtand ein verrüdter if. 

ad Gerücht von einem Attentat auf das “eben 
des Königs durchlief fofort die Stadt. Die Prins 
zen, die Minifter, Generale eilten zum König, um 
fib zu überzeugen, daß der Zuitand deſſelben ges 
fabrlos fe. Schen um 1 Uber fuhren der König 
und die Königin nad Charlottenburg. Sefloge's 
. ganzes Benebmen ließ feinen Zweifel darliber, daß 
er wahnfinnig fei. (Unter Anderm bildete er fi 
ein‘, Erfinder der Ehocolade und der Schiefbaum- 
‚wolle zu fein. Die Gründung eines Kolonialftaates 
‘mit Beibilfe des Bei von Tunis gehörte zu feinen 
Lieblingsplänen.) Bid jet foll ihm der Aufenthalt 
in der Kaferne geftattet worden fein. Auch trug er 


die Unteroffizierduniform und bezog eine Invaliden⸗ 
—> 


penſion 


einem franzöſiſchen 
———. 


on bon: 2 Thle. monatlib:i > Beine Rolprifa- 
tionspläne bat —— wiederholten Malen zum Ge⸗ 
genſtand von Petitionen beim König gemadt. Der 
Inhalt derfelben wird wahrfceinlidh der Art gewe⸗ 
fen fein, daß eine Befheidung nicht für angemeffen 
er wurde. * r i 
‚Stuttgart, 27, i. (Banbeöverfammlung.) 
Der Präfident zeigt, at 6 mittelſt i⸗ 
fterialfchreibend (die Miniſter des Innern, der Ju⸗ 
ftiz und des Auswärtigen find unterdeffen eingetre⸗ 
ten) ein bei der Regierung eingereichter Proteit der 
Standedberren gegen ihre Ausſchließung aus ber 
Voltdvertretung zugefommen fei, den er unter forts 
währendem „Hört! hört!“ verlieh. Die Erhibenten 
berufen fih auf die ſtaats⸗ und völkerrechtlichen 
Gewährfhaften des Art. 14 der Bundesafte und 
der entfprechenden Belimmungen ver Wiener Kon 
greßafte, unter der Behauptung, daß durch bie 
Aufhebung ded Bundestagede am 12. Juli 1848 
nit dad Bundesrecht, fondern nur die Form ges 
ändert worden fei, namentiitb aber auch in ſehr 
beißender Weife auf das: „pofitiwe, biftorifche Necht* 
der würt. Tbronrede und ihre „Fonftitutiven Grintds 
lagen der Geſellſchaft.“ Sie proteftiren fofort feiers 
lid) gegen den Regierungdentwurf und den Miniftes 
rialvortrag, wodurd fie aus der Volksvertretung 
andgefchloffen werden follen, und fündigen vorläufig 
ihren Recurs bei dem demnächit zu fonftituirenden 
deutfcben Bundedcentralörgan at. — Nach einigen 


‚Bemerkungen der Abgeordneten Repfcber und Romer 


äußert der Minifter Schlayer in diefem Beireff: 
„Sb flebe nicht an, zu erflären, daß dad Minis 
fterium in dieſer Sache mit beiden Parteien im 
Haufe einig iR. Die Jahre 1848 und 49 dür⸗ 
fen nicht vergebend dageweſen fein. Die Kammer 
der Standesberren, weiche 1848 ihren Poften vers 
laffen bat, darf fein Recht auf Eriftenz mehr gels 
tend machen,“ 

Unter den vielen Feftlichleiten, die dem, Kaifer 
von Defterreich zu Ehren in Trieft gegeben murs 
den, iit die nachfolgende doch wohl eine der eigens 
thümlichften. . Der Gommandant der dortigen Feuers 
löfbsAnftalten Sigon zündete fein eigened Haus an, 
um die Geſchicklichkeit 5* Leute zu zeigen, Troßs 
dem daf der Brand ſchon ernft ausfab, war er doch 
innerhalb einer halben Stunde gelöſcht. — 

in Paris läßt die Furcht vor Unruhen ſchon 
wieder nach; die Arbeiter thun nichts dergleichen und 
arbeiten rubig fort. Mittlerweile bat die, Nationals 
verfammlung bereitd Hand an’d Wablgeſetz gelegt; 
ihre Beratbungen geſchehen unter dem Schuße ganzer 
Regimenter von Nationalgarde und Linie zu Fuß und 
zu Pferd, diein und um den Pallaſt aufgeſtellt find. 
EintrittdsRarten zu diefen Kammerverbandlungen 
werden mit-30 Franken bezahlt. Siebenhundert 
Deputirte find ni die größte Zabl, die je in 

arlament gezählt wurde. 


‚Mordlinger 


Zralen nd Anzeigeblatt 
bie G Siffngen, 


— Wallerftein, Harbura; 














fingen, eis und, 





. nee und ** der €. H. Bedfihen Bugpandlung %e Wördlingen. IB e 
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Verbreitung von 


der Piartei xanbengedel; Detanats Bunzenhanien; — reis» Norlzen.. 








Amtliche — — | * Per 
er 


In Huisbeim ‚Dieffeitigen Gerichtäbezirked 
wird ein neues Schulhaus an der Stelle des alten; 
welches abgebrochen wird „erbaut, und ſteht zunr 
Leraffordirung der perſchiedenen Arbeiten bei diefem 
Bau an die ‚beireffenden Gewerbomeiiter auf 


Dienſtag den 4 Juni4Is. 
von Früh Ahr bis Mittage 12 übr, 
im Brauhauſe zu Huisheim Tagsfahrt an, wozu 
Arfordiuftige birmit eingeladen werden, mit; dem 
Bemerken, daß die Alkordbedingungen Ic... am 
Tage der Veraltordirung bekannt ‚gegeben, übrigens 
diejelben, fowie, Plan und Koftenvoranicläge ‚ent 
zwiſchen auch, dabier beim. f, Landgerichte vorläufig 

eingeieben werden fünnen, 
MWemding den 27. Mat 1850. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Schmerold, Landrichter. 


Am Freitag den 7, Junid. I 
8ormittags 9 Uhr) 
wird die Beifuhr von 350 Klaftern Holz aus den 
Forftrevieren Hobenaltbeim, Deggingen, Baldern, 
Kößingen und Herts feldhauſen bieder an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vorbehaltlich höherer Ratfifation aim 
Amtöfige veraccordirt. 


Zu diefer Verhandlung 2 die Anſpanns⸗ 
befiper Eh —— 





Fuͤrſtliches 


* 





Am'Mittwo 2.’ 88.) won Bor; 
mittagd 10 Uhr an, verfaufen die unterzeichneten 
Aemter auf dem Keller in Geiglingen, aus dem 
Revier Thannhauſen 
ausm Holzſcotag Herruſchlag; 

2440 Klafter Laubholz 6500 ——** 

Wellen, 20 Haufen‘ gefchältes —2 

26 ——————— 66 eichene Wag⸗ 

nerſtangen " 
ur Ho f@tag Zimmer und auenmaad: 

Klaſter Laub⸗ und "Nadelbotr, 3000 ge⸗ 

ne Wellen, 4 Eichenblöcke und 58Klafler 
dann am Freitag den 7. Juni, von Nachmitta 
41 Uhr an, aufm Keller zu Balder, aus’ım 
Baldern, aus den Forftörten ú— Weß 
nere, 13 / ersbudt ne“ 
26 Klafier aubhotj, 13 eihend Nupholznä nme, 
ss ridene), buchene und blrkene er! 


| 


Wellen, 


‚wozu Kaufstiebbaber eingeladen werden. An; 


Am 29. Mai 1850. 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Forftamt Baldern und Rentamt Kirchheim. 
Nagel. - Bader. 
Frlochderg, Doeramts Neresdeim. 
Letztmaliger Mühlguts-Verkauf. 
An der Debitſache des Jakfob Weit, Beſitzers 
der Haidmühle, werden auf dem Rathszimmer zu 
Slohberg am 
kittwoc den 26. Juni l. 38, 
Nachmittags 2 llbr, J 
bie in ver Nähe von Flochberg gelegene Haidmüble 
und weitere Dazu gebörige Realitäten zum lebten 
Male im öffentlichen Aufitreihb zum Verkaufe aus⸗ 
geboten werden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
weroen. 

- Bemerft wird, daß fib dad Anwefen au zur 
Gründung einer Fabrif fehr eignet. 
- Den 27. Mai 1850. = —— Te 
K. MW. Amtsnotariat Bopfingen. 

Gunradi. er 
Sonntag den 2. uni, Nachmittagé 
bald 2-Ubr, verpachtet die Gemeindeverwaltung 
im Schäſfer'ſchen Wirthsbauſe dabier die Jagd in 


viefiger Flurmarkung in der Größe von 1200 Tag⸗ 
werf auf 3 Jabre, und ladet hiezu Pachtliebhaber 


ein. Näbere Bedingungen werden bei der Verpa 
tung Fund gegeben. . 
Hoblheim ven 30. Mai 1850. 
Schiele , Gemeindevorfteher. 


Privat Anzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 


Mein Berfaufslofal ift von dem öffentlichen 
Verfebr oder der fogenannten Meffe Dabier zu fehr 
entfernt, ald daß ich ed nicht für nothwendig er 
achten dürfte, mid bei Einem verebrlichen -bieligen 
Publitum fomobl, als auch des ganzen Rieſes 
biemit befonders zu empfeblen. ; 

Mein Lager iſt für die Sommers Baifon in: 
Buxkins mit und ohne Gallond, ganz wollen, 
balbwollen, feinen, balbieinen und baumwollen; 
ebenfo in Noditoffen, Tuchen in allen Farben, 
Melangen, carirt, getreift, von den wobljeiliten 
bis zu den feinen Eorten; Weſten aller Art, 
Sbawis, Halsbinden ımd Foulards, Kleider 
ftoffen für Damen im feiden, balbfeiden, wollen, 
balbwollen, deinen, geitreiit, caritt, einfärbig, 
Gattune, Jaconets, Wollen « Monfleline, 
Baräche, Thybets und Orleans, reihhaltig und 
geibmadoolft audgeftattet, und ta ich hei- ganz 


26 Däufen geiofed. Yalı und 6700 geformte | 


— » 
z in 


folider Bedienung bilige Preiſe zu, verbinden im 
Stande bin,- fo wird ed mich um fo mehr freuen, 
mit recht vielſeitigen Beſuchen mich beebrt zu feben, 
als ich es mir zur befonvern Aufgabe gemacht babe, 
dad mir zu Theil werdende Vertrauen ftetd zu 
rechtſertigge. 
Nördlingen am 30. Mai 1850. 
A. F. Beyſchlag, Kaufmann, 
Deininger Straße. — 


Dem hieſigen und auswärtigen Publikum 


empfehlen wir unfere 

uchdruckerei ı nd Lithographie 
unter Zuſicherung einer ftets ſchnellen und 
prompten Beförderung, ſchöner und ge 
jhmadvoller Arbeit und möglich billiger 
Preife zu gefälligen Aufträgen beftens. 

Nördlingen den 27. Mai 1850. 

C. H. Beck'ſche Buchhandlung. 


— Zur Nachricht und Empfehlung. 
In unſerm Journaliſtikum cirkuliren die an— 


ertannt beliebteſſen Jour nale und Zeitſchriften. 


Sn unſerm Taſchenbücher⸗Eyklus (Abonnements⸗ 
preis für 12 Almanace 1 .fl.) und belletriſtiſchen 
Leſezirkel (16 Bände zu 1 fl.) werden die beiten 
Erſcheinungen im diefem Fache in Umlauf gefept. 

dv. 3: © 4500 Bände enthaltende) -Leib- 


Umfere (d. 3. 4 
‚bibliotbef,. die wir ebenfalld einer ge,älligen Bes 
achtung empfeblen, baben wir in der neueren Zeit 


bedeutend erweitert und mit werthvollen Schriften 
bereichert. Ein neuer Katalog if darüber eben ers 
ſchienen. Indem wir noch 9— unſere Muſikalien⸗ 
Leihanſtalt aufmerkſam machen, laden wir zur 
Benützung dieſer Inftitute, welde die ſonſt koſt⸗ 
ſpielige veltüre und Mufit auf ſehr billige Weiſe 
zugänglich machen, ergebenſt ein. 
Nördlingen den 27. Mai 1850. 
@. 8. Bed’ide Audbandlung , 
Vilbographirie und gedrudfte Kormulare von 
MWechfeln, Anweifungen, Fradtbriefen 
(auch für Die Eifenbabn), Declarationen, Ned 
nungen, Waarens Etiquetten sc, fowie ein 
Vorratb von Fandfarten, Mufifalien, Litho— 
grapbien, Zeihnungen und Schreib» Bors 
lagen, Stablfedern, ächt römifcben und deuts 
ſchen Darmfaiten find ftetd zu finden in der 
GE. 8. Beck'ſchen Buhbandlung 
in Kordlingen 


S. Defjauer aus Pflaumloch 
empfiebit fib mit feiner reichen Audwabl eptifcher 
und aller in diefed Fach geböriger Gegenttände, die 
er wie gewöhnlich zur Meffe vor dem Haufe des 
Hertn Kaufmann Mebold amfgeftellt hat, und 
bittet um freundlichen Beſuch. 


MM — 


Der Verkauf auf der Nördlinger Meſſe dauert nur einige Tage!! 
Bitte nicht zu überſehen! 


Der Wertmeiner einer bedeutenden Leinen Fabrik aus Courtray in Belgien 
fiebt ſich veranlaßt, während der Meffe im biefigen Orte mebrere nach Defterreich für dortige —28 
beflimmte, und wegen. Falliſement derſelben nicht abgenommtene Kiften, in welchen fib eine bedeutende 
Quantität feine Brabanter Haudleinen Lin Stüden von 42 bayerifhen oder 60 Nördlinger Ellen), 
fowie feine bolländifhbe Leinen Cin Stüden von’ 48 bayer, Ellen), Tiſchzeuge in Damaft und 
Drell, feine leinene, fowie dergleichen franzöfifbe battiſtleinene Taſchentücher, Handtücher us dgl. 
befinden, auf Antrag feined Haufed, der ſehr bedeutenden Steuer und Rückfracht halber, fo ſchleunig 
als möglich zu veräußern. 

Um den gänzliben Abſatz während der Meffe bewerfftelligen zu können, bin ich beauftragt, 
fümmtliche bier babende Waaren 


mit 40 Prozent unter dem jetzt koſtenden Fabrifpreis - 


fortzugeben. - 

Herrſchaften und Gefhäftstreibende werden darauf aufmerffam gemacht, daß ſämmtliche Waaren 
aus einem Handgefpinnft gearbeitet, und Überhaupt von einer VBeichaffenbeit find, wie fie fo fhwer und 
fernig jept im Handel far gar nit vorfommen. Jedoch im Boraus jeden Verdacht oder Mißtrauen, 
wodurch vieleicht ter Glaube herbeigeführt werden. könnte, daß Baummwole darin, vorhanden, zu bes 
feitigen, erfläre ib, daß Ich 


für rein Seinen garantire, 
und jedes bei mir gefanfte Stück, wegen den geiahlten Betrag zurücknehme, wenn felbiged in irgend 
einem Gefchäft um denfelben Preis zu haben ift, 
Verzeichniß der jetzigen Preiſe: 
Geſte Preiſe.) Nu 
1 Srüd feine boländifche Leinen a 48 Brabanter oder 42 bayerifche Ellen, wovon der Fabrifpreid 28 fl. 
foftet, wird jegt verfauft für 16 Jl. 
Dergleicben feinere a 42 bayeriſche Ellen, wovon der Fabrifpreid 30 fl. — jeht 18 fl. 
Ertra feine Dberbempdenleinen, wo der Fabrifpreis 40 fl. — jegt 24 fl. 
Dergleichen außerordentlich fein (wie Battiftleinen) was 54 fl. Fabrifpreis koſtet — je#t 30 fl. 
Brabanter eg ee genannt) in Weben von 48 bayerifchen Ellen, wo der Fabrifpreid 36 fl. 
jest für 20 fl. u. f. w. 
— san ertra feine brabanter Ca 48 bayeriſche Ellen), wo. der Fabrifpreis 54 fl. jebt 
son. u. ſ. w 


nm 
J 


1 DrellsGede mit 12 großen, dazu paſſenden Serbietten (in ſehr ſchönen Muſtern), wovon der Fabrik⸗ 
preis 15 fl. — jetzt 8 fl. 

Dergleichen zu 6 Perſonen die Hälfte. h 

4 feines Damaft-Gedet mit 12 Servietten Cin eleganten Muflern), wovon der Fabrikpreid 28 fl. — 
jept 15 fl. 

Dergleiben ertra feine à 12 Perfonen, (mo dad Tiſchtuch außerordentlich breit), Fabrifpreis 40 fl. — 
jest für 24 fl, Cin demfelben Verbältniß von 6 bis zu 36 Perfonen.) 

Feine Drells Tifhtücher zu 4 bis 6 Perfonen, wo der Fabritpreis 4 fl. 24 kr. — jept 42 Fr. dad Stüd. 

Dergleiben größere zu 40 Perfonen, — das Stüd 1 fl. 24 fr. f 

Feine Stubenbandtücer in fefter Qualität wird jept Die Elle für 10 und 12 fr. vertauft, — 

Dergleſchen breitere und noch feinere, wo der Fabrifpreis 28 fr. jept für 15 bis 18 fr. die Elle. 

Taſchentücher in feinem Leinen, wo dad Dutzend 6 fl. Fabrikpreis foftet — jebt f ür 3, fl. u. f. w. 

Dergleichen ertra feine, wo dad Dutzend 9 fl. Fabrifpreis koſiet, — jept fürs fl. u. ſ. w. 





— 


Franzöſiſche battiſtleinene Zafhbentüder age feiner Qualität mit fehr —— — wo 


Ehe —3 — it 


hi NR. og age jept Bf. 1. fm 


Sowie deraleichen leinene in gran, gelb nnd weiß, Damaft: Handtücher, weiße — Tier 
und Deffert - Servietten, weiße leinene IR IMDIEERIRERNAINERe und en — — Gegenſtaͤnde, 


werden zu — une 6 —— Ge 


hann En eh 
ginnt mit Anfang der Meile. 


eachtensiverth fur Naucher. 
Bei. Kern Effigfabrifant Riedel, neben der 
Polizei, im: Lager *3 Jacob Redelsheimer 
aus Wallerſtein, befinden ſich Gigarren von vor⸗ 
züglicher Qualitt und gauz abgelagerter Waare, 
die ich ſowohl im Kiſtchen non 100 und 250 Stud, 
ald wie auch einzeln zu allen beliebigen reifen 
ablaſſen kann. 

Guſtav Medelsheimer, Cigarrenſabrikant, 
aus Ballerſlein. 


Auctions: Anzeige. 

Mittwoch ten 5. Juni, Nachmittags 1 Ubr, 
findet indem Haufe Fit. € Nro, 205 im fegenanne 
Heu ädchen eine Yuction Natt, worin ein Commod, 
ein Kücentaften, Tiſche, Seflel, Stühle, 15 Pfr. 
ſchwarzes Mollgarn, ein Lodweberhandwerkszeug, 
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1, Klafter ne eine Soennent eine Lands 


Peg ee le veräu ee Io. 


tige Baar, 
Kaagr bang kin 
D. Oſtertag, Aictionator. 


a nn 
Roͤrdlinger — — Anzeigen 
> vom 23..bid 30. Mai 1550 
Getraute: 
Friedrich Auguſt Julius Rieger, Kürfchnermeifter, 
Wittwer, mit Igſfr. Auguſtine Roſine Henriette 


Biſſinger. 
fing Grborene: 


Karoline Henriette, Toter des Johann Friedrich 

diebien Vebfüchnerd und Spezereihändlers. 

Anne Karoline Friederife, Tochter des Karl Hoff⸗ 
mann, Kaufmanns. 

Georg Andreas, Eobn des Sodann Gottfried Hei— 
der, Zimmergefellen. 

Anne Barbare und Marie Chriftine, Zwillingstöch⸗ 
ter der Anne Barbare Wiedenmann von Nähers 
memmingen. 17; 

Friedrich Wilbelm, Son des Friedrich Wilhelm 
Heinrich Thiele, Inhabers des Et. Jobannis⸗ 
vades und Gaſtwirths zum braunen Hirſch. 





‚von. Nürnberg, Krakauer von Särtb, 


— — 


iet Ni —* Saufe — Herrn Io- 


en am Nübenmarkt über eine Stiege, und be- 





‚Gefttorbene: 

Heine Audiibe derg, geb. Ebrenirtich ehe 
meifterd» Ritfwe, im Hofpital, an Entträſtung, 
71'/, Jahre alt. 

Anne Barbare Sirehlen, geb. Kiekling , Mühermki) 
ſters-Wittwe von der Ganzenmühle bei Nieders 
altheim, an Mafferfucht, 56%, Aabre alt. 

Georg Kriedrich Kefler, Fodmebermeifter, Wittwer / 
an Waſſerſucht, 61%, Jabre alt. 


Georg Kafpar Malſch, Metzgermeiſter und Borftand 


des Mepgergewerbed , am Herzſchlag, 57%, ı Sabre 


he * 
Frene » Anzeige | 


vom 27. bis 30. Mai 1850: & 
Inder Krone. Die Herren Kaufleute: Wolf von 


„ Frantfurt, Lewinger v. Fürth, Welnfhent und Helnemann 


ans Italien, Galame von Lörrac, Lamptecht v. Schwein: 
furt, von Doß von Münden, Kauzmann von Gelsüngen. 
Beckers von Aachen. Arau Beuger von Erlangen. Frau 
Krauß und Frau König von Heidelberg. 

Inder Sonne Die Herren: Buttler, Lieutenant 
Biegele, Gaſtgeber 
von Hoͤchſtäͤdt, Neuchlnger, Oekenom von Bullingen, 
Mever, Rechnungsführer von Donauwtrtd, Holz, Gafl: 
geber won Gmünd, Fint, Kaufmann von Meutlingen, 
Dtofenfelder, Kaufmann v. Dittendelm, Goͤtz, Kaufmanı 
von Yindau, Bredm, Erudeur von Mänten, Sauer von 
Eichſtaäͤdt, Schmahl von Buchau, Hopf and Eacfen, 
Irüter von. Viherab, Walter von :Allngen, Heumann 
von Buchau, Ichenbaͤußer, Kaufmann von Fürth, Krauß, 
Kaufmann von Exuttgart, Meyer, Nebnungefährer mit 
Gemahlin und Bedienung und Martmüller v. Hoͤcſtaͤdt 
Madame Zleguer von Tuͤblngen. 

Im rorben Habn. Die Hrn.: Bauer, Medsaniter 
von Nürnberg, Ruf, Werfmeliter and Stön, Praktikant 
v. Nereshelm, Kolb, Dector der Meditn v. Augebur 
Schwadeter, Stud. jur. und Lechner, Stud. jur. v. Tübingen, 

Im Hotel Wil. Die Hrm.: Umlaufer, Gaſtbof— 
beliner und - Engländer, Viebbändter von Hainsfarth, 
Drtangenberger, Kia; von Belleville, Linfer, Xepfer, 
Lariher, Wenzel, Menrofe, Grais, Wild und Yuder, 
ſaͤmmtlich Studenten von. Tüblugen, Fraͤnkler, Etudent 
v. Aalen, Trutler, Student von Rorbenflein, Samldt, 
Privatier von Wembing. Roſina Stotz und Veronita 
Müller von Stabibergen. 

In Privarhänfern. Hr. —— Harburg. 


Berantwortlicher Derauegeber: €. 9, Beh, 
CRIE einer Beilage.) 
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Spefülation von —— RR F 


* — — bh. Belche bei de Bi der an car Zum 
"Nachdem von dem Königlichen Hauptmünzamte folge (er Abnebm 
noch immer Teine, Hellermüngen bieber «abgegeben | B on — 
worden find, wird nunmehr für Die noch übrige Und 2 at An Ye mine ah i 
en. wa —— en en —— —— en 4 — A an 
in ders er älften miich Inden Mg» | v Ne 
2 —— Lotterieſpiel * 








naten Juni und Zuli um⸗ ñ Fri, in der zweiten 









jte dagegen / Auguſt und September, »umm4%, fr. | BoXIr, ©. Fre win, 
X ſchenten iſt, was biemit zur allgemeinen Kennt⸗ böchſten A; — — 
* gebracht wird 13) 10,7 mspillid dslin} F pie an ni A a 
— am 30. Mat 1850 — * de Fir Ri 
| eh —— —WR erbalten aber auch die 24 
Br ater.Nn ı RN ug, ‚gesen die Verbreiter von Si d re 
A Sir —— ten 18, Def E fie im ftebenden Vorſchtiften im fo meht ad 







Schrannengebäude ein Sat Haber, * Eigen, to enutöreen, —— 


* vie et BR J— NE RE ten gr tere 
n t * 
erauf rechtmäßigen Anſpruch machen ann bat Augadurg ver 2E Mai 4 4 u a 


up, sites Kahl ner —8 Rei 
} —— at u / Rh Ah dep, : A nal 


mar mat 


ori Hi üppel, co 





















a i ch er 
liben — von Schaenben und — 
Kammer des Innern, v 


——— m 4 
meſſe a UHR Si Hehrinn dm R jur a ia — Hugeig en. 
nung biemit öffentlich —553 * Berfanntmiunn) gr wi u meine 
Aördlingen am 29. 
>. ne an "eg be en — beitebend aus Rad» und Chaifens 
A 14 rater— che f; 
v1 BR | —— — 


du Namen Seiner Majeſtät des ‚Könige, Kent ei 
Be Fit « 





Berfiegenden) An zeigen zu Folge werden ‚in der | Hrute "an 


— 
neueren ei —28 genannte Promeſſen auf aroßs —J. und emp 
— X Kar Ari: Mens. Poor, waaren g Ku 


zu ee zur 4 welche micht, {dien unferäig | —— den * a 1850. 
lich mit ‚der von der grober oglib badifcben Mes ' 

gierung 'Keneßttigteht Einrichtung dee Anlebend Ders | 
bunden! waren, ſondern nur dad, Verfpredien —* © Nerda Bonn, — 
ausftellenden Handlungsbaufes in Franf furt a. * - 


enthalten, daß der Abnehmer einer folrben IR 5 ein Enden mie pr and 


Fe a bezeichneten Promeſſe im Falle tes us: und a 
ridein etie bei de fl 
— hr BAR Mbligationde | Slate Prima u —J 4 he sen Ebrn 


Se —— — ——— nd — J— Ei 
a 


— pe Me neuner —* Fr) em \ 
sera ed Anlehens „bie | a ha a-banc, leßterer "vorz glich Ju ein 
ufvergütüug, Ye, x 
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aueranzcige 
Tr. a 


ſchlummerte und r —E in * eines 
Herchlages nem Böen en Febengjabre nnier 


inmigft ‚geliehter, unvergeßlicher Gatte, Vater, 


Großvater und Sem m 
m 18 Mal ich, 
en und efonomiebefißer. 
‚Tief ‚gerübrt durch die außerordentliche Theils 

nabme,. welche ‚diefer unerwartete - Trauerjall 
allgemein bervorgerufen bat, erfüllen, wir mit 
tbränenden Augen und, blutige m Her zen die trau⸗ 
de Pflicht, “ ür,bie überaus: zablreiche Begleis 
17 RT ‚Rubeflätte unſers theuern Verſtorbenen 

om 


bein, verebrlichen. Kollegium der. Seren 


Gtmeindebenolmächligten „, den Herren Vor⸗ 
Nanden des — — „den, Herren Be: 
ten, wie ſämmtlichen Mitgliedern ber Mebgers 
ten als auch unſern hiefigen : und aus 
fätfigen Freunden und Verwandien unfern 
Jefüblteiten Dant HALLE 
aan wir den M { ng zen: 
lichen Andenfen, 538 F En mi n.wir, da 
— — Ki Sotted ger 
fallen ae Be * * Tran Trens 
nungen recht ‚länge gu 
Nordli en den ae 1850: 


ie —* und ſchwergebeugte 
it 


mit ihren 6 Eöchtern und 2 Söhnen. 
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Empfehlung zur Wördlinger. Meſſe. 
Im G aſibaufe jur Sonne. 
Das —* er Alodewaaren., 


Neichbaltige t 
den neue 


—— * 30 


Mir empfehlen Pugleich eine Corte neuer 
Shalws und 


we; geſchm acvolle Auswahl in 
merartiteln- ‚und. 


fen abgegeben werden, 


ꝓeeo oeooa⸗ *8 
= 


ankfa ' 
DENE: 


oder Gebrüder Fleih aus © 
tiugen. 


allen. 
—* den. billig & 


——e— 


ommerzelge, ſowie mebrere & 
Partieen verſchiedenet Artitel, bie, ılm das 
mit aufzuräumen, unter. den Soritvner — 


TEN 


€ 
gr 
8 


em fe ung 
N. Das Sand-, Sarn-, Eud- NV 
x ‚aud, re — 
x der Zonas Schwab aus * 
Nr ee han der herm 
—* abet-fib. wie ers im‘ e 
x Komditor Mebold dahier. 
Durbneine reichſortirt —— » 
) Audwabl ‘im: den ‚weneftem | Kleiderloffen 
—— Damen und Hetren, ſowie auch in den 
—35* Sommerfhawls und alen auderen 
Se einfchlägigen Artikeln /werbanden mit Afs 
er billigen Preifen, bin ich in wen DN\ 
— Stand geſetzth allen Anforderungen; meiner 
geehrten Atmebmer wöllig leiſten zu 
N —253 und ſehe dahet einem ſehr zablrei⸗ 
Beiub: enigrgen. 


PREV BEE 


S. Hauſer aus Kleinerdlingen 
zur Meifer im Hauſe des Herrn Rath 
Shniplein, empfiehlt: verehrlichem Pu⸗ 
blikum fein. großes 


Suc- und Modewaaren⸗ 
Sager. 


In allen: Gattungen Shalws, Sei: 
venzeugen, Wollenftoffen, Tücher, 
Bufskine se ic, beſtens ſortirt, werde 
ich mich bemühen, allen billigen Anſprü⸗ 
chen verehrlicher Abnehmer. nach, Möglich: 
keit zu entfprechen „tm bemerle nur noch, 
daß bei fürbinen Stoffen, die. Acchtheit 
ber ‚Farben anf Verlangen fchrifthich ver: 
bürgt wird, 


von Sonn⸗ und. — 
neueſter con, Borduren, 
Gaentrimgen nad Gem en bein 
Eingang. in.das Paradies. 


— Wr im 
» CE” Bumverfien Aale zur Meſſe EEE 
SEHEN Dlenfehndente Be 


a en - Re; 
* 


ir Balzorines und Barreges von fl. 8. bi’ fl. 12 Ried. * müls mg 


Mousseline en — 8. & fl. Bi nn — * id OR 
3 Ne Ya) u yalııı un 
EFR 5 Berl De RR 12 | 
* 3 Changeant en —42 Bert, dab vbouftandige Kleid g * * m B: 
fatt, das vonftändige Rieid fl. 2 

Fi Gewirfte rc in Bu: modernen. Farben ala!) ſchwarz weiß, — — 2 wi 

* ut 3 Y fl. 1. 30 fr. bie 
a Cacheiihrleuisie ——— — — zu den billigſten Preifen ems J 
ed — OB Fränkel >0068 


























Der vatauf begiunt u der erfin Dee in un Fi * re © 


FERBTRREREEEEE we EL, 
ze Großes Kager in Mg. ur Somen- = 


Er —— bezieht” Shen die 7— weſe IE —* naht Pr 
m? w —* Abgegeben 
* * feidene Regenfchirme,, das ‚Stüd‘ von fl; 3. 48 Fr. Did, 


—— * 2* das Stüd von fl. 4. 12 fr. bie fl. 2., 


u en efüttert-um Garniru 
und — pa ‚bedeutender Berbenaubnaht, ae dont. t Er > "er = ik is * 
und Schlafröcke an ’ 


NR de, Ref 3. bis Bes 

Stück von fl. 3. 48 fr. bi fun BB fi. Sei etafcheu , das Stüd von —— 

as Hr bie. 3Schwarz ſeidene Taffettücherd er won Rat! 4 tr. ZB 

bis Hi. MH ke. Kan —* Atlas ſchlips nnd vıdad,.Stüd ses 

von fl. dd ıfr, bie cd fl. — B us Stud „von An * 

pis ß 5 12 iz 5 San wol "oe ehe Berl aufm: b — —* zu el 

das Stück ven r. 2. 48 0, Ber 

riemen, das Stüd von 48 tr. bis ß b 48 — a ‘ 
> Brihia 


\ * “ I ws — 
tahlſchreibfedern & 
Dahn ug 3, —* Eh Par m a8) — Veh ++ 

uwlfedern für _Kinder, ück von — 
Zweiipaltige Jedern das Dußend 9 und 1 la EUTIN EEETZE ++ 

Das — und Verkaufslokal be er wie. früber „ „unter. dem. Schulbaufe „im. 3 

aden des Schubmacermeiftrrd He hröpel ‚ dem —— dur — 


* ‚Suyarıs. ; 
al 


der 


BusprngnpZ 
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är 
'jü.den reelften und bitligfien Preifen, 
ĩ 2 


BDanigtäge: — 
iſcher Tabake und, ange 

pa A han —— geh H 
ächt ‚Amportister Zabate und Cigarren —— * 





geil 


chen A 0, 4 —M „rich 
Auch babe mid bemüht, den Herr — a zu am ——— in —* 2244 
üy gute Gigarre verabreichen, zu Com mans. 
Delicatefraucdern verfi en ‚in einem Ein 5 eine dewiß ne orte — 
Tigeren zu.trefien, und erfu eg, Cie Proben Au, ward" 9 m 
= Mein or > fib im Paradies und hat Firma: E Fi 
Erna. Lager aller: Sorten rag Cie ran 5 
5: si | ‚Benedikt "Sieichmann, ei 
©: mer gi Innapms 32 logitt an der Sonne. 
















— — 
23Lor. en 25%} 


zügli feinen Abnebmern mit Pain een 
An 


F Labrer Tafelſormat, wozu blos — 
Waagre verwendet wird, weßbalb er gewiß 
probe der vielen, PloR ãußerlich nachgeäfften & 


Format n_und Stiquet Troß ‚bietet. Die 
Bude 1 dem’ ir vis ’a’ vis 
Firma ne 


So00000e00000000080008 


er Terre Te u 


Anzeige und Empfehlung. 
i 


J 


Unterzeichneter Bat biemit die Ebre anzu⸗ 
— daß er die —* Meile zum erfien: 
a mir Se 4 un aſſortirten 1 


dewaaren- 
ke 


- Das Verkaufslokal befindet fib im Hauſe 
des Hetrn RNadlermeiſter Daniel Glaß am Ei 


Herrmann Engländer. 


— 


* ich dieſes Jabr die Meſſe nicht beziehe, ſo 
— ich meinen vtrehrten Kunden zu ſagen, daß 
alle Puhgegenſtãnde gut fortirt in meinem Faden 
Men. Um recht SITES Beſuch bittet ergebenfte 
ae de G, „. Pugarbeiterin. > 


De A — hc 3 


—— n Auswahl Herreu⸗ und Damen ſehuhen 


t „und 
F ent er Gert Kulke ro A 


ke iebt, und bittet um geneigten Zuſpruch. y 
j in Reh, wozu ergebenft einladet 


iſt zu kat J. 4 





Konrad Borich, 
. . Schubfabrifant, aus. ‚Fürth, 

bezieht zum Erftenmäle die biefige Meſſe mit einer 
u p 
eleben, vom größten bis zum Fleiniten, e 


* rn reelle Bedienung und bi 


RK Die Bute befinbet ſich — Wauiſch 


“Gabriel Hirsch ſel. ittwe, 


aus Kriegshaber bei Augsburg, ©. 


empfiehlt ide many neu aſſortirtes Lager — 
N. 


Ubren, Qijouteries u, Augsburger Eilbet-Waart 


"gut jepigen Nördlingen Meile, amd wird, wie immer, 


ihrem Rufe einer eben ſo billigen ad reellen Be- 
dienung zu entiprecben ſuchen 

Kauft und. taufcht auch altes Ser, Som und 
Schmuck. 

Die Bude beñndet ſich im Paradies. 


Eine aute Muskete umd eine neue Patrontajche 


nebſt Säbel it zu verkaufen, 


Nãchſten Sonntag — im 
Rehgarten. 


Vom Sonntag am Mü udhner Bier 


Huambrecht. 


Qunt Tammufif 
im Shüßenband. 


Auf bevorftebende Meſſe find im Haufe Lit. C 
Nro. 13, am Eingange des Paradiefed, jwei Läden 
ebener Erde und ein Zimmer nebft Alfoven im erfien 
Stock an —— zu vermietben. Das Näbere 
Wetter. 


"Sonntag dem ? 


Beilage U 





‚wörulinger 





Dem Andenken... 
unferes lieben Gatten und Batrrs 


geb.den IT. Sept. 1792, geft. den 27. Mai 1850. 


Rad denen ia Kr Auge fiehr, 
286 alle Sorge, alles Leid fin löfer 
Und wo des Lebens Glanz und Kinfhung Nieht. 

Nun ſchläfſt Du ſanft, nawdem Du treu geäber 

Bas Du zur Lebenspflicht Dir ſtets gemacht, 

Und herrlich ſtrahlt der Bo erworbmer Liebe, 

Den Du verdient, In Deine Todesnadt. 

Ja Ueber Vatei! Deine theuern Züge 
Sie blelben rief und feſt ung eingeprägt; 

Mir werden ofr Dich zw vernehmen glauben 
Wenn an Dein Grab unt die Erinnrung trägt 

Ar dieſes Grabes felerlicher Sitte 

Steh'n dann die, Deinen — tief vom Gram gebeugt; 

Horſt Du aud niar der Liebe ſuͤße Worte, 

Die bier fo oft: und nern. Dein Ober erreicht, — 
Ep dllaeſft dos ſezuend Du zu und bernlcder 
Und Underſt fomir unfern berben Schmerz 
Und jener Glaube an ein „Wiederfehen”, 
Er bringet Troſt dann dem Po Herz. 

Nimm un dem Danf fir au! Dein treues Birken, 

Du, der ed ſtets mir uns ſo aut gemeint, 

Ind fblummre fanft bis einft das Grab bienteden 

Ind ewig dort der Himmel und verdinh 


Privat-Anzeigen. 


Enſa wunden it Dein Gelft in * Welten, 





Von dem neuen für; Schwaben und Neuburg 


empfoblenen Formularen von: 
Genfn 
Schulzengniffen 
wird in, wenigen ‚Tagen. Borrath vorhanden. fein 
und. empfiebit ſolche zur ‚gefälligen. Abnahme 
C. H. Bed’ibe Buchhandlung 
in. Rördlingen. 
Bei Maria Schneidt, Bäderd- Witwe, nächſt 
dem rotben Hahn, Lit-B Ne; 192, find Zmeublirte 
Zimmer zu vermietben. 


Lit. B Nro. 147 if ein ſehr geräumiges Yogie 


mit mebreren freundlichen Zimmern au vermielben, 


Dasfelbe kann täglich oder am Ziel Jakobi bezogen 
werden. | 

D. Glaß bat die Meffe über zwei Läden und 
zwei Zimmer zu vermietben. 

In dem Haufe: Kit. B Neo. 485 in der Bals 
dinger Straße ift ein Faden nebft Logis die Meffe 
über zu vermiethen, 


unse od 
wochen 


— * m miethen bei 
Seren Georg Malfch dahier, | — 


f 
| — Mittag verlaufen, wem derſelbe Jugelaufen 
! 


Dad Rrebsbüchlein, "Brihftüte Aus der 


‚Vußbandlung in Nörpfingen zu baden; ' 
Chriſt liche Religionsichre 


tbogen, Schülerverzeichniffen und | 









blatt Nro.44 





Ein, menblirted. Zimmer für „einen oben, wei 
Herren if während. der Meßzeit oder für BeRändig k 
Bühler, Bürftenmacer, 
Ein Rartenfänger fchärz, langhaarig, mit ae 
rittenen Ohren und Turzem Fran —* ſich — 


wolle ihn gegen ung abgeben; bei 
7 Egg jun ain der Baldinger Gaffe. 


Literariſche Anzeigen. - 
‚Sn der. 8.9. Bed’ihen Buchhandiung in Roörd⸗ 





‚| Yingen: if. erfienen und. in alen Yucpbandlungen. 


zu baben : 

8 dee 
beimen Briefftellerei an meinen lieben Radıbar 
Michel, „Aus. den Jahren 1848 und 1849. 
Bon 2..G, Alen deutſchen Männern und 
—* 2* welchen —— noch Etwas 
gilt, gewidmet vom Ve Teile, 
151 Seiten pre * 





In der Steinerfben. Bubbandiuts in Wins 
tertbur if —— und in Er Me 


Don 7 —— 


Elfte unveränderte Auflage. 
Mit ‚den, Bibelſtellen nach kLuthers Ueberſeßung. 
8. geh. Preis: 24 kr. rhein. 





In Baumgärtnerd Buchhandlung in Reippig 
iſt erfchienen und durch die &; H. Beck ſche Bud 
bandlumg in Nördlingen: zu beziehen: 


2e hr * uch 
Hufbeſchlag und die Huffraufgeiten 
von 


Dr. E. Falke, 
Kuſtos des Großherzogl. zootomiſchen Kabinets und 
Docenten der Thierheilkunde am landwirthſchaftlichen 
Inſtitute zu Jena. 
8. broch. Preis: 27 fr. 





Ms mlis 


Spyred 
ander, Die 


—8 —— tt für den 9 den Mai. gr 


bereits Ib —— Edi 
; —— 









sion. 





— ſepu die Aietnun 


” ng- zu+, 


ut m — 
—— theiligen wollen, 
s: Ausſchuß Des ———— 


avern in Mangen ui ‚der dann ſchon 
ae Auffaluß erhellt. 






u mi MN 7 
| > Mi m 
—— 2.4 Hal. Der Ka Suite ir 
in ara andel vrtord 
fünftig nur der Ausländer „uwelcer — hr 
die Gränze des ‚ fib ausweis 


fen muß, felbiges —* 


—— Marfte gekauft 


zu baben, was bei der isfuhr durch einen 
Snländer ni Rh en ie Getreide⸗ 
preife jeß PERL, niedrig fieben, daß ein vers 


bältnigmäßiger Berfebt nur erwi nſcht ‚fein fann. 
TEE," Maſ In der demigen 120fen 
Elbung der der Abgeordneten bringt der 
Miniſter Hre v⸗Zwehl die fehnfüchtig erwarteten 
Gefep- Entwürfe: über die Gemeinde: Ordnung, 
d ſiriktsrathe und die Mreisrätbe zur Vor⸗ 


lage. 

zweite 33, de r Präfident 
verſpricht, DA —— Merhranen en und wid 
tigen Gefe (eigunigft * durch den Drud verviglfäls 
——— 

Ueber den —— am König von 
Preußen erfährt. man nö folgendes Weitere; 
As den 
Konigo unterſuchte und Die Art der Bermundung 
für .. erflärte, bemertie der König: „Am 
Ende muß ib mich lorh bedanten, "aß er es fo 


gut gemadt hat.” Seſeboge hat feine Spur 






on zur 21 har —————— 





















—** eg ii Gebiete 28 
melde, —— *2 


der, feinen  Sommit | 


—2 — dem ganzen kande, die beim 
—* — 


| 


kann. 


J 


Der erſtere Geſetz Entwurf umfaßt: 181 der‘ 


derbeigerufene Arzt die Armwunde des | wi 


bon Reue gezeigt und bei der Unterfucung fogar 


ee 
die Verbafter 


fei —— dann 
v ied 
* 14 heraus» und 


te a 
N Könic * % F 












wirtlid "Berbaftun 
ten bald wieder! 
WE N 


Sei din lin * 

— he Eh rn — vie 
Seiten wie ein „feierte. bat 
Beine men 





* 
wimmelts von Deputationen an® 


atuliren eincn 
Sen Eu An 
a en. töns - 
je Di ‚feiner, 8 —*— 
mod verrückter 


minenen 
der gew 
ien wird ——— Die Einrichtu 


Charlottendu 


die Hände reihen. Bon’ 
man aber 33 ichts ‚ine 


der ambulanten here wird demnã 


ins Leben treten und Wird es möoglich machen , daß 
Jan den Eifenbabiiftattonen ford iR Wi al’ anf 
den BAHN ST 49* went Minuten t dor he 
gang der 8 von Briefen, dm ar 
(a 23 de Einrichtum 
ambulanter Bureau ‚seit langes in —2 geſtellt 
wann werden fie endlich ins Leben treten „= — 
Srankreid.. ulay du 
| DIE Beridte aus" ven 
meiſſens von terreingetweltnen urtgung und zu 
‘erwartenden Unruben. In Toulouſe fol die rotbe 
parte ven Plan bereit, ſich plötzlich 'aner’ Dffixiere 
‚der Garnif on in ihren —2** zu bemächtigen. > 
‘machte "ein Soldat in der Kaſerne den 
Verſuch, die, rothe Fahne aufzupflanzen. Zu Mar 
fellle mußte der Kominandetir eines Bataillons des 
‚11. leichten Anfanterieregiments , dem die Demo⸗ 
raten zum Enpfang entgegen gezogen waren, dreis 
mal das Bajonett fällen laffen, um den Weg frei 
zu machen In Lyon fanden: einige, obwohl unbe⸗ 
denende Demonſtrationen gegen den General: Ca⸗ 
ſtellane unter dem Ruf: „Es lebe die demokratiſche 
und ſociale Republik!ſialt, die edieſet ſchnell un⸗ 
terdrüdte. 





Mit der heutigen Nummer des —— — 
rd;die Nimmer 2es Bo eblalſtes auegegeben. 
Igıpalt ee if: ut, Auer er gr 
Karl Mar bey (Aor 1.) — Der Prozeß rer" 
Sam Bir — em) — Miscelem. 
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Harburg; 





Dienitag 











Tieiet © 


enbtast —— modem! 
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der 


Abfahrt und Aukun ft np 
—* von Kernen — IN —* *8** 
Abfabrt von Nordlin ach Dof; T rt 15 uten, Vorwitiag 


e 9 Ubr 37 
10 Udr 28 Wi 
dr 


u 
Antanfı von Münden in » 
Antuuft von do in Nerpiisgen: Botminags 


san? " y 
Anſchluß au d 
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3 als ı 5 Est MINI . 

au Dufelligengplaft, er Kuid 
u: 16. Seth... a — —W 
tedfzung der, farbol. Partt Grüurnbas DE daerl 
ei Toten} —— — 


Auf 


, ‚amd HayRiy 


ftellen, oder gar | n 

Die Hauseigentbiinier haben Pirfe Kaufleute ind 
befondere hierauf auſmerkſam gu machen. 

Wer fib gegen dieſe Beſtimmungen verfehlt, 
unterliegt einer geeigneten! Geldſtraſe von mebreren 
Gulden: 

3HiAe Handelsleute, welche die: Meſſe beſuchen 
find verbunten, ſich ſogleich nad ihrer Anfımft auf 
tem Polizei Bureau zu melden, um dort ibre Päſſe 
und’ Handelöpatente vorzugeigen, damit ihre Qua⸗ 


X HT 27T mit 
 „Sür, bie, Ge 


8 den . ma + mn“ 
einer wird als Beita.e dat (für ven hatbi an Abe 
näyigen Anbalse“ anfurgsben. — —— unen du | die 





















lagiht — 10 

Biabesir — haar \ 'iadınıy ar 2] 

iffingen, Wemding umd Monheim. 
Ducpandiung in Mörblingen Kia nanch 

hen uui 1800 


\ Fofkıt ä ; — | ;) dreit 
polit vo ——— *8 ler 
[ merben. * ENT 


— 






40 Min. 


‚Upr „31, 10 Minuten 

re en u DE m —R 
2* nt r " } 
tuttgart 9 Ube Morgen, in Ab 

Be Neo 
—53 a ® 
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1 ae Wirihe und andere biefige Einwohner, 
iche Fremde auf, einen oder mebrere Tage ‚in Da» 


liegt j 
lichen. Berfügung einer Geldftraie, 
wirtb und Privatmann,, welchen einen ſolchen Frempen 
beberberat bat. ı m 30% 

7): Die. Verkäufer. dürfen fich feines ‚andern ald 
des bayerifben GSewichts und Magßes be 
dienen. sjaıhinnmti‘onT» — 
SALE zum Verkauf zw bringende Gold⸗ und 


Nnldushollr — 9 
Silber Kü 9 mittags 
Fön —* 20. — 1919 fe ee en | 9 de wer uf dem —*—* dahier die Wald⸗ 
eingebalt baben, näm Ye Ans aldungen Buchb ” 
beim Silber 13 Loth. Nur au Rn weite dürfen Zeilen un und 3 kann beat Jabre — ** 
kleine Silberarbeiten etwas 8 gbaltiger fein. T lih an den er etenden pernaibtet, wozu *9 
u ann wird Iberw en Ipiige: — den werden Eur 
und andere en von verdächtig fcbeinenden Pers Kördlingen den 3. Juni 1850. 
fonen einzufaufeny> vielmehr find —— * Bari s I 2 > Stabtiwagifirat. 
eh en u. ee ———— 
zum vei fan —— dem mogifratifaen | Sridbinger. nnfisiyıG 
auf den 13. Juni 1. 3, anteraumte Öffentliche Zmangbe 
en anberaumte tliche 8: 
verfauf des Wirtbfebafts s den der‘ anange 











| degent did von — unterbreibt — 

werden nicht geduldet Bub, Keute mit dt — 
— ae —e—— —— — 
ine unge eönlee Kandgeiät. 

12) Dad — für 3 — — 
— Nachachtung — ar te en aderfauf. 

13) An den — darf vor geend Mm e fommen am 10. d. M. 
Buteaslene Tore m In Haan BE ——— are 


Ei 
gebängt werten. 
14) Die Strafen dürfen aicht 58 "werden, | —— weiche Klaften, 17025 Stüd Welten; 


damit bie Pahfage- nirgehd8‘ Wo die er a F 
— een Kachizeit nic ‚in einem ———— You, * ——— 8 Siten- Katie 
Raum untergebracht werden können, bat der Hands IE 


eigentbümer oder IR Seren vr ee I Ki * fa in farten, 
15) In den Stallungen, erung 

böden tarf man ſich ungen, (ee Bali en Bat ki u Gldin en Bat. bingegen im  Orbfenmirihe 

fonbern — I Wehe Oieerm ve Diih en am 

welches vor ur Meß mann einges hun 

ſchatft — ir ———— „u und Same Korit- 
16) Eben: Siefetßes Vorſicht in ach in allen Kauf nun? | 

manndgewölben, Kramläden, Buden und in jenen 

Strafen, wo Waarentlände Neben, zit beobachten, | ntöger 

und Ändiefen’ fowohr, ’algin den gun Meile gebörigen | nn | 27 Abmemmingen. 

a And ‚Straßen ift das Tabacrauchen verboten ] ; © Mühlgutsr Verkauf. 

7) der Haiseigentbümer "bat während der | "2 der Debitfäche der Joſeph Anton Kobrnles 
we" feine Banfamrei auf. Ferner und Richt zu eine dabier, wird’ anf dem biefigen Ratbhaufe am 
verdoppeln und im feiner Inwände mebrere gefüllte Dienſtag den 18. Juntt. Je, 
er en N Regen N urbegene * * ——— 2 * ae r 
wer dr die in der 40 diefed Blattes näher und ie 

18) Alle Hausbefiger und Mietdlente auf die | beſchriebene obere Mühle Et eh gehörigen —— 
beſtebende Straßenteingungs· Drdnung wiederholt | alen im öffentihen Aufitreih wiederboft zum Ders 
aufmerffam "gemacht und —* daß bei trockener kauf gebracht, wozu mian —— ungen) 
—— die Gaffen und Straßen, je nachdem es — — den 31, 1850. 





notbig if, taglich zwei⸗ his vreimmal mit friſchem 
— J———— „Mt. 

Ba an Wen ned an 
ſolgung finden und er dadurch der — tar ute Jagdverpachtung. 


—— —* oben werde, die auf die Ueber⸗ Mittwoch den 12. Juni d. J. wird die J 
er derielben RE Sr gi müffen. . Re ‚rare Harburg , dieß⸗ und jenfeits 
N an 127. Ma 80 Wörnig ; auf dem biefigen Rathhauſe Nach⸗ 
Stad Ar a fr a 32 1 Uhr verpachtet. Die Bedingungen werben 
KO TB fern E mug —E ummittelbar vor Beginn der Verpachtung fund 


Oliven. genauge Pardatiiebpnber 1 find "hingws] achtumg verpafehlest, Haken wir im der neusten Bei: 


Harburg am 3hsMai 1350, 


5 \&tabigemeinbevorfteher B4 


Reißner. 
Privat· Anzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 


Mein Verkaufslokal if. von dem öffentlichen 








Verkehr: oder der fogenannten Meſſe dabier zu ſehr 


entfernt, ald daß ich ed nicht für nothwendig ers 
achten dürſte, mich bei Einem verehbrlichen bieſigen 
Publikum ſowohl, ald auch des ganzen Rieſes 
hiemit beſonders zu empfehlen. 
Mein Lager 
Burfins mit und ohne Gallons, ganz wollen, 
balbwollen, feinen, balbieinen und baumwollen; 
ebenfo in Mo n, Tuchen in allen Karben, 
Melangen, carirt, geflreift, von den moblfeilften 
bis zu den feinften Sorten; 
Shbawis, Haldbinden und, Foulards, Kleiders 
NRoffen für Damen in ſeiden / halbſeiden, wollen, 
baibwoſlſen, leineu, _gefreift „. sarirt, 
Gattune, Daconets, Wollen » Mionffeline, 
Baréche, Thybets und. Orleans, reihhaltig und 
efbmadvonft audgeftattet, und da ich bei ganz 
Paliper Bedienung billige Preife zu verbinden im 
Stande bin, fo wird es mih um fo mebr freuen, 
mit recht vielfeitigen Befuchen mich beebrt zu fchen, 
ald ich ed mir zur befondern Aufgabe gemacht babe, 
dad mir zu Theil werdende Vertrauen ſtets zu 
rechtfertigen. - 
tördfingen am 3. Juni 1890. 
A. F. Benichlag, Kaufmann, 
Deininger Straße. 


Dim hiefigen und auswärtigen Publikum 
empfehlen wir unfere 

WBuchdruderei und Litbograpbie 
unter. Zuficherung einer ſtets fchnellen ‚und 
prompten Beförderung, ſchöner und ge— 


ſchmackvoller Arbeit amd "möglich billiger. 


Preife zu gefälligen - Aufträgen, beftens.. 
Nördlingen den 27. Mai 1850: 

C. H. Beckſche Buchhandlung. 

Dur Nachricht und. Empfehlung, . . 
In unferm Journaliſtikum cirkuliren die ans 
erfannt beliebteften Journale und Zeitfchriften. 
In unferm Tafchenbücher- C yElus (Abonnemeutss 
preis für 12 Almanache t fir undnbelletriftifchen 


Leſezirkel (16 Bände zu 1 A.) werden bie .beflen 
Eribeinungen in, dieſem Fache in Umlauf Si | 
1 


Unfere (d. 3. €. 4500 Bände enthaltende) E 


biblisthek, die’ wir ebenfalls einer gejälligen Be 


“ü berei rt. j 


fr für die Sbtinteir&hifon in 


st aller Art, F 


einfärbig, 


‚gegen ſehe. 


bedeutend, erweitert und mit, wertbvolen Schriften 
; meet 9 N Darüber eben ers 
wir noch auf unſere Muſikalien⸗ 
Leihanſtalt ufmerkſam machen, laden wir zur 
DBenügung dieſer Inftitute, welche die ſonſt koſt— 
ſpielige Lektüre und Mufit auf ſeht billige Weite 
zugängfib maden, ergebenft ein. 
Koördiingen den 27. Mai 1850, 
E. S. Bed’ihe Buchhandlung. 
Yirhographirte und gedrudte Kormulare von 
Wechſeln, Anweifungen, Fractbriefen 
Caud, für die Eifenbabn), Declarationen, Red 
nungen, Waarens Etiquetten 2c., fowie ein 
Borratb von Landfarten, Muſikalien, Litho— 
graäphlen, Zeichnungen und Schreib-⸗Vor— 
lagen, Stahlfedern, ächt römiſchen und deuts 
ſchen Darmfaiten find ſtets zu finden in der 
€ 8. Beck ſchen Buchhandlung 
in Nordlingen 
Die Unterzeichnete, welche das Meſſerſchmied⸗ 
geſchäft ihres ſeligen Mannes durch einen geprüften 
MWertfühter fortbetreidt, erlaubt ſich hiemit zur Ans 
zeige zu bringen, daß fie ihr Waarenlager mit allen 
einfhlägigen,-Arsifeln auf's Reichhaltigfte ergänzt 
bat, fo wie, daß bei ibr alle Arten Meſſer, Rafirs 
meffer, Scheeren ». ſehr gur gefcliffen werden, 
und Mellt daber die Bitte, dad ihrem fel. Manne 
gefhenfte Zutrauen auf fie zu übertragen, weldes 
durh prompte Bedienung und ſolide Waare zu 
rechtfertigen fuchen wird 
Friedrich Wolff, 
Meſſerſchmiedmeiſters Wittwe, 
dem föniglihen Landgericht gegenüber. 
Mein Verkaufslotal während der Meile befindet 
fib, wie bisher, am Eingange des Paradiefes. ° 


Mei: Anzeige; 

Die Unterzeichneten empfeblen ibr reichlich: aus; 
geftatteted Waarerrlaner, welches fich im Hauſe des 
Herrn Heiniſch, Bäckermeiſter, der Polizei gegen: 
über, befindet, und bitten um geneigten: Zuſpruch 

S. & 8 Pflaum aus Pflaumloch. 


Lotal⸗ Veränderung und Empfehluug. 
Mein Verkaufslokal befindet ſich dieſe Meſſe bei 


"Riedel, Effigfabrikant neben 
der Polizei, | 


und verfichere bei einem reich aſſortirten Waarens 


lager die reelſte, prompteſte und biftigNe Bedienung, 
weshafb ich einem recht zahfreicben Zuſprüche ents 


Jakob Nedelsheimer 
In IT Wahlerhein) bei Hereit Eifigfahris 
nal» taten Diebe! neben der Potizci. 


— 18 — 
Der * auf der Nördlinger Meſſe dauert nur bis zum Donnerftag! 


„Bitte nicht zu überſehen! 


Ay ——— einer bedeutenden keinen. Sabrif_ausd Gourtrap in Belgien 
hi ebt., fi. veranlaßt, während der Meſſe im ‚biefigen Orte mebrere nach ‚Deiterreih für dortige Raurleute 
beflimmte, und wegen Falliſement derjelben nicht abgenommene Kitten, in welchen ſich eine bedeutende 
Quantität feine Brabanter Hausleinen (m Stücken von 42 bayeriiben ‚oder 60 Nördlinger Een), 
fowie feine holländische Leinen (in Stüden von 49 bapet. Elend, Tifbyeiige Ai Damafl und 
Dreli, feine leinene, fowie dergleichen ſranzöſiſche battiilleinene Tafbentüiber, Handtücher u. tgl. 
befinden, auf Antrag feines Hauſes, ver febr bedeutenden) Steuer und Rüdfracht "halber ‚fo ſchleunig 
als möglich zu veräußern. 

Um. den ganzlichen Abſatz während „der ‚Be bewertfeligen zu Fönnen ,' binmich beauftragt, 
fänmmtliche bier babende Waaren 


* wit 10 Prozent unter deim iegt koſtenden Fabritpreis 
ugeb 


Gereiiaften umd Geibäftstreibende wäre darauf aufmertfam. gemacht, daß ſämmtliche daten 
aus einen Handgeſpinnſt gearbeitet, und überhaupt von, einer Beſchaffenheit ſind, wie fie, ſo ſhper umd 
fernig jept im Handel fat gar nicht vorfommen. dedoch im Voraus jeden Verdacht, oder Miftrauen, 
wodurch vielleicht. der Glaube ‚herbeigeführt, werden) fönnte, daß Baumwolle darin. vorhanden, zu bes 
—5* erkläte ich, daß ich 


für rein Seinen garantire, 
und jede® bei mir gefanfte —— in wa 8 Betrag — üben felbiges in ige 
ben Preis zu haben ift. 
— Bet 3 —— 


eife.) 

1 | Crie feine bofländifse Leinen a 48 — oder 42 ER Ellen, wovon der Fabrifpreis 28 N. 
fonet, wird jept verfauft.für 16 N. 

Dergleidren feinere a 42 bayeriſche Ellen, wovon der Fabrifpreid 30 Pe — jet 18 fl. 

Ertra feine Dberbemdenleinen„ wo der Fabrifpreis 40H. — jet 23 fl. 

Dergleihen ‚außerordentlich fein Cwie, Battiftleinen) was 54 fl. Fabrifgreis koſtet — jegt30f. 

— rer —5 genannt) in Weber von 48 bayerifchen ‚Ellen, wo der Fabrikpreis 36 fl: 
jest für 20 

EEEOTRER get ertta feine , brabanter ca 48 baperifche Ellen), wo der Fabrifpreid 4 — jetzt 


vv 


1 Drells Gedetit 12 größe; dazu paſſ enden Serbietten cin ſeht ſchönen Muſtern), wovon ter Be 
preis 15 Bee jetzte8S Per 
Dergleichen zu 6 Perſonen Die Hälfte 
4. feined Damafl-Geded mit 42 Servietten Cin eleganten Muflerm), wovon der Fabrifpreid 28 fl. — jeht 5 fl. 
Dergleirben: ertra feine 42 Perfinen, (mo das Tiſchtuch außerordentlich breit), Fabritpteis 0 fu 
etzt für 24 Ali demſelben Verbältniß von 6 bis zu 36 Perionen.) 
Keine Drells Tiſchtücher zu 4 bis 6 Perfonen, wo der, Fabrikpreis 1 fl. 24 fr. — jetzt 42 fr. dad Stüd. 
Dergleichen größere zu 10 Perfonen, — das Etüd 4 fl. 24 fr. 
Feine Stubenbandtücher in feiter Qualitätwird jegtdie Eite für 10 und 12 fr. verfanft. 
Dergleicben breitere und no feinere, wo der Fabrifpreis 28 kr. jept für 180 bis 18 fr. die Elle. 
Taſchentücher in feinem Leinen, wo das Dutzend 6 fl. Fabrifpreid foitet — jezt für Ifl. u. ſ. w. 
Dergleichen ertra feine, wo das Dutzend 9 fl. Fabrifpreis fotet, — jept für 5 fl. u. f. w. 
Franzöfifce, battiſtleinene Taſchentücher (ganz feiner’ Ainatirät niit febr ſchönen Beorten), wo 
der Fabriſpreis 10 fl. jetzt 6-flı das Dupend. 
Dergleichen extra feine, wo der Fabrifpreis 15 d.— jeht 8 A. u. ſ. w 
Sowie deraleichen leinene in aran, nelb und weiß, Damaft- —— weiße Damaſt⸗Thee⸗ 3 
Deſſert · Zervietten, weiße leinene Stındertafchentüicher, und noch verſchiedene andere Geouſtande. 
werden zu jedem unr aunehmbaren Gebot fortgegeben. 


NE Der Werfauf dauert nur. bis zum Donnerſtag im Hauſe des 
Seren Iohann Friedrih Nehlen am Nübenmarkt er a Stiege:; 


» GET Bumserfien Male zur Melle hier! 

J des Conditot Müll 
De u — — J 
it. idenftoffe in Sch „ Gränfel — 4 | 

ſtoffe 9 15 ⸗ 

— & Tnihe bon fi —— A art Ichi F 
B Balzorines und — = Hi 8, * fl. 12 ‚der Kleid · ng 

T Housseline en sole yon fl. 8. bis fl 90 ver lei i ir T' 7 
=, - Das. Keuefle in Sommerfleidungstofen, ais 14023 — 
33 Berkal yer Kleid fl. 4.24 fr 
22 Changeant en eoton, gedruckt, das vonändige Kleid f. U48: ter u95I8 ir 
=2@ ; z glatt, das vonfändige Kleid fl 2724.07 33 
23 Gewirfte —— — den modernen! Farben als: ſchwarz weiß, ‚gel, Slaumote von S - 

1 Fi 2 

7 Som merſhawls 2’, Ellen —5 vonfl. 1. 130 fr. bie fi 29 
a7 an: "Ebybets Ebangeant, — in © dem * Ben em⸗· 3 
= 3 pfeblt in größter Auswahl. Ä "3 


Der Verfauf beginnt Gute der erſten Mehwoche am tag * —* ink 
Münzel und sei 


F —— Aegite von NuEahrE, 
bezeben dieſe Meffe wieder mit ibrem ſchon befannten beveutenden Lager der modernflen. 


Sonnen: und Megenfchirme: 
Sie verfprecben bei reeller und gufgefertigter Waare gan beſonders billige Preife. 
Dad Verkaufs-Lokal iſt am Eingang ded Parapdiefed, mit-obiger Firma verlieben, 


In der großen Doppelbude, Dicht am —— 


befindet ie. ats tige Meife zum eritenmale das 


Schnitt; Mode-, Eud)- und ‚Sukskin- - Lager... 
von WR. Keichmann & Compagnie — 
aus Bockenheim bei —8 d, 9 ——— 
Zu nachverzeichneten billigen Preiſen wird daſelbſt abgeg 
Kattune Gitz Pers) in alten beliebigen Farben, die ee — * 10 bis Mfr. 
Napolitain von. 15 bid 24 fr. die Elle. 
Thidpet und Drieans von 24 fr. an vie Ele. 
Adgerapte Wottenmoinfferattmerrteider von af. 30 fr. bis 9 fl. ‚das Kleid, 
Man zur ka mit Seidenſtreifen, das Kleid 6 fl. 
Mir ECiſtrienne das Kleid 5 fl. 
Gewirfte Shawls (Tapies) in allen Grundfarben von 3. fl. 30. fr. bis 20 fe er 
Shawid Karée die neueite Defain 4-1. 30 fr, Bis A fl. das Std. = en 
Sommer» Sbalms in großer Audwabt 1 fl. 30 fr. bis 6 fl. — 
Tuch und Butstin zur ganzen Hofe von 2 fl. * fr. bis 7 J Baer Ey 
Beſtenzeuge die Weſte von 24 fr. HE A. ME x ss, 
Seidene Herrenbaldbinden, Shliyß, Felbane Zafbgntüder, und noch febr viele 
andere Artikel dieſes Fachs. 4 
Indem wir um geneigten Zuſpruch bitten, bemerken wir zugleich, Dıf 17 Amftre Bu wie oben 
ſchon gemeldet, dicht am. Wallfiſch — und mit unferer Firma verſehen iſt. 


Reichmann und Go auf AIOOFRIKDN . 
bei Frauffurt a. TEST 


N. ‚ Befonderd machen wir- auf eine Partie Sommerhofenzeuge sufmertfam , weice air 
die Elle um O Fri erlaffen. | 






ana ot Banig 


erfager‘ ie 


'Amerifaniicher Tabafe und. Gig arren 


erjtenmale hier, befindet im Paradies, Stand Rxo. 38 Amergamg, und * tem etich 


rted Lager in allen Sorten 


aa 
a2» 


ächt importirter Tabake und Eigarsen : 


&n 


.. reelten und billigften Preifen, en Su eb en. detail. 


5 Auch babe mich bemüht, den — 
‚ine gute Gigarre verabreichen zu konnen, 


Delicatefraucdern verſichere, in meinem "Rager eine 


** ER zu machen, ihren Gäfen für. eniap en) 


gewiß eniſprechende — Tabak oder 


arren zutreffen, und. erfuche, ſich gefällig durch Proben ju Überzeugen. 


J 67 Zum erſteumale gr =. 
5: M. Ster Zergſe 

— aus "Steh bei sonn, 

in ezmmerte men, mit ‚einer bedeutenden, Parthie 


4 
und um einen fchneflen Ab 5 an »etjlden) vertauft |7 
er diefelbe zu 14 fr. per Piund, in Biertelds und 
Achtels⸗Centner etwas billiger. 
Meine Bude befindet ſich (mit Firma — 
lints bei den ze Seifenfiegerny, 


300009000050000009 | 


Bir. Küttlinger, Sr @| 


empfiebit fib dem geebrten Publ 


ten Sorten Mandel» und els, Ge 
rüben» und vorzüglihb Gichorleni: Kaffee € 
in Lahrer Tafelformat, wozu blos ſächſiſche & 
Waare verwendet wird, weßbald er gewifi bei & 

obe den vielen, bloß äußerlich nacgeäfften & 

ormaten und Siquehen Troß,bietet., Die 
Bude if dem Wallfifb vis a vis, mit 
Firma verfeben. 


—XEE 


Nichts 
» 30. überfehen! 


ara. befindet fi 


dad —— * 


Sonn: und 

Aegen ſchirmen neuerer ac oher Farben: 

Auswahl ee —— billigen Preiſen, mit Fiema 
ann. 


mn 


iu 


Eihorienfabtikant aus. Fürth, & 
zügli feinen Abnehmern mit a 2 
Ib: 5 


J Waler, nebſt Sohn, Dffizl 





. Dein Lager hefatet fi im Paradies und hat Firma: en: X 


J 2 


‚Lager aller Sorten ———— Cigarren. 
Da id dieſes 


pe die We en nicht beziehe, * 
erlaube ich tien Kunden zu ſagen, daß 
Sie alle —* gut ſortirt in meinem-Laden 
finden. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenfte 
€. Setfch, Pußarbeiterim. 
TR TREE 


+ Augeiae amd Empfehlung. 

Unter zeichneter bat biemit die Ebre anzu 
zeigen, daß er die Hiefige Meffe zum erſteu⸗ 
male mit einem ganz gut 'affortirten 


u: 
E 
E 
* und Modewaaren- 


- Inger 

—*— um geneigten Zuſpruch. 
aufslokal befindet ſich im eur 
des Seren Radlermeiſter Daniel Gla 


errmann ‚Engländer. 


—2 PN OL NEN) 


Auf Vorausbeſtellung zur Lieferung von Polfinger 
Kalt erbietet ſich der Unterzeichnete. 

Auch iſt bei ihm Wörni I in Bierteln zu 
baben.. ” Wilbelm Bubler. 


— „Anzeige 

vom 27. Mai bis 3. Auni 1850. 

Inder Arone. Die Herren: Erlne Exrcellenz Graf 

Küber mir Famlile umd -Dienerkbaft-von Wien, Graf 
Sitingen mir Gemahlin und Dienerfhaft von Eich, 
Ftelderr von itter nebit Gemahlin don MNüpdesbeiit, 
aus Baden, Zleroudeireß, 
Foritbeamter von Mindelbeim, Eartor,-t. b.- Lieutenant 
von Franffurt, Hirfhmann, Feldwebel ». Germersheim, 
Yulas von Frammersbah, Dr. Alerander, Minliterlat- 
Neferent von Stuttgart, Gräßer mit Familie, v. Greiner, 
Dr. Scomalz, Mebisinatratb von Dresden, Das, Ober⸗ 
übamtsis Accefüt von Grab, Hetzer, Gaftwirth v. Lud⸗ 
wig@burg, Wolf u. Müller v. Weifenflein, Dr. Gerfser 
mir Familie v. Germerdhelm, Dr. Start mit Gemahlin 
©. Dena, Bauluſpelter Lader mir Gemahlin v. Dillingen, 
Ganninger von Köbenftein, Dannheimer, Bucht aͤndier 


dezie i 





— Mi 


Kempten, Pieninger, Privatler vom bien, Drü 
Yartitulier von Stuttgart, Graͤter und Holch, Seifen: 
fabritaut von Scwaͤblſch Hal, Tannert, Tuchmacher von 
Welſſenburg, Geyer, Student von Landſtuhl, Stoͤrhamer, 
Vrlvatler von Oettinzen. Die Herren Kaufleute: Del 
dv. Speyer, Wiedenmann von Schneeberg, Weber von 
Heidenheim ,- Aufbolz von’ Aranffurt, Kronwell von 
Eunzenbaufen, Merdel' umd : Neumann von Fürth, 
Merzinger. dven Neuftadr, Araißmann von Saoruborf, 
Weißbrod v. Carltuhe, Ludwig v. Heimen, Fellheimer 
von Fuͤrth, Hoffmann von Heidenheim, Pfeiffer v. Nurn⸗ 
berg, Befmann von Elberfeld, Mofner von Berlin, 
Scharer von Bern, Leo von Mannbeih, Wölfhendorf 
und Hertlein von Frankfurt, Tauber von Martebreit, 
Vadmann mir Sohn v. Krieyebaber, Peter v "Ehingen, 


Mlethden von Potsdam, Fräntel von Fürth, Kref vou- 
Chin, Heb von Germersbeim, Müller ‚von Marktiteit, | 


Burger von Markıdreir, Frles v. Nürnberg, Lettendauer 
von Augerurg, Lohmeier v. Franffurt, Bär v. Ehlingen, 
Hirfafeld von Berllu, Scafer von Frankfürt, Richter 


von Reutlingen, GSramer von Labrs Fräulein Feder von } 
Fräulein Gödmmerle von Münden: Fraͤulein 


Stuttgart. 
Schlimbach von Mühlbadfen . 
Am eb. "DIE Herren: Schwindel, Pfeifer, Krager, 
Nanfver, Mendie, Scaͤſet, Hamte, Sawelzer, Schwarz, 
Eänger, Sauer Dat, Alttmaler, Neuer, Schamtorfer, 
fimmelid Studenten von Münden, Die Herren Kauf: 
leute: Dressler von Nürnberg, we von Dintelebübl, 
Gränbaum v. Lengefeld, Kremfer v. Münden, Rebniann 
von Aſchaffeubuta. 13 RE 
In der Sonme,, Die Herren: Lipphatd, ‚Steins 
dauer von Cotndofen, Rudern, "Pruamenfadritant und 


‚ Müller, Taratfahritaurivon Nuͤraderq Ordadn)>Eerabe 
waarenfabritint von, Bayreuth, Tamboreler, Zlungleßer 


u. Selde, Zinngießer v. Gundelfingen, Flach v. Wintper: 


bur, Spenu, Eiſendaͤndier mir ‚Sohn d. Gundelfingen, 


Muͤnel. Eifenbändier v. Sooͤnbelt/ Aoch mit Gemablin v. 
Neuburg, Heher, Prätıitantv. Zurich, Löwenberg, Optifer 
von Möpringen, Sauer y. Roosdetn, Sauder v. Regrns 
burz, Blechmaun, Student von Wallden, Walser‘ von 
ngenfeld. Die Herren Kauf: u, Handelsieute: Seuft 
- Plattling, Gebrüder Gutmann von Stein, Gebrüter 
Schubler, Maurer, Kühlmever umd Bublaf, ſaͤmmtlich 
ou Schlatt, Dolla von Augerutg, Schlüßel vom Fürrb, 
tef$ vor Dettingen, Buͤhler von Feuhtwang, Gläd 
v. Nürtingen, ** und Sachſe v. Appbeim⸗ Wüble 
von Dednan;, Yoren; von Zwota, Schneldt v. Potsdam, 
Welßkopf von Kempten, Eimfon von Berlin, Schlffeck 
sn Canuſtadt Flomur J. Augehurg, NIeger v. Lengen⸗ 
ei Xızarus v. Fürth. “ Fräulein _B, Riether v. Münden. 
sfr. Eifel, Aaufmannstowter u, Fürtb, 
Im rorben Hahn. Die Herren: Dr. Meier und 
ran von Liihtegau, Nuß, Kaufmann und Würfbing, 
Megenfgirmfäbrllanıen v.Närnterg, Sommet nebit Frau, 
Gerber von Künzelsau : ' jr 
9m Greifen Die Herren: Muͤnzel, Fabritant, 
Hauenſteln, Bier Deſſatth, Etrobbutfadritans, Dittrich, 
Hnenbähdier, ſaͤmntlich von Nütnberg,G. Murr mit 
qweſter v. Krlegshaber, Meguer mil Frau d. Augsbuts. 
Im.Hoter Wült: Die Herren: Liner, Beäuler von 
reg nr —* ——* ifpel, 
oldat v. Oe n, Collorla, ent v. Kau * 
Keonbarı. — Mannheim, Lambe —J 


von ” 
Vräumeljter von Caningen, Meyer, Doktor won Durisrf. 


Meiniger, Doktor von Etuttgart, Stand, Bürger von 








Wien, Dit, Aunfimalerı vu Münden, Welhmann, Mas 
ſcinenſchloſſer v. Nürnberg, Buͤlvls, Proſeſſor v. Lindau, . 
Sämide, Kupferſchmled v. Bernthai Neunlinger, Coldag 
von Dilingen, Innlugen, Soldat v. Biljheim, Helmben, 
Soldat von Buizhelm, Gäntbuer, Detonom vom Fremd« 
Ingen, Dennefed, Poſtacceſſiſt von Speyer, Kopp, Mang, 
Kalchnet / Ko und Kopfmüller, ſaͤmmtllch Sänger zes 


Münden, Baron von Billing, Geb. Wat 
Feirbiler.. het —— "Sie — 


und Hand €: ‚Kobikr von Laufanne, Sub 
ee 
gelmann von Paris, Hoͤrmanu 






$,, St 





Ge 
+ Madame Hachen mit Familie v. Yondon. 
5* s en; 8 adon 


Kugler, Bierbräuer 
von, Augebug, re von. Kempten, Wemdinget 
von Yussburg, Zdf, Sioreiemem von Sand, Schnei 


34h mit Sohn und Bruder) 
Handelsmann von Sand, Maurer vom Yugsburg s.Dagens 


meler von Desgingen, Werbelmer v. Weſthelm, Ma 


3 = 
Her yo) Münden, Hochammer ud öutioik: Prefl von 
— Müller von Waſſertrüdliugen, Bahnhardt, 
Tündner von Deggingen, Marg. Oſtetam v. Nürnberg. 
' Ym-göldenen Arenz.! Die Herrene Widder mit 
Bau; Lelufahritant von Augsburg, Wipek,; Guͤrtler von 
Goidatbelter von Gmünd, Samm+ 


D —— Walter, 

art; arm Ye J ——— 

Tucmaser von D tuhskor, "emi. Lebkuͤcner von 

Nürnberg, Adele nebit Frau, Gerhermeifter von Feuct⸗ 

wangen. 2 " —* 
Im ſchwarzen Lamm. Die ira: Spest, Stroh⸗ 

3 Fee t von Lindenberg, Upntann, Korbhändier von 
anıberg,. | | j Es | ! 3 

Im rorben Löwen. Dle Hra.: Drei Gebrüder 

Kabiböfer und Beble, Handeleleute v. Riederfwielderm, 

Verſteffel nebſt 3 Konforten, Muſiker vom Aelheim. 

— Im gordenren Lwen Die Herren 


mer, Egatrenfabrlkant und Eiling, Kaufmann von Wal⸗ 


lerſtelu, Landauer, Bäder von Härben, Gutmann, Bitte 
von Oettiagen. TEE... 
im Hear. Die Herren: Brand, Hahdelsmann und 
Wetgmeier von Laulngen, Belbi_und Mathes, Kaufleute 
von: Dettingen sr Kett von. Moßſtall Sorr von Weinpierl; 
‘ Br Privenbänfern.. Die Herren: Sutzbacher pon 
Fürth, Kaufmann Schmidt nebft Tommig von Potsdam, 
Wuzel, Kfm. von Nürnberg, Haufer, Kaufmann den 
Atelnerdiingen, Piaumloßer v. Hürden, Engländer dom 
Degatngen, Sellgmand und Feuhtwanger "von Für. 
zu Baronin v. Wahtendorf vom Miteltad. Madame 
fer- von Stetten. | Igfren. Pheil, Remmels, Dem: 
berger und Dene; Shuhbändlerinnen von. Pirinafent, 
ziferte Bol, Sguhmachere⸗ Toter von Fürth: — 


u8 


ne te Wreife der vorzuglichſten taxirten Sebenbiähtefnifle: TER 
| BEN dv,‘ wi HM * ua ——— —— 
8.Brod „ .„wiegt — mit Einſchlu 
— wei * eg 14 | — 1 Die Maas braunes € Ber: .5 tr. — HM 
tes Ki brod 712 interbier — fi. — pf 
die e. gemife j ach 13 — E weißes Der (mia tariet) 2 2 pi. 


Zwei „- * 
Sowarʒes Roggenbrod für q ei 5: 
Mehr ls Megen 






— Hl db; 
che; ebntel | Das Pfund Maftobfenkeiie . 40 er vi 











Ketnmebt: fr.pf.i. Ir. fr. | pf- " Kubfleiſch 8r. 2 PR 
Keiner. Auszug. - - Ami 35 8.12 Kalbfleiſch .. 8 fr. — pf. 
oͤnmebl·. 2— al 7192 ESchaf⸗ und Sammelfeif — fe’ — of 
Nacmebl nee 1:44 26 6 |-:3 eo. Schweinfeild 2... . 10. — p 
Roggenmehi 2d 42 61 6 2 43a der Freibant alle Gatiungen um 1 ir; wohlicüer.) 
Preiſe nicht tarirter Gegenſtände. 


Das Pfund rohes Unſchlitt 14-15 fr.[ Gänfe, Das tück .. 46—52 fr | Erbfen, der Mepen . 1 fl. 45 fr. 


m Henoffene Kichter —— 26 Fr. Enten „ Süd ———fr.)kinfen » 0. 2 — kr, 
ur u le, enuen „ im 13-24. | Hirſen3fl. — kr. 
BREITE Sie — an —1ötr.|: übner „ Paar ee Erin Fi .. +2. 36er. 
2 Rindfhmag. 22.23 1. | Tauben ee Lu, 
az @ Eier, 6 ei . —— 4 
* ———— — 488 tt. Cal; das "Pfund 4 fr, | Bach, dad Pfund ——24 Fr. 
ar; Butter... , 20-22 fr.| Erdbirn, der Meten — 8 fr. | Set, der Eentr. 1 A.—1 fl. 151fr. 
Die Klafter Dad Taywerf a) in der Goftenhofer'icen b) in ver Altin ichen 
Bucensholz 131. ⸗ fr. Roggen-Strob 4 fl. 30 Er. Ziegelei : diegelet: 


Gibens ©. 10 fi. ⸗tr. Dinkel © u. Sn. 30 Er.) Das Malter Kalt 54 fr. Das Malter Kalt SAft, 
Tamten*', 10. ⸗tx; Haber ·· af er] 100 Dacplatten 1 fl. 30 fr.\100 Dad platıen 1 Hl. 36.fr 
Birken⸗ 8 fl. — kr. Gerſten ·36. — fr.i 400 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr t00 Ziegelſteine 1 f1.36 fr- 


Anzeige des am: 1. Juni —** Nördliugen abgehaltenen Getreid⸗ Diartch. 


Gegen die vorigen: 
Mirtelpreife. 




















Getreid⸗ 
Gattungen. 
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An Ani: A880: 4. Münden... . 7 5: 
% 31. Mai 7 2346 Augsburg —R 7. 4 

W. Mai ..1 Donauwörthe. 8 4 
10. Mai ...Dillingen .. 7 4 
18. Mai v ... | Laningen „.. 8 4 
44. Mai ve... | Memmingen. 8 4 
„ 18. Mai u... J Rümbergs -. 6: 4 
” „ - | Neuburg ..: 1:48 u 4 








Verantwortliber Pera — ——— «PB: Bra. 
(Mit eine? Beilage.) 


Beilage 
RS 


Nördiinger Wochenblatt Nro. 45. 





Aıntlihe Bekanntmachungen. 
Die längft belebende Anordnung, wonach Jeder 





mann, der Miethöleute in feine Woh aufnimmt, 
fogleicb bierüber Anzeige auf dem jeis Bureau 
zu erftatten dat, wird much immer vielfach vernach⸗ 


läſſigt. Abgeſehen von den poligerliben NRüd: 
ſichien/ welbe die ftrenge Aufrechthaltung dieſer 
Anordnung gebieten, iſt dieſelbe auch deshalb uner⸗ 
lãßlich, weil außerdene Fremde, die ihren Wobnük 
in der Stadt nebmen, nicht rechtzeitig zur Entrich— 
tung des geiehlichen Beitrages für die Armenfaffe 
angebalten werden fonnen, 

Für die Zufunft haben daher Mietbäberren, 
melde die vorgefhriebene Anzeige gar nit oder 
verfpätet erhatien und „dur, dieſe Nachläſſigkeit 
der Armenkaſſe Schaden verurſachen, eine dem Bes 
trage -deffelben gleichtommende Geldſtrafe zu ge 
wärtigen, wäbrend in den übrigen: Fällen unters 


iaffener Anzeige das bisherige maß in Am 

wendung fommen wird, 
VPS er Wahlen 7 
Stapdtmagiftirat. 

Brater. Schegk. 


In einem Wohnhaus dahier wurden 
1) ein ſchwarz eingewirfter Shaml,; — — 
2) ein Kart enric grün, blau, und weiße 
geftreift un j 
3) ein Paar neue Leder: Schuhe 
entwendet. Man warnt vor. deren Anfauf und 
fordert im Erpetungefcgt zut Anzeige des Thäters 
auf, Nördlingen am 3. Juni 1850. 


Stadtmagiſtrat. | 
Sri@binges, Scegt. 


Auf Anſuchen des Gaſtwirthes Job. Sening 
wird bekannt gemacht, daß deſſen neubergeftellter 
Tanzſaal techniſch unterſucht worden und gegen die 
Eröffnung deffelben von Baupolizeiwegen nichts zu 
erinnern it. 

Kordlingen den 4. Suni 1850. 


Stadtmagiitrat, 
Brater. 
Privat- Anzeigen. 


Zufolge telamentariicher: Verfügung der vers 
forbenen Frau: Wittwe Margarethe Arnold dabier 
it dem Chriſtverein ein. Legat von 200 fl. in diefem 


Scheat. 





‚und an unjerm 


Jahre, ——— worden, was unten dem Aus, 
drushe berzlüchiter Dankbarkeit gegen die wohlthätige 
Stijterin biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Die Zinfen diefed erftien Kapitals, das dem Chris» 
vereine zugefommen if, werden jährlich zu dem 
ede deſſelben verwendet werden. Man erlaubt 
ib biebei,. den Berein der Beweifung fernerer Theil. 
nahme durch regelmäßige Beiträge und durch außer; 
ordentliche Gaben zu empfehlen, 
Kördlingen, den 3. Juni 1850, 
Im Namen des Chriftvereines: 
Jordan, L. Pfr. 


Deffentlicher Dank. 

Allen geehrten Freunden und Bekannten, welche 
Hochzeitstage mit fo vielen und 
ſchönen Geſchenken — fei_biemit der herz⸗ 
lichſte Dank dargebracht, mit: der Bitte, und aud 

ferner hr geneigted Wohlwollen zu fibenten. 

Yulius Rieger, Kürfchner, 

Henriette Rieger, geb. Biffinger. 


Nah Nürnberg übernehme ich Meß— 
güter für Fuhrmann Endreß zu 48 fr. 
per bayerifchen Gentner und ſtehe für pünkt— 
liche Ablieferung zu gehöriger Zeit eim, 
außerdem empfehle ich meine Dienfte unter 
Zuſicherung guter Beforgung beftens. 

Georg Weinmann, 
Spedition: Gefchäft. 


—— ———— 

Es wird dieſe Meſſe von einem fremden Seifen—⸗ 

ſieder eine auffallend weiße Seife, zum Theil mit 

rothen Flammen, zu dem Preiſe von 14 Kreuzer 

per Pfund, feil geboten. 

ir erbielen und, Seife von gleicher Qua⸗ 

lität per Pfund zu 12 fr., in größern Partieen 
noch billiger, abzugeben. 

» Bader und Lehmann, 

Seifenſieder. 


Von den neuen für Schwaben und Neuburg 
empfoblenen Formularen von: : 
Ceuſu ülerverzeichuiffen und 
Schulzeugniffen 
wird in: wenigen Tagen Vorrath vorhanden ſein 
und empfiebit ſolche zur gefälligen Abnahme - 
&. 9. Bed’ihe Bubbandlung 
dm Nördlingen. 





yan 78 e 


In der C. H. Bed’fden Buchhandlung in Nörderk: 


lingen ift foeben fertig ar tb und zu haben: 


DM eueit 
a 


Dafteibe in Etui. Preis 9 ir 
Auf die eben fo —e ae pᷣdedmãßige Bus 
fammenftellung dieſes Tarifs erlauben wir md 
- Zeven aufmerkſam zu Madden, welcher die Eſen⸗ 
—* zu ae oder zu Derfendiungen ‚m en 
alle 





&..% 


In: d — Buopanstung in 
Hördlingen find fo ‚eben: u 
ganz neuerfundene Sorufedern 
eingetroffen, weldhe.per 100 'Stüd zu t fl. 30 fr. 
abgegeben werden. - 
Diefe Federn baben ein —— für ihre 


dremifche Präparation, wodurch man fie in der Dinte 
lafien fann, ohne daß; fie roRen oder dad Papier 
erreißen,. wie im Allgemeinen ‚die Metalls Federn. 
& vaſſen für die ſchwerſte Hand umd liefern eine 
— feine Schrift. 

NB. Diefe Federn kann man von jmwei Seiten 
benügen. 

Zugleich empfehlen wir zur gefäligen Abnahme 
eine neue bei uns fo; eben: angefomment Sendung 


— Sta — ri e— * trx. vis ut. 


Unter; — —— — — * Morde 


linger Wochenblatt Rr. 43 machen wir .biemit .be- 

fannt, daß die Kunfmeht; Niederlage der, a igen 

Dampfmüble fib nicht mehr bei den‘ Herren G 

dern Per und. Wilbelm Hager und * der 
on 


Schranne dern von heute au ſediglich im Kaufe 
des aufnz va 
E. Weinmann 
dei d der Kirche 


befindet. 
Es wird nur in Säden und nicht unter einigen 
bayer. Zentnern abgegeben, und zwar ——— 
Die Preiſe ſind gegenwärtig: 
‚ ABalgenmebl: 
Nro.  " Fihe Erntner 8 fl. 121 
ee I, ® 6 fl. 
MM. „af. 
Av. N. 
— ar r- 
Nro. I der Eentner 3 ft: fr. 
® = " ” = 5 un nn 


* 
Zu geneigter Abnahme ——— wir und beſſens 
Gunzenbaufen den 1. Juni1 
Die Dampimüsigekelifgat: 
p. wand. Ehr. Killinger. 


ee ung bon A 





Henriette Adler 
IT. 1 — 
nen enger nad 


und Mor reger — in verſchi 
dem — ſchmac geatbeitet Wild! zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. 


Mein Vertauſolotat iſt im Paradies am Eingang. 


Ken n hart 





EB. Dittrich _ 


2. aus: Nürnberg 
bejieht diefe Meffe wieder mit: feinem. fchon betamn⸗ 


ten Lager von w Wagaren, beſſebdend in 
Borbängen; Spitzen, Bettdecken, Franzen, Borten, 
Pifée⸗Roöcke, und feine —8 welche ich au 
auffallend billigen Preifen abgebe. 

Mein Berfaufslotal iſt wie immer am ——*—* 
des Paradieſes Nro. 220. 


Weiß: Waaren 
feiner — ächte Zwirnſpitzen, ſchwarze ſeidene und 
wollene Spihen, ſo wie auch Franzen ımd Gempen; 
ſchwarze und weiße Halbſchleier, Bettdecken, Unter⸗ 
röcke empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe 


Ferdinand Lorenz 


aus Zwota in Sachſen. 
Bude, vor dem Rathhaus dem ee 
Haufe gegenüber. 


9. Sauenjtein aus Nürnberg 
bezieht zum erftenmale die biefige Meife mit feis 


"" Adht englifher Hähnadeln 


mit blauen rumden Debren das Hundert in 4 vers 
ſchiedenen Nummern zu 24. bid 36 ft. mit langen 
Debren zum gut Einfädeln in allen Sorten; ferner 
Stopfr, Strid«, Sattler», Infelten» und Haarnas 
dein, Karlöbader Stednadeln, die feine Köpfe vers 
tieren, den Brief mit 400 Sri von 10 bis 20 fr., ” 
große Auswahl in Haden und Stblingen. 

Der en gros- umd en details Berfauf befindet 
fih im Paradies Nro, 19. 











Ich beziebe mit. einer —— Auswahl von 
Strobwaaren zum erſten Male die-biefige Meffe, 
auch Hebme ich —— auf Marmor⸗ und 
Leinwand⸗ Arbeiten 
Die Bude 
vis ä vis der Kir 


m) 


ft } fh auf. dem Marktplaß, 


Anton Staudbt, 
Commiſſions⸗Reiſender der k ‚Strafainfalt 
zu St. Georgen: bei- Bayreuth 


— 805 — 


Aa beit 92 ne m Die verfallenen Pfänder der Monaie Yanıkır 

a 400" :flart,, mE T Februar, März, April und. Mai vom Jahre 1849 

nhu m ie V vn bu Ro 4625 bis: 8587 :.im hieſigen Leibhauſe find 

behententen toper, Defrbeeb in, aken  Eorken Dar | Dane aaneen auezulbjar sOEE date. Berinking 
r ⸗ d i 

nen», „Hersen» und Aindericophüten. marh ‚neueher | hun ur superdem Diefeiben öffemtiid verheigert 


h werden. | 
Pariferfaeon, und. bittet um gütigen Beſuch. * nitinen Aiftbo rer _. Bien 
Das Verfaufslofal iſt in einem Laden. vor dem das —— Wehbar * —— Dreben 
yandaıhı nun? “=: nn Dur dabier ftatt, wöhr erdebenft "Älttatet > = 
Aunigunde Diarz , vlt Sara Me m. Magnus Traubler 
—* —— bei Nürnberg, em febir ſich mit ihrem n maſſives obndaus nebſt daranſtoßenden 
kon Vs iegel La er ei: Staulungen und Hofraum in einer ledbaften Straße 
vorzüglich hei von * Gpiegein mit — — ke > Pe ———— 
ad Nübere in der 
vergoldeten Rahmen und, neuefter gotbifcher Vers fragen. Is ih“. Igen Buchhandlung — 
ierung, fo wie auch in, Ruß- und, Kirfchbaums 
abmen in. Allen beliebigen Größen, dann Damen: 
färben, Hands und Vergtößerungsſpiegeln, welche 
ib im Grofen, wie aub einzeln verfaufe. Auch 
werden befondere Beſtellungen auf ganz großartige 
Spiegel und Epiegelglad Angenommen und beftend 
beſorgt unter Zuſicherung der biffigften Fabrifpreije, 
‘ Die Bude befindet fih am Ratbbaus. " 






























rt) Ein fohder, de r% 
(bfübrung, Gortefpondenz, Commiffionds 
und Gpeditiöndgefbäften, ſo wie: im "gerichtlichen 
und außergericbtlichen Auffägen, Verträgen u. f. w. 
gut nn — ac Fabrifanten 
oder erbomann unter, hiujgen ingungen Bes 
ſchäftigung. Das —33 ze, it. in der Bid'ſchen 
Buchbandlung zu erfabren, Br WR: * 
180 fl. werden auf einen Veriaſſenſchafts⸗ Ans 
beil_gegen. gute. ichtli 
eit aufzune laufe ucht. Naberes in der Beck⸗ 
oma Ta, 







ans Hürbenn 
empfieblt auf's Beſte fein wohl affortirted Berren⸗ 
Kleider: Diagazin, beilebend in. felbfiverfertigten 
Sommerröden, Tubs und Sommer:Zuppen, Sclafs 
röden, feinen Tuchhoſen, geftreift und glatt mit 
Galonen, Sommerbofen in Baunmmollzeug und Trill, 
Siletd, Unterbofen und gefärbten Heinden. 
BiligRe Preife werden zugeſichert. 
Das Verkaufs-Lokal befindet fich im ebemaligen 


Sädler Wolf ffhben Haufe binter der Sonne. 
- Wahrheit und keine Täuſchung! 


Friedrich Kober & Eomp. 
and NReimtengrün und Zürich in ver 
ER "m Ai, Schweiz, — 
erlauben ſich hiemit anzuzeigen, daß ſie die gegen⸗ 
wärtige Meſſe mit ihren eblaforticien Schweizer 

idenwaaren, eigened Fabrikat, ſchwarze ‚und 
farbige Seidenzeuge, & bid 5000 Stud Seidentücher 
für Herren und Damen, wie. auch verfchiedene At» 
ladweften,, in den neueften Deffind bezogen baben, 
und beabfihtigen gänzlich auszuverfanfen, um grofs 
fen Retourtoften vorzubeugen. Wir geben und der 
Ängenebmen Hoffitung Bin, wieder einem zablreichen 
Zufprud entgegenfeben zu dürfen, unter Zufiherung 
außerordentlich billiger, jedoch feſtgeſetzter Preiſe. 
o Berfäufstofal befindet ſich am Edeingang 
in das Paradies mit Firma; 

Zwei Einfpänner, ein Chaichen und ein 

Berner hg SH fteben billig zu verfaufen; |: ochdeutſ⸗ 
wo? ſagt die Beck'ſche Buchhandlung. — aAlle derſelben fehlenden Wörter der norbdeutfchen, 


’ 


ſchen Buchbandl 

Bei Sattler Sturm, jun., in das obere Logis 
u vermietben und kann tänlich bezogen werden. 

In dem Haufe Liu. I) Neo, 24 ift während der 
Meile ein Zimmer zu vermietben. 

Drei fleine und ein großer Shlüffel an einem 
Epringring: giengen verloren und bittet: man um 
aeiällige Abgabe an die Erpedition dieſes Blattes. 

Mebrere Schlüffel wurden gefunden umd bei der 
Motizei hinterlegt. 

— Ein Shafbund bat id eingeflellt; wo? fagt 
die Beck'ſche Buchhandlung. 

Ein brauner Rattenfänger mit geſtußtem Schweif 
hat ſich in einem Hauſe dahier eingeſtellt. 


Literariſche Anzeigen. 


Aus, dem, Verlag von C. Tauchnitz in Leipzig 
iſt in den Verlag der C H. Beſckſſchen Buchhand⸗ 
lung in Nordlingen übergegangen: 

altſchmidt, Pr. J. S., turggefaßtes voll 
—ſtändiges ſfamm⸗ u. ſinuverwandtſchaft⸗ 
liches Gefſammiwörterbuch ver deutſchen 
Sprache aus allen ihren Mundarten und mit 
allen Fremdwörtern. Ein Hausſchaß der Mutter⸗ 
“ fprabe für alle Ständen des deutfchen Bold, wos 











— — 


* 
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d. b: weſtphaͤliſchen, bremiſchen, bamburgifchen, 
holſteiniſchen, ditmarſiſchen, mecllenburgiſchen, pom⸗ 
merſchen, liev⸗und eſthlandiſchen, und die Wor⸗ 
ter der ſüddeutſchen, 8 b; Der bayeriſchen, ſwä ⸗ 
biſchen, ſchweizeriſchen und öferteibijhen Mund» 
arten im farriftgerechter Schreibart verzeichnet und 
aan find. A in — ud 
(Ya eis u 2 2 0der 12 fl.) „Se 
eds 8 hie oder BR BG Fr 





L 





Im Berlag der Stein er'ſchen Buchhandlung in 
winteriene RAR der 6.9. Bed’ 
nn Bi & ördlingen zu baten: 
5 Splbenrathfel 
Mr erländifc wir ıD, zu 
er va ndumen, end, e . 
"6. dch, Mies: 9. M. rhein. * 


+ + 3 Pf} n sure n 
WCorrodi. 

50 *8ylbenräthſel 

aus der Geograpbie von Europa. 


Eine Neujabrögabe für die Sugend. 
46 geh. Preis: 9 fr. vhein. Wi 





— | 
Zur Tagesgeſchichte. 

Nürnberg, 30, Mai. e morgen fanden 
die erſten Proben von ER auf der nun 
vollendeten” eleftromagnetifben Telegrapbenlinie zwis 
{ben Nürnberg und Münden fat. Die zwiſchen 
bier und Sof zu Anſchluß am die ſächſiſche errichtete 
Linie: iſt gleichfalls: fo weit hergeſtellt, daf fie bald 
benüßt werden fann. 

Aus dem Werratbal, 26. Mai. Dem Ber 
nebmen nad will die englifch» oſtindiſche Kompagnie 
tie Eiſenbahn von Eifenab durch das WWerratbal 
iber Koburg nad Lichtenfels auf eigene. Koſſen 
tauen laffen und fol diefer Bau fdon demnädft in 
Angriff genemmen werdn. 

Berlin, 30. Mai, Die Mediatifirungd 


Frame mebrerer reiner rander und namentuch der 


tbüringifbem Etaaten durch gehen im Stillen 
ziemlich ſchnellen Schrittes ihrer Verwirklichung ent⸗ 
gegen, und zwar wirft biebei der regierende Herzog 
von KRoburg dor Allem thätig eim. Derſelbe bat 
nunmebr auch die rag oder Ian Prinzen 
Albert,  Gcmabld der Königin von England; : ers 
wirft. Nur oder Grofberzog von Weimar widers 
ftebt bis jetzt noch entichieden, doch werden von hier 
aus die Unterhandlungen thätig fortgeſetzt. 

Die „Norbd, Ztge ſagt: „Die kriegeriſchen Vor⸗ 
bereitungen in Preußemhaben unter der fremden 
Diplomatie ein ſolches Auffeben erregt, daß geftern 
daft, ſammtliche Geſandte an den Minifter des Aus; 


wärtigen de ichtet baben. Der 
Minifter — — fein anderer, 
ald der, den Staat gegen jeden Angriff von Außen 
ber zu ſtellen. ic Hiamn? 
Daß die mannichſachen Nachrichten über Mobils 
madbung mebrerer Armeeforps umd Armirung der 
Feſtungen mebr ald Gerüchte find, beweiien vie 
nachfolgenden Berichte: } 
Nach Berliner Blättern würde Preußen ein Korps 
von 50. bis 60,000. Mann zwiſchen Eriunt und 
Torgau ein gleich ſtarkes Korps an der bob» 
mifchsfchlefifben Gränze aufftellen. — Die: Befeble 
zur Mobilmabung, des. Gardekorps ſind fon geitern 
ausgefertigt worden. Daffelbe wird auf den Krieges 
uß gebracht und erhält dadurch folgende Stärke; 
inien» Infanterie 14,800 Mann; Diezu act Lands 
wehr- Garde: Bataillone ä 1000 Mann, 8000 Mann; 
ufammen: 22,800 Mann Infanterie und 3750 Mann 
avallerie. , Außer der Artierie, der Bedienu 
von 12 Balterien ä abt Gefbüben, beträgt alfo 
die Stärfe des Gardeforps 26,550 Mann. 
Breslau, 277, Mai. Geflern Abend iſt der 
nz von Preußen bier eingetroffen. Der Yrinz 
äußerte fi Über die ibm_erwiefene Aufmerffamteit 
beim Empfange in ein freimdtiden Worten. 
Seine Stimmung wurde indeß bald eine febr ernite, 
als er in Bezug auf die von dem VBürgermeifter 
Bartſch ausgefprobene Kondolenz über dag {da 
detvolle Attentat, der Stimmung und der Leid, 
des Königs gedachte. Er ebre, fagte er, die Ges 
Fnnung, die er bier finde. Ee. Maj. hätten vielen 
Sihmerz zw leiden. Gern würden fie aber dieſen 
Schmerz ertragen, fünnten fie Dadurch die Shmah 
von Preußen abwenden, Ga, mit der Gefinnung 
wäre ed jegt nicht abgetban. Thaten müßten jept 
gezeigt werden. _ Es komme eine Zeit ſchwerer 
Prüfung, Dinge würden offenbar werde, von denen 
man fi gen Vorfielung gemacht babe, Darum 
müſſe man jeht handeln, Und man werde banteln.; 
Auf Antrag des Handels miniſters hat die öſer⸗ 
reichiſche Regierung. beſchloſſen, die Beſchidung 
der großen Londoner-Induſtrie-Ausſſellung felbit 
in die Hand zu nehmen und zunächſt die Koften 
des Transportes ver Gegenftände, die ſich für 
diefe Audftellung eignen, aus dem Stagtoſchaß 
zu beffreiten, J 
Auswärtiges. 


In Warfbau il am 25. d. Abends der Kais 
fer mit, dem Großfürften- Zbronfolger angefommen; 
Der König von. Sachſen, der Prinz von Preußen 
und der Kaiſer von Defterreich haben ibm bereits 
Vifiten angekündigt, Der Czaar, fagt man, werde 
au einen Abſtecher nad. Berlin zu. emem Kranfene 
hr feined Schwagers, ded Königs von Preußen, 
machen. 


— — — 0 


Nördlinger Wochenblatt. . 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirfe 
Wordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druc und Werlag der € Hi Dechfhen Dachhandlung in Mördlingen. 


Nro, 46. ven 7. Juni 1850. 


Tiefes Wobinslart eriheint möhenilih zweimal, aãmlich am Dientag und Breitag, und koftet haltiährig 48 fr. — Mit rer Areitage- 
Nummer wird als Beilage dazu (für dem balbjäbrigen Adommemeitierrei® von 27 fr.) ras „Boltöblatt poltitien, wnterhaltenden un gemein» 
nörigem Indalte ausgegeben, — Beire Blarter fönnen sub durch die & yolimter abgegeben werten, 





— — a — — —— 
Abfahrt und Ankmuft der Fampfwanenzüne der Eiſenbahn. 
Abfatrt von Nörklingen nah Münden : Morgens *4 Upr, Bormittage 10 Uhr 35 Minuten, Nahmiltage 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nörblingen nah Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Vormittags 9 Upr 45 Yıinuten, Nachmittags 3 Npr-45 Min. 
Ankunft von Münden in Nörrlingen: Bormistags 9 Uhr 37 Min., Nabmittage 3 Upr 40 Min., —* V Uhr 35 Min. 
Aulunſt von Hof in Nördlingen: Bormittage 10 Udr 28 Mim, Nachmittags 4 Upr 31 Min., Abeudo Uhr 10 Minuten, 
*) An ten mıt Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzlige flatt. 
Polt- Uufchluß au die @ifenbabn Fahrten. 
Abaaug mad Stutigact Abends 10 Ihr, Anfanft von ginugant 9 * . 


«- Bürzburg Abdenes 10 Ude, Pr ur 3 ü 
. * d 5 Ubr, P} pi Dritendeim 7 Uhr . 


Auszug 

aus dem Jutelligenzblatt der Königlichen Regierugg von Schwaben und Neuburg 1850. 

Nro. #7. "öulgtib Alerböchfle Verordnung, das Werbot des Adhaltens von Treibjagden an Eonns und 
Relersagen- — Prfanurmatung, den Gift: und Arzueiwaarene Verkauf dur Materlalliten and Epezereibändier. — 
Die Unterläßung der Eculfeminarifien, der Zhalluae der Taubſtummen- und Blinden» Inftiture, dann der tgl. Er: 
jiebungsantalt für arme fräppeibafte Minder aus fawäblihnceuburgifhen Areidfonds Im Jatre 18%... — Den 
ätcifafas für den Wionat uni I. As. — Die Arbeiters Vereine. — Borunterfubung gegen Jobaun Shmidfenz) von 
Read u. Compt. wegen Mänzfäifbung. — Krelo: Notizen. — Belanntmasuns des landwirtpfaaftlisen Vereine von - 
Sawaben und Neuburg. 


Amtliche Befanntmachungen. 








Die längſt beftebende Anordnung, wonach Jeder⸗ 
maun, der Mietböleute in feine Wohnung aufnimmt, 
ſogleich bierüber Anzeige auf dem Polizeis Bureau 
zu erſtatten Hat, wird noch immer vielfach vernach⸗ 
läffigt. Abgeſehen von ten polizerlichen Rüd: 
ſichten, welche die firenge Aufrechthaltung diefer 
Anordnung gebieten, ift viefelbe auch deshalb uner 
läßlich, weil außerdem Fremte, die ihren Wobnüß 
in der Stadt nebmen, nicht ig zur Entrich⸗ 
tung des gefeßlihen Beitrages für die Armentaffe 
angebalten werden fünnen. 

Für die Zukunft baben daber Mietbäberren, 
melde die vorgefebriebene Anzeige gar nicht oder 
verfpätet erllatten und dur dieſe Nachläſſigkeit 
der Armenkaſſe Schaden verurfachen, eine dem Bes 
trage deſſelben gleihfommende Gelvftrafe zu ger 
wärtigen, während in den ung Fällen unter 
laffener Anzeige das bisherige Strafmaf in Aw 
wendung fommen wird. 

Nördlingen den 30. Mai 1850. 

Stabtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 


Dom Koöͤniglichen Landgericht Nördlingen. 
Schneidermeiñer und Söldner Job. Reiſinger 
von Hürnheim verfauft aus freier Hand, jedoch 
unter gerichtlicher Leitung fein. Gefammts Anweien, 
beſtehend: 
gerichtöbar zum K. Landgericht Nördlingen: 

1) eine Sölde, Hs.⸗Nr. 7 I. A, PM. Nr. Wo. 
0,9 Der. nebſt Wohnhaus, Nebengebäude 
und Hofraum, 

2) Wurzgarten, Pl+Rr. 6b, 0,4 Dezimalen, 

3) Obſt⸗ und Gradgarten, PilsRr. 27, 0,24 De;. 

4) im SKrautgarten, dad Krautbeet, Pl.Rr. 850, 
0,07 Dezimalen, 

5) auf dem Reimlingerberg, Pl.⸗Nr. 200, 0,71 Des. 

6) in den alten Vierteln, Pl. Ir. 606, 6 Tagw. 
35 Dezimalen, 

7) bei der Harrburg, Pl.»Nr. 682, 1 Tagwerk 
22 Dezimalen, 

8) im Efpan, Pl. Rr. 350, 0,14 Dezimalen, 

9) Antheil an den noch unvertheilten Gemeinde 
befigungen, 


gerichtsba ds olizeis 
Wallerftein: m» 


“4 
Beborde Tr I... 

1) Wiefe am Bach, Pl.Nr. 328,0,39 Dezimaten, 
2) Ader auf vem Sand, Pr. 269, 0,70 Dez. 
3) Ader im Dherſchlag, Pk.sNir: ‚551, 4 Tagwert 
44 Diyimalen, 
4) Ader im Meinäderlein ,„ Pk:Ar. 913, 0,74 Dez. 
5) Ader im_Etofetle, Pl. Ar. 800, 0,70 Dez. 
5 Zermin zum Verſtrich it auf 
* Mittwoch den W. Juni, J., 
Nachmiltags 3 Ubr, 
im Orte Hürnheim anberaumt, wozu zablungsjähige 
Kaufsliebbaber. eingeladen wirden. 

Die Kaufsbedingungen werden am Termine bes 
fannt gegeben. 

Nördlingen, am 25. Mai 1850. 

Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Durch dobe Entſchließung der: Kgl. Regierung 
von Schwaben und Reuburg vom 1.8. März I. I. 
wurde die Miedererrichtung einer Schießſtätte in der 
Start Wemding gnädigſt genehmigt, und in Folge 
der von den Mitgliedern der biefigen Schützen— 
geſellſchaft ftattgebabten Mahl der Schüßenmeifter 
wurden als ſolche gewählt die Herren er 

1) Mändi, Karl, Gaftgeber zur Sonne, als I, 

2) amt Franz, Defonom, ald II. Schüpen- 
meiſter. 

Dieſelben wurden am 1. d. M. auf die bayeriſche 
Schützenordnung vom 21. Juli 1796 eidlich vers 
prlichtet, 

— Als Schützen ⸗ Kommiffär wurde der KR. Lands 
gericbtid» Aktuar Herr Joſeph Käfferte ernannt, 


— —— — 


was biemit zur Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 


Wemding den 3. Juni 1890. 

Königliches Landgericht. 
Schmerold, Landrichter. 

Der ſedige Bauernſohn Sobann Georg 
Schreit müller von Dürrenzimmern if ge 
fonnen, nab Nordamerika audzuwandern. 

Es werden daber alle Diejenigen, welche irgend 
eine Forderimg an tenfelben zu machen baben, 
biermit aufgefordert, dieſe ibre Anſprüche binnen 
14 Tagen bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung 
damit bei biefigem Amte geltend zu: maden. 

Mallerftein am 3. Juni 1850. 


Koͤnigliche Gerichts: und Rolizeibehörbe. 
Meyer. 
— v. Richter, Regiſtrator. 
Staatsforſtrevier Dettenroden. 


Holzverkauf. 
Zum Aufſtrichsverkaufe kommen; 
») am Mittwoch den 12. Juni im Staatswald⸗ 
ſchlage Delbach: 5 Eichen- und 4 Tannen 





Klfte,-buchene, 
2 tannene Scheiter, 5 ra eichene 


uund ⸗ annent Prügel, 7} Kiftr. hartes 
und 1} r. weiches Abfallbolz, 320 eichene 
und 15 bucene Wellen; ferner an Scheit⸗ 
‚holz im Kaplaneiwald Hohreute, :Biehegart 
und Saubagen: 4 Klftr. eibene, 2 Klafter 
buchene, 3 Klier, biefene, 1] Klafter afpene 
— und -204-Alfte, tannene Scheiter,—t 
‚buchene, 4 Kiftr. birtene Prügel, und 170 buchens, 
85 birfene und 20 alnene Gase, dann 
b) am Donnerſtag den 13. Juni im Staats— 
waldſchlage Oberitzig 13 188 Klftr. eichene, 
43 Kite. bucbene, I Ktite--birkene, 2 Klafter 
afpene und 16 Klftr. tannene Sceiter, 6 Kiiftr. 
eicbene, 54 Kite. buchene, 4 Kiftr. birkene, 
8 Klftr. afpene und 164 Klftr. tannene Prügel, 
2} Kite. barted Abfallbolz, 285 eichene, 640 
buchene, 15 birfene, 175 aſpene und 25 Abfall 
Wellen; endfid im Nahbbiebefblage Kapfens 
burger Saubagen I: 43 Zannenitämme, 
meint Sägflöge, 65 Klafter tannene Scheiter, 
3 Klfte. tannene Prügel, 14 Kiftr. tannene 
Streuäſte und 3 -Klftr. weiched Abfallholz. 
An beiden Verfaufstagen verfammelt man fic 
Morgens beim Wirth Keile in Killingen, von mo 
die Raufsliephaber in die Schläge: geführt. werden, 
ern der Verfauf je Morgens präcis 8 Ubr ber 
ginnt. aa 
Die Hälfte Erlöfes int gleich baar zu bezablen 
Die Ortövorfteber der bayerifchen Nachbarſchaſt, 
deren Gemeindeangehörkge ſich bei diefen Verkäufen 
betbeiligen fonnten, werden biemit um öffenliche 
Verfündigung derfelben erfucht. 
Kapienburg den 3. Juni 1350. 


Königlidy Württembergifches Forſtamt. 
Starfioff. 


Privat Anzeigen. 
Anzeige und Empfehlung. 


Mein Verkaufslokal ift von dem öffentlichen 
Berfebr oder der fogenannten Meffe dabier zu ſebr 
entfernt, als daß ich ed wicht für nothwendig er» 
achten dürfte, mic bei Einem verebrlicben bieligen 
Publitum fowobl, ald auch des ganzen Rieſes 
biemit befonderd zu empfeblen. 

Mein Lager it für die SommersSaifon in: 
Burfins mit und obne Gallons; gan, wollen, 
baibwollen,  Jeinen, balbleinen und baumwollen;z 
ebenſo in Noditoffen, Tuchen in allen Farben, 
Melangen, carirt, getreift, von den wobljeiliten 
bid zu den feinften. Sorten; Weſten aller Art, 
Shawls, Halsbinden und Fonlards, Kleiders 
ſtoffen fir Damen in ſeiden, halbſeiden, wollen, 
balbwollen, deinen, geſtreift, carirt, einfärbig, 
Gattune, Jaconetd, Wellen : Mioufleline, 


no 





* 


röche, Thybets und Orleans, reichhaltig und 

chmackvollſt audgeftattet, und da ich bei ganz 
oliver Bedienung billige Preife zu verbinden im 
Stande bin, fo wird es mih um fo mehr freuen, 
mit recht vielfeitigen Beſuchen mich beehrt zu ſehen, 
ald ich ed mir zur befondern Aufgabe gemacht babe, 
das mir zu Theil werbente Bertrauen ſtets zu 
rechtfertigen. 

Nördlingen am. 6. Juni 1850. 

A. F. Beyſchlag, Kaufmann, 





Nah Würzburg übernehme ich Meß— 
güter für Fuhrmann Endreß zu 48 Fr. 
per bayerifhen Eentner und fiche für pünft- 
liche Abtieferung zu gehöriger Zeit ein, 
außerdem empfehle ich meine Dienfte unter 
Zuficherung guter Beforgung beitens. 
0. Georg Weinmann, 

Speditiond » Grfchäft. 


Am rer _Tekten Nummer res Wohenblatted mwurte aus Beriehen 
fatt „nah Würzdirg* „nah Nürnberg” gefept. 


8 Nichts 
zu überfehen! 


Kur am Eingang ded Paradiefed befindet ſich 
tad Ausverfaufd: Lofal in Sonn: und 
Megenfcbirmen neuetter Facon in großer Karben: 
Auswahl * auffallend billigen Preiſen, mit Firma 
verfeben: 2. Kaufmann. 








Berichtigung.) Im der letzten Nummer des 

Wochenblattes wurde in dem Inferat des Herrn 
A. E. Weinmann bei der Kirche, 

betreffend Empfeblung von Runftmebl aus der 
Dampfmüble der Hrn. Gebrüder Hager irrthüm⸗ 
lich geſetzt ftatt: „Es wird nur in Gäden, und nicht 
unter Einem bayer. Zentner abgegeben® „nicht unter 
einigen bayer. Zentnern.* 

Indem man diefen Irrtbum bier verbeffert, wird 
wiederholt, daß wobl Ein baver. Zentner oder mebt, 
aber nur nicht unter Ginem Zentner abgegeben wird. 


‚ Bei viefer Gelegenbeit erlauben wir und noch 
die Herren Bädermeifter befonderd auf die für fie 
taugliben Sorten aufmertfam zu machen, da folce 
namentlich von den Bäcermeiſtern größerer Städte, 
als Nürnberg sc. ausſchließend bezogen werden. 


| in Gunzenbaufen.: 


309° — 


Spresfaal. 


In den magiſtratiſchen Sitzungen vom 30. vor. 
und 6. d. Mts. find unter anderen folgende Gegen⸗ 
ftände beratben worden: 

4) Geſuch bes Schreinergefellen Jakob 

ner von bier, um eine Unterflügung zur Wanderung nab 
Nordamerika. Wurden demfelben: aus Ertifrungsmittein 
10 fl., zablbar nah beigehradtem Nachweiſe der wirkllch 
erfolgten Einſcbiffung, bemilige. Für die Zufunft jedoch 
find derartige Imterftäßungen nur unbemitteiren wirtlicen 
Auswanderern, miht auch folben Perfonen, die ohne 
Verziötielitung auf ihr Helmathsrecht nur auf unbes 
Plans: ‚Zeit nah Amerlta wandern wollen, zw vers 
eiben. ; 
2) Baugeſuch des Handeldmanns Gottlieb Egg sen, 
Iſt zur Helgbarmahung einer Kammer und zum Ausbres 
hen von Fenfterdffuungen die pothzeillche Genehmigung 
ertbeilt worden, nachdem der berbeillgte Adjacent in letz⸗ 
teree Beziehung feine Beiſtlmmung erflärt bat, . 

3) Wanderftaftsdifpenfarionsuefub des RBebergefellen 
Leonhard Hetſch. Genehmigt, da die Unentbehrlichkeit 
zu Haufe, resp, die Hilſsbedürftigkelt der Ellern des 
Bittſtellers legal nadgewiefen wurde, 

y4) Anfäffigmasungg» und Veredellchungegeſuche. 
Dem Geſuche des Maurergefellen Georg Gruber von bier 
wurde willfabrt, dagegen die Gefube des Benedilt Hoͤc⸗ 
ner aus Gaimerdbeim und des Georg Tuffentfamer von 
Lierbeim abgewiefen. g — 

5) Zinsfuß der ſaͤdtiſhen und Stiftungstapitallen. 


elurich Schrei; 


; Derieibe wird bezuͤgllch der fämmtiiben, außerhalb der 


2. ausitehenden Kppotheftapisalien auf 5", Prozent 
erböht. : 

6) Meß: und Marktverkauf. Nachdem der Mibhren b 
eingerifen iſt, daß bielige Gewerbtreibende läre Erzeugs 
ulffe, namentlib an Markttagen während der Melle, du 
drei bis vier Orten zu leiter Beir verkaufen, wurde 
beſoloſſen, es fel künfıigbin die glelazeltige Benuütz ; 
ung eines Marktſtandes und einer Meßboutlque nicht 
mehr zu geilarten. 


Noͤrdlinger genealogifche Anzeigen 


vom 30. Mai bis 6. Juni 1850. 





 Geborene: J 

Auguſte Karoline, Tochter des Georg Matthäus 
Gruber, Briefträgers. 

Marie Louiſe, Tochter des Georg Stephan Beyſchlag, 
Tuchmachergeſellen. u * 

Friedrich Hermann, Sohn des Georg Andreas 
Ammerbacher, Konditors und Spezereibändlers. 

Amalie Augufe, Tochter des Markus Friedtich 
Anton Klein, approbirten Baders und. Geburts—⸗ 

belfers. 3 

Shriftine Sophie, Tochter des Johannes Härtlen, 
Scneidermeiitere. 

Geforbene: 

Wilhelm Karl, Sohn des Johann Matthäus Fiſcher, 
Lodwebermeiſters, * —— 9 Monate alt. 
-Dorotbea Meyer, Karta 
an Lungenſchwindſucht, 28%. Jahre alt. 
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Ehriftine Regine Härtten,zgeb, Rainftlem, Schneiders 
meifterd’&befratt, an Entfräftung, F: Ar Sabre alt. 
Sobanned Jung, Si hubmacermeilter, an Lungen⸗ 
ſucht, 50 9 abre alt. 
Sungaefelle: Tatob Heinrib Rücken, Leinweber— 
efelle,im Hofpital, an Abzebrung, 56'/, Sabre alt. 
Emilie Pabette, Tochter des Johann Gottfried 
Meng, Schubmadermeifterd, an Abzebrung, 
Jabre alt. 
Rudolph Mar. Joſeph, Sohn des Freiberrn Ernft 
v. Zindt, kgl. Hofjunters und Überpoftangtes 
Affiftenten, an Entträftung, 1: Monat alt. 


Bevölkerungs- Anzeige 
der katholifchen Stadtpfarrei Wemding 
im Monate -_ — 
Gebor 
1. Johann Michael, ehel. Kind des Sob. Reicharzer; 
Bauerd zu Kreuth. , 
2. Maria Viktoria, ebel. Kind des Joſeph Sienz, 
Bauerd zu NRotbenbergerbof. 
3. Sophie, ebel. Kind ded Sod. Bürgers, Schneiders 
meifterd von bier. 
4. Sobanı Micael, ehel. Kind ded Mich. Mayer, 
Mebgermeifterd von bier. 
5. Maria Anna, ebel. Kind des Forenz Hermann, 
Schubmachermeifterd von bier. 





6. Johanna Bictoria, ehel. Kind tes Hof. Blant, * 


‚Radlerd von bier. 
7. Walburg, ebel. Kind des Geerg Mayer, bürgerl, 
Taglabnerd von bier. 
8. Kafpar, ebelihed Kind des Kafpar Leinfelder, 
Detonomd von bier 
9. Joſeph, ebel. Kind vs Doſeph Fiſcher, Söldners 
zu Amerbach. 
Getraute: 
Franz Wieland, verwittibter Müller dabier, mit 
Jungfrau Ditilia Dit, Sadieroetochter von hier. 
Geſtorbene 
1. Maria ee Gerfiner, Bräuerstind von 
bier, 1 Jahr alt, an Abzebrung. 
2. Grescenz "Bene — —* von hier, 
14 Tage alt, an Abzebrung. 
3. Barbara Meißgerber, unebel. Kind, 1, Jahr 
alt, am Hufen. 
4. Jobann Brandl, unebelihes Kind von bier, 
7 Moden alt, an Abzehrung. 
5. Sobanna Hofmann, Shubmaderd» Gattin von 
bier, 54 Sabre alt, an Herzwaſſerſucht. 
6. Margarerbe Wager, Ecneidersfind von hier, 
',, Jahre alt, an Lungenentzündung. 
. Walburs Müller, Dekonomskind von bier, 
Jabr alt, an Fraiſen. 
8. Antonia Epple, Spital⸗Pfründnerin, ledig, 
66 Jahre alt, an Herzwaſſerſucht. 


9. Johanna Victoria Blank, Radleröfind' von hier, 
7 Tage alt, am Brand, - 

10. Johann Michael Mayer, Mepgerätind von bier, 
14 Zage alt, am Brand. 

14. Joſeph Fiſcher, Söldnerstind von Amerbach, 
ı, Stund, Frübgeburt. 

12. Tberefe Mayer, Schmiedätochter von bier, 
28 Jahre alt, an Yungenjucht. 

13. Joſeph Dalmann, uneheliches Kind von bier, 
3 Wochen alt, am Huſten. 


— * An ———— 
in der f. b. Stadt Wemd 
vom * Achruar 1850 an, 
a) Der terirten A 





Brod: Pf. Lih. O. 
für 2 Me. Roggenbrod... rue. | 
„Ah a ae th ie ve ag 2 —— 
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Bier: 

Die Maas braumes Winterbier ....... - 42 
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on weißes Bier enes 
) Preife nicht — Ge dennaude: 
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v»  n Rinrfbmal neuerer - 17 — 
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“ Birkenbol » ru cr een nn. — — 

F „ Tan „enge 9 — — 
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Im Landgerichtöbezirfe Dronbeim, 
m Aufihlag, koflet: 


rt. Mepen. pr. Brig. pr. Ey 
Das Schönmehl 4 f. 4. 26 ir. - — 4 hl. 
Das Roggenmehl ı1f. I6r 19 Mr. 4 


Das Roggenbrod der Art au er 41 —* ah Hl. 


Berantwortliher Heraptgeber: € 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 
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Mörblinger, ‚Wohenblatt Nro; 6... 





Aıntliche Bekannt me achungen. | 


(Die im Donate, Mai-1850 unferfuchten und —— ‚Polizei Uebertretungen betreffend) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stade‘ Nördlingen, 


als’ Polizei» Senat, 
find im Monate Mai b. I. in Unterſuchung gezogen und beſtraft worben und zwar: 
1).5 Individuen, wegen Mebertrejiing der enge. 


2) 11 . ” „Erch; 
3)6 . Betteld und Vagirens 3 
aA Individuum »..‚näctlihen Herumſtreunens; 
5) r Indipidien.,. ,. ,, Begünftigung verübten Unfügt; 
6) 3 " ". Konfubinatd; 
Individuum Konkubinatsbegũnſtigung; 

3.2 Impieidum  „ _ beimfichen Verlaſſens ber Bertiäte; 
-9) 4 Mißhandlung; 
10) 1 Individuum Trunkenheit; 

—AVV Widerſpenſtigkeit; 

2 Ind laduen ungeeigneten Benehmens; u 
13) 1 Individuum —8 "yerger- 
419 4 " » brläffigteit beim Fuhrwerf) ,. 
1571 ' BHolzfrevels 

1939 Individuen 4 Echuiverfäunnii im Monat März und April. 


Summa: Bf’ Individuen. 
1 Die bſahls angeige wurde. an. das Königliche —“ dahier, als competente 
Unterſuch gedeboide/ abgegeden. 
Romlngen dal’ 4. Juni 1850. 
* Stantmagißrah, 






—— Ei 
Elodberg, ‚Dieramit ‚Heresbeim.. | 
Legt er Mühlguts -Berfauf. 


In der Debitſache des Jakob Weil, Befigers 
der Haidmüble, werden, auf dem. Ron zu 


—* ünftigen Sonntag den 9. d M., , Dormirtäge 
ſ0 hr, wird dem Gtiftungsdiener Marimilian 
Stang die don Seiner 'Majenärıdem. König 


demſelben verliebene —— Res; Er 





dm Schrulfaale offentuch überreicht To 
. Nördlingen den 6. Bitni- 4850. Stöäberg Am 
Mittwoch den 26. Juni L 34, 
Der Mogiftrats + Vorjtand. Nabmittage 2 Uhr, = 

um »1 24, Betater. Schegta die in der Nähe von —— — Haid můhle 

zu aufe babiet wurde heute”, und weitere dazu „gebürtige täten zum letzten 
‘ ” n —— Male im öffentlichen Auf eii6 zum Verkaufe aus» 
* ulben und geboten werben, wezu RE EEE 
\ 3 ein Kopftiffen werden. 


entwendet. Indem mar diefen Diebhebl diemi 
zur öffentlichen Kenntniß btingt, warnt man vor 
dem Anfaufe und fordert im Euidecungefalle zut 
— Thäters auf 

ko am '6. Juni 1850, 


Stadtmagiſtrat. a 
Beratern .” Siegt, ! Fr run > 


erft & dae a 
Bem tb, Bar a imefen auch zur 


37 ‚Hanke, "LIE 


” wi Antenetarit Sopfugen., 
* * Cunradi ri 





1), * 


2 Aruĩ 2 


Privat · Anzeigen. 4 


| 1.0: Han Ana 


Anzeige, 
vergangene Nacht glüdlih entbunden wurde, 
Nördlingen den 6. Juni 188008 
Fr. Sturm. 


"mi: "meinem 





(Befanntmabungy Da ii 
Lager von geihmi 


hmiedetem und, t Kurze iſen der, 
beiten Qualität, beilebend aud Rad» je Kahn 
ringe, Hufitäbe, Schloffer» und Quadrateifeit,' — 


böden, abgedrehten und polirten Achſen mit 
Radſchuhen ꝛc. aufräumen will, ſo verkaufe ich von 
beute an die benannten Artifel um den Fabrifpreis, 
und empfeble ſolche, nebft meine übrigen Eiſen—⸗ 
waaren geneigter Abnahme. Bar hmera 
Nördlingen, den 30. Mai 1850,11! mi 


Soffmann, Eifenbänbdter. 2 





Ein gebrauchter eiferner Dfen mit, langen Plats 
ten, und einem hübſch gearbeiteſen gut erbaltenen 
biedernen Auffag mit Rohr, fowie eine 10 Zentner 
tragende Kettenwaage fammt Gewichtern wird zu 
Verkaufe ER von 
aufmann Soffmann in’ Nördlingen. 


Der Unterzeichnete empfiebit fein Möbellager, 


und En har rer Abnabme, - Re 
as Lager befindet ſich unweit dem Holzmarkte. 
Daniel Pe M Fe 


Durch hochſte Entſchließung des Kgl. Staates 
Minifteriums der Finanzen wurde zu Wafjertrübingen 
eine Kol. Filials Salz» Niederlage zum Bors 
tbeile der K. Untertbanen errichtet: N; 

Das Salz wird dort in Stichte, a 150 Pfund 
baveriſch baltend, beiter Qualität per Stüd fein» 
förniges Kochſalz um den von K. Staatsregierung 
feitgefegten Preis zu IN. 1 fr. ‚abgegeben, 

r r Ir $ t a ı 


> . ; 
Salzfattor in, Waſſertrüdingen. 


Am Sten Arbeitsloos, 1", Stund 
von Kempten, zwiſchen Brzigau und Mildbofdsried, 
fonnen fogteih 2, bis 300 Arbeiter, Befbäjtigung 
finden. E 

Kempten den 3. Suni_ 1950. 
Moller und Keinsberger, 

Arcordanten. 


Strobhutfabrif 
von S. f.6: Deffart, 

beziebt zum erftenmale die biefige Meſſe mit feinem 
bedeutenden Lager, beflebeud in, allen Sorten Das 
men», Herrens md Kinderfirobhüten nad neueſter 
Pariferfacon, und. bittet. um gütigen Beſuch. 

Das Verkaufslokal ift in einem Laden vor dem 
Yaradied und wird Samdtag ven 8. Juni eröffnet. 



















0909000060090006008 
—— Ne 
Pas Cudh- 


2 sbilim)E,, Lager 

der Gebrüder Fleſch aus 

ne Dettitigen. 

N Reg und geſchm ackvolle Auswahl in 

— an rn 
einſchlagigen enſtänden en ig⸗ 
Men wen 

5 Kir empfehlen zugleich, eine Sorte neuer 

& Shalms und — ſowie mehrere 

SParlieen verſchiedener Art 


ı min nu 





et, die, um das 8 


„mit anfzuräumen, unter ven Fabrifpreis @ 
fen abgegeben‘ werden. 


| 502077 I 0. 2.05 — 
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F Lor, Küttlinger, = 
Eichorienfabrikant saus Furth, 
empfiehlt fich dem „geebrten Publikum, vors 
züglih feinen Abnebmern mit feinen befanns 
—— — * nude * 
rübens und vor orien: Kaffee 
in. Lahrer Zafelformat, wozu bios fächfifche s 
Waare verwendet wird, weßbalb er gewiß bri & 
Probe den vielen, bloß-äußerlih nadgeäfften & 
Sorpagn und Eliquetten Troß bittet. Die & 
' Bude it dem Wallfiſch vis a vis, mit & 
Firma verfeben. & 
a 
1) 


SIOIG9E5999856099929096 


Wahrheit und keine Täufchung!< 
Friedrich Kober & Eomp. 


aus Reimtengrün und Zürich. in der 
Schweiz, 

erlauben fib biemit anzuzeigen, daß fie die gegens 
wärtige Meſſe mit, ihren woblaffortirten Schweizer 
Seidenwaareun, eigenes Fabrikat, fchwarze und 
farbige Seidenzeuge, 4 .bid 5000 Stück Seidentücher 
für Herren und Damen, wie. auch vericiedene Ats 
lasweſten, in. den neueften Deffind bezogen baben, 
und beabfihtigen gänzlich auszuverfaufen, um grofs 
fen Netourfollen vorzubeugen. , Wir geben uns der 
angenebmen Hoffnung bin, wieder einem zablreichen 
Zuſpruch entgegenfeben, zu dürfen, unter Zuficherung 
außerordentlich bifliger, jedoch feſtgeſetzter Preife. 

Dad Verkanfsfotal defindet ſich am Edeingang 
im das Paradies mit Pirma; 





BES9559 


8999895 


232009568 


— 818 — 
In der großen en Dicht. am Wallfiſch 


befindet nd g — Meſſe zum erſte — — 
mitt, Mode- 7 ——— f er TE 
von MR. ae man 6 Se nme — 
aannprp Um a aus Bodh ON — Intolöyı und 
* eten billigen Preiſen wird daſelb abgegeben: 
Ka hr} une( 4 Be in allen beliebigen Barden, die Eile von 10 bis ” ex. 
Napolitatmvon 15 bis 24 kr. die Elle: . — 


bet und Drliea on 24 Ir. an die Eile, 
Anperap dh — f. 30 ir v9 * das Reid. 


Manzwrtad mit Seidenftreifen, das Kleid 6 fl. — — | neigen: 
Mir Gifirienne.dod Kleid fl, . * 922 
Gewirtte,Sbamls CXapies) in allen rufen, Ir 4 ‚fl. 30. fr. sis 20 e> 
Shawis. Rare die neuefte, Defain 4: Rı 30. fr, bie as Gtüd. no mi die 


Sommers Shatms in großet Auswahl: 1. fls 30 fr. re or 

Tu und Burstimgue ganzen Hofe —* Syn 

Weſtenzeuge die Weite von 24 fr) bis 2° fl. 42 

SeideneHerrenbalsbinden, Shtips, Teidene Tafentn de rum cd fee wi 


audere Artifel dieſes Fachs 
Indem wir um, geneigten Zuſpruch bitten, bemerken * 25 daß fie. — Bude ‚wie. oben 


ſchon gemeldet, dicht am, Wallſiſch kan umd. mit unferer Firma verfeben ift. 
N. KReichmann — ir ei Kockenheim 
bei Fraulfurt a 
"RD. Befonderd machen wir auf eine Partie Sommerboieninnns enfmerkfem, weite wir 
die Elle um © fri ‚erlaffen, 


IST 
— nicht zu über —— 








Der’ Verfauf der Le inen⸗Waagren der Ed urtrapffchen Leinen⸗Fabrik aus *4 
am Nübenmarkt, im Hauſe Be Heren Johann Frie ich re 
ehlen, 


dauert bedeutender Aufträge von auferbalb wegen: noch bie Dienftag d "; 1, i A 
A wit mit" dem Tepten Reſt dieſer rübmlichft" befaunten rein Jeine Ah un, 5 
räumen, werden ‚die auf Lager befindfihen Waaren mit noh 10 Projent biniger. wie _biöber ® 
: fortgegeden, bierauf Refleftirende wollen ſich baldigft berbemüben, indem dieſe Waaren wohl! 
— ſchnell vergriffen fein vürften, ® 


ES BRDERRERT TERRuRTE EEE 


Eine Parthie Ähtfärbiger Perfe a bayer. € e 18 
4 F verſchiedener Seidenzeuge a bayer. PR ı f.i2 fr. 
Hl #  wollene, carrirte Shawlsä 3 fl. 
gewirfte Shawls 3 N. 
Aufer diefen. ein fon jortirted Lager in Seſden⸗ und Fi AA Zuden; Butstins, ES hamlö, 
Bihus zc. 1. bei 5, Hanfer ans Kleinerdlingen 
im. Haufe des Herrn Natb Shniglein über Stiege” 


En gros Ausverkauf. En detail!. 


In der großen Doppelbude, vor; ber Kirche, dem even. Kaufmann — 
vis a vis befindet - ſich dad: große 9: und * —5— und t-fib in allen nur erdenklichen 
Sachen, als: lakirte Bledwaaren ‚große © ” el,) Shatouillen, feidene_und_leinene -Geldbörfen ıc. und 
alle in diefed ach einichlagenden Artifeln u fegefpten Preifen. 

iederverfäufer er Iten einen annehmbaren Nabatt. 







— 534 — 
en Sehe Wing! and dide idaſt Aeärbeiteh Ssnn en⸗ aud Mich feieme —— einen 
bedeutenden Abſah zu bezwecken, zu auffallend billigen Preiſen ul“ 


abgegeben, 
— reis 30, fr. bier je 24 fr. 
en Alta Re ACH ak ar 


Zeugfichirme, @ von Par. bis 
Gerfaufsiofal — — “ dem Gaſthauſe zur Sonne gegenüber, bei 
iauri 


#7; 4 
i 1 7 
[97 


den denn. Beuburg 1. — Auige 
empfoblenen —A von „li 3 vom.3 B18°6. Qumi’s850 
2836 al ae = a der Arbue. Die Hehränt $. Elebertt, a 
wird in wenigen Lagen Hort ap, worhanden, fein * — — — 34 


und empfieblt ſolche zur gefätigen Abnabm er Bäder ven Augsburg, ;Kappeller, Biidde 
S. 9. Bed’ide Bucbandlung in Röcblingen. — rn ne ee 5 























J 


BEER EDEL ade 

In der ©. H. Bed’fben Buchhandlung ‚ml Prag, Münd, Wrivatier, nun Free, virgei o, Le 
— — —— de eben HE 2122i2 

ganz nenerfundene Sorufedern 
eh eoffen;: Sbeiche ımer100: er Lu 4 Bm 30.8. 
abgegeben werden. n29 
ein haben ein, Pripilegium "ie ibre 

Gemifce een wodurd man a: per Dinte 
laſſen ag * e daß fie ronen ’öber das Papier 
“zerr Alderhären die Metall» Federn: 
Sie yaflen "ar die ſchwerſte Sem! und liefern eine 
ausgezeichnet feine. 

Nu. Diefe Ferem RS Da Set en 


veni en. 
| ie mr ni u in ste 


—* Stahlfedern per Groß: 36 fr Dis. zu 1. d; 
* fri tt 
In der &. 9. Bediden Suanklung in 9} 
linge * ſoeben fertig geworden und zu ba 
Heu ! RO —— Kent b. Sifenbabıen M zus 
art art fire die ade vor’ —— 
* —— Frachtzutten Preis 6.“ 
SDafteibt in Etui. Wreispte: 


Eaeideger von Nürabers. Die, Herren Kaufleute; 
mir Frau, Möller und Beyel. 35 Bier Kandr von 
Meueneburg, 3* Kon Aug * Adler don Offenbao, 
Eemter von Nürnberg, Neuburger von Ulm, Levi von 
Fuͤrth, Helm von Nürnberg, übte Eritleny' Grau von 
Kleluſchiod, Gattin des kal. Yuftizminifters mit Bedien- 
ung von Münden. Freifran v. Beriitingen mit Familie 
und Dienerftaft von Stuttgart. Ftäul. v. mit von 
Münden. Framı Tdieß moh Brememiıny 

Am welßen Nof. Die Herrem:' Gruber von. Hbd- 
-Rädt, Sporer von Peg 58 Ay — 
von Gmuͤnd 
Magdeburg, —ãXſ —— Dettingen, bite mu 
bora, Dauer von Ellingon , —— von Grcor ’ 
wihel mebit Toter von Miähren, Sri —* von 
Malen, Mever mir Frau von Mftteieböfen, Grau hebit 
Tocter von Dintelskühl. Madame Kling. von Augsburg. 


m Hotel Wuͤ ten it 
jorde sie Fr sd rar Aha A A ur, des 
JHSetdeaters von Karlsrude, Holizet, dauet von ‘Dr: 


-nanwörıhi:. Die, Herren Aanflenie: Eamidt v Muinden, 
Enslin von - Nürnberg, Kaufmann. von- Diemantitein, 
Müller. von. Laugegerringen, Gauͤff von Bremen, Samidr 
von Derlin,, Jaſt. Hang von Vortenfieid, 

m fildernen. Lamm. Die Herren: Henfolt 
I rn er er ae yeetmäfige Zu — — ai * und 53 Ein. 
ſammenſieilun arifd yı on Gunzent v abel ru 
‚Zeven aufmeetfonk gu machen, welcher die CEiſen⸗ * — —* —— ——* ge | 
win zu * oder zu einge, W, — Im: 7334 — De —— getrie 
im Kalle \ | Aaufmanu, Handelsieuge von Dittendeim, Sama an: 

Yırhographirte und —— Tr von,| delemann von Oderdati. rau Häfeltn von Pafing. 

Wed Es Anmweifungen, Pramtbriefen Im;grünen Baum: St, Kiel eit grau, — 












‚Ka — Fer erregen Au Rec, = ” DM a 
are n Privatbau ern, 14 erren: e von * 
——— Bi —A—— 7— — Juche weht Commlé von Dettingen, Neutamm, 
cn Jeihnungen umd Shreibs Rors | Dredisiermeifter von Zürtb, Braun, Kaufmann von 
tagen Staplfedern,g ähk römifce deut⸗ Ir Fu u 2 ira en. 

⸗ u u 
x De *8 et u, finden Ant der Yufr, Johln von Fürth, Madame ea a. Eplegeifa- 
Beck ſchen RR dritanfin don Sawabach. Jaft. ** Jaft. Weber 
un —— u Fülr, Kitabofer. von'Pirmafend; Madame Grehner. 

£ — 1 


Madame Samab ‚nebft Eoturis von‘ —— 
— J 
tndast nongna — Flat y ya 
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Anzeine und Empfehlung. 
Unterzeichneter bat hiemit die Ehre anzu 
zeigen, daß er die hiefige Mefle zum eriten: 
male mit einem ganz gut affortirten * 


CTuch- und Modewaaren- : 
E 


Sager 
beziebt, und bittet um geneigten Zufprud. . 
Das Verkaufslokal befindet fib im Haufe & 
des Herrn Nadlermeiter Daniel Glaß am Ed 
4 


Herrmann Engländer. 
TE REN NEN UTETTTENTR NUNG 
ee 


Jacob Pflaumlocher 
aus Hürben 

empfiehlt auf's Weite fein wohl aſſortirtes Herren⸗ 
Kleider: Vragazin, beftebend in ſelbſtverfertigten 
Sommerröden, Tuch⸗ und SommersJuppen, Schlaf⸗ 
töten, feinen Tuchhoſen, geitreift und glatt mit 
Gatonen, Sommerhofen in Baumwollzeug und Trill, 
Giters, Unterbofen und gefärbten Hemden. 

Billigte Preife werden zugeſichert. 

Dis Verfaufs-Roral befindet ſich im ehemaligen 
Sädier Motfffeben Haufe binter ver Sonne. 


Zur Nachricht und Empfehlung. 

In unferm Journaliſtikum cirfuliren die ans 
erfannt"belibteften Journale und Zeitſchriften— 
In unferm Zaihenbücher:C yflus (Abonnement 
preis für 12 Almanache 1 A.) und belletrijtifchen 
2efezirdel (16 Bände zu 1 fl.) werden die beiten 
Srfheinungen in diefem Fade in Umlauf geſetzt. 
Unfere (d. 3. c. 4500 Bünde enthaltende) Leih⸗ 
bibliothef, die wir ebenfalls einer geiälligen Bes 
arbtung empfeblen, baben wir in der neuiren Zeit 
bedeutend erweitert und mit wertbyollen Schriften 
bereichert. in neuer Katalog. ift darüber eben ers 
fcbienen. Indem wir noch auf unfere Muſikalien⸗ 
Leihanftalt aufmerffam maden, faden wir zur 
Venügung diefer JInſtitute, welde die fonft koſt⸗ 
(pielige Lektüre und Mufit auf fehr billige Weife 
zugänglid machen, ergebenft ein. 

Korblingen den 27. Mai 1850. 

€. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 

Das Gras von 1 Tagwert Wiefen feht zu ver 

faufen; wo? fagt die Bed’fche Buchhandlung. 


henblatt Nre. 











-Yuf kommenden Montag den 10. dieß lade i 
biermit meine verehrten Freunde A Haan pr 


eine⸗ Ball 
ergebenft ein. 


Entree für tanzende Herren 30 fr. ni 
Tanzende 12 fr. Anfang Abends 8 Uhr. — 
Achtungsẽvoll 
Sans ening 
zum deutſchen Hans. 

Künftigen Dienftag den 11. dieß findet das 
gewöhnliche Meßbad' bei Unterzeichnetem flatt, wozu 
böflihft einladet 

Jacob DOftertag, zum Kameel. 
In Lit. C Nro. 205 ‚ unweit der Topfinger Stra 
it das obere Logis täglich zu ae m 

Am vergangenen Sonntag wurde vom Reb bie 
auf den Rübenmarft eine golvene Borftednabel ver 
toren. Der redliche Binder wird erfucht, viefelbe 
gegen eim angemeſſenes Dougeur in der Bechſchen 
Buchhandlung abzugeben. 

4 wurde eine Bortednadel mit guten Steinden 
verloren: Der redlibe Finder wole fie gegen ans 
gemeffene Belohnung in der Beck'ſchen Buchband» 
DRG WEGPBRL —— 

Ein fleined feidenes Halstub wurde zwifchen 
dem Todtenberg und dem Klein’fben Ziegelftadel 
gefunden umd auf der Polizei hinterlegt, 

Ein Meines, (dwarzes, febr junges Epigbundden 
hat fi verlaufen. Wem diefed zugefommen, wolle 
es gegen Erfenntlichfeit in Lit. A Nro. 177 in der 
Polizeiftraße zurüdgeben. 


Literariiche Anzeige. 

In der Voge l'ſchen Verlagshandlung in Land#s 
but und Münden iſt erſchienen und durch alle 
Bucbbandlungen, namentlih durch tie E H. Bed’ 
ſche Buchbandlung in Nördlingen, zu bezieben: 
Legende der Heiligen auf alle 
| Tage des Jahres 

on 


v 
Anton- Mäßler. 

Fünfte Auflage. Zwei Bände zu je 60 Bogen oder 
6 Lieferungen zu je 20 Bogen. Mit zwei Stabl⸗ 
flichen und bunten Titelblättern. Preis einer Liefer, 
ung 42 fr. Das vonfländige Werk mitbin 4 fl. 12 fr. 

Bon allen Legenden it diefe.die voländigſte und 
woblfeilite! Sie if überdieß von den geiftliben Ber 
börben geprüft und approbirt, wie das bem erflen 
Hefte vorgetrudte Zeugniß erweist. 


Zur Tagesgeſchichte. 


ı 5 
Minden ni. Die Radkidt, daß det 
Fi a isch Kehl feiner 


Zeit in-dem -von-raufluftigen -Bauernburjchen vers 


wilverten Bezirte Wolfrathshauſen als Landrichter 
ein energiſches Regiment führte, zum Polizeiviteftor 
‚anitdem Rang eines Negierungsdirehtors) ernannt 
wurte, bejtätigt ſich dollkommen, und bat deifen 
Inſtallation bereitd Statt gefunden. Dagegen wurde 
Rap biäkerige Polizeidireftor Frhr. v. Pehmann 
ald Regierungdratb nach Landshut verfeßt. 
Stutigart, 3. Juni. In der beutig. Sihßung 
der Faudesverſammlung kündigt Mohl im Kamen 
der Berfaffungstommiflion mebrere einftimmig bes 
ne- Anträge an, welche im Weſentlichen das 
ii. eben: „Der Staatöregierung zu erflären, daß 
d Gamesofrfammlung jeded Bündniß, welches die 
Regierung „mit andern. Mächten fließen würde 
ohne — der Landesvertretung“ für unge⸗ 
ſehßlich erflären würde, erner: die Regierung 
aufzufordern, auf möglicft baldige Einberufung 
einer Rationalvertretung binzumwirfen. Ferner: ge 
gen den Departementöchef des Aeußern v. Wächter 
Spittler wegen Verlegung des $ 85 der Verfaſſung 
Ktäge zu erheben, zur Verfolgung dieſer Ans 
Mage einen Bevollmächtigten und Stetivertreter zu 
wählen, und den Präfiventen zu beauftragen, das 
Geitere in. diefer Hinſicht einzuleiten. Endlich für 
den Fall einer-Auföfung oder Vertagung der Ver- 
fammlung dem Ausſchuß die bezügliche Beauftragung 
zugeben,“ Das Minifterium war anweſend. — 
Rachſchrift. Die Kammer ift dur königl. Ne 
feript vom 4. bis 26. de. vertagt. Da der Aus 
trag ‚der Verfaſſungskommiſſion auf Anflage des 
Minifterd v. Wächter-Spittler, vorliegt, fo wird uns 
ter ftürmifeber Aufregung der Verſammlung vom 
Bicepräfiventen Rödinger auf beute Abend um 5 Uhr 
no eine Sigung in Betreff diefer Angelegenheit ande⸗ 
fäumt, in Yeſer aber der Antrag nit -augenommen. 
Berlin,'k. Yuni. 3. E. Die Rüftungen 
zur Mobilmachung unferer Armee gehen eifrig fort. 
Geſtern in plötzlich auch die Stadt Berlin angewies 
ſen worden, unverzüglich ibr Contingent von Pfers 
den‘ an das Ste Wrtilferieregiment in Wittenberg 
undıan bie ibiefige Garde Artillerie abzuführen. 

2 I EHT von wohlunterrichteter Seite aus 
Berlin in der Diflb. 3tg. verfibern, wenn auc feine 
öſterreichiſche Note in Berlin eingetroffen fei, fo feien 
doch beſſimmte Andeutungen aus Wien auf vers 
traulihem: Wege gegeben worten, daß, Defterreich 
der. von ihm befolgten Polttit nöthigenfalls durch 
Baffengewalt: Geltung zu verfchaffen gefonnen fei, 
Daber die Rüftungen. Preußen werde fih in die 
alte fefundäre. Stellung unter feiner Bedingung zus 
eiitfdrängen laſſen. 

Nach einer Mittheilung ver Spener'ſchen Zeitung 


daß der Brote oder 


46, — 
iſt Fürſt Schwarzenberg, der auf feiner Neife nah 


Warſchau Bredlau bereitd p bat, daran Schuld, 
fdas Ergebniß der 
Warfchauer warten muß; Rußland diftirt alfo 
die Umgeſtaltung“ Deutichlands, ’ 

Die „Neue Lith. Ztg.* fchreibt aus Dresden 
vom 1. Juni: Im Ganzen bat die Auflöfung der 
Kammer fein Aufſehen erregt. Wichtigere Dinge, 
ernitere Erwar befhäftigen ‚die Gemüther, 
und was Dresden indbefondere betrifft, fo fängt ed 
fih an zu erinnern, daß ed ſchon öfter der Punkt 
gewefen, wo feinblihe Mächte kriegeriſch zufammen- 
geſtoßen. Zunächft beforgt man üflerreichifche Eins 
quartirung Geht die Beſorgniß in Erfüllung, fo 
mag, man fich in Leipzig auf preußiſchen Sefuc 
gefaßt machen. — Eine Militärfonvention zwiſchen 
Sachſen und Defterreih fol nun definitiv abges 
fchloffen fein. 

Sn der Eißung der erfien Kammer zu Hanno» 
ver am 23 Mai wurde der Antrag, die Gefandts 
fbaft in Münden zurüdzuzieben, fo bald die ms 
fände es geftatten, einitimmig angenommen, obs 
fbon der Minifter des Aeußern nicht anbeißen wollte. 

Auswärtiges. 

‚ Paris, 1. Inni. Was zu erwarten war, if 
eingetroffen: dad Wablgefeg iſt mit einer Majorität 
von 200 Stimmen durchgegangen. Wie wir febon 
früher bemerften, es bat diejer Erfolg feinen merklis 
den materiellen Werth, aber zur Scheidung und 
Konfolidirung der Parteien bat er ein Wefentliches 
beigetragen und immerhin weiß man jet, wer bier, 
wer bort ftchen wird, wenn der enticeidende Mos 
ment fommt, der zwar fort und fort hinausgeſcho⸗ 
ben wird, aber ficher nicht ausbleiben fann. ns 
def bat das Ergebniß biöher gar feine Folgen ges 
babt. Die Phyſiognomie der Hauptſtadt it fich 
vollfommen gleich geblieben. 

Xondon. „Andre Yeute haben auch Unglück,“ 
fagt Shafjpeare. Der neue Sipungsfaal des Uns 
terbaufed bat 3 Millionen gefottet, und ald das 
Parlament feine erfte Sitzung darin halten wollte, 
zeigte es ſich, daß er nicht nur für die 653 Mits 
glieder viel zu Fein, fondern noch überdieß fo ges 
baut if, daß die Verichterftatter auf der Gallerie 
gar nichts verfleben. Sofepb Hume, der alte Op: 
pofitionsfübrer, beantragte deßhalb den Baumeiſter 
Barry an den Schranfen zu vernehmen. - 

VYermifdtes. 

Allen Warnungen zum Trotz fommen doch. fort» 
während auf Eifenbabnen Unglüdsfälle vor, als 

olgen großer Unvorfichtigfeit. Am Samflag legte 
ich ein Babnwärter unweit Anbaufen bei Dets 
fingen zur Rettung feined durch die berannabende 

Lofomotive bedrohten Hundes über die Schienen 
und in wenigen Augenbliden war fein. Kopf vom 
Rumpfe getrennt, fo daß das Gehirn Schienen und 
Wagen befprißte, 
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fürdlinger Woch 
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Abfahrt und Ankunft ri Dampfiw mpfiwageuzäne der Eifenbahn. 

Abiahrt vom — nach Münden‘ Morgens 4 Uhr, gi en Ubr 45: Minuten, N — Minuten. 
Abfabrt von, Nördlingen: nad Sof: ‚or 8% llbr dä —254 ai * % Yıinuten, — Ubr. var 
Autunft von- München in Nördlinge ; Serminge $.Upr A Uor, 30 Min, Abents *0 Uhr 35 Min, 
Ankunft von Hof in Hörofingen: R Porn — HE un 23 nn a Ra 9 oe 3ı Min., Abentd * It 10 Minuren, 
-g 7) An den WIRT Sternchen ak: en Stunden * Güterzige Ratı. * 
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aus * — * Gang Nenierkiig don —— * Wa 1850, 
Nro. 48. Die Bitte des Haufed Wafbinaton+ähnlay, Zt Mainz. —* Havre um die Bewilli A zur, a 


yp' myamım 


und, reiv; Fortführung, von, Auswanderunge- Agenturen. — itte. ‚der Kirdenverwaltung vielbera um, Bewil- 
ligung einer Gollette- jur .Erwerbung eines Parrbaufer. — Die air der Aueferfigingen von Abfariften alerhöditer 
und von Minkiterlars Entfhllehunsen. — Veliuntmatung, dir "Marder VAR der zu 5"), Prozent verziustisen Staare 
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f&urd mir Koarouf, — Frete⸗ Wotljen, 
Almtliche Bel 
Errrr pr 


Im Namen“ Seiher Mäjtjtät des Königs 


von. Bayern; 

wird der feit dem Monat Mai vor. 
fannten Aufenthaltes abmejende Georg Wiede 
mann aus Nördlingen im Kolge der von ‚feiner 
Ehefrau, Katharina, gebornen ‚Schemer, aus Det 
tingen, am 20. April, 1848 geitellten Klage auf 
Eheſcheidung wegen Verlegung, der. ehelichen Treue 
aufgefordert, binnen 4 Monaten; a «aso,. bei, dem 
als Kommiiondgericht,  beiteliten Kandgerichte - zu 
Rördlingen ſich vorſtellig zu machen, und nach 
Einſicht der daſelbſt aufliegenden Eheſcheidungsalien 
ih auf die erbobene Klage zu verantworten, widri— 
genfalls ſolche für abgeläugnet erachtet, Bellagter 
ſeiner Einreden dagegen. für verlufig„erflärt, und 
Klägerinszum Beweis ihres Kagegrundes zugelaffen 
werden würde, Zugleich ergeht in Folge des von 
der Klägerin geſtellen Antrags. vom 20. September 

23 an den, Beffagten die. Aufforderung... Sich ‚for 
u und längitens - innerhalb oben beitimmten Ter⸗ 


Jahres unbe— 
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mins zu feiner’ Ehefrau zurückzubegeben — 
falls der Klägerin die: rechtliche Befngniß erwachſen 
würde, auch auf den Grund ver böslichen Werlaf- 
fung um Trennung Der Ehbe nachzuſuchen. 


Bamberg) am BO April 1800. 
RE Appellationsgericht von Oberfranfen, 
7 ‚als rprotejtantifches Ehegericht. 
v. Cilberborn‘, räfident. 


Seine Ma eisen ders König baben auf die von 
der proteftäntifchen ' Rirchenverwaltung Spielberg, 
fat, Landgerichts Selb in Dderfranfen'geiteite Witte 
die Veranitaltung einer’ Hauskollette dei den 
Proteitanten der 7 Kreiſe dieſſeits des Rbeines für 
die Erwerbung eines proteſtantiſchen arrdauſes in 
Spielberg bewilligt. 

Dieſe Couelte wird in hieſiger Stadt durch die 
Polizeimannſchaft im Lanfe ver näthten‘ be rn a 
genommen werden. 

Kördlingen den’ 10. Juni 18305 ; 
Bhetimmsiten® 
Braten 


9 u 





Schegk. 


N 4 2 9 4 y .. 
if 5 HT 4 
he dei * ee 
mann, der Mietböleute in feine Wohhun nimmt, 
ſogleich hierüber Anzeige ———— 
zu erſtatten bat, wird noch immer vielfach vernach⸗ 
Käffigt. — F— von den polizeilichen Rück— 
ſichten, weiche die ſtrenge Aufrechthaltung dieſer 
Anordnung gebieten, iſt dieſelbe auch deshalb uner⸗ 
lãßlich, weil außerdem Fremde, die ihren Wobnſitz 
in der Stadt nehmen, nicht rechtzeitig zur Entrich⸗ 
tung des geſeßlichen Beitrages für die Armenkaſſe 
ten.-wezben RM. nn 
ür die Zukunft baben daher Miethsberren, 
welche die vorgefchriebene Anzeige gar nicht oder 
verfpätet erflatten und durch viele Nachläſſigkeit 
der Armenfaffe Schaden verurſachen, eine dem Bes: 
trage deffelben gieihfommende Gelöftrafe zu ger 
mwärtigen, während in den übrigen Fällen unter 
faffener Anzeige das bisherige Errafmap in Ans 
wendung fommen wird... 2 
Nördlingen den 30. Mai 1850. 1. una 
Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Nach den beſtehenden Verordnungen unterlie 
ed feinem Zweifel, daß bauliche Veränderungen, 
die im Innern eines Hauſes vorgenommen werten, 
auch dann, wenn fie auf die Keuerungseinrichtungen 
feinen Einfluß baben, der baupolizeiliben Ges 
nebmigung wie andere bedürfen. Eine Ausnabm 
von diefer Vorſchriſt fritt nur dann rin, wenn di 
beabfichtigte Veränderung von folcher ha 
iſt, daß ſich ſelbſt bei gang ungwedmä 88 
fübrung keine Möglichkeit irgend: eier fabe 

Bauherren und Baumeiſter werden auf vor⸗ 


denken läßt. 
ſtehende, in neuerer Zeit mebrfach außer Acht ger 
bliebene Beſſimmung aufmerffamgemadbt, 
Kordlingen am 6. Juni 1850, ; 
Stadtmagiitrat, 
) „Braten, Schegk. 


Es bat. ſich der Mißbrauch eingeſchliden, daß 
biefige Gewerbsleute zur Meßzeit ihre Erzeugniſſe 
außer den gewöbnlichen Verkaufsplätzen noch übers 
dieß in einer Meßboutique und an Markttagen 
gleichzeitig in einem Marktſtande feil bieten. Um 
diefer umflattbaften Vervielfältigung am begegnen, 
wird amter Vorbehalt weiterer Anordnungen der 
erwähnte gleichzeitige Berfauf in  Mefboutiguen 
und Marftifänden für vie Zufunft unteriagt und 
baben Zumwiderbandelnde die augendlickliche Schließe 
ung ihred Meß⸗ oder Marftitandes zu newärtigen. 

Die vorfiebende Verfügung tritt jedoch erſt mit 
der nächfitommenden Meile in Wirkfamteit. 

Rördlingen den 6. Juni 1850; 

Staptmaniftrat 


Brater. Schegk. 











— 


nn der 
r Rübe des ſogenannten Hopfengartens 


B 
daß in zer 
die Badedlãhze ausgenedt find und Schwimmmeifter 
Wiedenmann dafelbft täglich bis 6 Uhr Abende, 
um Aufſicht zu pflegen, gegenwärtig fein wird. 
Zugleich. "ergeht: sin Akten, Zörmilinder nd 
Lehrer die Warnung, den ibnen anyertrauten Kindern 
das Baden an anderen unbeauffichtigten und oft 
gefährlichen Pläpen nicht zu geitatten. 
Hördlingen den 7. Juni 1850. /Bier 
———Staptmagifitrat: 


Brater. 


Schegk. 





Den Wollenmarkt zu Donauwörib beireffend,) 

Der nad allerhöchſter Vorfchrift jedesmal am 
dritten Montag des Monats Juni zu be 
ginnende Wollenmarft ver hiefigen Stadt fällt 
beuer am 
Montag und Dienjtag den 17. und 18. Juni, 

Die wird biemis zur Öffentliben Kenntnig ges 
bracht, und zugleich allen WBetbeiligten bemertlich 


gemacht, daß ſowohl die Wollen» Zufubr, als 


die Abfuhr von den gewöhnlichen Stadtzolls 


a 
ehüßren, ‚und zwar die eritere gänzlich, die letztere 


aber bid nad Ablauf: von 8 Tagen nach dem Murfte 
befreit fei. P 
Da auf biefigem Marfte noch jededmal der vors 
bandene Wollenvorratb aufgefauft wurde, fo macht 
man bierauf alle -Wollenbejiker der biefigen Um— 
gend, und indbefondere auch Diejenigen aufmerks 
am, welde allenfalld auf dem Augsburger Marfte 
nicht abiegen können, indem ibnen biefür dann auf 
dem biefinen fo nabe gelegenen Marfte zuverfichte 
lich die beite Gelegenbeit geboten jein wird, 
Donauwörtb den 23. Mat 1550. 
Stadtmagiitrat. 
8. leg; abw. 
Dswald, Verweſer. 
Scholz, Stadtfchreiber. 





(Ban eines Ablaſſes bei der Febmgrube 
am Rohrachbache in der Gemeinde Yaub 
betreffend.) 

In der Gemeinde Yaub d. ©. foll ein Waſſer⸗ 
Ablaf bei der Lehmgrube am Robrachbache wieder 
bergerteflt werden, und find die Konten biefür auf 
3ST 1. 28 fr. veranfdhlagt, aber 350 fl. reviſoriſch 
jeitneleßt. 

Zur Veraccordirung diefed Baues an den Wenigfte 
nebmenden ſtehet auf 

Donnerftag den 20. d. Mis., 
Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
dabier in der Landgerichts, Kanzlei Tagsfahrt an, 
und werden affordluftige Baumeifter hiezu einges 
laden, mit dem Beifügen, daß Plans und'Koftens 
Boranfblag inzwiſchen und auch am Zage der 
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Veraktordirung ſelbſt in dießamticher Kanzlei ein⸗ 
geſehen werben können. 
Wemding den 5. Juni 1800. 
Köͤnigliches Landgericht. 
Schmerold, Landrichte. 


— — — — — — — — 
Erbauung eines Reinigungshaufes für 
die ifraelitifbe Gemeinde dabier betr.) 
Auf Antrag der biefigen ifraelitiſchen Kultus⸗ 
verwaltung wird zur Berfteigerung des Reubaues 
eines Reinigungsbanfes zu Dettingen, veranſchlagt 

auf 2344 fl. 33 fr. an die Wenigitnehmenden. 

Termin auf ’ 

Mittwoch den 12. diefed Monats; 

'  Bormittagd 10 Ubr, — 
dabier .anberaumt, wozu bie: einſchlägigen Merk 
meifler mit dem ‚Eröffuen geladen find, daß: Pläne,. 
Beringnipbefte und Koſſenanſchlag in der Gerichte 
regitratur eingefeben werden können, und der Zus 
flag den Bauunternedmern ausdrücklich vorbehalten 
bleibt. ar ; 

Dettingen den. 6. Juni 18350, 
Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 

Finweg. | | 


Bei dem Fürflien Forſtamte zu Baldern find 

70 Pfund. Hirſchgeweibe von. befter Qualität, das 

würtembergiicbe Pfund zu 30 Kreuzer zu verfaufen. 
Baldern den 6. Juni 1850, 


Fürjtliches Forſtamt. 
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Amacir 


er von Doftor Hamilton, 

| ‚Profeffor der Shemie in London‘ 
| “ erfundene I 
 $Daarbalfam 
Eoneeflionitt in Folge eines Königlichen Hocpreistichen Mis 
nifterial » Reieripts, datirr: Münden den 12; Der. 1945. 
iſt noch nicht allgemein fo befannt, wie ſolcher we⸗ 
gen feiner quten Eigenichaften es zu fein verdient. 

Aus den feinfen Kräutern gejogen, enthält ders 
felbe , vermöge feiner zweckmäßigen Zufaminenfeßung 
feine mineralifcbe, wie überbaupt feine dem Haare 
ſchädlichen Beſtandtheile; und ſollte dieſer Balſam 
allen andern haarwuchsbefördernden Mitteln vorge · 
jogen werden. 1.2 | 
|  Derielbe ift befonderd Venjenigen zu empfehlen, 
weiche Pomade nicht febr lieben, ‚indem ber Ha— 
miltonfdei Balfam,ıaffe 8 Tage .mebrere Tros 
yfen auf der flacben Hand vertbeilt, und die Haare 
damit eirtgerieben, denjelben neben: Glanz zugleich 
vortrefflihe Geſchmeidigkeit giebt; und werden alle 
diejenigen, bie. fich —* vorzüglichen Parfüm e 
bedienen, fpäter nie mehr Luft bekommen, ftatt dies 
fem wieder Pomade zu benüßen. 





Azur ‚Zeit befonders billig 


Kaufmann in 
Ausfunſt unentgeldlich. 
ER. Di 


"I nem’ Kabritlager | 


‚ Beit entfernt; dieſen Balſam ald Univerfalmirtel 
gegen alle Br und Gla dam a zu 
wollen, (wie derlei ‚Anzeigen ſo Bä i Zeit⸗ 
ungen vorkommen) wird der 4 ie eins 
zigen Fläſchchen, ſchon den gewünſchten —— auf 
ſer allen Zweifel ftelen. Um jedod die Anfthaffung 
zu erleichtern, und Jedetmann möglich zu machen, 
ſolch vorzügliches, haarwuchsbeförderubdes 
ganz un — Mittel kaufen zu können, ſo 
iſt der Preis jfür Aa 

4 Flaſchchen binreiibend auf ein halbes Jaht 

30 45 fr. fellaefept J 
und befindet ſich die alleinige, Riederlage hievon für 
Nördlingen und Umgegend bei Gottlieb Egg, 


senior. 


; * ach Bäten ã merifae 


erpedire ich regelmäßig am 1. und 15. Tage eines 
‚jeden Monats große dreimaftide fihnelffegelnpe Schiffe 
1. Ranges, mit bobem, für die Paffagierfahrt 
eigens eingerichtetem Zwiſchendeck verfeben. „Sin den 
ehellten Preiien 
iſt volltändige Betöſtigung, ſowie Dad amerikaniſche 
Armengeld inbegriffen und bat ſomit der, Paſſagier 
nichts weiter zu entrichten. „Kinder unter 10 Jabren 
zahlen 10 fl. weniger und folbe unter 1 Jabr find 
ganz 3 Waaren und. Gelder werden Prompt ers 
dirt. Mei 


n Benollmätigier Herr Carl Pullich, 
Beil ät 


Defer,, jun., in Bremen, 

H. Aug. Heineken, Nachfolger, 
von der Regierung angeftellter: und beeidigter 
nr, Schiffdmadler. 





‚ ie hiefige Meffe ae 
rl | 74} 


Mähnadeln 


A. 
beziebt zum erſteumale 


" äh englifcher 


mit blauen runden Debren das Hundert in 4 vers 


fchiedeiten Nummern zu 24 bid 36 fr., mit langen. 
Dehren zum gut Einfädeln in allen Sorten; ferner 
Stopf:, Strids, Sattler s,! Inſekten⸗ und Haarna⸗ 
deln, Karlöbader Etednadeln, Die feine Köpfe ver 
kieren ‚ den Brief-mit 400 -Stüd-von. 10-bid_20 _fr., 
— Auswahl in Hacken und Schlingen. | 
Der en gros- und en detsilsBerkauf befindet 
fih im _Paradied Nr. 1. 0 
ichen ndelöleute tc., welche 
Die Deſſelberger Meſſe befuchen, machen wir 
daranf aufmerffam, daß ih unferem Berlage 
ar Wochenblatt für Gunzenbaufen und 
affertrüdingen — welches in der 
Deflelberger Gegend allgemein gelefen wird,: 
weshalb Juſerate 6 Dasfelbe entfprechenden 
Erfolg in Ausſicht ſtellen. a vs 

Nördlingen den II. Juni 1850. z. 
$. Beck ſche Buchhandlung. 


e 
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ein höchſt brauchbares und nuͤtzliches Werk, 
für deſſen Werth der Name des Verfaſſers bürgt, 
I 


Der Ä 
Dentfche Heichsfekretair 


@. U. W. Schmal;. 
Ein brauchbares Huͤlfsbuch für alle Stände, 


forgfältig bearbeitet nad den neueiten Etaatsvrränderungen und wit 
guten und. genauen Landkarten ‚verfehen. 


Bollftändig in 12—15 Lieferungen ä 6 Nor. (Sgr.) | 


Inhalt, Zweck und Nugen des Werkes: 
Per tãgliche und Geſchãtt⸗ en ee uns Eintichtungen de⸗ —* 
veide im idrer ganzen Ausdehnung und in ibren unermeilihen Berjmeigun. ; 
en. das find die gewich o | 
yeife behandelt — (Begenitände, die Jeder £ 


‚en offen chen, wo Vorrecht 
me t, mo man eine foldye 
10be 





eren um ammlungen 
unferer älteren und neueren Geſche geradeyn Audiren? Bas art Dir 
jade eines a + Lebens, ab de 8 zu fi Das wä ar 


er dem Geihäftsmann umd Jcdem, der fih da: 
Studium der Geſehe nicht zum Lebenezwede macht, iſt das nicht — 
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Bir ſtehen alfo ein und verlaffen, obne Steuer und Compaß, auf diefem 
— lihen Meer 


4J der En mit u erung und ACH irgend mit fi bringen kün- 
na, hier über eine — der Staaten und aller einzeinen &in. 


über das ganze Steuer- und Abgabenmelen, über das Gt- 
mwerbemwefen, über ale Rechte und AN eines 
jet Standes, über bee Prozjeßgang in feinen verfbie 
en Befalten u. f. w. und über dies Giefes hnobar, Hr coeſelte · 
> —— — und zwar Purz, faßlich, leiht auffindbar, —2 
Bas * an nemen Organiſationen cbracht hat, und noch 
bringt, wird — berůͤckſichtigt 3 um den Reicheſekretair zu 


einem umentbebrlichen Sülfsbuche 


maden. 
32 der Hausſekretair, welcher bereits in 10070 000 Eremplaren ver- 


im if, Ih, reußen geworden, das foll der Reihsfefretair für Deutfb» 

Bie jener wird diefer, beim erften einen nah und fern als ein mil. 

kommen en u Stier b J — Nie bat vielleicht ein 

Bud fo viel Nabahm gan) Deutf tſcland —— wie jenes, 
und . bat ie fein, Sr En jedem Jahre get och eigert. 

eihefekretair ui s tabfhnitte 

Erfer Th. — ER r ns A ker —— alle — * 

nebft einer taßlichen — — zur öffentlichen Aedekunſt oder 

Anleitung, ſich ſchrittlich und mündlid gut und richtig ausju- 


Zweller Theil. Per Weichs-Concipient, oder neuefter Wathgeber beim ſchritilichta 
Verkehr mit den Ständen, mit Pehörden und Beamten. 

Dritter Theil. Per Wechtstreund, oder Gefetz- und Verfafungs-Aenntnif nad) 
Bierter Theil. Fu — — eß · Verlahten, oder das Verhalten 
m 

chtoſtreitigkeiten vor & — Schiedsmännern und ©r- 


—* 
Fünfter Theil Icemb-Wörterbug. 
Secheter Theil —— Fandes· Eintichtungen und Vechte, wo dergleichen 
Dem Werke werden gute 7 * e Karten beigegeben, und zwar: 
eine große Dot» und *. Karte BASE: eine 
—— von Deren ED GR enaue Karte des 


zu. a 


* 
GEBE BIN FO 


a 


ed; Diben 2änder; von Mediend burg; von Nalfau uud 


+ 
der 

Erantfurt; von Heffen Darmftadt und Hefien He von 
a —A u und Keußs der Großberzogl. und 


1 des t» Inhalts eini 
Bir * — * —* Bein, — * un 
par Emil aber die eis eihhaltigfeit des Ganzen überzeugend 





Erfter Theil. 
iien- und Gefäfiee@nerheno rin alle &eßend er imiſ⸗ 
* — be —* ——— —5—— 





aaren. 0» 
rn Sans ie Knhang “ Rn ber Änmendung ia unpAine 
E weit ungen —8 * > R Frhr * 
7 Dat gt ig yaclhen, Best BYEL en- und nr» 
KEN * 3 — ten. Kont Senian. IHRE Li feitig a far feit 
—— ac Aöfafung verfelßen 4 — —— 
> em äge. ©) Schrfontrafte, f} ufontrafte. ij —— 
| 8 ibverträge. Gin eitige Urfunden verfchieh. Art: =) Attefle- ») Bollmambtrn- 
| Rage biceine. 89 e) Hyrotheten ——— na nen 
⸗ aen· Abrretunge- oder Geifionsfdheine. A) Bu, Kautionen. 
FR —— di ee —— — m * * Do pehten — 
| nungen : * — rbrerträge, Satin, —— —F — "nit 


ie Zum auten —* ‚Sit. 
— ES ee ——— 


auch sie Innere Form, d} Regeln über bie äußere 2 

Dertung. elme A A 

Tem —— von Buiefen en ———— — = nannte: 
m ngen, —— EU en A are ä Rs 
en — —E fern und Sieben! Barnuma Werweile, orürfe 


ini — aa — aan 
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— tale „Orfentüiße Anzeige gen — — 


bedange: 
| Sy zaftionen, Anl ellung von ——— rn Ar 


en u. —* 
en vor Gericht 3 
eil. 


Der eihB Goncipient, oder ‚neuefter — beim Verlehr 
| ben Ständen en, mit ‚Dehötben und und Beamten. 


Regeln” 
— 
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ns Geſu nträge auf Verfügung Derlon 3* 

i ere gerichtliche Angele enbeit Bere ti l. 8 yide t t 11 
| San und — — ven Neff 5 Dad, ee ER rn * 


—— — — in - aber — —æe— —8 a 2 


| Der R freund, ober Gefeh und Verf: — 
Erſter —E Hermine eu Su a enge Bin 
ld 
| weiter prsnite: Serfafung — 55 — Allgemeinen und die der 
aenaue Inhalt dich — fann fn biefe — 
—— et, theilweiie aber n. no) {n ber Sehäiung Sn Bien De er 2 


bed wird 
* — 3 rd der Inhalt der vorhergehenpen Theile 


Bierter Theil. 
Der 1 Berichtöbeiftand beim Prozeßverfahren, oder das —— 
in Reihteftreitigfeiten vor Gerichten und Schiedsmaͤnnern nnern, 
wie bei Teftamenten, Giegelungen, Inventuren, Taren :c. 
\ uch niefer Tpeig unterfiegt tiner forgfältigen Bearbeitung, um ein treuer un) brauch· 
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barer ln ae" ein für d ne nnd wird derfelbe alles Bifatenik a en 
Pr ber die — ende — — 9 — 


a — — nd S a 
at une mi ‚erbeiene, Keanunskegunge bionkerun . 
Fünfter Theil. 
Fremdwörterbuch der Aften» und gg töfpracdhe, oder Erfii 
rung der im amtliden und Geſchaͤfts-Verkehr vorfommende 
fremden Ausprüde, mit befonderer Berüdfichtigung der in Parlı 
menten, Communal⸗ und anderen ———— 
gebräuchlichen. 


Sechster Theil. 
Belondere abweichende Gerichts: und Verwaltungs; Einrid 
tungen, Gejegeöformen und Rechte. . 


Bedingungen zur Anſchaffung des Reichsfefretair 
Der Reichsſekretait wird etwa 60 bis 70’ Drudbogen, 
alfo über 1000 Seiten 
ſpatſam aber a gedrudt, umfallen, — es folleh demfelben guie u 
genaue Karten eben werden, A 
ig; Die n 8 oft und Reife» Karte — 2 wien * und befuchten 
Theile Europa’s, enthaltend: De olland, Belgien, 
Sand. DOber-Jtalien, Yostanı ana, den —— nebſt einem —* 
Theil der Nahbarländer, nach dee beiten ——— gelarẽt u 
mit * Eiſenbahnen bis auf die — vervollſtaͤnd 
2) Eine General-Katte von * eutſch 
3) bis 16) Die Karte des Preuß. linie nebft den angrenzen! 
ändern, in 2 Blättern; das Könige. Sahfen in 2 Blättern; T 
Königr. Baiern in 2 Blättern; von Würtemberg und Di 
—49 von —5— und Braunſchweig, Lippe und B 
ed — und Bremen, von Kurbe fen, von Baden ı 


——— von 6 adt und Hombu 
58 n e 20 da Stopbenenligen um den, 


a MR, d — — welche nach und nad b 
GEmpfangC-bezablt werden, und jwar jede Ine Lieferung, i 
Si Er verfeben, & Or. ( (Sr) Be ar n, he & 
i edi dauern nur bie zum 
Be Fa Beta 
* ſich zur Abnahme des Ganzen, und Lieferun 
werden nur zum — Vreiſe abgelaſſen. 
Berlin, Oſtern 1850. Garl Heymann. 


Zu beziehen durch: 
€. H. VBeoc'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 





Dr von Kolbe in Berlin · 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem fi dei dem erſtmaligen Verſteigerungs⸗ 
Termine des Lorenz Büchler'ſchen Anweſens zu 
Tagmersheim kein Käufer eingefunden bat, wird 
auf weitern kreditorſchaftlichen Anirag neuerdings auf 
Samstag den 2% Juni 4850, 

‚von 12 bie 2 Ubr Nahbmittage, 
im fogenannten Schmied » Wirthöhaufe zu Tagmers⸗ 
beim Termin anberaumt. — 
Verſteigerung ift, erfolgt der Zuſchlag ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schäßungsmerib, 

Bezüglich der Gutshefchreibung und der fonfligen 
näbern Berßältniffe wird auf die Ausfcreibung vom 
9. Aprit 1850, Beilage zum K.⸗Int.⸗Bl. Nro. 33, 
JM. 3. Nr. 90, Korr.,von und für D, Wr. 105 
und Augsburger Abendzeitung Kr. 105 bingewiefen. 

WMonheim den 3, Juni 1850. a, 
Königliches Landgericht. 
* Kummer. Milan 

An ver Pfarrfirbe zu Köpfingen find mehrere 
Neparaturen dringend zu wenden. j 

Termin zur Veraccordirung der nötbigen Arbeiten, 
welche folgendermäffen veranſchlagt find, nämlich die 

des Maurerd anf 403 fl- 16 fr. 

\ „ Zimmermannd.auf 104 fl. 30 fr. 
ftebt auf Freitag den 21. d. M., Vormittags 
10 Ubt dabier an, zu welchem fäbige und ſteiger⸗ 
ungsluftige Werfmeilter eingeladen werden... Die 
—— können bis zu dieſem Termine in 
dieffeitiger Amtöregiftratur eingefeben werden. 

* Matlerftein den 8. Juni 1850 


Köuigliche Gerichts: und Polizeibehörde. 


Mever. 





KHrivat-Anzeigen. 
ch Wurzburg überneb 
IR end ri Shen a ee 


Cart Puuich, Epeditenr. 

Durch hoͤchſie Entſaliekung des Kol. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen wurde zu Waſſertrüdingen 
eine Kgl. Filial» Salz Niederlage zum Vor— 
tdeile der K. Untertbanen-errichtebe 

Das Salz wird dort in Stile, a 150 Pfund 
bayeriſch baliend, befter Qualität per Etüd fein- 
förniged Kocfalp um den von K. Staatsregierung 
jeftgefegten Preis zu 9: fe. fr. horgeben. 

Karl Engl, 


Salzfattor in Wafjertrüdingen. 


— an ac 
uördlinger Wochenblatt Nro..47. 


Da viefes die zweite 





Der Unterzeichnete empfieblt fein Möbellager, 
und_bittet um -gejällige Abnabıne. — 
Dad Lager befindet ſich unweit dem Holzmarkte. 
F Daniel Böckh, Schreinermeiſſer. 


Benchtenswerth! 

Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Cou— 
rant in Befig einer Baaren Summe von ungefähr 
Zweinialhundert tauſend Thalern 
gelangen’ kann, darüber ertheilt das unterzeichnete 
Commiſſions ⸗ Bureau unentgeldlich nähere Auss 
funft. Das Bureau wird auf deßfallſige, bis ſpä⸗ 
teſtens den 15. Julind. 9. bei ibm eingebende fran: 
firte Anfragen ‚prompte ‚Antwort ertbeilen, . und 
erflärt biemit ausdrücklich, daß, aufer dem daran 
zu wendenden geringen Portv von. Seiten ded Ans 
fragenven, flir die vom Gommiflions » Bureau zu ers 
theilende nähere Ausfunft Miemand irgend 

etwas zu entrichten bat. „.„.../ 

tüßed, Juni 1850. 2 —— — 
Commiffions- Burcan, 
Petri-Kirchbof Niro. 308 in Fübed. 
aus Nürnberg 
beziebt diefe Meffe wieder mit feinem: ſchon befanns 
ten Lager von weißen Waaren, beftebend _in 
Vorhängen, Spitzen, Bettdeden, Franzen, Borten, 
PitesRöde, und feine Stidereien, welche ich zu 
auffallend bifligen Preifen abgebe. 

Mein Verkaufslokal ift wie immer am Eingang 
des Paradieſes Nro. R. name 

(Girchheim im Ries) Die Umerzeichnete 
wird gegen baare Bezahlung Dienſtag den 18. Juni, 
von Vormittags 8 Ubr au, im Koſter allda eine 
Verſteigerung halten Aber verſchiedenen Hausrath, 
darunter ein Rollau-⸗-Kaſten und: Commod, dann 
über mebrere Kupiertiche in und obne Rabmen, 
auch über Delgemälde von verſchiedenem genre. 

Kirchheim den 8. Juni 1850. 

. Soffammerrätbin Dürr, Wittwe, 






on,der E. Hz Beheben Buchhandlung in Nörp 


kingem ul zu.babenzu,,,. > - 

Ge särtskanebun, roth, und .biau-finirt,. ger 
bunden 20 Fr. 

Haushaltungsbuch, rotb und blau linirt, nebft 
einer Zinfenberecbnungds Tabelle, geb. 20 Er. 

Mechnungen ohne Namen in Quart, das 100 


zu 36 fr. 
Diefelben .obne Namen auf, balben Bogen, dad 100 
wu" ar ng runde. 


an Ra 2 


Er; 


Nur bie Freitag Abends werden noch ſehr billig abgegeben: 


CE "len Negenfchirme, das Stüd een *8 F I 


4 
Beugfebirme, dad Stüd von 1 f.)1 


Sonnenschirme, dad Stüd von 1 fl. 6 fr. bie 3 fl. 
Berfanfslofal untır dem Schulbaufe, dem Gaſthauſe u nn gegenuber ⸗ 
—— 2*1 n TIER B vn 


Eine ſich noch im beiten Zufante befindliche | 


zweifpännige Ehaiſe iR billig zu verfaufen; wo? 
jagt die Beckſche Buchbarb:ung. 
Schöne, .ftarfe Rübenpflangen find zu baben bei 
Rehlen, Zuderfabrifant. 
Mächten Freitag Blechmu 
im Rcb; Garten. 


Freitag den 44. Suni it Meßbad mit Lanz 


ımterhaltung, wozu höflichſt einkadet 
Karl Müller, zum goldenen Kreuz. 


Freitag den 14. Ball. Entre für Herrn 24 hr. 

wozu ergebenft einladet 

Auguſt Klein, zum Greifen. 

Künftigen Freitag latet zu einem Meßbad mit 

Tanzmuſik ergebenſt ein 
an Wick, Bierbräuer zur Flaſche. 
Einladung.) Wächften Donnerſſag halte ich 
Zechtag, und lade hiemit freundlichſt ein 
Krönlein. 


(Tanzunterhaltung.Nächſten Freitag 
findet bei dem. Unterzeichneten Tanzunterhaltun 
ſtatt. ‚Anfang, um 8 Uhr. Es ladet hiezu höflich 
ein“ Lettenmener, zum bayer. Hof. . 

Bei Sattler Sturm; jun., it dad obere Logis 
su vermietben und kann täglich bezogen werben, 

Eine Geldbörfe wurde gefunden und auf dem 
Polizei» Bureau abgegeben. 


Literarifche Anzeigen. 


Negiſterband 
zu Jahr's Symptomen » Koder. 

Im Verlag von Hermann Bethmaun in keip— 
zig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, nas 
mentlih in der 6. H. Betften Buchhandlung in 
Nördlingen, zu haben: _ 

Jahr, Dr. ©. H. G., Alphabetiſches Re; 
periorium der Hautſymptome und Auf: 
jeren Subftanzveränderungen, nebit den 
Erſcheinungen an den Drüfen, Knochen, Schleim⸗ 
däuten und Blutgefäßen. — Bearbeitet und des 
reitbert mit patbologiiben Notizen über die Ders 
matofen. — Ald Ambang zu dem „Repertorium“ 
deſſelben Berf., nebft Generalregifter‘ umd Abs 
Türzumgstabelle zu dieſem Werte. gr. 8. elegant 
broſch. Subfer.»Pr. 2 fl. 42 fr. 





Zayueusı 


Dieſer längft erwartete &upplementband 
wird dem „Symptomenfoder* feine praktiſche 
Braucbarkeit in vollem Umfange erfi verleiben. 
Gleichzeitig die aus Vorſtehendem einzeln abgedrudte 

Separat- Ausgabe: 

Jahr, Dr. ©. H. G., Alphabetiſches Reper⸗ 
torium der Dautfymptome und äußeren 
Sub —— ——— x. (Obne das 
„Seneralregifter.“) gr. 8. elegant broſch. 
Subſcr.⸗Pr. 2 fl. 9 fr. a 

Das Neueſte deifen mit umfaffend, was in den 

Bereich feines Titeld gebört, bildet diejes Werk nicht 

allein ein feloAitändiged Ganzes — eine fehr ums 

—* und ausführlich behandelte Monograpbie —, 

ondern zugleich aud einen ergänzenden, die Benuß- 
ung des bereits volltändig erſchienenen großen Res 
pertoriums‘ wefentlich erleichternden - Theil zu dem 

„ausführlihen Symptomen» Koder*, fomit einen 

wirfliben, böcbft: fpeciellen Nachtrag, in welchem 

der Berfaffer vorzüglich alle die Phänomene berückſich⸗ 
tigt, melde man ebedem unter. die fogen. äußern — 
irargiiben — Leiden rechnete, ‚und bei denen beute 
noch viele Aerzte , welde die Homöopatbie nicht fennen, 
mit Pflaſtern, Salben, Meflern und Lanzette ver⸗ 
gebens zu erreichen fuchen, was fie nach den Prin» 
cipien der Homöopaihie dur paſſende innere Mittel 
oft viel. einfacher, febneller und nacbaltiger wirfend 
volbringen fünırten. Indem fi diefe Schrift ſonach 
ganz befonders für Chirurgen und Wundärzte ems 
pfiebit, wird fie nicht minder auc jedem Arzte, wad 
außerdem norb Tbierärzten, Defonomen, fowie alen 
Freunden der Homöopathie willfommen fein. 


Am Verlag der Sreiner’fhen Bnbbandiung-in 
Winterthur iſt erſchienen und in ver &. H. Bed“ 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Die Nazionallirche. 

+ Ein. Wort an das Zürchervoll über 
. Kirchenverfaflung. 
8. geh. Preis: .36 Kr. rhein. 


1. Die Schweig 
"= und Die Scywrizer. 
j Bon Dri 4. Scherr. 
ar. ’8i geb. Preis: 1 fl. 24. Ax. rb. 


1 er a * 








ri Miller; =) 7 
Sn Mnterhbaltungen, 
nimm?) moralifchen Inhaltes. 


3 Theile in einem Bande 3. Auflage. u 
‚8. geb. Preis:.2 fl. 42 Ar. rh. 


3. —— 
Pau Bom : 
Glauben der Ehriften. 
Im aradain Borlefung.' 
Zweue mit nalbgelaffenen Zufäßen des fel. 


Berfafferd vermebrte Auflage. 
2 Bände. gr. 8. Preis: 6 fl. 15 Kr. rh. 





Sprechſaal. 
Nachtrag zu den m der Magiſtrats⸗Sißung 
bom 30. v. M. geöfngenen Berbandlungen: 
er 


Zur Beſcheidung Gefure des Kaufmanns W. 
Hoffmann und des Handlungscommis G. Tag um Ver: 





lelhung von Speserelwaarendhandeld · Sonceffionen. wurde 
auf Untray des Maglitrates von Seite Agl. Regierung ı 
Zebteres bat 


das biefige Königi. Laudgerlcht delegirt. 
nun nah ter an den Magiittat ergangenen Notifitution 
unterm 22. Mai befbloffen: 


es fjel dem W. Hofmann die erbetene Goncefflon ı 


jum Handel mit Spezerei: und Zarbwaaren — wie 


foiwer bierorts üblich und bergebradt iſt — zu ders | 


leiben, dagegen das weitere Geſuch des ıc. Eyg zur 
Zeit abzumweifen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 7. Juni. Im Berlaufe der Sitzung 





befchloß die Kammer bezüglich der Anträge mebrerer ı 
Städte wie Augsburg, Nürnberg, Würzburg, Nörd« | 


lingen tie Feueraffefuran; betr. wiederum die Ini⸗ 


tiative \nicht zu ergreifen, fondern bei der, Regierung 


auf Revifion der bisherigen Affefurangordnung und 
Borlage eines neuen Gefebed am kommenden Land⸗ 
tage anzutragen. — Am Schluffe der heutigen Sitz⸗ 
ung erhebt ſich Minifterpräfivent v. d. Pfordten, 
um vor Audeinandergehen ver hoben Verfammlung 
nod eine Mittbeilung zu machen. Es fei im Bes 
- ginme der beutigen Siung die Rede davon gewefen, 
daß. ein deutiber. Souverain nah Waribau ge 
zeidt: fei. Er babe gleich Grund gehabt, diefe Nach⸗ 
richt'gu bezweifeln, babe aber während der Kammer, 
figung deßfals bei der bayer. Geſandſchaft in Wien 
anfragen laffen und foeben Antwort erbalten. Se. 
Maj. der Kaifer habe Wien nicht verfaffen. Nach 
ber Mitteilung diefed Nefultates des, mit fabelbafr 
ter Schnelligkeit mittel des Telegraphen geführten 
Briefwechſels fchließt der Präfivent die Sihung ger 
gen halb 2 lihr. — 


| diefem :Zeitpunfte nicht beendigt werben fönren, 








f Münden, 8. i. Der ge rtige Rand» 
tag wurde. bereit —R — —** 


verlängert. Es iſt vorausſichtlich, Daß die Budgei⸗ 
berathungen, in beiden Kammern, auch bis zu 


Das Frankfurter Journal enthält folgenden Ber 
ridt vom 7.: „Die Plenarverfammiung der Bundes⸗ 
bevolmächtigten hat geftern eine Sigung abgehalten, 


- | dei welcher aud der Eintritt der Bevoumädhtigten 


von Heilen Darmfadt und Strelitz angezeigt und 
deren Vollmachten verlefen wurden. ine verwab⸗ 
ende Erklärung Bayerns in Betreff des Geſandten 
des Königs von Dänemarf ald Großherzog von 
Holſtein⸗ kauenburg wurde —— nach⸗ 
tem der Präſidialgeſandte Defterreihd dargetban, 
wie es fib bier um beflimmte Bundeszwede bandie, 
worüber mitzufprecben dem anerfannten Gouverän 


I von Holftein» Lauenburg nicht verwehrt werden könne, 


‚obne diefed Fand vom Bunde auszuſchließen. Die 
Befandten Preußens, fo wie derjenigen Regierungen, 
welche fi zu Berlin für die Union erklärten, waren 
nicht zugegen. Man dürfte überhaupt irriger feum, 
went man glaubt, die beim Plenum vertretenen Res 
gierungen würden fi zu Unterbandlungen verfläns 
digen, welche dad Refultat haben Fünnen, daß man 
den Eharakter ded Pleni oder das Beileben bed Bun⸗ 
deörechtd und der Bundesalte aufgebe. 44 11171: 
In der preußifhen Provinz Pommern emts, 
‚faltet ‚Die Sefte der Wiedertäufer, deren Muts 
erort, Stettin ift, große Thätigfeit. Ihre Sendlinge 
durchziehen von Zeit zu Zeit dad Land und vers 


|,tbeiten Schriften, worin fie zur Wiedertaufe auf⸗ 
| fordern. An irgend einem entlegenen Bache erſcheint 
| der "Täufer 
| beißt die Täuflinge bineiniteigen, gürtet fie mit 


im Gewande Johannis des: Täufer, 


einem Handtuche und reift fie an demfelben dreimal 
unter Herſagen der Taufformel in's Waffer. 
in Meiningen if’ bei den Hoffellen zur 
Bermäblungsfeier fidel bergegangen und bat das 
Bolt aub wad davon gebabt Der Herzog 
bat nemlib unter die Armen der Stadt 400 Spei⸗ 
fefarten vertbeilen laffen, wovon jede auf 2 Xhür 
ringer Knödel mit Suppe, Broten und Bier fans 
tete. Außerdem wurde noch ein Rieſenkuchen 114 Fuß 
fang und 8 Fuß breit umter's. Volk wertbeilt. 
Vermildien. ae 
Mondeim. Am 8. Mai wurde: im Wade: bei 
Möhren eine Weiböperfon and Nördlingen derch 
Einen Kerl angepadt. Glücklicherweiſe fprang ein 
JZagdhund berbei und der Räuber glaubte, es fri 
sin Jäger in der Nähe, fund von feinem Vorhaben 
ab —— — . ee Sendat. 
merie + Brigadier . i jeßt g de 
Thäter audzumitteln, zw arretiren und Dem Kinigt. 
Landgerihte Monheim zu überliefern. . 


— — 





De 2 Mr De >: 
Freuden · Anzeige 
—vom 6. bis 10. Juni 1850. 
In der Krone. Die Herren: v. Wider nebft Fran, 


Dr, Hertel wit‘ Familie, and Bedieuuug von Leipzig, 
‚Helfer, tal, Grenzbeamter von Tegernfee , Aleyler, Fabris 
‚tant- von Mannheim, Pfifter , 
Döring, #. Oberjollrartb v. Münden, 
lautern, Bed, Wcceffit von Nürnberg, Meldenberger, 
Fabritbefißer von Grötfhenrentb, Nitrmaler, Ingenieur 
"Sefawifter Alokmann von Mainz, Ebüler von Hemalı 
Kocten, Partitufer von Malnz. Ungerbauer, Sculpteut 
von Paris, Vincent, Kenoriit von Peſtd, Die von fer 
fee. VBerer von Weubelm, Nick v. Nagold, Wuher, 
Vartituller vom Garierube, Wurft, Vahubofinipeiter von 
Geihlingen, Rainert von Breslau, 
Frau von Prefburg, Uebeleifen, Forſtamtsaktuat und 
Schworzländer, Färtereitefiger von Gunzenhaufen. Die 
Herren Kaufleute: Kaphelſer wen Stuttgart, Mat von 
‚Göppingen, Georgil von Eiberfeid, Winter v. Hellbreun, 
Adidel v. Mürnderg, Butdede v. Kin, Gptdilein v. Hel⸗ 
ringefeid, Mannbeimer v. Furth, Hiler von Sranffurt, 
Diotb von Mugsburg, Hecer von Giberfeld, Kich von 
Eaweinfurt, Wiedemann von Hrlikrenn, Micdter von 
Ghemnig, xöia und Ochs von Frankfurt, Pfleger von 
Taunſtadt, Keppier ven Hellbtonn, Föriier von Marends 
burg, Winter von Wien, Feltel und Hetzinger - von 
Frankfurt, Baver von Augeburg, Dertel’ven Erlangen, 
vörterer von Moerfrbreit, Viertel und Abel v. Nürnberg, 


finger von Um, Wolfeheimer von Fürth, Ylaumer 


von-Melbenburg. Madame Bübl mir Totser ren Hall. 
Madame Löhlein mit 2 Kludern von Klſſtägen. Frau 


Pirkmann mir- Toter von Nürnbera. Fraͤul. Eaulze 


von Hemau. Madame Armdpert von Win, 

In der Sonne. Die Herren: Alberti, Muſilus v. 
Neapel, Theodor, Handeitmann von Feud twangen, Hefl: 
mann, Handeiemann von Kaufbeuren, Tampotino ‚mit 
Toter, Siungieher von Gundeifingen, Hunfauf, t. Die: 
vieracbilie von Günzburg, Ladltot von Frankiurt, Mefer 
und Wonterg von Ebrebenbaufen, Eripfer von Pforzbeim, 


Emder von Wafertrüdingen, Ehwarz ren Pfeiſce, go: 


mehberg, Dprifer von Webringen, Bitt von Ellwangen, 
Burbader von Aſſenhau, Rab, Kontitor ron Ellwangen, 
Huber von Niederhaufen, Burbfelzer, Handelömann von 
Edwabo, Eduler, Bubloch, Vubahm, Lord und Man: 
cn, Hantdeldicute v. Ehlatt, Engelbardt v. MWeißenkurg, 
Duppeit) Meduungsfübrer ven Edwabat, Vogel, 
rotai von Nürnberg, Witlam und Neuver vd. Münwen, 
Neubert, Pofamentier von Kitziugen / Dunte v. Donau: 
wörtd „Kinfe, Fabritant v. Wopfingem, Köffinger v. Kriege: 
bafın, Etaudi nehft Krau, Etrobfabritanr von Vapreutb, 
Tezach, Handele mann von Neukirchen, Diettich, Rec⸗— 
nängeführer dou Augsburg, Mndpelic mie Zamitte von 
Donrumwörtb, Magnus von Dinzeabach, Studie, Eis 
teratbeiter von Fiaffenbofen, Vogel, Korporal ». Nürn- 
terg, Nipp, Vermwaiter v. Nofenterg, Pflaum v. Edlatt, 
Eriie vom Venen, toll nebſt Frau, Handelemann von 
Errrgerie. Die Herren Kaufeute: Emter und Mever 
vonWaffertrüdingen, Bermann von Berolzheim, Dauten 
von Münden, Wörlen v. Heidenbeim, Kind v. Altenau, 
Mure von. Deggingen, Berkuger v. Buchau, Scheuer v. 


Kürnderg, Eräntel von Münden, Friedmang von Pots- | 


I Qyfe. Körzerv. Welzbeim. 


———— von Sudmwigeburg, v. Prid von Stuttgart, 


Dienibeamter von Cllingem, | 
Bach von Kalfert: | 


Bıritenbaum mir 


Kor · 
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dam, Muͤnſter von Rärabersss Hieibmann von Fuͤrth. 
2 abame Bis Nürnberg. 

Am weißen MoP. Die Herren: Bä a Sraftitant 
v. Münden, Krauß und idiedenmann v. Aalen, Stein: 
meier von Haiusfarth. Freu Müller, Webermeiiierin 
u Edeiitetten. Ftau Boͤth, Webermeikerim von Deü⸗ 
ringen. 

im rotben Habn, Tie Herren: Scheulng mit 
Sodu, Melfgerber von Ansbad, Wedler mit Tocter, 
Meifgerber von Emund. Die’ Hetten Kaufleute: Kolb 
v. —— — Seitz Donauwoͤrth. 

m Hoich- > ren: Dasıpe, kalſerl. 
Mectelanzfeiratb von Wien re von Nürnberg, 
Miller, Stadtſchultheiß von Ehlingen, Wrledter und 
Meihardi, Atchitekten von Etuttgarı, Schwelzer, Mül: 
ier von Balingen, Edldner mir Knecht, Vtebdändler v. 
Hainsfarth, Buͤhlet mit Fran, Kaufmann von WParit, 
er a. = —— Ar ——— 
waltet ». Kobln, Herrmann, Vlehdaͤndler v. Hainsfarıh, 
Elberger, Poſitnecht u —R Iſer, Gaſtgeber 
von Kaufbeureu, Englaͤnder, Vlehhandier von Halusfartb, 
Müller, Staͤbtfchulthelß von Eflingen,' Müller, Student 
von Erlangen, Fablor, Netispratiitung von Werthbutg, 
Keller mir Schweſter, Delonom don Ehhen, Fürgang 
mit Famile, Kunftfärber von Aalen, Lipp mir Frau, 
Kondufteur von Nürnberg, Dr. Müller von Müncen, 

uber, tgl, Bergwerteoberwerfmeifter von Amberq, 

hmid, Handelemann von Augeburg, Helnteln, Fahrle 
fant von Fürth, Dittrid v. Donauwörth, Fürgang mit 
Famtıle, Shemiter von Wien. Die Herren Kaufeute 
Bliſſendach v. Miltenberg, Fiürgang d. Aalen, Edwır, 
von Aalen, Maier von Kaufbeuren, Strauß von Ulm, 
ang ven Stuttgart, Wepereler- von Koln, Helltbal v. 
Neuſtadt, Gutmann von Kanfbeuren, Grimm v. Hanau, 
Madame Gollorla von Kin.  , 
Ju der Klafae. Die Hefren: Mener von Rotb, 
Saätle von Earmäbingen, Sleder, Altordant von Kemp- 
ken, Wiever, Zünder. von Hagenmeier, 
Tund er von Meinenbad, Auds von Dintelebübl, Schad⸗ 
ier von Aöulgebıonn. Qgfe. Frei von Dettingen. 

Im Etern. Die Herten: Cicbotn nebſt Eobn 
und Hlır, Fubrniann vou Markibreit. 

Yu der Dioje, Die Herren: Errebel nebit Frau, 
— aus Sachſen, Stelufels, Selfenfieder von 
Etein. j " 

Am rethen Löwen Die Herten: Mandlinger, 
Mufitus von Buchendorf, Schwenold, Mufitus von 
Mähren. 

- An Privarbinfern Die Herren: Maurer nebft 
Fran, Rentheamte von Bapreutb, Gebrüder Diurr nebn 
Sommis von Degglugen, Engel, Handeiemann von, Walr 
terjlein, Aronwel, Aammmaner v. Öunzenbauien, Eibz 
ter, Epenatermeifier ven, Stelntühl, Corifimann weht, 
Frau ven Amfamwelter, Diener mir Famitte And Gurh 
von Pirmiafens, Irietel, QAuatt und Scutz von Karle— 
bura, Merter, Privarier don Keitbrenn, Edeibauſer net 
Sa weſter von Echwahach, Piarrer Wiener .von München 
$tänteln Dier von Geihlin.en. Madame Stegmever von 
Gmünd, Fräulein Müller von Augsburg. Frau Meiter, 
Gaftgebersgattin von „Heilbronn. Madame Dat von 
Lucca. Aunigunde Neuwirth von Nürnberg. Frau Var, 
Eelfenfiederin von Monbelm. Frau Direnderger von 
Nürnderg. Aid, Schreinerefrau von Fuͤrtd. Aran Yfars 
terin Schiele v. Eichſtaͤdt. Frau Bake ». Gunzenpaufeni 


— ur) — —ñ⸗ — 
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 Mördlinger. 


Zugleich Amts⸗ u ‚Ungeigeblatt | da 


"für die Gerichtsbezirte | 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Giffingen, Wemding und Monheim. 
Deuch und Verlag der €. 9. Bedfhen Dachandlung — 








Freitag | Nro, 48; den-t4. Juni 1850. 


Tieies Wochenblatt erihrimt medentlih zweimal,'nämlıd am Dienſtag und Areitag, um» akt balbjährig, 45 fr. — Mi wei 
ieſe mo es Kon un — X t der Breitage, 


Nummer wird als Bellen: vazı (für pen halbjähriaen Absnntmenieor 


von Bi, - v 
nögigen Anbalts“ andgegeben, —  Brıpe Wlärer foanem auch durch Die ab 


Itenden und gemein- 
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Abfahrt und Aufunft der Tampfwagenzüne der @ifenbabn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Ubr, Borminage 190 Ubr 35 Minuten, Nahmittagd 4 Uhr 36. Minuten, 
Abfaprı ven Nördlingen na Hof: Morgend *4 Ubt 15 Minuten, B Apr 35 Yıinuten, Nabmittags 3 Ubr 45 Min, 
Anlunfı von Münden in Nördlingen: Bormittage 9 Ubt 37 Min,, Na as 3 Mor'’40 Min, Abende *G Ihr 35 Min, 
Autunft von Hof in Nördlingen: Bormirags 10 pr 23 Wim, Natmittags 4 Upr 31 Pin.) —8* * 10 Minuten, 
*) An ven mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Gäterziäge fan 
oft: Anfchliud au Die Eifenbabur Baptten, 









Btnens vr — zn 8 Ye: — 7 von — 9 ur ee: J 
pi „ Deiwinbeim früh 5 über, . - Deidenbeim 7 Uhr Abenps, 
Auszug 
aus dem nteffigengbfatt der Königlichen Regierung von Schwaben * 1850. 
Nro. 49.  Sönigtid Alerbönfles. Nefeript,, die Verlängerung des Laudtages. — Geſetz, die eh ngen zu 
der Erbauung einer Eiſeübahn von Augsburg nad Um. — Bekaunntmachung über den Vollzug des Grfehes vom 
22. Wal 1850, dem Eredir für anferordentilne Vedürfnife der Armee. — Die, allgemeine, Inmoblilar: Brand» 
veriberungs - ‚wuftalt, — Die dritte Sowargerit 16: Sirung im Jahre 1850. \ 
Amtliche Bekanntmachnngen. 
An der abgelaufenen Woche wurden nachfolgende dem Wilhelm Arnold, 10 Jahre alt, Sobn des 
Unterlüungen bewilligt Walfried Arnold, Hafners, 
tem Chriſtian Schreitmüher, hatten Brief⸗ Kafvar Stümpfen, Pfäfterergefellen,. 
träger, 70 Sabre alt, 12 fr. dem Karl Haas, 7 Jabre alt, Sohn der Maurers⸗ 
der Barbare Engelmann, Zaglöbnerd» Ebeweib, Wittwe Anna Haas; 
- 49 Sabre alt, 12 fr, d) ganze 'tazaretbhälfe: 
ve — Schmidt, Binderd + Mittwe, dem Georg Michael Mever, Eitronenbänbdler, 
Jahre alt, 12 fr, auf die Dauer der Kranfbeit, 
b) auffden an Geld: dem Kafpar Stümpflen, Pläflerergefeilen, auf 
dem —55— int, 1", Sabr alt, Sohn der h Retna ———— 
verſtorbenen ro r, dei e : 
6 fr noch 6 0! eg ARFDFEe, : RR u Ernſt Erdien, 12 Jahre alt, Sohn ver Veronika 
der Maria Burfbarbt, Tochter der Wilhelmine Erdien, Codwebers » Wittwe, 
Burkbardt, ledig, zu 9 fr. no 3,fr, — den 12. Juni 1850; 
c) das Schulgeld: Magiitrat —* Armenvfiegſehaftsrath 
der Margarethe Kleyer, 9 Jabre alt, Tochter Bratbem 
des Ludwig Klever, Lodwebers, Aus einer Meßbude vabier. wurde Fin blau; 


der Marie Shrifine Steinmener, Tochter der | feidener Shawl mit Franzen’ entwendet. 
Mi Sci ige rg‘ deinwebers · Wittwe, Man warnt vor ‚dem Ankaufe und fordert im 
argaretbe Eberle, — ve) Tochtet Entdedungs falle jur Anzeige des Thaters auf, 
we Zimmergefellen Chri ‚Nördlingen am 10. Juni 1850. 
der Helena Erden, 6%, Sabre alt, Toter Stabtmagifirat. 
der Rofine Erdlen, Lodwebers Witwe, .. - Brater.,, Schegt. 


RR 
wendet: 
1) eine grüns und blaugeſtreiſte Tuichhofe, 
2) eine weiße Schürze, ’ 
3) ein feidened Fila» Haldtuc, 
‚Man warnt vor deren Anfauf und fordert im 
e—— zur anriae des Tbäterd auf. 
Nördlingen den 93. Juni 1350. 
nStadtmagiftirat. 
oa un?, ‚IWUr älter. Schegt. 
Die Kramläven 
Nro. 3 und 15 unterm Ratbbaufe, 
_Nro. 21 und 23 unterm Schulhauſe, dann 
der Keller 


Kro. 94 unterm Waradies, 
jo wie verfchiedene Fruchtböden auf ‚der Schranne 
und. dem fog. Klöſterlen werden am nächiten 
Dienftag den 18, d. Mts., 
Vormittags 10 Ubr, 


*9 


auf dem Stadtkämmereibureau öffentlich an den } 


Meiftbietenden verpachtet und Pachtliebhaber biezu 


eingeladen. 
drdti den 14: Juni 1850. 
Stabtmagiftrat. $ 
Brater, 


Dom | Königlichen Landgericht Nördlingen. 
(Das Verbol des Abpaltend —* Ba an Sonn; „nnd 


Feiettagen 

Im rubrizirten Betreff werden ſämmtliche dies⸗ 

i auf die im Kreisblatt 
Nro. 47, ©. 399 enthaltene Königliche allerböchſte 
Verordnung dd. Münden 28. Mat 1850 mit dem 
Auftrag bingewiefen, diefelbe zur Kenntniß der Bes 
tbeiligten zu bringen und wie geſchehen in ven 
Regiſtern nachzuweiſen. 

Rördlingen, am 12. Juni 1850. 

Der Königliche Landrichter 
Schulz. 

Flobberg. Peugrasverfauf auf dem 
Raths zimmer dafelbt am Donnerftag den 20. Juni 
laufenden Jahrs 

in Debitſachen ded + Schultbeißen Fiſcher 
von 3 Tagwerf Miefen Vormittags 9 Uhr, 
in Debitſachen des Heidmüllere Weil von den 

- Weiberwiefen Nachmit ags 3 Uhr 

gegen Baarzablung. 

Den 13. Juni 1850, 

A. We Amtönotariat Bopfingen. 
Ewnradi, 


Tg ipat- Anzeigen. 


Der Ausſchuß des Gewerbvereind bat in feiner 
legten Sihung befchloffen, folgende Prämien für 
Arbeiten audzufegen, die von Geſellen gefertigt 
und. von einer Kommiffion unter Zuziehung von 
ES ahverfländigen für preiswürdig erflärt fein werden: 


lacht Tanıtilds 
zuge Sy wen Man | 










* 


4 x Pr 
: - 5 % - 9 
Lodwebergeſellen: einen Molton an Güte dem 
ãchſiſchen fo viel möglich glei oder einen 
63 Finneit/ die Prämie biefür iſt 15 fl. 
Spenglergefellen : eine ſchöne getriebene Arbeit 
oder eine gute Kaffeemafcbine nad 
eder eine feine Lampe nad Muſter, Prä 
biefür 7 fl. 
Schuhmachergeſellen: nad eigener Wabl, bie 
für eine Prämie von 5 fl., eine 2te von 3 
Schloffergefellen: ein guted Hausthürſchloß 
mit 2%, Zug und Pasquil oder ein Berirs 
ſchloß, Prämie 7. fl. 
#e Schreinergefellen: eine Schatoufle, ein Arbeits 
—Tiſchchen/ Prämie 8 fl. —— 
Wagnergeſellen: einen Pflug oder ein Kinder» 
wägelein, Prämie 8 fl. e 
Drecholer: entweder eine feine gewundene 
Arbeit,, welche befonderd berüdficbtigt würde, 
oder eine jchöne lafirte (3. B. Hafpel, Spinn 
rad) Prämie 7 fl. 
„ Der Here Drechslermeiſter Groß, jun. war fo 
gütig, dem Ausſchuſſe des Gewerbvereind die Zus 
fage zu machen, daß er feine für gemundene Arbeit 


für 


beſonders eingerichtete Bank einem Gefellen, der ſich 


au einer folchen Arbeit bereit finden würde, zur Be 
nügung überlaffen würde. 
; . Sollte irgend einer der biefigen Geſellen ftatt 


‚Der bier angegebenen Arbeiten eine anderweitige zu 


verfertigen gerade befondere Neigung baben, fo 
müßte er ſich defwegen an eined der unten bezeich⸗ 
neten Kommmitfiondmitglieber wenden. 

J die Geldmittel des Vereines nicht groß ge: 
nug find, um mebr und größere Prämien auf eins 
mal audzufepen, ſo wird für alle preiswürdigen 
Arbeiten ein Zeugniß des Ausſchuſſes ausgeſtellt, 
worin die Preiswürbigfeit der gelieferten Arbeit be: 
zeugt wird, was fowohl dem Empfänger der Prämie, 
ald auch den preidwürdigen. Arbeitern für fpäter 
von Bortbeil fein muß. 

Den Arbeiten der Spengler, Schreiner, Drechsler 
muß eine felbitgefertigte Zeichnung des gearbeiteten 
Stüdes beigegeben fein, welche bei der Beurtbeilung 
der Preiswürdigfeit mit berüdfihtigt wird. 

Diejenigen Gefellen, welche ficb zu einer Preis» 
arbeit entichließen, müffen fib an eined der Koms 
mifiionsmitglieder wenden, beitebend in den Herren: 
Braun, Piaff, Rädler, Trüdinger, Wörlen. 

Schließlich wird noch bemerft, daß in Bälde die 
übrigen Gewerbe ebenfalls mit ſolchen Prämien bes 
dacht ‚werden. 

Noͤrdlingen den 13. Juni 1850, 

Der Ausſchuß des Gewerbvereins. 


Eine fih,.nod im beiten Zuſtande befindliche 
jweilpännige ‚Ebaife iſt billig - zu, verfaufen, wo? 
fagt die Bech'ſche Buchhandlung, 


Das Gras von */, Tagmwerf Wiefen, alted Maaß, 
ſteht zu verfäufen, wo ? fagt die Bedt’fche Buchbandlung. 





Ruhe 


Durch höcfte Entſchließung des Kgl. Staats⸗ 

Miniſteriums der Finanzen wurde zu Waſſertrũdingen 
eine Kol. Kilial» Salyz- Niederlage zum Bor: 
theile der K. Untertbanen errichtet. 
Das Salz wird dort in Stichte, a 150 Pfund 
bayerifch baltend, befter Qualität per Stüd fein 
körniges Kochſalz um den von K. Staatsregierung 
feſtgefetzten Preis zu 9 fl. a fr. abgegeben. 


art Engl, 
Salzfaftor in Waffertrüdingen. 


— Güterverkauf. 

Montag am 17. d. Mts., Abends 8 Ubr, 
werden in dem Wieland'ſchen Garten vor dem 
Reimlinger Thor ſämmtliche der Frau Margarethe 
Wü, Wittwe, gehörige Grundftüde, beitebend in 
Neder und Wieſen, entweter tbeilmeife oder im Ganzen 
meiftbietend verkauft, nämlich */, einer äußern Hube, 
dann mehrere walzende Grundftüde. 

Jeden näheren Auffbluß fann ſchon vor dem 
Berfaufe der Unterzeichnete ertbeilen. Bemerkt wird, 
daß, falld der Berfauf. nicht bewerkſteligt werden 
fonute, alddann mit Berpabtung Verſuch gemacbt 
werden fol. Die Bedingungen werden beim Ber 
ſtrich fund gegeben werden. ! 

Hiezu ladet m. ein 


‚ Auctionator. 


— — — — — — — — — —— — — — 

Im Schloß zu Biſſingen wird den 20, Juni 
dv. 3. eine Mebiliarfbaft, beſtehend aus Kleidern, 
Schreib» und Gommodefäften, gepoliterten Ganapee’d 
md Stüblen, verſchiedenen Tiſchen, Bertftatten, 
großen und feinen Spiegeln, Bildern unter Glas 
und Rabmen und fonftigem Hausgeräthe gegen baare 
Bezahlung an die Meiftbietenden verfleigert. 

Ein febr ſchoöͤnes Dabsbündden it um Drei 
‚ Gufven : feil. Näheres in der Bec'ſchen Buch⸗ 


bandlung. 
Zur Tagesgeſchichte. 


München am 11. Juni. In Bezug auf die 
„deutiche Frage” bat ter Ausſchuß auf Bor 
flag feines. Berichterftatterd Baron Lerchenfeld 
erflärt, daß ver Feine Beranlaffung febe, Anträge 
in Bezug auf die deutſchen Angelegenbeiten zu ftels 
len, daber auf die Anträge der Linken nicht einzu⸗ 
geben ſei — Lerchenfeld vertbeidigt diefed Guts 
achten, indem er dem Minifterium eine feiner bers 
kömmlichen Lobreden hält, gleichwohl aber über die 
Zutunft Deutfblandd ein Paar fchwere Tränen 

ießt. "Man babe ibm ſchon vor mehreren Mos 
naten feinen Unkenruf vorgebalten; daß auch er 
Reaktion fehe; er fei auch jet noch nicht dagegen 
blind. Das größte Unglüd fei aber der Bundestag 
teinedwegd, wenn er nur nicht freibeitäwoligeilich 


auftritt. — Die Berantwortlichfeit für die jeßige 
andd-trage die Leberftürgung- 


bt 
der Gegner; der Uebergang von einem Ertrem in’d 
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e it elwas ganz Natürliched. - Die renftiohäre 
artei fol fib das auch binter’d_Dbr fehreiben, 
onft fönnte auch fie in ihrem Ueberflürzen zu Grunde 
e- enn übrigens der Bundestag demnächk 
x und fertig fein wird, dann mögen die Miniiter 
bedenfen, daß, wenn feine Beſchlüſſe der bayeriſchen 
Verjaffung zuwiderlaufen, fie in Bayern feine Gil 
tigkeit haben, — Jordan und Schmidt fpreden 
ſich entfbieden gegen die Politif der bayer Regierung 
aus, welche fih dem Theil am liebften anjchließt, 
der dad geringe Maaf von Freibeit bietet. — 
Deflerreich mit feinem Bunde. — Fürft Wallerftein 
begründet die Anträge der Linken, wodurd gegen 
die einfeitige Ordnung der deutſchen Angelegenbeiten 
ohne Mitwirfung des Boltd feierlih Verwahrung 
eingelegt wird, — Nun kommt der Herr Minifters 
präfident und veribeidigt die bayriſch-öſterreichiſche 
Politit: „Wenn dein Fuß dich ärgert, fo reiß ibn 
aus-und wirf ihn hinweg,“ fo bat man's in Frank⸗ 
furt gemacht und Deiterreih bequem ausgeitoßen. 
Gerade fo behandelte Ir. Eifenbart die Zahnſchmer⸗ 
zen, welcher mit einem Pilolenfhuß den kranken 
Zahn ausnahm. Die bayerifhe Politit fei beute, 
tie vor einem Jahre; fie ſtellt den Satz auf: Deflew 
reib muß bei Deutfland bleiben und ganz Deſter⸗ 
reih muß ed fein. — Redner mat fib heut’ auch 
n die'Konfervativen, die noch fehlimmer weglom⸗ 
en, wie die ald „Schlangen, denen man ven Kopf 
sertreten müſſe,“ jüngft bezeichneten Linken. Die 
Eonfervativen find Wolfe im Schaföpelze, fie 
rübmen fib, die Throne gerettet zu baben, fie tha⸗ 
ten dieß aber nur, um eine große Gefammtmonardie 
Aus Deutfcbland zu macen. Diefe Gonfervativen 
in. Glacchandfhuhen und ladirten Stiefeln find ibm 
in der Seele zuwider, dieſe find die gefährlichſten 
Revolutionäre (find zunächſt die Gothaer grmeint). 


I Die Neattion iR im Volle; bei jeder reaklionären 


Mafiregel der Regierung iteigen gleich die Courſe 
an der Börfe. — Der Minifter vertheidigt nun die 
„Münchener Aufftelung* und den Bundestag, 
und. ſchließt mit einer Ermahnung, in der Furcht 
de3 Herrn zu leben. — Dr. Jäger glaubt der 
Würde eined Dablmann und Gagern zu nabe 
zu treten, wenn er fie gegen die nsriffe des bayes 
riſchen Minifterd vertbeidigen wollte. Ein Troft if, 
daß die Mebrbeit des deutſchen Bolted anders denkt, 
wie der Hr. Miniiterpräfident , deffen beutige Sprache 
in der parlamentären Geſchichte unerhört fei. — 
Münden, 10. Juni. Seit man fib in Preußen 
fo d’rauf los rüfet, rübrt ſich's auch bier wieder 
in den Zeugbäufern und Militärwerfflätten. Unter 
andern baben die biefigen Infanterie» Regimenter 
täglich 100 Mann zum Patronenmacen abzugeben, 
da In kürzeſter Zeit 2 Millionen Stück ſcharfe Pas 
tronen angeferfigt fein müffen. J 
Wien. Die Zotlfinie zwiſchen Ungarn und 
Defterreich wurde aufgehoben. ee 
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Mördlinger genealögifche Anzeigen | Hetteture, Binz von Gmünd sim son Närabera 
1 | 850. 


. h Berliner von Hamburg, Banou von Lauchheim, Kurz von 
vom ie. 1 Gunzenhauſen, Epeuer von Merebab, Hefomann und 


— Amderger von Fürth, Funk von Emslirhen. 
Augufte Helene Charlotte, Tochter des Karl Friedrich Im weißen Nof. Die Herren: Scoͤn v. Hechingen, 
Seibt Weißgerbermeiſſers. 


Zlealer von Erlangen, Pfelfer von Kerfinaen, Focht von 
Marie Sifeite, Tochter des Job. Georg Korbammer, Mostau, Wiener von Treudtlingen, Maftbaber von 
Rothgerbermeiſters. 


Augsburg, Brandenburger mit Conſorten v. Donauwoͤrth, 
Gottlob, Cohn ted 3 obann Gottlob Hülfended, Brandner v. Möhren, Oränbaummirch Voltz u. Fleifobauer 
’ i * 
vLodwebermeiſſers 


mit zwei Soͤhnen von Gralisheim, Maler, Gaſtwirth 
Georg Friedrich, Sobn des Friedrich Sigmund 


von Wettelshelm. 
Geyer, Schreinermeiſters. 


Im rothen Hahn. Die Herren: Döbling, Allor⸗ 

‚ [dan von Kipingen, Haßberger, Privarier von Eruttgart, 
Chriſtian Peter, Sobn des Johannes - Rägelin, 
Windenmachermeiſters. 


Ruf, Wertmeilter und ogl, Arslteft von Neresbeim, 
Ri Seidel, Scriftfeger von Aalen, Obt, Konditor von 
Karl Heinrib Sopboniad, Sobn des Job. Friedrich 
Bayer, Säcklermeiſters. 


Wafferträpingen, Kueile mir Familie, WPrivarier von 

an - ee ch von —* Die 

ren Kaufleute: Kolb von artsbreit, Widder von 

Jobann Jatob, Cohn tes Johann Aeranter Lemp, | yyanasrerd, Genbotb v. Ansbad, Erit v. Donaumrtt. 

Mepgermeifterd. — Im Grelfen. Die Herren: Hänalein merkt 2 Ger 

Geſtorben dirfe Mode: Niemand. felen, Spenglermehier v. Shwabab, Hiıfb v. Ariegehater, 
Fremden - Auzeige 

vom 10. bis 13. Juni 1850. 

In der Krone. Die Herren: Dr. Döderleln, tal. 


Im Hotel Wü, Die Herren: Fuchs, Medaniter 

von Wrünten, Halvel, Maſchineumelſter von Nürnberg, 

Son, Mafhinenmelter von Augsburg, Franf mir Eobn 
baner. Mititärargt von Landau , Kater, Privarler v. Stutt⸗ 
art, Wolf, Fabritanut von Erztbal. Dier Herren Raufs | 
Icwie: Wafermann von Närntera, Welß von Mannbeim, 


und Bell, Handeleleute von Burtenbaufen, Palme, 

Hiftorienmaler v. Münden, Goͤrhaͤuſer u. Kolb, Vferde» 
Bertueim von Chlingen, Grafreımann von Rranffurt, 
zoljinger von Fürtb, Levering von Ehwelm, Zeller von 


bändier v. Neubof, Eeiter, Drfonom v. Erödtlen, Bader, 

Oedonom von Eimangen, Schneider, Shullebrer von 

Zipplingen, Gall, Ehubmauermehter von Birkbaufen, 

* — —— ae re von 

eburg, Köld von Chemuiß, Meidie vom aldfeg, | Rroubeim, elnert, Kaufmann v, ir Welß, Plarrer 

Bande = Freiburg, Hutb v. Neapel, Stat nmel v. Fürih, Leßner, Eifenbabndau : Accordant v. Edwabach⸗ 

von Wngeburg, Welnmann von Treuctiinsen, Mablu Ballp, Ingenieur vom Nürnberg, Stettbammer, Arzt 

von Glauchau, Koͤnigeberger und Afpi von Fürrd, Hafner | von. Stuttgart, Stoß, Webermeiſter von Stadtbergen. 

von Ertingen, Ranneherger von. Ehiingen, VBrdarimann Glomanu, Mebgermeifter von Augebura. Die Herien 

von Barmen, Mel von Um, Errobek von. Münden, Kaufcure: Scraver und Mai, von Kanfteuren, Klett 

Baldendofer d. Freudenfladr, Getrüder Maub, Hahkeles und Hase von Nürnberg, Wepereberg von Köln, Mag- 
icute von Gerftetten. Freiftau v. Thunfeld v. Münten 
Madame Ecune von Nenmarft Madame Lamtvla mit 

And von Augrburg. Frau Wittmann von Münden. 

$räulein Bredner von Landau. . 


dalene Errobel, Korbmaderin von Eradibergen. 
Im Meb. Herr Knorr, and, jur. von Münden. 


Im Enael. Die Herren: Pflanz von Eergringen, 

Eteiner, Geftättsreifender von Bamberg, Weber, Fubr⸗ 
Die Herren Kaufleute: Ecmid von Crailehelm, Freitag. 
von Augsburg, Samidt von Sawarzeudach, Cırauß von 


mann von Atten, Landmeier von Tomaumdrtb, Ecäfer 

von Ingolſtadt, Etration und cher v. Münden, Zöfd, 

Korbbäntier. von Eand,. 3 Gebrüfer VBabnbardi. von 

Degsingen, Bürger mit Frau, Panotamabeſitzer v. Linz, 

Angeburg, Eros: von Münden, Weiler von Ulm, Rdelnaruber, Kärbändier von Fuͤrtd, Krivp, Buchbalter 
‚Bäurer von Viberach, Welucit von Würzburg. 

Im der. Sonne Die Herten: v. Gunduer mit 
Soda, tal. Straßenbau-Juſpektot von Douaumwörtd, 
Sar, Lirerat von Münden, Eteiner von Waiblingen, 


von Augaburg, Wergie mit Famille und Echebibauer, 

Elfenbabnatfortant von Raufteuren, Schmalbelm, Hans 
deismann von Dettingen, Möfleln, Kaufmann von Die 

iu von Grafallveroden, Keld, Raufmann von Nieder: 

lobnen, Ecäfer v. Nelbenbab, Tolfobn v. Bunzenbaufen, 

‚Weiturann von. Tübingen, Billinger von Xudwigeburg, 


lingen, Eiundner von Münten, Hodammer von Dinkeld« 

bäpt, Mütter von Waſſerttüdingen, Döfer von Augsburg, 
Müher von Günzturg, Keller von Artegebaber, Had, 
Kaufmann von Hall, Act von Augsburg, Schmidt von 


Brunner, k. b. Elſendahnauſſeher nom Kaufbeuren, Lo 
und Maler, Kaufleute von Nürnberg, Eggeuhelm von 
Meitingen, Eiting, Handeldmann von Hof, Begelmann 
von Deagingen, Waltber mit Frau, Waffeltäder v. Berch⸗ 

Erlangen, Hermann von Fürth, Krauß von Elberfeld, 

"BWoif von Karlsterg, Fleia, Kaufmanı von Dettingen, 

Saum von Nerbeim, Hlıfamann, Kaufmann von Fürtd,, 

-Geter, Afm. von Hamburg, Pflaum, Afın. v. Weifen- 


teegaden. Aräul. Gener von Nürnberg. Nofepbine Boͤld⸗ 
ner von @llwangen. Barbare Scheini mit Familie von 
Waflerträdingen. 
Am Moprentonf. Die Hrn. Gebrüder Erlfpader, 
Burg, Etadeimann mir Sohn von Nürnberg, Sternan, Teppihhändier von Defcregarn. 
Afım. von Neufadt, Kotft, Gaftgcher, Kehdrer, Etadt- 
kantor von Hridenbeim, Elinger wit Semabiln, Kaufe 
mann von Ellwangen, Edubler v. Oberndorf, Wirtiam, | 
£. SteuersAffeffor, Neuzer,, Deuter und Neubardf von 


In Yrivatbäufern. Die Herren: Bürgermelfter 
HWelumann von Erlangen, Kaufmann Eafpar v. Neutlingen, 
Münden, Löw, Kaufmann pon Eehebtüd, Hirk von 
Beranmwortlicer Heräui 





























































Detan Hdler von Cräfenderg. Frau Gänfler und Frau 
Frafft von Dintelebüht. Mofine Bouper, Zinugleßers⸗ 
Ebeirau von Motb. u. A 






















Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts⸗ 


für die 


Uördlingen, Wallerfein ‚ Harburg, 


DPruch und Verlag der €. 9. Bed 
Nro, 49. 


: Diefes Wodenblätt eriarine wöhentlid jmeimal, nämlid am 228 und. Breite 
as nispreis von 
—* si Brian aa aus vun Die li Fehimter & 


Dienſtag 


pazı' (für den 
—— — Beide 





bfabrt und en der Panda wage der Gifenbahn. 


IMaren Kaum: ud 77 — za % Abe 19 Wem 


örefingen? Vorminags 9 Uhr 37 Mie., — br 4 
Ankunft von Hof in — Bormittägs 10 hr W ze Nadmittage 4 Uhr 


= von Münden it 
”) Un den de Sternen be 


Anfhluß an d 


Bad Rt 5 neue 10 uber 
BR Mirgbatg ben»s 10 Use 
* — ſtud * 








Anzeigeblatt 


tsbezirte 
iſſingen, Wemding und Sonheim. 


en Dachhandiung in wördlingen. 


den 18. Juni 1850. 


br er 


7 te.) — “ W velitiſcen, naierpaltensen m * 









rminags 10 Uhr 35 Minuten, — 
—— 9 Udr 45 Winuten, Rachmittags 3 Uhr 45 Dim, 
Sin. Mens 9 der 35Min; 
n Minuten. 
Stunden finden ven fa Rast. 


J un — 


Deiven 7 ihr alehhe 


” ” 





ans dem 


Nro, 30, — Rechnung des f. 
tifden Pfarrei piorjen, R 


xandgetlats gauſdeuren· — * ren 


Intelligenzblatt der —— Be —** = Shmakn ı umd Neuburg 1850. 


ver te 
er hi — — u wc 2 





Amtliche Befanntmachnngen, 


Zur Verpachtung der imden Stiſtungswaldungen 
Bochbrunnen, Thalderg und Fangen gelegenen Wald» 
wiefen *3 swieberholt, und bar auf 

amdtag den 22. d. M. 
Termin ‚auf dem. Magiſtrats⸗VBureau anberaumt. 

Körblingen den 15, Suni- 1850. 

‚Stadtmagifrat. 
Brater. Scegkl. 


Auf Antrag von Hypothefglãubigern werden im 
Wege der Erehution nachſtehende Grundftüde des 
Fuhrmanns Kafpar Däumling von bier, ale: 
1) der Acker an der Flachsdörre, Plan« Fr. 400 

zu 1 Tagw. 11 Dez. 2oſte Von. Klaffe, ge⸗ 
ſchaãßtzt auf 25 A.‘ 

2)’ der Acker im Kreitenweiß, Ps Nr. 200 zu 

t —* rt ‚ I8te Bon.» Klaffe, geſchäßt 


auf 175 
3) der Ahern am ndwdeg, Pl.⸗Nr. 450, zu 
2 1 Tagwerk 64 Dez., 20fte Bon.» Klafie, ger 
ſchãtzt auf 


425 fl. 
4) der obere Wiedader, PLN r. 714, zu 0 Zgm, 
97 Dep., 4Ate Bon. Abl., gefbäpt auf 175 fl., 
fämmtlid) in der Srnng Kleiner 
lingen gelegen, 
5) der‘ —— Pl.⸗Nr. 660, zu 1 Tagw. 
"11 Dep, 1 ie Bon.⸗Kl., geſchäht auf 225 fl. 


6) der Ader Pi-Rr. 148 im e, 31.0 Tgw. 
76 Pe ge. Bon.skl., ——* auf. 125 fl. 
teuerdiftrifte Reimlingen gelegen, 

an den Meifibietenden gegen Baarzablung nad $. 64 

des Hypothetengeſetzes, vorbehaltlih den. Beſtim⸗ 

mungen in den 88. 98 bis 101 des Prozeßgeſehes 
vom Sabre 1837 verſteigert. 

Zur Verſteigerung der in der —*2 


Kleinerdli gelegen zundftüde, man im 
—— e zu —S u — 
Mittwoch den 26. l. Mits. 


Nabmittagd 3 Ubr, 
Termin angefegt, und zur Verſteigerung der in der 
Steuergemeinde Reimlingen liegenden Grundflüde 
ſteht auf Donnerllag den 27. l. Mt&, 

Nachmittagsé Uhr 
Termin im Wirthöbaufe ded Ignaß Röttinger zu 
Reimlingen an, wozu Kauislieb a mit dem w 
merfen geladen werden, daß auf. dem sub. Nro. 
bezeichneten Ader 350 fl. und. auf dem übrigen 
Grundftüden 2824 fl. Hypothekſchulden ** und 
daß, die darauf. rubenden Taten aus dem bei den 
Akten fiegenden Stenerfataftet‘erfeben werben fünnen. 

Nördlingen, am 13. Juni 1850. 
Königliches Landgericht. 
Schul;z. 
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10 Ubr, wird auf der Kan er 


MoGiar TIRBUNANI 
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_ Roggenfirob an den Wenigfinehmenden vers & 10 2 Deffentliher Dank 

geben. | Be na i 

vuRalspehtderus: Satin ll ar Sarah len Blue TO Orere> 
Das Rönigligie Bolizci- Kommiſſariat. & Knare Meffewurdexich, von, nem bodlöhlicen F 


D.E-.MAaNI nn —— — \ . 3 
4 Medaille beibenft, wofür ich biemit, öffentlich, £ 
2 reinen verbindlichſten Dan ausipreist. > 


„toll 
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Ale Diejenigen, welche an die Berlaflenfhäft des 


dabier verftorbenen Taglobners Kafpar Sellenbauer-f: 8: aun.n .ı- ee KT N - 
n al var sy 1 Gtrobbutfabritant, aus  Kindenbergu -Z 








Anfprüche zu machen haben, werden ‚biemit aufges |, 
fordert, dieſelben -binnen- 4-IBocden- und- längiiene- 
bis zum 20. Juli b. Sr. mm. dp ‚gewiller..bei.der. 
unterjertigten ° Berlaffenichaftäbehorde anzubringen, 


als außerdem bei Auseinanderſetzung der Berkaffeits 
ſchaft keine weitere Rückſicht hierauf genommen 
werden könnte 

Wallerſtein den 6. Juni 1800. 
Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 


SM 





ort nu lgererhaut 107 

Gegen gleichbaldige Zahlung ver Hälfte Erlöfes 
werden veriteigert, je von 8 Uhr Morgens an, 
aram Dienftag 


walde Dämpfel: 46? Sit | 
abornene und 26} Arad er 


37 Kiftr, buchene, 3 Kifte. abornene, 4 ‚Klftr. 
"ns Birfene, 1 Kiftr. tannene Prügel umd 2 Klftr. 
\ “hartes — 725 Siück buchene Wellen 
and 4950 dergleichen auf Mabden; ferner an 
9. SGcheiteholg im Jungbüch, Brands und Sohl⸗ 
nöpau, Neffeigrube und Tannenbuck, 1% Kiftr. 
vuchene, 145 Kfftr, tannene Scheiter, 4 Klfir. 
. bucene,_ 3 Kifte. birkene Prügel und 25 ges 
ſchãtzte Buchenwellen; | 
byam Mittwoch der 26. d. M. im Staates 
walde Kugelbud IN: 16 Stämme tannenes 
Rang» und Sägbolz, 14 Klftr. buchene und 
4218 Kite. tanmene Scheiter, 4 Klftr. tannenes 
"pfanbolr und 6 Kiftr. dergl, Streuäfte, aud 
13 geſchätzte Buchenwellen. 
Sollte Regenwetter den Verkauf in den Schlägen 
verbieten, jo wird ad a im der Poſt zu Hühlen, 
ad bh im Adler zu Lauchbeim verkauft. Er 
Diefſes wollen die Orisvorſteher der bayeriſchen 
Nacbarſchaft in ihren Gemeinden rechtzeitig zu vers 
fündigen ſo gefällig fein. h 
Kapfenburg den 13. Anni 1850. 


Königlich Württembergiſches Forſtamt. 
Startlioffr .» 





j „ISITL, ‚perfonen mit 24,6579100 
ur 


aeſtiegen. V 
3552 





Zebendberficherungsbanf für Deutfchland 
in Gotha. 


na nm Au⸗ 

Die unterzeichneten Agenten dieſer Anſtalt machen 
bekannt, daß der Rechenſchaftsbericht für 1849 ers 
ſchienen und bei ihnen unentgeltlich zu haben iſt. 
Durch einen Zugang von 1011 Neuen Mitgliedern 
verfärft, bat ſich der Verſicherungsbeſtand auf 
aler Verſicher⸗ 
ıdjafunmme erhoben. Bei einer Ausgabe 566250 
Thin, für - 393, Sterbefäue' find, 21693 hir. one 
übrigt ‚und zur Dividendenvertbeihung zurückgeſtelit 
worden. ,Der Banffondd iſt auf 54722603 Tbir, 


A. Belzner in Ansbach. 
ebr. 


ittelt. .d 
7 &: Baus in — 


Frommel in Augsburg. 
Bloͤſt⸗Wechßler in Mil. 
3 9. Br in Ellwangen. 
. Tröltich in penburg. 


Der Unterzeichnete findet firb veranlaßt, hiermit 
öffentlich zu erflären ‚| daß er von dem Verſicherungs⸗ 
Verein gegen Schaden an Pferde und Rindern für 
das Königreich Bayern für ein verunglüdted, resp. 
beichädigtes Pferd, den verficberten Werth obne allen 
Anſtand durch deren Agenten, Herrn Bonzann in 
Dettingen ausbezablt erhalten babe, und if bieje 
wügliche Anftalt jedem Biebbefiger mit vollem Recht 
anzuempfeblen. 1 va 

Waifertrüdingen den 14. Juni 18800. 

10 nn mel Beanel, 
praktiſchet Arzt. 
In ie eisen — 
— Montag den 24. Juni wird bad afbefannte 
Feft auf ‚dem Bodberge dahler äbgebalten Der 
Unterzeichnete beehrt ſich, alle Freunde der fhönen 
Ratür um Beitern Gefeligfeit von nab und ‘fern 
böflihR einzuladen, ‚Für Speiſen, ‚Gettänte und 
— — 
darburg am 16. Jum 
1 N Unten Walter, 





— 341 
Einladung zum Zvonnement —R& * Inge 
au 


Denutſche ochenblatt. 


Wit dem 1, Suli.c. — der zweite Jahr⸗ 
gang des Deutſchen Wocherblatte In 
biöberiger Weife wird es mit den Waffen des Ern ftes 
und des Humors gegen die-vemofratiichen Angriffe 
auf die Monarchie zu ‚Felde. zieben, and {ih 2. 
nichts in diefem, Streben, beieren laſſen. Es 
ſcheint jeden Sonntag ein Bogen. - Der beifpie 68 
bigige-Abonnementspreis iſt balbjäbriic vierzig 
Kreuzer! Alle, Polämter nebmen Beſtellungen 
darauf an, für die Leſer in Augsburg die unters, 
zeichnete Verlagsbandlung. Bor allem er aber 
die Bitte, das Abonnement vor dem 4. Juli zu 
bewerkflelligen, da wir fonft für Kaclieferung volls 
ftändiger — nicht ſtehen können. 

SEchmid ſche Buchhandlung 
! ® 6..Kremer) in Augsburg. 


Durd) Höfe Entfebltehung des Stat: Staaras $. 


Minifteriums der Finanzen wurde zu Wafiertrüdingen 
eine Sol. Filials Salz» Niederlage zum Bors 
theile he Untertbanen errichtet. 

N 8 Salı wird dort in &tichie, a 150 Pfund 
—*— beſter Qualität per Stüd fein- 


tiges: KRochfalg. um den von K. Staatsregierung. 


eitgelepten. Preid zu 9 fl. Karl @ fr. gar eben, 
arl 
hust Salzfaktor in * ertrüdingeh. 


Die Unterzeihtete Fauft uhd verfauft —2 
— 


| tten umd 
zu annehmbaren i 
Hann fef. "Bier, 
& Neo. 44 in Dettingen, 


Fa | wobnBaft Lit. 








hi Spirhfaal, | 


Noti 


‘ (23.) ud der Ueberſiot en der —— Kai 
ſchen Scuten tm tanfenden Jadr er in den 


roteitantifnen Werttagsſchulen die Zahl der Stüler 329, 
er Squlertauen 396, Id der Farbollften Werktageſchule 
der Sauͤler 33, die der Schülerinnen 38, danı die 
ee ahl der * eſchuͤler (Knaben und Maͤdchen) 
8 beträgt. DI Die Torälfumme aller Schüler und 
&ülerinnen if blenach 11335. 

Unter, den ‚diefiäbrigen Meßfremden befand ſich ein 
tobwaarenbäudler Namend Epett aus Lindenberg Im 
Uaau, Ber die biefige Meſſe 50 Jahre läng obhe Unrer- 
drechuag beſadt bat. Er wurde pe dpi an diefes 

slgeuthänmtide uad feltene Jublidum bon dem H. Magls 
fratevorfand im Namen der Stadt mit einem Exemplar 
der: Medalue befchentt, die: im Jahr 1851 von -Neußi in 
‚Augsburg geprägt —— iſt und unſere Hauptlitche 


voa D 
von 
Sie 3 a. Kaufleute: 
[7 


Gmuͤnd, Herligbdier von Augsburg garen. Berl 
Mirlam, Neizer u 
Hamburg, Sıultmdnn v. Nürnberg, Pieiter v. Reuftadı 
erg Rubbert von Nürnberg. - 





ſchaffner * Ben 
| ftevcin, "Bar, Nat 

ebt, 8B3* eſitzer v "Diem aan, nr 
nienteamaßer von Augebura, Selt, K 
Am Hotel! 


Haß, 


von 


mit Fr 
* 





den· Anzeige 
Eur 17. Sen Peso 
Die Herren? Graf· Merikann)) 


vom 43. 
Inder Krone 


Lieutendut von- Um, Hartwig, Privatier und, Kowlh⸗ 
reautet. ‚Rath--von Närnberg, Meidiager 
Srivatier-von Nürnberg, Zapfer, Direktor von 
Saberreiter, Oekonom von. Schwab € 
Lerelaecontrolieur v. Marlenberg, Wad 
von 
Münden, Grönauer, md von Fürth, Jordan mit 
&emablin, Gurebelder von der Pfalz, Rohlisana‘ und 
Hütter, Privarier von Scwabmünchen, Bin; Friſeur 
von. Gaffel. 
Müpibergen von, Erbac Piltorius von —2 Detfig 
von, Stuttgart, Roſenſteagel von veldenh 






hwelnfart, Eetlihaper, A Kleslerfantufeikl ant von 


Die Hrn. Kaufleute: Ammann von, Bafel;’ 


Nord« 
fattd von anerftein, Bet von Brastiunt, Fuchs von 


— Hüpferd' und Schäfer 9. Frautfurt, Hlrfafopn 
von Berlin, Hummel von Reutlingen, Keller von Auges 
burg, Meifermann' v. Heidenheim, Blang von Stuttgart, 
Sqwarzendach von Conſtanz, Sülzer und Königsberger 
von Arantfurt, 
* 


Madenrotb von Deel, Kirwder von 
Bee Frau Gräfin. Degenfeid mit: Dienerfhaft 
Baden, 


Inder Bonne Die Herren: Gruber v. Kempten, 


Gamer und Heumanu v. Neunbelm; Miendel v. Mainberns 
beim, Sutmann, Handelemann von Steinheim, Pfeffer, 
Handeltmann . von Augsburg, Meyer,i Nechnungsführer 
umörth, Lifppmagel son —— ee 


üncden, v. Sramm, Mediziner a, 
Weldl ‚von Ye‘ [\ 
aer 900 






Deuter von Seinen, Gever von 


Im rotben Haba... Die Herred: Apfeibaum, Oi 


—— nt v 


Kaufmann v. Donau» 
rd, Müptelfen, Kaufmann v, Frautfurt, Wildindne, 
ufisanı won: Nürnberg, s weil Miuiiter von &lenge 

uf! Setren:. Baromı — 
ffüier von Siuttgari, * el von Llppenſelu, Sram 
von —— Aipperer, Warlquar von Münden, 
Beuittetſotet von Kalierdiautern, Lang, Pfarr 
Mindad, Wager, f. :Neglürater von Bapreuth, 

» Viebbändier- 


— ‚von Wi Muuden ——— Palier von — 
ter non —— ner, Jane umelier von Hall, 
Topn’, Maler von Wenna, Wolf) Keumungsführer 
—— Waſſermann, Welnbändler von Serdudl, 
ilburger , Branmeliler v. Gunzenbaufen. Die Hersen 
anfleure: Dootan von Thalmeflingen, - Bergmann von 
Ditteuhelm, Rleß von Strafbura, Goldſamldt, Ne 
durger, Holduder ud’ Thaumeſſinger vom "Dertiägen, 
9. Hauſet und Witte von Augsburg. Frau von Sb 
* all Zum zu: von 2 eg diau —M 3 


on 7 geidenin Rofe.. Die Herten: 
Gran, — ler aus Sachſen, Steinfelt, © 


mann — — 


— — Hr. Heller von Rothenburg. 


fart 


: Sl Heller und Yafr. Mayer von Coburg. 


- _ — Zu 
— — * A 





nit) erhebt rzüglichften tarirten Me zuugnnid 
pe — 5! [7 Farb Dt. & 8 
er. wei rod .. wie — — uß des Shheyipreif 
—* —* 2* J wii Die! Maker —* ———— a . 
Ein u gemifchted Ripfbrod , . P=4#7.:2 on „  MWinterbier, . ft. Mr 
* wei —— Eu Er weißes — 2 fr. 2v 
arieh oggenbto It. — | 
4 Metzen PBierling PEechs zebntel Das Pfund WaRocrenteile 10h. — Pi 
Kanal" | fl. te. pf. ſa. fol]. fr. | of nt Rubflifh... ni... Br.i2 p 
einer Audzug . » 216 1 rs 2 '» Kalbfleiſch . En — Pf. 
bo no ol See 2 „in Schaf und Hammelfleifb — ri — Pf. 
Nabmebl:.. u... 1)44 Y u  Schweintleifb. . 2... 10 fr. ⸗vſ. 
Roggentiehl . .. . 11 1421 —1—125 2 Im der Breibanf alle Gattangen um 1’ fr. wodlfeller.) 


reife nicht taxirter Orgenplähe 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 fr. Gänfe, das Stüd . . ——48 fr. | Erbfen, der Mepen „ 1f. 45 fr. 
ae —— ——% fr.) Enten „ ud ——— fr. tinfen „m +2 ⸗ kr. 


tunte „ ——24feidennen „ im 18—24 fr. | Hirfen „3f. ⸗ . 

Sei .—— 18 tr) Hühner „ Paar 2426 fr. N i — — 36 
Tauben — 8 fr in ..® ® RE fl. 36 fr. 
win Mindfeomalg :..——20fr.| Gier, 6 ” ee an Wicen— Mr. 
”».. . Scmweinfhmal; ——18 fr.) Salz das Pfund til tr Flachs, das Pfund , — U fr. 
vi..0 Butler ....——16 fr.| Erdhirn, der Metzen —— kr. Heu, der Gentr. 1 f,—1 fl. 15 fr. 

3... Die Klafter | Das Tagwert a) in der Goſchenhofen ſchen b) in ver Mlein'ichen 

Buchen ⸗ Holz 13 fl. — kr. Roggen⸗Stroh 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Ziegelei: 

Eiben „10. — fr.|Dinfele u 3.30 Tr.) Das Matter Kt Hafer Dad Malter Kalt Häfr. 
Tannen „  10R.— kr. Haber „ 14 — fr.) 100 Dacplatien 1 fl. 30 fr.1100 Dacplatıen 1 fl. 36 fr 


Birken „. Bf. an Gerften» P If. — 


— fr. 100 3iegeliteine L fl. 36 fr. 100 Zieneliteine 1 fl. 36 fr- 











Geirei Gegen die vorigen 
Pia ' Mittelpreife. 











Weberficht ber Mittelpreife verfchiedener Schrannenplage. 
rue, Zen | Kern. | Roggen. | Gerite, | Sauber. 


nl 
‘4 
4 
4 
35 
4 
5 
4 
A 


Datum, Schrannen⸗ODrie. 


Sum 4850... | Münden ', 
A Juni —— ——— — 
Juni ...] Donaumörth , 
7. Juni . | Dillingen . ... 
8. zent ner | Lauingen ... 
11. Juni .. | Memmingen . 
Na 8. Juni »;% „hr Rürnberg: . ; 
12. Juni Neuburg »i. 





nit 


“ Ärgend eines ihrer Produfte in dieſe Londoner, In— 


Beilage 
2 F 5 . Par * — ⸗— v f zum s nn& > un A . mein: , 
.. Mördlinger Wohenblatt Nro. 49. - 






































Priwvat · Anzeigen. 


Auf allerhöchſfen Befehl Hat ſich wie in ten 
übrigen größern Stätten ded Königreichs fo auch 
“bier eine Bezirföprüfungss Kommiffion der Gegens 
fände, die von den Producenten des Bezirks zur 
allgemeinen Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung gefendet 
werden follen, gebildet, was der produzirenden Bis 
bölferung Des Berirfed mit dem Bemerfen mitge⸗ 
tbeilt wird, daß Diejenigen, welche geneigt find, 


ige O:piefte, 


roßen Schleifſſein mit Geftell, einige Betten ii 
ge * Mn KERgE vaih » 
ezu ladet ichſt Ei ** 
ei ri. — 





zum Joutnal 
Mitleſer die 









Bei Philippr Dübser, Melder, ben der Lathor 
liſchen Kirche, in ‚das; obere Logis zu vermieiben, 
welches tãglich bezogen werden: kaun. Ha! 
Bei Philipp Winter, nöd: der farhotijbeh 
Kirche, it bis Jakobi ein Logis im obern mid eines 
im untern Stock zu vermiethen 4 
In der in 
gaſſe iſt ein ſehr bequemes oberes Logis für eine 
xubige Familie bis Jafodi zu vermiethen. 
Bei M. Thum in der Neigmübte 

bat fi eine Art Hühnekhund mit glatten Haaren, 
weißer Brhif,, langen F eif eins 
geftelt. Der Eigenthümer kann denfelben gegen Bes 
zablung der Snfertipndgehühe bei Obigem abholen. 


Literariſche Anjeigen. 


* — der ————— in 
m iſt erſchie in. N Bed’icde 
Buchhandlung en zu oben: * 
Sebaſtian Sailer's 
ſammtliche Schrifteu 
in ſchwäbiſchem Dialekte. 
Reue vermehrte und genau durchgeſehene Auflage, 
mit Wörterbuch und ren derfeben von 


. D. an F 
und Bildern: won: Julius Niole. 
— Wohlfeile Bodfsaudgabe. 
Gib. Eo Bopen: und: bu Bilder.) ai 
Inbalte: Die Schöpfung der erften Men 
——— L, — 
In drei Aufzüge) ji « Bot er. Adam. 
Eva. Ein Engel! Der ar Fur Hkurs In zwei 
Aufzügen, Perfonen. Gott: Bater. Michael, Grügs 
liel. Wachtengel. Frauzoſenengel. Schwabenengei 
Schweizerengel. Gabriel. Engelibor. Hanswurf. Fu⸗ 
aier, Belzebub, Aſſaroth, Belphegor,, Beliak Proio- 
| gu Die — una Pan, 5— 
jagd. In zwei Aufzügen. Perſongn. 
Bannwarih. Gelbfüßler Pr Heftels 
ſchwab. Mückenſchwab. Spiegelihwab. Blißſchwab. 
Euppenſchwab. Allgäuer. (Die fieben Schwaben.) 


duſtrie⸗Ausſtellung zu fenden, ſich bis zum 1. Juli 
bei der gebildeten, Kommiſſion anzumelden” baten, 
von welder ſie wie Überhaupt alle Induſſriellen, 
näberen Aufſchluß über die betreffenden Bedingungen 
und Einrichtungen erfahren fünnen. Ben 
Die Kommiffion beſteht aus den ihrer ver 
Gewerbſchule Pfaff, Haid, Daur und ven Hrn. 
Bäuerlien, Kaufmam, Henning, Glafermeifter, 
Neblen, Fatritbefiker, Mörlen, Webermeiſier. 
Kerdlingen ten 16. Juni 1850, 
Die Bezirfsprüfungs: Kommiffion. 
Beachtenswerth! | 
Wie und wo man für& Thaler Preußiſch Eourant 
in Belig einer baaren Summe von ungefähr 
Zweimalhundert taufend Thalern 
gelangen fann, darüber ertheilt das unterzeichnete 
Commiſſions⸗Bureau unentgeldlich nähere Aus— 
kunft. Das Bureau wird auf deßfallſige, bis 
ſpäteſtens den 15. Juli d. J. bei ihm eingehende 
frankirte Anfragen prompte Antwort ertheilen, und 
erklärt hiemit ausdrücklich, daß, außer dem daran 
zu wendenden geringen Porto von Leiten des An— 
fragenden, für die vom Commiſſions-Bureau zu ere 
theilende näbere - Auskunft Memand irgend 
etwas zu. entrichten bat. , 
Kübel, Juni 1550; ’ 
zu ECommiffions- Büren, 
Petri⸗Kirchhef Nro. 308 in Kübel. 














Unctiond: Anzeige. 
Freitag den 31.0. M., Nachmittags 
Uhr anfangend, verkauft der Unter 
zeichnete in dem Haufe dr Herrn Burger in der 
Judengaffe, gegen Baar zatzllung verfcpiedene Gegen⸗ 
fände, old! ein Kanapee, ein Commod, Seifel, 
Tifbe, Bänfe, Bettilatten, ein Küchenſchrauk, zwei 
Mebitruben, ein Kinderwagen, mehrere meflingme 
Formen zur Siegelladbereitung, altes Eifen, 





— ot 4 — — 

AR y 3% 
Schwäbifher Sonns und Mondfang. Ih: ‚den Plan, die neue proviforifche Bundesbehörde, die 
einem Aufzuge. Perfonen. Schultheis. Sein Sobr, | aus 9 Mitgliedern beftebt, nicht eingebe, diefelbe 


No a A ag Be 


wahl zu Limmelsdorf. Perfonen. Amtmann. Pfars | miffäre aufgelöst werde, 


- z Er Bear a adabrern Be De — 
\ tho h B neiſter, Peter Jtagsabgeordnete md, Domprobſt ölli 
Geligenpfeget. Mrnpere — 
Wirth. Friedrich — Schmid 


d. ER auserfeben, erhält, ſich felbft ‚in -böbern Streifen. 
fen Mean bunten — Wendelin Haps. 
R ud . Barthofome Knöpflendreicher. Mars 
er Florian Simpel. —590 — 
en 














ie Rechte unſerer Kammer vürde dadurch ihre 
eigentliche Stüße und. die Ultramontanen -— ine 

dtnecht Bauernpredigt. Die fdhiwäbis 

en beifigen drei Könige. In einem Aufs 


Bayern — ihren füchtigfien Führer, verlieren. 
zuge. Perfoheni’Herödes. Seine Frau. Kaſpar. Mels 


Der „Neuen Pr. 3t.* wird aus ficerer ‚Quelle 
% 
aior) Balthafer.’ Deiſmus. Freudenkehr. (Schriftges 


er mirgetbeilt : Bei feiner Rüdtehr von Mar; 
bau vernahm der Minifterpräfident Schwarzenberg 
lehrte.) Knecht des Könige Herodes. Bedienter der 

drei Könige. Peter als Gott Bater. 


zuerſt die Kunde der großen preufifben Rült 
ungen, Beftagt, was. Deiterreid. bierauf. tbun 
würde? entgegnete er; Mabrfcheinli einen . Theil 
Baurenbozeit, Belle Gefinnungen ſchwä⸗ feiner Truppen entlaffen, denn ta beide Staaten 
bifber Herzen. Kantate auf die Aderläße. | nur, einen gemeinfamen Feind baben, gegen welden 
‚ Dottör. Bauer. Chor ‚der Aderläßer. 
Im Verlag der Steine mBucbandiung in 
Wintertbur iſt erſchienen und in der GH: Bed’jchen 










fie_gerüftet ‚fein müßten, die Demokratie in Deutfcbs 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


land umd den Socialiömus in Frantreib, fo fann 
ed. Deflerreich nur lieb fein, wenn Preußen. durch 
‚miIunel wann 3 Die, 1 } } 
Erxrneuerungswahlen 
In 12 77 ma ue der Im Er 
Piyen“ 


Vermehrung feiner Kriegsmacht ihm die. Vermin— 
derung der eigenen ermöglicht. 
In Preußen äußern fi ſchon die Folgen der 
„Juniordönnanzen“ ge r die Preife. —5— wer⸗ 
re den „Die „gemäßigten, Blätter mit Beſchlag belegt. 
‚naladtn my Zablreiche —— müſſen eingeben, weil 

RT [die Poft ihre Verfendung verweigert;.andere größere 
müffen aufhören, weil fie Die üngebeueren Gautionen 
von 5000 Tbalern‘ did herunter zu 1000: Thalern 
nicht erlegen können. : 

Preußen. soll feit entichloffen fein, das erſte Eins 
rüden der Dänen in Schleswig mit einer vollften- 
digen militäriſchen Beſetzung Holſteins zu beant⸗ 
worten. 

Die „Times“ geftebt jetzt ſelbſt, daß der Graf 
von Neuilly ſehr hinfällig it, umd daß ed mit. ibm, 
wie man fürchtet, rafıh der Auflöfung entgegengebt. 
Seit einem Monat bat. er. das Zimmer nicht mebr 
verlaffen. 


0%, Annn" Auswärtiges, 

Parid, Mittwohb,n42. Juni, Abends 8Ubr 
Die Majorität einigre ſich für eine perfönliche hicht 
mit der, Präfidenticbaft verbundene und jährlich mit 
dem. Budget zu bewilligende. Gebaltserhöbung. 

In Paris berrict äußerlich fortwährend uns 
geförte Rube, aber im Finftern nimmt die Ber, 
Idwörung gegen die Regierung immer gu; feit 
14 "Tagen bat die Polizei viele geheime Waffen 
und Munitiond- Niederlagen entdedt, auch werden 
fortwährend Werbaftimgen vorgenommen. Da man 
in Erfahrung brate, daß die Soldaten zuweilen 
ſam mung gar nichts fagen. Mürdie Vers Patronen verfaufen, fo werden fie ſtreng überwacht 
mubung Hirdwiederhoft, daß, wenn Preußen auf | umdhre Tornifter täglich unterfucht, 

57 1:1777° | ) E —35 





ung) He 
gr. 8. * reis: 27 Kr. rb. 





u 8 Pefonderer Beritfenigung = 
Gold» Hd QueſilberDiſtrittes. 
ET NEIED einer 2 
na 3mIE3 Karte 
mach dem California Herald 
vom 26: December 1849. 
AMit Ergän gungen 
1 Buflo * de Mofrnn und Fremont. 
se nsiger 85 gebi preig: 12 Kr rh. 


- 


. ur Zagrsgefchichte, 

nu; ı . 1 Zum 19 

Franfſurt, 14 Sun, Die Bevollmächtigten 
ai Städteneongreß Halten unter fi wobl vers 
tratıliche echungen, zu einer gemeinſchaftlichen 
Konfereng if ed aber neuerdings bis Date noch 
nicht gelommen und Täßt fich fomit über diefe Ver— 


nv 






Beilage 


Sn P. 2%. Adam’s Verlags: Buchhandlung 


in Ulm iſt erfchienen und 


in der Beck'ſchen Buchhantlung in Nördlingen zu haben: 
In neuer verbefferter und vermehrter Auflage: 


Das Buch der Liebe, 


oder die Kunſt durch Fiebe glücklich zu fein und glücklich zu machen. 
Alten zärtlichen Sünglingen und Mädchen, allen liebenden Frauen 
und Männern gewidmet. 
gweite mit einem Heirathskatechismus vermehrte Auflage . 
Belinpap. 8° brod. 36 fr. rh. . 
Inhalt: Kapitel T. Allgemeiner Bli auf die Liebe. I. Sympathie der Liebe im Mineral⸗ 


und Pflanzenreiche. 


MI. Die Erziehung des 


Märchen. IV. Die Jungfrau V. Die 


Zee des Knaben. VF. Der Jüngfing. VII. Der gefellige Umgang der Geſchlechter. VAIL, 


Der Ebr 
patbetifche Mittel zur Erwer 





and. IX, Berratd gegen Yiebende, ein warnendes Beiſpiel für Eltern. 
* der Liebe. XI. Heirathskatechlomus. 


X. Ueber ſym⸗ 





Das Ganze des Samilienhaushalts 
| für das gebifbete Publikum vargejielt 


Sobann Jakob Wagner. 


17 Bogen. Velinpapier, 89, brod). 241 


biefed, jeder 
ermäß gten 
IInhalt: 
Erſtes Kapitel. Bon Anihaffung 
ber für den Saushalt notbwenbigen 
Materialien. I. Die Robnung — 
1 Das. Geräthe. — Begriff. — Arten 
beffelben. — Das Hausgeräthe. — Nebenarten 
deſſelben. — Die Benfter. — Arten der Ans 
fhaffung des Sausgeräthes. — Berfertigung 
auf Befteffung‘ — Ankauf aus Waarenlagern. 
— In Auftionen. — Im Trödel. — Eelbfl- 
verfertigung. —— als zweite Art des 
Gerätbes. — Begrif. — Geflelfgeräthe als 
dritte Art — Stühle und Tifhe. — Bettfaten. 
— Das Bett. — Das Pratbett, — Petimeihe 
zeug. — Stühle und Tifche. — Das Amen« 
blement und feine periovifhe Erneuerung. — 
Werkeuggerätbe als vierte Art. — III. Die 
Kleidung. — Begriff — Meivermoden. = 
Berufeihung der Ältern und neuern weiblichen 
Kleidung. — Oberkleid und Unterfleid als 
Grundformen, — Unterabtheilungen davon. — 
Kopfe und Aufibeffeivung. — Yerrfhaft ver 
More über die Kleidung. — Häusliche Inpuftrie 
zur Berfertigung der Kleidung. — Ankauf der 
Stoffe dazu. — IV. Die Lebensmittel. — 


amilie uneutbebrlicbhen- 


Die Verlagshandlung bat ſich entichloffen, eine dritte 
Fam von 86 fr. zu veranftalten,.. 


wohlfeite Ausgabe 
Hausbuchd zu, bem,äußerit 


Zufammenhang mit dem vorigen. — Lebeno⸗ 
mittel find Licht, Luft, Wärme und Nahrung. 
— Einfluß ves Lichtes auf menſchliches Yeben. 
— Beleüchtungsmaterial. — Talglichter und 
Dellampen: — Einfluß ter Purt auf menſch⸗ 
liches Leben. — Lufterwärmung, Brennmaterial. 
— GSieinfoplen, Torf, Holz. — Hrizungsarten. 
— Koblenbeden und franzöſiſche Kamine. — 
DOfenheizung. — Eiferne und thönerne Oefen. 
— Größe und Dide der Oefen. — Stellung 
des Dfens. — Mitten im Zimmer. — An ven 
Seiten over in einer Ede, — Der Dien anfens 
halb des Zimmers, oder die fogenannte Luft⸗ 
beizung. — Ruſſiſche Oeſen, Vorthuren und 
Dowrelfenfter. — Gasbeleuchtung und Heizung. 
Werth der verſchiedenen Holzarten. — Syaltung 
des Holzes. — Speife und Trank. — Pflangens 
fo, — Brod. — Das Baden Im Haufe. — 
Kartoffeln und Mehlſpeiſen. — Grlines Grnrüfe 
und Obſt — Zufpeifen und Salz⸗ — Gewürze 
und Fleiſchkoſt. — Bortbeilbafteite Anſchaffung 
dieſer Lebensmittel. — Eier, Geflügel. — Milch 
Butter Schmalz, Käſe. — Eſſigund Od. om 


| Der Riftmalienmarkt. — Geiränte. Waffer, Bier. 


— Rein. — Geiflige Getränte. — Warme 


Getränfe, 








Zweites Kapitel, Bon der Ber 
wendung des Angefhafften. Begriff ver 
Berwendung. — I. Die Wohnung. — Er- 
forberniffe einer Familienwohnung. — Forts 
feßung. — Etagen. — Erdgeſchos. — Deſſen 
Abtherlungen. — Der Hof mit dem Brunnen. — 
Erſtes Stodwert. — Zahl feiner‘ Zimmer. — 
Hausgarten. — Benüßung deflelben. — Bers 
wentungsarbeiten im & 5 die Rei 9 — 
Reinigung auf trodenem und naffem en 
Reinigung des Haufes im Ganze. — Der 
Treppen und Gänge. — Der Zimmer. — Des 
Pages vor dem Haufe. — II, Das Geräthe. 
— &eine endung. — Grunbfäße feiner 
Aufftellung. — Reinbaltung der Gehäufe- umd 


und Geftelfgerätte. — Der Werkzeuggeräthe, 
befonders der Küche. — Häusliche ee 
111. Die Kleidung. — Berwendungsarbeiten 


dabei. — Aufbewahrungsart. — Waſchen des 
Weißzeugs. — Das bäuslide Wafhgefchäft 
im Großen. — Begriff deſſelben. — Rorauf 
es dabei —* ankomme. — Einwei⸗ 
Gen ver Waͤſche. — Wirkung davon. -- 
Qualität des Waſſers. — Temperatur defr 
ſelben. — Dampfwäfhe. — Luftgehalt des 
Waſſers. — Beimifhung der Seife. — Ber 
mwegung der Wäfhe im Waſſer. — Waſch⸗ 
maſchinen. — Andere —— — 
Trocknen und Bleichen. — Glätten und Fal⸗ 
ten. — IV, Die Lebensmittel. — Ihre 
Berwendung. — Das häuslihe Mahl. — 
Eigene Kühe. — Zwed des Kochens. — Erſte 
Wirkung deſſelben. — Beizen, Ertrahiren, Röften, 
Braten. — Das Baden. — Grümlide Ber 
andlung des Kochgeſchäftes überhaupt. — 
flicht der Hausfrau dabei. — Hausmannskoſt. — 
eben ten beim Kochen. — Berwendbung 
der übrig gebliebenen Speifen. 


Drittes Kapitel. Erhaltung des 
Angefhafften. Allgemeine Grundſähe ber 
Erhaltung. — 1, Die Bopnung. — Er 
baltungsmaßregeln für das Haus. — II. Das 
Geräte. — Befondere Bedanblung der vier 
Arten des Geräthes. — III, Die Kleidung. 
— Belbärigung durch Thiere. — Durch Alter 
und Feuchtigkeit. — Ausbefferung des Gebraud- 
ten. — IV. Lebensmittel. — Mangerlei 
Geſchäfte dabei. 

Viertes Kapitel. Einrihtung bes 
Ganzen. I, Einfommengverwaltung. 
— Schäßung bes Einfommens nad vier Nüd« 
fihten. — Sicerbeit oder Unficherbrit des Ein- 
kommend. — Das Mitgebrachte des Mannes oder 
der rau. — Ungefähee Shäßung eines unfichern 
Einlommens. — Ueberfchlag eines ſichern Ein- 
kommens. — Berfchiedenartige Beftandtheile des 
Eintommens. — Grundherrliche Gefälle. — Pacht« 
Auſen. — Miethzinfen von Gebäuden und 
Pläpen. — Ertrag von Bergbau und Aderbau. 
— Ertrag der Handwerte. — Ertrag der Bar 
briten. — Ertrag des Handels im Großen und 
Kleinen. — Lohndienfie. — Staatsvienergebalte 
und Honorare. — Zinfen audgelichener Kapi-⸗ 


tallen. — Termine ber Einfünfte. — Ueberſchlag 
ihrer Verwendung. — Die Sparkanft. — Der 
Sparpfennig. — Sparfamteit und SKniderei. 
Grundfäge der Sparfamfeit. — Sparfamlfeit 
bei ver Anfhafung. — Erſparniß durd Selbfl- 
verfertigung. — Nebenrüdfihten des wohlfei⸗ 
leren Einfaufs. — Sparfamfeit in der Ber- 
wenpung, ihre Grundfäße. — Sparfamfeit beim 
Gebraude der Sachen — Binanzverlegenheiten 
und ihre Rothmittel. — Ueberficht viefer Mittel. 
— Mehrverdienſt. — Einfhränfwigen. — Ein- 
ſchränkung in Wohnung und Geräthe. — In 
der Kleidung. — In Bots und Licht. — In 
der Rabrung. — Entbehrung fremder Dienfte. 
— Arten diefer Dienfte. — Berientenklaffe. — 

nbwertervienfte. — Dienfibotendienfte. — 

tfaß der Sausmagb dur bie Hausfrau. — 
Durch die Töchter. — Die Taglöpnervienfte. — 
Entbehrung von Bergnügungen. — Ihr Werth. 
— Theater. — Konzerte. — Muflf und Mar 
Terei. — Gefellihaftliche Bergnügungen. — In 
und außer dem Paufe. — Badereifen , Lufreis 
fen, — Neue Unternebmungen. — Equipage 
und Dienerfchaft. — Andere Erweiterung bes 
Hausweſens. — Veräußerung und Berpfändung, 
— Pretiofen, Häufer, Gärten. — Schulven- 
maden. — Auf Borg nehmen. — Anlehen auf 
Zinfen. — Borgen auf Pfänder; Lotto. — 
Borgen anf Hypotpet. — Bamilienvereine für 
das Kreditweſen. — I. Rehnungsfüh- 
rung. — Das —— Journal, Haus⸗ 
rechnungsbuch, et. — Eigenthümlicher Ge» 
fihtsrumft für das Hausrechnungswefen. — IIT, 
Gefhäftsleitung. — Das Hausgeſchäft. 
— Grundfäße dafür. — Eigenthümliches en 
lienbedürfniß. — Verhütung von Verluſt. — 
Gefhäftsmethoden. — Zeiteriparnif und räums« 
lihe Ordnung. — IV, Das Perfonal. — 
Es if die Familie. — Erwerbendes und vers 
waltenveg Perfonal. — Der Erwerb firebt nad 
Reichthum. — Die Haushaltungshmft lehrt das 
Erworbene erhalten. — Sie will mit dem Ein- 
fommen ausreichen und noch etwas zurüdiegen. 
— Der Erwerb fällt auf ven Mann, die Ber- 
waltung auf die Frau. — Beide Haben aber 
auch die künftige Nachfommenfhaft gu berückſich · 
tigen. — Was Mann und frau in die Che 
mitbringen follen. — Bolle Gütergemeinfart 
der Ehegatten. — Gemeinfhaft in der Berwal« 
tung. — Majeflät und geießgebente Gewalt 
im Bausregiment. — Bollgiehenvde Gewalt. — 
Erziehung der Töchter dazu. — Bertbeilung des 
—— unter Toͤchter. — Noch vier 

epartements. — Richterliche und Polizeige⸗ 
walt im Haufe. — ug gen Lem 
der. — Mietdgefinde. — Nachtheile viefes Bers 
hältniffed. — Mögliche Berbeflerung deſſelben. 
— Gharafteriftif ver dienenden Kaffe. — Grund⸗ 
fäße für ihre Behandlung. — Gründe des Brs 
vürfniffes nad Gefinde. — Die Hausmagd und 
das andere Geſinde. — Grundfäße über bie 
Bielheit des Gefindes. — Geſinde für perfüns 
lichen Dienſt und Luxus. 





Denck der Helb'ſchen Offigin in Um. 





Nördlinger 


Zugleich Amts 
für-die 


— — — —— — 


Wochenblatt. 
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Hördlingen, Wallerſtein, Harburg, Giſſingen, wemding und Monheim. 





Freitag dam 
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ne TREE RC af Re, rem 

aadigen Inhalts? ausgegeben. — Beide 
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lien Yandgericte Säwahniinden und Wemding pro" 


f. Landgeribte Mindelheim. Erledlining’der Pfarreil Heseißderf, — Krels+ Norlz. 





Die Abhaltung der Schafmärkte 
in Nördlingen, 1 
Die dießjährigen drei Schafmärfte zu Nördlingen 
werben 


der erſte: Donnerſtag den 11. Sul, 
ber: zweite: Donnerftag den 22. Auguſt, 
ber ‚dritte: Mittwoch den 18. September 


d. 3. abgebalten. 
Nördlingen den 17. Juni 1850, 
tmagijirnat, 

Brater. 


ee —— —— 


Bei der biefigen Rettungs » Kompagnie. ift -die 
Stelle eines Hauptmannes, eines Dbmannes. md 
eines Rottenführers neu zu befehen. Auf Anſuchen 
werben daher die Mitglieder dieſes Vereines, jo wie 
Diejenigen, die demfelben beizutreten wünſchen, 
aufgefordert, ſich künftigen Sonntag den 23.2. M. 
nad dem Morgengottesdienft im Rathhauſe, wo 


ta 


bie, ‚erforderlichen Wahlen vorgenommen. werden 
folen, volzäblig zu verfammeln. 
Rördlingen den. 18. Juni 1850, 
Stadbtmagifirat, 
Brater, Schegk. 


Deuch und Verlag der €,.9, Bec’fhen Buchhandlung 
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KERN NH 8 DR: 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
« SE. Griedfgung des t, Landgerichts · Poofifäte iu Wirth. — DiAFINE+ Untagen: Mesningen der fünig- 


/ — Erledlanng der Farbolifden Pfarrei Eiitenhaufen, 






Amtliche Bekanntmachungen. 


Vom Königlichen Landgericht Nörblingen, 
F * 


Maria Bregger von Ederheim d ihren Bors 
münder dabier zablungsunfähig erflärt bat, fo wird 
biermit deren - meuerbaiites halbes Wohnbaus in 
Ederheim DENE 38 b, gemanert und mit Platten 
gededt, mit einem Gemeinderechte, beftebend.. in 
6 Dei. Ader und 2 Pferdnäcten, gewerthet auf 
325 fl. und mit 246 fl. Hpporbefenfäbufden belafter, 
das Haus um’ 150 fl, der Brandverficheringss Ans 
.- einverleibt, zur gerichtlichen Berfteigerung ges 
racht. 


Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote in 
auf i A X 

Montag den 22. fünftigen Monats, 

Nabmittage 3 Ubr, 

im Wirths hauſe zu Ederbeim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der ‚Zufchlag ‚erfolgt, fobald der Schägungs: 
werth ‚erreicht oder.-überboten wird, Eh. 

Zugleich, werden alle Diejenigen, welche wider 
die gedachte Maria Brepger Forderungen u 
machen haben, aufgefordert, ſelde inner, Li. Tagen 


. NH 


a 


gegenwärtigen Maffe dabier vorzubringen. 
Nördlingen den 13. Juni 1850: Jan € 
Der Königliche Landrichter 





HURTIR fi 
Am legten Wemdinger I 


t e;wetdezu&erichtgebracht wurd 
eiitibenberiworden fein: 17 f 


Bauernfnecbte zu tragemıpflegen, und die bis 
über die Knie reiben, ein Paar davon mit 
— einem W-ant bi Theile des Abjapes ber 
zeichnet, ä PURE TER 
‚b): dreinbammvollene rothe Sadtücer mit gelben 
Blumen. je na 
Die allenfallſigen  Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
ſtände werden biemit aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichte alsbald zu melden, 
Wemding den.30, Mai 1850, , 
Königliches. Landgericht. 
—Otatttrti” — 
Die ledige Jette Heckſcher von biee IF 9% 
jonuen, nam! Mordamerita auszuwandern. * 
Es averden daber alle Diejenigen, welche an 
die ſeibe eine dorderung zu ‚machen. daben, biermit 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 14 Tagen, 
bei i 
ieſigem Amte anzumelden umd,ı DREH, 2.4 200: 
s herein am 20. u Re anzcat 
Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
ste v y (en MR 


Kar Meder. 


— — 





Privat · Anzeigen. 


Dansrerfanf. 
ze  Käcliremmenden, Dienitag den 2b. d. Mi, 
2 Nbendd Silbe, verſteigert der Unterzeichnete 
in. der Bierbräuerei zum Fuchs dahier das Wobn⸗ 
haus des Ebren ſried Bu bter,cbit: D-Nro. 206, 
in«der - Deininger- Gaſſe. Dasjelber emtbält, 3, beige 
bare, Zimmerask Küsbes ıh, Vaden, 4) Kammern, 
2 Böden, 1 Keller und 1 fleines Gärten. 
-. Kaufaliebbaber fünnen es täglich einſeben und 
wolten ſich gefällig an benanntem Tage beim Vers 
ſtrich hier — ar 
u höfli nlade — “ 
se De Ditertag,. Auctionator. 
‚ Das! am Halme stehende Heu von 1 Tagwerk 
Wieſen verfauft W. Bubler. 
"Am der Gtadtmaag find gute Steinkoblen, 
per Faß 3 fl. 36 fr., größere Partieen noch billiger 
zu baben bei 0. aagmeiner. 









“Aueh irte ont nebit ein Yogis fi 
Glafermeiſſter Hiftinger zu vermieten. © 





abrmarfte, den 20. Mai 
1. 3. , follen nach den gemachten Erfabrungen fols 
=. 





der Nichtberückſichtigung damit, bei. 


* 


—A 


2 fh or 2 ee 
| e ins A noch 
Mitlefer bie F SH. Beck ſche Buchhandlung 


IHN Fin Nördlingen. 


4 





Eiterariſche Minzeiges Co) 


In der E HN BERidEen Buchbandlung iu 
gem iſt erſchienen und gran? 


98 ä ines Sbulleh, 
a) zwei Paar lange lederne Stiefel, wie fie die Pie gute unbe, Crjäbiungen zines Eiutieb» 


rers heraus von⸗Ceſare CEantir⸗Nach 
der 10. Mailänder Ausgabe bearbeitet von C. K— 
Mit einem Stahlſtich. 12. X u. 140 ©: 

In einer Recenfion des pädagogiſchen Wächters 
NE. 19. 1850) beißt es u. a. von diefem Büchlein; 
36 fürzere und fängere Erzählungen nad der Wei 
Ch. Schmid’. Die Auffaffung it Mar, warm vers 
Begebenheiten baben das 


Nändig and fromm. Die 
Einzelne Urberſchriſten, 


Gepräge der Wirflichteit. 


Ausſprüche amd Sprichwörter find ſehr glüdli ger 


wählt uud angebradt, z. Bi 
er viel fpriar, ſio oft verſpricht. — Wenn Du 
ser Dein-Sebeimuiß—bewabze, fo 


will ,- daß ein Nude 


dewahte es zuvor felbit. — Das befre Mittel, id von 


Feblern frei zu erbaiten, fit die Arbeit. — Nidot Rang 
‚fund Staud, ſondera De Sitten unretfhelden inte: Mens 
ſqen. — Wer lid über Spoͤtterelen aͤrgerlich zeigt, kommt 


aus dem Regen unter die Kraufe. — Trauer denen al, 
welche euch ratben, euerm Vater nidis zu jagen! — 
Der iſt doppelt weife, welder Erfabrungen bei Zeiten, 
aber nle auf Algne Köften eintauft. = Wer rem 


‚dee bat jr. — Was Feuer In fib bat, muß Raus 


von fi geb — J0 will meinem Feinde weder Ebre 
noch Brod nebmen; mur Eines möchte Io ihm nehmen, 
dem Willen Böses: zu rbun, Tuſſo — Wet ſich feibit 
dilft, dem bilft der Him —' Der Fleibige verdient 
fein Brod, der Träne ſtlehſt ds. — Sqchnelle Hüte ges 
boppeite heiht, Säumige Hilfe iſt kelne zumelfk ' > 
Der Verf. it ein beliebter italienifber Jugend⸗ 
febriftiteller und Geſchichtſchreiber; und das’ worlies 
gende Wüchlein iſt eine wirtliche Kinverferift, die 
ed nicht verdienen würde, in unferer Weihnachts, 
mafulatur unterzugeben. e ‚9 In &..6 





Zur Tagesgeſchichte. 
Sranffurt, 16. Juni. Die Regierungen der 
beiden Heſſen fuchen den Durchmarſcheder badis 
fben Truppen nach preußifben Garniſonen zu 
verwehren. Auch der Senat von Frankfurt ſoll ſich 
den heſſiſchen Einwendungen angefchlöffen babem 
Dad badiibe Minifterium bat den Major Böckh 
nach Darmſtadt, Kaffel und Frankfurt abgeſandt, 
um auf die Rechtswidrigkeit der erhobenen Weiger⸗ 
ung Binweifen und den Durchmarfih der Truppen 
erwirfen zu laffen. i I eo 
Franffurt, 18! Juni. Seit geftern: Find. die 
Mitglieder des weiterem Ausſchuſſes des allge 
meinen deutſchen Vereines zum Schutze 
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der wvaterländiſchen Arbeit hier verſammelt, 
um mit dein engeren Ausſchuß über das in Bezug 
auf die preußifchen Tarifabänderungsvorſchläge und 
die Kaffeler Konferenz zu beobachtente Verhalten 
des Vereind zu beratben. Es iſt der Beſchluß ges 
faßt worden, an fämmtlihe Zollvereindregierungen 
ein. Schreiben zu überbringen ‚ in welchem unter Ans 
derm- folgende Gegenftände bervorgehoben werben 
follen: Dringende Mahnung, ſich allen zollvereins 
fprengenden Tendenzen zu widerfegen; Feitbalturig des 
Prinzips der Zolldemeſſung nab Maßgabe der auf 

Ardeitstraft; Auftelung. derjenigen Zoll⸗ 
füge, von denen die deutſche Induſtrie unter keiner 
Bedingungrabgeben kann, wie in Bezug auf Garne 
und Gewebe; ‚gemeinfames einbeitlihed Auftreten 
in Kaffe ;> Aufforderung ‚> das «Gutachten der ns 
duftriellen bei allen Zollfragen zu vernebmen. Es 
foden außerdem mündliche Erläuterungen -gegeben 
werden. Nach Berlin fol ein Schreiben überbracht 
werden, in welchem der Verein für die von ber 
preußifben ‚Regierung betretene Bahn und die auf 
ihr geſchehenen erſten Schritte feine Sympathie funds 
geben, zugleich auch offen den bei den übrigen’ Zoll 
vereinsregierungen unternommenen Scheitt erflären 
und ed. ausſprechen will, daß er. in.den vom preufis 
{ben Handelsminifter -vorgeichlagenen Aenderungen 
nur eine Abfchlagdzablung. erblidt. ‘Für den Fall, 
daß in der Kaffeler Konferenz die Frage von ber 
deutfch »Öfterreichifben Zoll ⸗ und Handels einigung 
zur Sprache gebracht werden ſollte, wird der vom 
Verein nad Kaſſel zu fendende ‚Deputirte dafür 
forgen, daß vieler Einigung entjibieden und warm 
das Wort geredet werde. ‚Herner beißt ed, daß in 


der erwähnten Verſammlung befchloffen wordemseie | 


äuf> Antrag. ded- einflußreichen rheiniſch⸗ weſtphäli⸗ 
fben Vereind mit demfelben gemeinfbaftli eine 
Vertretung der leitenden Grundſähe beider Bereine 
in Berlin zu beftelen. Mit diefer Miſſion fol 
proviforifh der befannte Dr. Theodor Tögel betraut 
worden. fein. i 


Wie mir bören, waren. bei dieſen 
Beicblüffen fowobl Bayern .ald Würtemberg durch 
ſtimmberechtigte Abgeordnete. verireten, Heute wer: 
den die Berathungen fortgefeßt, 

— Münden, 19. Zuni: Mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
beit, wird beute in den Abgeordrtetenfreifen erzählt, 
daß unmittelbar nachdem dad Budget. von beiden 
Kammern erledigt fein wird — mas gegen Ende 
Juli der Fall fein. dürfte — eine Bertagung der 
Kammern auf drei Monate, bid 1. Aovember eins 
treten wird. Während der Vertagung ſollen indeſ⸗ 
fen vier Audſchuſſe in Thätigtfeit bleiben zur Bors 
beratbung der bereit# vorliegenden und unerledigt 
bleibenden und der noch vorzulegenden Geſetz +» Ents 
würfe. Es wäre dieß allerdings aus mehrfachen 
Gründen e ——— — Anordnung, zumal 
nach dem Geſehe über, den Geſchäftsgang des Land⸗ 


für jeden einzelnen Geſetzentwurf außer den beſtehen⸗ 


den Ausſchuſſen beſondere Kommiſſtenen niederſe 
tönnen, fo daß während der Bertagung eine 
zahl der intelligenteſſen Kammermitglieder in Thatig⸗ 
feit bleiben könnten und die Kammer nach ihrem 
Wiederzufammentritt. binreibenden Stoff. zur Bus 
ratbung. vorliegen hätte. J 
Münden, 19. Juni, Gutunterrichtete wollen 
von einer baldigen Aufhebung des Kriegszuſtandes 
in der Pfalz und ‚einer Truppenverminderung wiſ—⸗ 
fen. Dieſes Gerücht gewinnt dadurch an Wahre 
f&beintichfeit, weit bei der bier garnifonirenden Ars 
tillerie ſelbſt bei jenen Batterien bereits eine tbeils 
weife Beurlaubung ftattfand, Die zur Marjchbereits 
ſchaft betimmt ſind. al mal 
‚Berlin, 15. Juni. , Die Unterbandlungen 
mit’ Defterreic .follen ſich von Frankfurt abs 
wenden und in mebr direfter Weiſe gepflogen 'wers 
den. Wir hörten fageit! eine Verſtändigung, wenn 
fie. erfolge, werde von Berlin ausgeben. * 


> 
Mördlinger genealogifche Anzeigen 
— vom 13. dis 20. Juni 1850, 
ur Geborene: , — 
Karl Friedrich, Sobn des Joh. Jakob ‚Korhammer, 
Rotbger bermeiſters. * = 
Guſtav Friedrich Leonhard, Sohn ded Karl Auguſt 
Schneidt, Schuhmachermeiſters, 
Jobannes,“ Sobn des Joh. Hubel, Weißgerber⸗ 
meiſters. J — 
Hermann Auguſt, Sobn des Georg Sigmund Pfoſt, 
+ + Spänglermeilters., 
Auguſt Chriſtian Lebrecht, Sobu des Auguſt Cbriſtian 
Lebrecht Weinmann, Kaufmanns und Magis 
ſtratsratho. ent % 
Emma Wilhelmine Elife, Tochter des Joh, Jakob 
Machelei, Friſeur s. 
Kathinte Karoline, Tochter der Roſine Auguſte 


Müller. ; 

Johann Kafpar, Sohn der, Marie Eva Engelhard 
von Baldingen. er 

Margäretbe Sophie, Tochter ded Johann Feonbard 
Vndenbauer, Beimringlermeiſters. 

Emma Roſina, Tochter des Chriſtoph Friedrich 
Yippuber, Zeugſchmiedmeiſters. 

F Geſtorbene;: 

Marie Ehrinine, Zwilingstocter.der Arne Barbate 
Wiedemam von Yäbermemmingen, au Ent 
träftung/ 17 Tage alt. 

Johann Georg Niedel, Gaſtwirth zu den 3 Königen 

und Eifigfabritant, am Zehrfieber 49 Jahre alt. 

Johannes Mötzel, Haudelsmann und Knopfmacher⸗ 
meiſtet, am Schlagfluß, 551% Jabhre alt. 
Fremden · Anzeige 

vom 17. bis M. Auni 1850. ©... 
— Zander Krone Die Heizen: Batan ven Zeſchwit 
ans Sachen, Weiler, Offizier aus Baden, Diener, Oekonom 


+ 
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son Altenburg, Welb; Schaafbalter von Aalen/ Mätbis; 
Vartitulier vom Kreuhlau, eiefering mit Frau, Steuer 
fontrolleur von Aonden, Dr. Herrmann von Münden, 
kcefonful Wilint,. Mademe Wilint und Mad, Nicole 
von. Liverpool In Eugland, v. Wennt mir Bedienung, 
Brofeffor von Berlin, Maver, Vrofeffor von Straßburg, 
Dr. Bogl v. EUwangen, Kreuzer, Gutebefiger v. Stutt⸗ 
dart, Diffauer und Haathurger, Optiker von Ehwandorf, 
Keetl, Pfarrer. vom Heroldsberg, Poſt mit Fran von 
München, Goldſchmidt und Wolf, Handelsmann von 
Galjburg, Palzano mit Frau, von, Leipzig, Gever mit 
zau , Fabrifant yon Nürnberg, Fellenderg und Aullinger, 
ler v, Nürnberg, Helnrih , Buchdruder von Stutt⸗ 
Pe Meuber, Pfarrer von Bergau. Die Herren Kauf 
leute: Weih von Nürnberg, Schultheß und Köfle von 
Münden, Erlanger von Fürth, Wartano von Perlen, 


Dahm von Elberfeld, Roller v. Swarzenbach, Eſcinbach 


von Augsburg; Mener nnd Schnell von Ulm, Oereel p. 
Erlangen, Hirtin von Manubeim; Richter v. Edemniß, 
Alandorfer von Fürtb, Grabermann, v. Frankiurt, Blaut 


von Stuttgart, Sauctzer von Kempten, Hofitetter von 


Amberg, Keim v. Meihmingen. Madame Väuerleln mit 
Yıare von Minden, Madame Klet von Dinteiehäpt: 
rem: ntate m. Klud v. Het: ; Fraͤulein v. Salum⸗ 
ab von Yudwigsburg. Fraͤuleln Hauſer v. Nürnberg. 
Fräulein Marquardt v. Augsburg.. 

Im Reh— — Eand, jur. von Münden, 
Die Herren Kaufleute: Samld von Eralledelm, Freitag 
„ron Augsburg, Ehmitt von Ehwarzenbad, Sttauf von 
Bugsburg, Schrott ». Münden, Weiſet v. Um, Väurer 
von Biberab, Welnert von Würzburg, Hoͤppel von 
Fürth, Ritter vow Afbaffenburg, Geißler von Werthelm, 
Dorn von Nürnberg, Diever von Münden, Diemer von 
Regensburg. , 
“ou der Sonne. Die Herren: Simſon v. Beriln, 

wota, Kob von Neuburg, Mever, Tabadfabrifänt von 
ärtb, Stein, Lithoaraph von Zeitz, Dola, Handlungs⸗ 
Haut, Coudltot ven koneb, 


ar: von Leipzig, 


m Hotel MR. Die Here: Bären v. Eüftind, 
Safler äteser, ARE mit Fran und öfer 


von Augsburg, Oberdorfer von -Dettidarn, Haggenmuͤller 
von Dberdorf, Meyer, Kaufmann von. Gmünd, Hi 
von Kronfels v. Freiburg. Fraͤulein Ettrich v. Almans- 
bof. Fräulein Kummer, Landriögtersrodter mit Diemeri 
(daft von Monbelm. 

Inder Flaſche. Die Herren: Maler u, Bietelmann, 
Tüncher v. Deguingen, Maler, Zimmermelſter v. Korb; 
Llppmann, Handelemann von Fürtb, Schäble, Vrivatier 
von Schmähingen, Weins mann/ Gärtner v. Welfenporn; 
Mleſer, Oekonom v. Weinsberg. Fräul. Schett v. Roth. 

Ju Privarbänfern. Frtaͤuleln Hochſtettet v. Fürth, 
Jafr. Krauß. und Jaft, Haag von Rothenburg. Yafr. 
Brecheumacher von Augeburg. — 


Preiſe der vorzüglichſten Lebensbedürfnifſe 
in der f, d. Stadt Wembding 
vom 11. Februar 1850 an. | 
a) Der tarirten Örgenflände: 


Brod: pPf. 
für 2 fr. Roggenbrod sure 000. I — 
„At, EEE —— 2-3 
„8. EEE u SE 42 
1 fr. Semmel . 22 — 7 — 
1 fi f DE Eur Zr 2* “+ —— 7 1 
1 ki 2 Baftenbregein [ee SE u Zu u u * — 6 — 
eg ; Corzen 16 auf daderifa u 
Eine Maas Schönmepl, X ed hanerifsen Rep: 
vn Mimi een — 158 
„m Reoöoggenmehl Ol) ren. 4023 
.'n Erben. (u) Bienen — 6 — 
en if * Pirsi ( I re De — — 12 — 
e AR, . * — rw 9 
Ein Pfund Mafßſochſenfleiſch ..- . »-9 1 
”» 0. Kubfleiih (Jungrind ⸗Stier) .. — 8 — 
" ” Kalbfleiſch De Te ee — — — 9 — 
* „Schaagffeiſch (Hammelfleiſch) · · — — — 
Schweinfleiſch —404 
Biert 
Die Maas braunes Winterbier ..- +» - — 42 
Ceinfhlüifig des Lolalaufſchlago.) 
Die Maas weißes Bier _ 2 
b) Vreife nicht tarirter Begenfände:, 
Ein Pfund rodes Unihlit „u. nn. m = 
"a  gegollene Lichter „run _ 1° 
"m geunke Biber» co. 2 une _ yyus 
TR re in de ni nles _ 1 
mw Rindlkhmal irren —_ 1114 
— „Schweinſchmalz. — 17. 
» Butter man. hd „une“ * m .n# »* i6 — 
. Suljn ee... . az 243 
J —— id 
Eine Klafter Buchen vr» . 1 en 
* „Birkenholz . . ——, I 
” ig Eichenhoſg —E——— V— 
Buthen⸗ und Fohrenholz . +». .» Te 
» 7 gemifchted Hol} - 297222* = — 
Im Landgerichtöbeggirte Monheim, 
ohne Aufihlag, loſiet: 

pr. Metzen. ‚pr. Brig. pr. Mäft. 

Das Schönmepl it. Am 6. — hl. 

Das Roggenmehl ıf. AM. sh. Ar. — Hl. 


Das Roagenbrod ber Laib zn BP. 15fr., AH. Tr. fl. 
“ 2.3 ” Ä 


Nun 100 7 Berauntwortlicher Herauegeber: €. D. Be, 


Aördlinger Wochenblatt. 


> Zugleich Amts⸗ und Fhıtgeigeblatt 
für die Gaistöbgirte - 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, 
2* und Verlag * € * 226* 


gen wWemding und RER 
Ih; * in wirdtingen” 





Dienjtag | 












Diefes Wocenblatt eridheint. wöden 
nüpigen Indalte 









Abfahrt und Ankunft der Dampfiwagsızüge.der-Gifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nach Minden: Morgens *4 Ur, Vormittags 10 Uhr 35 Minuten, N 
Abfahrt vom Rörblingen nah Hof: Morgens 4 Upr 15 Minuten, Bormitiags 9 ey 45 Winuten, Nach 


Ankunft von Münden in Rördlingen: 


—* * ei a au d 
—— Ag ſtab —2 








ey ämlib am —— 
Aummer wird als Beilage dari (tar a den ke briarn aibeurmenairlie i 
ausgegeben. — latter Finnen auch bar die & 


Yolan i 


Ankunft Hof in Nörbi 8 —2 * FA Rach „Uhr 31. 
. unft von Do örblingen: Vormittags 10 Uhr 28. a Abenrs 
* An den mit, Sternchen bezeichneten * finden Güterzäge dan 
















Freitag ‚und f t 
Ne a pen) * SE 






ar 
mitta 
3 ‚be, 40 40 Min, Mena *9.dhr 35 Min, 


Eifen » Fahrten. 
m | 
.. Deivenbeim 7 Ute Abende. $ , 








Aus zu 
aus dem Weallgenian der Königlichen N Schwaben * NEN 18B6, 


Nro. 52. 
nab $. 13 des SHecretg 


Gefeg, den Erfap des Wllpfnadens betr. — & —* —— he die Gantionen 
dnzungs»Gefeges betr. — Das Verbot 


imm —5 ——* 


Taſchenmeſſet. — Das erledigie Phoſitat Neuburg a. D. — Die — 3 lung —* im Bejtr 


aerichta Hof aufsegriffenen taubjtummen Welhsperfon. — Belanurmahung, 


die I. und ———— Der- 


loofung der t Staatsobligetlöden au porteur und auf Namen &: 3" „Proceut mit Coupons Betr. — Kreis: Notizen. 





| Hntliche Bekanntmachungen, | 


Nachſtehendes Ausſchreiben der Königlichen, Res 
gterung von Schwaben umd Neuburg, Kammer des 
mern, vom 16. d. Mts., Kr.» Int.sDl, Nro, 52 

wvird biemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht 

Nördlingen am 22. Juni 1850. 

Stadtmagiftrat. 


Brater. Skat 
(Das Berbot des Tragendzugefsipter im Griffe feſiſte heuder 
Taſcheumeſſer betreffend‘) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die unterfertigte königl. Regierung ſiebt ſich 
durch mebrere Vorfälle in der neueſten Zeit verans 
laßt, das bereitd in einigen Regierungsbezirfen feit 
längerer Zeit heſtehende Berbot ded Tragens zuges 
fpißter,  im.: Oriffe feſtſtehender 265 für 
den. Regierungsbezirk von. Schwab 5 hu und; Neuburg 
anzuordnen und beſtimmi hienach folgendes: 

1) Dad Tragen von den im Griffe feſtſtehenden 
fpigigen Meffern, welche ‚gewöhnlich als Beſted meſſer 
in einer, offenen Seitentaſche an den Beinfleidern 
getragen werden, fo wie derjenigen Schnappmeſſer, 
welche, geöffnet, mittelſt einer Feder feitgehalten 


7 iſt in Zukunſt all und indbeſonder⸗ 
bei dem Beſuche von —E Tanzmufifen, 
Öffentliben Zufammenfünften und Beltfligungen, 
Jahrmärften, Pferderennen und ‚vergleichen Rtenge 
verboten. 

2) Eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen 
Perjonen ein, welche ſolche Mefier zur Ausübung 
ihrer Gewerbe oder im Folge ibred Berufes bedürfen, 
wies Mepger, Korbmacher, Bubrleute, Jäger ıc., 
aber auch nur in fo lange, als fie ibrem Ges 
werbe oder Berufe nadhgebem, dann bei Reiſenden 
wäbrend ihrer Reife; — bei dem Beſuche von öffent 
liben Zufammenfünften und" Bolrsbelufigungen, 
dann auf Tanzplätzen und andere Öffentliben Ge: 
(egenbeiten findet auch“ bei dieſen Perfonen obiges 
Berbot vollfommene Anwendung. » 

3% ‚Dad Zuwiderbandeln gegen’ Diefed Verbot 
ziehe > im erften Betretungsfalie Gonfiäratiom Des 
Mefferd, im zweiten und weiteren Falle mit Diefer 
eine Geldftrafe vom 2 bid 10cfl gun Gunſten des 
Lokal⸗ Armenfondd,, mo ‚Die, Raitfindet, 
oder. aber bei Zahlungsunfähig eit angemeffene Arreft: 
ftrafe nad ſich. 


h % — 
Ir 


. 


Strafen {u verdoppeln, 

4) Die Gemeindevorfieber, Wirthe und die bei 
Tanzmuſiken zur Alfitenz abgeordnete Polizeimann⸗ 
fcbaft find namentlich verantwortlich, dafür zu waden, 


daß bei dem Beſuche der MWirtböbäufer, bei Tanz⸗ 


mufifen und fonfligen öffentliben Beluftigungen 
diefed Verbot unnachſichtlich gehandhabt umd jeder 


Uebertreter. ſogleich der vorgefeßten Polizeibehörde- 


angezeigt werde, 0 Ri FW 
5) damilien⸗ und Hausväter, melde ihren 
Söhnen und Dienſttnechten das Tragen folder 
Meſſer wiflentlib nacfeben, follen gleichfalls zur 
Berantwortung gezogen und in Geldfirafe bid zu 
10 fl. genommen werten. 

6) Das Feilbieten ‘der fogenannten Beftedmeffer 
iR gleichfalls bei Vermeidung der Eonfisfation unters 
agt 2 


Die zum Berfaufe von Meffern berecbtigten Ges 
werbsfeute find daber nur mebr befugt, Meffer der 
verbotenen Art ohne öffentliche Keilbietung und Auds 
ſtellung an vie. zur Führung Berechtigten zu vers 
faufen. 

Die 
menden oder wabrgenommenen einzelnen Veräuſſer⸗ 
ungen ſolcher Meffer überhaupt umd indbefondere 
an ledige, fo wie unbefannte Individuen werden 
nah $ 3 beftraft. 

7) Fremte find von dem Belleben dieſes Ber: 
bbois gehörig in Kenntniß zu feßen und zu belebren. 

Ekmmtliche Polizeibebörden werben demgemäß 
angemiefen, diefe Beftimmungen durch Berfündigung 
in den Gemeinden, durch Anfchlag in den Wirtbds 
bäufern auf dem Lande, in. Märkten und kleineren 
Städten, fowie durch Aufnabme in die Tofalblätter 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und den Boll, 
zug diefer Anordnungen genau und mit Strenge zu 
überwachen. are 

Augsburg den 16. Juni 1850. 

K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
"Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Weilden, 
2: Hönigliper Regierungs » Präfident, 
AA Höppel, coll, 


H 


Der biöber von den Königlicben Beſchälhengſten 

gewonnene ——— wird nächſten 
n reitag den 28. Juni, 
Radhmittagd 2 Uhr, 

öffentlich verkauft. ef 

Kaufsluftige baben fih an diefem Tage. im 
Spitalhofe dabier einzufinden, wojelbR der: Berfauf 
vorgenommen wird. 

KRörblingen den 24. Juni 1850. 
Stadtmagifitrat. 


Brater 





Schegt. 


dieſem Verbote entgegen zur Anzeige kom⸗ 
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Im Ruckfalle und dei Raufhändeln ſind diefe 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
‚ Nachdem bei Verſteigerung vom 13. I. M. 
ein den Schäßungdmerth der Erekutiond + Objefte 
erreibended Kaufsangebot nicht gelegt worden ift, 
fo werden auf Antrag der Gläubiger die in der Bes 
fanntmadhung vom 25. April l. 38. bezeichneten 
Realitäten ded Badwirths Wilhelm Thiele da 
bier wiederbolt zur Verfteigerung gebracht. Xermin 


biezu it auf 


er d 


Mittwoch den 7. Auguft b. Is., 

. Früb-10-Ubr, 

an biefiger Gerichtöftele anberaumf, und merben 
Kaufsliebbaber biezu unter dem Bemerfen geladen, dag 


‚ver Zufcblag ohne Rückſichtsnahme auf den Schäßs 


ungswerth, fobin um jeded Meiftgebot erfolgen wird. 
Kördlingen am 18. Juni 1850. 


Der Königliche Landrichter 
‚Schulz 


Der Wittwer und Söldner Zacharias Hufel 





von Hürnbeim iA Willens, mit feinen Kindern nad 


Korbamerifa audzumandern. Es werden daber alle 
Diejenigen, welde an denfelben. eine_Korderung zu 
macen baben, biermit aufgefordert, dieſe ihre Ans 
peüche binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Nichts 
rüdfichtigung damit, bei biefigem Amte anzumelden 
und nachzuweiſen. 
Wallerſtein den 20. Juni 1850 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
1% M 


eher, 





Oberamtsgericht Neresheim. 
Uzmemmingen. 
Mühlguts » Verkauf. 

In der Debitſache der verwittweten Dbermüler 
Sof. Ant. Kobnle dabier, Beſitzerin der Dbermüble, 
werden die in den Nummern ded Nördlinger Wochens 
blaited 40 und 45 näber befchriebenen Realitäten auf 
dem biefigen Ratbbaufe am , 

Montag den 8. Juli 1850, 
Nachmittags 2 Ubr, 
zum dritten und leßtenmale zum Berkauf ges 
bracht, wozu Liebhaber wiederholt eingeladen werben. 
Den 19. Juni 1850; 


Schultheigen Amt. 


Steiner, 


Jagdverpachtung. 

Dienſtag den 9. Juli d. I. wird die Jagd 
auf der Zoltinger Flurmarfung im biefigen Wirtbes 
baus Nachmittags I Uhr verpactet. Pachtliebhaber 
find eingeladen. j 

Zoftingen am 24. Juni 1850. 

Kühn, Gemeindevorfieber. 


— 84 


rivat-Mipeigen. > 










Dank und Gefchäfts: Empfehlung. - 
Allen Verwandten, Freunden und Gönnern, 
‚welche den nach Gottes gnädigem -Ratbichluffe 
für und leider! al zu frübe verftorbenen tbeuern 
Gatten und: Bater, den Effigfabrifanten und 
Gaftwirth- zu den drei Königen, 


Georg Niedel 


zu feiner Grabesruhe begleiteten, fei hiemit der 
gerührtefte Dank audgedrüdt, 

Ab, viel zu früh HR Du von und geſchieden, 
‘DD eler Mama! — Du war's als Gatte, Bater, 
. Bruder, Freund — 
Und nun weilh ferner Du: nicht mehr hienieden 

In Mitte unter und, Du haft es redlich flets gemeint 
- Der Herr der Herrn, der uns von je geliebet, 
Er ſegne jenſeits Dich, er lohne Deine edle Treu; 
Obwohl durch Deinen Tod er uns beirübet, 
Bir Magen nicht, denn feine Huld und Gnad’ if 

tägli neu. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
i Satbarine Riedel 
mit ihren fünf zum Teil noch unerzogenen 
„ug (Kindern. 

Noch zeige ich meinen verebrlichen Abyebs 
mern umd Gönnern an, daß ich mein Eifigs 
erg und meine Wirtbicbaft in der biöberigen 

eife fortfübre, bittend, mir ferneres Zutrauen, 
deſſen ich mich würdig zu maden bemüht fein 
werde, nicht zu entzieben. 
Aatharine Niebel. 









' Taprten-Empfehlung. 
Einem verebrliben Publitum bringe ich biemit 
zur Anzeige, daß bei mir von heute an, eine Mus 
Kertarte der neuejten Tapeten und Borduren! zur: 
gefäligen Auswahl vorliegt, und id in den Stand 
Zeſetzt bin, ſolche jederzeit au den Fabrifpreifen 
abgeben zu können. Zu geneigten Aufträgen em⸗ 


pflehit ſich —— an 
Kordlingen. ten 25. Juni 1850. — __ 
Adam Subel, 
Sattlermeiſſer und Tapezier 
| Ä in der Bergergajie. 
| Fremden - Anzei | 
vom W. bis. 24, a 


In der Krone. Die Herren: Frhr. v. Epruner, 
Pat. bayer. Denterförkter von Korftbef, Hemmtich ‘von 
Dresden, Schröter, Ingenieur von Karlerube, Ruppen« 
Abal, Rechtspraltikant von München, Mayer, Partituller 
von Germersheim, Lindemang, Dr; jur. von Melle, 
Thuleſßlus aebſt Frau, Dr, med. von Bremen, Audeßner 
von Mergelitetten, Glebel von Haßfurt, Lang vom Ledul. 
tirch, Schuſter, Güterfhaffner von Münden, Zefari, 






















Dettingen? Feldner, Handelsmann v. Graiisbeim; 





4 fteler, Stuzel 







Gorftgeblife, Dingier, Chemiter und Biſchoff, 
von Augeburg. Die Herren Kaufleute: Brever 
Levering von Eiberfeld, Eir von Bamberg, 
Um, Kehl von Heilbronn, Helwig von Maunhelm, 
Heintich von Ulm, Wulz von Heidenheim, Aröbel von 
Lanzenau, Madame Schröter nebit Familie aus Scleſien. 
- Im der Sonne. Die Herren: Meyer, Rechnungs⸗ 
führer v. Donauwörth, Zimmerle, Student v, Tübingen, 
Wiedmann v. Stodbolm, Müller, Uhrmaer y. Pößnat, 
Geier, Gfarrer v. Dizendorf, Volingare mit Bedienung 
von Eitman, MWiefinger v. Winnborn, Roth v. Welßen⸗ 
burg, Alunft mit Gemablin von Seifenfeld, Werner von 
Schoͤnkirch, Kreituer von Ichelheim, Elngvogel v. Geiß: 
lingen, Riehl von Göpzeftädt, Nikolaus von Fürth, 
Pfeffer von Augsburg, Schmidt v. DObrrfiogingen, Böhm 
von Dettelsbach, Ebbinger, Fabrifant von Bamberg, 
Treuer, Fabrikaut von Halle, Wiedbalm von Mainz, 
eh, Handeldmann, Meutel und Salumberger, Bier: 
rauer von Augsburg, Kuauf von Heubach, Neuberth 
und Kind von Gmünd, Sauter von Waien, Belßwanger 
von. Nürnberg, Mandier von Würzburg, Reumener von 
Mothendurg, Pfaff von Gmünd, Bank von Neulirt, 
Die Herren Kaufleute: Seidel von Treuen, Gärtner von 
Nürnberg, Wolf von Karleberg, Simon von Altenau, 
Hiller von Klraberg, Schäfel mit Bedlenung v. Fürth, 
Nenburger von Ulm, Neuminter von Wafferrrüdingen, 


Privatier 
v. Aachen, 
Lincke von 


‚Krauß v, Eruttgart, Stadtie v. Mannbeim, Digeldorf 


von Franffurt. Madame Gerlah von Münden. Mad. 
Schmidt von Epever. Madame Mendter von Yüraberg. 

Im weißen Rob. Die Hm.: Brandner, Mecordant 
von Möhren, Laudauer mit Sonforten, —— > 

94 
aud Dovoreidauer von Augsburg, Steinmeier d. Hainss 
fartb.- Dedelsbeimer v. Walleriiceia, Dolinger v. Gerol 
fingen, Sabdiuger von Kalbenftelnderg, Peteler v. Etadt 
von Ansbach. 

Im Hotel Wüh. Die Herten: 
bändier von Pappenbeim, Kalb, 
Beldwehel von Germershelm, Kaper, Pfarrer v. Weller: 
berg, Bahn, ÜMehgermelfter mit Sohn von Moosburg, 

iedi, Prasier uud Befelmaner von Münden, Sadjie, 

aufmann von Berlin, Gruber, Soldat von Nürnberg, 
Herrmann, Mehaermelſter von Halnsfarıh, Berliner, 
Ubrmacermelfter von Harburg, Krebd; Afım. v. Plauen, 
Edriſt Afm. von Diemanıflein, Röfner, Keidwehel von 
Yurgbäufen, Wertfainger, Lehrer v. Winterthur, Saned, 
Alm. von Leipzig, Stingelbüber, fürftliser Hausmeifter 
„v. Nerespelm, Schoffier, Pfarrer v. Stuttgart, Nördiinger, 
Profeffor von Hobendelm, Stecher, Afın. v. Würjburg, 
M ver, Nebnungeführer v. Bayreuth, Schülen, GConditor 
». Ellingen, Senard, Kfm. v. Lvon, Ebrbard, Zabrifant 


: Nubbauer, Wolk 
tieutenant und Stadi, 


von Efiingen, Haufer, Pfarrer vom Dintelebühl, Baum. 


ärtner, Baufübrer von Würpburg, Hanfer, Pfarrer v. 
Kopflod, Meibbardt, Galzbändier von Müblftetten, 
Engelbardt, Eoldat von Nürnberg, Schmidt, Saͤcter 
welſter von Altenburg, Echmidt, Saͤctermelſter von 
Burgbagel, Kraft, VBierbräuer und Goppel, Gaftgeber u. 
‚Augsburg. Eräul. Geres und Sceffer v. Stuttgart. Mad. 
9 mit Fräulein Toter und Kammerjungfer aus Eng 
land. Madame Zeitier mit Fräulein Tochter v. Nürnberg. 
Madame Volt, MNennungs » Kommifits » Wilrwe von 
Germersheim. erg Welgel; Kaufmannsrohter von 
Pappenheim. Bräutein Bed von Nürabderg- —— 
In Ptrlvathauſern. Herr Dlietrich, Bene 
maqer von Lauffen. Katharine Brehm von Schlilingsfürft, 


_ 39 — 


greife der vorzüglichften fagirten Lebensbepnrfniffe- 


Brod: Pf. [Eorb] Ot. 
Ein Kreuger weißes Brod . wiegt Er 18 (mit a Schenkpreifes.)” 







* er „on. | Die Maas draumes: — gu RER? 

En » — — —1.712 " " Winterbier... — fi — p 
—* 11 — | » weißes ae (nicht MR 2t. 2 p 

Shwarı es Ro enbrod 2 T. 

Me h 3 Metzen ierling Erösjehmel Dad Pfund Maftofenkeife En. \ 
— — LARA Be tr. ef in" ee 8* 2p 
einer Auszug ..216 -1— A iR mens st. — p 
bönmebl +... 121 30 7 3 nn = Schaf und Haͤmmelfleiſch — fr. — p 
Nabmehl ...... 144 6 2 ” " meinleifch 2.0 ep 
Roggenmehl „4... „11142 251 31° 6 2 (In der Freibanf alle Gattungen um 1 fr. mohlfeiter.) 





Preiſe nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 Fr, Sänfe, das Stück . . 40—48 fr. | Erbfen, der Meben . 1fl. 45 fr. 


. „. gegofiene Lichter —— 26 Fr. Enten - „ Süd ———— fr. |tinien „ 2 28. — 

— SZeiuntte— -24 tr. Hennen * 18 —Akr. Hirſen, ... 3-8 

” "„ Seife ne 48 fr. Hübner " Paar 26—283 ft. Fein ” ” ; 2 fl. 36 fr, 

nn Rindichmalz 48-20 Fr. ei 6 Stud». AT —* Wicken — t 

Schweinſchmalz 17—13 fr] Satz das Pfund she, Flachs, das Pfund? ——24 fr 

Butter... . . 17% fr.| Ervbirn, der Metzen —— fr. | Heu, der Eentr. 1 1.—1f. 15 m 

Die Klafter Das Tagwerk a) un der Goſchenhoferſchen b) in der Klein'ſchen 

Buchen⸗Holz 13 fl. — fr, Roggen⸗Stroh R 1.30. fr. Ziegelei : Ziegelei: 


Eiben: %: AO. ⸗ te Dinkel⸗311.80 fr.) Das Matter Kalf_ 54 fr.| Das Matter Kalt 54 fr, 
Tannen⸗· % son. ⸗rHaber , * — fr.| 100 Daplatten 1 fl. 30kr100 Dachplatten 1 fl. 36 Fr, 
Birken 8M. — kr. Geritens & fl. —#. 100 Zirgetfteine fl. 36 fr.|100 Zieachiteine 1 1. 36 fe 








Anzeige des am 22. Duni 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 
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Gegen die vorigen] 

Mittelpreife. 
| reis des Schäffels. Ineftiegenaciaten! 
Schaf. | Shaf.| Schaff.| Scaff. Saat I fe Pe ee Tre) 
a BA 13/11 [12]22| 11 | 50 
| Waigen 11 |so|sı ao | 10 41 
| Rogden +» 7 15 


Gerſte — 
Haber 


Getreid⸗ Voriger] Neue Höchfter| Mittler | Niedrigfter 


Gattungen, | Reit. Zufuhr. [ Reſt. 
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m 22. Juni 1850, +» München 
. Juni ... [Augsburg . 
„49. Juni PL Donauwörth . 
„ 3% Juni Dillingen . 

4,45. Inni Lauingen ... 
„11. Zuni Memmingen . 
„... 8. Zuni 
“ 


h Kürnberg . 
19. Suni 


* 5 ö Neuburg... 


zu zz a ra. 
N 
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Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 


Aördlinger Wochenblatt Nro. 51. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


Staatswaldparzellen : Berfauf. 

Auf den Grund hoher Regierungs» Entfcbließung 
vom 29, Mai d. 3. Rro. 16600 werden die in dem 
Gemeindebezirt „Hünfftetten* liegenden königlichen 
Staatöwaldparzellen: 

Dift. V. Bordered Höfle mit 30 * 64 Dez. und 
Diſt. VI. Mittleres Höfle mit 22 Tgw. 13 Dez. 
Montag den 22. Zuli 1850 am Site des könig⸗ 
lihen Rentamts Monbeim im Wege der Berfleigerung 
dem Berfaufe unterfielt. Die Verhandlung beginnt 
um 9 Uhr Morgens, der Zuſchlag erfolgt mit dem 
Schlage 12 Uhr, Nachgebote werden nicht ange, 

nomnıen. 

Dem fönigliben Rentamte unbefannte Kaufs— 
luſtige baben ſich mit. legalen Bermögenszeugniffen 
au verfeben, 

Mer vor dem anberaumten Xermine über. die 
Vertaufs bedingungen Audtunit erbalten will, kann 
folbe bei den unterferligten Aemtern erhalten; wer 
aber vorber von dem oben aufgeführten mit einem 
großen Vorrath an haubaren Eichen verfehenen 
Waldparzeilen Einſicht zu nehmen beabfichtigt, hat 
fib an den königlichen Revierföriter zu Monheim 
zu wenden. * 

Mouheim und Donauwðrth den W. Juni 1860. 
Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 

Monheim. Donauwörth. 


Martin. Remond, 


L 


Montag den 8. Juli 1850 wird in Unter 
biffingen im Haufe des Vorfteberd von 12 bid 1 Uhr 
die Jagd an den Meilibietenden verkauft. 

Die Ratififation bebält ſich die Gemeinde bevor. 

Unterbiffingen den 22. Juni 1850. 
Nieder, Borftcher. 


Privat Anzeigen. 
Nachricht für Auswanderer! 


Die Weberfahrtäpreife nah Amerifa find aber 
mald um 10 fl. gefallen. Nähere Auskunft ertbeilt 
mein Bevollmächtigter Herr Carl Pulli, Kauf: 
mann in Rördlingen. 

. 83. Bödefer, jun., in Bremen, 
H. Aug. Heineten, Nadfolger, 
obrigfeitlich angeftelter und beeidigter 
Schiffsmackler. 











Todesanzeige und Dankſagung. 


Am 19. d. M. verſchied unerwartet ſchnell 
unfer lieber ünvergeßlicher Gatte, Vater, Groß. 
und Schwiegervater 


Johannes Mögel, 


Handelsmann, 


am Schlagfluß. Diefe traurige Kımde bringen 
wir ten zablreihen Verwandten und Freunden 
des Verftorbenen und, indem wir für Die freund⸗ 
ſchaftliche Theilnahme und Beiwohnung bei der 


Beerdigung unferen innigften Danf erflatten, 
empfehlen wir und fernerem Wohlwollen. 
Nördlingen den 21. Juni 1850. 
Die Sinterbliebenen, 


Papier de Bengale. 

Diefed Papier erfegt alled andere Blau, wels 
des bisher von den Wäſchereien benüpf worden ift, 
und zeichnet ſich auf's vortbeilbaftefte dur Schön. 
beit, Bequemlichfeit und verbältnigmäßige Wohl, 
feilbeit aus. 

Ein kleines Stüd in der Größe von einem Gul⸗ 
den in einem Schoppenglas -reinen- Waſſer peifcben 
den Fingern gerrieben Met das ſwonte BTau var, 
rein und ohne allen Sa, wodurch die Wäſche 
vollfommen rein und fchön wird, während bei- dem 
Gebraude von Ultramarin, Schmalie oder Blau 
Rein eine Ungleichheit in der ger und felbft tbeils 
weiſe Flecken nur mit der größten Sorgfalt zu ver⸗ 
meiden find. 

Preis per Bog. 30 fr. Driginals Paquet von 
12 Bogen verbältnißmäßig billiger. 

Nördlingen den 24. Juni 1850, 

Ferdinand Mülle 
am Marft. 


— Heute Abends 8 Ubr,.ald am Dienhaa 
den 25. d. M., findet der Bübler’fce — 
in der Bierbräuerei zum Fuchs ſtatt. 
Es ladet hiezu hoͤflichſt ein 
D. Ditertag, Auctionator 


(Warnung.) Ih Endesunterzeichnele warne 
hiemit Jedermann, meinem Pflegeſohn Joſeph 
Rebel auf meinen Namen Eiwas zu börgen, da 
ich für denfelben nichts bezabie. 

Nördlingen den 22. Amt 1850. 

Maria Anna Neiter, Willwe. 


J 


’»R 
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Im Verlag von Conrad Wepdarbt in Eßz⸗ 
Iinaen iſt erſchlenen und lu Peyonx Ur 
in Nördiingen C. H Bed'iden Bar 

handlung, zu haben; 

udatla® ver 
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griechiſchen und —*— 
erie. 


ihten Ge: 


"abera 
er Formen 


34 
= (hma 
= bilden wollen, 

2 — 


— reiben a Ananas — 
Ein neuer, gut gebauter Kübmagen mit, eifernen 


Drchfen iſt ſehr dillig zu verfaufen und im grüngn 
Baum dabier einzufeben. 
Bei Johann olif 


jun., Mefferfchmie 5 


if ein obetes Logis bie Satobı zu vermiethen. © 
Bei Matthäus Deiimer in der Münzgaffe find } 


für 2 Herren Logis zu bezieben. 
Far Shriftian Weof, Tonmweber, in ver Deininger 
Gaſſe, it_ bis Jalobi das 


Bei Karl Wüh if ein Stadel zu vermietben. 


— — — — — 
Ein Geipdeutelchen: mit daarem Geld: und-einem' 


Kreuzchen wurde gefunden. und auf dem Polizeis 
Bureau abgegeben. 

Ein fbwarzflediger Hund in der Größe eines 
Meßgerhundes Hat fi eingeftelt, wor fagt die 
Bed ſche Bubbandiung. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Frantfurt, 21. Juni. An dem bevorſtehen⸗ 
den Rücktrüt der beiden Heſſen von der Union iſt 
nicht zu zweifeln. Da beide aber am 26. Mai bei 
Ablauf des Unionsbündniſſes dieſes nicht gefündigt, 
und deffen Verlängerung. bid zum 15. Juli baben 
geſchehen laſſen, ſo in es möglich, daß fie bis zu 
dieſem Datum warten wollen. 

Die „N. Pr. 3." ſchreibt aus Berlin, daß die 

erren "Mathis und 9. Peuder in ihren Innruk— 
tionen angewiefen find, die befannten Forderungen 
Preußens an die Berfammlung in Frankfurt zu 
teilen und fo länge an den Verhandlungen nicht 
Tbeil zu nebmen, bis diefe Forderungen anerkannt 
find. Bis beute babe diefe urfpränglichen Inftrufs 
tionen noch feine Aenderung erfabren. 

Münden, 22. Juni. Der fo viel befprogbene 
md fängft erwartete Fönigl, Armecbefebt if beute 
Rachmiitags ausgegeben worden, Derſelbe iſt von 
Apmphenbürg den 20. Juni datirt. er 

Münden, .23. Juni, Geſtern war Gtaatds 


rathoſitzung, in der unter Anderm dad Gefeh „den 
a . —— 


"Ta 24, 2 


\ —— gefender werden N 


erg Logis zu. vermiethen. 


Geſchäſtsgang tes Landtages betr.“ erledigt wurde. 
Da ed Bebufs der Sanftionirung dur die Krone 
en ge ! fo wird die 

omulgation Diefed Geſetzes im ßblatt erſt in 
der nänjten Woche ſtattfinden können. — Das vom 
Kriegögerit zu Landau über den am badiſchen Aufs 
ftande etz ehemaligen: Junker von Fach ger 
fäute Todesurtbeil Hat die Beltätigung des Fönigl. 














‘| Generalauditoriatd erhalten, dieſes bat aber auch 
1 zugleih den Anttagdbericht auf Begnadigung an 


Se: Majeftät den Konig geſtellt. — An alle Korps⸗, 
Regiments⸗- und Abtbeilungdfommandanten it die 


1 Weifung zur Abhaltung einer Prüfung dur eine 


Kommiffion am 15. Juli über jene Llinteroffiziere 
und Soldaten, welche ſich zur bobern Beförderung 
eignen, ergangen. Auf den Grund der Refultate 
diefer Prüfungen findet dann die Ergänzung ber 
noch erledigten Offiziers⸗ und Junferttellen ftatt. 
Mannheim, 24. Suni. . Brentano ‚ der an der 


1 Spige der badiſchen Mairevolution geſtanden und 


gegenwärtig in Amerika fich befindet , iſt zu lebend» 
länglihem Zuchthaus verurtbeilt worden. 

Bremen, 17. Juni. Großen Geſchiden gebt 
diefe Stadt. entgegen: Sie ih ploͤzlich Gig des 
deutfiten Prefvereind geworden. Wie einit von 
Stuttgart aus die fünf Reichsregenten, fo fündigen 
ſich beute in der „Tageschronit* vie vier Männer 
des „proviforifcben Berwaltungsratbs des deutſchen 
2 er = Wir —— fehen, ob fie das 
‚Seid für die Rautionen au und gegen Preu 
etwas ausrichten. 9 Me 

YAusdwartiges. 

Bern, 19. Juni. Yaut einer Mittbeilung des 
franzöfifhen Gefandten werden, da die Mannjaft 
der Fremdenlegion in Algier vollzählig fei, feine 
politiſchen Flüchtlinge mehr in diefelbe aufgenommen. 
Die „R, Zürch. Zeitung“ erflärt die im „preuß. 
Staatdanzeiger" enthaltene Nachricht, ald babe der 
König von Preußen, als gewef. Fürft v. Neuenburg, 
in einer Note an den Bundesrath gegen den Ver— 
fauf der Pfarrgüter im Kanton Neuenburg eine 
Proteftation eingelegt, für völig unwabr, 

Paris, 20. Juni. Diefer Tage wurden wieder 
mebrere geheime Pulverfabrifen durch die Polizei 
entdeckt. Bel einer der bei diefer Gelegenheit vers 
hafteten Perſonen fand" man’ eine geprägte Denke 
münge mit der Juſchrijt: „Mödaülledies Barricades.” 

Vermifldtens. 

Münden, 22: Juni. - Die Aufitellung der ko⸗ 
(offaten Bavaria auf den Anböhen ſeitswärts ber 
Therefienwiefe wird jegt mit Eifer betrieben und es 
it bereitd das Poftauient vollendet. Die Enthül—⸗ 
fung derfelben wird fait gteiitgetig mit. der Eins 
weibung ded Siegeäthored am Schluffe der Ludwigds 
ftraße flattfinden, und fo wird Münden im Laufe 
diefed Jabres wieder zwei neue Denfmale dem Funfte 
finnigen König Qudwig zu verdanfen haben. 
—— 


uördlinger Wochenblatt. 


Zugleich — und Auzeigeblatt 
notdingen Walerpen, Särbu, — Wemding und Monheim. 







Freitag 





Diefes rY enblatt — — m 1 48 it. — Dir ı der Breite 
Nummer wird als Beilage da dr m. Mboi ke), ta 
2 —* Se —— zn (für den zn Del | X et * unterdalteaden und nun gemein. 






" Summariie ihre Beberfick 


über die 
Rehmungs : RER TE 


vereinigten Woblrhätigteite : Stiftungen 


wo Gtabt Riedlingen 
für das — — 18% 9. 








Bortrag der effectiven Einnahme. Bortrag der effeftiven Ausgabe. 
fr. fl I fr. ] 
Aus dem Beſtaud der Burjabre: 1. Aus dem Beitand der Borjabre: 
| Aftivfaffebeitand, "Aftivandftände, Paffivrefte, Zahlumgsrüdftände, Rech⸗ | 
| Rechnungedefekte und Grfaßpoflen 28184 46 nungötefefte und Erfappoiten,, . .| 120157% 
11.l@iunabimen des laufenden Jahrs: 11.) Ausgaben des Inufenden Jahre: u 
11.1Aus dem rentirenden Stiftungsver: 1. IAuf die Verwaltung: 
| mögen, und jwar: a) Befoldungen u. Nemunerationen 
| a) Zinfe von Aftivfapitalien . 12387 |39} des Berwaltungsperfonals . .| 4182137 
b) Ertrag der Realitäten .. .]14517133%7 b) Regiebedürfniſſe 5226 15 
| c) Erirag aud Dominifalrenten ce) Eraatds u. Kommunalauflagen] 2170 10 
und fonftigen Rechten . .[115441534] 2. Auf den Stiftunge zweckt * 41544119 
2.1Zufentationsbeiträge - - 342) 5 ]3.|Schuldentilgung 
13.1Außerortentlibe oder zufäige Ein, VBerzinfung an zu ae» — — 
nahüeeggg ren. a © — [— TI. Suftentationsbeiträge an andere Kaffen 3754136 
A:lleilaofik 2 0 p,8;0 % — — | — 15.3urückbezahlte Paffiv» Kapitalin I —— | — 
5.Aufgenommene Paffivfapitalien und 6.|Ausgeliehene Aftivfapitalien und ger | 
Boridüfe ! :.....% 1900| — feiftete Aftivvorjbüffe, dann .er| . 
6Heimbezahlte Aftivfapitalien "und aus Realitäteniiühn 0 m. “lol. s 5914 351] 
Borfhüfle -- on nen » 5534| 7 17.1Beruß ... wundern. 4 52 733 
7. Erlös aus verfauften Stiftungsrat 8. Kanäle und Zahl⸗ 400 fl. 80 fr. 
täten und Rechten ıc. IC. ..| 825]30 ungsrüdflände 21 fi Fr. | 
\8.]Kegate und Kımdirumgszuflüfe .. 4J 501 — 


Äh ‚20 u an nA. BEE Bat Aare 
"Summe der Einnahme |75236|343 Summe aller Ausgaben [62975110 


Einnahme: 
Audgabe:, . .» 


ueberſchüffen 


. . 1033031 fl. 553 fr. 
If. 
a 


- Bermönen: 
a) rentirended 
b) nicht rentirendes 


71477 fl. 15 
(incl. 15434 fl. 183 fr. Ausflände.) 


Vermögen: 


Summe: 1101509 fi. If m. 
— Abgleichung—. 
1104509 fl. 11 fr. 


75286 fl. 348 fr. —— 
62975 fl. 10 fr. 


42314. fl. 248 veiche pro 18%, zur Bes 


fireitung der Erigenz ‚verwendet wurden. 
5 Schulden: LE 


») verzindliche . . 1900 Ai. — R. 
by unverzinslihe 241 fl. — Er. 


Summe: 1921 fl. — tt. 


1921 f. — fr. 


18'%/,ger zeiner Bermögenäftand 1102 . 1 Er. 
107 "er Bermögensfland A 38 498 Ir. 


Es ergiebt fi hieraus eine VBermögendminderung von 


mn 


3748 fl. 387 fr. 


Borftebende Weberficht wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Rech⸗ 


nung felbft auf dem Magiftratöbureau zur allgemeinen Einfiht 14 Tage lang aufliegt, 
fige Erinnerungen zu Prototoll gegeben werden fünnen. 


Nördlingen den 21. Juni 1850. 
Stad 


% 


Die Abhaltung Der Schafmärfte 
in Nördlingen. 
Die dießjährigen drei Schafmärfte zu Nördlingen 
werden . ‘ 


der erfle: Domerſtag den 11. Tüli, 
der zweite: Dounerftag den 22. Augufts 
der dritte: Mittwoch den 18. September 
dv. 4 abgebalten. 
Nördlingen den 17. Juni 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater, 

Nach eingelanfener, Mittbeilung in in Hobens 
altbeim der Milzbrand unter den Schweinen aus⸗ 
gebrochen, weshalb es bei, Strafe unterfagt wird, 
aus. diefer Ortſchaft Schweine: bieber zu. bringen. 

Nördlingen den 27. Juni 1850. 

Stadtmagiitrat. 


Brater 


Schegk. 





Das unterfertigte Amt verfauft 
näbften Samdtag den 29. die, 
Nachmittags um 3 Uhr, 
aus dem Erndte⸗Jahr 18349 
civea 42Schaff Roggen, 
— 13 -„ ; -Gerite und 
v„ 16 Haber, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 
Am 26. Juni 1850. 


Königlihes Rentamt Nördlingen. 
D tt. 


tmagiftrat. 
;. si Binden 


wofelbit allenfalls 


x 


* nn, Shral, 

Dberamtögericht Neresheim. 
Umenmingen, 

Mühlguts - Verkauf. 

In der Debitfabe ded Anton Reichherzer 


zu Usmemmingen, Beſiher der fogenannten untern 


Mühle, werden in Gemäßbeit- gemeinderäiblichen 
Beichluffes vom 18. d. M. auf dem biejigen Rath: 
baufe am - 
30. Ju li l. 3, Nachmittags 2 Ubr, 
im Erefutiondg» Wege nachſtehende Realitäten zum 
öffentliben Aufſtrich gebrabt: 
ein einfödiges im Jabr 1831 neuerbautes Mühls 
gebäude mit Plattendab ro. 103 (die ſoge⸗ 
genannte ımtere Mühle) mit zwei Mabl» und 
einem Gerbgange „mit volRändigem laufenden 
Geſchirr und einer Ipsmühle, 
eine im obigen Jahr meuerbaute Scheuer beim 
Haufe unter Plattendach, worin fich die Vieh⸗ 
fhallungen befinden, nebft einem befonders ftebens 
den Schweinſtall, fo wie ganzem Gemeindes 
Real⸗Recht, 
ein beim Hauſe befindlicher Brt. 14 N. 62 
großer Gras⸗, dem: und Wurzgarten, 
410%, Morgen Aderland, 
59°, Taqwert Wieſen aues Maaß. 
Kauſoliebhaber, Auswärtige mit legalen Ver— 
mögens⸗Zeugniſſen werden eingeladen. 
Den 24. Juni 1850, : 
Schultheigen-Anıt. 


Steiner. 


— UT — 


- Montag den 1. Juli, Nachmiitags 
verkaufen beide Kirchenverwaltungen 
ſchen Wirthshauſe das ſtehende Gras von 
6 Tagwerk Wieſen, 
wozu Kaufsliebhaber biemit eingeladen werden. 
Deiningen - ik 28 = j 
aipar. Gernbänier, 
Andreas Serie, | Pfleger. 


Privat · Anzeige. 


Mit allerhöchſter Geuehmigung des tgl. 


Minifteriumsd zu München. 
Der echte 
Neapolitanifhe Haarbalfam 


Balsnmo di Napoli per i enpegli, 
ift das vorgüglichite, ſicherſte und reinlichıte Mittel 
zur Grbaltung, Wiederergeugung Beredlung und 
Wachatbumbeförderung, fowobl ber. Haupts als 
Bartbaare. — Folgende Zeugniſſe mögen wieder 
neue Veweife von der ausgezeichnet günftigen Wirk 
ung deſſelben liefern. 

Schreiben der Frau v. Ballon, geb. Grü: 

fin la Rochelle, in ‚Antwerpen. an. den 

Herrn Prof. Dr. Rau ſel. Erb in Bamberz. 
Mein Herr! 

„Bei meiner Nüdreife aus Carlsbad faufte ich 
„in Ihrem Magazin einige Gläſer Neapolitanifcben 
„Haarbalfam. — Die Anwendung dieſes vorzüglis 
„ben Valfamd hat bei mir die befte Wirfung ge 
„madt — Ich babe einer meiner Freundinnen, 
„welche durch nervöſes Kopfweb alle ihre Haare vers 
„loren hatte, davon überlaffen; ‚der. Erfolg war febr 
„günftig, in kurzer Zeit Nellten fi über den gans 
„zen Kopf neue Haare ein, und fogar das fo hef⸗ 
„tige Kopfweb bat aufgehört, — Ich erſuche Sie, 
„mein Kerr, mir für andere befannte Damen mit 
„umgebender Pot, für inliegenden Betrag, von 
„demfelben Balſam zu fenden. Ich verfibere Sie 
„mein Kerr meiner Hochachtung. 

Antwerpen den 25. November 1849. 
(g85.) Marie de Ballon, geb. Gräfin la Mochelle. 

Rorftebender Brief und Zeugniß wurden im Dris 
ginal vorgelegt, welches biemit -befcheinigen 

Berleger und Medactenr ber „Bamberger 

Zeitung.“ 

Bon dieſem bewãhrlen Haarwuchsmittel dad große 
Glas zu 48 fr,, das kleine Glas zu 30 fr., fowie 
von der Menpolitanifchen flüſſigen Schönbeits- 
feife das Glas A2 fr. und 24 Fr., babe ich dem 
Herrn J. A. Weiter in Nördlingen fo eben 
neue Zufendungen gemacht. i 
j Prof. Pr. Nau fel. Erb. 
Brieſe umd Gelber nebſt 3 tr. Pofteinfchreibges 
bübr-erbitte- mir. franfo. 


3. A. Weſter in Nördlingen. 


4 Ubr, 
im Wünſſch⸗ 


tet it) bier den Schluß des 
tetiämus zu fibergeben. Die mehrfach nothwendig 
gewordenen Auflanen und die häufigen Nachfragen 





Riterarifche Anzeige. 


In der Wagner’fhen Buchbandlung in Inn ds 
brud bat fo eben die Preffe verlaffen und ift in der 
6. 9. Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen 


zu haben: 
Handbuch 
zum großen, in der 
Didcefe Augsburg und den F. k. öfterreichi- 
‚Shen Staaten 


eingeführten 
Kate & ismus 
der chriſtkat ⸗ Lehre 


mi 
Beweifen, Erläuterungen und Beifpielen. 
Bon einem Freunde der Jugend. 
- Bierter Theil, 


' oder Zu 
des dritten Tbeiles zweite Abtbeilumg. 
Zur zweiten, dritten und vierten Auflage. 
Mit Genehmigung des bochw. Ordinariats Priren. 
Dftav, 33 Bogensfiart, Preis 1 fl. 24 fr. 
Preis des ganzen Werkes in A Bänden 5 fl. 36 Ir. 
(Die Bände werden and einzeln abgegeben.) 

Nach einer wohl nicht beabſichtigten längern Uns 
terbrecbung find wir in der Lage, den zahlreichen 
Abnehmern der vorauögebenden drei Bände (wovon 
der 1. und. H. Band. bereitd in drei unverändert von 
der zweiten Andgabe abgerrudten Auflagen verbreis 
Handbuches zum. Ka 


um diefen eben erfebienenen Band, welche von allen 
Seiten an die Verlagshandlung feit lange und dräns 
aend geheilt; wurden, ſprechen binlänglih für ven 
Wern diefed Wertes, fo daß wir und füglich jeder 
weitern Empfeblung enthalten dürfen. 


een ——— 
Noͤrdlinger gencalogifche 3 Anzeigen 


vom 20. bid 27. Juni 
Geborene: 
Sophie Margarethe Roſine, Tochter des Johann 
Heinrich Reblen, Gaſtwirths zum goldenen Löwen. 
Ghrittine Amalie, Tochter des Alexander Georg 
Leonhard Fend, Büttnermeiſters. 
Johann Ghriftian. Lorenz ,; Sobn des Lorenz Maver, 
“-Würgerd zw Dettingen und Vahnmeiſters auf 
dem Eiſenbabnhof dahier. 
Johann Wilhelm, Sohn des Jebann Alexrander 
ülſenbech, Metzgermeiſiets. un 
Marie Karoline, Tochier des Johann Friedrich 
Sturm, Stadttämmereirechners. — 
Sodann Micael, Sohn des Jobann David Löffler, 
Mebgermeinterd. , 
Eine todtgeBorne Tochter ded &g. Kaſpar Goſchenhoſer, 


Lodwebermeiſters. 


I Wehorbener: 

Anne ‚Barbare, Zmwillingdtocbter der Anne Barbare 
‚Wiedemann von Näbermemmingen, an. Ents 
fräftung, 24 Tage alt. 

Babette Rofine, Tochter des Chriflopb Heinrich 
Döderlein, Lebküchners und Spezereihändlers, 
am Darmbrand, A Iatr alt. 

Sobann Friedrich Reiger, Lodmwebermeifter, im 
Hofpital, an Entfeäjtung, 72'/, Jabre alt. 
Negine Margareibe, Tochter des Jobann Balthafar 

Weber, Maurergefellen, im Waifenbaus, an 


Gichter, A’ Iabre- alt. 
Saul Taglöhner, am 


Sobanned Kauf, Anwohner und 
Schlagfluß, 36 Jahre alt. 

Georg Antrrad, Sohn des Joh. Gottfried Heiter, 

" Zimmergefellen, an @ichter, 1 Monat alt. 

Ebriftian Eberlen, Inwohner und Zimmergefelle, 
an Haldbräune, 35%, Jahre alt. 

Georg Michael Meyer, Gitronenhändler, an Herz⸗ 
waflerfuht, 69'/, Jabre alt, 

Eine todtgeborne Tochter ded Gg. Kafpar Goſchenhofer, 

 Bobmebermeifterd. 


5* mden » Anzeige 

vom 24. bis 26. Juni 1850. 

‚In der Arone. Die Herren: Baron v. Eedentorf, 
f. Meglerungsratd, Graf, Elon, Burgert und Felft, fl, 
DMeglerungs : Affefforen, Baron von Herrmann, al. Me: 
giments: Keibaryt, Frhr. v. Sinn, k. Krels · und Stapt: 
gerihteranm, Schebler, k. Aſſeſſor, Abſch, Kaflier, Wiep, 
Pal; Voſtoſſizial, Hauerſtein, tal. Voſto fftzial, Vetterlein, 
Velvatier, mmtiich von Augebarg, Baron von Hügel 
von ‚Gruttgart, Earnf, -Selofwärter von Sigmaringen, 
Haldenwang, Pfarrer von Scwelndorf, von Metting, 

sceffit von Nürnberg, von Zanth, Hofbaumeliter von 
Stuttgart, Sleber und Lang von Hal, Jed mit Frau, 
Verwalter von Mullerſtadt, Brad, Eattler von Zwel- 
brüden. Die Herren Kaufleute: Fiereshelm und Bauer 
von Frankfurt, Heinrib von Uim, Preil mit Gettin von 
Augeburg, Merdend und Döbli von Mainz, Wagenfell 
von. Augsburg, MNeuburger ron Burgbaufen, DObermever 
und Kremer d. Auaaburg. Madame Waſſermann, Kauf: 
manndgattin von Münden. Fräulein DOfiermayer und 
Fräulein Kleinloael von Viberan, 

In der Eonne Die Herren: Kraft von Fürth, 
Burger vgu Aalen, Zrüdinger von Germersheim, Fritz 
von Mebingen, Auer von Urab. Die Hrn. Kaufleute: 
Moſch. Suh und MWierbenböfer v. Nürnberg, Bernlocer 
von Hm; Friſch von Leipzig, Größinger von Göppingen, 
Zügel von Gmünd, Gläd von Lorc. 

sYm weißen Roß. Die Hrn: Brandner, Accordant 
von Möhren, Landauer. mit Eonforten von Deitingen, 
Doppelbauer und Mär; von Augeburg, Steinmeier von 
Halas ſartb, Stüßel von Unsbah, Medeisbeimer vom 
Wallerſteln, Dollinger vom Gerolfingen, Sahlugkte von 
Kalbenſtelnberg, Petelet von Etever, Waldfauer von 
Erallebeim, Arnold von Aalen, Geyer v. Aachen, Stadl 
von Sbppingen, Baun von Nalla, Bbah von Bubpolz, 


Kellla von Echnerberg. 
Die Herren: von Shidardt, 
fefor von Stuttaart, 





Im Hotel Wall. 
Dheriuftigrarb und Febin 








Wirtimaun, . Gteher  Afeffor van "Münden, 2eybold, 
Süteribaffuer von Nürnberg, Glelt, Forfiamtwann von 
Nosebrunn, Gögerle, Saͤcklermelſtet von Wallerfieln, 
Babel, Soldat von Erraubing, Lord Klarwell mit Be- 
dienten von London, Meinbardt, Architekt v. Stuttgart, 
Erster, —— von Garlerube, Stader, Oekonom 
von Main, Kliechel, Blerdraͤuer von Ufenbeim, Wörfel, 
Müpibeiper von Poppenbof, Wrledter, Architett von 
Stuttgart. Die Herren Kaufleute: Maver v. Garlsrube, 
Bourquier vom Berlin, - Reubaufer v. Münden, Müller 
von Hamfeten. Fran von Pfull, Dberjuftizrarbegatiin 
mit Familie von Stuttgart. 

In Privarpäufern. Hr, Pr. Schlegel v. Münden. 


—t — — — — — — 
Preiſe der vorzüglichiten Lebensbedürfniſſe 


in der f. b. Stadt Wemding 
vom 11. Kebruar 1550 an. 


Brod: nf ı 1oga PD. 
— ee — 
[73 4 fr, " [Bu Zu Ze ZZ Zu Be Zu Zr Bu Ze 2 Ta. 0m 
n 8%. eat ardeen 4 —— 
F. nen — — 
ee FARK su ale e he — 171 
Pr r. 2 Baflendreßeln -. - . . - .- 2... — se 
mi MR Crren 16 auf 1 $ [} 558 
u“ 
e Bas Eine Degen groben) nn Be 62 
er. —— TE - 5.3 
nm € Is ...—- 42 
„ „ \rbien Da) Seine — 6 — 
* Pirs (hs) er ——— — 12 — 
Fleiſch: 
Ein Yfund Mafſſochſenfleiſch 2:2 ..... — 92 
„m Rubfleiih (Jungrind ·Stier).. — 8 — 
* " Kalb zu ur Be ee u = 9 — 
„Scgchaatile iſch Dammelfleiſch) . — — — 
„ Sdweinleih -- ... — 10 
Biert 
Die Maas braunes BWinterbier . .-.... - 4232 
Ceinichläffig des Lofalauficläage.) 
Die Maas weißes Bier v2 or en. = 2 
b) Preiſe niht tarirter Örgenftäude: 
Ein Piund robes Unfhlitt » rue e en e. Ai 
a Bao Bihler ee 26 — 
vn gebunkte Lichter ............ _ 24 — 
an BE ei nn aen — 15. 
wm Winfbmall -- 2222, _ 17 u 
„m Sihmeinihmall sr rer nn. 17 - 
nn Br... neh ne — 16 
„. Bulj - Er ee — 4 2 
Ger SA “aan en. — 4.» 
Eine Klafter Buchenholz » »» RER ran 
7 ——c g— — 
* Eichenhoijg.... J— 
„Buchen- und Fohrenpoll . -. . . - T.— 
= gewiſchtes Doll «sun si 
Im Landgerichtöbezirfe Monheim, 


ohne Aufichlag, koſtet: 


pr. Degen. pr. Brig. pr. Mäft. 
Das Schönmehl il. Am. 6m. — hi. 
Das Roggenmehl If: Ar Ir Av —hl. 


Das ubrod der Laib zu BP. 10 ir., AP. Tr. 4hl. 
Fat 2 Pf. 3 fr. 6 bl. e 


Beraniwortliher Derausgebert C. 9. Bed. 
it einer Beilage.) 


Beilage 
nordliinger Wochenblatt: Nro. 32: 


. ef 





Die Lanzenſtil ſchen Eheleute zu Päfflingen 
nehmen ibre Klage gegen den Pfärter Schlegel 
zurüd, und ertlaren, daß fie denſelben in vieier 
Prozepfahe nicht als ſchuldig eramdten, feine Ghre 
als ungeſchmälert betrachten, und zugeſtehen, daft 
die Klage auf theitweife irtige Voraudfeßungen und 
Folgerungen gegründet war. 

Däffingen den 26. Juni 1850. 

Johannes und Marie Margarethe 
2anzenitif. 


Beihäftinungs » Offert, 
. „Maurergefellen,. welche im Ziegelfteinmanerwert 
ordentlich bewandert find, fünnen jogleich bei Unter⸗ 
zeichnetem Beſchaͤftigung erbalten, 
Augsburg den 24. Juni 1850. 
Georg Shneller, 
Maurermeifter. 


Amtliche Bekanntmachung. 


Die Gemeinde Untermagerbein bringt biemit 
zur öffentlihen Kenntniß, daß für Berpadtung der 
Jagd auf Dienflag den 2. Juli, früb 9 Uhr, 
im Wirthohauſe dabier Termin- angelegt wird, zu 
weicher Verpachtung Steigerungdluftige eingeladen 
werden. Die Bedingniffe werden am Berfleigerungs- 
tage befannt gegeben. 

Untermagerbein dem 26. Juni 1850. 

Schreitmüller, Borfteber. 


Privat Anzeigen. 


Um vieljeitigen Anfragen zu begegnen, 
zeige ich biemit an, daß Waizens und 
Roggenmehl Nr. 1 und 2 von der 
Dampfmühle Gunzenhaufen wicder au- 
gefommen und in Quantitäten bid gu einem 
halben Zentner zu habeu iſt. 

— Nördlingen den 27. Juni 1850. 
| A. C. Weinmann 
bei der Kirche. 


Grheiterung! Montag den 1. Juli zur Eroffs 
nung ded Vereins: Geſelſchaftstag mit Blechmuſik 
bei Herrn Wick Cauf.dem Flaſchenwirths Keller) 
Abends 5 bis 7 Uhr: Zu zahlreichen Theilnahme 
labet: ein 

Rördlingen den 28. Juni 1850. 

. 90977 der Ausichup. 


Beachtenswerth! | 


Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant 
in Befig einer baaren. Summe von ungefähr 
Zweimalhundert taujend Thalern 
"gelangen fann, darüber ertheilt das ‚unterzeichnete 
Kommiffiond- Bureau umentgeldlich nähere Auss 
funft, Das Bureau wird auf deffallfige, bie 
ſpäteſtens den 45. Zuli d. J. bei ihm eingehende 
franfirte Anfragen prompte Antwort eribeilen , und 
erklärt hiemit ausdrudlich, Daß, außer dem daran 
zu-wendenden-geringen Porto von- Seiten ded As 
enden, für die vom Gommtiffiond «Bureau. zu ers 
iende nähere Austunft Niemand irgend 
er entrichten bat. 
Lübeck, Juni 1850. j 
ECommiffions- Bureau, 
PetrisKirhhof Nro. 308 in Lübeck. 
















Von’ den neuen für Schwaben und "Neuburg 
empfoblenen Formularen von: 
Genfurbogen, Schülerverzeichniften und 
Schulzeuguiffen 
iR Vorrath vorbanden und empfieblt folchen jur 
gefälligen Abnahme 
C. H. Bec'ſche Buchhandlung in Nördlingen. 


——— — —— —— mm — 
Ein Manngkirchenſtubl iſt zu vermiethen. Naͤheres 
in der Beck'ſchen Buchbandlung. 


Das ſtehende Gras auf 6%, Tagwert vertauft 
von Depra in Nördlingen. 


———— a — — 

Richten Sonntag den 30. Juni ift bei günftiger 
Witterung auf vem Keller in Näbermemmingen 
Blechmuſit. 


Literariſche Anzeige. 


Im Verlage der B. Schmid'ſchen Buchhandlung 
(F. C. Kremer) in Augdburg iſt erſchienen und 
durch ale, Buchhandlungen, in Nördlingen dur 
die C. H. Beck'ſche Buchhandlung, zu bezieben: 


Bilder des Geiſtes in Runſt und 


| - "Natur. 
„ ”on Dr. M. Deutinger. 
Zwei Bändchen. Erfled Bändchen (zweite Auf— 
lage): Gezeihnet auf einer Reife nah Florenz 
im Sabre 1845. 8. beod.,1 fl. 12 fr. Zweites 
Bändchen: Gezeichnet auf einer Reife an den 
i Rein im Jahre 1847. 8. Bro; AS fr. © 


‘ 


sat 3 


Zur Tagesgeſchichte. 


nid, 2 Die siehts Kanmer gi 

beute and Ausgabenbudget und genehmigte fämmts 
li * —— 
huld, des Eats dei t. uſes um Hofes, 
4 Staats rafds und vr Miniileriums, des 
Meußern. Der im Yan Attac des 
Abg. Kolb auf Abſchaffung der, Nr ’ 
ſcha ften und ſeibe, wo es nötbig,.& 336 
träger zu erſetzen, wurde von dem An ragüteller, heute 
reproduzirt und die Kammer erteilte ipim die Ger 
nebmigung mit — &timmen. ‚(36 Adger 
dnete feblten und jivar von den verfciedenen 


affiorien.) Das ame ‚Jinte Gentrum und mebrere | 


557 des rechlen 
ajorität, obgleich der pröfident erklärt 
hatte: die Fey m ni, em Antrag, durch 
welchen 'bei- der fepiden politifben Lage die Art, an 
vie Wurzel des 2 Staats gelegt, würte,, nie 
und nimmer zuſtimmen "7" * 

Münben, 25. Juni, Man erzäblt fi ſeit 
einigen 
daß vie neue Gerichtsorganiſation im Kreiſe Obers 
bayern noch in dieſem Jahre ind Leben treten, und 
daß dann das Appellationdgericht von Dberbavern 


von Seen, bierber. verlegt, und Freifing zum Sitze 


eined Bezirfägerichts auserfeben,fein:follurn@b diejes 
im laufenden, Sabre, noch ausgeführt: werden far, 
bängt freilib febr von der Kammer der Reichsrä 
— wo der ‚Bejegentwuef über: die neue Gerichtds 
organifation zur Berathung vorliegt — ab; fo viel 
int übrigens gewiß, ‚daß im Juſſizminiſterium die 
Vorarbeiten hiezu ſchon im Angriff genommen und 
die Verzeichniſſe des Perjonals ver neuen Gerichte 
entworfen worden find. Zi Bari 

Stuttgart, 27. Juni. Im der beufigen Sitzung 
der Landesverfammlung iſt die Anklage gegen 
den Minifter Frorn. v. Wächter⸗Spittler wegen 
des $. 53 der Verfaſſung mit 50 gegen 14 Stimmen 
beibloffen und an den Gtaatsgeriihtsboi der Antrag 
auf Entiernmg, des gedachnen Miniſters von feinem 
Amte geftellt worden. — — . 

Nachdem nun vie preußiſche Regierung einigen 
Dugend Zeitungen die Beförderung durch die Poſt 
verweigert, fo baben fib Privatgefelifhaften ges 
bildet, welche den Transport felbit beforgen, Der 
Zeitungsbetrieb gebt nun ebenſo lebhaft, wie früber, 
ja ed jol für die Redaktionen fogar nocb ein böbes 
rer Gewinn „beraugibauen, weil:der - Profit, den 
fie der Poft überlafien mußten, nun zum. Theil ib» 
nen in. die Taſche jällt, 

‚ Der; hurbeffifbe  Minifter s Präfident und 

Bundestagsbevollmächtigte Herr v. Hafienpflug 
it nun vom Greifswalder Gerichtähef des Ben 





entrums ſtimmten mit diefer | 


en 
agen In den beflunterrichteten Streifen, 


jidredens der Fälſchung ſchuldig befunden, 


und ä be Tagen Gefängniß, zur Zragung der 


B: ee a, Eidon ihm geitobs 
auf Veriuũ 


en en. Es wurde ae 
gen ihn auch ui der preußifchen -Kauenals 


cocarde erfannt, da er aber _feit eini er Zeit nit 
mebr preußiſcher Enten der 
Ehurfürkt von Heilen zum Minifterpräfidenten machte), 
‚fo sfältrlepttren®trafeiweguil S9rsına®) 5 


nuibrgmt ul Ha zuntensR mydllıı 

wa 0 aa Auswärtige Raid iv. d 
Paris, 23. Juni. Es iR; ziemirh auge mein 
das Gexucht verbzeitet,, Daß das Minitterium kutze 
— tum des Dotationsgeſezes Die 

erlängerung der Gewalt des Präkfi— 
denten der Republik bei der Nationalverſamm— 
lung beantragen wolle. 
iſt beute —— Ir Rodunnı y gefommen, um 
bei der heute Ratbmittags fatt findenden Taufe bes 
‚Prien Arthur Pachenelle zu vertreten. 
70 ern iR —— —— eriten 
vo n -Öriechenlands der y aſchen ⸗ 
vn Hg bat — ſe N —— 
ſter mit großer Mehtheit feine voue Mißbilligung 
zu erfemmen gegeben. it 

Vermifdgies 

Der ebemalige Magiſtratsrath von Dinfeldbühl, 
weiland Abgeordneler — th erg rn Hans 
v. Naumer,, it befänntlich, wie die Frankfurter 
Ubr Nummerd Null geſchlagen batte, aufgebrochen, 
und nah Scleswig · Holitein gegangen,‘ für wel⸗ 
bes Bruderland ibm ‚immer ein. warmes Herz im 
Keibe podte. Er bat feinen Magiitratdrattgebatt 
im, Stich gelaſſen und. it ald gemeiner Goltat'ih 
Schleswig» Holſtein'ſche Dienfte getreten, "wo: er, 
felbit obne Vermögen; täglid auf etliche Kreuzer 
Loͤhnung andewieien war. Diefer brave deutſche 
Mann bat’s eudlich zum. Unterlieutenant gebracht. 
Das beißt man Gut and Blut der Deurfhen Sache 
opfern: mit dem Eingen „Schleswig⸗Holſtein ſtamm⸗ 
verwandt, halte feit u. ſ. w.“ iſt's nicht abgetban. 

Die erſten Probefabrten auf der Eiſenbabnſtrecke 
zwiſchen Geüßlingen und Ulm, welche am 22. Juni 
ſtattfanden, fielen auf's günſtigſte aus. Am 29. Juni 
wird, wenn feine’invorbergefehenen Hinderniſſe ein» 
treten, die "Babnftrede - von Geißlingen nab Ulm 
ebenfalld dem Betriche übergeben werden. Wie man 
bört, wird eine feitlibe Eröffnung fattfinden. 


Mit der heutigen: Nummer des „Wohenblaties” 
wird die -Rummen 26 des Bolfsblattes:ausgegeben, 
Inpalt derſelben in: Politiſche Umſchau. — Inierhaftendes: 
Hei gute Pirte, — Der Prozeß der Gräfin Börlig. (Fort 
egung.) 
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Kördlingen, Waulerfein, Harburg; 
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— Wemding und Monheim. 


a —— in Mördlingen. 


* und Verlag | der €, e. 9 Bed en B 







den. 2. Juli. 1850) 











ubler ul min — und Ankunft der Dampfivagenfüge der Eifenbahn. 





lage OU SM Nachmitlags 4 Uhr 36 Minuten. 
er ‚inuten, Nabmittage 3 Uhr 45 Min, 


—— 


Min., Abends *9 Uhr 35 Bm. 


*) Anden F Sternchen bezeich en Stunden Güterziige Ratt. 


o 
an u er et * 10 
° frıburg Abende 10 * 
baich feüb, 5 Ihr. 


Auszu 


—— — vr Sn Han 


— ab die Aufnabme In dag Schullebrer: Seminar zu Lamnge 
des -Kaplanek: Benefizlums zu Waferburg, f. Landgeridrg Lindau. — Die Eröffnung des Hebammen: Lehrfurfes, — 


Die Katafter- Mefungen. — 
falender. 
Notizen. 














— Die Veranftaltung einer Kircheulollette m den Bau einer Eimultanfirde. in Piößberg. 


Morgens, 


Eifen bahn 
we 99 — Ban) en 


126 





8 
‚von Scrwaben unb Neuburg, 1850. 


.— Die Prüfung der fat & 
—* Säauljahr — 2* — — 


Der im Friedrich Euteſcaen Verlage zu Bamberg erſcheinende allgemeine Gefhäftd- 


— Kreis⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die Abgabe bir Zeitfehriften au die Ahnen (Ne 
bat in der Negel im Yotale der Poſtanſtat 
ibeben; ziebt ein Abonnent vor, ich diejelben ur 
den Briefträger in die Wobnung bringen zu laſſen, 
ſo in demfelben eine angemeifene Zuitellgebühr. zu 
entrichten. 

Reflamationen nit empfangener Blätter werden 
nur dann berücfi ichtiget ,_ wenn. fe fogleich erfolgen. 

Nördlingen den: 29, Juni 1850, 


Königliche Pojtverwaltung. 
Reibeld. 





Staatswaldparzellen-Verkauf. 

Auf den Grund hoher Regierungs⸗ Entſchließung 
vom 29. Mat d. J. Nro. 16600 werden die in dem 
Gemeindebezirk „Fünfteiten® liegenden föniglichen 
Staatöwaldparzellen: 

Dift. V. Vorderes Höfle mit 30 Tgw. 64 Dez. und 
Dit. VI. Mittleres Hofle mit 22 Tgw. 13 Dez. 
Montag den 22. Juli 1850 am Sitze des fonig- 
lichen Rentamts Monheim im Wege der Verſteigerung 


dem- Berfaufe unterſſeut dee —— 
* 9 Uhr Morgens, der Zuſchlag erfolgt mit dem 

lage 12 Uhr. Nachgebote werden nicht ange 
nommen, 

Dem tönigliben Rentamte unbefannte Kaufds 
luſtige baben ſich mit legalen Vermoögenszeugni 
zu verieben: 

Wer vor dem anberaumten ‚Termine über "die 
Verfaufsbedingungen Auskunft, erbalten will, kann 
ſolche bei den. unterfertigten Aemtern erbalten; wer 
aber vorber von den ‚oben aufgeführten mit einem 
großen Vorratb an haubaren Eichen verſehenen 
Waldparzellen Einſicht zu nehmen beabſichtigt, bat 
fi an den königlichen Revierförſter zu Monbeim 
zu wenden. 

Monbeim und Donauwörth den 20. Juni 1850, 
Königl. Nentamt Königl. Forſtamt 


Monheim. Donanwörth. 
Martin Remond. 


en Te 
pPrivat · Anzeigen. 
Todesanzeige und Dankfagung. 
Am 24. diefes Monats verſchied, von einem 
Schleim ſchlag 


unvergeßlichet Gatte, Vater und Schwager 
Johannes Hauck, Taglöbner. 


Indem wir viefe traurige Kunde aflen unſern 


biefigen und ausmärtigen Verwandten und Bekannſen 
bringen, fügen wir zugleib Alen, welche dem Gut 
ſchlafenen zu feiner legten Ruheſtätte folgten, und 
indbefondere Denjenigen, welche zu feiner Beerdigung 
milde Beiträge gefpendet- ‚ unfern innigiten 
Danf, mit vem Wunſche, dafı der Allgütige Sie Alle 
vor fo traurigem Schickſale gnädig bewahren wolle. 
Nördlingen ten 27, uni 1850. 
Die Sinterbliebenen. 


alBBREE Ab, DOıE y = PERLE. arlikpn IE RpEn ne Dan sen 

(Dant.) Für die berzlibe Tbeilnabme, fo wie 
für die ebrenvolle und zablreiche Leichenbegleitung, 
welche meinem fo unerwartet und ſchnell dabins 
agefcbiedenen Gatten, dem Zimmergeſellen Ebriftian 
Eberlen, zu Tbeil wurde, ſei biemit allen meinen 
biefigen und auswärtigen geebrten Verwandten und 


etroffen, unerwartet ſchnell unſer 


* De | / a0 Zee ZN Ze Zu Bene . 9 — 
ib ’ u Fur u - u Zi 


- k r 
Bekannten, und beſonders den verehrten Zimmers 
gefellen den — Freunden, welche mich zur 
Haltung keichenfeier gütigſt unterſtützten, ber 
innigſte Dank mit dem Wunſche dargebracht, daß 
der liebe Gott Sie Alle, vor ſolch ſchmerzlicher 
Trennung gnädig bewähren wolle! ‚Laffen Sie mi 
und meine Kinder auch in Zufunft ſtets empfoblen 
fein. Darum bittet geborfamft die tiefbefümmerte 
Wittwe Noſine Eberlen, geb. Deffner, 
di mit ibren 3 unmündigen Kindern. 





Um ireigen Gerüchten zu begegnen, made -ich 


hiermit die Anzeige, daß ib nicht nur das Recht 


babe, Papier » Lumpen faufen zu dürfen, fondern 
daß ich ‚befugt bim, zum Sammeln folder 
Lumpen Büchlein audzufteflen. - 
Karl Goſchenhofer 
in der Deininger Gaffe, 





Zum Frankiſchen Gourier fucht no einige Mits 
lefer, wo möglich. in der Nähe der Gerbersgaſſe. 
GE. Zeibt. 


Auch iſt bei Obigem für eine ruhige Familie 
ein: Logis zu vermietben. 
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= "König. Bayer... AB 
= Hofmann’fcer 


% 


gen Königlichen Stellen, bewilligt worden, 


fi 


daß ich vie Haup 


R bezieben iſt. 
a Münden, Monat Juni 1800. 


Münden, Monat Juni 1550. 
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Dur viele Studien und Verſuche if ed mir gelungen, einen Zabnbalfam zu erfinden, 
welcher die beftignen Zabnichmerzen in einer Minute ſtillt. Der Verkauf deifelden it mie dur 
Allerbödnted Konigliches Privilegium, nad) vorausgegangener Prüfing durd- die einjchlägi« 


indem ich dieß biemit zum Woble der Leidenden befannt made, zeige ich zugleih an, 
tmiederlage bei Herrn Georg Wilhelm Arnbard, Theatinerſtraße Wr, 9 
in Münden, erridtet babe, und- mein Zabnbalfam ausfhließlib nur da zu baben und zu 

Preis des Glafes 36 F 


Für Nördlingen und Umgegend babe ich bei Herrn I. Squindo eine Niederlage diefed 
Zabndalſams errichtet, wo derfelbe lets zu obigem Preife zu baben fein wird. 


privilegirter 


>ahnbalfam. 


r. 
Joſeph Hofmann, 


berzogl. bayer. Hofmaler und Chemiker. 


BEEREREREERBRN 


dc 
na 


Georg Wilhelm Arnbard. 


=: 
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Syredfaal 


An den maägiftratifhen Sigumgen vom 27. und 
28, Juni find unter anderen folgende Gegenflände 
beratben worden: 

1) Befebung der dritten Pfarrſtelle am der proteft. 
Hauvtkirche dabler. In Racſiot auf die vom dem Ge: 
meindecolleglum ‚geäußerten Wünfhe bat der Maglitrat 
über dıe Befetzung der erledigren Pfarrſtelle nochmals 
Beratbung gepflogen und befhloflen, daß 

primo loco Hr. Pfarrverweier Müller dabler, 

‚ seeundo loco Hr. Stadtolkar Luthard zu Münden, 

tertio loco Hr. Stadtoilkar Gelger In Augsburg 
zu präfentiren fei. 

2) Gefuh des Birgers Helurih Abele um Ertheilung 
einer Obſthandelslizenz. Nachdem Eitronenbändier Mever 
mit Tod abgegangen ft, wurde dem Helnrih Abele die 
pollzeilihe Erlaubnif zum Handel mit grünem und ges 
dörrtem Obſt, fo wie mir Südfrücten, als Citronen, 
Yomeranzen ıc. ertbeilt. - 

3) Anfäffiamabungs» und Verebelldungegeiuche. Das 
Wlederverebellchunasgeſuch des Lodwebermelſters Ludwig 
Kieyer wurde bewilligt, dagegen die Conceſſionegeſuche 
der Schneidergefellen Bauer und Geffele, dann das Ans 
——— des Balthas Lamberger von Hürn⸗ 
beim abſchlaͤglich deſaleden. Ferner If dem Ueberſied⸗ 
lungsgeſuche der ledigen Barbara Stäudle aus Bolheim 
entfproden worden. 27 

4) Erbebung der Jahrmarktsgebähren von fremden 
Morhgerbern. In Berkdfihrigung des thellwelie fehr 

gen Abfanes der Morbgerber und der bei dent! 
bisherigen boben Markrgeld deipalb mögliinen Wermins 
derung des biefigen Yedermarttes, weiber von der ſtadtl⸗ 
fnen Vehdrde jedenfalls vorgereugt werden muß, fell 
das tarifmäsige Marttgeld für diejenigen die hleſize Meile 
besichenden Notbuerber, die im Hallgebäude fellbleren, 
von 1 fl, auf 30 Er. berabgefeht werden 
57 Baugelade weh F 
Gaſtwirthe Meuter, 

Baͤcers Adam Rehlen, 

Zeuaſomileds Söldner, 

Lohmuͤllers Feldmever, 

Mefferfrmiceds Bleicer. 
Nach dem Gutachten der Augeunſchelnscommiſſion ge» 
nehmigt. f 

6) Vornabme der Preisvertbellung an den deutſchen 
Schulen im Schulſaal. Auf Anfrage der Schulkommlſſion 
wird derferden — conform mit den depfalfigen Aeuper- 
ungen des Gemeludecollegiums — der Wunſch zu erfen: 
nen gegeben, dag die fragliven Preisverrbellungen nad 
dem fon felt vieten Jahren beitebenden Ufus and fünf: 
tig in der Kirche vorgenommen werden, umd daß babel 
Kimmtiise Schüler gegenwärtig fein möchten: 

7) Die Rednung der kathollſchen Gultusiliftung pro 
48* wurde geprüft und kein Aulaß zur Veanitandung 
gefunden. 

8). Belttagsleitung zur Unterkügung durchreiſeuder 
Webergefelen. 

Wird bei den früberen Befhlüffen bebarrt, dad Ber: 
bot des Umſchauens der Befellen bei den einzelnen Meis 
tern erneuert und foll gegen die Nenitenten wörhigenfalls 
mit: Zwangsmaßregeln vorgeförittem werden.‘ 

97 Befchwerde gegen die Gaͤrtnerewittwe Bepbl wegen 
unbefugten Berfaufs von Gartenfrüßten.- VBeſchloſſen, 
daß die ıc. Beyhl als Inhaberin einer fürmlihen Bärte 















‚term Rathhauſe, dann 
gebäude m. f. ®. 


-tlgung. In Erwägung: 


Puerelconeeſſen, wie ſie in früderen Jahren ertbellt wur⸗ 
‚den, zum Handel mit Sartenfrücten, obwohl fie zeltwel⸗ 


lig nit im Beſith eines eigenen Gartens if, berewtigt (el, 

10) Eine Anzahl von Beamten und Bedlenſteten der 
biefigen Gifenbapnbehörden wurde In Gemaͤßheit der ges 
fepntinen Bellmmungen zu einem — Ihrem Eintomuten 
entfprebenden Armenbeltrag angelegt, “ 

41) Legat des Privarters Herrn Mattbduß Dödertcht, 
Es murde die bypotbefatifhe Aulegung dieſes Kaplttales 
und die Keuufians der von dem Erben erlegten Srüd- 


zinfen beſchloſſ 


42) Verpadtung der Kramliden Nto, 5 und 45 uns 
Nie, 21, und 28 unterm Schul · 


a) die Verpachtung der Aramläden 


Me. 3 au ‘ * * * “ * * 4 fl. 

” 15 au q ” ” * 2 . 12 fl. 

” 21 zu * * . * . ” . 135 f. 

” 23 zu * . “ — * . . 12 fl. ” * 
dann des Kellers im Paradies u 3f. ° 


auf die Dauer von drei Yabren wird genehmigt. 
b) Die Angebote binjihriih ber beiden Fructboͤden im 
Echrannengebäude werden, da vorerſt über Die 
Verlegung des: Getreidmagazines "In dleſe Böden 
WBeſdoluß zw. faffen iſt, elnitwellen nicht genehmigt. 
e) Hinfihtlih ‚der Böden, im Kloͤſterlen It zur Ders 
pactung pafende Gelegenbelt abzuwarten. . 
15) Beſcwerde der hiefigen Maurermeifter aegen die 


Tüchner Karl und Ladwig Banndardt aus“ Deggingen, 


L. würt. Oberamts Gelßlingen, wegen Gewerböbetinträn: 


a) dah Die’ Gopfer ıc. Bannhardt Tron aeranme Felt 
in biefiger Stadt ihre Bemerbädefuguife gieich den 
bleiigen Meiitern vollkommen bandwertsmäßig be= 
trieben haben, | | ” 
daß auswärtigen Meiftern zwar die Hebernabme 
‚einzelner Urbeiten auf das Verlangen bieliger 
i Einwohner bin einerfelts nihr verwehrt werden 
kann, anderfelts aber In einer ſtändigen Aufent: 
— Haltsnabme folder Melſter in einer baverifaen 
- Stadt die Möglichkeit einer empfindiiven Gewerbes 
beeinträhtigung der conceffionirten bayer. Meifter 
flegt, wurde beſoloſſen: un i 
es fel den Gebrüdern Baunbardt für die Zukunft 
ledlglid die Webernabme größerer Tünderarbek 
- A. De —— wofür als beis 
ufige Norm der Gr e tb Sening' 
Attordarbeit fetgeftene. wird. — ini 
PR) Bu jeder einzelnen Allordarbelt baben die Gebrüder 
Baunbardt. unter Votlage ‚Ihres. über dle Arbeit 
abgeſchloſſenen Vertrages gefondert die Anfentbalrd- 
bemwiligung für die beitimmt :sanzugebende "Dauer 
‘ der Arbeit dabler nadzufuhen. oe 
y) Die durd gegenwärtige Vefhwerde erwachſenen Ko: 
ften felen, da eine Berurtdellung der Gebrüder 
Banndardt miht erfolgt, fie bisber mit pollzeilicher 
Berwitigung fib dahlet aufgehalten und ihre Eo 
ceifionsbefugniffe nit überfäritten haben, ‚ni 
berzufßlagen, ’ x 


(25.) &o febr das Mitnehmen von Alndern auf den 
Babeplad der Erwachfenen Indistret und das Salallch- 
keite- und Sirtiimkeitdgefühl verlehend erfaeint, fo. g6- 
fhteht es doch In der neuern Zeit wieder gauy unbean- 
ftandet, weßhald man nice umbin kann, diefen Miä: 


‚Hand zw feiner Abſtellung hlemlt oͤffentlich zu rügen. 


’ 
Re 


5 et VPreiſe der vorzůglichſten taxirten ———— — 
Bir * PfLoth ar * 

i ei — we — mit Einſchlus * 
ein ‚re N is Sr * — —Die Maas braunes —— — pi 
En... gemifchted Kipfbrod „ eh re 2 .-.Mm vr Winterbier. . „.— fr..— .pi. 
en “ * 7 Er rc er: m. Weißes Bier (ich u) 2. ey pi. 

eb Noggenbrod für ft. „ | —* 

a e ie un ierling ISechszehntel | Das Pfund Maftochfenfeifch wis 10 fr. — ph 
Körtmebtt feipt.d fe." pf ” — ubfleiſh u fr. 2pf 
55 Auszug _. A 2 „ .„. Ralbleifb 2.22.00 sk. pl 

“ön of 7 2 * "» Schaf und RAT ft. — pf. 
Kabmehl . 2] 6 2 wu, Schweinfleiib ..... ... 10 fr. pi. 
Roggenmebl... « 46 2 (In der Freibank alle Gattungeu um f * woplfeiler.) ©; 





reife nicht tarirter — Tree 
Das Pfund robes Unſchlitt 14—15 fr!’ Gänfe, das Stüd . . 40—48 Fr, ef der Meder . Ufl. 45 kr. 
— gegoſſene Lichter — 26 fr,| Enten „ Süd et Re TER 


„ nfte —— 24 fr.| Hennen. „ 18—20 fr, | Hirjen u + fenik 
ARHRÄR, ©: "hu Ban 1:1 ri „ Paar 28. gen 5 A ep ge Hin 
— nu aetjhätg, "IBIEGONETEnENER wi. 
ww Sümeinfomal 115.) Salı das Pfund he, Flachs, das Pfund? — 24 fr. 
„.y Butter . 1720 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen — fr. Heu, der Gentr. 1 M.—1f. 15 fr. 
Ri Kla after Das Tag werf a) in der Goſchendoſe iden b) in ter Mein'ichen 
BucensHolz 131. — tt. Mogden-Stroh,- Afl. 30 fr. Ziegelei‘; Ziegelei: 
Eichen⸗10 fl.⸗ fr. Dinfeb . m... 3.30 Fr.) Dad Malter Kalt 54 fr. Das Malter Kalt dir. 


Tannen 3. 40 H.— kr. Haber 04:4 fl, kx. 100 Dachplat ten 4 fl. 30 kr. 100 Dachplalien 1 fl. 36 fr. 
Birfens * 8 N. ze? erſten⸗ 3. — ft.) 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 100 D Ziegetiteine 11.36 fr 


Anzeige des am 29. Juni 1850 zu Nördlingen abgehaltenen Getreid»Wiarftes. 





Summe 27 636 | 663 | 570 93 
„Meberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenplage. 
Waiten. | Kern. | Rogaen. wu Haber. 
























Datum Schrannen Orte. | T —A SM. — 
RT TE Rue En. Pe — I fr. fl. |... 
[Anı: 22. Suni...,1850.... . [| Munden ...F 11 1 30 1—1:— T 7 9161| 291 A | 50 
21. union | Augsburg .. | 11 35 | 12 | 36 | 7 7 4 | 52° 
» 26. Juni — Donauwörth . 11159 113716 — 440 
2AJuni ren... I 216 FAR a | 38 
„» 22. Juni J44Lauingen. — —1424388.7 6 4134 
2. Juni inte er I — I — 113 ]571:8 7 5 9 
w.®. ” Nürnberg . — — 16 7 4 | 35 
v ” Neuburg .. . — 16 4 42445 











Verantwortlicher derausgeber: €, 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


Be 





Anıtliche Bekanntuiachungen. 


Vom Koͤniglichen Landgericht Nördlingen. | der —— Pine * 


Es wird hiemit zur —*— Kenntniß gebracht, 
daß laut einer. Rotiſikation der Aal.” Eiſenbdabnbau⸗ 
Section Lindau in Röthenbach vom; 28. d. M. beim 
dortigen Eiſenbahnbau noch ‚fortwährend kräftige 
Arbeiter angenommen werden. Die daſelbſt vor⸗ 


fommenden'geößattigen) Erdärbeiten geben auf meh⸗ 
rere Jahre ununterbrodene  Arbeirdgelegenbeit und: 


ed: werden die Arbeiten von der Banverwaltung 
directe an Die Arbeiter in Accord gegeben ‚ wodurch 
nad den. bidberigen Erfabrungen Zagverbienfte von 
48 fr. bis 1. fl erzielt werden, 

Nördlingen, am 30. Juni 4850." 
Königliches Landgericht. 
S«ceul 

Die Ueberfünrung von 60 Schaf Roggen vom 
Rentamisfaften. in Harburg bieber. wird an den 
Meninftinebmenden in Accord gegeben und. zur. Vers 
bandlung ‚Termin bis nächſten Samstag den.b. 
dieſes Monatd, Nartmittand 3 Uhr anberaumt. 

Wallerſtein den 1. Zuli 1850, * 

Fürftlich Dettingen Wallerſteiniſches 

Nentamt Wallerftein, 
Stürger 


Privat- Anzeigen, 


Dansverfauf. 

— Am Donmerftagten 4. Juli, Abends 
=> s Ubr, wird das Wehnhaus Fit. Nvo. 206 

im jogenannten Heugãßchen, bei Hrn.) Philipp 

Weilbab zum Stiegligen meiſtbietend verfauft. 

Dasfelber entbält 1 Stube, 1’ Kühe, 4 Rammern, 

1 Voden, 1 Keller und 1! Hof. 
Käufstiebbaber koönnen es täglich einfeben und 

wollen ſich gefälligit am benannten Tage beim Vers 

ſtriche einfinden, wozu. einladet 
j D. Ditertag, Auctionator, 
An der 9. Bed’iwen Bubbandlung in Words 
fingen if erfcbiener und zu baben: 

Gefeg, die Ausübung der Jagd betreffend, 
nebſt Vorfchriften zu deſſen Bollzuge. 8. broch 
Preis: 6 fr. 

Farnbacer Waizenbiers Hefe, ver Schopven 5 fr,, 
verfauft W. Krönlein, 


Guter Dünger wird .gefauft von ; 
Neblen, Leihhausinhaber. 





ila ge 
zum SFEIOLOG: 


uördlinger Wodenblatt Nro. 53. 





‚7 233 fl. find gegen gufe Werfther ; 
r fl. find gegen gute —— auszuleiben 





fer, unweit 
. unter i 
zu vermierben, 1 —2 


— Bel Maurer Huber ind bis Jafobi 2 Wohnungen 


' zu vermietben. ° 


‚Bei Fr. Rolimagen, Buhbinder, 
enüber ; ift das mittlere Logis zu vermietben. 
, Eine Heugabei wurde gefunden. Auskunft bier 
über fann Auf dem Polizei» Bureau erbolt ne 
‚>, Septen Sonntag. ih auf. dem. Sommerfeller zu 
 Räbermemmin en, wabrfceinlich aus Berfeben, 4 
ſeidener Regenſchirm verwechſelt worden. Man bittet, 
denſelben aus zutauſchen bei- 
Kun Zimmermann, Gärtner. 
Zwei junge Pudelbunde, männliben Gefclechts, 
wovon der eine rotblich der andere > 
find: zu verkaufen; wo? fügt die Bed’ihe Buch: 


der Polizei 





‚| handlung. 


1 Yiterarifche Anzeigen. * | 


Bayerisches National: Werk. 
In der R., Kollmann’iben Buchhandlung in 
Augsburg iſt fo eben erſchienen und in allen bayer. 
Bud haudlungen, namentlic in der &. H. Be d’fen 
Buchhandlung im möbibhiot u haben: 
Handbib iothek 
des bayeriſchen Staatsbürgers, 
‚oder Sammlung fünmtliber AdminiftrativsGefege, 
fowie der geltenden bezügliden Verordnungen a. f. w. 
mit Zugrumdelegung der Verfaſſung des Reiches vom 
Jahre 1818 und. der fpäter alterböchft verabfchiedeten 
Gefepe bezüglich auf Die Verfaflung des MNeiches, 
Verwaltimg der Gemeinden und die, materiellen In: 
ja des Bürgers überhaupt. 
upplementband, Dritte Lieferung 





„ ‚(Bogen 9 — 44.) 
Preis für die W; Ti Subſcribenten 18 fr. 
Einzeinpreis 24 fr, 
Die Ifte bie Ste Lieferung enthalten bereits 121 
Geſetze, Verordnungen und Patente, feit 1847 bis 


eßt. 
„Alle bayerifhen Buchhandlungen. nehmen fort« 
während Beſtellung auf diefen Supplementband an, 

Augsburg, Juni 1850, 





— — 
eben iſt erſchienen und d 2 alle Buch⸗ 
8: —* 
in 


5 "es 


Buchhandlung, zu 


Gefcbichte. 


der 


um garifchen "Revolution 
in’ vs Jahren 1848 und 1849, 


mit Rüdptiden auf die Bewegung in den ofters 
ee —— 


ulian 
* tien? mehrtnp wer —2* in Peſth. 


änte Belinpap. Preis I fl 

ih —— ſchlidert bier eln er Uns, 
gar — ein Augenzeuge — bie letzten dentwär 
gen Erelgulffe im Magvarenlande mit per 
&: der Auſchauilchteit. 

Was vieien noch raͤthſelhaſt fein härfte, findet 
‚bier Auftidrurg Im lebendiger 28 


—— 


on Anfang bis zum Scluffe bes ungariſchen 8: 


@ 
88808088602009020808980558 


Verlage von Fr. Weiss in Grünberg 


iſt fo 
—— € * B 
bandlun 7: 
So. —E —— ge infche 
Et ung über die Schicſale der Märt Bran⸗ 
denbirg und De. Hauſes Höbenzollern,, deren Ents 

Hebung, Berfaffer, Beranntwerdung, Bedeutung 

md Zuhalt, wie auch die darüber aufgefellten 

ältern und neueren Hypotheſen biftorifi fritiſch 

beleuchtet, gewürbigt und ertlitte Igr. ir Eleg- 
broſch. Preis — 20 Sgr. oder, 

Je mehr In neuerer Zelt von der ins Weite |} 
fagung des Möubed Herrmann von Yehmlm Weſen 
und Uumwefen' gemaht worden, je miedr fie von den ver⸗ 
ialedeniten ‚Parteien ausgebrutet worden it, deſto mebr 
war es ein: Bedüriniß, dieſelde elner grundlichen Kritit 
ju unterwerfen und ihren Wertb auf das redte Maah 
jurädzuführen, Wir hoffen, daß durb das Werk, weis 
des wir biermit dem lefenden Publlfum vorlegen, diefem 
Beduͤrfulſſe eutſprochen fein wird. 
ben weder gtändtihe bifterifne Forfvung, mod Uhbefan: 
genheit des kritiſchen Urthells vermifen, ſo daß die in 
demfelben een Refuitate von allen Vorurthellslo⸗ 
fen wobl moͤchten ass richtig anerfannt werden müflen. Die 
Gegner felbit werden zugejichen mülen, dab ber Werfaf: 
fer fin die Sace uiat leldır gemacht, fondern feinen er 
senftand nad allen Mihtungen bin Ins rede Klar zu 
fielen ſich ernſtlig demuht bar, und fiter nicht ohne gu: 
tem und actenswerthen Erfolg. Daß defe Scrift, In 
Verglelch mis den ſouſt über diefe MWelffagung erſchlene⸗ 
nen, ſehr wenig koſtet und dot den Gegenſtand gründti- 
ser kennen lehrt, als diefe alle, wird ihr ſiher zur bes 
fondern Empfehlung gereinen, 


366 
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eben —— und in allen Buchhandlungen; || 
echſchen ·Buch · 


Man wird in demſel 


5 — J Pi 


Als ein ganz Föftliches Büchlein 
empf bien wir dem chriſtlichen Pefer Die kürzlich bei 
Fer —— in — erſchienenen 

we n 


A wc” 
Gefunten. in den, Werten ehr, > 
120 Seiten. 8. geb. Preis: 18 tr. 

C. H. Bed’fdie Vo bandlung in Nördlingen. 


780 een vi BEE Hofmann in Weimar ers 
ſchienen und in allen Bubbandiungen zu baben: 
5. ©. Gerjtenberg, 
die Wunder der 
Sympathie und 
— des Magnetis mus 
oder die enthüllten Zauberkräfte u. Gebeinmiſſe dv. 
Natut, enthalt. 700 vielfach bewährte ſympathet. 
u, magnet. Mittel, durch welche nicht nur ſehr viele 
Kraukheiten, Wunden u. fonflige:teibt. Uebel fchnen, 
‚mobifeil u. fiber gebeitt werden fünmen ‚!fondern die 
auch d. Hauswirthſchaft, Viehzucht, d. Aders. Wie 
ıfens, Odits 1 Gartenbau; dent Forſt⸗ Jagd⸗ u. Fi⸗ 
ſchereiweſen ungewöhnl. Vortheile erſchließen. Zweis 
ter unveränd. * Duodez. geb. 


Daß ſolche Mittel doch mebr ald bloßer Aber» 
‚giente find, daß fie in Milionen Fällen ale an- 
eren an Mirtfamfeit ft. Zuverläffigfeit lbertreffen, 
daß fie gegen gewiſſe Uebel ſelbſt von den größten 
"Aerzten verordnet worden find, ift au factiſch, als 
daß nicht eine bolftänd. Jufammeni ellung derſelben 
verdienſtlich ſein ſolte; denn warum wird cd nie 
trügen, daß ein geſchälter Borſterapfel, gegen die 
Blüthe den Stiel 


- w— — 


| 


— 
gen verſtopfend wirft, — daß d e Rinde d. 
| Hollunders aufwärts geſchabt ein v rzügl. Brech⸗ 
mittel abgibt, abwärtd d ‚Fürgirend wirft; daß 
d. rede Beifuß auf gewiſſe Weife adgefdmitten, die 
Menfteuation befördert, in anderer ‚Rübtung fie 
‚fit, daß eine audgeriffene Kornblumenmwurgel alles 
Bluten ‚fofort, fillt, ſobald fie: in der Hand er 
wärmt.ift? — alled Tbatfachrä, die fein grübelnder 
‚Rationalidmud umſtoßen fann. ı 

Von diefem Büchlein, dad Alles SHierbergebörige 
'vollftändig enthält und feiner weitern dürftig gr 
fponnenen Fortjegung. bedarf, hat kürzlich — das 
demjelben zugewandte allgemeine Bertrauen mißbrauch⸗ 
Im — Gewinnſucht und Speculation verfälſchte 
Nachdrücke, unächte Ngchahmungen und inhbaltsleere 
Verlängerungen erzeugt, ‚ja jogar in ein. 2. Bänd⸗ 
ri ganze, wieder aud dem. 1. Bänden wörtlich 
‚abgedrudte Seiten aufgenommen. tor diefen Mache 
werfen warnt man Alle, die das obige allein ächte 
in nur einem Bändchen. wlinfben. Wenn fie 
ſtreng auf Uebereinſtimmung des Titeld ſehen, ſichern 
AM ie fich vor Täufchung. x 

—— 


je 


— Syprehfäek'. 
Poſt⸗ An gelegenpeiten betreffend. 


Zu dem nun laut f. bayerifhen Regierungsblatt 
in. Wirffamfeit tretenden „deutſch⸗- öfterreichifchen 
Poſtverein“, welder vorläufig auf 10 Jabre abges 
ſchloſſen if, gebören die Staaten Defterreich, Preußen, 
Sachſen umd Bayern. Die beiten erftern Staaten 
treten demfelben für ikr gefammtesd Stäatdgebiet 
bei. Der Zwei diefes Bereined iſt „Feſtſtellung 
gleibmäßiger Beſtimmung über die Taxirung und 
poftaliibe Behandlung der Brief» und Fabrpoitiens 
dungen, welcde ſich zwifchen verfibiedenen zum Ber 
ein gehörigen Poftgebieten, oder zwifchen dem 
Bereinsgebiete und dem Auslande bewegen.” Die 
Belimmungen treten mit dem 1. Juli d. 33. in 
MWirffamkeit. Die Entfernungen werden nad geos 
graphiſchen Meilen, von denen 45 auf 1 Aequatords 
grad geben, berebnet. Das Gewicht wird nad 
Zollpfunden, mon. denen 1 500 franzöfifbe Gram⸗ 
men bat, beſtimmt. 
für dad Publifum von aflgemeinem Interefje find, 
lauten nad dem f. bayeriſchen Regierungsblatt: 
1 Briefpoft. Art. 15. Die aemeinfwaftiiden 
Portotaren für die internationale Vereindforrefvondenz 
follen nah der Entfernung In gerader Linie bemeifen 
werden und fürbenelnfahen Brief betragen fie bei einer 
Entfernung bis ju 10 Melten einfhlleftli& 4 Sgr. oder 
3.fr., bis zu 20 Meiten einfhllefli& 2 Sar. oder 6 fr., 
über 20 Mellen einſchlleßllo 3 Sur. oder Y FIr.. Art. 16. 
wis einfawe Briefe. werden folte bebandelt, welche 
weniger als ein vorb wiegen. Für jedes Leth Mebrges 
wicht fit das Porto für einen einfaben Brick zu erbeben. 
Art. 47. Briefinaften ohne Werthsangabe bis zu 4 Korb 
excel, unterliegen durhweg der Bebaudiung als Briefpoils- 
fendungen; füwerere dagegen aledann, wenn ed von. dem 
Aufgeber dur eisen Beiſatz auf der Adreffe ausdrädiih 
verlange wird. Art. 18. Für de Wechfellorrefvondenz 
Innerhalb der Verelntftaaten fol In ber Regel die Bor: 
ausbezablung des Porto stattfinden, und die Erbebung 
fo bald ale tbunlit darh Franfoınarlen gefheben. Art 19. 
Unfcantirte Briefe folen zwar abgefendet werden, jedoch 
elaen Zuſchlag von 1 Egr, oder 5 fr, per Loth zur Por: 
torare erbalten. Für Briefe mit Franfomarten von ges 
ringerem Bettage als das rarlfmählge Porto It nebi 
dem Ergdnzungeporto ber glelde Zufblag vom Empfänger 
einzugleden. Art. 20. Zür Kreuzbandfenduugen, Wenn 
ſolcde außer der Adreffe, dem Datum und der Namens: 
unterfrift nichts Geſchrlebenes entbalten, wird obne 
Unterſchled der Entfernung nar der gleldmäblge Sat von 
a tr. (4 Eilberpf.) pro Loth im Fade der Vorausbezad: 
tung, font aber das gemöhnlihe Briefporto erhoben, 
art. 21. Für Waarenproben und Mufter, welte auf 
eine Art verwahrt aufgegeben werden, daß die Verhränt: 
ung. des nbalts auf dleſe Gegenſtaͤnde leicht erſitlich 
fit, wird für je 2 Loth dae einfaße Brlefporto nad der 
Entfermung erhoben. Diefen Sendungen darf, wenu vor- 
ſtehende Ermäßigung zur Anwendung fommen fell, nur 
ein einfader Brief angehängt, erden, welcher bei der 
Austartrung mir der Waarcaprobe oder dem Mupfler zus 
fammenzumwiegen Ift. Uebrigens werden deriel Sendungen 





nur bie zu einem Gewidte von 16 Loth excl. als Briefe, 


Folgende Paragrapben, . die. 





den. 





.Y onüfendungen nach der werhehtaden, behan⸗ 
‚delt. Necommandirte Briefe * den * iet ad⸗e⸗ 
ye 


R 
4 
1 


det. Dafür iſt von dem Aufgeber außer gewöbn: 
Fo Yorto nur eine befondere Mecommandarlous £ 
von 5 Kreuzer (2 Sllbergrofben) ohne 
Entfernung und das Gewiot voraus zu begaplen.  » 9 
U. Fahepoft. Urt. 56. Für jede Fahrvoſtſeuduag 
wird ein Gewichtpotto berechnet, ein Werthporto jedoch 
nur daun erhoben, weun auf der Sendung ein Werth 
desiarirk it. Art. 57. Als Minimum des Gewidtporie 


‚wird für jede Darirungsitrete bis 10 Mellen, 3 Areuzer 
oder ı Sgr., über 10 bi6 20 Meilen 6 Kreuzer oder 2 Syr., 


uad über 20 Meilen 9-Rreuger oder 3 Sur. angenommen. 
Für alle Sendungen, für weldde ſich durch Anwendung 
des Tarife mach dent Gewlchte ein doheres Porto ergibr, 


‚fol erboben werden: für jedes Pfund auf je 5: Meilen 


4 Kreuzer. Eonn.-Münje oder 2 Bliberpf,,. ober, der 
entfprewende Betrag In der Landesmuͤnze. Ueberſchießeude 


Lothe über die Pfunde werden gleih einem Piunde ges 
rechnet. 


Für Werthſendungen fol erhoben werden: bie 
zur Entfernung voa 50 Melten: für jede 100 Gulden 
2 Kreuzer, und für jede 100 Tpir. 1 Syr.; über 50 Mel: 


fen: für jede - 100 Gulden 4 Kreuzer mad für jede 


00 Toir. 2 Sr. mir der Maßgabe, daß für geringere 


Summen ald 100 der Betrag für das volle Hundert er⸗ 
‚ hoben werden fol, _ — 





vPren den.. "5% 
Es iſt davon die Rede, daß der König v. Preu⸗ 
en wiederum ein privates Schreiben an den Kur⸗ 
fürſten und an ven Großherzog von Se seit 
werde, in welchem, den Fürſten ihr Bundesverbal⸗ 
ien lebbaft vorgeführt würde. Dem Kurfürjten von 


seiten fol auf äbnlibem Wege die Entlaffung des 


Hrn. Haſſenpflug auf das dringendſte empjoblen wers 
Die vorausfictlich in Kurze eintretende Fis 
nanzanarcbie in Kurbeffen wird hier ju Schritten 
Veranlaffung werden, die die in Kaffel befindliche 
Kaffe des Zollvereins fiher ſtellen ſollen. 
Die Mleinern deutfben Staaten feinen mit der ' 
Zeit ſämmtlich zum Abſchluß von Militärconventionen 
mit Preußen zu kommen. So ſteht zunächſt wieder 
der Äbſchiuß einer Mititärconvention mit Sachſen⸗ 
Meiningen bevor. Ana — 
Das Schickſal Profeſſors Kinkel's fol ſich in 
neuerer Zeit viel milder geſtaltet haben. Seitdem 
er nad feinem Auftreten vor dem Schwurgerichte 
in. Köln nab Spandau gebracht worden if, wird 
ibm nicht: mur eine febr humane Behandlung von 
Seiten der Borfleber. des dortigen. Gefängniffes zu 
Theil, indem auf feinen Stand und Chbarafter alle 
mogliche Nücdficht genommen wird, fondern ed ftebt 
auch fiber ju erwarten, daß ibm im kurzem die Ers 
laubniß_ertbeilt werden wird, dad von ibm begon⸗ 
nene Werk: Kunſtgeſchichte der modernen Völker” 
fortzufegen. Die daju ‚erforderlichen - Materialien 
wird ibm ein in. Berlin ſtudirender junger Mann 
volftändig" zu liefern deſtrebt fein, welchet füh viel 
um Kind Schidfal bekümmert und ſchon dreimal 
deshalb beim Minifler v. Manteuffel Audienz gehabt 


batl‘ — wiſſenſchaftlichen Inhalts ſind 
nme ſchon jeht zugeſſeut worden. 

Ron Den Verluſten, welche viele ungäriſche Guts⸗ 
befißer durch den Revolufions rieg erlitten, bat, nach 
vem „P. M.*, die gräflie Familie Forray vieleicht 
die: größten getragen. Auf der Herrſchaft Futak allein 
beläuft fib der Schaden auf 500,00 fl. E.⸗M. 
Bon 400 Stück Hornvieb und 15,000 feinen Schafen 
iſt nichts übrig geblieben, ſämmiliche große und koſt⸗ 
pielige Wiribſchaftogebäude find dis auf den Grund 
Bemolirt. Auf den andern Zefißungen.find tie Vers 
lufte ebenfald ungeheuer. 

in ong »Wermifdtes 
„Zur Warnung! Bei einem Wetter ftele man 
ſich unter feinen Baum! Am Donneritag den 27; dieß 
früb brab bei Donaumdrtb ein beftiged Gewit 
ter los; 2 Dienftleute, die Magd und ein Mübl⸗ 
dube von der Schwaigermüble, flüchteten ficb unter 
einen Felberbaum; ter Blitz feblug ‚in denfelden und 
tödtete Beide. Eine PViertellunde von Donauwörth 


flug der Blig in einen Bauernhof und äfderte- 


denfelden ganz ein, 


Fremden: Aizeige. 

vom %. bis 30. Juni 1850. 
Yu der Krone Die Herren: v. Junth, Holbaumel: 
fer und Arenzer, Buchdruderelbefiger von Stuttgart, 
“Berg und Jannette, Dffizier von Ingolftadt, Ochs, 
. f. Dberzolamts : Offizlal von Graf, Baron Mäbieln, 
Graf Linden u. Baron Linden v. Etutrgart, Dr. Zteuter, 
Arzt von Freiburg, Seitz⸗ Hanptmann von Ludwigaburg, 
albırt, Auditor von Spever, Herfämbof und Gioter, 
Comm:sd von Nürnberg, Wenthel, kal. wirt. Hofſchau⸗ 
ſpleler und Liſt, Saauſpleler von Stuttgart, Mier: 
deller, Weinbändler von Neuftadt, Siaziuger, Seldat 
von Neuftadt, Zur, Vierbräuer von Feuchtwangen, Wal: 
tber, Pfarrer von Beilinaen, Wißburg, Privatier ron 
Perersturg, Müller, Proviſor von Gunzenpaufen, Lieb 
mit Kind, Meſſerſchmled von Biberach, Ehmi't, Fatri- 
Fant von Karlerude, Fltzmanu, Fobrikanut von Eflingen, 
Soamidt, Handeldimann von Dettingen, Weber, Han: 
beißmann vom Kirddorf, Rappold, Autiquar von Nürns 
berg, Edwab, Mogiftratädicner von Ausbach, Rlater, 
Gafiwirch von Nürnberg, Weber mit Famille und Dies 
nerfhaft von Gera, Nlleck, Frivatier von St. Gallen, 
Flicher, Privarier, mit Todter von Bamberg, Dirtmar, 
Miefferfabritant, mir Frau v. Heilbronn, v. Michelberg, 
t. Nevlerförfier von Ellenterg, Ziegler, Medaniter von 
Gatcviler in Frantreid, Progel, Kaffier von Münden. 
Die Herren Kaufleute: Klingenberg von Kirfen, Gretſo 
von Mannheim, Batter von Göppingen, Dannbeimer v. 
München, Henle von Diegenshurg, Sollmauun von Stutt⸗ 
aart, Mofner von Berlin, Heivenfteln von Mannbeim, 
Kleußle von Aflaltern, Kappinauu von Berlin, MNeubur: 
ger von Münden, Edtefinger von Angeburg, Hablcht 
von Ludwiydburg, Walther von Gmünd, Heder von 
Eflingen, Goidſamldt von Münden, Mamas von 
ürtd, Gutmann von Weißenburg, Albredt von Mainz, 
eluſch von MWürnberg, Koͤpler von Gannfiadt, Noll 
yon: Gehen, Huter von Augsburg, Hirfh von Mainz, 
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Klein von Aachen, Naͤther son Brudiel , Schramm von 
Mindelbeim, ruf erdd, en: Schwarzen. 


bad, Boͤhmig mir Schweſter von Hamburg, Müller von 
‚ Stuttgart, Relghardt und Juſt von Frankfurt, 


bre 
Excelleuz Frau Freifrau von Freiberg mit Dienerfnaft 
von Würzburg. Fraͤul. Scharrer von Nüruterg. Mad, 
Krik mir Familie von Ulm, Fräul, Böhringer u Nürns 
berg. Mad. Kloß vom Landebery. } 

Im Reb. Die Herren: Sardter nebft Sattin von 
Garierupe, Pfarrer Almaver von Ebnath, P arrverwefer. 
DOppenrieder von Deygingen, Diumlliag, Kaufmann, Bel- 
gel und Thbenn von Augsburg, Piermater von Münten, 

Yu der Sonne. Die Herren: Pfeffer von Auge: 
burg, Roͤſch von Douauwdrth, Schäbler mir Gemahlin, 
Realſtratot von Nothenburg, Wolf von Carteburg, ‚Blatt, 
Kommifir von Sulj. Hartmann, Umgelde Kommiſſar 
von Ellwangen, Härbaber von Scoradorf, Fiſcher von 
Reutlingen, Vfiher von Hohenaltbelm, Eprod von Müns 
den, Voͤgele von Eflingen, Meper, Nedinungefübrer v. 
Donauwörth. Die Herren Kaufeuter Echoploder von 
Fürth, Klein von Augsburg, Brann von Fürch, Bradene 
bofer von Meutiingen, Bol von Stuttgirt. Madame 
Biͤblmann und Madame Krauß vom Aalen. Jaft. Wer» 
ner von Waltlingen. T 

Im weißen Roß. Tie Herren: Müller, Altordaı £ 
von Nürnberg, Brugger vom Kprol, Stadler, Maurers 
meljter von Lungenerrin.en, Martine, Kaufmann vın 
ren Boͤch von Auyeburg, Wucher von Bamberg, 

alder von Megensburg, Etrubel von Geißllngen, Eßlla— 
er von Tirſcenteuth, Für, Matter, Semt, Gever u. 
Inendörfer von Lahr, Zöller von Dettingen, Sturm von 
Dintelsbäbl, Eteinmeler ven Hainsfarth. 

Am rosden Habn. Die Herren: Weld, stud, 
theol. von Müuten, Mayer, Kaufmann von Stuttgart, 
Voltſchick, Porträtmaler v. Nürnberg, Oblmann, Viktor 
und Widel von Zweibrücken, Hauß und Winter von Kal⸗ 
ferelautern, Rank, Vergolder, Deichlein und Epringer 
von Augsburg. 

Am Hotel Wü. Die Herren: Se. Kalferl. Hobeit 
der Hr. Herzog vom Yeugtenberg, Idre Durblaudt Frau 
Gräfin von Würtemberg mir Gefolge, Baron von Seida 
von Augsburg, v. Gollt m. Gemahlin, Doktor v. Wien, 
Baron v. Kemöngen Epyoftein, Güterbefiger v. Straßburg, 
Schmidt, Glotengieher von Augsburg, Welgert und 
Bruder, Metzgermelſter und Malfon, Offizier v. Müns 
Sen, Relzer, Soneldermeiſter von Burgbardt, Kröpfl, 
Kaufmann von Weinsberg, Roͤmer, Nedtrconfulent und 
Neitieln mir Famille von Etuttzart, Neumeler m. Frau, 
Fatritart v. Münden, Mocliga, Lieutenant v. Getmerte 
beim, Botze, Kfm. vom Wien, Eimond, Kfm. v. Bafel, 
Heiß, Baupraftitanr von. Münden, Etrdlin, Areie- 
Anfpeftor von Ellwangen, Manndardt, Medanifus von 

inden, Ort, Weinbändler von Münden, Goldfamidt, 
Alm. von Harburg, Setald, Mecdanlter von Nürnberg, 
v. Bed, Hauptmann, mit Gattin v. Etuttgart, Möbrie, 
Delonom von Ghppingen, Herrmann, Handellmann und 
Edidner, Viehbändier von Halnefarth. Fraͤul. Wallerts 
beim v. Harburg. 

In Privasbänfern: Herr Stelnmeß, Hafnermeifter 
von Augsburg. Frau Dector Hauff von Stuttgart, Frau 
Upotbefer Lindner mir Tomter v. Windeheim. 


Bleifhtaxger 
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Nro 55. Die Verwendung der für das Jahr 1824 enbobenen Couturrenz- Beiträge der katvolſcen ‚Eultuf: 
tiftunget, — Das Gurfiren faifner Müngen. — Die Canronirung und Berpfegung der ZTruppentorps m Gone 


nnd Franken, 'bler die Aoftentiguidation für den Megieramasbezirt Schwaben und 


euburg. 


Die Gau 
$. 13 des Heekeraiuzungsgeiehees — Das Verdot des Soielens in auswärtigen Yorterien. — Al diefjä 
mien: Vertbeitnügen des wundgeikäre. Die Eriedigun: der Wartet aba, Detanäte Se Ha) 





Aumtliche Bekanntmachungen. — * 


Die Abhaltung der Schafmärfte 
in Nördlingen. 
Die diefjährigen drei Schafmärfte zu Nördlingen 
werden 
der erſſe: Domnerftäg den 11. Jüll, 
der zweite: Donnerftag den 22. Auguft, 
der dritte: Mittwoch den 18. September 
d. 3. abgebalten. 
Kördlingen den 17. Juni 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Braten 





Dom Königlichen, Landgericht Nördlingen. 

Die ledige Soldmerdtochter Chriſtina Richter 
von Zoltingen iſt geſonnen, nach Nordamerika aus⸗ 
zuwandern; in Folge deſſen werden Diejenigen, 
welche irgend eine Forderung an dieſelbe machen 
haben, ‚aufgefordert, bei Vermeidung der. Nichte 





mr mE 
berüdfichtigung ihre Anfprüce Binnen * —5 
hierorts anzumelden.‘ · 

Nördlingen am 2. Juli 1850. 


Der. Königliche ———— — 
ni 


TIG 





(Den Getraidmarft au Wemding 
betreffend.) . 

Mittel, hoher Entſchliegung Einer Kö i 
Bayeriſchen Fe3 von Schwaben und Reli 
von 22; Mai 1850 ad Num. 27,255 wurde der 
—— Wemding die Erlaubniß ertheilt, 

onneritag in jeder Woche oder 


wenn auf O diefen zu einn u 
erfa n-, . 
— rer . “eine Scranne 


Indem: diefer Betraidmantt aur öffentlichen Kennte 
niß gebracht. wird, werden, Käufer und Berkänfer 


8/1 128: % irren 
von Erzeughiſſen des Bodens kingeladen/ Ihre Theil⸗ 


nahme zu beibätigen. 


Der unterfertigte Stapimakifivat wird beidiefemm: 


Getraidmarft die von Einer Konigliben Regierung 
genehmigte Schrannens Drdnung zum Wohle der 
den, Maxtt befucenden Gmatsandehörigen; mit atler 
Thätigfeit bandhaben, und darf man ſich eines zahl 


reihen Beſuches der Schtamme um fo: niehr erfreuen, 
als dieſe mit den Schweinmärktenanm Donnerftage 


in jeder Woche zufammenfallen. Fr 
- Wemding, den 23. Juni 1856. 
+ Stadtmagifteat Wemding. 
Fadter 


— — — — — 1 





—Gant⸗ Proklama. 


Heinrich Strauß som Niederaltbeim bat ſich 
sahlungsunfähig ertlärt und-wird in Folge deſſen 
die Sant eröffnet. u ar 


weifung der Korderungen Termin auf 
Mittwoch den 17. Zuli, 
zur Borbringung der Einreden auf — 
Mittwoch den 14. Auguft : a 
und. zum Sclußverſahren auf f 7 
Mittwoch den 14. September d. G, 
jedesmal Vormittags. 9 Ubr deginnend, angeſeßt. 
Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger des Gemein, 
ſchuſdners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Auds 
ſchluß von der Maſſe und an den Übrigen Edikts— 
jagen ben Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 


sur Kolge bat. 

Bu. wird befannt gegeben, daß die bereits 

befannten Schulden 3203 fl. betragen, ünd das 

Aftiovermögen auf 2796 fl. gerichtlich gefchägt wurde, 
Dillingen den 15. Juni.1850, 


Koͤnigliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Girife. 





Privat · Anzeigen. 


In Kofge der Ausſchreibung vom 14. Februar 
1850 find dem Audſchuſſe des Gewerbvereines zwei 
Stüde Fufteppich, and Haar und Mole gefertigt 
eingefendet worden, vie um ben ausgefeßten Prei 
von 50 fl. concnrrirten. Eine aus 7 Sachverſtän— 
digen: gebildete Kommiſſien hat erfannt, Baß diefe 
Arbeiten’ zwar nicht ven relftändig nleiber Güte, 
doch beide febr gut gelangen und beide den Muſſer 
vorzuziehen fein, Der Ausfbuß ſah ſich bies 
durch veranlaßt, dies Beflimmte. Prämie zu tbeilen 
und die Summe von 30 fl. dem Webermeiſter 
Martin Brehm, ferner die Summe von 20 A. dem 
WMWebermeifter Karl Reiger zuzuerkennen. 
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Diefed Ergebnig der ausgeſcheleben Preisbe⸗ 
werbung, wird diemit Vereinsmitgliedern zur 
Kenutniß ge J 
— den Ben 1850. 
= er Aus uß. 
J2 —— Brat AR. nie 15 


+, Der unterzeichnete‘ Ausfbuß hat die Gründung 
eines Gejellenunterftügungs für 
‚uemäplib und wünſchenswerth erfannt, als daß gr 


uch durch einzelne Mifveritändniffe über Zweck und 
Einrichtung von der Verfolgung. feines Planed ad» 
wendig machen. laffen folte. Es werden vielmeht 
im Yaufe der künftigen Woche die Mitglieder ded 
Ausſchuſſes, unterſtützt von den Herrn Diſtriktsvor⸗ 
fehern, die ibre Miwirtung bereitwillig zugefagt 
baben, von Haus zu Haus Umerzeichnimgen zut 
Theilnabme an dem beabfichtigten Vereine fammeln, 
An alle biefige Einwober, die ſich bisher in dem 
all befunden baben, durchreiſenden Handwerksge— 


. . R i i $ s 
Deimgemäß wird zur Anmeldung und Hatts | en in ihren Wohnungen Almofen zu geben, er 


gebt daber die Emladung, dem Vereine beizutreten. 
Sie übernehmen durch ibren Eintritt auf die Dauer 
eines Vierteljahres die Verbi it QNRteinem 


fremden Geſellen das geringſte Almoſen zu verabs 
reichen und, im Fall fie dieß gleich wohl thum ſou⸗ 
'ten, eine Geidſtrafe am die Kaffe des Vereines zu 


entrichten; 2) an dieſelbe Kaffe einen menatliben 
Beitrag zu zahlen, welcher beiläufig der Größe des 
Almofend entſpricht, das fie biäber in Pfennigen 
und Kreuzern dem beitelnden (mitunter aude ſſebien⸗ 
den) Handwerfäburfhen gegeben: baben. Der. Bers 
ein bingegen wird. dafür forgen, daß jeder durch⸗ 
reifende Gefelle mit Einſchluß des mnungds und 
Stadt -tine Unterſtützung von. 

12 fr. erhält.‘ »Bei aten Gewerben alfo, mo diefe 
Gefbente den’ Betrag von 12 fr. nicht erreichen, 
wird das Feblende durch die Vereindfaffe gededt. 
Die: Gaben der Imungen ſollen under andert und 
unabhängig vowi jenen: des Vereines fortbeſtehen. 
Jeder Theilnehmer beſtimmt feinen Monatsbeitrag 
nach freiem Ermeſſen ſelbſt; diejenigen, die hereitg 
su dem Geſchenk einer Innung beitragen, werden 
zwar verbälinißmäßig einen geringeren Beitrag zur 
Vereinskaſſe leiten, ald Andere, werten aber dens 
noch Urſache baben, fib dem Berein auzufchliegen, 
weil fie dadurch niet allein dem Bettel den zu ibrer 
Innung gebörigen, fondern überhaupt dem Bettel 
aller reifenden Gefellen, ‘von "welchem fie biöber 
beläitigt waren, entgeben. 

Daß eine Einribtung, wie wir fie vorfclagen, 
den Zwed wirklich erreicht, ift durch Die vorliegenden 
Erfahrungen vieler anderen Städte bewiefen: Sollte 
fie fih aber dennoch nicht bewähren „ fo ftebt es den 
Tbeilnebmern frei, nab Berlauf eines Vierteljahres 
wieder zurüdzutreten. -&8 ift demnach beim Anſchluß 
an den Berein nur zur gewinnen, nichts zu verlieren, 
und wir Dürfen und: der Hoffnung Überlafien; daß 


— 361 


alle Einwohner dierbie ſetzt in ibten ‚Hädfekr «un 
mofen gegeben haben, ihreif' Beitritt erfläten werben; 
ſowohl im: eigenen Sntereffe, als in dem des Befels 
lenſtaudes, deſſen Bingehöriae durch den Haus bettel 
zur Lüderlichkeit verſührt und einer Temüt igung 
unterworfen werden, die ihres adıbaren a um 
würdig iſt. 

Kördlingen dem 3. Aut 18850. = © 

Der’ Ausſchuß des Gewerkvereiieg." 
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CDankſagun g. Im die an unſerm 
BE Sowzeittäge erbaltenen dielen und ſchönen 

Geſchenke jagen wir unſern herzlichſten 
Dank, und empfehlen und zu fernerem geneigtem 
Wohlwollen. 


·— i a 


Georg Matthäus und Marlanna 
Danzer. 


Becachtenswerth! 
ie und mo man für 8 Thaler Preußiſch Courant 
in Befig einer baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tanfend Thalern 
gelangen fann, Darüber ertbeilt das. unterzeichnete 
Commiſſions⸗Bureau ‚unentgeldlich nähere Auss 
kunft. 
ſpäteſtens den .15. 
franfirte Anfragen prompte Antwort ertbeilen, und 
erflärt biemit austrudlich, daß, aufer dem daran 
zu mwendenden geringen Porto von Eeiten des Ans 
fragenten, für die vom Gommillions » Bureau zu ers 
tbeilende mäbere Auekunft Niemand irgend 
etwas zu entrichten bat. 

Kübel, Juni 1850, 


ECommtiffions - Burcau, 
Petri · Kirchbef Niro. 308 in Lübeck. 


Rördlinger genealogiſche Anzeigen 


Juni bis 4. Juli 1860. 


Getraute? 
Albert Ferdinand Qurger, Zuchfibeerermeifter, mit 
Jafr. Friederife Strauß. 
Johann Georg Matıbäus Danzer, tohnstheit, 
mit Marianne Huber. 
Geboren: 
Anne Margaretbe, Tochter des Friedrich Heber, 
— &öldners zu Herkheim. 
Geſtordene: — 
Anna "Dorothea: Denteler, geborne —— 
Mepgermeifterd »s Wittwe, an Alteröfhwäcbe, 
Johann "Wilbelm , Sohn. des Johann Andreas 
* lage al; mneremeſers an Entkräftung, 
age a 


vom 27. 


Dad Bureau wird. auf deffallfige, bie 
Juli d.:%. bei ihm eingebende ! 


Bepolterungs· 


‚der katholifchen Stadtpfarrei Wemding 
vom Monate Juni 1850. 
Geborene; F 
1) Maria Anna, unebel. Kind ter Tbiel — 
Dienſtmagd aus Amerbach. 
4) Matbilve, ebel. Kind des Ferdinand, Alier, 
Schubmachers von bier. 
8) Anton: u. Paul, ebel. Kinder des Sob: Hey, 
". + Fory, Bierbräwers von bier; 
2 ga —* en des Johann Koland, Maurerd 
» Branlet, ‚ ebel. Kind des Friedrich Letzguß, 
Kupferſchmieds ‚von bier. 
6) Thereſia, ehel. Kind * * Mayer, Chan 
zu Amerbab, Hs.⸗N 
' Getramte — 
1) Jafob Dalmann, Maurer won bier, mit gtanzista 
on: led. Taglöhners⸗Tochter von’ bier, 
2) Zünglin 19 Mathias Fifcher, Oekonom von bier, 
3 mit Sungfram Margarethe gan, Ditos 
noms⸗Tochter von bier, f ’ 
eRorbeme:, 
dungfrau Maria Magdalena rg Eradı- 
*3 fötſters·T ochter von bier, 25 Iabre alt, 
am Sitbleimſchlag. 
PR: Marin Anna Schmidt, Polizeidienerdfinv von 
eye, 7 Wochen alt, an Adrehrung 
3) Jungfrau Franzisfa Deuble,, Webers» Tochter 
von. bier, 35 Jahre alt, an Mafferfucht. 
4) Jofepb Theodor Mayer, Bauerskind aus Kreutb, 
2 Monate alt, am Huſten. 
5) Elifaberb Faber, Emtenwirtdps« Wittwe von bier, 
42 Jabre alt; an Lungenſucht. 
6) Walburg Ruprecht, Taglähnersfind von ier, 
24 ZJabre alt, am der engliftben Kranfbeir 
D Julius Engelbert. Shzeicer, Mänrermeiders: 
Kind von bier, 5 Monate alt, an Abzebrung. 
8) Maria Anna Wager, unebel. Kind von Amer: 
bab, 3 Wochen alt, am. Abzebrung. 
9)’ dJafob MWager, Taglöbnerd« Wittwe von bier, 
60 Jahre alt, an Waſſerſucht 
10) Marbias Zeh, Schubmahersfind‘ won "Bier, 
5 Monate alt, an Gichtern, 
11) Maria Agnes Brandl, ‚unebel. Kind von bier, 
3.Monate alt, am Abzebrung. 
12) Tberefia Mayer, Söldnerskind won Amerbach, 
Ä — alt, an den Folgen einer ſchweren 
ebur 


Fremden · Anzeige 
vom“ 30. Juni bis 4. Juli’1850. 

An der Krone, Die Herten! Hauck, Schriftfieller 
von Etustgart, Walz, Lehrer v. Seyringen, Marſolng, 
Soldat, Kopf, Fabritant und Kir, Handeldmann von 
Nürnberg, Bürger m. Frau, Oberiuſttztath v. Elimangen, 

zaet-von-Aönflanz.- Dle Herten Kaufleute; xeo 
don Ahlagen, Stapf von Gmünd, Bender von Mann: 


beim, Mofer u Ecd warzenbach, 
Lohrer —— o erlin, Bauer 
von Frankfurt; Kabolert von Stuttgart: Madame) Etein 
mir KAlad von Nürnberg. "Madame Leutze mir Mutter 
von Neumarkt. Fräulele Bug von Nürnberg. 

Im Hotel Wuſt. Die Herren: Aufbammer, Geus · 
darm von Thalmeflingen, Luſtig, Rammerdiener von 
Münden, Löwentdal, vVochhalter von Harkurg, Seewald, 
Mecanitus von Mürubera, Kollorio, Student von Kauf: 
beuren, Müller, xederbändler vo; Waſſertrüdingen, Pulta, 
NReutbeamter von CUwangen, Malnbach, Kupferſtechet v. 
Bamberg, Weiler, Tiſchlergeſele von Fuͤnd, Sawatz, 
Soldat v. Bönmen, Kopp. Zeugamacermelſter v. Mürns 
berg, Stier , Profeffor von Augeburg, Barly, Conditor 
Fr Bürih , Labendi, . Spenglermeliter non Münden, 

ner mit Adest, Wiebbändier v. Halnsfarth, Seilg, 
eos von Dresden Die Herren Kauflenre: Bauer 
un 
Erlangen, Hiltner von Fürth; Welael von Nürnberg, 
Meumever von Waſſertrüdingen, Bourquie von Berlin, 
Rau von Nürnberg ; Kurtz won Leipzig; Frau Generalin 
v. Bardtruff mit: Familie, Kammerjungfer und, Etwager 
ve Ludwigsburg. Madame Deut, Gameralverwalters: 
aaltin mit Sobn von. Söppingen. Fräulein Bertſo von 
zelpztg. Fräulelr Eudres v. Eihftddr. Fräuteln Eſchenloht 
von Nürnberg. Fran Profeſſor Kiefer and Frau Bun: 
bändier Goͤpel von Erüttgart. 
dw Privardäufern. Die Herren: GConfiitorlalratb 
Haflotd von Kreuzwertheim, Gahm, Kabritant von Hof. 
Madame de Bari, Frau Megierungsrar- Wledenmann 
mit, Familie, und Madame Schmid». Augsburg. ı 


Fremden · Anzeige 
any dem Wildbad MWemding,’ 
vom 25. Mai bie 21. Juni 1850 


d Brdfin Treuberg mir Kammerigft. v. Alufterboigen. 
err Pfarrer Maver vom Münserlingshofen. < 
„. Heindi, Landarzt ebemdaber. . Br 
Dierhrätterdgattin von 


TE 


Madame Wagner mir. Tochter, 
Augsburg. 
Demoitele Erdinger, Blerbräurrstonter von Augsburg. 
Hert Thom mit Frl. Tockter, Kanfnianin von Yugsburg. 
"iv Grede milt Frl. Zänte, WVartitulier von Augsburg. 
.„ Diary, Kanfikaun. vom Augsburg. « . 
‚w Dob m; Fri. Saweſter, Buhbandier v. Augebarg- 
„ Qäger, Kaufmanu von Augsbuta. 
Madame Jäger, Kauimannsgattin von Augsburg. 
Hert Baver, Bierbräuer von, Augsburg. 
#: Wengelmeier, Maler von Donanmwörtb. 
„ Koll, RAaffier von Augeburg. 
Madame Kolb, Dofters-Gartin von Augsbürg. 
‚Here Hertle, Erveditor von Harburg. 
m „Motitor, Oberileutenaut a la,swite, 
„ Herzoa, Kaplan von Monbeim, 


— Aaplan von Monbeim-— 
Frau Denzel, Hanptmanıs- Garn von Elſen 


ab, 
Herr Brönner mir Gartin, Vuhbändier vom, einitädt. 
u Walter, Schäffer von Pappehheim. 

Heindt, Landarzt von Muͤnſter. 

v. Stodbammer, Hauptmann von Neuburg. 
Biſe, Pfatter von Pfleinfeld. 
Eamid, Sartlermeiter von Augeburg. 






er 
* 
‚a 
“ 





362, 


ieh’ won Leldzig, DH von Sedan, Flſcher von | 


Frau Röfferte, Aſſeſſors - Wittwe von Augsburg, 
Hert Dr.. Zimmer mit Docter von, Difaingen, 

».8- Zangtbaler, Etiftepriefter von Krememänflier in 

Dberöfterreic. 

Butſch, Antlquar von Augeburg. 

„ Volaf, Kaufmann von Höcitädr. 
Fräulein Serber, Warferbaumeljterstobter v. Augsburg. 
Graͤfin v. Drting: Fünffterr mir Jafr. von Audeburg. 
Frau v. Benz, Schrütſeyers Gartim von Augeburg 
Frau Kettenhoſer, Friſeurs-Gattin von Augsburg. 
Herr Koͤhler, Clfenrabuinfpelior von Augsburg. 

Sämmtliche zur Badekur. 


reife der vorzüglichhen Lebenäbedürfwifle‘ 
in.der f. b. Stadt Wemding ; 
vom 11. Kebruar 1800 au. 





a) Der taririen Gegenſtände: i 
Brodꝛ RITTER Sal ih. Q. 
für Pr: Roggenbrod . in. on 

N 4 tr. " DE DEE 2 — — 
" 8 tr. a * .. —— 4 — — 
It. Semniet en... T- 
1 fr... Kivf Do DE BE BTL Zu BE Ze nn. — 7 1% 
„ 4 brr.2 daßeubretzeln „2m men. — ;- 
Mehl: PER 8. fr. pf. 
4 
Cine Dläad Soda, On nt fan 
nm Miele Oh) » 3-40: - 59 
„ Roggenmehl (HE) - urn — 414 
„ 'n Erbſen u re Er — 6- 
” " Dirs ('iıs) Ah enne a. 12 ur 
leiſch: Pr 
Ein. Pfund, Malobienfleih » u...» - — 9.43 
w ». Kubflerih ‚CJungrind» Stier) -..,.— 8 — 
5. RO een“ - 9- 
ESchaatneiſch (Oammelfleiſch) .· · — — — 
Weine. > = > 4 4.4 % „u 10’- 
Bier: 3 
Die —* braunes Winterbier . - + + + » 4 2 
Ceinſchluſſig des Yofalanfihlage.) 
Die Maas weibes Vier t wr⸗ — — 22 
b) Preiſfe nicht tarittet Gegenſtäude: 
ein Pfund robee Unichtitt DT —8 
gehzoſſeue Uauer un ne ne = — 
* „ ‚neluntie kLichler ... 2* Er, BA 
" 7 ©: 0. ee a wir — 18 — 
Nindſchmaltz*6 — 17 — 
.  w Cdmweinfbmal) “nennen: 17. 
on Bunt ooo san ecine - 16 — 
* „ Bulk — 4 2 
ders Sidhaa.* ei ie 
Eine Klafter Buchenholz une nn PaESOP En 1 pe 
BR »  Birlenbolg: ... Ai Sonne. 9 — — 
⸗ „Eichenholz. . er. ro. dm 
" „ .Budens und Foprenhog »- - - - » 7— — 
„gemiſchtes Doll ---- “nn. > Bs—- — 
Ian Landgerichtöbezirke Mionbeim, - 
ohne Aufichiag, fofet: 
pr. Mepen. pr. Brig. pr. Mäßl 
Das Schönmeh! infl. 36 r.- Ar. mh 


Das Roggenmeht 1 f. Ar 16. Alr. Hl. 
Das Roggenbrod der Laib zn BP. 15Fr., 4 Pf. Tin 4 Hl. 
2 Pf. 3 fr. 6 bl. 





(Mit einer Beilage.) 
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Nor 





Amtliche Bekanntmachungen. 
albdem die Stelle eined Diftriftövorfiehers in 
dem ‚Bezirt RT durch Wobnungsveränderung des 
bisherigen Vorſtebers ‚erledigt worden iR, hat ber 
Magiktrat beſchloſſen, dieſelhe dem Seilermeiſſer 
Edriſſian Friedrich Rehlen zu übertragen, 
der deute amtlich verpflichtet wurde, 

"Diep wird biemit unter Anerfennung der von dem 
ftüberen Vorſteher, Ziegeleibefiger Goſchenhofer, 
aeleiſteten Dienſte zur Nachachtung bekannt gemacht. 

‚Nördlingen am 5. Juli 1850. 
Stadbtmagijitrat. 


Brater, Schegk. 








In einem Gaſthauſe dahier wurden einem Dienſt⸗ 
boten nabbenannte Gegenlände entwendet: 
a) ein. grihifeidened Datstuch mit gelben Flammen 
und grünfeidenen, Franzen, 
) ein wollmouffelinenes Halstuch, 
ec) ein geldener Ring mit J. G. gezeichnet, 
e) ein filbetned Halskettchen mit Kreuz, 
!) ein Rofehfran. J— 
Man bringt dieſen Diebſtahl biemit zur. öffent⸗ 
lichen Kenntniß, warnt vor dem Ankaufe ‚und fors 
dert im Entdefungsfalle zur Anzeige des Thäters auf. 
. "Nördlingen am 4. Juli 1850. 
Stadtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 


1 


WPrivat · Anzeigen. 


(Abſchied.) Unſern geehrten Freunden rufen 
wir biermit vor unſerer Abreiſe nach Nordamerika 
ein berzliches Lebewohl zu, und bitten, uns auch 
in weiter Ferne in guten Andenken zu behalten. 

—— am Einſtein und. 

— —— aus: Ederbeim. 
urich Nöordlinger aus Pflaumloch. 


Mit allerhöchſter Genchmigung: des kgl. 
1 Minifteriums zu Mimchen. 
a — 
Deapolitanifäe Haarbalfam. 
Isamo di Napoli pes u, 
iff das borkügfichite, Aiberfie” und reinichle Mittel 
ur Erbaltung, Wiedererzeugung, Veredlung und 
adstbumdbeförderung, fowobl der Haupts als 
Barthaate. — Folgendes Zeugnig möge wieder ein 





Beilage 
dlinger Wodenblatt N 


neuer Beweis von der außgezeichnet günftigen Wirk: 


d412 


54. 


ung deſſelben liefern. 
Zengniß 
über die außerordentlich günfige Wirkung des 
Reapolitanifben Haarbalfams, 

Mein Präftiges, ftarfes ar verminderte ſich 
auffallend, Faß ſich mehrere fable Stellen zeigten, — 
Rach fehr furzem Gebraub des Neapolitanifchen 
Haarbalfams von Kerry Prof. Dr. Rau börte nicht 
nur dad Ausfallen fogleid auf, fondern die fablen 
—* bewuchſen fehr dald wieder mit neuen jungen 

aaren. se 

Dieſes der Wahrheit getreue Zeugniß flele ich 
dem Verfertiger zum, Danfe, und allen an, Haar ⸗ 
franfbeit Leidenden zur Empfehlung aus, indem id 
Wirkſamkeit dieſes Balſams nicht genug rühmen 

an, z 

Berlin im Dezember 1849. : 


. 
Kammermãdchen im Hauſe des’ Hrn. Königl. 
preuß. Geheimrath Proſeſſor 

Dr. Schönlein in Berlin. - . 
Vorſtehendes Zeugniß wurde im Original. vers 

gelegt, welches biemit beſcheinigen 5 
erieger und Medarteur der „Bamberger 
DZeitung.⸗ ——— 
Von dieſem bewährten Haarwuchs mittel das große 
(ad zu 49 fr., das Aeine Glas zu 30 rs, fewie 
von der Reapolitanifchen flü ‚önbeits- 
feife das Glas 42 fr. und 24 fr., babe ih. dem 
Herrn % U. in Nördlingen, fo eben 
heue Zufendungen gemabt, ; 

Prof, Dr. Mau fel. Erb. 
Briefe und Gelder nebf..3 fr. einfchreibges 
bühr erbitte mir franfo, m tet * 
I A. Weſter in, Nördlingen. 
Die über Friedrich und Rofine Heben Mir 

erlaubte Aeußerung nehme ich zurüd, und: erfl 
fie: für ‚ehrliche. Leute. EUR TER DET 

Lifette 


— Dftertag. 
(Berfteigerung.) Nächſten Montag dan 8 
diefes Monats, Nachmittags 2 Hbr amfa end, iit 
Hr. DOrtsvorfieber Egetemeier von aldingen 
geionnen, in dem 'Ernit LiegePfchen Haufe in 
Baldingen eine Berfteigerung gegen ſogleich baare 
Bezablung abzubalten, worin 2 Zugfühe, worunter 
eine trächtige ſich befindet, # Leitermagen, 1 flug, 
1 Eyge und fonfige Dekonomie »Grgenftände öffent, 
ih an den Meiftbietenden veräußert werden, ' - 
Hiezu ladet ein 
Eduard Meblen, Auctionator. 


Berf 
egen Ablebend des Hru 


u — 


en 





eiiber, 
„ur = — 


ü — — en 
rat. di A 









—A ne due F — — der 
atzen fire, iſt das obere Logis täglich Han 
Safobi zu beziehen. mim d mi mim 


wjeigen. 







Ba u weite 
Alb Be ya 


> . —X 4J | 
m JJ An, * int — t das 
I Brevierges 


bete nicht nur Fa Bann: — 8.7 Laien, 
die ſich des SBreviers ibrer 
—— nm »eranfchanlichen. > Da einer⸗ 

die Sch welche zum -Breviergebete aufs 
muntern. und en wollen, über! Geiſt und Zu 
fammenbaug d eflelbeit? größtentbeils im Dunteln lafs 


— BREI ee falſche Aufflärungfebr be⸗ 


‚Breviergehet, 8 ‚peraliet oder geiſt⸗ 
breien; ſo giauben wir-mit die ſem Schrifts 
ere 
— 
Sei 
andmun ——— 


EN, 





—3 engegen zukom men, und 

angebenden Herren Geiſtlichen eine 

din ‚Nam ‚Diefer nach Iabresirift 
uflage wurde von dem bochw 

an * —— Dir 


ı 1 x 
v 









Sorben — a und in allen Qucband, 





Sm, f aa‘ 8 i # Budbandlun | 
— 7— ES 









a Se 
—— 
184 SEE x Keab, Ki * 


Pr di men jeden zu a 
wodurd derfeibe —* 8 2* anderer biefes Um⸗ 
— rl: vouitändiges vönfitaltfdes. und: potiri« 











{des Bid unſeret Erdodergache Darbieret nehm 
weg ——— u nem tthe, 
die ‚neuere % 


IT) untade erbälinife, 
überb aut. Ira» Ak DER Herne ih; Erfaein- 
ungen —2 — 






—5 namentlich in der 6. H. Bec'ſchen But 
handlung i in — zu haben; 


untrüglichen naturgemäßen 
Heilktäfte 
AKrauter EN 4 | 
„a ‚namentlich die Heiltraft im 
‚DER, = Horfchen Aräuter- Arzneien, 


A — son ‚Bat 

4 ‘ ne, Bi 55 ——— 

oc its —* Tan 

u, on —— 
beiten, Nervenleinen, Dbn 


— at — ah Be 
Bırmici ipen, meiblide Ara ıntheiten aller Art 
fowie der 


Milter ſchen Mageulrampftropfen 
als eines unfehlbaren und uen wistenben Mittels 
gegen 
— 


werden 


er 2 a 
’ 


|Stoathon Drops 
als eines vorüglichen Mitteld gegen 
— —— und geſtörte —— 
Miigethe Atnnach Le Roi, 
Dr, der Mericin, — —« Leibarzt x⸗ de: 
G brochiri Preis 27 tr. 

Diefe, wichtige Schrift ‚. welche die ‚Mittel an die 
Hand gibt, ſelbſt —— der —* me 
lan ‚bartnädi widerjtanden ; icher „ gefahrlos 8 

ach it —60 rötlich se, Sau Reis 
nenne; From fü eifler ugten 
Auszug aus —26 SR jede ea ggra- 
* hie €8. Niemand verſaumen, ſich mit, Dem 

ierfihen, bekannt, zu machen, 


— — 
Im Berlag von Wilh. Ni gchke in Schw. Sa '| daß das Atınoreh was bieher von den Cinßeſaen den eis⸗ 


er fi ucbbandiunaen, imNörds!] zelnen Neifenden gegeben wurde, nam zufainmengeirgt 
in — in allen Bud und, ö ‚und Dayon nah Verpditals der Duͤrftigkeit dem mothwen- 



























a in der E. H. de ſo⸗ u ndlung — * * —* en ** Per wo · 

LT A No en 'I,durd. e6 allein m den Bett d aus 
v3. . Die legten Hundert Jahre? © © N 'apursafen. SUN, PL 

7 m se Beiragggnen o RRTR | eh ei en ei eng ri eine arofe 

* 8 wer elchterung f eyt auf platter Hand, man bat 

Daterlän, Arie iteratur ‚fie aub dIoh daran aritoßen, vo die —— ** 

in ihren Meiſtern dargeſtellt | aufgefordert wurden, fid mit einem @efsenf an den 

BAD: da ms. | Berein anzufwliefen. 9a zweierlei Beziehung: iſt diebet 

auf den Geiſt der Vegeuwari bezogen |] die Abſiot mißverfianden worden: 4) bat man geglaubr, 

| — ————— 

> } . i ; eitr ne g am gewor ‚un als 

„Dr. Zraugott Berd. Soll. u © Jaus den einzelnen ‚Reifenden ihr aJeiamäßlges Gervent 


ste Lieferung. Eleg. broſch. 4 AR. 12 Er... gegebene dus MM gänpith krrig; 1 
ı j ’ ziede Innung bepälr 
rhalt der erfien Lieferung. Erſſes Buch Mer | ut. Inre Meifenden Ihr Gefa ent neh Die ven, 
wen. — 1. Leffing. Kritif und Dramas — I. Gele | nur wird-det einzeinen Innungen, weise den. Kelfenden 
tert, Kloplod, Wieland. ‚Pbilifter, „Ueber | weniger gebens nad etwas daraufbezabit, umd 
ſchwaͤngliche, Weltleute — I. Herder. Humanität. ‚| zwar geſcledt dieſes Daraufjabien: aus dem. Beirag 

Zweites Bub. Mittag. — IV. Schubart, freiwilliger Beiträge, Der Ausſcuß des Gewerboereins 
Bürger, Blaudius. Ravater, Voß. Natur: | dar aralaubt, es werde deu elnzeinen Junungen durg 
und Gefuͤhls menſchen. — 


| Ay Votſchlaq u. — —— 3 fein; der Fr na 

bergeugt, daB es eine große Erlſelotetrung für j’den 

Der Berfaffer, welcher fh ſchon an der Herauds —* Janungemeiſter m ; wenu alfo die Funangen 

gabe einer verbreiteten Lüeraturgeſchichte für Gyms ‘| feine Fun dazu“ babem,. fo Iit.der Shäwen, #6 wird fio 

nafien betheiligt hat, tritt bier, mit ‚einem ſelbſtſtän⸗ Yerausfteilen, nur muf iurer Seite. ‚283790 

digen Werke bervor, Eine weigntliche, Ergänzung | Den 2. Auſtoß hat erregt, das durch dleſe Elarlotuna 

für die Befiger des, zweiten Theils jener Lıteraturs ] bie micha agejaafi: und. fomit ber. einzelne Meier 
eſchichte, ein Handduch für Lehrer, ein Wegweiſer 
gereiftete Schüler, bietet es zugleich jedem Deuts; 


nidt mehr die Gelegendelt haben wärde, ſic bie rewten 
Geſellen ferbit auszuſuden. Schreiber dickes alaudt im 

den eine neue Auffaſſung der neuen vaterländijchen ı 
Yiteratur und zeigt in. ihr, den Kampf und die Ue⸗ 


Gegenrpeil, daß gerade durch die vorgefiblagene @in: 
bermacht der Humanität über. die ‚übrigen - Zeit-, 


ridtungen. Die Sprache der Begeilerung für das! 
wabrbaft Große und. die unbeitecblibe Kritik. des 
Ueberfbäßten und Kleinen,: werden das Buch jedem 
Unbejangenen empfeblen: . 


riofung diefer Vortoeil den elnzelnen Mehſtetn oBein ge: 
finert werden kam; es iſt ja’nad den gedrudten Statu⸗ 
ten Die Einrichtung getroffen,. daß, ſowle Wrbeir ‚offen 
ſteht, jeder ‚Dielfeude der Janung zu dem Arbeltgebet 
geben muß, ehe er etwas befommt; ebenfo welh Jeder, - 
daß die Umſchau verboten it, und dad dle Anireht- 
* — dleſes —— In neuerer Zeit wieder reng 
r : — Pbdeobactet werden ſolle. 
Die zweite und letzte Lieſexung ſoigt bald nach. Der Ausſchuß des Gewerbederelne wird jeden Ein: 
| wonner bieflger Stadt noch elamal die Gelegenheit dieten, 


Lehren und Rathſchlaͤge = ‚über die einzelnen Wedenten, die er bimiariia wiefer 
für Mer ‚|. &iarihrung dar, ſich verſduilch Aufklärung: zw verſchaffen⸗ 
»Unterleibsfrante | 


eben ri Re perfönika; - den «in: 
— Lzeildonung en bie einzelnen Bewobner aufſuchen werden. 
—— — Nu had Orten ER Mean‘ * Sollten die Cinzeltnungen wider alles Vermuthen 
Zuſtande. Vom Stantpunfte unſerers ſetzigen ärzt⸗ 


nicht den erwarteten Erfolz baben, ſo fit ed Immer neo 
Zeir, die Sate fallen zu laffen, und ‘der Auéeſchaß des 
lichen Willens nad eigenen und fremden: Erfähr-, 
! ungen gemeinfaßlich bearbeitet‘ I 


SGewerbeverelas wird id ‚dann Bein graues Haat darüber 
wachen laffens .denw er hat getban, was er Im Yarerefle 

von Dr..-%. Diecenta. 4 
Preis eleg. brofcirt‘1 fl. 12 Pr. A 


I wer Dieigen. Einwohner. von dem velfeaden  Gefellen «fur 
— — — ———— — —— ——— 
— Sprechfanal. 


‚ueimipig northeitgafr hält. 
Zur Tagesgeſchichte. 
126.) Der Aueſcuß des Gewerbevereine dabler bat 
neuerdings ſich entihloffen, die Angelegenhelt der -Ub: | 


Frankf urt, 28. Jumi- : Die, neueiten Nach⸗ 

De Berg er Te ee — —— Darmſtadt bringen. bier eine ſchlimme 
ung Bettels ins Wert zw fehen, ‚obwmodt von | Wirkung. bervor. Daß de I" der 
mauser Selte thells aus Mißrerſtand, belle aus boͤſem ae ebfallen —*— ee Bar Gr 
en —— erhoben, wurden, Erſtern wo moͤg⸗ beimniß, daß. der Meg der» Keaftion in Heſſen 
efeittaen, I der Avec dieſer mo@mallan munk | in ragt werden.folte hatte Kimand, gedachi. 


sen Zellen, - X ‘ h 
Di guindend , ‚sr die Hieüge | Iu Ch m. gebt: die Reaftion denjeiben Gang. 
— EIEI—⏑ — ir hören, daß der Shurfürft neulich mit dem Kos 








Einwohnerfgaft eine Erfeichterung dadurch herbeizuführen, |. 


: merabredet: haben fol. 


— a — 


nige von Banern ‚für gewiſſe Füße dayeriſche Hũlſe 


Die Kammer der Abge⸗ 
ordneten bewilligte in ihrer Vormittagoſitzung das 
Ausſchußpoſtulat für den ganzen Militäretat mit) 
9,795,819 fl.; ſomit find die Auiräge von Kolb und, 
rämer’d auf Ab⸗ 
fbaffung der Hartſchire wurde mit 73 gegen 63 Stim⸗ 


Münden, 3. Zuli. 


Yanggutb gefallen. Der Antrag 


men angenommen. 


(Würtemberg.) Die lang erwartete Minifers 


trifig iſt endlich eingetreten. Nach längerer Sitzung 


trtbeilte ter König dem Gefanimtminifterium die 


Entlaffüng. 


Stutigärt, 1. Juli. Es if ein neue Minis‘ 
flerium im Sinne ‚der Hoſpartei gebildet worden. , 


Als Minifter nennt man: Inneres: Febr, v. Linden, 


bisher Direftor des kath. Kirchenraths und Mitglied ı 


des Geheimenratbd; Finanzen: v. Knapp, bieder 
Tireftor ver Eifenbahnfommiffion; Krieg: Oberſt 
v. Wiederbold, Adjutänt des Königs und Oberſt 
des Generalſtabs; Aeußered: v. Reinhardt, bieber 


würtembergiſcher Bevolimächtigter beim Staatenkon⸗ 
greß in Frankfurt ; für die Juſtiz ſoll v. Hänlein bleiben. | 

Dres den, 30. Juni. Wie wir vernehmen, beab⸗ 
ſichtigt der König im Lauſe der nähfen Tage dem König, 


von Preußen in Potsdam einen Beſuch abzuſtatten. 
Hamburg, 1. Juli. 


innerbalb acht Tagen geordnet fein wird. 


Bon den Bevolimärbtigten Englands, Rußlande 
und Frankreichs iſt in London ein Vertragsprotokoll 


unterzeichnet worden, worin die genannten Groß⸗ 


mächte die Untbeilbarfeit der dänischen Geſammtmo⸗ 


narcbie gewährteiften. Deutſchland iſt bei dieſem 
Bertrage, wie, fit von ſelbſt verficht, micht befragt, 
jedoch Deiterreich der Zutritt. zu diefem  ‚Protofoil 
offen erbaiten worden. Daß durch jenen ‚Alt die 
Rechte Deutſchlands aufs höchſte nefährtet werben, 
iR flar. Preußen allein hat ed biöber übernommen, 
diefe Rechte und mit ihnen die Ehre der Nation zu 
veribeitigen; wir dürfen annebmen, daß das Berlis 
ner Kabinet aub vor den neuen und vermehrten 
Schwierigfeiten nicht zurüdweichen wird. Was wird 


aber Teiterreib tbun? Dem gegnerifhen Großmäch⸗ 
‚ten darf es nicht beitreten, obme als offener Feind 


Deuticlands zu bandeln, es wird daher mit Preus 
gen Hand in Hand Heben und für die Rechte und 
Ebre Deutſchlauds gleitmmäßig in die. Schranfen tres 
ten müffen. 
fen wir, wird febr dazu beitragen, den riedend- 
ſchluß im Innern zu erleichtern. 

Berlin, 27. Juni. Die däniſchen Anmaſſungen 


febeinen die Londoner Webereinfunft zu beitätigen. 


Nah ter „Allg. 3.” hat das däniſche Kabinet in 
den Friedensverhandlungen mit Preußen als Ulti» 
matum vie Bedingungen geftellt: 1) Schledwig und 


Aus ſehr zuverläffiger 
Duelle erfabren wir, daß die ſchleswig-hol⸗ 
ſteiniſche Augelegenbeit biö auf die Erbſolge 


Diefe Nötbigung von Außen ber, bof: 


Friedrichsort werden von däniſchen —2 
2) Die Verhältniſſe der Herzogthümer Holſtein und 
Yauenburg werben mit der deutſchen Eenträlgersalt 


eordnet. 3) Wenn in Holftein Unruben ausbrechen, 
o ift Dänemarf allein befugt einzufchreiten. 4) Die 


Frage der Erbfolge wird Dänemarf allein mit den 
Serzpgtbümern, erledige. 55,08 


— —— 
London, W. Juni. Die Königin Victoria 


bat durch einen ebemaligen Kavallerie, Offizier 
die SuberibafteRe Mile, im Waͤgen eit — 


dafte einen leichten 
Schlag mit einem Stode erfahren. Thatſächliches 
iſt nichts hinzuzufügen, da wir einem Vorgange 
auch nicht mehr Gewicht beilegen möchten, Ald er 


wirffih bat. Die Nüdfihtnabme, die, Achtun 
das ritterlihe Betragen gegen Die Damen ift M 
fböner Grundzug des germaniſchen Gharafters und 


die Engländer legen einen ganz befonderen Werth 
daranf. Hat nun gar der rohe Schlag, wenn auch 
nur mit einem Spazierftöde verübt, ſogar die Kö⸗ 
nigin, welcher der Engländer mit dhevalereäfer 
Sitte ald der Repräfentantin einer großen Nation 
buldigt, getroffen, fo verfolgt” den Frevler deito 
mebr Verachtung und deſto bärtere Strafe. Das 
Parlament bat vor einigen Jahren ein Gejeg ange 
nommen, wonach ähnliche „Attentäter” ausgepeitſcht 
und ins Tollhaus geftedt werden ſollen. ünerklärt 
ift noch, wie ein der gebildeten Welt angebörender 
und ſonſt wie ed ſcheint ordentlicher Mann, vie 
Robert Pate, fib ſo weit vergeffen fonnte. Im 
Terbor gab er Mar und rubig die That’ zu, meinte 
aber die Zeugen fünnten nicht beweifen, ob er den 
Kopf oder nur den Hut der — getroffen habe. 
Waffen führte er nicht bei ſich, aber auch kein Geld. 
Vermifdtens, 

Am 27. Juni, und zwar fhon Morgens halb 
8 Uhr, flug aub der Blitz nicht weit von Det 
tingen in einen Telegrapben»Drabt, fubr auf 
demfelden eine Strede weit fort, und zerjchmetterte 
mebrere‘ Porgefkmfheiben: (die oben an den Tele 
graphenftangen augebracht find.) Es iſt in letzierer 
Zeit in Sachſen und Deſterreich vorgekommen, daß 
der Blitz in den Telegraphen einſchlug und an dem 
Draht fortgeleitet- wurde, wodurch auf der böhmi⸗ 
ſchen Bahn (weil nämlich die Telegraphen meiſt 
neben ten Eiſenbahnen berlaufen) ein Babnwärter⸗ 
bäuschen entzündet wurde, Auch iſt in mebreren 
Ab über die Telegrapben zu leſen/ man 
folle zur Zeit des Gewitters nit allgunabe an die 
felben fommen, da der Drabt eine anziebende Kraft 


anf den Blitz ausübt. 


—_ — — —— —— — — 
Mit der heutigen Nummer des „Wohenblattes“ 


wird die Nummer 37 des Bolteblattes ausgegeben. 
Inhalt derſelben if: Politiſche Umſchau. — Unterhaltendet: 
Der gute Hirte (Schluß) — Der Pro 
(Bortfegung.) — Landwirtbibaftlibes: Ueber die Behand⸗ 
lung des NRabelpolzreifige zur Einftreu, — Miscrlen. 


seh der Gräfin Börtig. 


—n — 


Mördlinger. 


span mr Sugsleich Amts⸗ 





für die Gerichtsbezitte 
Horgen, ten, artuns, Biffingen, Weuing und > Monheim 


















Dientag., * mt BR 
— Bee ES BER 
nügigen dadaltee lätter fönnen-oud durch Die t. Podamter abgejehen werden 


Abfahrt von Nörbiingen nad Münden: Ga, ey — Uhr, Bormit 
Apr 15, Minuten‘ 


” * 9 Ybr 37 Rachmitiags 3 br 
— ER 
*) "An den met Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge hatt. _ , 

Bons Anfehluf an die — 


Abfahrt von Nördlingen mach Hof: Mor 
Ankunft von Münden in a 
Ankunft von’ Dof in Nörbfin 


“un u er rt Abende 10 Uhr, 
ni —* Abende 10 hr, 


. Beivinke mitäb 5; Mbr. 

















UUS FAR Ankımıft der Dampfivagenzüde/der Eifenbahır 5 


——n 


10 ubr 35 Minuten, Nachmittags 4 
—2* Udr 45 Arinuten, Nachmittags 3 Udr 45 Min. 


im; “ a en 
*9 Upr 40 Minuien. 


Is Mgpenn 
engem 7. „Br Adams, 


iu 
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Auszug 
aus dem Jutelligenzblatt der Königlichen Regierung von an, und — 1850. 


Nro. 56. Das Programm zum Central · Landwirthſchafte ſeſte nn — a Sammeln von freiwilligen Gaben 


für die Ifrarttteit In’ Yerafalen 
franfen. — Das Eurüremfanfwer, Bierumdzwang 


- gefeßer, Insbefondere Geriatstaren. 


Be —* am — mecheee no r Km 
er. — e Erledigung Er Par e 
beuren. — Der Klelfafad für den’ Monat Full. — dpa und Aleberweifwng ig! Fe 


fa Spet ——— vei Scharlach⸗ 
Yandaerihts Kauf- 
Coltzug des Abloͤſungs · 






Amtliche Beknnntmadungen, ni * a 


Diefe: fänmtlichen "Münzen, deren Unächtbeit 


In Folge Auftrages der Königlichen Regierung 


von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 27. v. und 1. d. M., Kreids Int. Bl. Nr. 55 


und 56 werden nachfiebende Aus ſchreibungen Dev: 


Koͤniglichen Regierung der Oberpfalz und von Re— 


gendburg und der Königlichen Regierung von Rieder⸗ 
im Modell mit einem eigenen Injleumente gefertigt 


bavern, Kammer ded Innern, zunöffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht. 
Nördlingen nn Suli 1850. 

adbtmagiftrat. 


Brater. 


(Das Curſiren falfher Miuzen betreffend.) 

Im Bezirke des Königlichen Landgerichts Regen 
wurden in den Monaten April und Mai d. Irs. 
folgende falſche Münzen ausgegeben: 

V ein öſterreichiſcer Kronenthaler „vom Jahre 
1796, mit gang unreinem Gepräge und, mifie 
lungener Ränderung; 

2) ein folder balber Kronenthaler 8 
1782 ohne Ränderung; 


Sabre 


3) drei — Zmeigufdenftde mit der Safe 


zahl 1846 


ie: erbalten. fämmtliche Polizeibe 


| wurde iängi 





durch Klang, malte, ifarbe » und Unreinbeit der 
Formen leidi zu ertennen it, find nad Aeußerung 
des K. Hauptmünzamtes in Formen gegoffen, vie 


nad ächten Slüden hergeſtellt find. 


Die Ränderung, an den, Zweiguldenftüden ſcheint 


worden. zu fein 
Die: —9 — beieben aus derfelben, der 
ganze und halbe Kromentbaier aus verſchiedenen 


Maſſen, alle aber, Museen von Zinn, Zint, 


| Blei oder Antimon. 


Indem vor Annahme fotcher Münzen gewarnt 
rden den Auf⸗ 
trag, gegen Verbreitung derſelben Späbe zu vers 
fügen, und im Emdeckungsſalle nach den beſtehen⸗ 
den, Vorſchriften zu verfahten. 

Regensburg, den, 15. Juni 1850. 


Im Bezirke des’ Königlichen andgerichts Wörth 

eimfalfbes Guldenſtück veraudgabt. 
Dastelbe trägt das Brumbild Seiner Majeftät 

des Königs Ludwig von Bayern und die Jahres 


zatl 1840, uni uubali, au Fragt v Link nach⸗ 


üde, ; 
den Gulvenftüde aß, Ale Var ſchmubi⸗ STR RER 7 t.- öferreichifden Gepräges 


„ger Farbe und aus Zinn 
Die Jabreszabl 1840 und das Wort „Guten? > a 1833 und mit dem Bildniffe Kaifer 
r « aus p fi . 
EI Ssırke ac Ancn Meilen? Der Dame Tatra 


A u 
dem. —5 theils Ran —fVrie theils auf einer 


fehlt. Der Rand i tt, gedrüdt,, aa, All: * 
jenigen Rundung un —5 —* en, „Diebbant drfidt | 
wig ‚Die 9 Guldenſtü 
e 


Ind das Baum vor Annahme (öde 
rügliche — unãchter, in hl 


—*5 EN — — — ee 


erbalten fämmtliche DinrittePoligeibehörden des 
Kegierungsbegirked den Auftrag, wegen Verfertigung 
und — folcber ſaiſcher Münzen die thätigſte 
w laſſen umd im öfalle 

—— — a nzufchreiten. ã⸗ 
Regensburg den 18. Juni 1800. 


(Das Curſiten falſcher Vlerundzwanzlger Betr.) In abs: Praes. 

ei dem Gommando des Aten ägerbatailond | Du Brei, ti Regierungd, Direftor. 
in ch ein Rekrut in Unferfubung, wel|_ _ ;, Sarlorius Cerretär. 
er im Befige * 9 Stůc jeher 2 - ag Dreh ni 
6% 1 4 1sinue! 


md nr IE IT n * 417 


0 (Die im Monate Yunf 1850 unterhistten und abgeurifeilten Yolizei- Ueberireiungen beireffenb.) . - - 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stabt Ruewingen A era 






je M d übrigens er Klang 
IJ und — ne * als —— 7 






8 ur ie Yonatme ler Münzen gewarnt 
erhalten die eibebörden —3 au / 
wegen der © 2 en Ey we 
‚fügen ; —— —— a = She 
den Borfrbriften einzufcbreiten. 
Landshut den 23. Juni 1850. 


Königliche Regierung von Sieberbäpeni, 


Kammer des Innern. 


1» 





— — als Polizei-Senat, *5 
find im Monate Juni b. 9. . — gezogen und beſtraſt wor den a — 
1) 4A Indivisden wegen — der Motltordnung 
2) 12 JTabadrauchens auf der Meſſe; 
ne -B »  Berlepung ded öffentlitien Anflandes; a 
ey Indieipunm Daufens, Cm —— 
6 ehren r Gontravention gegen die. babnpoligeifien Borfhrten,. PER 
7) 5 Impiniviien  „  eldfrevels; 0% 
8) 1 Individuum „ unerlaubten "Aufenthalts; —— 
91 * —— Kartenfblagend;: . ARE 
10) 2 Individuen r ch onen hy 
| 11) 4 Individuum , —2* es Borweildö; iv -! 2.2.7 mil murigsct 
+ 42) 5 Individun — umndnis 
ws 43) 4 Zudividuum  w ie Befhimpfung ; 
4) ii... Straßenrei euns während des Botteienfeh; 
15) 1 J 7uebertretun ofizei; in. dr“ 
16) 14 Indioivuen „ Schulserfäu nie im Monate Ba. BER IUIE 





MM 
Summa : ' 59 Individuen. 1 


4, Diebftabldanzeigen wurden an’ das Königliche Randgericht Babier, as — — 
———— — —— “u 2 Unterfuchungen an die 8. Kreiönelle abgegeben. 


Nördlingen am 8. Juli 1850, - 
“ ie Stayimasikrat, i a 
2212 u) Ina tim. DR [N Braten RR z ci ı Pr 


Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen. 
Die Wittwe ded Lodwebers Johannes Erdlen, 
rulgo Flanfiner, bat fib zablungsdunfähig erklärt. 
"Diejenigen, welche nun an fe und beziebungd- 
weife den Ruͤcklaß ihres Mannes eine Forderung 
zu mäcen haben, werden aufgefordert, foltbe 
Donnerftag den 25. d. M., früb 10:.Ubr,-. 
dabier zu Fiquidiren, die Gnfolvenzerflärung der 
Wiilwe Erdlen vom 5. April 1850 einzufeben und 
Anträge wegen Austbeilung der Maffe zit ftellen, 
widrigenfalld angenommen werben wird, daß die 
Ausbleibenden den Beſchlüſſen ver Mehrheit der 
Erſchienenen Beipflicten. 
Bemerft wird, daß dad Vermögen lediglich in 
weniger Mobiliarſchaft und einem auf 450 fl. ges 
wertbeten Haufe beftebt, auf welch Reßterem 750 fl. 
Siopotbefenfchulden ruhen. t 
Nördlingen den 2. Juli 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Sb wbr 


Spredfanal, 


Sn der magiftratifhen Sigung vom A. Yuli 
find unter anderen folgende Gegenſtände beratbem 
wörben: ı " In der Sonne Die Herren: .v. -Naußenjtein mit 

a a air rioatier/onn Deänacn: Eadkis mit Der 
— aus v zoo ed, . R,/< Eu 

en u FE : : x Rmablig, Megitrator von Rotheubara, Badopf, DOffiicn 

b) des Gottfried Murr von Groifelfingen, 


von Stuttgart, Dinf, Buchhalter von Ellwangen, Neut« 
| e).des -Bräuergefellen Beneditt Hetder aus Gal- | Ildyer von Trindel,, —— von Türkbeim, Heu⸗ 
mersheim, 


mann Burghauſen, Huber von Zroftadr, Ochſeubremet 
abgewiefen; dagegen wurden die Anfäfigmabungsgefube | von Deggendorf, Samwelgert von Bopfingen, Gutmang 
- a) der Sädiergefellen Karl Berfalag und Johannes | von Harburg, Sawatz von Münden, Grortind, Eifens - 
Blieicher, dann indier von Nürnberg, Scellopf von Wemdlua 
> by des Maurerpefellen Albahus Pfefflnger von bier, | von Hugsharg, Bullinger von Gmünd Hlitner, Graveu 
genehmigt. RER von Hirsesbah, Meit, Bnoblinder von Augsburg, Wol 
2) Sefuh det Hafnermeljterd Phlilpp Kreß voh Loͤp-⸗ | von Garieberg Die Herren Kauftute: Mever\'oi 
fingen um Bemiligung des temporären’ Aufenthalte a | Stuttgart, Wirth vom Nürnperg, Eifer von @hlluge 
biefiger Stadt. Winfahre, da de. Kreß guten Leumun legterı von Wunfiedel, Herrmann von Augsburg, Kan 
befißt und) Niemanden Im Erwerb: beinträdtigt. | mann von /Wpbingen, ; Sonelder ‚und Link mir Commi 
3) Reduung der proteſtautiſchen Kirkbenverwaltung pe — Fraͤul. Has von Drtlnsdorf. Fidulel 
er 


Srembden- Anzeige 
vom 4. bis 8. Juli 1860. 


Im der Krone Die Herren: Prüfinger, kglı baper. 
Hauptmanu von Germersbeim,' Bleſch, Yleutenant won 
Stuttaart, Mudcat, von Roth, Winter von Biber 
Heron, Schloffermelſter von Fürth, Semm, Vlartverweier , 
von Meuımingen, Vadeltur, Prosurdter von Mid, Fiber, _ 
Scriftfener v. Hamburg, Wluter mir Sarrin, arier 
v. Nürnberg, Bube mir Frau, Dberleprer v. Feuhrwanger, 
Leitmeier mit Familie, tgl. Mentbeamter von Schroben«, 
baufen, Mutbens' von Wabern: Baden, Garrünfteln mit 

amille und Dienerfhaft von Dresden, Stegmaler mit 
ran, Bugfübrer von Breslau. Die Herren Kenfeute: 
Oppeubelmer von Augsburg, Duna von Maunbeim, 
— —— Rofer von Stuttgart, Her⸗ 
ortb von Nürnberg, Kömpf von Helldroun, Brand von 
Hanau , Mauerbofer von Bern, Schaceunache von Goͤp ⸗ 
pingen, Wittmaler von Nürnberg, Pfänder von Nuͤr— 
tingen, Nafaold von Gmünd, Lichtenberger von Dres: 
den, ‚Heber vom frankfurt, Mofenfteugei von Hel- 
dendeim, Hempel von Nürnberg, Lutz von Pforzheim, 
Hanner von Ravensdurg. Freifren‘v. Hügel. mit, Diener: 
(daft von Stuttzatt, Madame Edenna mit Dienerfbaft 
von Franfreid. i 
gm Med. Die Herren Kaufleute: Benz von Eslla⸗ 
gen, Schwarz von Marfrftefft, Helter v. Malen, Sa wei⸗ 
zer von Manchen, Farudach don. Kim. bre_Erselleng 
Freifrau v. Sufov nebſt Kammerjungfer von Stustyart: 

















bee 18%. It dleſe Nebmund, die zu kelnem Dtevi- ter vo esbeim. Madame Hemberyer von Alt 
l b t, tal. Regierung elmjus f berab Madame Schrott von Diſchlagen. Madame 
onshedenten Anlaf —F en bat, fg — g ein * —* 





n age - — F 
iſtung der —— zu € hulzweden moͤgllchſt zu Buͤhter don) Bweibrüden,. Made Tambron von Münden, 


M 
Par rortenr Die herren: Dferz Antigua 
von] Feuchtwangen, midt, cand. theol. und Wel 
stud. theof. von hen, Hörnelf von Bwelhräde 
Schrurer, Diehelermeifter von Dettingen, Plad, Ka 
mada von Würzbur ar 


‚; Bm Hotel W N Die Herten: Groß, Dridvor 
Reber v, Göppingen mann, Handelsmann d, Pferfe 
Neumever von Waſſertruͤdiagen, Shütinger, Tuchmach 
von Weißenburg. Die Herren Kaufleute: Hpibern wo 
I&repenbreidi, Mayer von Hamturg, v. Ming von Baſ— 
af u: Brein 'v. Gdppingen, Heimberger. v. Ftänkfar 
‚* Bm. Greifen Here Bräggger, Teppihbäuhier vom 
Tytol. , Marie: Rapp, Handelsmannswiswe mit Eva 
von-Edenbaufen -- - - ——— nm 24 
, - Ja Pprinashänfern. Hr. Math u, Archlvat Bleringer 
‚mit. Fequ von Münden. Karl Sgeibie v. Stuitgars, 


ute Koch und ‚Schuler beforgt ‚werben. ( | 

66 —* elner dein Naglſtrat zut Abgabe ‚feiner 
rtldrung mitgetbellten } tuttion r- den Pproteitant. 
irdner wurde beihloflen, derfeiben, da ſſe in-mebreren 
unten ben gefenilten 8 


Sottzetbehörde 


fennung zu verfagen, { 


— — — — 


+ 
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— Mm — 
38 Preife, der vorzüglichiten tagirten Pebensbedärfuifie. 


21. P LotbQt. Bi 
55* ige on. N Br — (mit Einſchiuß * Shentpreifed) 
x " gemifehted Surfer y 7 


af 
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— | Die Maas braunes Sommerbier .. 5 fr. — er 
7:12 » Winterbier. HEIZ "Ani 





" f. 
* 15 * weißes Bier — tarirt) I Ar! Me 
’ od rt. 
— eb irn Biken Das Pfund Wapedikneie — 30  —’p. 
a a, 7m BEBRBEIER, no 2‘. eu: g © 27 =# 
er * N = A Katbfleifch Se 0 

önmebl 20% „0 Pa umd Sinne K — 

rd Sit 4 » . ...Schweinfleib ..... 10 fr. — a ' 


(In der Freibanf alle Gattungen um- fx — 


Nachmehl 
ne BR *® £ % . 
Kat, nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund robes: Unfclitt 14—15 fr.1-Gänfe, —* Stüd . 4048 fr. — der Mepen .. if. 4 fr, 


1 gegöflene Richter 26 fr.| Enten Paar 30-36 fr. | Linfen . 2. — tr, 
eat At etunfie" „0 2ekri| Henen yo Süd 18-20 fr. | Hirfen u. A —i 
* * u. Se, --.-18 fr: ar; „ Paar zn fr. | ein! A N 2il 36 kr. 
fm ei”... a 1. 
ar iz Schweinfehmätz u 1-1 2 Sal, das Pfund — M r.Flachs, dad Pfund —— 24 fr. 
Butter As Fe| Erdbirn, der Metzen —— fr, Heu, der Gentr. I fl—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Taywerf a) ın der Sofhenhofer'ihen b) in ter Meinen 
Buchen⸗Holz 13. — fr. Roggen⸗Stroh 4 fl.30 fr. Biegelei : Ziegelei; 
Eichen⸗ 10 A Ar Dinktel fl 30 FE) Dad Malter Kalt 54 fr Das Malter Kalf Sfr: 


Tanıen ") 10N. — fr|Haber "", af — fr.) 100 Dawplatıen 1 fl. 30 fr.\100 Dat platıen 1 f..36 fr: 
zirt el Herten, Sf. = fr. EN Zieaeliteine Lil. 36 fr.!100 Zieaehteine til. 36 fr. 


















Höcfter| Mittler Niedrigiter Genen die vorigen 


Reſt. Mittelpreife. 
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nd, Zul 7 % , Mngabur 41 
ma Juli rt re. —— 11 
— 28, gunt BB ımımA k Dillingen ... 74 
„23. Juni — ML?auingen 441 
25. Juni wu ru en} bh 
r 29% Auni — * Nürnberg * 11 
26 Juni 2. bh Neuburg ..%+ 1 


" Beranmortticher Derahögeber: €, >. Bed 
(Mit einer Brilage.) 


me Bolbiind —8B — 





Amtliche Bekanntmachungen. 
— —D A s⸗ 


verwaltung * 

. Nas, 55 die Pr ienvertbeilung auF — 
der Pferdezuchi nglelchen die Muſierung der Zucht⸗ 
futen „und ‚Saureiterhenafle ‚beire end, wird biemit 

öffentlich „mit Dem Bemerten bekannt, gemacht, daß 


die Prierdez & x bei, der Prämieitberibeilung Alle B 
jene ‚Enten ‚dem bg Landgeftütäverwals 
tung vorzufübren baben, welche, ‚fie in fünftigen | 


Brühjahrr von — Ho laſſen 
wollen 
Körblingen: den 7., Juli 1850. 
St Noimesirrak 
Brader. 


(Die rämienvertpeifin e. Peförderung der 
BR tie Belt, ser gl und der 


Schegk. 
ap 
Gaureitgrs 


* 
In Gemäßbeit —X Koniglichen afterböchften Vers | 
ebruar 1844 wird wegen ber 


ordnung vom 19. F 
diefjäbrigen Preiſe⸗ Bertbeilung bei dem 
Nachſtehendes zur Kenniniß gebracht. 

1. Die Beſchälſtationen im Regierungäbegirte 
Edwaben und Neuburg Kitten, für, dag heurige 
Jabr 7 Bezirke 

Zum 1. u. gehören; 4. Sarnen 2 "Sitze | 

burg, 3 urg und A. Eontbofen, dann 

Aichach ihr Pi ierungöbegirte Oberbavern. 

air Regler gehören? T. Ren, 


aolftadt, uud, ı 9; ſenfeld / Landgerichts 
Piaffenhofen, im Wehe Ma Oberbayern, || 
und 4: Eichſtädt, und . Greding; im Regie⸗ 
run Mutelſtanten. 


Landgeſtüte 


r. Die rämtenvertbeilung und Stutenbeſchrei⸗ 

att: 
—— am 22, Tat In Nördlingen, 
„Neuburg. 


Ka Die zu —— ‚Preife werden nach || | 


der An a Ber belegten und zu —— — 


al "Stiten und werden 
Der —5 — iimer eines als” preisilirdig 
anertannten —— empfängt mit der Fahne guch 


ein Drititheif‘ der ireffenden Präntie; die ziel übri— 
gen Dritttbeile werden aber erft nad bi a der 
bierüber auifgeftetten Bedingungen, d. b. für, Tas 
erfle und zweite Kosten zäbltar, 

V. Diejenigen/ welchen in den vohabren primien 
zugeſprochen worden ſind, und welche von daber noch | 
Forderungen zu mache haben, werden zugleich hie— 
mit — 5 dieſelben bei der Prämienvertheilung 


Beilage. — 
nördlinger Woh enblatt. No. 58. 





mehrere Etuten dur Kandgeftü 


van] 


’ ts % 


nonut udi 73 


|itres Bejrtet auf die „Siher fie see siehe 
et 


gehend zu nahen, und den tr reffende 


hi a 
dem Boritande der Kungenätsserplting in Eimpfan 


zu nehmen. 


vi. Mehitet —5 hjabre Diine her 
jitsbeichäler belegen 
laſſen will, bat dieſelben dem Boritande ber Land⸗ 
arlüfsnermaung ur, Muflerung, und- quits 
Wage Approha hy van Kein 
Hengite, welche no 

Sei u diejen igeit, J Keen jur 

c Bl gebräucht. mw m En, müſſen ‚dem 
m, der kLandgeſtů ——— Ar, ee 
und ‚Approbation ur brt werden, WO fos 


dann Die —8 30 ine erhalten. 
Dhne einen ſolchen aa bein; iit i gar Hengit- 
befiger ) ante feinem , Vorwand erlau en 
—9* feinen „Hengit, irgendino, — uns wi ver⸗ 
wenden * 
München. ven 2, Iin A850. x 


Die K. B, N ne. 
Srhr. ©. —— Generallieutenant. 
Weiß, Regimentögquartiermeifter. 


— — — — — — — 
Vom Koͤniglichen Landgericht: Nördlingen 
‚erbalten. die die ggerichtlitien‘ ‚Gemeindeporfieber den 
| Auftrag, von den’ Aus ſchreiben der 
‚vom B. M. im Kreisblart ro. 'hh © 


ea 


„die Kantonikung amd Berplegtnig der Th 

iorve in Schwaben und Franteit, bier die Kohlen 

nquidationen für den Regierungsbejirt Ehmaseı 

ind Reubutrg betr. 

vie Quartierträger und ſonſti gi lee au ihrer 

Beribigung einſweilen ſogleich in Kenntniß zu jepen 

und den Vollzug in den Regiſtern EUER 
— am 5 Zul 18507° 


Der "Königliche eindrichter 
Sul.” er 


WW 





So Königlichen, Raipnericht Arien. 

(Die diesjährigen Lg Fo Weider 

des. Landgeſtüts betreifemd) 

Sm, —— Betreff werden de mühe dics⸗ 

gerichtliche Gemeindevorſteher auf ‚das a * 
der Koͤniglichen Regierung vom 30 Zruig 


in spec. die nachfolgende Belanntmadung, Bun hi 


— Sr.ı9 ©, 356) vom, * vor M 
(Kreisblatt. Rr. 65 © 5 en, 

‚ auftragt, I vie gebörige Bert — * Ne 

an ſaͤmmtliche Pferdebe ber S e zu tragen, * 


AD 628 


tere aber beſonders darauf aufmerkſam zu machen 
daß ſie bei der Prämienvertheilung, welche am 
Do nag de 


dabier ——— Van 


der —— ARE EN re en Be 


— wealuns — 


6 ——* man f 
Der Königliche —— 
usß 139 —— Shut; 5 ae 





* = —— J— des verfebten | 


to. BBah 


Kr HEN SEHEN ie 





— Monate 
10 bis Ange 


2 Uhr, 
** u erit tötofafe Termin angefeßt, wozu 
—— mit Bemerken — BR. 
daß ficb dem Gerichte umbefannte Käufer durch legale, 
Zeugniffe auszumeifen baben „ und daß der Sinfe 


mi u. An 10 u} 
; ne gehörige Mobiliarf 


Bere, ung und Kleidung 


des 
üden werden am - 


nu Somsas den ae in ne mi seh 


üb 9 
in, ‚der, ——4 344 ung au den. Meiftbietene 
ven, gegen Baarzahlung ‚ve 41 
eich. werden alle ——— welche au den 
Kadıl des. Georg Friedrich 


ficht mit, Bertheilung der, Maſſe fürgeiihritten wer⸗ 
den würde. 
Röordlingen, am 1. Juli 1850, 


Königlich bayeriſches Landgericht. 
Schulz. 


Alle Azul 
maffe des he hen Sötdners Fofepb Haas zu 
— —— Anfprüie Yu machen haben, werden bie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche läugſtens bis zum 1. Aus 
ns mh es Jahres bei der unterfertigten Verla ſſen⸗ 

hörde anzumelden, und nachzuweiſen, wi— 
ads fie bei Vertheilung der Mafie feine Ber 
I tigung finden! 
Walierſſein den 25. Juni 1350.) 


— BIRD ‚un ——— 











ih Kt Ye von. bier *. | 
450 fl 1,3%. 


tag | 
von der nor» und — lichen Gene 4 
—* abbäng R . 


& einerigewöhnliben Haus⸗ 


Kebler aus'was | 
immer ‚für einem, Titel Anfprüce zu erbeben baben, || . 
biemit aufgefordert, felbe binnen 30 Tagen bierorts | 

geltend zu macen, widrigenfalls, ohne weitere Rück⸗ 


fprechen, 


‚melde an die, Verlaſſenſchafts⸗ Igiefigen und audwär 


In. der Verlaffenfbaftöfabe ded zu Maidingen 


rer — eph AR - 
— 
sol! een —— * 


38 urn hi »Nr, ‚1401, 
ER. ale u 9 —2 ya? am 


car * J den. 33 plan 
1.108 val, aufm EZ * 
* hu BA) ick vr Pre 

ya At in der Gräbwiete, —5 — 


900 fi. 5,8 N Wieſe im außeren Ried, Plans 
am Rio * 45581 4850," 








m Keölbliſcen — — zu Maibingen öffent: 
‚lich an den Meiftbietenden gegen. glei 


bt fi d lungs bc. a 
 zablung.verfleigert und, werden za e Kaufd: 
iebbaber Bine eingelaben RED IH 
Wallerftein den. 25, Juni I8504.13010 1; 
ee ‚Gerichts = — ———— 
Meyer! 





Mer an die Kirdenfiftung Raufetten a 


‚ Zinfen fduüfdet, wird erfucht, folhe. in. Wälve zu 
Kur 


Rauftetten den 6, Juli 1850. 
Müller, Ku 


—— — 


Dank und Geſchafts-Empfehlung. 
Für die an, unſerm Trauungätage erbaltenen 





vielen und ſchönen Geſchenke fübhlen wir. und vers 


pflichtet, hiemit unſern F lichſten —* audzus - 
rbinand ner und 

riederike Burger, gcb. Strauß. 

Bei diefer. Ge 2* erlaube „ich mir, einem, 

gen Publikum. zur —56 zu 

bringen, daß ich Die mir verliehene Tuchſcheeter⸗ 


und Decateurs Conce fſion auf. dem, ſeitherigen Wohn 


baufe meines Vaters in der Judengaſſe ausübe und, 
namentlich. ‚alle dahin einfchlagenden, Arbeiten, fowie 
dad. Decatiren und ‚Appretiren, von balbwollenen, 
wollenen und halbſeidenen Frauemfleiderftoffen zur 


| Zufriedenbeit  auäführen ‚werde, Daber ich mich mit 
recht zablreichen — 


u beehren bitte. 
erdinand Burger, 
Tuchſcheeter und Decateur. 


— 373 — 

Peg agung)ı Füridie: berzlicbe Xpeilnadme; Tapeten⸗ und Bordüren Empfehlung: 
ſo wie rl * m und: zabtreiche Leichen⸗ In Folge einer’ ſo eben erbaltenen‘ wer > 
 begleitung;,' welche meiner fo unerwartet und ſchnell neueften Tapeten und Bordüren⸗Deſſins brin 7 
vabingefcbiedenen :  Fraw Sophie Margarethe | ſowohl dieſe als auch meine bereit vort digen 
Gofchenbofer, geborme Goſchenhofer, zu Tapeten in’ eipfeblende Erinnerung ' und 
Tbeil wurde, ſei hiemit allen hieſigen und aus⸗zugleich, daß dieſelben wie immer zu ' dem — 
wärtigen » Freunden und Bekannten der innigfte | preifen abgegeben werden. ee , Au trägen 
Dank mit dem Wunſche dargebracht, daß der liebe en —* R ch a u 
Gett, ‚Sie (Alle iwor ' fold ſchmerzlichet Trennung . — 

Buc a am Brettermarft. 


gmädig —— wolle. 
‚4 Der‘ betrübte Wittwer: 3 ' Deffeutlihe Empfeblung. · 
David Gofhenbofer, Nachdem ich ‘den «— mir in Unterfranfen gewor⸗ 
denen — Zebents —— und Renten⸗ Abloͤſungs⸗ 


mit feinen 2 Kindern. 2 
auf’ Neue Einem und aus⸗ 
wärtigen Püblifum en Testiugen ua Korreſpon⸗ 
denzen„. Rechnungen und ſchriftüchen —— 
‚Art, inſofern ſolche —— Natur ſind. 
öeplingen am 8. Sur 














Da ich wegen Conceſſtonirung meines Sohnes 
erdinand Burger als Tuchſcheeret auf die Aus⸗ 
dung dieſes Geſchäftes verzichtet habe, ſo fühle ich 

mich verpflichtet, meinen Freunden und Gonnern 

für das mir bisher —— Zutrauen meinen herz⸗ 
iichſen Dank auszuſprechen, bittend, das mit zus 
gewandte Wohlwollen auf meinen Sohn ‚au übers 

Magen. 

Die Concefiion dei Pulverhandels — ich auf 
dem Hauſe in der, JZudengaſſe in der bisherigen 

Weiſe fortbefreiben „und, ftetd ein gut afl orfirtes 

Lager von. den. einfchlagenden Vertaufsartifeln ers 

balten,, um meine -uerebrlien Abnehmer pünttlich 
evienen zu Fonnen, weshalb ih mich zu recht zabl- 

reihen — empfehle. 
Johann Georg Burger, 
conceffionirter Pulverbandier, 





} 
33 Iryd 


ilgahıın "Sameraldffihent und. Drial-Erribent. 
Montag Der IM verkauft Schneiders 
meines Haas Witte zu Kleinerdlingen,‘ Abends 
4 —* im Beratung, ſchen Wirihe daufe gegen 
baare Bezablangy >" manin} 399 
* m Hobibeimer Felddd.. 
Katäfers A. 139, Hocader auf den Weiber ‚Rofe 
ſend, Dez 70 mit Flache, 
—8 und Kartoffel: — 
er: ‚ 
‘ I Den * 880, der Skinder, Dez Pr; frei. 
ar I Tbeile mit Dinfel, 1: xbeil 
mit — ae bebadf, 

Die Bevingniffe:nerden am Kaufs termine de 
—— gegeben. Zu dieſem Bertanfer m — — 
den nn) D; 
Kieinerdlingen dem 9: Juli 1850. un It 4 


Auctions = Anzeige. 0.7 

' "ltiwec den N. Juli, von Morgens 8 Ubr 
an, und an den: folgenden: Tagen werden: im! evans 
geliſchen Pfarrhaus zu Kirchheim nachfolgende, Segen, 
Hände ‚gegen baare Bezablung verkauft: 2 Wäpen, 
2. Pflüge, D Egae; 4 Wagenwinde, Halb chaiſe, 
Fubr +; Reit amd Acergeſchirre, beinabe ganz neue 
plattirte und gebrauchte Shaijengeichirre, Halftern 
und Zäumer md verichiedene kleinere Dekonomie⸗ 
geräthſchaften und eine Parthie altes Heu und Dehuid, 
ferner eine bedeutende Anzabl tannene und eichene 
Dielen und Bretter, feines Arheits bolz a Linden 
und Nußbaum und. 200 dis 300 Sfüd, Hopf en, 
‚endlich, verſchiedene gebrauchte —2 — 
namentlich etliche Kinderbettladen „.# x . 
Geſchirt, worunter mehrere —— ine 
weingrüne Fäffer. 

FIR den 6. Juli 1850. , 
wu Jupp, — 





a a er 






Einem verehrlichen biefigen und enn 
tigen Publikum bringe ic biemit ergebenit zut 
Anzeige, daß ich meine bisherige Wohnuug 
3 in der Herrengaſſe verlaſſen und das in mei & 
a ner. Ziegelei vor dem Bergertbor ſtehende & 
neuerbante © Wohnbaus bezogen habe, daher 2 
ſich in allen vorfommenden Falten, beſenders 
bei Auftragsertheilungen gütigſt dahin ges’ 
wendet werden wolle. 

Wilhelm Gofhenbufer, | 
5 
E 


NA A A AA ANA 7 War 


Ziegeleidefiger. 


j Die: von mir derlaffene über einer Stiege 
9 Sich befindende Robnung, befiebend aus einer 
3 Wobnitube‘ mit Alfoven und‘ Nebenfanmter, 
einer Küche, zwei Kammern, dann unterm 
Dacbe einem Boten, fowie gu ebener Erve & 
ans einer Holzlage, kann täglih an eine for 
= live Familie in Mietbe gegeben und hiezu 
nach Umftänden auch eine Stallung für mehrere 
= Etüld Vieh nebſt enden 8 
3 überlaffen werden. ı 
& 


)19- NOrmI 


— END UN NEIN NUN Z 





„sur BugAburner Attndieltung 
Be . Wenige Buchhandlung. 

Ein Sad; mit Liamalien;o dann veifie Geldtörfe 
und ein Echlüſſelchen wurden gefunden und‘ duf dem 
Doligeis Bureau: .akgegebeiinn «1, inlıE mn“ 


n tu 4 tn: chichte. Hz 
Zur Tagesgeſ⸗ n mapit.in 






:119% 
ER Ta CVoltata mmer) 
Zu Anſang dieſer Sipüng’ betritt der Minfllerpräs 
fident die Rednerbübne und bemerkt: da" die Kam⸗ 
mer doc nid? Jange mehr beifammen_ bleiben wird, 
indem fie von Ben großen Strapagen fi erſchöpft 
füblen wird, for, balt wie Regierung es für anges 
meſſen, nad dem Borgange vom J. IBAB Geſeb⸗ 
gehungeansicüfie.bier:an helafiem, Diele ſollen ſich 
‚uber folgente Gefepe machen? 4) über die «Strafe 
progeßordnung bei dem Heere, Mi rdie Notariatds 
oxdnuvs⸗· O Über kauimänniibe Anweiſungen/ 4) das 
Rolarlatotarweſen u ** plane = Die 
deranalige Rammer soll aber noch vor ihrer Berta» 
gung folgende 2 Geſetze, welche der Hr. Miniſter⸗ 
raſi dent ebenfalls verlieh, ins Berathung nebmen: 
adıein Geſeh über Mormtorten (wodurch tie Ges 
fege von 1841 und 818 aufgehoben werden, wo 
der König Semanden, der. von feinen: Gläudigern 
arg gedrängt: wird;,i eine 114719 bis zu 6 ‚Sabren ber 
willigen fann, innerbalb welcher Zeit AL rg 
denfelben eingefihritten. werben warf.) b) Ueber Bes 
ſtrafung ver Jagdfrevel. Or 
Münden; 6. Juli. Bürgermeiſſer v. Steins⸗ 
wo; u meter zut /I. Kammer) md! Referent 
des AL ı Ausfchufes über das GemeimeEditt, ‚but 
fein’ Referar bereite geſertigt, und: erftattet ſchon im 
nähe Moe Vortrag im Aus ſchuß bierüber. Mer 
ſerent beanttagt nämlich, daß dieſer Geſetzentwutf 
moch vor der Vertagung der Kammern berathen und 
vollends erledigt werde... Da der Gegenſtand vom 
‚böchfter Wichtigteit iR, ſo wird weder die königi. 
‚Saäatörtgierung noch die Majorktät der Kammer 
die ſem Antrage entgegeutreten, 25 
Berlin, 3, Juli. Es in Thatſache, der Frie⸗ 
denevirträg mit Dänemark iſt geftern Namens des 
Bundes von dem preußiſchen Bevollmächtigten uns 
terzeichuet worden, auf der Grundlage der gegenfeis 
tigem Rechtsverwahrungen und unter BVorbebalt der 
Katififation der einzelnen Bunteöregierungen. Für 
Preußen hört „tie don ten übtigen Bundesregier⸗ 


> 


ungen zum⸗ Theil gar nicht auertanuie Waſfenſtiu⸗ 
—B— —————— auf, uud Die vreußiſchen 
Truppen werben Ni dennach aus beiden Hergog⸗ 
thumern auf Das· ſcouelſie zurückziehen. Diele‘: Abs 
ſchüttelung Den drũckenden Eonpen ions leiſtungen wid 
bier mit. Freuden begrüßt, vorallem aucb der Um 
ſtand, daß das Herzgogthum Holiteinıunbefeptibleibt, _ 
und. fo. Die deiden Herzogthümer, welche Danf veh 
einjährigen Hoffe nde in woll ſtet Rüitung für 
ihre Rechte daſiehen, freien Kampfestaum haben) 
Der König von’ Dünernart muß, ehe er zur frems 
den Intervention eine Hülfe nint, die Intervens 
tion_ded Bundes anenfen: Wird ter Friede nicht 
zatificirt, und bricht-ein Bundeöfrieg- aus, fo nimmt 
Preußen fofort, daran. Theil. Aleber sim Proviſo⸗ 
tim in den, Derzogthümern, id nichtd geregelt „dem 
nad wird.der Friedensabſchluß für. die Herzogtbümer 
Fr danemart zugleich Ausbruch des. Kriege, Dier 
eiben erſcheinen ſomit ‚fürs, erſte als ſelbſtändige 
Macht. Die Abwickelung der. preußiſchen Berhälte 
niffe, die durch ben. dieherigen Zuftand entftanden, 
ift in einem befondern Protofol geregelt. maccy 
Auswärtiges.‘ Be 

Die Londoner Bfätter vom J. Juli bentärfäen 
eine traurige Nachricht. ' Sir Robert Peel war am 
Sonnabend (29. Juni) ausgeritten;' Alf dem Gons 
ſtitutivn⸗Hill ſcheute fein Pferd, er Ward über den 
Kopf des Thiers zur Erke gefbleutert, und neh 
auf das Gefiht, während das Pferd, deſſen Züge 
er noch in der Sand bieft, ſchwer auf ibn mieders 
ſtützte. Zufälig befand fi Sir James Glarf, der 
Leibarzt der Königin, in der Nähe, und ſprang zu 
Hülfe. ir Robert lag fange —— * 
aber eudlich wieder. zu ſich und wurde nach Haufe 
gebracht... Das kinte Schlüſſeldein iſt gebrochen und 
die Schulter ſchwer verleßt. Der; Kopf ſoll feine 
Erjbütterung erlitteu haben. «Sir.Robers Pee: 
iſt am 2 d. Manden Folgen diefes Fatles 
geſtorben. Die Theilnabme war allgemein unter 
allen Klaſſen der Bevoikerung von dondong denn 
der Verluſt dieſes durch Geiſt und Ebarakter ausge. 
zeichneten Staatdmanned wird, wie ein Journal 
mit Recht jagt, mictblofi imaEngland, fondern in 
ganz Europa als ein politifched Unglüd empfunden. 
Den Eonntag und Montag drängten fi die An— 
feagenden in. den. Wbitehall-Bandens, ter Etadi⸗ 
wohnung des -Baronriö;.; Prinz Albert fubr ſelbſt 
vor, und ‚fpäter ſandte die Königin norb einen Bo⸗ 
ten... Prinz. Georg von: Cameridge fam im Auftrag 
feines jelbft erfranfıen Vater, Der Herzog v. Wels 
lington, zeigt ſich zärtlich deforgt nm den vieljäbti- 
gen Freund, Die Miniſter, das diplomatiſche Korps, 
dad. ganze Ober» und Umerhaus begeigte - feine 
Sympatbie, und fcblichte Bürger vom Gpwerbäflande 
Randen in Aheilnehmenden Gruppen: vor- dem Haufe. 





Nördlingen, Wallerftein,, Pin Biffingen, Weniing 


Druh und Verlag der €. G. Beat 
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Images en Abonnemen 


l d den 
—IIII» tänter fi — auch darch die 


ee Insalte- ausgegeben. — Beine 
Abfahrt und Ankunft d 


Abfahri von Nördlingen nah Pof; Morgens *4 Ihr 15 


Ankunft von Münden in Nörklingen: Wormirtags 9 uhr 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Ihr 28, Pin 15 
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Abfaprt von Nördlingen nah Münsen: Morgens *4 Rn. a 35 Minuten, N N 


TER 


on pin 


en Buchhandiung in mönlinsen BEN 
| den 12. Juti.488 ). 
















fioagenzüne der Eifenba 


# 9 Upr 45 Winuten, 
—— 3 m 40 Min,, 
4 up 31 Min, 


=) An den mit, Sternchen bezeishnelen Saas finden Güterzüge fait. Klaren 


Voſt⸗Anſchluß am die arena Bauer 


Adaons * en Abend 10 Ubr, 
urg Abenps 10 Uhr, 


“ P Heivenpelm früb 5 br, 


Mau 8 


J EEE — —2 


zug 
ans dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben. uns Reuung 1850. 


Nro. 57. Gefeß , die Aufbtingung des Bedarfs fü 
Aönigiive Auerhoͤchſte Verordnung, die Buderzölle and 2 


peilode Horn 4. Seprtember 1850 Pie dahln 1855, — 


4850 über die Gompereirgeonfliete betr. — Das Eurfiren rein Dingen: — Bel 


den Cifenbabnban in den Jabren 
— dee‘ ——— — — die —* 
etaccuma vuag, den Vollzug des Geſezes vom 23. Mi 

— In Königsbrunn, 


J 


das Ergebniß der in Folae Aufrufes für die in ‚Diefer Gemeinde Berwädlgten seingegansenen milden Geldbelrräge. — 


Eriediqung der fatbollfden Parrel Etraß, 


Zandgerisre' 


Neuburg. — Die geftönte, Preiefarift: über. die materielle 


Zus der untern Voltstlaſſea von Fibru. von Holaſcubet. — Berlotlaung — Arelenofizen. 















Amtliche Bekanntmachungen. 


Es kommt in neuerer Zeit vielfältig vor, daß 
auf dem Gottedader die Blumen, mit welchen die Ans 
gebörigen von Verſtorbenen deren Gräber fhmüden, 
adgepflüdt ‚ fogar ganze Blumenftöde entwendet wers 
den. Diefem, mutbmaßlich meiſt von Kindern aus 
gebenden Unfuge fann dadurch gefteuert werden, daß 


die. auf dem Gottedader anmefenden erwachfenen 


Perfonen nachdrücllich abwehren und nöthigenfall 
zur geeigneten Einſchreitung Anzeige bei der Polizeis 
bebörde. machen. Auch wird von den eltern ers 
wartet, daß fie fleineren Kindern den Beſuch des 
Gottedaders ohne Aufficht nicht geftatten und größere 
vor der Berheiligung an dem erwähnten Mißbrauch 
ernftlih warnen. 
Nördlingen den 11. Juli 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 
Die Gemeindevorfteher des Gerichtäbezirfed wer⸗ 
den zur Verfammlung pro It. Quartal 18%, auf 
Samdtag den 20, Juliel. I, 
Vormittags 9 Uhr, 


mit ibren Gehneindebhehenn über vie Berblüfe und 
mit ihren Regiftern über verfüntete Gejepe und 
Verordnungen biemit vorgeladen. 
Bei diefer Gelegenbeit haben fie auch die Jagd⸗ 
pachtprotofolle zur Einſicht ker 
Kördlingen den 9. Juli 185 
— Rantyeit, 


An fämmtlide een des Könige 
lichen Landgerichts Nördlingen, 
das Verbot des Spielend in aus 
wärtigen Lotterien betreffend. 
Im rubrigirten Betreff wird auf das unterm 27. 
v. M. von der Königliden Regierung von Schwaben 
und Neuburg erlaffene und im Streisblatt Nr, 55, 
©, 455 enthaltene Audfchreiben zur Kenntnipnähme 
und Darnababtung bingewiefen. 
Nördlingen am 8. Juli 1850, 


Der IT, aa " 


nt 
3 3 —9 
4—— 
Vom Königlichen Landgerich 
(Dad 
chaftefeſte 1850 betreffend,) 
Sämmtlicbe diesgerichtliche Gemeindevorſteher 


erbalten diemit den Auftrag, das Ausſchreiben des. 


Koͤniglichen Regierungs⸗Präſidiums vom 39. v. M, 
ſowie das Programm zu dem Eentrallandwirthſchafts⸗ 


f oh fatt Niro. 56, © 499 pie 
472) zur! 
wa u fi als Preisbewerber zu be⸗ 


atliche 

‚aber, welche 
—— auf die genaue Einbaltung der 
für Einſendung der Bewerbungs⸗Dokumente 


sten Termine und der bes 


züglib deren Form, Juhalts und ‚Beglaubigung, 
gegebenen NKormativ » Beilimmungen speziell aufmerk 
fam zu n ‚indem Zeugniffen, welche. enhveder 
nad Ablauf ‚des feiigefepten Termins. oder nicht in 
der für die: einfchlägige Preidbewerbungd + Katbegorie 
deutlich vorgefchriebenen Form einfommen, durchaus 
feine Folge’ zu Theil werden fann. 

Der Vollzug vorſtehender Weifung iſt inner 
14 Tagen anzuzeigen. 

Mördlingen am 9. Jult1850,— . 
Der. Königliche Landrichter : 
Schulz. 


Die Gemeindevorſteher erhalten den. ‚Auftrag, 

binnen-8 Tagen den Nachweis zu liefern, daß rn 

das Zapbarieh vom 30. März 1850 zum zweitens 

male in ihren Gemeinden publizirt haben. 
Nördlingen den 9. Juli 1850. 


Keönigliches Landgericht. 
Schulz 2* 





Staatswaldparzellen-Verkauf. 

Auf den Grund hoher Regierungs⸗Entſchließung 
vom 29. Mai d. J. Nro. 16600 werden die in dem 
Gemeindebezirt „Fünfitetten“ liegenden, föniglichen 
Staatdmaldparzellen: 

Dift, V. Vorderes Höfle mit 30. Tgw. 64 Dez. und 
Din. VI. Mittleres Höfle mit 22 Tgw. 13 Der. 
Montag den 22, Juli 1850 am Eibe des fonig: 
liben Rentamts Monbeim im Wege der Verleigerung 
dem: Verkaufe unterflellt. Die Verhandlung beginnt 
um 9 Uber Morgens, der Zufchlag erfolgt mit dem 
Schlage 12 Uhr. Nachgebote werden nicht anges 

Dem königliben Rentamte unbefannte Kaufs— 
(uftige baben ſich mit legalen Vermögenszeugniſſen 
zu verfeben, 

Wer vor. dem anberaumten Termine über die 
Berfaufäbedingungen Auskunft erbalten will, kaun 
ſolche bei den unterfertigten Aemtern erbalten; wer 
aber vorher von den oben ‚aufgeführten mit einem 
großen Vorralh an baubaren Eichen verſehenen 
MWaldparzellen Einfiht zu nehmen beabfichtigt, hat 
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dlingen. 
rogramm zum Centrallaudwirihe 





n Kenntniß zu bringen, Die⸗· 
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ſich an den königlichen Revierföriter a L.... 

re ANTIeRT): . 
tonbeim und Donauwörth den 20. Juni 1850. 

Königl, Rentamt Königl. Forftamt 

Monheim. 9 Donauwörth, '0) 

Marti Remond,. 


— — —— 


ur A | 191% 

In der Verlaffenfbaft ded Taglöhners Kafpar 
Hellenbauer von Wallerſtein wird das zur Nach⸗ 
laßmaſſe gebörige balde Wohnhaus Pl’, Wr. 2183, 
‚am Donnerftag den 25. Sulib. Ir 

— Bormittags 9 bis 12 Ubr, 

nebft einigen Hausgerätbſchaften vor dem unters 
ertigten Gerichte öffentlich. verfauft, wozu Kaufds 
iebbaber eingeladen werden, 

Wallerſtein den 3. Juli 1850, - 


Königliche Gerichts: und Polizeibebörde, 
Meyer 





Im Wege der Hilfsvolftredung wird das Rothe 

een Blumgarsfche : Amweien zu ‚Harburg der 
ffentliben. Feilbietung unterfteft. 2 

Dasfelbe freieigen, gerichtlich ‚auf 3200 . ge⸗ 
fbäßt, auf der Brandaffefurang ‚mit 3100, fl. eins 
verleibt, beitebt in’ einem Yteld Haufe nebit Keller, 
‚Stäling, Hofraum und Brunnen in‘ der Egelſee⸗ 
gaffe dabier und befindet fich in gutem baulichem 
Zuftande, Termin zum Berfaufe fit auf 

- Dienfag den 10. September. NE 
29: Bormiltags von 10— 1? Ubr, 
fengefegt und ed werden biezu Kaufsluitige, von 
welcben fich gerichtdunbefannte fogleib über Leumund 
und Bermögen zu legitimiren haben, mit dem Bes 
merken eingeladen, daß. der Hinſchlag nah $. 64 
des Hppotbefengefeßes vorbehaltlich ‘der Beltimmuns 
gen $$. 98 — 101 der Proz. Nov, vom Jahre 1837 
erfolgt, und daß das Näbere im Verfaufstermine 
felbit befannt gegeben wird, ee 

Gleichzeitig wird zur ſummariſchen Liquidation der 
an Bernbard Blumgart zu ag orderungen 
und Feſiſtellung der Paſſiven, Termin auf 

Montag den 2. September d. Is., 

Bormittagd 9 Ubr, 

anberaumt und biezu die Blumgart’fhen Gläubiger, 
foweit fie bei Gericht nicht obnebin ſchon aftenmäßi 
befannt find, mit dem Anbange vorgeladen, da 
im Falle ihres Nichterfcheinend 5 Anmeldungen 
bei Auseinanderſetzung dieſes Debitweſens under d⸗ 
ſichtigt bleiben müßten. 


Harburg den 20. Juni 1850. 
Königliche Gerichts: und Polizeibehoörde. 
v8 


raum. 


Jagdertrags⸗ Verpachtung. 

Montag den 22. Juli c. a., Bormittags 
10 Uhr, wird auf hiefiger Forftamts» Kanzlei ſo⸗ 
wohl der Jagd⸗Ertrag aus dem Fürſtlichen Hochs 
wildgarten bei Baldern, ald auch jener, ter aus 
den Revieren Baldern, "sertafeldbaufen, Köfingen 
und Thannbaufen im Freien pro 18%, anfällt, 
verpachtet, wozu Pacrtufige einladet 

Baldern den 8, Juli 1850. 


* Fürſtliche Forſtamt. 
Kagel. 


Die Sant über den 5 des verlebten 


Söldners Jakob Stadelmann in Stein— 


bard betreffend. 

Bon der unterfertigten Behörde wird biemit bes 
fannt gemacht, daß zur Verfeigerung des rubrizirten 
Gantanweſens Tagsfarth auf 

Montag den 19. Auguf I. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Pfahler'ſchen Birthöhaufe in. Steinhardb ans 
beraumt it. 

Das ſelbe beftebt außer den Gebäuden: Wohns 
band Niro. 26. mit angebautem Gtadel und Ges 
meinderecht, auß 14 Tagwerk 5 Dezimalen Garten, 
Aeckern, Wiefen, Waldung und Dedung. 

Das gefammte Anwefen it auf 2473 fl. gericht⸗ 
lich tarirt und fünnen die Schäßung, fo wie die 
Größe, Belaftungd» und Bonitäts-Verbältniſſe der 
einzelnen Berfaufsobjefte in der dießgerichtlichen Re⸗ 
gißratur. eingejehen werden. 

Zur Beriteigerung werden fauföfäbige Steigerer 
mit dem Bemerken ‚geladen, daß der Zuſchlag nach 
Maafgabe des 5. 64 des ——— vors 
bebaltlib der Beſtimmungen der $. 98 — 101 der 
MrozeßsNovele vom 17. Rovember 1837, erfolgt. 

Bertingen den 28. Juni 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 


Finmeg. 


Staatöforftrevier Dettenroden. 
olzverfauf. 

Gegen alöbafbige Zablung der Erlöfeshälfte wer⸗ 

den im Aufitrich öffentlich verfauft: 

a) am Dienftag den 16. Juli. J. im Schlage 
des Staatdwalded Horndberg 1: 26 Stämme 
fihtened Sägholz, 21 Kiftr. eichene, 1 Klftr. 
budene, 1 Kiftr. abornene, & Kiftr. findene 
und 119% Kiftr. tannene Sheiter, | 4 Klafter 
eichene Prügel, 2 Kiafter tannened Aſtholz, 
13 Klfte. weiches Abfall» und 52 Klſtr. dirio 
Stodholz, 10 Stück eihene und 15 buchene 
Wellen; 

b) am Mittwoch den 17. dieß im Schlage 
des Staatswaldes Naffehbau: 25 Klafter 
eibene, A Klafter buchene, 3 Klafter birkene, 
2 Klafter tannene Scheiter, 23 Klafter eichene, 
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AMlafter bu —RA 5 
aſpene, 2 Klafter tannene * 


Abfall» und 22 Klafter harte run 
75 eibene, 1035 buchene, +00 birkene, 1810 
—Maſpene und 30 eichene Abfallwellen, ferner an 
Scheitebolz im Hornsberg, Gommentburs 
und Gerbalde, Reutes und Dürrebau, Eicdhens 
rain und Unterlobe; 13 Klafter bucdene und 
‘74 Klafter tannene Sdeiter, 1 Klafter buchene, 
3 Klafter afpene Prügel, g Klafter Abfallholz, 
225 bucbene und SO afpene Wellen, 
Zufammenfunft je Morgend 8 Uhr im Schlage, 
bei ſchiechter Witterung aber erft je Morgens 10 Uhr 
im Jung'ſchen Wirtbebaud zu Lippach, damit vor» 
ber von den Kaufsluftigen in den Schlägen die Vers 
faufägegenftände befichtiget werden können. Die 
Vorfteber der bayerifhben Waldnachbarſchaftsorte 
werden um rechtzeitige Verfündigung diefer Vers 
fäufe in ihren Gemeinden biemit erſucht. 
Kapfenburg den 6. Juli 1850. 


Königlich Württembergifches Forſtamt. 
Starkloff. 


Staatsforſtrevier Weilermerkingen. 

olz;zvertanuf. 

Zum Auftricänerfauf, wobei die Hälfte Eildſes 
als Aufgeld fogleib baar zu bezahlen * kommen 

am Montag den 22. Juli l. J. . 

a) im Schlage des Staatdmwaldes Diebfleig n 
8 nn: 4 SKiafter eichene NRupbolp 
fbeiter, 153 Kifte. Brennbolzfceiter, 12 Kiftr. 
eichene Pr ao, 1 Kiftr. eichened Abfallholz, 
75 eibene Wellen und 300 eichenes Grögels‘ 
reiß auf Haufen, 

b) im Schlage ded Staatswaldes Dürreid I: 
9 Eicbenblöde, 4 Kiftr. eibene Nutzholzſcheiter, 
19 Kiftr. Arennbolgfcheiter,, 16- Klftr. eichene 

ae 100 eihene Wellen und 300 eichenes 
röpelreiß auf Haufen, endlich 

ec) an Scheiteholz im Bergbau, Rübader, 

Adelmannsgebren und Röſchenhau 17} Kiftr. 
tannene Scheiter und # Kiftr. weiches Abfall⸗ 
bolz. 

Zufammenfunft Morgend 8 Uhr in der Dieb⸗ 
Reig IL, bei ſchlebter Witterung aber Morgens 
10 Ubr im Wirthöhaus zu Ohmenbeim, damit von 
den Kaufölufigen die Berkaufögegenflände, vorber 
befichtigt werden fünnen. 

Die Vorfteber der bayeriſchen Nachbarorte wollen 
dieſes rectzeitig in ihren Gemeinten zur m... 
Kenntnif bringen. 


Kapfenburg den 8. Zuli 1850. * 
Koͤniglich Württembergiiches Born. 
Startloff. 


— IE — 
Roͤrdlinger genealogiſche Anzeigen | Winter von Brüdenbelm,: Maas von Frauffurt, Kohn 


j von Würzbärg, Stelnkaufer von Nürnberg, Mauen von 
vom 4. bid 11. Juli 4850. Mannheim, Eubaſch von Glauchau, Fränfel von Fürth, 
Knef von “Freiburg, Zrieft mit Familie von Wien, 
Madame Bratſch, Hauptmanns: Gattin von Dillingen; 
Madame Leuck und Mad, Albheld, Feldwebelsfrau von 
Germerspeim.. Zr. Haas u. Fr. Bouvard von Wien. 

In der Sonne, Die Herren: Müller, Bräuer von 
Gmünd, Steingruber von Leiningen, Schneider, Eifens 
gieher von Wafleralfingen, Kartmann von Koblenz, Auer, 








Are Grtraute: 
MWilbelm Ludwig Kleyer, Lodwebermeiſter, Wittwer, 
mit Regine Katharine Kopp. S 
6Geborene;: 
Ein todtgeborner Sohn des Joh. David Goſchenhofer, 


rei? 


Mepgermeifters. Geometer von Mepingen, Neuburger, Pferdehdudler 
HM + ’ * r a von 
—— * Tochter des Johannes Schwab, Lauchheim, Muͤhldaußer v. Hürben, Mertiaud u. Hörmann, 
g . Thierarzt von Ellwangen. Die Hrn. Kauf- und Handels; 


Margarethe Chriſtine, Tochter Ted Georg Daniel 
,. Pfeffer, Schreinermeifters. 
Anne Marie Friederife, Tochter des Chriſt. Friedrich 


leute: Engländer von Halnsfartd, Balllng v. Wertheim, 
Rupp von Nürtingen, Brandels von. Waflerträdingen, 
Regenfteiner von Aufhaufen, Kaufmann, MNofenthal mit 
Sohn und Neumeper von Lauchheim. Igft. Thell von 


. „Dfertag, Kaufmanns, 
Ida Jobanne, Tochter des Karl Wilhelm Kiderlin, 
Kunſt⸗, Waids und Schönfärbers. 

Sobann Philipp Peter, Sohn des Johann Philipp 
Winter, Lodwebermeiſters. 

Friedrich Döfar, Sobn des Ghriftopb Amberger, 
Loden⸗- und Tuchmachermeiſters. 

Julie, Tochter der Katharine Margarethe Ulrich. 


Geſtorbene: 


Marie Apollonie Schreitmüller, geb. Wiedenmann, 
Leinwebermeiſters ⸗Ehefrau, an Entkräftung, 
695 Sabre alt. 
Ein todtgeborner Sohn ded Job. David Gofcenhofer, 
Metzgermeiſters. 
Margarethe Sophie Goſchenbofer, geb. Goſchenhofer, 
Mesgermeiſters⸗Ehefrau, an Lungenlähmung, 
323 Sabre alt. 
Amalie Emilie, Tochter der Marie Antonie Linſe 
von Kleinerdlingen, am Darmbrand, 6 Monate 


t. 
Johannes Kiefling, Sädlergefelle, im Hoſpital, 
an Waſſerſucht, 314 Sabre alt. 
Jobann Kafpar, Sohn der Maria Eva Engelhardt 
von Baldingen, an Entfräftung, 25 Tage alt. 


Fremden - Anzeige 
vom 8. bis 11. Juli 1850. 


Inder Krone Die Herren: Herzog, Archltekt von 
Bern, Mechtsconſulent Gräter von Hal, Heawarth, 
Schmiedmelfter mir Familie von Germerepeim, Eiydorf 
von Bbhnet, Tresfow, Partituiier nebſt Frau w. Tochter 
von Berlin, Müller u, Deialmeler v. Erlangen, Stelsl, 
kleutenant von Germeräbeim, Bletzger, Pfarrer von 
Sö'fingen, Stern, Bäder von. Moos bach, Kolb mit ®rs 
mablin von Würnberg, Zoliuger, Yrivarier mir Fräulein 
Tochter von. Augsburg, Brudner, Gerlchtshalter von 
Neuburg, Höbler, Privatier von Dresden, Gonfulent 
Sütor von Domzdorf, Botzberger, Braumelfter von 
Meißenftein, Burgſomidt, Künftter uud Langenbad, 
Gravear von Nürnderg. Die Herren Kaufleute: Nauft 
von Glaudan, Knorr von Nürnberg, Deifel v. Berned, 







Nürnberg. 


Im weifen Roh. Die Hra.: Müller u. Schmltzel, 


Accotdanten von Nürnberg, Steinmeier von Halnsfartd, 
Doppelbauer von Augsburg, Schmidt von Treudtlingen, 
Dollinger von Geroffingen, Otto von Münden, Kübn von 
Pappenbeilm, Bötb von Gunzenbaufen, Probit u. Mater 
von Bamberg, Hirfh von Waſſertruͤdiagen, Heinemann 
von Pferfee, Zintel von Welßenborn. 


Im rotben Haba. Die Herren: Horaßıv.. Stell: 


berg, Storb ron Würzburg, Geiger, Privatler. von 
Siengen, Rank, Veraolder von Augsburg, Niederhaufer, 
Yrivatier von Ausbach, Polka, Metdanltus von Dffen- 
bad, Steinhäufer von @iberfeld, Shuhmacher, Graveur 
von Darmitadr, Hartwig, Polvtehniter von Frankfurt. 


—— Stump von Rehllngen. Madam Forſtner von 
Aalen. 
Im Hotel Wuſt. Die Herten: Hr. General Baron 


'von Mündingen von Eruttgart, Graf vw. Urtäl mir 


Famllle v. Ehlingen, Frhr. v. Seckendorf mir Vedienten 
von Stuttgart, Meiner, Mentier von Straßburg, Sper⸗ 
ber, Privatier von Bopfingen, Mobert, Poſtmeiſſer von 
Nanıp, Haug mit Bruder, Müller vom Wittelshoſen, 
Gelsler mis Gemahlin von England, Landwirch vou 
Merfeburg, Engländer mit Knecht, Blebbändier von 
Halndfartb, Aniewis, Seifenfieder von Auasburg, Bous 
lan, Fabritaut von Erlangen, Hagſobacher, Drlonom von 
Mordhaufen, Louis, Weinbändier von Neuftadt, Etraub, 
Delonom von Salab, Gutb, Oekonom von Heldenhelm, 
Söldner, Wichhändler von Halnsfartd. Die. Herren 
Kauf: und Handelsieute: Heidt von Lambrecht, Aretel 
von Prag, Pie Poent von Eugland, Häußlein von Nürn: 
berg, Abrcher von St. Erienne, Fri und Fuchs von 
Münden, Fuchs und Bed v. Augsburg, Hävel v.:Nüru« 
berg, Heymann und Gutmann v. Heidenheim, Bergthell 
v· Dittenheim. Frau Gräfin la Gorra mit Gefolge v. Stutt⸗ 


gart. Frau v. Werthes mit Familie von Kircheim. 


Madame Kurz von Goͤpphugen. Madame Weber mit 
Sohn von, Ingolfingen. Madame Tenzel mit Tochter v. 
Mannheim. Madame Schachenmeyer von Salach. 


In Privarbäufern. Die Herren: Helnrichmeler, 


Kaufmann von Nürnberg, Apotheker Lindner von Windes 


beim, Frau Doftor Schulzleln von Ansbach. 





Berantwortliher Herausgeber: E&; 9; Dei. 
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Beilage | 


usrdlinger 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Hieſige Einwohner, welche geneigt find, die Ver⸗ 
plegung und Verköſtigung von Kindern zu übers 
nebmen, werden aufgefordert, fih binnen 8 Tagen 
auf dem Magiftratds Bureau zu melden. 

Kördlingen den 11. Juli 1850, 

Stadbtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 


Auswanderungsgeſuch des Schuhmachers 
Jobann Albrecht von Ebermergen betr. 
Der Schuhmachermeiſter Jobann Albrecht 
von Ebermergen iſt gefonnen, mit feiner ganzen 
Familie nach Kordamerifa auszuwandern. 








Allenfalſige Anfprüche. gegen denfelben find daber 


binnen 14 Tagen dabier anzumelden, widrigenfalls 
denfelben die von ihm nachgefuchte Erlaubniß obne 
meitere Rüdficht auf alenfalld vorhandene Paffiva 
erteilt werden wir?. 

Harburg den 3. Juli 1850. 


‚Königliche Gerichts: und Polizeibehörbe. 
Höfer. 
Privat · Anzeigen, 


Denjenigen Geſellen, welche als Bewerber um 


die in Kro, 48 des bieſigen Wochenblattes ausge⸗ 
fegten Prämien aufzutreten geſonnen find, werben 
biemit tavon in Kenntniß geſeht, daß der Termin 
für die Berfertigungszeit mit dem 15. Geptember 
abläuft, fo wie, daß einem der bezeichneten Koms 
niffionsmitglieder beim Beginn der zu liefernden 
Arbeit, oder wenigftend bald nachher davon Anzeige 
gemacht werten muß, damit die nöthige Kontrole 
ermöglicht wird. , 

Koördlingen den 10. Juli 1850. 

Der Ausfchuß des Gewerbvereines. 


Braten 


Erheiterung! 
" Montag den 15. dieß gefellfibaftlihe Unters 
Haftung Abends 7 Ubr, unter gefäliger Mitwirfung 
des Gefangvereind, im NRebgarten. 
Der Ausſchuß. 


+ Der ——— erflärt, daß er die dem 

Mepgermeifter Michael Joas zugefügte Beleidigung 

biemit zurüdnimmt. 
Hördlingen am. 12. Juli 


i 1860... * 
Andreas Silſenbeck, Metzgermeiſtet. |, 


ochenblatt Aro. 56. 













(Empfeblung) Dem Unterzeichneten wurde 
vom hieſigen Magiſtrate die Licenz zum Handel mit 
Sübdfrübten, dann grünem und. gedörriem Obſie 
gütigſt verlieben. , Er empfieblt ſich ‚dem. biefigen 
und auswärtigen ‚Publifum zu geneigter Abnabme 
und fibert für alle einſchlägigen Artitel die billigften 
Preife zu. Deinrich Abele, 

wobnbaft in der Schlüſſelgaſſe. 


Ab er 1 SUN ER TER TIER Weg 

Kommenden Sonntag wird fich die EUwanget 
Kr im Rebgarten,: bei nit 
günstigen Wetter im dortigen Saale hören 
wozu diefelbe ergebenft einladet. * nu 


— Der Unterzeichnete 
Igeſonnen, fein in gutem baulichem Zuſtande 
ich befindlices Wohnhaus Lit. C Nro. 195 
aus freier Hand zu verkaufen: adfelbe enthält 
2 beizbare Stuben, 9 Kammern, 1 Boden, 2, Bodens 
fammern, 1 Brunnen, 1 Waſchküche mir 2tele, 
dv 


I 1 gewölbten Keller, 1 Garten, 1 Hof, nebfl' 


großen Holzlagen. 
Kaufsliebbaber können diefed Haus täglich eine 
feben und das Nädere bei Interzeichnetem erfahren. 
Kafpar Braun, senior, 
Lodwebermeiſter. 


Auctions⸗Anzeige. 
Mittwoch den 17. Juli, von Morgentd 8: ihr 
an, und am den folgenden Tagen werden im: cwan⸗ 
gelifben Pfarrhaus zu Kirchheim nachfolgende: 
itände gegen baare Bezablung verkauft: 2. Wägen, 
2 Pflüge, 1 Egge, 1 Wagenwinde, 1 Halbhaife, 
Fubr⸗, Reit⸗ und Adergefbirre, beinahe ganz neue 
plattirte und gebrauchte Chaiſengeſchirre, Halftern 
und Zäume und verfchiedene Kleinere Defonomies 
——— und eine Parthie altes Heu und Debmp;, 
erner eine bedeutende Anzabl tannene und eirbene 
Dielen und Bretter, feined Arbeitsholz von- Linden 
und Nußbaum und 200 bis 300 Stück Hopfenfangen, 
endlich verſchiedene gebrauchte Hausgeräthidaften, 
namentlich etlibe Kinderbettladen, Faß⸗ und Bands 
Gefbirr, worunter mehrere württembergifche Eimer . 
weingrüne Fäſſer. 
Kirchheim den 6. Juli 1850. 


. 


Pfarroerweſen. 
Einem Knaben von guter Erziebung kann in ei 
Kurzwaarenhandlung, eine echte Perf r {m ein. 
auch, ein angehender — FH durch - 
adrg/t.. = das LCommilja Juraam. - 
ee ar — 38. Poller, 


7 ran 
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9m Pr 5 8: 


Einen Mitlefer zur Augsburger Abendzeitung 
auf dem Lande fucht 
9 ECHBe ck'ſche Buchhandlung. 
(Geſu) Für ein älterniofes, ordentlices 
Mädchen -wird ein Unterfommen in einem Kaufe 
geiucht, wo fie entweder unter Anweiſung einer 
Frau die häuslichen Arbeiten beforgen könnte, oder 
wo Fine Kebenmagd ihr zur‘ Seite if. So auch 
wäre fie zur Pflege der Kinder, oder zur Bedienung 
einer’ einzelnen —* paſſend. Da ſie noch nicht 
gedient bat, fo verlangt fie keinen Lohn, und 
wiinfebt blos freundliche Behandlung. 
Das Nähere bei der Redaktion diefed Blattes. 


Bei Goͤbel, Huderd-Wittwe, Lit. B Nro. 106, 


ift bie Jakobi dad untere Logis zu vermietben. 
 Andem Wobnhaus im Spitalbof, Lit. B Nro.215, 
iſt dis Jakobi das vordere Logis zu vermietben. 

Für eine rubige Familie ift ein Logis zu vers 
mietben bei Andreas Hilfenbed, Meßger, 
da in der Löpfinger Gaſſe. 


Zur Tagesgefehichte. 


Die „Allg. Ztg.* erbielt aus Paris den Lon— 
doner Protofodentwurf, der vie neueften Unterbands 
ungen über Schleswig⸗Holſtein und Dänemark bes 
‚leuchtet. Deiterreih, die franzöfiibe Republik, 
Broßbritannien, Preufen, Rußland und Schweden 
wollen ven König von Dänemarf danab unters 
ſtützen, dürch eine Nenderung des Erbfolgegeiepes 
die Einbeit der Monarchie zu erbalten. Statt daß 
der preußiſche Geſandte gegen das, Protofoll protes 
stirte, welches über die Zufunft der wichtigften deuts 
ſchen Seegebiete entfcheidet, hat er fammt dem Res 
Yräfentanten Deiterreihd an dem Protofoue ſelbſt 
*beilgenommen. Im riedendprotofoll von Berlin 
wird die dem deutſchen Bunde gehörende Feſtung 
Rendsburg, die Dänemarf ald zu Schleswig gebö— 
rend - anfpricht, keineswegs geſichert. Innerhalb 
6 Monaten foll die Gränze beftimmt werden und 
in diefer Ungemwißbeit fünnte man allenfalls einen 
Bortbeil für Preußen finden, wenn Preußen — ibn 
darin fucbte. Preußen bietet aber „feine guten 
Dienfte* an, den Frieden. mit den übrigen Bundes— 
dlaaten zu vermitteln. in dem Londoner Ent 
wurf will ed fogar dafür mitwirten, die Erbrechte, 
auf. die man ſich übrigend immer beruft, abzuäns 
dern, um deutſchen, freilich ſowachen Fürftenbäufern 
ihre legitime Nachfolge zu nehmen, und fie däniſch⸗ 
englifb ruffifben Plänen zu opfern, ruffifben Plä- 
nen befonders, die den-Befig der Dilfee erftreben. 
Rußland “rüdt dort fangfam, wie ein Elephant, 
« aber audy fiber vor. Defterreich und Preußen und 
Deutſchland werten allmählig ſchon bingerafft mers 
den. Wiederſtehen können fie nicht obne Einheit, 
weder zu Lande noch zu Waſſer. Sie fügen ſich 





allmählig und ſie fügen ſich recht freundſchaftlich dem 
nordiſchen Geſetzgeber. —— 
ben, Br. Juli. Die den Aus⸗ 
ſchũ e beider Kammern haben übereinftimmend bes 
ſchloſſen, daß die algemeine deutfbe Wechſeloxdnung 
erſt mit dem 1. Jan. 1851 in Kraft treten ſoll. 
Miuünchen, 40. Juli. Am e der heute 
Nachmittags 4 Uhr anbexaumten Saͤßung der zwei⸗ 
ten Kammer verlas der Präſident das Refcript Sr. 
Maj. des Königs wegen Verlängerung des Landtags 
bid zum 30. Juli d. 58. Baron v, Lerbenfeld 
berichtete heute gleichfalls über das Gutachten des 
Ausſchuſſes, das Finanzgeſetz betr. Demnach 
ſtellt ſich im ordentlichen Budget zwiſchen Einnahmen 
und Ausgaben das Gleichgewicht her, ganz anders 
aber verhält ed ſich mit dem außerordentlichen 
Budget, wo ein Defizit von drei Millionen 
erwächst. Da für den Reſervefond noch eine weis 
tere Million einzufegen it, jo beantragt der Aus« 
ſchuß, ein weiteres Simplum der Grund» und Dos 
minifaliteuer zu erheben und die befagten A Millionen 
durch ein Anleben zu deden, wobei dem Finanzmis 
nijterium möglichit freie Hand zu laffen if, 

‚Münden, 10. Juli. In der heutigen (Abend) 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten ſteüte Frhr. 
v. Lexchenfeld eine Interpellation über Schledwigr 
Holfein. Nah längerer Rede, worin er feine 
innerfte Ueberzeugung ausſprechen zu müffen glaubte, 
dag Deutfchland zu Grunde gehen werde, und die 
Regierung beſchwor, der Politif, die Bayern bid- 
ber in ähnlichen Fragen beobachtet, nicht untreu 
zu werden, fragte er an: ob der Friedensvertrag, 
wie er in öffentlichen Blättern erſchienen ift, der 
Regierung wmitgerheilt worden fei. Der Miniflers 
präfident erflärte: Der Friedensvertrag fei ibm erft 
beute Mittag von der preußifhen Gefandtfchaft 
mitgetbeilt worden, das in der Allg. Ztg. entbals 
tene Attenſtück fei in vielen Punkten unrictig. Die 
Regierung werde diefe Angelegenbeit einer reiflichen, 
rubigen und ernten Erwägung unterzieben, die 
Hauptrichtihmur und die Grundlage werde dabei 
der Bımdesbefhluß vom 17. Sept. 1846 bilden. 
Nachdem der Herr Minifterpräfident diefe Erklä⸗— 
rung abgegeben, erfolgten von Geiten mebrerer 
Kammermitglieder febr ernſte Zurüdweifungen der 
inneriten Ueberzeugung des Herrn v. Lerchenfeld 
bezüglich des Untergangs Deutſchlands, worauf die 
Sitzung unter großer Aufregung ſchloß. 

Wien, 9. Juli. General Haynaı it wegen 
Nichtbefolgung kaiſerlicher Befeble des ungariſchen 
Kommando's und ſeiner Vollmachten einfach ent⸗ 
hoben worden. 


Wit der heutigen Nummer des „Wochenblatteo“ 
wird die Rummert 25 des Bolfsblattes ausgegeben. 
Inhalt derielden IN: Politiihe Umſchau. — Interhaltenves; 
Der Richtplatz vor Arad, — Landwirthſchaftliches: Neber bie 
Behandlung res Rabelholzreiſigs jur Einfireu, — Miseellen. 
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Die zu den ſtädtiſchen MWohithätigkeitäftiftungen 
mit Kapitalginfen ‚rüdtändigen biefigen Einwohner 
werden nochmals auf gütlibem Weg zur Zahlung 
aufgefordert. 

Kördlingen den 13. Juli 1850. 


Stadbtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 


— —— — EEE DET 


CZehntrenten · Ueberweiſung tes Soͤldners Jakob Pad zu 
Ederheim betreffend.) 

Jakob Hach, Söldner, zu Ederheim, bat ſeinen im 
diesſeiligen Gerichtsbezirke gelegenen firirten Zehnten 
an die Ablöfungstaffe des Siagtes abgetreten. 

Diefes wird ‚dem Beiſügen Effentlich betannt ges 
macht, daß nad Art. 34-des.Anlöfungsgefeges vom 
4. uni ABS alle Rechte dritter, von den überwies 
fenen Nenten auf, die Abloͤſungstapitalien übergeben. 
Da aber auf dieſen Renten, nut Abtöfungstapttale 
Neallaften als Bauverbintfichfeiten ?e. 1. tuhen 
fönnen, fo werden alle diejenigen‘, die aus Dieſen 
Titeln Anſprüche machen zu ‚fönnen-glauben, aufges 
fordert, diefelden bis zum 10. Auguſt I. 38. bei 
dem unterfertigten Gericht: geltend zu machen, wis 


Amtliche Bekanntmachungen. 


drigenfalls nach Ablauf dieſes Termines ſolche als 
rechtlich nicht beſtehend angenommen würden. 

Rördlingen am 10. Jull 1850. 

Der Konigliche Landrichter 
' Skhuljz;. 

Rommenven., Montag. den 22. Juli 1. J. Früb 
9 Ube und die,darauf folgenden Tage werden aus 
dem NRüdlaffe des Handeldmanned Johann Mö el 
dabier in deffen Wohnung Lit, B. Wr, 184 fols 
gende Gegenſſände unter gerichtlicher . Yeitung vers 
fieigert, als: Terno,, Kattun, Kleiderzeuge, Sammet, 
Seven, Halds und Sadtücer, Gold und Silber 
borden, Perlen, Schnüre, en 
dep, Weitenzeuge, Sommerho enieuge — verfibiedene 
Kietoungsitücte, Uhren, Seel, Kanapee, Stühle, 
Tische, 1 Secretär, mebrere Kommode, Bettftats 
ten, Belten, Kleiderkäſſen, ana: und Zinnge⸗ 
rätbe, mehrere Tauben und aubenfufter und „arts 
derweitige . Mobiliargegenflände; zu weicher Verſtei⸗ 
gerung Kaufstuftige geladen werden... una, 

‚Kortlingen,, den 19. Sul 1850. 5 ne6 

Königliches Landericht. * 


Schu lan. ı 


44 JVWV 
4— ® * 3. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 

In der Ziegler'ſchen Dekiffarbe wird we; roth⸗ 
fbefigte 2 jährige Kalte tem öffentlichen Verkaufe 
unterftelt und Tagsfahrt biefür auf, 

"Freitag ben 19: d. MtB,, Früh 10 Ubr 
in der Kannenwirthſchaft anberaumt, wozu zablungs⸗ 
fühige Kaufsliebbaber eingeladen "werden, 

Körpdtingen am 8. Yuti 1850. 

Koönigliches Landgericht. 
ee AK ; . 

ng —— 

Die-in der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten, 
geinweberd Georg Friedrib Keßler von bier 
anberaumte Tagsfabri Jur Verſteigerumg des vor⸗ 

bandenen MobillarsRüdlaffesd findet. anſtatt am 27. 
1. Mid, am fommenden Mittwoch den 17. I. M. 
Rabmittags 4 Uhr im der Bebauſung ded Vers 
lebten ſtatt, wozu Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß bieb:i auch eine Partie 
Kälberbaare zur Verfteigerung kommt. — 

Nördlingen, am 10. Juli 1850. 
Königliches- Landgericht. 


Sculz. 


5} 





Dad unterfertigte Amt verkauft 
‚tommenden Samftag den 20 dieß, 
Nachmittags um 3 Uhr, 
aus dem Erntejabr 1849: 


eiren42 Schaf Reggeny om 
„3 Fir und 
16. Haber, 


und ladet Kaufstuftige dazu ein. 
Nördlingen den 15. Juli 1850. 


Königliches - Rentamt. 
Dre. . 





Alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des verftorbenen Söldners Joſeph Haas zu 
Maibingen Anſprüche zu machen haben, werben bie 
mit — ſolche längſtens bis zum 1. As 
auf diefes Jahres bei der unterjertigten Verlaſſen— 
ſchaftobebörde anzumelden, und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei Vertheilung der Maſſe Feine Bes 
rüdfichtigung finden. dal Ei 

Mallerftein den 25. Auni 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoöͤrde. 


Meyer 


In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Maibingen 
verſſorbenen Söldners Joſeph Haas wird die 
Baumannsfabrniß, Mobilien und Moventien und 
folgende Realitäten, nämlich: 

950 fl. ein Wohnhaus Nro. 32 mit angebautem 
Stadel, Garten und balbem Gemeinde 
recht Pl.⸗Nr. 190 a und folgende 


N >», * 
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Mr 
& } 3 
250 fl. 2 M. Ader; Alted Maaß, am Pöpfinger 
Weg oder a Pi.» Nr. 1401, 
150 fi. Miider auf, der Breitwiefe oder am 
Heuberger Weg Pl. Nr. 1931, 
90 fl. 54 dal, Ader in. den Fürfchwellen, Plans 
er au PD Tour 
250 8. 1,40 dgl. aufm Dchfengarten, Pl.«Nr. 457, 
200 ñ ER Ader auf der Breitwiefe, 
TI dgl. Miete daſelbſt, P.⸗Nr. Mau.b 


Pr450 A. 1,34 dal. Wiefe in der Grabwieſe, Plaus 
*R 


r. 4404, — — — “ 
900 fl. 3,38 dgl. Wleſe im äußeren Ried, Plans 
Nr 1601 
am Mittwoi den 31. Sutir850, — 

' Nachmittags 2 Ubr, 
im Kölbliſchen Wirtböbaufe zu Maibingen öffent 
lid an den Meifibietenden gegen gleich baare Bes 
zablung verſteigert und werden zahlungsfähige Kaufss 
fiebbaber hiezu eingelaten, nt 

Wallerſſein den 25. Juni 1850. 

Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Meyer. 


—— — — 


Oberamtsgericht Neresheim. 
Uznemmingen. u 


Mühlguts- Verkauf. 
Sn der Debitfabe de3 Anton Reichherzer 
untern 





zu Upmemmingen, Beſitzer der ſogenannten 
FMüste, werden in Gemäßheit gemeinderätblicen 


Bejchluffes vom 13. d. M. auf dem biefigen Raih⸗ 
bauſe am * 
30. Juli. J., Nachmittags 2 Uhr, 

im Erefutiongs Wege nachſtehende Realitäten zum 
öffentlichen Aufftrich gebract: M 

ein einftödiges im Jabr 1831 neuerbautes Mübls 
gebäude mit Plattendab Niro. 108 (die foger 
genannze untere Mühle) mit zwel Mabl⸗ und 
einem Gerbgange mit vollſtändigem laufenden 
Geſchirr und einer Spdmüble, _ 
eine im obigen Jahr meuerbaute Scheuer beim 
Haufe unter Plattendac, worin ſich die Vieb⸗ 
ftalungen befinden, nebft einem beſonders ſtehen⸗ 
den Schweinjtall, ſo wie ganzem Gemeinde⸗ 
Real⸗Recht, 9 er 
ein beim Haufe befindlichet 3 Brt. 14 R. 62 ©: 
8 — — — — Wurzgarten, 
Morgen Acerland, 
555 Tagwert Wieſen at Meof. . 
„ Kaufsliebhaber, Auswärtige mit legalen Ber 
mögend »Zeugnifien werden eingelaben. a. 
Den 24. Juni..4850.. . - 
ESchultheißen⸗ Amt. 


Steiner. 


Jagdverpachtung. 
Dienſtag den 23. Juli d. J. wird die Jagd 
- auf der Schmäbinger Flurmarfung, welche 1497 
Tagwert enthält; im biefigen Wirthöhauſe Nach» 
mittagd 1 Uhr an den Meiitbietenden verpachtet. 
Pachrliebbaber find biezu eingeladen. . 

Schmäbhingen ven 13. Juli 1850, ” 
Deirler, Gemeindevorfteber. 
Häcften Sonntag den 21. d. M. wird in ber 
Gemeinde Belzbeim bie Hafenjagd Nachmittags 
4. Ubr, in.dem Michel'ſchen Wirthshaus an den 
Meifbietenden, öffentlich verpactet. . , , 
Pachtfähige Liebhaber werben dazu eingeladen. 
„ Braun, Gemeindevorficher. 





Privat-Anzeigen, 


Zur Beforgung von geprägten Metalbuchftaben, 
vergoldet oder lafirt in.allen Farben, aus der Kabrif 
von P. 3. Thouret in Berlin, welche fib zur 
Bezeichnung von öffentlichen Gebäuden und Straßen, 
zu Handlungdfirmen, Gaftbofds, Gomptoirs, Zims 
mers und Glodenfchildern, fo wie zu jeder Art von 
Ausbängetafeln, zu Grabfleinen und allen Arten von 
Denfmälern eignen, woron Mufter bei mir cingefes 
ben werden fünnen, empfieblt fich —— 

—— —J. A. Weiter, 


Hachricht fur Answanderer. 
Die Veberfabrtöpreife nab:Amerifa find aber: 
mals billiger gentelt, und ertbeilt Herr Earl Mul⸗ 
fih, Raufmann neben dem f. Yandgerict' in 
— RB näbere Auskunſt unentgeldlic. 
F. W. decker, jun in Bremen, 
O. Aug. Heineken, Nachfolger, 
obrigkeitlich angeſtellter und, beeidigter Schiffömadler. 
Envdedunterzeichneter iſt geſonnen, Montag den 
29. d. Mis. Abends, fein im beſten Zuſſtand befind⸗ 
fies Wobnhaus, enthaltend: zwei heizbare Zimmer 
nebſt Küche und Kummer bei Herrn Schwanen⸗ 





irth Bed in Chriſtgarten öffentlich an den Meift-- 


ietenden zu „verfaufen,. wozu Kaufsliebbaber am 
denannten Tage böflichſt einladet ET 


nufmehr in Nordheim bei Donauwortb 
! - — wobnbaft. — ER 


(Auctions« Anzeige.) Freitag den 19. dieß, 
Nachmittaas 1. Ubr, findet bei dem ehemaligen Briefs 
träger Schreitmüller ‚gegen. Bnarzablung | eine 
ya ſtatt, worin verfchievene Hausgeräthſchaften, 

hreinzeug ‚und Betten’ veräußert werben. ; : | 

Hiezu ladet eii Mehlen / Auctionator. 
Eine gute vierſitzige Chaiſe iſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft eribeit \ = nH 

D. Oſtertag, Auktionator. 
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Sprechſaal. 

In der magiſtratiſchen Sihung vom 12. Juli 
ſind unter anderen folgende Gegenſtände berathen 
worden: J ua 

4) Anſaͤſſigmachunas⸗ und Werebelichungsgeſuch des 
Tagarbeiters Kaſpar Bergdolt von hier gemebmigt. 

2) Eoncsellondaefuhe der Suhmachergeſelen Braun 
und Gonforted. Da neue Gründe nicht vorliegen, fo 
wurden fämmtlibe Geſuche abermals abgewiefen. „.... 
...5) In die) Kranfenbellanftalt foll ein Amputatlone- 
und Trevanationsapparat anaefauft werden. 

3) Verpadtung vom Kramläden ıc. Der Beſchluß 
vom 28. Juni wurde dahin modlficirt, daß den Pattern 
der-Aramldten Nr. 15 und 21, dann jenem des Kellers 
Nrs elne fehsiäbrige Pachtzeit bewilligt wird, nach⸗ 
dem diefelben ein dem früheren ‚Padtfaliling gleldtom⸗ 
mendes Angebot gelegt haben. . 

5) —  Drogayla. Nahdem die Maaazintlom- 
mifflon die beiden im Schrannengebäude dispenibien 
Eructböden zur Benüsung für das Getreldemagazin em: 
pfoblen hat, fo find die Xorrätbe, deren Untauf bevor- 
ſteht, auf diefen Böden aufzufpeihern. 

6) Geſuch des Johannes Wiedenmann am. Ucekerlafung 
eines weltern Gommunalplägbens von 21° Länge und 
12° Vreite, bebufs der Anlegung elnes Girtbens. Um: 
ter Vorbehalt der Suflimmung des Gemelndecollegtums 
genehmigt und wurde der jaͤhrllche Grundzins von 30 auf 
45 fr. erböbt. 4 u 

7) Gewerböpdiffereng zwifdien den biefigen Saͤalern 
nad Poſamentiretrn. Beſchloſſen: ah 
say die Anopfmater folten fortan zur ® { ' 

Gurten berechtigt fehn zn 95 minsnt \ 

b) die Werfertigung von Hpfenträgern fol lediglich dem, 
Pofamentirern und Saͤcklern, nit aber den Anopf:, 
macern zuſteben; 

r) elne.andfaileßiise Porameutirerconceffion fei für die 
Zukunft nicht mebr zu erthellen. | 

8) Wegen Abgabe falfver Ehrannenzeiben und der 
dadurch beabfihtigten Schmälerung des treffenden Gefälle 
würde, ein Getreidvertäufer mit 5 di, aeitraft, 


nn» Anzeige 0 

vom 11. bis 15. Juli 1850. - 
Ju der Krone. Die Hrn: Sr. x rcellenz der Bl. 
baper. Etaatsminiiter dee Juftiz v. Kleiuſchtod mi Sonn 
und Bedienung von Münden, Angerer, Okertieutenant 
von Nürabirg, Kaufmann und Deuuedeni' Stadtofarret 
von Magen, Neumann mie roter; Wuchtyatrer von. 
Kine Werner, "Sıldat von Würnberg, Hamburger, 


| 









Käufer von Garldrube, Hevpalt, Rentler von London, 
Dopmaper, Oberft von fandehut. Die Herten Kaufleute: 
Heimin von Frantfurt, Munder von Etuftgatt, Marge, 
tbaler von Hellbronn, Wörle von Nürnberg, Auder ron 
Stuttgart, Drei-von Augsburg, ' Ottenſooſet von Waleres| 
darf, Gerſtlet von Ibenbaufen, Notb von Hanau, Di: 
eriein von Würzburg, Fl von Er. Ballen, Frelet⸗ 
eben von Elmwangen, Frau Gräfin Erdödy Lerchenfeid 
t Bamille und Dienetfhaft aus Ungarn, Frau Lega⸗ 
töndrärdin von Hedr mir Familie und Dienerfbaft von‘ 
Nüraberg. Frau Halbreiter und Krieg von Münden. v 
m Horel Wfl. Die Hrn. Hr. Graf v. Deaenfeld| 
aus Baden, Hr. Graf bon Etatelberg mit Gefolge von‘ 
Yetersburg, Samelder, Ed. Offister v. Germeredeim; 
Rultyofen,  Yriefter von Koblenz, Eberle, Handeldmann 


-von Nuthenftetten, Morgenftern, Kaufmann von Fürth. 


„ 420 3ulös 4 Augsburg . 
3. FJuli 1 —— 
us en nat Ziamaen,. 
‚a 28. Juni Mara u CE RE 720 
#20», Juni 2 day ag aan. * 
20. Juni —— Nürnberg... 
w 40. Quli » Neuburg 


VPpreiſe der borzũglichſten tagirten Lebensbedürfnifie-,- 








J 255* . —A Qt. Fit ee * 
i ed Brod..ı..m _ bes Schenfpreifed.) 
— — 2 — | 414 )— | Die Maas. drauned Sommerbier .. 5 fr, — pf. 
Ki br — 742 Winterbier „ — fr. — Hl. 
ee « gemifeie o Or —.l415,— - : weißes En nicht aa 2f. 2 4; 
& ed enbrod für fr. Ip | — 
er Ya Mehzen FA echs zehntet | Das Pfund Mafonfenkeif® .10 fi. — pf. 
Kernmebl: Ate pffl eloff fr. Topn " «Bub 8 N 2». 
einer Auszug... 2116-131] 8 |. 2 — Külbfleifte 2, Huiin. 7#. pt. 
— 5 J41—2 „u Sc * Eon ff, 
mebk.s #4 „1,1444 26 6 : 2 „ " Schweinfleifib ..... 0 fr. — yf 
Roggenmeblu.....|1 A62 (In, der Freibant * un um | — wohlfeller.) 
un. In greife nicht taritter Gegenjtände, 


Das Pfund vößee unſchlitt 14-15 fr. —9* das Stück . —82kr. Erbſen, der Metzen if. 45 ir. 


egofiene Lichter —— 26 fr.) Enten ar 3640 fr, | Linſen .2f. — fr. 

M er getuntte, —aAtr. Hennen £ Srür 18—20 fr. Hirfen ” . 7 I 3fl. — fr. 
* . Seife » es.» ———18 fr. Hühner 073 Paar 26 * Lein r ö 2 fl; 36 fr. 
RnB Os ei Ar Wide yon, nm 
nm" — * —17 fr Sal das Pfund ——4l fr, Flachs, das Pfund — 24 tt 
A ». Butter... . ——Iöfr. ‚Erdbirn, der Y, Mepen — fr. | Heu, der Gentr. I.H.—1 fl. 15 tr, 
u... Die. Klafter Das Tagmwerf. || ad, in,ver —— ichen b) in der Kleiu ſcheg 

Buchen⸗Holz ‚13. f. — fr. Roggen⸗Stroh 1. 30 kr. Siegel: Ziegelei: 


Eiben „ Aof. m Dinfee „u 38.0 frli Dad Matter Kalk 54 fr.) Das Malter Kalt. „A fr- 
Tannen» „10H. — aber⸗ l. — kr. 00 Dachplatten 4 fl. 30 fr. 100 Dachplatien fl. I0 ir· 
Birlen⸗ 8 fl. * erſten⸗ 3, _ ‚fr. 100 0 Zieneliteing, 1 Rt. 36 36 fr.|100 Ziegeliteine 1 Hl. 36 fr- 


Anzeige * am 13. — 1850 au Nördlingen aberhaltenen Sur Marktes. 


Höch Gegen die vorigen 
ſien weittter Nierrigfer ee 


'  Topreid des © de8 Schäffers.  Ineitienen]aetatten! 
ı 2 — Schaf. Svaf.| Shaf.| Sa. Swarf.| a. Tır.In. Ir. fl. | fe. IM. Im. Im. | fr.) 
Kern... — —0 


Waizen 2 
Roggen 


—— —* 
Summe 1:2 


def. | 
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Münden „u 


— Beraniwortuchet 9 — — 
a ua’ TC einer Beilage)” ;an:ın 


Beilage 


zum 


- Mördlinger Wod 


enblatt Nro. 5. 


Tin, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Künftigen Donnerftag den 18. 3ulid. J., 
BormittagdY9 Uhr, werden im Zech'ſchen Wirthös 
dauſe zu Everbeim die im dortigen berrfhaftlichen 
Zehntftadel befindliben 40 Tagmwerf Dinkelſtroh 
vorbebaltlich böberer Genehmigung an den Meilts 
bietenden öffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Wallerſtein den 14. Juli 1850. 

Fürſtlich Dettingen MWallerfteinifches 

Rentamt Warllerftein. ; 
Stürzer, Rentbeamter. 


Die Gemeinde Kleinerdlingen beabfichtigt, nach 
der Erndte für den Nachſommer die Schafweide, 
auf die 200 Stüd getrieben werden fönnen, zu vers 
pachten. Der Aufftrich findet im Bautenbaber 
fen Wirthhauſe am Sonntag den 21. d. M., 
Rachmittags 5 Uhr flatt, und ladet Pachtluftige 
biezu ein 

Kleinerdlingen den 15. Juli 1850. 

üller, Gemeindevorfteber. 


Privat Auzeigen. 


Deffentlicher Danf. 

Tief gebeugt durch den ſchmerzlichen Verluſt meines 
uten, unvergeßlichen Mannes, des Schneidermeiſters 
incenz Saas zu Kleinerdlingen, ſage ich Freunden 
und Bekannten, Fe den Vertretern der Nörblinger 
Kleidermacher⸗ Innung für die gütige Theilnahme 
und Begleitung der Leiche des Berjtorbenen zum 

Grabe herzlichen Dant. 

Zugleib made ich biemit befannt, daß ich das 
Geſchäft mit Hülfe eines tüchtigen, geprüften Wert: 
führers fortfege und bitte freumdlichit um ferneres 
Vertrauen, unter Verſicherung beßter Bedienung. 

Es empfiehlt ſich angelegentlichft 

Kleinerdlingen den 15. Juli 1850. 
Barbara Saas, 
Schneidermeifterdös Wirtwe. 


Wohnungsveränderung. 

Bon nächftem Donnerftag den 18. Juli an 
wohne ich in Lit. B Nro. 87 im Hauſe 
des Seren Maurermeifters Wolff, eine Treppe: 
bad. ° Dr. med. Schneider. 

Einen Mitlefer zur Augsburger Wbendzeitun 
auf dem Rande fücht — Es 
E. H. Bed’ihe Buchhandlung. , 


m 










© 1.0 1. Austiong = Anzeige... 
Nächten Donnerftag den 18, d. M., Bormitt 


19 und Kadmittags 1 Uhr, wird im dem Haufe 


Lit. D Nro. 119 in der Deininger Gaffe (äußere 
Einfahrt) die noch gang neue ee afr. 
Margaretbe Joas öffentlich an den Meiftbieten- 
den gegen Baarzahlung verfteigert werden. Diefelbe 
beitebt in Kupfer, Zinn, Steingut, Spiegel, Gläſer, 


meſſingene Leuchter, Stiel⸗ und Badpfannen, einige 
JDutzend blaue und weiße Strümpfe, 


Dupend bi aD ie Weißzeug, 
ein Biegeleifen, ein Mörfer, ein Küchen⸗ und ein 
Commodfaften, fowie auch noch ein Frauenkirchen⸗ 


jftubl ro, 41097 im mittlern Gang. linfer Hand, 
‚| dann altes Eifen und fonfige nügliche Gegenftände. 
Zu diefer VBerfteigerung ladet höflich ein... 


Eduard Reblen, Auftionator; 
Ein füwarjdrauner großer Spighund mit fdwarz« 
federnem Haldband und berunterbängenden Ohren 
vergangenen Samftag abbanden gefommen, Mer 
bierüber Auskunft ertheilen kann, wolle die Anzeige 
bei der Erpedition d. Bl. gegen ein angemeffenes 
Douceur gefälligft machen. a 39 


Zur Tagesgefehichtr. 


Münden, 13. Juli. CBolfsfammer) Die 
Summe der allgemeinen Staats⸗ Ausgaben wird 
auf 33 Millionen 675,860 f. feitgefeßt. Der Ber 
trag der Staatseinnabmen wird auf 33 Mik 
lionen 949,799 fl. feitgefeßt. Bon der Kapital 
und Einfommen » Steuer folen zwei Simpla ers 
boben werden. Bei der Häuferfteuer follen ſechs 
Simpla der Areals und zwei Gimpla der Mieth- 
Steuer erhoben werden. — Bei dem außerordent 
lien Budget zeigt fih ein fehr bedeutender Auds 
fal. Die Summe nemlih der außerordentlichen 
Ausgaben für die beiden Jahre 189 ,, ſtellt fi auf 
9 Millionen 951,023 fl. Zur Dedung fol außer 
den vorbandenen Mitteln dad Zablenlotte bie 
zum 30. Sept. 1851. beibebalten werden. — Der 

r. Finanzminifter befürwortet im Allgemeinen 
eine Steuererhöbung und fpricht fib dabin ans, daß’ 
Papiergeld nur in Fällen der äußerftien Noth emits 
tirt werden dürfte. Es wird bierauf zur Abſtimmung 
gefchritten. Dur dieſelbe wird die Steuer Er 
böbung mit ungeheurer Mebrbeit abgelehnt. "Das 
gegen wird ter Finanzminißer ermächtigt, die Summe 
von fünf Millionen durch Aufnabme von 
Anleben al pari fei ed mit ——** in ge⸗ 
wöhnlicher Weiſe oder mittelſt Annuitaͤten, jedoch jes 
denfalls vorbehaltlich raſcherer Abzahlung im Faue 


- 
ı bo mn Pay AR 


der Möglichkeit, aufjubringen. Schließlich wurde 


auf die Frage, ob man fie ſchützen werde, eine aus, 


der Ant ermann’s, die Regierung möge Bor] wei f Antwort gegeben haben, 
ige ug ee maden; Rt, Buß, y; fe Fu i 
genehmigt und u & ao ne ge Sich 5, nad 414 au Lan ae 
Verminderung der" Reifeviäten der · Abgeordneten und Meile oͤſtlich von Bülf,fo.wie 3. große daͤniſche Schiffe, 
Selbftzablung der Stelvertreter an den Taggeldern Auswärtiges, 
der Regierung zur Verüdfichtigang bei der Derfafs In Paris fängt bir Amicnalvetfa an, 


ſungsreviſion uͤberwieſen. Dad 


men angenommen. 
—Frankfurt, 10. Juli. 


die lebendigfte Theilnahme. 
ſich Hitlfövereine vor. 


Weber den Friedensſchluß mit Dänemark: 
fagt eine ‚Berliner Zeitung: „Dir ganze Friedens⸗ 
ſchiuß Heißt in zwei Säge überfegt fo: Sept will! 
‚die Krone. Preußen ganz Deutfchland zwingen, die‘ 
bolſteiniſche Sache gemeinfam zu behandeln, und: 
‚gibt fie völlig unverfehrt in die deutſchen Hände 
zurüd, nachdem. Preußen die Snoliteiner zuerft yeret- 
Ak, :zuießt gefhügt und fie zur Bildung ibrer Ars, 

Mährend diefer zweijährigen Ans 
-bat- Preußen an-jeinen Menſchen einges 


mee geleitet bat. 
ſirengung 


büßt, ſeinen andel faſt verloren, fein Geld 


verwendet und fah die übrigen’ anfebnticheren Res: 


gierungen ſich mit den Feinden und deren auswär— 
aigen Helfern verbünten.“ 

."Koln, 10. Juli. Es bat ſich auch bier ein 
Hüulfsverein“ für Schleswig» Holftein vorläufig ges 
‚bildet. 68 ſprach fich die bereits durch mebrieitige 
“Anfragen und Briefe unterftügte Hoffnung aus, 
Daß überall im deutſchen Baterlande dergleichen Ber: 
‚eine ſich organifiren, um fofort beim Kintreten des 
zu erwartenden Krieges in den Herzogthümern ibre 
‚Wirffamfeit mit Erfolg beginnen zu fönnen. 

— Hambura, 13. Jull, Nacmittags 3 Uhr. 
(Zei. Nacr.) Es beift, daß die Holfteiner 
-diefe Nacht in Schledwig eingerückt und auf Edern- 
‚iorde marfcbirt find. 


r.. Naben, 11. Juli. Der Oberft-Fieutenant v. d. 


‘Tann, weicher den König von Bavern als Adjus 
tant bieher begleitet bat, iſt beute, nachdem er von 
Sr. Majeftät fib beurfaubt, nah Schles wig— 
Holſtein abgereist. Wie wir hören, wird er 
au jegt wierer an die Spike des Generalſtabs 
‚treten. 

wayKiel, 42. Juli. In Flensburg werten 10,000 
‚Dänen erwartet; Kammerberr v. Tidifb übernimmt 


‚Die: dortige, Polizeiaufſicht; die ſchleswig' ſche Zentral⸗ 


aſſe fol; nach Dänemark gebracht werden, Den; 
Pe baren Fiensburgern fol Herr 


j Sinanzgrfeh 
wurde in diefer Geftaltung mit 93 gegen 42 Stim⸗ 


Für die Schleswig⸗ 
Holſfieiner, die in dieſem Augenblide die deutſchen 
Kabnen beivenmütbhig erbeben, feit entſchloſſen ihr 
heiliges Recht auf. jede Gefahr. bin und auch auf’ 
die einer tuſſiſchen Dazwiſchenkunft fämpfend zu: bes! 
haupten, regt fib in allen Theilen des Vaterlandes 
An mehreren Orten 
find Geldſammlungen eingeleitet, an andern bereiten 


‚zgablen batte, 


Die Betätigung muß erwars, 


v. Tilliſch 


ein neues noch ſirengeres Prefgefeß mit unm Bigen 
Sautionen anzunehmen. Die Sigungen find äußerft 
ſtürmiſch. Der Juftizminifter bat die Februarrenes 
lution vom Jahre 1348 eine Kataftropbe (ein Uns 
glück) genannt, worauf Girardin erklärte, die Linfe 


würde austreten. 

‚In. Italien erwartet man am Geburtätag des 
Kaiferd eine große Amneſtie. In Ungarn Fund ber 
reits 109 Berurtheilte begnadigt worden. 

ermifdties. 

Münden, 10. Juli. Durch den laut Regierungss 
blatt mit 1. Juli d. Jo. in Wirkfamfeit getretenen 
„deuticeöfterr. Poftverein“, zu weichem die Staaten 
Defterreih, Preußen, Bayern und Sachfen gebören, 


iſt — fünnte man faft fagen — eine Errım enſchaft 
für Bayern zu Grunde gegangen. Am 1. Oft. — 


trat nämlich die lang vorber erfehnte Verfügung in 
Bayern em, daß es für deffen innern Briefverfebr 
nur mebr 2 Portotaren für Briefe bis zu 1 Yotb 
Zolgewicht gab und zwar bis zu 12 Meilen Em— 
jernung zu 3 fr., über 12 Meilen zu 6 fr. per 
Brief, wobei e8 frei ftand, die-Briefe franfirt 
oder unfranfirt aufzugeben. Diefe legtere Bes 
fimmung bat aber feit 1. Jull durch „den deutſch⸗ 
öſterr. Poitverein® leider aufgebött, indem $. 19 des⸗ 
felben fagt: „Unfranfirte Briefe ſollen zwar abgefentet 
werden, jedoch einen Zuſchlag von 1 Silbergrojchen 
oder 3 fr. per Loth zur Portotare erbalten 1c.“ 
Wenn alfo z. B. ein einfacher Brief von Nördlingen 
unfranfirt nach Wallerſtein oder Augsburg läuft, 
jo muß der Empfänger feit 1. Juli d. Ge. @ fr. 
bezablen, wäbrend derſelbe 1849 nur 3 fr..zu bes 
len Ebenſo verhält es ſich auch bei allen 
Briefiendungen nad andern Städten Bayerns. 
Die Eifenbabn über den Sömmering in 
Deiterreib übertrifft das Kühnſſe, was bisber im 
Straßenbau geleiiteL werden it; Napoleons Simplon⸗ 
ſtraße verdient. daneben faum eine Erwähnung. Bon 
Schottwien windet fib die Bahn inmitten der Alpens 
theile Des Schneeberges auf eine Höbe von 26000 Fuß 
und geht: eit Stunden fang dur in Feld gebrowene 
Galerien über ſchwindelnde Abbänge und gewalti 
Waffer, die von den Bergen berabitürzen. Au 


‚allen Streden berrfcht große Thätigfeit, es mögen 


wohl 12,000- Leute, worunter zwei Driftheile. Ita⸗ 
liener — bekanntlich die beiten Steinarbeiter —, ber 
fbäftigt fein. An ‚die totale Vollendung ift aber 
vor 6 Sabren nicht zu denfen, und dann fragt ſich 


noch, ob die mit einer Belohnung von 20,000 Du⸗ 


faten ausgeſchriebene Kofomotive hergeflefit ſein witd, 


weiche die. Steigung zu bewältigen vermag. 
——ı e 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts⸗ und Unzeigeblatt 
für die Getichtsbezirtke 


Nördlingen, ‚Wallerftein, Harburg, Giſſingen, Wemding und Alonheim. 













Freitag 


Nummer wird als Beilage razı (für den 
näpigen Anbaltd” ausgegeben. — Beide 







Abiabrt von Nördlingen nach Hof: Mor 
Anfunft von; Münden in Nördlingen: Vormittags 9 Uhr 3 
Aukunft von Hof in Nördlingen: Bormittage 10 Uhr 28 

*) an ven mıt Sternchen bezeic 


Volt» Unfchluß an die Ei 


as nad Fitttaart Abende 10 Udr 
eig * Miürsurg Mdenes 10 Ude, 
* ". Deipındeim jrah Ubt 


Druh und Verlag der €. 9. Dedi'fien Buchhandlung in Hördtingen —————— 


Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüge der Gifenbahn, 
Abfahrt von Nördlingen nach Münden: Morgens *4 Uhr, Vormit 10 Ubr 35 Minuten, 
6 94 Ihr 15 Minuten 

Win; Racwittage 3-Upr-40- Min. ; Abends 9 Uhr 35 Min 








den 19. Juli 1850. 





iejed Wochenblatt erjheint mwößentlih yweımol, nämlih am Dienfag hd Areitag, une toher Hoib ’sr — B 
—* Ball ng u bbipjdehern Adonuementspreis von 27 *8* —— —— —*— os 
läiser lonnen and durch DIE L. Yohämter abgegeben me 


—— polinihen, unterhaltenpen ——— 
Be 5 N ’ 








Namittags 4 Uhr 36 Minuten, 
ittage 9 Uhr 45 2. imeien, Nachmitiags 3 Udr 45 Min. 


ttags 4 Udr 34, Min.,; Abends *9 Apr 10 Minuten, 
n den finden Wüterzäge flatı, 
ahn⸗ Fa ten, 


Antunft von © gr Mm ®, 
ET Banden Da fee" 
—— denbeim 7 Uhr Adıntd, 


Auszug 


aus dem Intelligenzblatt der Königlichen 
Aro. 59. Mlerbönfte Ausidlichung, 

börfte Werordinmg, Bebandtung der Heimatbe:,. 

berreffend. — Ter VBüherantiquariats + Handel. 


R * 
di 


ng von. Schwaben und Neuburg 4850. 
ing des Landtages detreffend — Königtih Aller 


e 
Anfäfftgmahungs + und Gewerbefachen bei den £,: ngen . 
— Die ungerigneten Eingaben. — Miftraud- der -amtliben Vol: _ 


vorto⸗ Freiheit. — Die Eriedlaung der Parbollichen Partei: Deifenbaufen,. k. Landgerichts Srumbad;, — Die Er: 


tedigung der katbolifben Pfarrei Obermedtingen, 8. Landgerichts Laulngen. 
neñziums zu Weiden, f. Landacridte Zusmarehaunſen — Die neue Auflage Des Verſoualſtandes der Selftliden. — 
Tie Normalpenfion den Pfarrers - Wirtwen und Walfen pro 18*%/,,. i h, III 





Nachſtehendes Ausſchreiben der K. Regierung 
von Schwaben. und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 410. d. M., Kreis Int. Bl. Rro. 59, S. 497, 
die ungeeigneten Eingaben betr., wird biemit zur 
Darnababtung öffentlich bekannt gemakbt. 

Nördlingen am 18. Juli 1550. .. ; 

Stabtmagiftirat. . 
Brater. Schegk. 


Im Namen Seiner Dajchtät des Königs, 


Ra der alerböchiten Verordnung vom 23. April 
11, tie ungeeigneten Eingaben betreffend, GRe— 
gierungsblart vom Jahr 1814, ©. 537 u. ff.) mülfen 
alle Eingaben der Parteien und Gefuchfieller bei 
den höheren und höchſten Stellen in Doppeiſchrift 
übergeben, werden, widrigenfalls fie von dem: Ges 
ſchäſtsprotokolle ausgeſchloſſen und ohne Entfchließs 
ung bei Seite gelegt werden. 

Ungeachtet diefe Vorſchrift in dem Regierungss 
Audfchreiben vom 22. Februar 1827, dann vom 


Amtliche Bekanntmachungen. 


7 Die Griedigung des Frübmeh- Be- 


— Acid» Kotisen, 





8. Aprit 1841 und 11. September 1843, Kreis. 
Intelligengblatt vom Jahre 1827, ©, 177, vom 
Jahre 1841 ©. 349 und vom Jahre 1843 ©; 681, 
zur Befolgung eingefcbärft wurde, ift felbe dennoch 
in neuerer Zeit unberüdfichtigt gelaffen worden. 
Die unterfertigte Stelle ſiehi fih demnach vers 
anlaßt, diefe allgemeine Vorfihrift neuerdings zur 
genauen Darnahabtung in Erinnerung zu bringen. 
Augsburg den 10. Juli 1850. 
K. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Welden, 
fönfgliber Regierunat : Präffcent, ' 
v. Kopf, Direktor.‘ 
Höppel, coll. 


Ein Kapital von 400 fl, iit geaen 48 prozentige 


Verzinfung und doppelte hypothekariſche Verfiberung 
fofort auszuleihen. 
—— den 17. Juli 1850, 
tadtmagiftirat. *- 


Birater- - Schegk. 


Die Q 
mit Kapitalzinſen —2 — 


werden nochmals auf gütlichem Weg van Za 


aufgefordert. DEREN 


R ar en den 13. Juli 1850. 
alt St ta ms magiteat t. un! 


rater. chegk. 
— TPRPORTAR der 


unter weinen Re 
ee — 5 — or benf —F a 
Schaft. ‚Hobenalt ——— eräffene Bir — 
gedebn 


47. Suli 1850. tete 
 Stadtmagijirat. | 
Braten ORT 
" Kommenven, — den 22.. Zulivl. 
enden Tage * aus 
| (smannes Johann Möge 
dabier in deſſen ** Lit. B No. 184 fol⸗ 
ente Gegenftände, Ka „gerichtlicher Yeitung ver⸗ 
eigert, als: Kerns a Kleiderzeuge, Sammet, 
eid old» und Silber⸗ 
borden, Werten, u —*8*— ur dene und wollene Bars 
der, Weſtenzeuge, Sommenbofensgnge; v 
————— UÜhren, Seſſel ’- pee, Srit b 
Tifebez 4 Serretär, mehrere Commode, Bett 


ten, Betten, Kleiderfäften,, Kupfer» und -Zinnges | 


rätbe, mehrere’ Tauben und Taubenfutter und ans 


dermeitige —————— welcher Net, 


ran une EL 


. —Biniglihen — 








Vom Königlichen Landgericht Närdlingen. 
Am Haufe des. Meßgerhieifterd Job, Georg 
Winter. von bier werden nachflebende Gegeuftände, 
ald: 4) ein eintbürner Kleiderfaften, 
2) ein jweitbürner. — 
3) ein Commod, 
4). ein Koffer, 
5) ein Tiib und eine Bank, 
6) ein Gommod, 
Dacht Heine Portraits, 
8) ein Nudelbreit, 
"9) ein Küdenfalten, 
10) eine Pfaune und Badblech, 
11) eine Ubr 
gerichtlich verfteigert und Termin biegu auf 
Donnerftag den 25. Juli, 
.. früb 10 Uber, 
angefegt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden. 
Nördlingen am 10. Juli 1850. 


Der „Königliche, Landrichter 
- Schul 







FIDEL 5 


Mebt auf 





Fu Früh 





iedene 


wu 


2 







” a “ » 4 * ft. 
Anden Ih Holz⸗ 
tirchen fi re m Dir dringend zu wenden, 
MZur Ber Ötbigen Arbeiten, welche 


‚egenrerma en Berufen t find, und zwar bie 


rerd Fr I. immermanns 
—— — ei hi ’ EN Re! 
x, Aimmermanng . u fd — fr. 
„ Shreiners ne —— in fr, 
Summa: 383, ũ. ‚92 fr, 


— Sonnrabend ven. — m 
Vormittags 9 Ubr, 
an, * weichem accordiuftige tüchtige" und 
Yaitionsfäbige Werkmeiſter eingeladen werden 
> Der Koflenanfcblag fan“ bis zu Dielen Termin 
in dießamtlicher Registratur eingefeben- werden, 
alleritein den 10 Juli 4850;: 


„Königliche Srtigp: und Ppolizeibehörde 
Mever. 
an der Kirche und dem Pfarrbofe zu 
—— noch im Laufe dieſes Sommers vorzu— 
nehmenden Reparaturen im Voranſchlage von 267 fl. 
a fr, fotten im Wege der off gerung 


an den — ———————— in daccor⸗ Arge werden, 


Termin 'biezu iſt a 

Dienflag F 30 L wi, m 

Vormittags Rübt, rer 3 
dabhiet anberaumt, wozu Steigerungslustige 
‚dem Bemerken vorgeladen werden, daß Ko 
ee umd: Vedingnißdeſt zur Einſicht dabier 
r 

Harburg den nr. Juli 1850; 


rer 


eonggttege it mD Botigebehöre 


Der ledige Sotamn CET von Warnbofen 5 
beabfichtigt, nach Amerifa auszuwanderm ' 
Alle Diejenigen, welche an denſelben ‚Forderungen 
zu macen baben, Bat —— ſolche dis 
ul 


anzumelden und ihre Rechte — wahren. 
Biſſingen den 15 Juli 1850. 


Der —* Gerihrsvorfanb 


Die ledige en! Samr von Warn⸗ 
bofen beabficbtigt nach Amerifa auszumandern. 
Alle Diejenigen, welche ‚an diefelbe Forderungen 
zu machen haben, meh aufgefordert, ſolche bie 
Juli 
anzumelden und ibre Rechte zu wahren. 
Biſſingen den 16. Juli 1850. 


Königliche Gerichts⸗ und Polizeibehörde. 
Gi rife. 





Eiterariſche Anzeigen. 


Im Berlage der B. Schmid’fchen Buchhandlung 
(8. ©. Kremer) in Augsburg if erfhienen und in 
alen Buchhandlungen, in Nördlingen in der 6 
3. Bed'fhen Buchhandlung, zu haben: 

ungfran, Gattin und utter, eder die 

—A⸗ Pflichten, dargeſtellt in einer: morali⸗ 

ſchen Erzählung. Nach dem Franzöſiſchen bearbei⸗ 
tet von Franz Maria Brug. Mit einer Vorrede 
"son Chriftopb v. Schmid (Verfafler der Diters 
eier 2. 20.) 8. Mit einem Stabtfti. broſch. ba Fr. 

Herr Ghriftopb von Schmid, der Neſtor und 
Erfle der deutfben Jugendſchriftſteller, bat dieſe 
Schrift für würdig erachtet, ihr eine Vorrede zu 
widmen, welche mit ten Worten beginnt: „Diefe 
„ausgezeichnet ſchöne, gehaltreiche Schrift zu beur⸗ 
„tbeiten, it für den Unterzeichneten eine fo ehrende 
„ald angenebme Aufgabe; nut findet er es fchwer, 
„über fo viel Vortrefflies auch nur das Geeigne⸗ 
„tete zu fügen, ohne vie Gränzeu einer Vorrede 
„zu überſchreiten.“ Und am Schluffe dieier Vor— 
rede: beißt ed: „Dem Ueberſetzer, deſſen Ueberſetz⸗ 
„ung fich fo angenebm als, ein Original leſen läßt, 
„gereicht ed zum Rubm und ibm gebührt grofer 
Dank, daß er, nachdem aus der neueren franzöfts 
„Iben Literatur mande Giftpflanze auf den Deuts 
„Ihen Boten verfeßt worden, ein fo erfreuliceg, 
„iegenbringended Heiltraut nach Deutihland ver 
pflanzt hatte. Dem Unterzeichneten fielen, mäbs 
„rend er diefe berrliche Schrift lad, öfter die bes 
„rübmten Worte ein, die eine Stimme vom Sims 
„mel einem großen Kircbenlebrer zurief: Nimm und 
„lied.“ Den Worten eines Ghriftoph von Schmid 
glaubt die Berlagsbandlung nichtd weiter zur Ems 
pfeblung diefed vortreffliden Buches beiſe tzen zu dürs 
fen, und fie bemerft nur, daß auf die künſtleriſche 
und typographiſche Ausflattung die größte Sorgfalt 
verwendet worden ift. 

Bei I. P. Diehl in Darmftadt iR erfbienen und 
durch ale Buchbandlungen, namentlib dur die C. 
H. Bed’ibe Buchhandlung in Körblingen, zu 


erhalten: - 
Das Vaterland. 
di * — Volko ſchul 
e oberen Alaſſen der Volkoſchule 
= von Dr. FR a" . Eurtmann. 
Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. 
5 Preis 54 fr. 
Parthiepreid: 24 Eremplare 17 fl. 30 fr. und 
— 1 Freiexemplar. 





Syredfaal, 


127.) Einem unparteitfben Beobachter 
fallen, daß die gewiß mit bedeutendem Aufwande und 
mit recht viel Kunftfinn zu Stande gebrachte Aunftanlage: 
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Geor. 


es aufge» I 


„bie Marienhöhe* fo wenlg won der Noͤrdlinger Ein: 
wobnerfhalt befuht wird. At antech 

Migen immerhin andere kffentilchen Pläße, 5. ©. 
der Eifenbabnbof, die Commerteler, das Bad, bie 
Spaziergänge um die Etadt eines Beſuches wobl werth 
rein, fo dürften aber don auch die deſonderen Vorzage 
und Meise, welde die Marlenhöhe ihren Beſuchern bieter, 
einer beienderen Anerkennung wertb fein. 

Wir wollen nur aufmerffam maten auf die mäßige 
Entfernung von der Eradt, auf Ibre mulerifte, Aus⸗ 
ſicht, auf ihre mannigfaıtigen fremden und. einbeimifnen 
Gewaͤchſe, auf Idre geſchmackvollen Spaziergänge und 
Ruheplaͤtzchen, denen ſich gefhlhriib mertwärdige Memis 
nlecenzen aus früberer Zeit beigefellen dürften! und glau« 
ben nichts Ueberfiäffiges zu thun, wenn wir zu einem 
fleißigeren Marienhoͤhe -Beſuch fremmdılajt —— 

t. 


Gine Blume auf das Grab: 


der vermittweten 


Fran Raͤthin Kiderlin 


geftorben den 15. Juli. 


Sanft hat des Todes. Hand deim Aug’ berührt, 
Aus diefem Thal eim Engel dich geführt, 
280 bis: zum boben Alter du grweilt, 
‘Dein Lebenslauf: in Luſt und Schmerz. getheilt, 
DB endiia du erihönft und müde, 
Geſehnet Did nad Ruh' und Friede 
© Mad du erbört, . 
a Dein Wunſch gewährt. 


Dir, edle Grelfin war ein fhönes Loos, 
Geachtet du von Allen, Klein und Groß, 
Dir wob der Kinder und der Enfel Hand 
‚ @in wnaufldsbar Lebes band, 
Das bis zum dunklen Schattenrelche 
Das Herz knupft an die kaue Leiche, 
kit dir vereint, 
Die Did bewelut. 


Du fromme Serle nabe Gottes Thron, 
Empfange woblverbient den Gnadentobn, 
Sanft de’ die Mutter Erde Dein Gebein, 
Der Friede mög’ bei Deinem Grabe fehn, 
Salat’ füh bis zu der ernften Stunde, 
Ro tönen wird die frobe Kunde 
Zum Auferſtehn 
Und Wiederfehn, 
Nördlingen. 
1 Don einem ihrer Verchrer, 


— — — — — —e ——— — — — — 
Nordlinger gencalogiſche Anzeigen 
Br ‚$ bie re 1850. 3 
Geboren: 
Karl Heinrih, Sohn des Johann Friedrich Salfner, 
Poſamentirers. 
Geſtorbene;: 
Michael Joas, Leinwebermeiſter, an Ents 
fräftung, 70% Jahre alt. 
Sobann Leonhard Wenng, Giterauäführer, an Abs 
zebrung, 7A} Sabre alt. . 
Anne Marie Kiderlin, — Kiderlin, Stadtraths⸗ 
Wittwe, an Lungenlaͤhmung, 884 Sabre alt. 


? Geſtorben: 
Pauline Wilhelmine, Tochter des Wilhelm Ludwig 
Kleyer, Lodwebermeiſters, an Entkräftung, 
6 Monate alt. 


Fremden · Anzeige 
vom 15. bis 18. Juli 1850. 


In der Krone. Gbre Grofberzoglibe Hohelt Frau 
Füritin u. Seine Durclaucht der Herr Äürft v. Aürftenberg 
mit Familie und Dienerfaaft v. Garlerube. Die Hra.: 
v. Ablfeld, Kammerberr mit Vedienung von Schleswig— 
Hoifteln, Berndardt, Dr. med. von Königsberg, Frant, 
Dr. med. von Aünyeldau, Köolin, Mentier von Wübls 
baufen, Somld, Aſſeſſor von Regeusburg, Meger, a: 
brifant v. Nürnberg, Mever, Banquier mit Frau von 
Dresden, Solmberg, Eareinervon Bern, Solteberg 
mit Sohn, Hoftammertüfer von Stuttgart, Aäuber 
Händler von Gönningen. Die Hrn. Kaufleute: Belſele 
von Bingen» Kelm von Memmingen, Kormann von 
Meulenburg, - Cubaſch von ‚Glauchau, Abel von Franf: 
furt, Anzmann von Wngeburg, "Dabm von Etutt: 
gart, Müller von Canuſtadt, Gramer von frankfurt, 
Belntammer von Schweinfurt, Hehnle von. Megensbura, 
Ehrhardt von Eflingen, Hautib v. Mannbeim, Gremm 
von Stuttgart, Aug von Leipzig, Strohm und Ecleberg 
von Stuttgart. Madame Maab mir Mutter und Toter 
von Ansbach. Madame. Faulftih von Gunzenhauſen. 
Eräulcia Leo vom Erlangen. 

Im Med. Die Herren Kaufleute: Schwarz v. Markt⸗ 
freft, Wilhelm von. Nürnberg, Binder ron Meuburg, 
Koch von Schwäblſch Hal, Samidt von Treudtlingen, 
Heufamann von Afhaffenburg, Araufe v. Züri, Mad, 
Weller und Fräulein Schaller von Garlerupe. 

Im welßen Moß. Die Herren: Herrmahn, Buch— 
druder von Leipzig, Achhatz von Fleldhelm, Echöon von 
Donaumd td, Sdmidr und Winderer von Elmangen, 
Haas v. Heldendelm, Mater und Huf v. Kreudtiingen, 
Brandner von Mähren, Müller von Fürth, Steinmeier 
von Halnsfarth. 

Im roten Habn. Die: Herren: Kaufmam und 
Better, Stadtſchutdelß von Neresbelm, Water, Kauf: 
mann v. Aißingen; Kolb, Kaufmann v. Schwabmünchen. 
F äulein Epringer von Augsburg, L 

Im Hotel Wüſt. Tie Hrn: Hr. Grafv. Berlibingen 
mir: Eohu von Erutsasıt, Baron v. Billing v. Hetiugen, 
Hetold, Mafbinift von Mürnberg, Bergfeid, Rentier 
von Berlin, Meiger, Kanzlit von Münden, Gentner, 
Pıivatier v. Zürfheim, Bürker, Mewaniter v. Münden, 
Haufer. von Nürnterg, Araud, Maſchinlſt mit Familie 
von- Münden ‚-Andre, Gandidar von Leitbeim... Nampis, 
Student v. Donauwörth, Wribelmann, Oberfeuerwerter 
von Münden, Hußler von Fotdhelm, Kabr, Prafıikant 
von Augeburg, Engelboth, Pfarrer und Eder, Yebrer 
von Schmwindfich, Wider, Blerbrauerelbeſitzer von 
Gapladeyg, Aman, Gerber von Memmingen: Die Hru, 
Kaufleute: Eramer v. Dondorf, Scomoͤger v. Weibenftein, 
Krumel mit Familie von Gmünd, Mädler von Lindenberg, 
game von Wunfledel, Wilhelm von: Nürnberg, 

dllwarth von Sinsheim, Franf von Münden, Schüſſel 
zn Sant, Hübler von Amberg, Sonntag von Ilsfeld, 

erih u. Kicins von Dresden, Enyländer, Handels: 
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mann v. Haius farth. Pauline Somoͤger von Weißenſtein, 
Fraͤul. Lang von Nuͤrnberg. a 

Im Engel. Die Herren: Furchtler von Halsbach, 
Helle von Stettin, Kurz und Wurmer von Deiffterten, 
Schwab, Dbitbändler von Wipgall, Schahdenberger und 
Schmide von Ertringen, Kohl, Ecribent v. Donauwörth, 
Bottfried Klebarth, Soloſſer und Ferdinand Klebartb, 
Schmied, Franz Schmidt, Wagner, Haas, Korporat und 
Haas, Gefreiter von Nompbenburg. 

In Drivarbäufern. Hr. Dieterih, Bletzugmacher 
von Lauffen a, N. 


Preije der vorzüglichiten Lebensbedürfnifie 
in der f..b. Stadt Wemding 
vom 11. Februar 1850 an, 





a) Der tarirten Oegenflänve: 


Brod: Pf. Ath. O. 
* für 2 t. Roggenbrov [Be a ee er 1 — om 
" 7 4 kr. “un Pe Er Br Er er . rn 2 — — 
8 tk Pr} ..“ .. * oo... & rn 
1 fr. Semmel * 23 mil De a —AXI e ou 7 u‘ 
1 kr, Kipf 3* Dre 7 1 
„ 1 tr. 2 Fafleubreheln ...... . .- 4b» 
Maas Shi Coezen ib un! Kranken ie 
r au a 14 N 
— — Mepen gedeu)n. * * 62 
* ” Mittelmept Cs) Eee BE Br Se Be Er — > 3 
Rooggenmehl CH) are 
” [77 Erbien ('lıs) ..:. 4 rn 6 — 
„a "” Pirs (hs) —oo onen... - 12 — 
Fleiſch: J 
Ein Pfund Maßſochſenfleiſch ....... — 92 
r „Rubfleiſch (Jungrind ·Stier) .. — 8 
ri „ Rableih Doreen — = 
„ Schanreiih (Pammelfleiit) .. — — — 
on „Schweinfleiſch.. ... - Mr 
Bier: ü z 
Tie Maas braumes Winterkier . 2... ... — — 
(einſchlüſſig des Lotalaufſclags.) nr 
Die Maas weißes Vier 220er. — 33 
b) Preiie nicht tarirter Gegenſtände: 
kin Pfund royes. Unfblit » 2m nenne, — 13. 
pr „  gegofiene Lichter un. H run. u 25 0 
„no NAeunlie Lichter ve cw.. 224 — 
a een — 18. 
„m NRinnfhmall 222er eeee tt, 17 — 
Schweinſchmalz ...... 417 J 
* a: Bat. ie tan nenn — N. 
” Pr} Salz 1 EL Sur va’ er Tr Tee Yar 07 Ser er ar er ar erg — — 
Eier 4 Stüd #...>... REP Re 
Eine Klafter Buben .... ...,. 2 Men 
" nn Bidnpeg - sec irn 9 — — 
n n ‚Gidenpeyi....--.» En 
* Buchen⸗ and Fohrenholz.... . 7—— 
mr „gemischte Hol -- re Bo — 
Im Landgerichtöbezirte Monheim, 


opne Aufichlag, feier: ? 
pr. Metzen. pr. Vrlg. pr. Mäßt. 
If % fe 24 Mr _ — hl. 
Das Roggenmepl "IA. Al. sc. X fr. — hr. 
Das Roggenbrod der gi zu 8 Pf. 10 X., Apf. Tr. AH. 
2Pf. 3 Ir. 6 bl. 


Das Schönmehl 


Veramwortlicher Herausgeber: €. H. Bed. 
CAM einer Beilage.) 
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— 
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wörptinger — Nro. 58. En 





Aluttiche BSetanntmachungen. | 


e Anweſens 18: Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Sons 
anweien des Sofepb Meien won Steinheim, 
fodannn zwei Stüd: Rindvieh, yweiPferde,irgwei 
Wägenz: Pflüge und ı ſonſtige — —— 
— ‚einige Zentner Heuysamı)) ı 

‚Donnerftag dent Augnftb. I, 
.; Nadmittagd 2 Uhr, 
in. den Drte, Steinheim, öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsluſtige, von denen ſich die Gerichtsunbekannten 
durch legale Leumunds⸗ und. Vermögenszeugniſſe 
aus zuweiſen baben, ‚mit dem Bemerken ‚eingeladen 
werden daß der Hinſchlag der ‚Immobilien nad 
8.64 des Hupptbefengefeßes ‚vorbehaltlich der: Bes 
NEN der ss. IE —8 der ovene von 1837 
erfogt, 
Das —— ‚befleht - * Wobabor⸗ —* 
gebäuden und Hofraum zu 0, 34 Ders; are 
1,085. Des, dem. Gemeindererbt im bereits — l⸗ 
ten zwei Wiesgründen, den Krautgarten zu 0,05 Dez., 
ſodann -einfchlüffig: der Gemeinderbeile im 15,71 Dez. 
Ardern, 6,41. Dez: Wiefen und 0,24 Dex. Dedung. 
Das Anwefen iſt mit 38401. Hypothekſchulden 

belaftek,, und mitı Näüdficht- auf Dem. bebauten Zu · 
ftand auf 4793 Al. gewerthet. 


Die Butsverbältiie und dad Shägungeprototst | 


konnen dabier und am  Strichstermine ;ı wo auch Die 
weitern  Kayisbedingungen! fund gegeben werben; 
eingeſehen werden > 

Hochſtädt, den 12: Juli 1850, 


Kirighdnee EORDRFUINN. 
we A "Aifeifor. : 





Mittwoch den 24, Juli, von Vorm ittags 
10 br, .verfaufen unterzeichnete Aemter im Wirths⸗ 
baus zu Schweintörf aus den Forftorteh Bopfinger, 


Häring, Thaunhalde, bintere Yummelbau, Zaubenz | 
ven, vordere Lummelhau und Stodid, Reviers 7 


Kößingen: 
; 363 eicbene Stödklaftern, 
wozu, ſolvente Kaufsliebbaber eingeladen ‚werden. 
eresbeim den 17. Yuli 1850, 
Fürſtlich Dettingen Wallerjteinifches 
Nentamt:Neresheim und- Forſtamt Baldern. | 
Sriler Ragel.,' 


den hat ein. Grlühördcen, 
h 12 fr. gefunden, welches in der —— 


‚Privat: neigen, 
e = Söffentficher ‚Dank. 


‚Allen; unſern werthen ‚Breunden, jandten 
umd ı Bekannten „welbe die irdiſche Huͤlle -unfers 
verflorbenen Baren,, Baterd, ce und Samige, 


* 
debeann Leonhard Wenng, - 
„aan. ar a 10 | 
zu feiner en ubeftätte begleit 
noch einmal den verbindlichfien Dont, — 


Wunſche, daß Sie Gott vor äbnlicer, fömertie 
—*— 


Trennung 
mägt- 


Pr recht ‚lange in ‚Gnaden bewa 
ie traueruden Dinterbliebenen 


Bon ee rg A 
18. Zuti Pe EICH 


off, & a 
28. eine — —— 


) Samstag den 27. ul, — 
12 Uhr, wird von Unterzeichnetem im Baftbaus zum 
Hecht in Nördlingen ein flarfer, gut gebauter 
Kühwagen ſammt —3 verkauft. 


BZacharas Hufel von dacahein. 
— den 21: Juli wird· auf d Schanze 
Tanzmufiti: gebalten. Zu reiht abireisen Beju 
ladet: ergebenit ein i 

mYarzd David Löffler, Schanpeirth.. 


—ã—— Br ER GET SILIEAE I EAU DALAI FU Ir ar 
Zur. Augsburger. Abendzeitung ſucht mo 
leſer die N: Bed’ide De 


In eine Müble wird, ein Xebriin 
Näheres in’ der Beckſchen Buchbandiung 4 seta, 
TR Gr 


Es find zwei bis drei, mohfirte An 
im der — — 


miewen bei 

In Dit: —— tas, unweit dent Brettetm 

Kr obere Logis zu vermiethen, ne —* 
geſehen und an Jakobi bezogen’ werden: fünn. 


In bit. Bi Neo. 458 find‘ —n 
für Herren zu verm serien. ber: dung an 


— — be 















IıY q 
h var 










it 
zu haben u 
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Zur Tagesgeſchichte. 


i an W di: a etndld ; eb; * 


treten, Die zu verabſchiedenden Geſetze und Anträge 
find Keratt nach a d ben an Kent, abgegangen. 
Sobald der 8 abſchied Zuruͤckgelang 
iſt, werden —A DR — — — um 
wahrſcheinlich — — dieſem Jahre wieder auf's 
neue zufammenztitreten, da man vor lauter Anleben 
und Polizeigeſezen nit zu den eigentlichen Vers 
heißungen gelormimen if. Man ließe fi die Polizei⸗ 
geſetze auch noch gerne gefallen, wenn nur der drin⸗ 


end erwartete — Polizeicodex — darunter wär! 

e wine. a Hıs“ dem Kriegsmini⸗ 
ſterium wurde ein Reſcript erlaſſen, wonach den 
bayenfaen Offinieren, welche an dem Kampfe in 
Schles wig⸗· Holttein Theil nehmen tollen, dies mir 
nad Eutlaſſung aus dem bayerlſchen Militärvers 
Bande endet wird." Die iziere Bouteville, 
Beenrd Schulge md NH mehrere "Andere, die 


ſich den Genannten iq. ihren n anſchloſſen, 
A 6. befinden 


inFofge, deſſen zut Ri 7 
— — ——— B—— 
bles dig Hoiſtein it in Pr en Allgemein. 
; Su — ge Stuttgart, 


In Kür ‚Köln, f 
J * werden —* 
iträge geſammelt ). Run die Regierungen anf die 
ar ‚aufommi „Da; fie 4 Truppen marſchiren laſ ⸗ 
jen. ſollen galten mh — no zurüd. 

ie © V baben er * u ar 
i Schleswigs hereingeſchoben — die 
— 8 Armee eilt-ibnen entgegen, 
vou Häfen: Begierde den : Kampf zu: beginmen;. "Der 
Jubel iſt .Die Preußen: sieben: ſich nach 
Hamburg zurüd und find fehr mißmuthig und nies 


die 


der Daß ſie ar her 
Then dürfen. Die ruffifche Ftotte, 18 Schiffe 
art, in I Stunde vor PAR sk gegangen. 


wel, 1 Safe. Seit "einigen Tagen weilt 
* sinus in unſern —— um ſeine Kräfte 
d — Herzogthümer zu weihen. Er hofft 
"Die Medaction des Wochenblattes ladet auch 
q m —2 Bewohner des Niefes 
ein, die Srhleswig: Splfteiner im ſchweren 
_Kampfe für ihre gute Sache, welche die 
Sache von ganz; Deutſchlandiſt, 
. Durch meiträgs u unterftügen, Die 
— des Bochenbi attes ijt gerne 
bereit, Beiträge anzunehmen uud wird 
idelehe ‚nach : efchloffener Sammlung un: 


term Landsmann, dem nun u Sehles⸗ 

wig⸗ Molſteiniſchen Lieutenant m. anten 

Mans v⸗ rege jur Wetteren" 1 förber: 
7 — —* 









der Offizier wie der 





mit vielen anderen Patrioten von der bier eingeire- 
tenen Wendung der Greigniffe Großes für Deatfe- 
ſchleswig· hoiſteiniſche Sacht if augen» 


dag ı Die 
pie der einzige Dunkt ; der inmitten Alf des deuts 
ſchen Jammers noch Hoffnungen Raum läßt. 
Freu. Die Slaubalterſchaft 


gende P 3 Schleswig⸗ Hol⸗ 
deiner EBEN Die von det’ Krone —A 
Dänemart am 2. d. abgeſchloſſenen Verträge find 
tie Konventionen vom 10. Juii v. J. mit den das 
raus hervorgegaugenen Zuftänden defeitigt. Au alle 
Bebörden und Beamte, geiftlicen: und weltlichen 
Standes, fowie an fämmtlihe Bewohner des: Her 
zogthums Schleswigs, ergeht demnach hiedurch der 
Befehl, dis zum Frieden mit Dänemark allein den 
Weiſungen der Siatthalterſchaft nachzukommen und 
zu geleben. Schleswiger! Ihr babı die ſchwere 
Prüfung, die über Euch ergangen, wie tapfere ind 
gewiſſenhafte Männer beſtanden! Das. Bewußtfein 
unſeres guten Rechts gab Euch die Kraft, nicht zu 
unterliegen. Kiel, den: 15. Juli 1850,“ 

“ Rendöburg, 15. Juli, Heute Morgen reife 
General Willifen mit feinem Stabe nach Schless 
wig ab. Es trafen geftern wieder mehrere Dffigiere, 
die den preußiſchen Dienft verlaffen und in anfere 
Dienfte geireten find, bier ein. Gefterm Abend bes 
ſuchte General Wiuiſen, begleitet vom neuernannien 
bei feines Generalſtabes, v. d. Tann, das Rage. 
Die Morgendämmerung des geftrigen Tages fand 
die Schanzen bei Eternförde ſchon mit ſchwerem 
fhlesiwig-bolfeinifhen Geſchüß befept, zwei unferet 
been  Artilleries Offiziere, Jungmann und Ehriſti⸗ 
‚ anfeny: befebligeh dart. — Won den ans dem dief⸗ 
‚ feitd der Demarkationslinie liegenden Teile Schles⸗ 
‚wige zum Dienft Einberufenen fehlen von 
Allen mur drei per Mille, ein im Krieg im Auge⸗ 


meinen umerbörtes und kaum im tiefen Frieden in 


den woblorganifirteften Staaten zu erreichendes Mes 
fultat. Der Geil und die — der Truppen, 
xie Der Gemeinen/ iſt vorttefflich, und 
die Allen fühlbare kräftige Einheit der Leitung Närkt 
immer mehr dad Vertrauen in die Oderleitung. 


Die fran 


Auswärtiges 
öfifhe Nationalverfammlung bes 
ſchließt ein Drei 
' defeben bat. 


etz, das feines Gleichen noch nicht 

Darin it unter antern beftimmt, daß 

‚unter jedem Artikel, fei es nun über Politik, Handel, 
Kunſt oder Induſtrie — der Name des Verkaiers 
ſtehen muß! Wie viele Mißſtände werden im der 
Preffe 3. B. von Beamten, Lebrern, Geiſtlichen 
u. ſ. f. aufgededt, wie viel Treffliches von diefen 
Yeuten über ihren einfhlägigen Wirtungskreis ges» 
ſchrieben — wenn fie ihren Namen darunterfeßen 
müffen, werben fie verftummen: Auch muß Einer, 
‚der ‚fi für eine folder Beftimmung erklärt ,; garıncdt 
‚willen, was ein Blatt ift, und wie ein Blatt redis 


'Nairt wird. 


— — 





Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirfe 


Nördlingen, Walerftein, Harburg, Giſſingen, Wemding und Monheim. 





Deuch und Verlag der €. H. Becfen Dudhandiang in Wördlingen. 


Dienftag 






Se gen Inhalts” ausgegeben. — Beide 


Nro, 59. 


Diefes Wohenblatt erfäeint wößhentiid zweimal, mämlidh am Dienkan Ben Steitag, üad _Foftei dalbj 8 
i6 Beilage vayu (für den Halbjd Mbounementspreid von 17 IE) a6 „Wolfählait Politt — 
ne rn ng Siater Kennen end vurd Be t. Folamter abgegeben werten, ap 


den 23. Juli 1850. 


Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüge der @ifenbahn. 


Abfaprt von Nördlingen nach Münden: Morgens *4 Apr, Bormittage 10 Uhr 35 Minuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten 
6° Uhr 15) Minuten, Vormittags 9 Uhr 45) Viinutem, N « 45 
Min, Nachmittags 3: Uhr 40 Min,,ı Abende: #9 Upr:35 Min, 


Abfaprt von Rörblingen nach Dof:. Mor 


Ankunft von Münden in Nörbfingen: Bormittägs 9 Uhr 37 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Vormittags 10 Uhr 28 Min,, Nahmittags A Upr 31 Min. Abends *9 hr 10 Minuten, 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge hatt - 


Abgang nad Stuttgart Abende 10 Ubr, 
. - ürdurg Übenns 10 Uhr, 
idenheim früh 5 tr, 


“ * 


Poft: AUnfchluß an die Eiknbapns 


——— 
VDeidendeln 7 Uhr Abrudse. 





Auszug Arne 


3 — 
aus dem Intelllgenzblatt der Königlichen Regi von Schwaben und Neuburg 1850. 
Xro. zu or, bie — — dh Hi he» * 
Erding. — Das Eurfiten falfder Münzen. - —— Sres e Born. 


vom 28. Dezember 1851. — Die Verwaltung 





Nachſtehendes Audfchreiben der k. b. Landgeſſũts⸗ 
verwaltung dd. Münden 25. v. M. Krs.Int.Bl. 
ro. 55, die Prämienvertbeilung zur Beförderung 
der Pferdezucht, ingleiben die Muflerung der Zuchts 
ſtuten und Gaureiterbengfte betreffend, wird hiemit 
dffentlih mit den Bemerfen befannt gemadt, daß 
die Pferdezüchtler bei der Prämienvertbeilung alle 
jene Stuten dem Borftande der Landgeflütöverwals 
tung vorzuführen haben, welche fie im fünftigen 
Geühiahne von Randgeflütöbefchälern belegen laffen 
wollen, ) a 
s., Rörblingen den 7. Juli. 1850. 
ni: ;htadbtmagiftrat. | 

Brater. Schegk. 

„1.07% de ).e: 
gBie —— eilung zur Beförderung der Pferdezucht, 
inglelken die — —* Zudtfiuten und 538 
bvenghe deireſſend.) IN 

In Gemäßbeit der Königlichen allerböchſten Ber 
vrönung vom 19. Februar 1844 wird wegen der 
diegfährigen Preifes Vertheilung bei dem Landgefüte 
Nachſtehendes zur Kenntnig gebracht. 
1. ‚Die Befbälftationen im Negierungäbezirfe 
Schwaben und Neuburg bilden für das heurige 
Jahr 2 Bezirke, — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


betreffend. — 


Open⸗ und Peruſa'ſchen Walſenfonde⸗ 


ftung in 








Zum 1. Bezirfe gehören: 1. Nördlingen, 2, Günz⸗ 
burg, 3." Augsburg und A. Sontbofen, dann 
Aichach im Regierungsbezirte Oberbayern. 

Zum 2. Bezitte gebören: 1. Neuburg, dann Ins 
golſtadt, und 3 Geiſenfeld, Pf, Landgerichts 

Pfaffenhofen, im Regierungsbezirf Oberbapern, 

und 4. Eichſtädt, und 5. Grebing im Regie 

rungẽbezitk Mittelfranfen. 

1, Die -Prämienveribeilung und Stutenbeſchrei⸗ 
bung findet ftatt: - 

im 4; Bezirfe-am 22, Auguft in Nördlingen, 

8 ö BR. | P »  » Reuburg. . 

I. Die zu vertheilenden Preife werben nach 
der Anzahl der belegten und. zu Preidbewerbungen 
vorgeführten Etuten beftimmt werden. 

IV. Der Eigenthümer eined als preiswürdig 
anerfannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch 
ein Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei übris 
gen Dritttheile werden aber erſt nah Erfüllung der 

ierüber aufgeftelten Bedingungen, d. b. für das 

erfte und zweite Kohlen zahlbar. # 

V. Diejenigen, welchen in den Vorjabren Prämien 

ugefprocen worden find, und welde von daber noch 

Boroerungen ju machen haben, werden zugleich hies 


ze tin 


geltend zu maden, und den treffenden 
dem Borftande der Langeftütänermaltiihg 


zu nehmen. 


XL. im ‚fünftigen -Krübjabre eine, oder 
mehrere kn durch a ee belegen” 


ei will, bat *—** dem Vorſtande der Land⸗ 


Muſterung und vorſchrifis⸗ 


mäßigen — — ‚vorzuführen. 
NIE Auc’die Hengfte, welche noch ferner um 
Gaureiten desgleichen diejenigen, wetche zum di 
male biefür gebraucht werden wollen, müſſen dem 
Vorftande der Kandgeftütäverwaltung zur Mufterung 
und Approbation vorgeführt werden, worüber os 
dann die Hengſtbeſitzer Erlaubniffcheine erhalten. 
Ohne einen ſolchen Erlaubnißfcein iſt dem Hengſt⸗ 
beſitzer unter feinem Vorwand erlaubt gauzureiten, 
ober — Hengſt irgendwo zum Beſch len zu vers 
wende 

Münden den 25. Juni 1850. 


Die 8. B. Landgeftüts- —— 
Frhr. v. Hertlins, Generallieutenant. 
— — —Weiß, Regimentsqu 


Subhaſtations⸗-Patent. J 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird dad zu AR: 

wangen gelegene Anweſen des Hirſch POrbet “ 
von dorf, beftebend in: Pl.⸗Nr. 1361 dem bal 

bubaus HB. Kr. 84} wertb 325 — 


urzgarten mit 06 Dez. 25 fl.; Pl.»Nr. 704 Wurze | 
t einem Giund⸗ 


arten mit 01 De; 5 fl. famimt 
Al ide aus dem Federlebof Kat.» Nr. 153 Lit.aaa 
512 Quadrat» Schub, wertb.10 fl.’ zum: öffentlichen 
Verkaufe gebracht, und biegu Termin auf. 
Mittwodh den 7. Augufti. J. 
Nachmittags 2— A Uhr, : 
in der Gerichtäfanglei dahier anteraumt, wozu 
Kaufsliebbaber unter .dem Anbange geladen find, 
daß die Berfaufsbedingungen. am Etrichds Termine 
befannt —— werden, auch der Zuſchlag bei ers 
reichtem Schäpungswertbe erfolge und dem. Gerichte 
unbefannte Perfonen nur dann zur. Steigerung ge 
laffen werden, wenn fie fich üben: Leumund und 
Vermögen legal audweiien fönnen. . 
Mertingen, den 24. Juni 1850. 


Koͤniglich bayeriſches Landgericht: 13 
Krbr. v. Aretin, Landtichter. Bud 


.. Anmwefens : Verkauf. 5 
——* Inſolvenzerklärung des — Däubler 
von Herbertöhofen wird Er dortſelbſt befindliched 
Halb s Söldanmefen, beftcebend in: Pl. ro. 89 
ohnhaus fammt Stadel und Murzgärtt zu. 07 Dez., 
werth 350 fl.; Pl.⸗Nr. 927. Hirtenmabd 29 Dez., 
werth 25 fl.; pi «Nr. 1001. Hirtenmahd 41 Dez., 
werth 40 fl; ; Pl» Nr, 412 Ader in der untern 






Pr 








AHCHElE .- 


est ‚869 Ader am ee 
* j. verth 75 fl.; fammt dem 
halden Nutzantheil an den noch unvertheilten Ges 


meindegründen, dem ut acc Erst axen 


Met und biezu Termin au 
an Monte, ‚dem 3 Suaulı l. 


R 32 — it — 
Wirtböbaufe zu —— anberau 99 
gerungsluftige unter dem Anbange dela 


& 


den, daß fie, wenn gerichtsundekanut, — 


mögen und Leumund am Termine. ſich legal aus⸗ 
zuweiſen ‚haben, auch die Verkaufsbedingungen ak 
Strichstermine befannt gegeben werden und der Zus 


ſchlag bei: erreichtem Schätzungswerth erfolge. 


— den 23. Juni 185900.. I7dr a 
FEonna bayeriſches Landgericht. 


MT Frhr. v. Aretin, Landricter, „.. 


art Ti 
— Ehriſtina Kleinhe, Ehefrau ded im Anfange 
des verfloffenen Jabred nach Nordamerika ausge: 
wanderten Baders Mibäel Kleinle aus Otting 


chtiget · mit ihren vier 
nach Rordamerika naczufolgen, und bat deshalb 


ibr Auswanderung + ⸗Geſuch dahier zu ‚Protofol 
gegeben. 

Es ergeht Hiemit die — — u 
— an die Kleinle'ſche — * 2 

_ Mittwoch den 31. I . 
= Bormittäigd 12 Bi 

in ber Gerichtstanzlei dahier anzumelden und nads 
zuweifen, widrigenfalld bei Vorbeſcheidung dieſes 
Ausmanderungsd«Gefucesd feine Rüdficht- Darauf ges 
nommen, und weder an die Gemeinde noch an Die 
Armenpflege Diting ein Anfpruc sent werden 
fönnte. ; 

Wemding den 19. Suli 4850... 0, u, 


Königliches Landgericht. 
Schmerold, Landrichter. 


Jagdverpachtung · 
NRächſten Sonntag den 28. Juli wird Pie Sand 
auf der Neimlinger Flurmarkung, welche 3000 Tags 
werk entbält, int underle'ſchen Wirthshauſe 
Nachmittags 3 Uhr an den Meijtbietenden verpachtet. 
Neimlingen den 22.’ Suli 1850. 
R 2Bunderle, Gemeindevorſtehet. 


vun 








Syredfaal 


In der magifiratifhen Sigung vom 18. Suli 
find unter: anderen folgende Gegenflände * 
worden: 

1) Geſuche mehrerer Bürgersfrauen um Yuffte 
als Mägdeverdingerinnen. Bis zu erfolgter. zehe 
eines ſolchen Poftens ju reponiren. b 


Schuigebaͤnde. Nachdem Dredsiermelfter Groß den Pagt · 
fdiling von jaͤhtllch 12 f. Auf 18 1. 30 Er, erböbt bat, 
wird die Pachtjeit für den begeldneten Laden vom 3 auf 
6: Jahre Yrofongirt. 

3) Wntrag des SHandeldftandes, den Verkauf von 
Sadfrüchten durd den Odſthaͤndler Helnrib Abele beir. 
Wurde die Beſugniß deſſelben zum Handel mit Südfrüh- 
ten dabinstrläntert, dap er iedigiib Eitronen, Pomeran⸗ 
im. ‘Kaftanien, grüne Feigen und Pfieſiche verkaufen 
dürfe. © < ! 

8* Erwelterung eines Defonomiegebäudes bei Bädtr- 
melſter Frledrich Gundelfinger. Nach erfolgter" Belfiims 
mung des vethelllgten Adjacenten genehmigt. ° * 

6): Gefuh det Dampfmuͤhlenbeſitzer Hagenah md 


Konforten von Gunzenbaufen, die Errihtung einer .Mebl: }- 


niederlage betreffend. Auf Grund der Verordnung vom 
25. Junl 1835 abgewiefen, da dle Niederlage bei einem 
Kaufmaun errihter werden foll, ber aut Führung von 
Mehl durch feines Sonceflion nicht befugt- iſt und ein 
Nachweis, daß die derechtigten Melder den commiſſlons · 
en Dertauf ded Hagenah'ſchen Mehls ablehnen, nicht 
vorliegt. 


123,) Die Nebactton ded bier erſchelnenden Voltksblattes 
bat Ah Trztich erboten, -Geldbeiträge für! die Arless- 
führung der Schleswiger und Holſtelner anzunebmen:und 
an ihren Betinnmingsort zu befördern. In vielen Städten 
iR die Einrichtung ‚getroffen worden, daß man Pleine, ſich 





—— wiederpolende Zahlungen von dr äs, 
⸗ 


6 Kreuzern lelſtet. 
Inmal zu zahlen⸗ als zwei,Gulden in 40 wöchentllcheu 
aten. Auch denkt Mancher; Wer kann wiſſen, ob alcht 

" fon in 14 Tagen deutſche Erefutlondtruppen unter falferl, 

—— Commando bie Herzogthumet eitwaffen und 

dem - Abuig von Dänemark gebunden ausilefern?! Wird 

dann nice das deutive Geld, das wir gutmütblg ı für 
die Herzogthumer gefammielt haben, der koͤnlal. dänifwen 

Staatsékaſſe zu gut fommen? Beſſer iſt es daher, fuc- 

ceſſiv, In kleinen Summen, zu geben. Wird der Krleq 

fangwierig: und: foftfpieilg, fo zablen wir (ang und’ ulel; 
ed er in Bilde burn eine ſchimpldde Unteriodiung 
endigt, fo if an den wenigen Grofgen, die wir bie 
dabin gezahlt baben, wenig verloren. ‚Ep möchten wir 
vorfhlagen, die Elaridtung and bier zu treffen. Für, 
das Einfammeln der wöhentlihen Beiträge: laͤßt fid dbne 
qwlerigtelt forgen und zur monarıihen Adfendung der 


Gelder finder ſich 
ortoaufwand, immer Gelegenheit: *): 12426086 





Fremden · Anzeige 
vom W. bis 22. Juli 1850. | 
In der Kront. Die Herren; Fielherr v. Fellltſch, 


on Muͤnchen, v. Platner und RMbodluß, 


Hauptmann nd | 
Detonomen don Ellingen, Reuße, Büchfenmaber von 
Dettingen, Meier von Mening, Günther, Kanonier yon 


1°) Wer orzleht, wödentlide Beiträge zu leiſten, findet 
‚eine Lifte zur Elnzelchnuug bei ung aufgelegt.. Das 

i —2 ber Beiträge wird 
orgt werben, 
Die Mebaktion des Wocheublattes. 


385. 


2) Verpachtung des Aramladens Pr 128 -umker. dem 









daus von Sowelm, Hü 





Mandhem: ünbequemer, einen Gulden af’ 


auf bequeme Welſe be: 


——— Seeſtall, Chevaurleger von Spever, 
v. Eſeriug, Student von Klaußendurg, Walter mit 
Sdweſter von Enningen, Vater, Hindrlömann von Eß— 
;lingen, Schent, Büchbinder von Nüraberg) ’ Bürger, 
Oderamtmann von Aalen, Coͤllus, Vucpalter und Frie,- 
; Gättner von- Närnbetg, Patteramloch, Zabritant vom 
Itar, Diereimeler, Pfarrer von Nürnberg, Rleburt mit: 
Gemahlin, Privatier von Trier Tbenn,. Inftzumentene 
} ger von Augsburg, Feßer und Üofenfeld, Handelsleute 
‚». Sönningen. Die Herren Kaufleute: Sclrmel v. Lelpzig, 
' Yfabenhauer v. Nürnberg, Gutmann v. Göppingen, Klopp» 
Homann yor Fraukfatr, Traubi: 

gelſt von Augsburg, Reuter von Offenbach, Fettig von 
Uns, Rennebaum v: Nürnberg, Arnold v. Tüängersbeim. 
Madame Svirmer v. Landau, Fräulein Zapf v. Aulmbas, 
u der Sonne Die Hra.: Oltyne mir Bedienung 
und Gemahlla von Genf, Araus, Gorporal von Rothen⸗ 
burg, Allgeuet, Korporal von Bobingen, Schmidt, Eor⸗ 
poral von Bobingen, Ehmidt, Handelsmiiun von Bor: 
baum, Froͤhlich mir Gemahlin, Kaufmann 9 Stuttgatt, 
Traub, Handelemann von Weſthauſen, Uhl AKronenwirth 
und Krauß von Zoͤbingen, Kohlwy, Kaufmann v. Berlin, 
Eifar, Fabritant von Ludwigsburg, Dürrwanger, Fabri⸗ 
kant von Augsburg, Kod von Nüruberg, Kang pon Gers 
autd, Wellymann, Kaufmann von Wilefznbronn, Meias 
hardt, Paplerfabrikent aus Sadfen, Lieb von Nürnberg, 
Neuburger von Laucheim, Sıde mit: SGemablin, Lleu: 
temant von Muͤnchen, Biiz, Fabritbefiger' von Wien, 
Diak von Uebermendofen, Schulze, Shriitgießer von 
einzig; Aebhardt, Stelnhauer von Bolaboien, Niflaus; 
Vergolder von Watt » Sheerier, Handeldmann 
‚von Stein, Fri von Bäuern, Schmidt mie Bender, 
Kaufmam-von Hersbruck, Plidi, Kaufmann ou Brantfurt,) 
Dilinzgemaz : von Mauerbach, Roͤſch von Donauwoͤrih, 
Suter, Kaufmann v. Rappeuſchwol, Heder, Kaufmann v. 
Pißlingen. Madame v..Zrenikigti und Madame v. Marb, 
Maiorsgattin von Münven, Wadamt Hank von Wuge: 
burg. Madame Binerle von: Gmünd. 
Im rohen Habm -Die Herren: Friedmann, Mauf⸗ 
mann von Mainftotbeim, Suter, Vergoider v. Rapper: 
ſchwol, Bränner, Kaufmann von Augsburg. —— 
—Im weißen Roh. Die Herren: Stabler, Maurer: 
meifter von; Bamberg, Fröbilb von Gutenfärit, Broll-v. 
Salach, ler von Pomerteweiler, Schmidt von Erei« 
chra, Boͤchh von Tirfdenreurb,' Kleln von Karloruhe, 
Selus von Neubura, Müller, Atkordant von Nürnberg.) 
Im Hotel Bill. Die Herren: von Soden mit 
—— Odberſtlicuteuant von Stuttgart, v. Relnhardt 
mamma heamter- von Dresden, Hitden⸗ 
Aprauid / Obergeometer von Münden, Baldes, Fabritant: 


I von, Heilbroun, Mebeld, "Fatrifant von Heldenhelm, 


Urpderger, Student van Gotha, Ditertag wir Familie 
von Etuttgart, Apfelbaum, Güterfhaffner von Fürth, 
Fiſtmana, Mecaniter von Eßllugen, Zus, Mafainlit 
don Münden, Höbel, Mafhinit von Nürnberg, der 
mann, Detonom von Horb, Nömer mit Bruder, Pripa- 
tier von Weinsberg. Die Herren Raufleute: Wegelln v.) 
Stuttgart, Hechlnget v. Budau,'Herrmann von Nü 

berg, Rittet v. Stnebelm, Helmmrb von Bamdrrg. ” 

+ gmeNKreaz. Die Herren: Berbalter, Gerreinbänd 
ter don Elimangen, Thene -nebit Sohn, Metzgermelſter 
don Augsburg, Merfel und Walter, Saͤnzet von Nücn«, 
berg, Londſchüher, Ecribent von Pfaffenhaufen. ” ' 
— da Privarpäufermi- Here Arauß, Ethmiedgefette‘ 

Rothenburg. 


— 396 — 
Ze Au „ Preife der vorzüglichften taxirten —— 
Pr. ) Dt. Bie 
2. (nit Einfatuf Dep Schentpreifee, ) 
2 r Die _ Drauneb Sommerbier .. 5 fr. — pi. 


7 * > Winterbier. . . — fr. — Pf. 
a we ri veides Bier days Ei 2h.:2 PH 


Br 
di. Bien et 8* .. wi! 
em : " gemifchtes Kipfbrod „ P 


Zwe 
S arles Ro enbrod 11278* 
ara * —7— ierfing Sechs zebntel ‚Dad Pfund —— 10 fr pe 
Kernmebl: A lkelsfht.itelof] fe Ion Rubllilhi. nun * 2 fü 
einer Auszug. Sun 2 1 * 5 — —— mE 5 Kalbfleiſch were. 7 kr. — 
—— 30 21 — und Hammelfleifh — fr. —'pf, 
Rabmehl 2... ale | 2 ” Schweinfleiſch ..... 10 fi. — pf. 
Röggenmehl 14226816 2 +49 der Breibant ale Gattungen um 1 fr. wohlfeiler.) 
reife nicht taxirter Gegenftände. 
Das Tiend rohes Unſchlitt 14—15 fr.| Gänfe, dad Stüd , . ——40 fr, | Erbfen, der Metzen —f. — fr 
—E —— ——% ir. Enten „- Paar, 40-465 kr. Linſen —f. — tx. 
u — —24 fr. Hennen ück 18—20 fr, Hirſen Pr " 3. — fr. 
fe . ..— — 18 fr.) Hühner „ ker 26—28 fr. | @ein . ea 36. 
Rindſchmalz ——18 tr. er ut... Sa a St al une 
Schweinſchmalz ——16 Mr.) Salz das und. — fr. Flachs, das Pfund — 24 fr. 
oe Butter 1is fr.| Erpbirn, der Metzen - 12 fr. Heu, der Centner 1 . — fl. 15 fr. 
a Die Klafter Das Tagwert a) im der Goſchenhofen ſchen b) in der glein ſchen 
Buchen⸗Holz is fi. — kr. Roggen⸗Stroh 4 fl. z30 r... Ziegelei: giegtiei; 
Eiden 10 fl. — kr. —— 3fl M fr. Das Malter Kalt: 54 fr. Das Matter Kalt : Bart. 
Tannen» — 10 f.— kr. Afl. — fr] 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr. 100 Dachplatien 1 fi. 36 fr- 
Birken⸗ Bf.— fr. ehr en 5 3A. fr. 100 Ziegelfteine ‚N. Ö fr, 100 Zieaetiteine 1. 36 fr. 






— wir. 


a ve mer 
® 








—— des am 20. Juli 1850 zu Nördlingen abgebältenen Getreid: Vrarftes. 





Gegen die vorigen, 
j Höchfter are ie —— 


Preis des Erbäffeld. |; 


61 ıı | 
17, 10 


Ueberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläge. 
Waizen: — Kern: =} Roggen: 1 Gerite: > Daber: 


‚Datum. Schrannen⸗Orte. 


. Ali 1550 2, | Münden . 
Juli Augsburge. 
Juli . .Donauwörthe. 
. Juli Dillingen ... 
Juli 1Lauingen . . 
. Suli "+. | Memmingen -. 
" 6. Juli * ... Nürnberg ... 
17. Juli ri ARE 





Berantworiliher Perausgeber: €, 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


i 





. — — * 


Amtliche Bekanntmachungen. 
* Pro:Satobi 4850 nimmt die biefige Gpartafle 
Einlagen an und: zahlt die. gekündeten Kapitalien, 
fo wie die verfallenen nr und umfehreibt legtere 
aub auf Verlangen a } u. am — 
ontag„ Dienftag.un ittwo 
var &. um 1.’ Fu \ N un 
Bormi von 9. — 11 und Nachmittag 
vr von 2? — 5 Ube, 
auf dem Ratbhaufe, wovon das Hiefige Publitum 
in Kenntnif geſetzt wird. 
Nördlingen den 22. Jull 1850, 
Stadtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 





Na einer Mittheilung des Stadtmagiſtrats 
Dettingen iR. der diesjährige Jakobi⸗ Markt zu 
Dettingen auf 

Sonntag den. A. Auguf , 
und der fi an denfelben anreihende Rindvieh⸗ 


Markl auf 
Mittwoch den 7. Auguf 
verlegt worden, wovon man bad Publifum in Kennt⸗ 


ni ep. j 
Nördlingen den 23. Juli 1860. 
Stadtmagiſtrat. 
Brater. Schegk. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen, 
Nachdem bei der Verſteigerung vom 13. 1. M. 
ein ven Schätzungswerth der Exekutions⸗DOhjekte 
erreibendes Kaufsangebot nicht gelegt worden ift, 
fo werden auf Antrag der Gläubiger die in der Bes 
fanntmarbung vom "5. Aprif [. 8. bezeichneten 
Realitäten des Badwirths Wilhelm Thiele da- 
bier wiederbolt zur Berfteigerumg gebräct. Termin 
biezu ift auf 
Mittwoch den TAuguf db. SE, 

Früh 10 Uhr, 
an biefiaer Gerichtsſtelle anberaumt, und werden 
Kaufsliebhaber biegn unter dem Bemerfen geladen, daß 
der Zufchlag ohne Rückſichts nahme auf den Schätz⸗ 
ungswerth, ſohin mm jedes Meiſtgebot erfolgen wird, 

Nördlingen am 18. Juni 1850. 

Der Königliche Lanprichter 

Schulz. 


22 N 





* 
—,, 


Nnaördlinger wochenblatt 


— 


Nro. 59. 





re Anzeigen. 


Für Schleewig⸗ Holſteln *) fit bis jeht eingegangen: 
Ertrag einer bei der letzten Feier des Griftnasfeites 
vom Dettinger Eingwerein veränftalreten Samminag 22 #. 
24 fr. — von Hrn, Stadipfarrer Jordan bier 2 42 fr. -- 
von Hru. Ingenicur: Praktitanr König 5A. — Bon Hrn. 
Neareprattitant Heim 2A. —' Tm GC. B. Car Beitrag) 
2.42 fr. — Was danfend befcelnt 

BR Nedaction des Wochenblattes. 
Bobhnungs: Veränderung. 

Bon vergangenem Donnerstag den 
18. Juli an wohne ich in Lit. B Nro. 87 
im Saufe des Seren Maurermeilters 
Wolff, eine Treppe hoch. 

Dr. med. Schneider. 
GRAN — 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit einem 
3 biefigen.und auswärtigen verehrlichen Publikum 
auf feine, auf neuen Apparaten erzeugten Wein⸗ 
3 tffige, welche frei von mineralifchen: Säuren, 
überbaupt von ſcharfen der Gejundbeit nad 
theiligen Subſtanzen find, aufmerffam zu 
machen, und ſolche, fo wie feine reine Korns 
und Maizenbranntweine und aus denfelben 
in verſchiedener Auswahl bereitete Liqueure zur 
gefälligen Abnahme beitend zu empfehlen und 
ſichert billigfte Preife zu. 
Sal. Ditertag, zum grünen Baum, 
nächſt der Kornichranne. 


N NR ENGEREN NR —— ENEURURUENEN ES 


Gejchafts: Empfeblung. 

Einem biefigen und auswärtigen Publifum em: 
pfiebit der Unterzeichnete feinen großen Borrath von 
Doppelilinten,, einfachen Sagdaemwebren , Pürſch⸗ und 
Scheibenſtutzen; fo wie auch doppelte und einfache 
Piſtolen, ‚Terzerole und Kindergewehre zu äußert 
billiaen Preiſen. 

Zugleich empfeble icb auch meine Sorten Pulver; 
ald: Jagd» und Sprengpulver,: befonderd dad 
berühmte Linzer, Rofenbeimer und Mündner 
Sheibenpulver von vorzüglicher Güte, Schrot und 
Zündbütchen aller. Art und beited Stodblei, und 
bitte mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beebren. 

G. Elter ich, Büchfenmacher 
und conceſſionitter Pulverbändler. 


*) Da 9. 8. Raumer beseita in's j 
—A— an venfelben ve a. Rad 
fd 


an eine andere Bnzee „vlt gern ee * 
——— Beikrallre Seas in Bat 5*8 


. Borenjen im fi 
if vemfelden als eincm 
anderen Eriten die Gelrfenbungen 
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ERTRAGEN 
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ERBETEN 


am PFisı 


Kür Anfpannbefißer bier und ber Umgegend die Vom Ldammwirths Keller dis auf den Reimlinger 
Nachticht, daß ich gegenwärtig ungefähr 1200 Schäſ⸗ Keller in am Sonntag ein ei ei verloren 
i 


fel Waigen-nab Cantlatt und eübronn in Ladung I) angen. eo, redliche Fin it dt, das⸗ 
geben Fanıt, und« bie Bi: ol Heften in —8 Mn 8 ohne 3. en Bude. 
Darthieen accordire. nn endlung abzugeben. —— z 


Kördlin en am 23. Juli 1850. a —— — — — — 
sn Sega Weinmann. .„Kiteraxifcbe Pinzeigen-. j% 


- a. . M - } Hi PL, 
— an 30, diefed M 30, viefed Monats, Be —r ittagd 30 Uhr, 30 Uhr, Sn unferm Berlag in erfdbienen und in allen 


%, | Buhbandiungen, in Nördlingen in der & 9. 
werben von dem Unterzeichneten auf dem Defonomies " p aan 
Gut Sperberiobe bei Eihnän mu © Ber’ihen Buchhandlung; zu haben 


116 Stüd Mutterfbafe um Gang, J Gründlicher Unterricht ir 


„  Hammeljäbrling, über | d 
die heilige Meile 


80 
10 ei Getticafe —*X 
* pper um ich un e — u, 
’ für das katholifde Volk: 
Von 


Lämmer, 
* 8 von an I Rack, +: 
im Wege der Verleigerung In feinen Partien gegen Job. Rep. Ginal 
gleich bare Bezablung vettauft. 1: * Beneficiumds Vicar in Starnberg. 
Näbere Vedingniffe bei der Verlteigerung. 84 geb..21 Dog. k #..48 fr. 
Sperberslohe den 20, Suli 1850. Das beilige Mehopfer bildet dad Weſen und den 
Wagner, Setonom. | Mittelpuntt des fatboliichen Gottesdienned. Es if 
daber nicht® mebr zu wünſchen, als daß die Gidu⸗ 
digen gehörig darüber unterrichtet feien. Nun baben 
wir freilich ‚der geſchriebenen umd gedrudten Abhand⸗ 
lungen über dieſen Gegenftand nicht wenige. 
dod muß man geſtehen, daß die wenigflen derfelben 
die Meffe als ſolche gebörig hervorheben. Die Mei, 
ften balten fi entweder zu lange bei den Dyiern 
überhaupt, oder bei ‚denen des. alten Teſtamentes 
auf, während fie die Hatıptiacbe, dad unbiutige Opfer 
des neuen Bundes felber, ganz furz behandeln, oder 
fie legen auf die Eeremonien, iedenfalld das Außer 
wefentlicbe daran zu wiel ‚Gewicht ; die erit dur 
eine gründlibe Darlegung. des Weſens der Meile 
ibre rechte Bedeutung erlangen fünnen. Es dürfte 
daber vorliegende Schrift, die fib zur Aufgabe ge⸗ 
fegt bat, in ber eiften Adtheilung die Glaͤubens lebre 
von der heiligen Meile auseinanderzuſetzen, und in 
der zweiten bie Geremonien derfelben auszulegen nicht 
überflüffig fein und ‚ein vieleicht nicht unpaſſendes 
Hilfsmütel an die Hand geben, ſich über ‚Die gött⸗ 
liche Einfehzung der beiligen Meffe, wie über ibre 
Bedemung und Wirkfamfeit näher zu. unterrichten. 
Der Berfaffer derfelben bat fi) Mübe gegeben, Als 
(ed zu fammeln, was darüber Picht verbreitet; vor 
Allem das vorgeſehte Thema. nieht aud den, Augen 
zu verlieren. Man voird. nicht finden, daß irgend 
ein polemifcher Zwed diefer Schrift zu Grunde liege. 
Der Verfaffer bat für dad fatholifche ‚Bolt geſchrie⸗ 
ben und daber mag es binreichen , vor iretbümlichen 
Anfbauungsmeifen und Auffaffungen bie und ba, wo 
es nötbig fdien, gewarnt zu baben. . Zudem wird 
der Irrtbum am Beten durch rubige und befone 
nene Darlegung der Wahrheit betämpft und wider 


legt. — 
s 8. Schmid’ihe Buchhandlung 
(5. ©. Kremer in Augdburg). 
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ei 

Der Unterzeichnete bat den Getraidbändfer 
Keonbard Eger von Deiningen durch irrige Bes 
ſchuldigung deieidigtz er nimmt diefe Beleidigung 
biemit zur und erflärt x. Egerfür einen braven, 
ebrliben Mann. 

Nördlingen den 20. Juli 1860, 

Leonhard Meiblein, | 

Dienfifnecht bei Müller von Geils beim. 


m der Beilage Nro. 52 tiefes Blattes ift meine 
Namens s Unterferift frecb mißbraucht, und ib er⸗ 
fläre bier, daß die mir dort angedichtete Erflärung 
von dem Einfender eigenmächtig aud dem gerichts 
lichen Vergleichsprotokoll aus dem Zufammenbange 
geriffen und fo entfleiter Weiſe veröffentlicht wurde. 

Pfäflingen den 20. Juli 1850. ‚ 

Aobanncd Lanzenttil. 

Der Unterzeibnete madıt biemit die Anzeige, 


daß nächften Montag. den 29. Juli fein Tanzunter» 
richt wieder beginnt, Wozu 38 zablreibem Beſuch 


entgegenfiebt. erdinand Gerlach: 
(Berfauf.) Samstag ben 27. Auli, Mittags 
42 Uhr, witd von Unterzeichnetem im Gaftbaus zum 
echt in Nörblingen ein ftarfer, gut gebauter 
kühmagen ſammt Zugehör verfauft. es 
Zabarias Huiel von Hürnbeim. 
&8 find zwei bis drei möblirte Zimmer zu vers 

mietben bei & 


ag Sohn 
in der Baldinger Straße. 


ee me — 
Ein goldener Ring und ein Schlüffel wurden ge⸗ 
funden und auf dem Polizeis Bureau abgegeben: · 
Vergangenen Freitag bat ſſch ein roihſchediges, 
balbjähriges Kalb verlaufen. Der Inhaber, welbem 
dadfelbe zugelaufen if, möchte ed im der Bed’fchen | 
Buchhandiung anzeigen. Tr a 


In unſerm Commiſſions⸗Verlage erfdhien : 
— Stantiſtik 


nk: © i bed ‚ ; 
Regierungsbgzirks von Oberbayern. 
Aus Quellen der neueften Zeit bearbeitet und mit 
. . Allerhböhfter Genehmigung 
- Seiner Majeftät des Königs 
— veröffentlicht 

von Friedrich Aramer, _ 
Königlicher Regierungs »Regiftrator. 
Ler.»8. 27 Bogen. Preis: 1 fl. 12 fr. 

"Die Zweckmäßigkeit und VBolftändigfeit möge 
folgendes furze Inbaltöverzeichniß befunden. 1. Bils 
dung ded Regierungsbezirks. — 2. Lage, Grenzen 
und Größe. — 3. Eintheilung. — 4. Summarifibe 
Ueberfibt der Wobnorte und der Bevölferung. 5. 
Verzeichniß der Landgerichte in alpbabetifber Ord⸗ 
nung mit den dazu gebörigen Städten, Märften,. 
Dörfern, Weilern, Einöden, Kapellen und Schlöſ— 
fern; dann mit Angabe, zu welchen Gemeinden und 
—— dieſelben gehören. — 6. Verzeichniß der 
n.den Landgerichten und der Herrſchaftsgerichte 
Hobenafbau gelegenen Gemeinden, mit Angabe der 
amiliens uud Einwohnerzabl. — 7. Verzeichniß der 
gutöbertlichen Gerichte. — 8. Verzeichniß der Städte 
und Märkte mit magiftrat. Verfaffung. — 9. Vers 
zeichniß der unmittelbaren Gtiftungd- Verwaltungen. 
10, Eintbeilung der Diftrictd-Polizeibebörden in die 
Rent⸗ und Fornämter, — 11. Verzeichniß der allge 
ineinen und befondern Rentämter. — 12. Verzeich⸗ 
nıß der Foritämter mit den Nevieren u. Forfteien. — 
13. Verzeichniß der Bezirks-Bau⸗-VJInſpectionen. — 
41 Verzeichniß der ärztlichen Diftrifte mit, dem 

obnfiß der praftifhen Aerzte. — 15. Verzeichniß 
der katholiſchen Pfarreien mit den dazu geborigen 
Filialen, den Erträgniffen und Laſten. — 16. Vers 
zeichniß ‚der in Oberbayern vorhandenen Klöfter, — 
17. Verzeichniß der vormaligen Stiftd« und Klofters 
firhen. — 18. Verzeichniß der proteftantifchen Pfaxr⸗ 
ämter und Vicariaie. — 19. Die griechiſche Kirche, 
dann der iſtaelitiſche Cultus. — 20. Verzeichniß 
der Erziebungs- und Bildungs: Anftalten. — 21. Bers 
zeihniß ‚der deutſchen Schulen mit Angabe ihrer 
Erträgniffe. 

Wenn wir und, bei diefer Vollſtändigkeit und 
Benauigfeit ded Werkes, noch erlauben auf den fo 
billigen Preis aufmerffam zu macben, fo. mäffen wir 
bemerten, daß derfelbe nur geitellt wurde, um ed 
einem Jeden leichter , zugänglich zu machen, und 
boffen fomit auf recht zablreiche Beitellungen. 

B. mid'ſche Buchhandlung. 
(8. C. Krämer in Augdburg.) 


Probates Univerfal «Hansmittel berisallen 
äußern Verletzungen. — 

Bei G. Baffe in Quedlinburg. ih erſchienen und, 
in der C. H. Bed’ihen Buchhandlung in Nörd⸗ 


fingen zu haben: at aaa 
Der Selbitarzt :.. 


bei äußern Berlegungen.« 
Dder: Dad Geheimniß, durch Franzbranntwein 
und Salz alle Verwundungen, offene Wunden, Läh⸗ 
mungen, Brand, Krebsſchäden, Zabnweb, Kolit, 
Rofe, ſowie Überbaupt alle äußern und intern Ente 
zündungen ohne Hülfe ded Arztes zu heilen. Ein 'uns 
entbebrlibes Handbüchlein für Jedermann, Heraus 
gegeben von dem Entdeder ded Mittels William 
tee. Aus dem Englifcben. arm 1] BUND 
... 8. Geb. Preis: 36 fr. u 
Die höchſt wichtige und mwohltbätige Entdeckung 
ded Engländers W. Lee, alle äußern Berlefungen 
und Entzündungen aller Art, ſowie felbft innere 
Leiden auf ſehr einfabe und fehnelle Weife durch 
Frangbranntwein und Salz gründfid zu beilen, bat 
ſich bereitö überall durch vielfache Erfahrungen bes 
währt; weßhalb diefe Schrift in feinem Haushalte 

fehlen ſollte. | | 





Neue, vervolftändigte 


Blumenfprache. 
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Achte Aufr 
lage. 12. Geh. "Preis: 36 fr. 
Söchn intereffant für jeden Bürger! 
In der B. Schmid'ſchen Buchhandlung CH. & 
Kremer) in Augsburg ift erſchienen und in jeder 
Buchhandlung, in Nördlingen in ber C. H. Beds 
fhen Buchhandlung, vorräthig: u: — 
Der 


Getreidhandel— 
nach ſtaatswirthſchaftlichen und polizeilichen 
Grundfägen. i 


Bon E 

Georg Döllinger, 
u fönigl. bayer. Rath, | 
gr. 8. 63 Eeiten und 1 Tabelle in 4. Preis 36 fr. 
Die vorliegende Schrift. behandelt ginen für, die 
gandwirtbibaft und die Wohlfahrt einer 
anzen Nation ebenfo. wichtigen ald ſchwierigen 
da, über welchen nit nur Produzenten 
und Gonfumenten, fondern auch gelebrte Stautd« 
wirtbe und praktiſche Gefbäfitsmänner fehr 
verſchiedener Meinung find — nämlich den Getreids 
bandel, die Getreidtbeurung und die Depots 
anftalten ald Mittel der Theurung und dem Mangel 
vorzubeugen. — 3. 
Diefer Zweig der allgemeinen Wirtbſchafts⸗Poli⸗ 
zei it bier nicht allein von dem Ötandpunfte der 

‚gelebrten. Gontroverfe behandelt, fondern mit den 


— m — 


erhlätmden' Beiipielen der ſpreielen Landesverord⸗ 
nungen mehrerer Staaten beleuchtet. 

nsbeſondere verdienen die vom Verfaſſer ums 
ſtaͤndlich erörterten Bag Sl ya m and eine 
befondere Aufmerffamteit, indem durch dieſelben vie 
Freiheit des Getreidhandeld durchaus nicht beſchränkt 
wird, und dennoch für mäßige Preife des Getreides 
Fürſorge getroffen werden fan: 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 19. Juli. Volkskammer.) Die 
Reibärätbe haben den Beſchluß gefaßt, dad 
Binanzgefeß nad der Annabme der Abgeorbneten 
zu. genebmigen, für Militär aber follen 2 Mil. 
200,000 fl. mehr veraudgabt werden, und eben fo 
foll das Minifterium. des Innern mehr braucen 
dürfen. Die. Herren v. Seindheim und Wrede 
meinten, die Regierung werde wohl, wenn 
das von den Abgeortneten bewilligtie Geld 

ihr fiedt, fib anderweitig welches zuvers 
bafien wiffen. Defbalb baben fie die Eeſammt⸗ 
umme der Ausgaben gerade fo wie die Abgeords 
neten angenommen,, fir . einzelne Ausgaben aber 
gleibwohl größere Eummen bewilligt, was nas 
türlich der größte Widerſpruch ift. — Die Volko— 
fammer bat aber auf Antrag Lerchenfeld's die Vers 
mebrung der Au n mit-allen gegen seine Etimme 
verworjen ; ferner folgende Vetwahrung einfimmig 
zu Protofou ertlärt: Die Tolkldfammer ver 
wabrtfidfeierlidh gegenjede Ueberſchreit— 
ungder von ibr bewilligten Ausgaben, ins 
dem fie eine ſolche Ueberfareitung als 
eine Berlepung des g. bed Rinanzgefepes 
und-ald eine Berfafiungsverlegung beirad» 
ten würde. 8* 

Deſterreich. Eine telegrapbiſche Depeſche aus 
Wien, 19. Zull, ſagt: Rußland läßt fein Bedenken 
gegen den Einirut von Gefammt-Defisrreib in den 
deutfben Bund fallen, Leflerreib fordert dringend 
die Bildung einer deutfdien Zentralgewalt. 

Die ſchleswig⸗bolſteinſche Armee bat die Eider 
überfchritten und Die Dänen dringen von Alfen ber 
vor. Dad Kriegdtbeater ift alfo eröffnet. Auf Als 
fen wird ımterdeß von den Dänen ſtark gerüftetz 
Enterbaden merden in Maffe gemacht, und fleine, 
a er Schiffe, mit Sand beladen und mit Land⸗ 

gobrũck 
db 





um en verjeben, liegen bereit, wahrſcheinlich um 
itgendwo zur landen. Aber au die Schleswig⸗Hol ⸗ 
ffetuer find nicht müfſſig; boffteiniftbe Truppen haben 
bereitd Edernförde, eine Stadt auf ſchleswigiſchem 
Boden, beſeht, und von ten Mauern derfelben meht 
die deutſche Fahne. Die Schanzen find mit einer 
Zapfüindigen Nadetenbatterie armirt und neue Schan⸗ 
zen werden fortwährend gebaut. In Altona wird 
dad Waiſenhaus in ein Tazarefö umgewandelt und 


werden 4000: Betten in Stand 
ben die Schlegiwiger au eing fühne-Kriegslift auss 
geführt. Von dem Kiefer Hafen baden die Holfteis 
ner auf Zorffbiffen und unter Torf veritedt, fhwere 
Kanonen nad. dem Hafen von Eckernſörde geſchn 
gelt; diefe That ift, um fo fühner und gl jenber, 
ald vor und zwiſchen beiden Häfen 12 — 18 große 
danifbe und ruſſiſche Kriegsſchiffe poftirt find, und 
die Dänen, hätten fie die Liſt enrdedt, den Hole 
Reinern übel mit eſpielt baben würden. — In Rord⸗ 
ſchleswig ift die Lage der Deutfchgefinnten fhrediic; 
befonders in den Städten find fie vor dem dänifchen 
— nicht geſchützt, und es fliehen daher alle, weiche 
önnen. 
Der König von Dänemart bat eine Proflamas 
tion an die Echleswigs Holfleiner erlaffen, worin er 
Amnefie, Berufung von Bertrauensmännern , Kichte 
tinverleibung Schleswigs und derpleiben verſpricht. 
Der Kieler Hafen iſt im Blofadezuftand, und vie 
ruſſiſche Flotie bat fich zerfirent, J 
„Altona, 18. Juli. Die Proklamation tes 
Königs von Dänemark ift ganz ohne Einfluß ges 
blieben, man bat fie gelefen und wieder bei Seite 
gelegt; es glaubt Niemand mehr an zweideutige 
Verjprebungen, die Überall Hinterthüren offen lafs 
fen. „Fügt ſich Holftein, fo wollen wir Vergeben 
und Vergeffen vorwalten laſſen.“ Was ill von fol 
der Proflamation zu erwarten, die fordert, daß 
wir und Dänemarf in die Hände liefern? Die Pros 
Hamation des Generals v. Williſen über den Stand. 
der Armee, bat mebr Antereffe bervorgerufen. Der 
Dberftlieutenant v. d. Tann ift bei feinem Eintritt 
ald Chef ded Generalfiabed zum Oberfien ernannt 
worden. in 
Die Befegung Flensburgs durd die däniſche 
Armee if außer Zweifel. Damit die ſchledwig⸗hol⸗ 
ſſein'ſche Armee ihr da nicht zuvor fam, blieben Die 
Schweden bis zur äußerſten Friſt, dem 17., in Alenbs 


burg ſteben. 
Answärtiges, 

Nachrichten aus Neapel zufolge, die freilich 
mit denen aus Mien nicht ganz ſtimmen, hat det 
Graf Montemolin fib am 10. Juli mit einer nea⸗ 
politanifden Prinzeffin vermäblt und bedroht auf 
die Meife die jegt auf dem fpanifhben Throne bes 
findliche Linie mit Descendenten und Prätendenten, 
Der fpanifbe Gefandte hat Neapel deshalb ſogleich 
verlaſſen. 

Die Gebirgsvölfer im Kaukaſus wollen nicht 
Ruſſiſch werden. Sie baden aegen ihre Unterdridet 
wieder mehrere fiegreibe Kämpfe beftanden. Cor 
gar die ruffifben Zeitungen gefteben ein, daß in 
einem —X Treffen ein ruffiſcher Fürft, zwei 


dergleichen iziere und 100 Mann Soldaten ger 
fallen ſind. u 


& Schon. bas 


— —— 
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Nördlinger. Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und UAnzeigeblatt 


"ffir die Gerichtöhegirte | 


Woroingen, Wallerfiin, Sarburg, Sifingen, Wending und Alenheim 


Druch und Verlag der €. H. Beſch'ſchen Duchhandlung in Mördlingen, 





Freitag 





Dieie 
Nummer mi. 
nügigen In! 


u * 


Abfapri von Nordliny 
Abfahrt von Nörblingt R 
Untunft von Münden 1Pördlingen : 








nad Münden: Morgens *4 Upr, Vormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nahmittags 4 Uhr 36 Minuten. 
a Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Vormittags 9 Uhr 45 Yrinuten, Nachmitiags 3 Uhr 45 Min, 


ormittags 9 Uhr 37 Min., Nadimittags 3 Ubr 40 Min., Abends *N Uhr 35 Min. 


Ankunft von Hof in SF rm: Bormittags 10 Uhr 28 Min., Nahmittags 4 Uhr 31 Min., Abends «9 pr’ 10 Minuten, 
An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterziüge ſtatt. 
Poft: Anfhluß an die Eifenbahn- Fahrten. 


r u" 

* og mach Stutigatt Abeude 10 Ubr, 
a Ku r "„ Würzburg Abends 10 Uhr, 
SDeidenbeim früb 5 Uhr. 


Unlunft von Stuttgart 9 Udt Morgens, 
” r "„ Wiriarg 3 Uhr —* 
” Düibenbeim Udr Abende. 





Auszug 
and dem Jntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Kro. 61. Die 269., 210, 244. und 212. Verlooſung der aͤltern diterrelhlfben Staatsfhuld. — Die Er: 
ledigung der katbollfhen Pfarrei Rohreufele, k. Landgetichts Neuburg. — Die akt bes Laudgerichts⸗Phoſttats 
e 


ku Roding. — Niederlaſfung baverifder Staakéangehoriger im Canton Bern. — 


Anwendung der Poftvereins- 


Berimmungen auf das Inland. — Die Eriedigung des Guratbenefiziums. Unterrieden, Landgerichtä Mindelheim. — 





Die Erledigung der Parrei Weiholdshaufen, Defanars Welfenburg. — Kreicuotiz. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Gefes, 
die Kapitalrenten: und Ginfommens Steuer beir, 


Maximilian II 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
NM alzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben 20. x. 


Wir haben das Gefeß vom 4. Juni 1848 über 
die Kapitalftener gemäß Art. 12 desfelben und das 
Geſetz vom 4. Juni 1848 über die Einfommenfteuer 
gemäß Art. 19 deffelben einer Nevifion unterftellen 
laffen und nah Vernehmung Unferes Staatörathe, 
mit Beiratb und Zuftimmung der Kammer der 
Reichsräthe und der Kammer der Abgeordneten bes 
fhloffen, daß beide genannte Gefege von 18%, 
in folgender veränderter Faſſung fortzubefteben 
aben, 





I. Kapitalrenten » Steuer. 


Art. 1. Alles rentirende bewegliche Vermögen, 
welches unter dem Namen von verzinälichen Dar: 


leben, Schuldbriefen, Staatds oder andern Dbligas 
tionen, Ewiggilten, Hypotbeffapitalien ,  Kauficils 
Iingsfapitalien, Actien und dergleichen, begriffen zu 
werden ‚pflegt, unterliegt nac feinem ‚Ertrage, der 
Kapitalrentenfteuer obne Unterfbied, ob ed inner 
oder außer Landes anliegt, den Fall audgenommen, 
in weldbem ſchon eine, Steuer⸗Einrichtung außer 
Landes nachgewiefen werden fönnte, 

Von der fleuerbaren Kapitalrente dürfen jedoch 
die von den Pflichtigen zu zahlenden Paffiv, Kapis 
talzinfen in Abzug gebracht werden. 

Die vertragsmäßige Uebernahme diefer Stener 
durch den Schuldner iſt ungiltig. 

Art. 2. Audgenommen von der Kapitalrenten- 
Steuer find: 

4) der Staat, / 

2) alle Stiftungen und Anftalten für Wohlthätig— 
feit oder Unterricht, Hilfös und: Sparfaffen; 

3) Cultusſtiftungen, wenn fie durch Entrichtung 
der Steuer außer Stand geſetzt würden, ibre 

Zwede vollitändig zu erfüllen, worüber: im 

Zweifel die einschlägige Kreisregierung, Kammer 

ded ‚Innern, ohne Berufung zu entſcheiden hat, 


iu. 
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4) Anſtallen oder Geſellſchaften, welche fremdes 
Kapital in Erwerbägeicäften "verwalten, fo 


ferne die Rente der Thelltdaber bereits Fur Ka⸗ 


pitalrentenfleuer gezogen if. ” 
Dem baverifben Staatsverbande nicht anges 
börige Smdhsiduen "unterliegen :diefet Steuer, wenn 
fie in Bayern einen Wobnjig baben, und nur rüds 


ſichtlich derjenigen Renten, welche fie aus Bayern |" 
Art. 3. Die ein fache Steueranlage (Steuer⸗ 


Simplum) beſteht in- einem „Kreuzer vom Gulden 
des jährlihen Ertrags. ür diejenigen Steuer⸗ 
pflichiigen, deren reines Einkommen ih — nad 
den Einkommenſteuerfaſſionen — nicht 
wenigſiens auf 200 fl. beläuft, bat hiebei eine Aus— 
nabme in der Weife einzutreten, daß deren Kapis 
talrenten 
a) wenn fie den Betrag von 20 fl. nicht erreichen, 
von der Kapitalfteuer ganz frei bleiben, und daß 
b) wenn fich diefelben zwar auf 20 fl. oder mebr 
belaufen, jedod den Sabresbetrag von 100 fl. 
nicht erreichen, dad Steuerfimplum biefür nur 
in einem halben Kreuzer vom Gulden des jähr- 
ticben Ertrages beftebt. " 
Die Zabl der zu erbebenden Simpla ſeizt das 
jeberzeitige Finanzgeſetz felt. HErSER 

Art. A. Steuerpflichtig if jeder am Drte feines 
Wohnſißes, oder in Ermangelung eines ſolchen, am 
Drte feined gewöhnlicen Aufenthaltes. RE 

Der Kapitalrentenertrag wird duch Selbſiſchätz⸗ 
ung (Fatirung) ermittelt und biebei der wirkliche 
des der ä unmittelbar-vorbers 
gegangenen Jahres zu Grunde gelegt. . .. « 

Sm Falle des nachgewieſenen Verluſſes eines 
Kapitald wird der darauf treffende Steuerbetrag for 
fort aufer Anſatz geſetzt. 

Art. 5. Die Steuer wird in der Pfalz in mos 
natlichen, in den Übrigen Kreifen in balbjährigen 
Raten und zwar am 15. Januar und am 15. Juli 
jeden Sabres erhoben. 


I. Einfommen : Steuer, 


Art. 6. Jedes reine Einfommen, obne Untere 
fbied ob ed von einer der übrigen Steuergattungen 
getroffen ift, oder nicht, unterliegt der allgemeinen 
Einfommenfteuer. 


Bei Berechnung ded.reinen Einfommens in alles 
dasjenige in Anfag zu bringen, was der Bteuers 
pflichtige aus der Anlegung feined Vermögens, dann 
ald Refultat feiner perfönlien Arbeit (aus Dienft- 
leitungen oder andern Productivgefcdäften), endlich 
aus Rectäverbinvlichfeiten oder dem freien Willen 
Dritter beziebt, gleidviel ob der. Bezug in Gel, 
Geldeswerib oder Selbiibenügung beftebt, fländig 
oder unfländig ift, nah Abzug jedoch der auf die 
Produktion verwendeten Koſten, dann der öffentlichen 
Laſten und der zu entrichtenden Schuldzinfen. 
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1) der Statt 
:2) — te meinden, der Stiftungen 
und Anftalten für Qultus, Wobithätigfeit und 


Unterricht, Hiüiss und Sparkaſſen, _ 
I) dad Eihfommen. aller Anftalten oder Gefeib 

ſchaften ıc. ꝛc., welcde fremdes Kapital in Ers 

merbögefchäften vermalten,, deffen Ertrag bereits 

‘von ver Einfommmenfteuer getroffen ft, — 
v4). jeded Ginfommen, welches den Sahresbetrag 
von 200 fl.nict ü ilet, in ſo weit. nicht 

die Beſtimmung des Art, 12 Anwendung fiindet, 
5) die conferibisten Armen. - 
Art. 8. DiejenigenPerfomen, welche zwar noch 
im elterliben Brode ſteben, jedoh ein ausgefchier 
denes ſelbſtſtändiges Einfommen befigen, find rügs 
ſichtlich dieſes Einkommens fteuerpflichtig, gleichviel 
ob dieſelben bereits großjäbrig, oder noch minder⸗ 
jährig find, und ob dieſeiben in oder außer dem eh 
terlichen Hauſe leben. « 

Gleicher Steuerpflibt unterliegen Cbefrauen, 
wenn fie gefonderted eigened Einfommen bezieben. 

Dem -bayerifchen Staatsverbande nicht angebörige 
Individuen umterfiegen der Einfommenfteuer, wenn 


fie sin Bayern einen Wobnfig baben oder dafelbit 


ein Gewerbe ausüben. ıc., oder daſelbſt begütert 
find, jedoch nur rückſichtlich ihres aus Bayern ber, 
rührenden Einfommens, . BR 

Dagegen bat der bayeriſche Staatdangebörige 
ald Befißer im Auslande gelegener. Realitäten, 
Grundrenten und befteuerter Gewerbe das hieraus 
fließende Einfommen nit zu veriteuern. urn 
5, Art. 9.» Gteuerpftichtig if Jeder am Orte feis 
ned Mobnfiged, oder in Ermanglung eines ſolchen, 
am Drte feined gewöhnlichen Aufentbaltes. 

Dem bayeriſchen Staatöverbande nicht Angebös 
rige werden, in fo weit fie na Maßgabe des vors 
ausgebenden Artiteld der Einfommenfteuer unterlies 
gen, an dem Drte ibred Wobnfiges, oder wenn fie 
einen folben nicht haben; da befleuert, wo diefelben 
begütert find. F en 

Art, 10. Die Ermittlung des reinen Einkom— 
mens berubt auf Selbſiſchätzung, und zwar: 

a) bei dem unftändigen oder wechſelnden Einfoms 
men. mit Zugrundlegung des reinen Einfoms 
mens aus dem der Selbſtſchätzung unmittelbar 
vorhergegangenen Jabre;- 
bei dem fländigen Einfommen (Befoldungen, 
Pfründen, Leibrenten, Appanagen, Penfionen, 
Präbenden u. bergl.) nad dem Stande des 
Sabredeinfommend zur Zeit der Yatirung. 
Art. 11. Jedes reine fatirte Eintommen wird 
nach feinem jährlichen Betrage in folgender Weiſe 
befteuert: j — 

1) von demſelben bleiben immer bie erſten 200 fl. 

unbefteuert, — — 

2) die weitern 800 

von 


b 


— 


fl. werben mit einer Steuer 


3) Die nächft weiteren! 4008 ıflö‘ mit einer Steuer 
von o N - 


j ık; Kr \ 
4) die biernach kommenden 5000 fl. mit einer 
Steuer von 1'/; %r , " 
5) endlich ‘jeder weitere Betrag mit 2 %, befteuert. 
Es befteuert fib fonab ein Einfommen von 
12;000 Gulden in folgender Weife: ni 
von 200 fl..nicts; von 800 fl. mit 
von 4000 fl. mit einem ganzen Procente, von 
5000. A. mit -11,.-%,, und. von den übrigen 
2000 fl. mit 2 os 
Art. 12. Ungeadifet der Beſſfimmungen des 
Art. 7 Ziff. A und ded Art. 11 Ziff. 1. und 2 er 
zeugt die aus irgend einem der gefeßlichen Titel bes 
ndete Anfäffigfeit an fi die Verbindlichkeit des 
Snfäifigen zur Entrichtung eined Einfommenfleuers 
faßed von 20 Kreuzer felbit dann, wenn deſſen 
Sabredeinfommen den Betrag: von 200 Gulden nicht 
erreichen ſollte. a ’ 
Bon diefer leßteren BeRimmung bleiben: jedoch 
diejenigen , deren Anfäfligkeit durch Erwerbung eines 
realen oder radicirten Gewerbes oder durch erlangte 
perfönlide Gewerbsconceffion (F. 2 Nr. If. oder IL, 
des revidirten Gefeßed über Anſäſſigmachung und 
Berebelihung) begründet it, in. fo. lange auöges 
nommen, als die Gewerböfteuer in den diefleitigen 
Kreifen nach der Verordnung vom 15. April’ 1814, 
die Rectificirung der Gemwerbefteuer betreffend, und 
In der Pfalz nad ten gegenwärtigen dort beitebens 
ten Gewerbfteuergefeßen erboben wird, 
Art. 13. Die Steuer wird in der-Pfalz in mos 
natliben, in den übrigen Kreifen in balbjäbrigen 
Raten und zwar am 15. Januar und am 45. Juli 


jeden Jahrea erboben. - 3 
IL. Verfahren bei Feftftellung der Capi— 
talrenten= und Einfommen: Steuer. 


Art. 14. Die Aufftellung der Steuerfiften für die Gas 
pitalrentens und für die Einfommen»Steuer bat gleich 
jeitig zu gefcheben, Das Berfabren für die Anlage 
beider- Steuergattungen iſt ein gemeinfcaftliches 
nad Maßgabe der folgenden näberen Beitimmungen: 
>: Art. 15. Jeder Steuerpflichtige oder deſſen ge⸗ 
feglicher Stellvertreter: bat nach ergangener Auffor« 
derung anf Ehre und Gewiſſen entweder fchriftlich 
oder mündlich feine Erklärung abzugeben, 

‚1. ob_er im Befige rentirenden beweglichen Vers 
Amögend (Art. 4) fi befindet, und wie hoch 
fi der Jahresbetrag der Gapitalrente zur Bes 
fleuerung beläuft, s 

2) welde Eintommendquellen er befipt, und wie 
boc fi fein jährliches reines Einfommen (Art, 
6) hieraus berechnet, 

«3 was er fonft zur Erläuterung feiner Faffion 
beizufügen für nothwendig bält. > 

—* oder äßung bat inner» 

balb der in der Aufforderung vorgeftedten Friſt, 

oder an dem biezu anberaumten Tage bei der Ger 
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meinbebehörbe , welche die Aufforderung erlaſſen hot, 
IM geſchehen, und wird fogleich an: dad 9 t 

berjendet, welches fümmtlice: * 3* leu⸗ 
erlifte: zuſammenträgt. Werden hr Er 
ungen verſchloſſen überreicht, in welchem Falle, 
felben mit der Bezeichnung ded Namens und Wohn 
orted ded Fatenten verfeben fein müfjen, fo find fie 
von ber Gemeindebebörde uneröffnet an dad Rents 
amt zu libergeben. 

Art. 16. Zum Zwecke der zu erlaffenden Auf⸗ 
forderung (Art. 45.) bat die Gemeindebebörbe ein 
vollſtändiges Berzeichniß fämmtlicher —— 
tigen welche. in der Gemeinde ihren Wohnſitz oder 
gewöbnlichen Aufenthalt haben, herzuſtellen. 

Wer ſeine Erklärung nicht rechtzeitig abgiebt, wird 
durch Mahnboteun auf feine Koſſen unter Vorſtecung 
einer bemeſſenen Friſt und unter dem Präjudize der 
im Artikel 20. Abſ. 2. gegenwärtigen Geſetzes be⸗ 
ſtimmten Strafe gegen Ladungsnachweis erinnert. 

Erfolgt dem ungeachtet keine Erklärung, ſo gibt 
die Gemeindebehörde hievon durch das Rentamt dem 
Steuerausſchuſſe Kenntniß, welcher ſodann die Größe 
der Capitalrente und des jäbrliben reinen Einkom⸗ 
ehe ded Säumigen von Amtswegen unterfucht und 
eſtſtellt. 

‚Art. 17. IR die Steuerliſte angelegt, fo Hritt 
in jedem Rentamtsbezitke ein ‚Ausfhuß ‚zur, Prüfs 
ung Ser abgelegten Selbftibäßungen „ welde in gro 
eren Städten nach den bereit® vorhandenen oder 
noch zu bildenden Diftricten oder Bezirfen, auf dem 
Lande aber nad Gemeinden vorgenommen wird, 
in-Tbätigfeit... . ——— 
Der Steuerprüfungsausſchuß beſteht aus vier 
für den ganzen Amtsbezirt gemeinſchaftlichen 28 
gliedern, welche jedesmal durch drei weitere Mits 
glieder aus dem Bezirfe oder der Gemeinde, deren 
Faffionen geprüft werden follen, verſtärkt werden. 
Der beizuziehende Actuar ift von dem Rentamte 
zu ſtellen und gerichtlich zu verpflichten. 

Die Nändigen Ausihußmitglieder beſtimmen den 
BVorfigenden aus ihrer Mitte nad freier Webereins 
funft; fommt eine folcbe nicht zu: Stande, fo übers 
nimmt der dem Rebendalter: nach Aelteſte unter ib» 
nen den Borfig. 3 on 

(Fortfekung folgt.) 

Am Auftrage Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 19. d.M., 
Kreids Int.» Blatt Nro. 61, die Anwendung der 
Poſtvereins « Beſſimmungen auf das Inland betr, 
wird nachftehended Ausfchreiben der Generals Bers 
waltung der K. Poſten und Eifenbabnen biemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Nörplingen den 25. Juli 1850. 

— Stadtmagiſtrat. 


Braten |, Ckgt. 


Mit Bezug auf die Betannimachung des Kgl. 
Staatsminiſieriums des Handels und der öffent⸗ 


lichen Arbeiten vom 2v. M. „den deutfchwöfters 
zeidifenen Poſtverein  beireffend* «Regierungsblatt 
Rt, 3a, Seite 497) wird im Nachftebenven ſpeziell 
one Veränderungen aufmerkfam gemacht, melde 
in Folge der angezogenen Bekanntmachung vom 
ur 1. angefangen’ in ven Tarbefiimmungen 
für den innern Verkeht in Bayern ergeben haben. 
4) Die nach Königl. allerhöchſter Verordnung 
vom 5. Juli 1849 für den innern Verkehr von 
Bahern feitgefeßten Tarfäpe von 3 kr. für den eins 
fachen Brief bis zu einer Entfernung von 12 Meilen, 
ind von 6 fr. bei einer Entfernung über 12 Meilen 
Haben nur für jene Korrefpondenz Giltigteit, welde 
frantirt abgefendet wird. 1 7 
9) Unfranfirt zu verfendende Briefe ıc. erhalten 
einen Zuſchlag von 3 fr. zur einfachen Tare. 
3) Necommandirte Briefpoftfendungen müffen bei 
der Aufgabe franfirt werden. RT 
"Die dafür außer der FranfosTare zu entrich⸗ 
lende Schein» und Recommendationsgebübr beträgt 
6 Pr. und bei Ausſtellung eined Poſtlieferſcheines 
rm Ta air 
22) Ale Übrigen für den inländiſchen Briefvers 
feht durch die obenangezogene allerhöchſte Berord« 
nung gegebenen Belimmungen bleiben unverändert. 
"gründen , den 17. Yuli 1850, 
"Generalverwaltung der R. Poſten 
wie u | @itenbabnen. — 
tr nn. Goeb. r 
ES Zauber. 
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vom 18. bid 25. Juli 1850. 


Roördlinger genealogifche Anzeigen 


Getraute: 


Karl Jakob Friedrib Strauß, Tuchmachermeiſter, 
mit Charlotte Wilhelmine Friederife, adoptirte 


Hubel. ©» 

1; Geborene: 
Ehriſtian Gottlieb, Sohn dei Georg Wilhelm 
Beck, Leinmebermeifters. u 
Marie Katharine, Tochter ded Johann Philipp 

Rehlen, Bäckermeiſters 
Ernſt Wilhelm Peter, Sohn des Johann Ernft 
Sberhãußer, Liftenfübrerd beim K. Bahnamie 
dahier, aus Waſſertrüdingen. 


Marie Friederike Katharine, Tochter des Michael 

‚Matthäus Joas, Meßgermeiſters. 

Eine todtgeborne Tochter. des Joh. Jakob Winter, 
Lodwebermeifters, 4 

Johann Gottlob, Sohn der Anne Katbarine Karl. 

Marie Magdalene, Tochter ‚ded Johann Georg 
Adele, Leinmwebergefellen. 





Berantwörtliger Heransgeber: C. 9, B 
we. Mit eine Bellage,) | 
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un“ Geſtorbene; 

Johann Kaſpar, Sohn des Matthäus Lettenmeyer, 
Gaſtwirths zum bayeriſchen Hof, an Gebirh« 
wafferfucht, ', Sabr alt. 

Eine: todtgeborne Tochter des Joh Jakob | Winter, 
Lodwebermeifterd. 

Eupbrofine Katbarine Geiger, Wagnermeifterstochter), 
— Hofpital, an Magenverhärtung, 54! Sabre 
alt, 





Fremden Anzeige 
vom 22. Bis 25. Juli 1850. 


Ju der Krone... Die Herren: Seine Scellenz Ge— 
nerallleutenant Freiherr von Zmwelhrä@ mit Bedienung 
von Münden, Hr. Graf Wieregg, General: Major der 
Landwehr mit Bedlenten von Münden, Degierungerätd 
Helgeleln mit Nichte von Stuttgart, Schehlhaß, tönlal. 
bayer. Megierungs » Alfeffor von Bayreuth, Dieterih mit 
Grau, Apotheker von Frantentbai, Serboth mit Schweiter 
von Megensburg, Bot und Wiltmenweg von Stuttgart, 
Dr. Köftlin mit Tohter von Etuttgart, Jeppe, Dr. jur, 
v. Wien, v. Gepmäller mit Begleltung v. Wien, Dierdel, 
Blerbrauer v. Breitnau, Liebel v. Welfenburg, Klefet 
Rektor v. Eturtgart, Dr. Steub, k. Advefat u. Oberlngner, 
Mporheterv. München, Oberwanther und Wagner, Wacht · 
meifter von Nürnberg, ‚Cidinger von Muͤnhen, Kenter 
von Heidenheim. ‚Die Herren Kaufleute: Ataft mit 
Famille von Leipzig, Hendelam von Münten, Schlegei 
von Augsſburg, Goldſomidt von Frantiurt, Bang von 
Lelpzla, Tendering von Eiberfeld, Stürmer mir Frau 
von Stetten, Leo von Kltzingen, Läher von Brotterode, 
Vender von Mannbeim, Grobe von Heilbronn, Kopf von 
Nürnberg. Frau Schuld und Frau Säynabei, Medizinal: 
Maͤthla v. Magdeburg. Fr. Clara Frevin, Gutsbeſſherlu 
von Wien, Ftl. Gelger von Nerespeim. Er, Pteng 
von Nürnberg. : = } 

In der Sonne Die Herren! Erdinger, Ober— 
Ingeuleur von Münden, Bwißler vo. Felnjaurach, Müller, 
Diarrer von Harnbaͤh. Die Herren Kauf» und Handels 
leute: Kart, Handlungs: Gommis von Ebern, Wimmer 
von Nürnberg, Mori und Salomo von Wltenjtadr; 
Zanger von Junglugen, Scuhler von Schlatt. f 

Im Hotel Wüſt. Die Hm.: Hr. Freiberrv. Weiden, 
f. Megierungs · Präfident mit Dedleuten und v. Buchner, 
ft. Reylerungsrarb von Wugddurg,. Seine Durblaudt 
Fürft von. Lobtowitz mit Bedlenten vom Prag, Heibit, 
Dberfreiber von Donauwörth, Moͤrl, Privatler aus 
Boͤbmen, Traberbab, Lehrer von Leipzig, Schramm, 
Wertmelfter von Mindeidelm, Scnelder, Lehrer ap 
Martihreit, Prinzing, Lebrer von Winderhaufen, Ofaf 
von Wimpfen mit Famllle und Dienerfdaft von Trieſt, 
Gabler, Hopfenhaͤndler von Spalt, Dive, Fabritant von 
Nürnberg. = 

Im Stern. Die Herren: Fuß mit Frau, Seffel: 
flehter von Witmannsdorf, - Stegmeler und Müller, 
Handeldleute von Rechberghauſen. ' 

In Privarbäufern. Hr Doppeimayr, Kaufmann 
von Augsburg. Fräulein Benz von Rotheuburg. 


— —— 
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Die  moblthätige —— der Krankenheil⸗ 
anſſalt, die, jedem, Geſellen, Re Ag und Dienſt⸗ 
toten in, Erkranfuugäfällen ‚die derlibe Ber 
pflegung fibert, Tann nur befteben, wenn die viertel 
jäbrigen Beiträge zu der Kranfenfaffe von allen 
Ylicti gewiſſenſch f beribfigt werden. Man 
darf —X von den eſigen Einwohnern erwarten, 
daß fie im-eigenen Intereſſe ihrer Dienflleute den 
Einſammler der Beiträge bei feinem Geſchäft durch 
wabrbeitägetteue Angaben unterſtützen und macht 
beſonders darauf aufmerffam, daß Diejenigen, die 
ſich der Zahlung entzieben, wenn fie erfranfen, auch 
nicbt in tie Anftalt, aufgenommen werten fünnen. 





Körblingen am 25. Juli 1850. ° 


»Stadtmagiftrat. — 
; Braten Schegk. 
55 Folge gerichtliher Hilfesoliiredang werden 
nadfiehende Gegenhände, ald 


A) ein Kommod, | 

S kin Rteidertafen, 

3) vier Stück Porträt, 
4).zwei dergleichen, e 
5) drei. Stühle und ein Tiſch, 
6) ein Barometer, 

7) ein’ Glaskäſtchen, 

8) eine Glode, 

9) ein Hataband,  . \ 

10) mebrere Gartenfäulen, 

11). ein fleinerner Krug, u: 

12) 5 Scheiben mit. Blumen, 

13) ein Düngermagen, 

14) ein Kleewagen, 

15) ein-Kleiberfaften, 

46) ein alter Düngerwagen, 
17) seine, KRinderchaift, 

48) 2 eichene Bettftatten, 

19). vier aan RR Beiten, 

20) vier Kopftiffen, / 
am. Mittwprb den 34. d. Mis., Früh 10 Uhr, 
bierortd.an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufs⸗ 
fiebhaber eingeladen. werben. 


Der Königliche Landrichter 
SS huljy. 


Am Mittwoch ven 7, Augufl. 5, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden im biefigen Landgerichtös 
Gebätde irca’20 Centner Makulaturs Papier, bes 
fonders für Spezereis Handlungen gerignet, in Pars 





thlen zu 4 md mehrern Zentnern m "ben 


Ann mins toll Mahler! mi 
Antug: 
ochenblatt Jro. 60 
mn min MH pRITIE I Ang ursal Iast stimmt 


bietenden ——— und —— den DR 

migung der Königlihen Regierung‘ zugefchlagen 

wozu Kanfdliebhaber eingeladen werden. ; en 
Nördlingen am 23. Juli 1850. 


Köuigliches Landgerich. 


.. Hull. 

äR * ushetder, Regiiir. 
Am Freitag den 2. Auguf 1.98.) Vormittags 
8 Uhr anfangend,itird der fänmtlihe Rücklaß der 
verftorbenen Frau Elifabetba Laber,: Entemvirtbsr 
wittwe dahier, beftebend in nachſtehend verzeitineten 
Segenftänden, auf Antrag der Erbsintereſſenten, 
durcb-unterzeichneted Gericht öffentlich an ven Meiſt⸗ 





j dietenden gegen baare Bezablung oder bezüglich. der 


Immobilien, gegen ännehmbare. Bürgfchaft, worüs 
ber die näberen Bedingungen am Berfteigerungstage 
befannt gegeben werden, verfieigert, wozu Steiger 
ungsliebbaber eingeladen werden. "11 num em 
1) Wohnbaus Nr. 3 dabler fammt. Hoftaum, 
Stadel und Stallung, dann bei 18 Tagwert 
J Aecker und Wieſen, so um gun 
2) mebrere Haus⸗ und Defonomiegeräthfchaften, 
'  SKleidungsttüdfe umd einige Pretiofen. 
Wemding Den 13: Juli 1850. 
Königliches Landgericht. 
Schmerold. 


Ediftalladung. .oiun.an 
" Sämmtliche Gläubiger der Elifabetha Taber 
ſchen Verlafſenſchaftsmaſſe werden biemit öffentlich 
aufgefordert, binnen 8 Tagen bei dem unterfertigten 
Gerichte ibre Anſprüche an die: benannte Maſſe um 
fo gewiffer zu liquidiren, als fie fonft mit: denfelben 
bei der Auseinanderfegung der Verlaſſenſchafts maffe 
nicht mebr berüdfichtigt,; fondern ausgeſchloſſen wer 
den müßten, I ERTIIETL NY 
Wemding den 18; Juli 10. or mu. 2 
Königliches Landgericht. 
-Schmerold, Fandricter, 1 
Vom Königlichen Yandgericht Hoͤchfaͤdt. 
Betreff: Die Verläffenfbaftder Müllers 
Wittwe Marie Häusler von HöandKdre 
Auf Antrag der Erbsintereffenten wird dad Ans 
mwefen der Rubrifatin, beftebend in -einem Wobns 
— mit Nebengebäude Rt. 353 zu Höchſtädt, dann 
arten und &emeindetdeile der öffentlichen Ber; 
fleigerung unterflellt, und biezu-auf AUEEUR 
Montag den d. Auguf, — 
Vormittags 9 did 11 Uhr, 


2 A632 


im diefſſeitigen Amtstotale Termin anbe 
raumt. ; ‘ 


merken eingeladen, daß die Bedingungen am Termine 
ſeibſt befannt gemacht werden, und- derZufchlag; 
— der Genehmigung der Erbsinlereſſeuten, 
erfolgt. 
HöchMäpt am, 23. Juli 1850. 
Der Königliche Landrichter 
Müller. 





Gant-Proklama. 


Joſeph Reimertöbofer, Sölduer von Gaids 
bard bat ſich als zahlungsunfähig erflärt, und wird 
fofort die Gant -eröffnet. 

Die: befannten Gläubiger baben unter dem ges 
firigen ihre Forderungen unter dem Borbebalte und 


itung der Priorität bereitd gegeneitig. ame 


ertannt, 

Demgemäß: werben die befannten Gläubiger ler 
Diglich zur Begründung ihrer Prioritätdanfprüce, die 
unbefannien zur Liquidirung und- gebörigen Nadıs 


weifung ihrer Forderungen dieſe bei Bermeidung | 
des Ausſchluſſes von der Maffe, jene unter dem 


‚ Rerbtönachtbeile, daß ibre Forderungen ohne Zus 
laffung weiter Begründung: gefeplid locirt ‚würden, 


auf nn; F 
, Mittwoch den 14. Auguſt, 4 
Bormittagd 9 Ubr, rd 
vorgeladen. | 
Db weitere Ediktstage nöthig werden, bleibt 
vor ter Hand von dem Mefultate biefed Termines 
abhängig. 
Hiernächſt wird öffentlich befannt gemacht, daß 
zur Verfteigerung des, Schuldner’ihem auf 2211 fl. 
geibägten Anwelend, beſtehend in einem unaudges 
bauten Haufe, Tagwerk Garten und Gemeinde 
gererbteit, » 
4/4: Morgen Ader im Graber, 
A 8 „ im Feldlen, 
einem Krautbeet, 
einem Krautbeet imobern Gaisharder Krautgarten, 
41 Morgen Wieſe, Prüblwiefe, 
3 Beet auf den Kaierbab ſſoßend, 
1 Tagwerk Wiefe im eingemachten Feld, 
. Morgen Ader im Stodield, i 
2 Tagwerk bſtwieſe auf der Lutzenwieſe, 
Commiſſion ‚au 2 
Bi ’ Dienflag den 6. Auguſt, 
N Bormittagd 10 Ubr, 
Am Orte Gaisbard angefetzt id und dem Gerichte 
unbefonnte Käufer fich. über ibre Zahlungsfähigkeit 
audzumeifen baben. 
Die nähere Befbreibung fammt Laften kann bei 
Gericht eingefeben , die, Kaufsbedingniffe werden am 
Verfieigerungstermine bekannt gegeben werden, 


Steigerungsluftige werben biegu mit \dehi Bei 





I Der Zufhlag erfölgt nah 6. 64 des 


fle vom 


gefeßes und 56, 98 — IM ‚der Droge 


‚IT, Mopember 1837... ! ; 


—44* 
Schlüßlich werden ale diejenigen, welche von 
fs Maffe etwas in Panden- haben ;oder-dabin 

ulden, , aufgefordert, ‚bei Begmei doppelter 
Zahlutig — dei Gericht —— ee 
hungsweiſe einzuzablen. F j 

Die Gantmafja it auf 2211 fl. geſchäßzt. 

Die befannten Schulden belaufen ſich einfdhlüß 

fig von 2272 fl. 30 fr. Hypothekenſchulden auf 
3085 fl. 29 fr. y ve Te ä 

Biffingen den 22. Juli 1850. 


Königliche Gerichts: und Polzeibehörbe, 
i a Giriſch. a 


— — — — ——h — — — ———— — 
Aus den, Forſtorten des Reviers Thannhauſen, 
Goppelsholz, Hetrenſchlag, altfürſtlicher Heckh au, 
Nonnenwald und Speckwald werden 
Montag den 5. Auguſtel. Js, 
von Nachmittags 1 Ubr an, 

im Mirtböbaufe zu Zipplingen 
454 Klaftern Eibens und Fichtenföde, 
Öffentlib verfauft und dazu Liebhaber eingeladen. 

. Am 22. Juli 1850. . 
Dom Fürftl. Dettingen IBallerjteinifchen 
Forſtamt Baldern u. Rentamt Kirchheim. 
Bugeb » „ "0. Depen 
Dienftag den 30. d. Mtd. werden, auf biefiger 
Amtsfanzlei Bormittagd 10 Uhr, gegen baare De 
zablung im Aufſtreiche verkauft: 
3 geringe Hirfebgeweibe, 


3. Dambodgemweibe, 

9 „ Rebbodgeweibe, 
1472 Stuͤck Edelbirſchſtangen, 
135 — 22 hi 


Difbingen am 22. Juli 1850. 


F. Ihurn= und Taris’sche Horitverwaltung. 


Jagdverpachtung. 

Rächſſen Sonntag den 23. Juli wird die Jagd 
auf der Reimlinger Klurmarkung , weiche 3000 Tags 
werf entbält, im Wunderle'ſchen Wirthshauſe 
Nachmittags 3 Uhr an den Meiftbietenden verpachtet. 

Reimlingen den 22. Juli 1850. 

Wunderle, Gemeindevorfieber: 


Die Gemeinde Hürnheim verpactet am fünftis 
gen Sonntag, Nachmittags 2 Ubr, im Wirtböhaufe 
zu Hürnheim die Jagd auf, 3 Jahre und ladet 
Pachiliebhaber zu diefer Verbandlung mit dem Be⸗ 
merfen ein, daß die näberen Bedingungen am Pacht⸗ 


termine befannt gemacht werben. 


Hürnheim den 25. Juli 1850. 
y , . -Ortövorfieher Glocker 


Privat Anzeigen: 
Für Schledwigs Holftein ift ‚ferner eingegangen: 
Son Hin. Dro Schnelder 2 fl. Car Beitrag). — 
non. Hru. Vrlvatier Hellet 2 fl. 24 fr. — von einem ln» 
genannten 40 ff. — von M. O. (unter Zufiherung wels 
serer Monarsbeitzäge) 5 f. 24 Ir. — 
von A. R. Wird Scleewlg jegt verlaſſen fteh'n, 
&o wird's ſich 'biırer raͤhen; 
Denn laſſet Ihr 6 untergeb'n, 
So wiıd auch Deutſchlaud brechen. 5 fl. 24 fr. 
von P. Hi Wer zum. deusfben Namen ſich beienut, 
* ſtolz und freudig feine Gabe, 4 fl. 
50 fr. 





Aufforderung: 

eft in Treue F das Vaterland und vol 

deutſchen Muthes hat das ſchleswig ⸗ holſteiniſche 
Volk den Kampf aufgenommen gegeh den Feind, 
der ihm fein alted, verbriefted und beſchworenes 
Recht, feine Selbftftändigfeit, feine untrennbare 
ftaatlihe Bereinigung, feine eigentbümlihe Thron 
erbfolge, feine nationale Verbindung mit Deutſch⸗ 
land, dem ja auch Schleswig mittelbar angebört, 
und, wo möglib, feine deutfche @igenthümlichkeit 
und deutfebe Sprache rauben will. Eine zwielpältige 
Politit läßt die deutfchen Brüder, für welde auch 
bayerifbed Heldenblut -gefloffen, nun ohne den 
Waffenbeiſtand Deutichlands; darf aber das deutſche 
Bolt, welches Gut und Blut für die treuen Wäch⸗ 
ter feiner nördlichen Grenzmarfen einzufeßen gelobt 
bat, in dem Augenblide der Entſcheidung es vergef 
fen, daß es feine Söhne und Brüder find, deren 


Blut im Kampfe fließt, und daß’ diefed deutſche 


Blut für Deutichland felbſt vergoffen wird? Für 
Deutſchlands verpfändete Ehre fiebt das verlaffene 
Shiedwigrolftein in den Waffen; Schande über 
Deutfcland, irenn es nicht füblen follte, daß der 
Stahl, der gegen den Bruderſtamm gezückt iſt, auch 
fein eigenes Herz, feine Ehre und nationale Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, bedroht! Kann das deutſche Volk jept 
auch kein Heer zum Kampfe ſenden, ſo kann es doch 
durch freiwillige Gaben Schleswig ⸗Holſteins ſchwere 
ver ri lindern und die Wunden feiner Krieger 
verbinden beifen. Dazu follen allenthalben im deut 
fben Baterlande Männer und Frauen, Hohe und 
Niedere das Ihre leiften nad befem Vermögen, 
daß die Welt febe: Das deutfhe Bolt ift nicht faul 
im ‘Innern, nicht taub gegen den Ruf der Ehre, 
nicht reif für fremde Unterbrüdung. 


ſchen Bolte gebalten wird; und folte ed aud im 
Ratbe der Borfebung befcbloffen fein, daß es falle, 
nun fo falle ed edel und ruhbmvoll, — ein erbabenes 
Trauerſpiel! — aber die Nachwelt Mage uns mict 
an , daß dieß Xrauerfpiel, da einet der edelſten 
Arte vom Stamme der deutfhen Eiche gebrochen 
ward (ein warnended''Borfpiel, was fie ſelbſt er⸗ 
warte!) das deutfche Bolt ald blöden ftumpifinnigen 





Schleswig. . 
Holfein wird ſtehen und fiegen, wenn es vom deuts 


ſchauer gefunden habe! Beeilt Euch, deutſche 

änner und. frauen, Eure Gaben an Geld und 
Verbandzeug reichlid Dem fämpfenden Bruderfläntme 
= ipenden! Es handelt ſich bier um keine Partei: 

age, ed handelt fih um deutſches Bolf und deut; 
ſche Ehre, und, wenn es diefe gilt, find, fo boffen 
wir, alle ‘Parteien - in: Deutſchland einig. Auch 
Nördlingen und dad Ried wird nicht jurüdbleiben, 
da ſchon weithin; die Begeiſterung flammet und in 
willigen Opfern fih fund gibt. Die Unterzeichneten 
find. bereit, : jede, auch die geringiie Gabe, werde 
fie auf einmal oder in wöcentliden Beiträgen ge 
geben, anzunebmen, welche: für diefe vaterländiiche 
Sache dargebracht wird, und‘ werben feiner Zeit 
über den Betrag der Gaben und ibre Beforgung 


Öffentlib Rechnung: legen. * = » 


Nördlingen: den 25. Juli 1850; ' 

€. De, Brater, Bürgermeifter. 8. Burger. 
Stiähinger. I.@.Gelier. AMerd. Heuning. 
Jordan, Pfarrer. Sippader. €. Yallid. 
A. Nädter. E,Bhäfer, Waldusgl, Detan. 


Dantfagung. 

Für die berzlibe Theilnahme, fo wie für 
die ebrenvolle und zablreiche Teichenbegleitung, 
wesche unferer dabingefbiedenen, guten umd 
— Mutter, Schwiegers umd Groß 

utter 

Frau Anna Mario Kiderlin, 

geb. Aiderlien, 
zu Tbeil geworden, bringen wir birmit unfern 
‚ tiefgefühlteften und innigften Dank biefür unter 
dem berzlichften Wunſche und der Bitte dar, 
der Verblibenen ein geneigted Andenten zu 
fbenfen, und und fernerm MWoblmollen em; 
pfoblen fein zu laſſen. 

Nördlingen den 24. Juli 1850. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


nen Arad Zum Behten unierer 
bebrängten deutſchen Brüder in Schledwig + Holflein, 
Montag den 29. Yuli ' 
Große Produktion 
mit Gefang und Mufit 
. Im Garten zum Web. 

Anfang 6 Ubr. Entrce ä Perfon 12 fr. 
wozu Hiefige und Auswärtige hiemit -freundbkichft 
eingeladen werden, 

Sn Bezug auf meine Anzeige im Wochenblatt 
Rro.53 bemerfe ich noch nachträglich, daß ich von 
der Papierfabrif Fr. Ebner und Comp. in Auges 
burg bevollmädtigt ‚bin,. Papierlumpen , zu. fammeln 
und von andern Sammlern für. diefe Habrif. in 


ar Gofbenhnfen. 
in der Deininger Gaffe. 


‚ Empfang zu nehmen. 


— 


— WB — 


+. eibnete wählt hiemtt die Mirgeige, | Landtag wieb weil von 
a ver 29: Juli fein — dem ſo eben A HN In Bunger 9 ein Jahr abs 
gelaufen ift und: wer —— ein halbes VJahr 


ieder deginnt wozu gec zahlreichen a 
u u F —— Berta vor Ablauf der Finanzperiove die’ Faro zur Ber 
BRRESEH Yrcz — 9* ng der künftigen Staatszech⸗ ufainmenteeten 


"Nähten Sonnta DE: 28%, . Mid. wird ıdie * 
Kübel, 20. Jull atte ran 
eine - a Seen dry Fr 


Kikchweih zu Ehrifgartenimit Tanzmuſit abs 
Fıdırum Indem = Untereihnete ar —— 
ublifum von Nordlingen und der" Umgegend | ſchen Kriegsdamp d.de [ 
gebenſt einladet, erlaubt er ſich zu bemerken, daß 5 Schraubendampf unit ee — ich Tannd. «be Fr 
Alan — ‚Speifen une Getränte beitens Sorge ge En ir einander —— a 
Li not Igt, daß s 
— Ehrifigarten, den 24 Buti 1850: rt u ** 
m 1 Bed Gaſtwirtb zum —* 


Bausverfauf, 

Unter eichneter iſt geſonnen, kommenden 
Dienſtag als am 30 da Miss; Abends Salbr, 
im Garten des Herrn atenzoid⸗ Miller 
fein Wobnbaus Ih MD: Nro. PS, im der. Köpfinger- 
gaſſe an den Meiftbietenden- — * vertaufen ı7 7 

Selbiges entbält-au ebener Erde einen Laden 
Bi: daranftoßender Werflätte, einen geräumige 
Haudgang, ein Höflein Mit gemeinfhaftiihem Bruns 
Be nd einen gewölbten Keller. 

m erfien Stod eine Stube, Küche und Kim 
me, im zweiten Sto@ unterm Dach zwei Kam— 
mern und Holzlage und einen Boden, wobei alles 
fib im.beften wi außen: befindet und fann 
jolhe® tägfih Eingefeben werden. ° 

j Raufsiußige ladet dm —2 Abend ergebenſt eih 

Friedrich Wiedenmann, Bebermeiiter. 





























ichlöhaber = 
mpfichiffs [ zu weit een fein, um feinen 
Bang dahin * — Er ſuchte ihn alſo in. ae 
—— — Der Fall war lihlicher Ar 
als n ar vorgeſehen in den Inftruftionen 
a Behörden. Bei Lübeds Stellung 

a we Verbindung mit Dänemarf ficht man 
folche Abenteuer hiergarnichtgern. Spaͤter ſah der Kom⸗ 
mandeur des Schraubendampfihiffed „v. d. Tann“ 
wie ambermeit berichtet wird, leider- von dem. großen 
daͤniſchen Dampfſchiff wieder hart bebrängt ; es Fam 
zum Gefecht und der „v. d. Tann" gericth in der 
Nähe von Neuftadt im Holfteinifhen (eine Biertel- 
ftunde vom Ujer) auf den Grund. Der Komman— 
deue des „v.:d. Tann“ wollte das Sci nicht in 
bie Gewalt der Dünen fommen lafien und zündete, 
daſſelbe an, das bald in die Luft flog. Die Befag- 
ung rettete ſich auf Böten. 

Schleswig Holftein. Altona, 22 Jul, 
Der Kampf dat an 3 Stellen, gu Waſſer 
und zu Kande, begonnen. Das 1. Fägerkorps 
ift im Kampfe geweien und bat. 15 Todte und, Ver 
wundete, wogegen es einige Munitionsfarre n he 
tet- hat. Der Kampf zu Lande, rl * 
ernſtiich; General Williſen hat nemlih eine P 
mation an die Soldaten -erlafien, worin er tr 
anzeigt; daß der. Würfel ed en ſei. Die Profla- 
* iſt Pipe Wafler it an zwei 

—— * worden, einmal einmal 
unglü beive Male ‚aber ——* Bei Buͤld 
*2 traf das Dampfſchiff Bonin ‚und 2 Kauo⸗ 
nenböte mit dem: Holger Danol mmen. f 
' Feine Entfernung-von mehr denn 4 Schritt I 
ee on, ohne aber a een, wog "ig 
der in-wartete * hn ‚näher. heranlommen 
4.148 15 Kugeln babe ag als den Ho 
Danol eine m Greg atte NA em; Du da 5 

arapfichi Lo m 
Ren | ehrigene io geht * ee bes Ionen nein au war, AN, ee 
in dd Jahr der Dann Ale Ded, en 
———— PETE 





— „Ein,t adwagen, mit auf. Federn. rubendem ge⸗ 
dedıem-Eipe, verfeben, nebit ‚großer, lederner Dede 
Dr ‚Dazungebörigen ‚Utenfilien, zum Gebrauche für 
effen beiuchende Kaufleute, iſt billig zu verfaufen. 
Das Käbere durch die Nedaftion dieſes Blattes. 
rn Bein @rft Braun, — iſt Polſinger 
= Untergeichnetem m ein febt Auer; Braundier, 
Keller zu vermietben, und auch einige Fuder Dung 
billia zu verfaufen. —58 — Eaa, senior: 
Eine lederne Gelot worin einiges Geld 
und ein eines Shlüfeiben fib;befanden, wurde 
verloren. Der. redfihe Finder wolle foldes bei 
Maurermeifter Schürrer gegen Belohnung abgeben. 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, = —— — ———— 
—— durch den Minifter- 
ten v. o.. Bfoxbten, — — ven Koöni 
ER ; —— von Aachen aus geraden na 








Wördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Garburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Drah und Werlag der €. 9. Bech'fhen Buchhandlung in Mördlingen. 








mwirn als Beilage dazu (für den Juibiäteigen Abonnrmenieprei 


ätter 


von 27 fr.) ras „Wolkshlait 


den 30. Juli 1850. 
—— a a — 
















wi 





Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüne der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Rahmittage 4 Upr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *4 pr 15 Minuten, Vormittags 9 Upr 45 Yıinuten, Nachmitiags 3 Upr 45 Min, 


Anfunft von Münden in Rörblingen: Bormitt 
Ankunft von Hof in Rördlingen: Bormittags 1 


6 9 Uhr 37 Min., Rabmittage 3 Udr 40 Min., Abends *9 Upr 35 Min, 
Uhr 23 Min., Nadmittags 4 Uhr 31 Min., Abends *9 Upr 10 Minuten, 
") An den mıt Sternen bezeichneten Stunden 


finden Gäterzüge Rat. 


Poft- Anfhluß an die Eifenbabn » Fahrten. 


e Abende 1 A 
ad 
- » Deidenteim früh 5 Uhr. 


Unkunft von Stutigart 9 Ihr Morgens, 
* * ur n. 3 Ubr fr — 
. ırenbeim 7 Uhr Abrups, 





Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Kro. 62. 


aebrowenen Berzeibnifles der einzeinen Obtigariong : Numiflerı ver 45 


Freifhelme zu Reifen auf den Hönlat. Voltwdgen und Eifendbabnen. — Schluß des In Rro. 64 ab: 


riten Serie. — Das Eurfiren falſcher Münzen. — 


KArels-Norlzen. — Nibramtliber Artikel, — Extras Bellage: dem Vollzug der Geſehe über die Kapitalrenten» und 


Einfommenjteuer betr. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Geſeztz, 
die Kapitalrentens und Einkommen⸗Steuer betr. 
. (Fortſetzung.) 

Art, 18. Zur Wabl der gemeinſchaftlichen vier 
Ausfhußmitglieder und weiterer ‚vier bis acht Er, 
faßmänner werden für jede zum. Rentamtöbezirfe 
gebörige Stadtgemeinde I. und IL, Glaffe die Mit 
glieder ded Magiftratd und die Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten, dann für jede Stadt» und Marktgemeinde 
11 Glaffe ein Mitglied des Magiftratd und ein Grs 
meindebevollmäctigter, endlich für jede Landgemeinde 
der Ghemeindevorfteber oder an deſſen Statt rin Ges 
meindebevollmächtigter berufen. Im der Pfalz Nelt 
jede Gemeinde für je taufend Einwohner einen Wahl⸗ 
mann, welcher durch den Gemeinderatb zu beſtim⸗ 
men iftz jede Gemeinde ſtellt wenigftend einen Wahl⸗ 
mann. - 

Bei der Wahl genügt relative Stimmenmehrbeit. 

Die Leitung derfelben übernimmf ein von der 
Krelöregierung, Kammer ded Innern, für jeden 
Rentamtöbezirt zu beflimmender Beamter, welcher 


nach gefchloffenem Wahlacte den Ausſchußmitglie⸗ 
dern und deren Erſatzmännern nachſtehenden Eid 
abzunehmen bat: 
Ich ſchwöre, daß ich als Mitglied des Steuer 
„ausſchuſſes mein Urtheil über die zu prüfens 
„den. Faffionen nach beftem Wiſſen und Ges 
„wiſſen abgeben werde, fo wahr mir Gott beife.* 


„ , Die Belimmung der (nab Art. 17) weiter 
für jede Gemeinde oder jeden Bezirk deizuziehenden 
drei Ausſchußmitglieder iſt der einſchlägigen Ges 
meindebehörde überlaſſen. Dieſelben werden gleich⸗ 
falls von dem einſchlägigen Beamten nach obiger 
Formel in eidlihe Pflicht genommen. 

Wählbar in den Steuerausfbuß find nur unbe 
fboltene Staatöbürger, welche in dem betreffenden 
Rentamtöbezirfe, beziebungsweife in der betreffenden 
Gemeinde, anfällig find, mit Ausnahme der Nor 
täre und Gerichtsboten vermöge ihrer amtlichen Ber: 
trauenäftelung zu den ökonomiſchen Berbältniffen 
des Publifums. * 

Befindet ſich in einem Rentamtöbezirfe neben 
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mehreren Landgemeinden auch eine Stadt I, oder IL 
Glaffe, fo muß wenigitend Ein Mitglied des für den 
ganzen Amtsbezirf zu wählenden Steuerprüfungdr 
ausichuffed aus der Mitte der Landgemeinden ges 
wählt werben. 

Der Prüfungsausſchuß iſt zur firengfien Amtds 
verfchwiegenbeit verpflichtet. Jedoch iſt ed den Ges 
meindebebörden gefattet, zum amtliben Gebrauch 
von Ten Gapitalrentens und Einfommen  Steuerlis 
fen jederzeit Einſicht zu nehmen. 


Art. 19. Kein zum Mitglied des SteuersPrüfr 


ungsausſchuſſes gewählter Staatsbürger kann obne 
triftige Gründe, vie auf ihn gefallene Wahl ableh⸗ 
nen. Die Mabiverfammiung prüft und befcheidet 
die vorgebracten Gründe und fdreitet, fobald - fie 
die Statthaftigfeit derfelben anerlannt, zur Wahl 
eined neuen Ausſchußmitgliedes; im andern Falle 
fordert fie den Reclamanten zur GErfülung feiner 
Bürgerpfict auf. 

Mer, obne irgendwelche Ablehnungsgründe gel 
tend zu machen, oder, wenn bdiefe verworfen wir: 
ven, ſich nad gefchebener Aufforderung weigert, die 
auf ihn geiallene Wahl anzunebmen, wird in eine 
von ver Wahlverſammlung in Tegter Inſtanz Ju 
verbängende Etrafe von 50 Gulden zum Bortbeie 
der Armencaffa der Gemeinde feines Wohnſitzes 
verurtheilt. in; 

Art. 20. Der in diefer Weife zufammengeftbte 
Steuerausſchuß tritt auf jededmalige Einladung’ded 
föniglichen Rentamts zuſammen. Er prüft die von 


den Steuerpflichtigen übergebenen Selbſtſchätzungen ı 
Baflionen), behätiget die ſelban entweder als unbe⸗ 


denklich eder entſcheidet im Falle ter Beanſtandung 
unter vorgängiger Vernermung des Betheiligten 


nah abfeluter Stimmenmehrbeit über den Beirag 


ver jäbrliben Gupitalrente und über den Betrag 
des jübrlichen reinen Einkommens. Bilden ſich bies 
bei mebr ald zwei Meinungen, fo werden die Stim— 
men für ten bödften Ziffer. zu den Etimmen für 
den nächſt niedern hinzugezäbft, bis ſich für die 
Größe der Gapitalrerte und beriebungsweife des 
reinen Einkommens eine abſolute Mebrbeit ergibt. 

‚Bei Prüfung der Faffionen der Steuerausſchuß—⸗ 
Mitglieder bat der Beteiligte abzutreten. Im Kalle 
ter Stimmengleichheit im Ausſchuſſe entſcheidet der 
Rorfißende. 

Der königliche Rentbeamte oder deſſen von der 
Kreisregierung, Kammer der Kinanzen, zu viefem 
Gefchäfte bejtimmter Vertreter wohnt dem Prüfungsr 
ausſchuſſe ald Staatsanwalt bei. 

In folder Eigenfchaft bat derfelbe zu prüfen, 
eb ale Steuerpflitigen feines Amtsbezirkes richtig 
angemeldet baben, und ch tie Anmeldung nach 
Maßgabe idrer Gapitalrente und ibred Einfommend 
geſcheben if. 3 

Er fielt demgemäß die im ärariatifeben Inlereſſe 
als’ geeignet befundenen Anträge und gibt dem Steu 
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erausfhuffe die verlangten Auffläͤrungen aus den 
amtliben Behelfen. 

. Sümmtlide Staatäbebörden find verbunden, auf 
Anſuchen ded Rentamts die von demfelben zur Fehr 
ftellung beanftandeter Faffionen ald nothwendig bes 
zeichneten aftenmäßigen. Auffchläffe, zu ertbeiten. 

Ein Stimmrecht im Ausſchuſſe ſteht dem Staats» 
anmwalıe nicht zu. 

Leber die Berbandlungen ded Gteuerauäfchuffes 
wird ein furzgefaßtes, von fämmtliden Anweſenden 
zu unterzeichnendes Protofoll aufgenommen, 

Art. 21. Gegen den Beſchluß des Steuerprüfs 
ungsausſchuſſes it weder von Seite Des Steuer 
pflichtigen, noch von Seite ded Staatsanwaltes eine 
en oder ein andered Rechtsmittel zus 

g. 

Art. 22. Sobald in dieſer Weiſe der Betrag 
der Capitalrente, ſo wie des jährlichen reinen Ein— 
kommens der Steuerpflichtigen durch den Ausſchuß 
feſtgeſtellt iſt, werden die gepflogenen Berband» 
lungen dem Rentamte übergeben, welches aus obis 
gen Größen den Betrag der Jahresſteuer berechnet, 
und die bienad vervonfländigien Steuerliften an die 
einfhlägige Regierungd-Finanzfammer einfendet. Ir⸗ 
rungen in leßtgedachter Berechnung oder Febler im 
Calcul werden auf Anregung ded Steuerpflichtigen 
fofort vom Rentamte berictigt, oder im Wege der 
Revifion von der vorgefepten -Finanzfielle beſeitigt. 

Art. 23. Die in vorbezeichneter Art hergeſiell⸗ 
ten Steuerliſten bilden die Grundlage der Erhebung 
in. den folgenden drei Jahren. 

Nach Ablauf je dreier Jahre wird eine neue alk 


gemeine Anlage.der Gapitalrenten wie ber. Eiufoms 


men⸗Steuer ſämmtlicher Steuerpflicbtigen vorgenoms 
men, Die erfie Fatirungsperiode umfaßt die Sabre 
18, 15%, und 18°’ 5. 

Treten an dem Sabresbetrag der Gapitalrente 
oder ded Einkommens innerbalb der dreijährigen 
Fatirungsperiode ‚Veränderungen "ein, ſo werden 
folbe auf Anregung des Steuerpflihtigen oder des 
Staatdanwalted am Beginne jedes einzelnen Finanz⸗ 
Jabres (vor Gintritt des erſten Zahlungstermins) 
berichtigt und die Etenern hienach für die folgen 
ven Jahre neu fegeftellt. 

ı Das Verfahren biebei iſt bafjelbe, wie ed im 
degenmärtigen Geſetze für die allgemeine Fatirung 
vorgefihrieben iſt. u 

Während eines laufenden Finanzjahres find feine 
Veränterungen an der. Steuergröße zuläffig, mit . 
Audnabme der Beſtimmung des Art. 4. 2 

Die Steuerausſchüſſe bleiben während der drei⸗ 
jübrigen Periode in Thäligkeit. 

Nach Anlauf diefer Friſt wird eine, neue Wahl 
vorgenommen, unabbrücig der in Folge von Tor 
vesfällen 6. etwa nothwendig werdenden Zwiſchen⸗ 
wablen. 3 and vl 

Art, 9A. Die, Mitglieder ded Steuerprüfungds 
Nus ſchaiſſes haden Fine) angemefjene Entſchaͤdigung 


für Reifeoften und Zeitverfüft im Anſpruch zu neb⸗ 
men. 3 


Diefe und andere unvermeidliche Koften trägt | 


die Staatöfaffe. 


: Alle auf die Steueranlage erlaufenden Verhand⸗ 


Jungen find. tars und. ſtempelfrei. — 


barer wiſſentlich den Betrag feiner ſteuerbaren Gapis 


talrenten, oder beziebungsweife feined Neuerbaren |: 


Einkommens ganz oder theilweife verſchwiegen bat, 
fo unterliegt er nebft Nachzahlung der treffenden 
Steuer, welche er hiedurch unterfchlager hat ‚- einer 
Strafe, welche in dem fünffahen Betrage der Steuer 
von der verfchwiegenen Gapitalrente oder Dein vers 
ſchwiegenen Ginfommen beitebt. 

Wer der ergangenen Mabnung ungeachtet feine 
Selbftfbägung abgegeben bat (Art. 16. Abfab 3.), 
unterliegt für fene Säumniß einer Geldftrafe, die 
dem Betrage derjenigen Steuer gleichſteht, welde 
ſich aus der von Amtswegen feigeftellten Gapitals 
Senten und teziebungsweife Einfommensgröße. bes 
rechnet. 

„Der Audipruc der Strafe in den vorbezeichneten 
Fäuen liegt dem Steuer» Prüfungsausfcuffe ob, 
welber den bezüglihen Beſchluß nah abfoluter 
Etimmenmebrbeit und in nit appellabler Eigen⸗ 
febaft-gu-fafien bat. 1 


Der Strafbeſchluß ift im: das Ausfbußs Protos: 


koll aufzunehmen und von dem Rentamte fofort zu 
vollzieben. *4 

Die er? annlen Strafbeträge verfallen dem Armen» 
fonde des Drted, welchem der betreffende Steuer⸗ 
pflichtige eingebörig ill. 


Schlußbeſtimmungen: 


Art. 26. Die in Artikeln 5 und 13 gegenwärtigen 
Gefeges enthaltenen Beſſimmungen treten mit bein 
Finanzjahre 18°%,, in Wirtfamfeit. 

Fur das Finanziahr 18'%,. bleibt der Etnatös 
regierung die Bellimmung der Zahlungdtermine über: 
laffen. . 
Art 27. Mit dem Eintritte der vorſtehenden gefetz⸗ 
liben_ Beſſimmungeu if in den Kreifen vieffeits des 
Rheins die Verordnung vom 10. December 1514 
„Feuteration ded Ediets über dad Familien Schuß 
geld betreffend“, dann in der Pfalz das Geſetz vom 
3. Nivose VI. „über vie Perfonals und Mobiliar 
Steuer“ außer Wirkſamkeit gefept. 

In den noch nicht definitiv ‚befleuerten Theilen 
von Unterfranfen und Aſchaffeuburg werden alle dies 
jenigen Perfonalftaatsauflagen nicht mebr erhöben, 
welche nach dem. Gefepe: vom 25. Auguft 1843 mit 
dem. Eintritte der Familienſteuer erlöſchen. 

In den Kreifen dieſſeils des Rheines find. dies 
jenigen bisher bloß der Familienſteuer unterliegen 
den freien Gewerbe ($. 6. IM. der Berorbnung vom 


10. December 1814), welche anderen conceflionivien; 
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Fruchtböden werden fünftigen 
Nachmittags 3 Ubr, auf dem Stadtkämmerei⸗ Buteau 
der. Öffentlichen Verpachlung unterſtellt und Pacht⸗ 

. Va a 


luli 
3% 


ner von bier beabfichtigt, ‚mit fein 


Gewerben gleichgeachtet werben Fonnen: mit der für 
—— Gewerbe treffenden Gewerbeſteuer zu bes 
gen.“ zygf! ih — 

Art; 38. Die Amtögefibäfte, welche im gegen- 
wöärtigen Gefehe den Rentämtern Me find, 


. ‚A werden in der Pfalz von den Szeuer⸗Controlämtern 
Art. 25. Wenn fib nad Feſtſetzung der Faffionen s Be 
durch den Steuerausfbuß ergibt, daß ein Steuer 


ausgeübt. , US 

„ Art, 29. Unfer Staatöminifler der Finanzen 

it mit dem Bollzuge diefed Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Aachen, den 14, Juli 1850, 


Mar 


vom'der Pfordten. Dr. v. Afchendrenner. 
Ur. u Ringelmann. 


v. Lüder. v. Zwehl. 
Freib. v. Pelthoven, Staatsrath. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des 
Könige: ihn no» 
der geheime Secretär des Staatsrathes, 
Rath Seb: v. Kobell. » 


‚Ein balber Stadel ir ofpitalhof und einige 
— — — 





ige biezu eingeladen. 1 
Nöpblingen den 26. Juli 1850. sta 
IS Btadtmagifirdt. = 
7 Brater. nF Schegfi 


. 
7 
’ 





"Der vormalige Bädereibefiper Feonbard Weid⸗ 
Ehefrau Mars 
garetba, geb. Frießel, nah Nordamerika aus⸗ 
juwantern. | — 
Alle diejenigen, welche gegen dieſes Vorhaden 
begründete Einwendungen erbeben zu können glauben, 
baben ſolche binnen 14 Tagen a dato bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes bei dem unterfertigten Mas 
giftrate vorzubringen. 3 
Nördlingen den 29; Juli 1850. u} 
Stadtmagiſtrat. 
Brater. eher. 





Am Mittwodh den 7. Augun td. Nabe 
mittags 2 Ubr, werden im biefigen Landgerichts⸗ 


Gebäute circa 20 Gentner Makulaturs Papier, bes 


fonders für Spezerei: Handlungen geeignet, in Pate! 

ihien zu 1 und mehrern Zentnern. an ben Meilts‘ 

Bietenden verſteigert ind vorbehaltlich der Geneh⸗ 

migung dee Königlichen Regierung zugeſchlagen, 

wozu Kaufsliebhabet eingeladen werden. | 
Kördlingen am 25. Juli 1850. ON 

Königliches Landgericht, 

DE EL I — 

Bogtberr, Regiſtt. 


’ 
vr 
= 








— 412 — 


Vreiſe der vorzüglichften taxirten Lehenöbedürfuiffe, 
’ zen De TR ae * 
i Rwie — — Schenlpre 
—— — — * F = — | 14 | — | Die Maad brauned Sommerbier .. A fr. 2 pf. 
En » —— „t—] 712 J Winterbier... — fr. — pf. 


IE . » weißes ray (nicht — 2 fr, 2 pf. 


es brod für. » | 11 — | — 
man — ri fie? 1 ent Sechyözebntel | Dad Pfund Wafiofeneife .... 10 ki. — pf. 





— fl. ſer. ſpf. f. te.ſpf J Bro | Pf. „Kuüubfleiſch. ....... fr. 2 pf. 
geiner Auszug . . .)2 16 8| 2 „»  . Kalbfleilb ...... Te — pf. 
hönmehl .... 42— 30 T 1:2 » «Schaf und Hammelfleiih— fr. — pf. 
Nachmehl .... . 114426 6 1.-2 " Schweinfleiſch ee 
Roggenmehl. . . . 44142 5 6 [2° (In der Freibant alle Gattungen um 1 fr. — 


Preiſe nicht taxirter ur we 
Das Pfund rohes Unfclitt 14—15 fr.| Gänfe, dad Stüd , . 44—48 fr. | Erbfen, der Metzen A —fr. 


r gegoſſene Lichter ——26 kr.| Enten „. Paar ——36 fr. Linſen „ " —f. — fr. 
pi getunkte —24tr Hennen „ Stud 18—W fr. | Hirfen „ f 3fl. — fr. 
"u. Seife .....-——18fr. —— „ Par —S kr. Lein u ne 2360 Fr. 
; auben „ T— 8fr. 

» „ - Rindihmalz. . ——18 fr. Gier, 5-6 Stud . Kant‘; Widen „ — tr. 
Schweinſchmalz — 16 kr. Salz das Pfund Vu Flachs, das Pfund _—— tr. 
Butter .. .. ——15 fr.| Erpbirn, der Y, Megen 10—12 fr. | Heu, der Gentner 1 1. —1 fl. 15 ir. 

Die Klafter Das Tagwerf a) in der Gofchenhofer"iden b) in ver Ktein'ihen  } 

BucensHolz 13 fl. — fr. Roggen⸗Stroh afl.30 Mr. Ziegelei: Ziegelei: 


Eihen: „ 10f.— kr. Dinkel „ 3A. 30fr.| Das Matter Kalt 54 fr.) Dad Matter Kalt 34fr. 
Zannens „ 10f.— kr. Haber „  Afl.—tr.| 100 Dachplatien 1 fl. 30 kr. ſ00 Datplatıen 1 fl. 36 fr. 
Birfens „ 8 fl. — kr. Gerſten⸗ „ 3fl. — fr Du Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziraeliteine 1 fl. 36 fr. 










Gegen die vorigen! 
Mittelpreife. 


aeftiegen] geraffen 


» Getreid« 
Gattungen. 


Summe | 118 | 996 | 1114 


.. | Münden ... 

„ t ... | Augsburg 
| Donaumortb . 
Dillingen... 
Lauingen ... 
— — 

Nürnberg . 

Neuburg . 


Berantwortlicer — C. P. 
(Mit einer Beilage.) 





Beilage 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


Oberamtsgericht Weresheim. 
Umemmingen. 
Mühlguts - Verkauf. j 
In der Debitſache der verwittweten Obermüller 
%. Ant. Kobnle bier werden, da mittelit vers 
fucten Selbitverfaufed das erwünfchte Ziel nicht 
erreicbi wurde, diefe Nealitäten in Folge gemeinde, 
räthlichen Beſchluſſes v. 19. Juli I. 3. im Erefutionds 
mege verfauft auf dem biefigen Ratbbauje, und zwar: 
ein maifiv erbauted mit Platten gededted, zwei⸗ 
Nödiges Mühlgebäude, die obere Mühle, mit 
"zwei Mabls und einem Gerbgange, fo wie 
voNftändigen laufenden Geſchirrs, eine beions 
ders fiebente Scheuer mit Pferd», Rindvieh⸗ 
"und Schweinftallungen gleichfalls unter Platten» 
dad, nebit ganzem Gemeinderecht, 
5 Morgen 3ER. 29 Rutben großen Grad, Baums 
und ae beim — 
12%; Morgen Ackerland un 
48 — Wieſen aues Maaß. 
Zu dieſem Verkauf in 
Dienftag der 27. Auguſt I. J., 
KRadbmittags 2 Ubr, 2 
anberaumt, und werten Raufsliebbaber, Auswärtige 
mit chrigfeitlich beglaubigten Vermögens » Zeugniffen 
verfchen , eingeladen. ER 
uzmemmingen den 22. Juli 1850. 


Schultheißen⸗Amt. 
Sreiner. 


Rommenden Donneriiag den 1. Auguſt, Nas 
mittags von 1 bis 3 Ubr, werden in der Sparkaſſe 
zu Wallerſtein Ginlagen für das Jalobiziel anges 
at ftein d 29 Juli 1850 
afterftein den 29. J 50. 
Schlund, Vorſtand. 
Zetti, Kaflier. 


Privat- Anzeigen. 


Für Schledwig Holüein ift ferner eingegangen: 

Von Ira. Wrotbefer F:ltbinger 22 A. — E.: „Polius 
mori, quam foc-lari* (spe Nation) ı A. 45 fr. — L.S. 
sr. — RB md IM. 22. — R.5 fl. — v. Hrn. Endres, 
Lobweber, als wödentilder Beitrag 3 fr. — von ra. 
Dibla, Saubmacher, ı d. — 6. 8. (ir Beltray) 1 d. — 
N.B 2. — E. R. ale monatliher Beitrag 12 fr. — 
von Hın. Kafpar Bielmaler 43 fr. — G. B. (1r Beitrag) 
5f. 45. — ron Hra, Chriſtoph Etrauß s fl. 20 fr. — 
K. „Aus Vaterland, au's theure ſchlleß dich an.“ 1f. — 








©. 8. Slieg oder Tod! ı A.45 fr. — H. Helft den ſchwer 
bedrängten Brüdern 2 Al. — F. B. Gott ſchütze euch vor 
Verratd 12 fr. — Meinertrag einer von dem Geſang⸗ 
verein Noͤrdlingens veranftalteren Produktion 65 fl. — 
von Hrn, Dr. Böhm (ir Beitrag) 5 fl. 36 fr. — von 
K.B. Eit Beltrag) 2 f. 42 fr. — von A, P. (ır Bel- 
trag) 2 fl. 42 fr. 
Im Ganzen bis jetzt: 206 fl. 23 fr. 

(Dant.) Für die vielen und nabms 
haften Gefcbente, womit die Unterzeichs 

neten aus Beranlaffung ihrer ebelichen 
Verbindung erfreut wınden, fprecben diefelben ihren 
tiefgefüblteften Danf aus, verfiern für ähnliche 
Käle Erkenntlichkeit, und empfeblen ſich geneigten 
Woblmollen beitend, 

Karl und Friederike Strauß. 


Mit bober Regierungs s Genehmigung beginnt 


am 1. Auguft d. 3. eine tägliche befchleunigte 
Omnibus-Fahrt von Kördlingen über 
Ellwangen nab Heilbronn. Der Wagen gebt 
tãglich Abends 5 Uhr bei C. Schäfer zur Arone 
in Nördlingen ab, fommt Abends 9 Ubr in 
Ellwangen und früb 7’ in Heilbronn zum Ans 
ſchluß an das Heidelberger Dampffhiff an; ferner 
gebt täglih Abends 6%, br bei Meisner zur 
Roje in Heilbronn ein Wagen ab, fommt früb 
5 Ubr in Ellwangen und 9 Ubr früb zum Anfchlug 
an die Eilgüge nah Nürnberg, Hof, Augsburg 
und Münden in Nördlingen an. 
Ellwangen im Suli 1850. 
Alexander Leicht, zum Lamm. 


Häbdften Donnerftag den 1. Auguf, Abends 
8 Ubr, werden im Zwinger des Herrn Dfiertag 
zum goldenen Ochſen folgente Grundftüde an ven 
Meinbietenden verfauft. 
PsAr. De. 
3123 136 im Bergfeld linfd vom Maurer’fchen 
Keller, mit Dinfel, 


1245 82 der erfte binterm Klein'ſchen Ziegels 
ftadel, mit Dinfel, 

1664 82 im Yöpfinger Feld beim Fuchsbrückle, 
mit Dinfel, 

W81 MO im Mittelfeld vor der Eiſenbahn— 
brüde, mit Dintel, 

1049 191 am Dbrenberg, mit Dinfel, 


1053 380 „ — der obere Theil mit 
Rüben, der untere mit Dinkel. 
Auch wird der flebende Dinfel von 
239 Dezimalen vor tem Deininger Thor 
verfteigert.. 
Das Nähere enthält dad Verkaufäprotokoll. 
Meblen, Leihhausinhaber. 


— 


Wohnungs-Beränderung. 
Meine bisherige Wohnung bei der — 
kirche habe ich verlaſſen und bin nun Im alj« 
gäßchen Lit. C Nro. 13, neben dem Paradied, eins 
gezogen. Die zeige ich mit der Bitte an, mir au 
ferner das Vertrauen ald Schreiner, fo wie meiner 
Chefrau ald Näberin, wie bidber zu ſchenken. Auch 
iſt ein meublirtes Logis für einen Herrn bei mir 
zu vermietben und fogleich zu bezieben. : j 
Johannes Unrein, Schreinermeißter, 


> Heute Abends Hausverfauf 
im Garten des Heren Kreuzwirths 
Müller, 


Mittwoch den 7. Auguft, Vormittags act 
Ubr anfangend, werden im bieligen Leihhauſe die 
verfallenen Pfänder gegen fogleich baare Bezablung 
öffentlich verfleigert. Heblen. 

Ein Padwagen, mit auf Federn rubendem ges 


dedtem Sitze verfeben, nebft großer, lederner Dede 


und dazu gebörigen Utenfilien, zum Gebrauce für 
Meffen befuchende Kaufleute, iſt bilig zu verfaufen. 
Das Nähere durch die Redaktion diefes Blattes. 


Bei Unterzeichnetem it ein jebr guter Braunbiers 
Keller zu vermiethen, und auch einige Fuder Dung 
billig zu verkaufen, Gottlieb Egg, senior. 


Ein Bäderlebrling wird aufzunebmen gefuht, ” 


Dei Jobann Wolff, jun. , Mefferfchmied, ift 
ein obered Logis täglich zu vermietben. .. 


Sprechſaal. 

In der magiſtratiſchen —— vom 26 Juli 
find unter anderen folgende egenflände beratben 
worden: 

1) Sefub des Ehmiebs Gottfried Murr von Groſſel⸗ 
fingen um Bewilllgung tempordren Aufenthalts, Worber 
baltıl® der nadtraglſchen Belbriugung eines Helmath⸗ 
ſchelues genebmigt, 

2) Mebloerkauf aus ber Dampfmuͤhle zu Qunzen; 
haufen. In Erwägung 

a) dab dem Beſſderñ biefer Mühle bezuͤgllch der von 
Ihnen beabſichtigten Viebinlederlage mehrere Ent: 
—— böyerer Inſtanzen günftig zur Seite 
even, 2 

‚b) daß die In der Natur der Sache liegenden größeren 
Vorraͤthe der bereits errichtet gewefenen Niederlage 
ulcht fo plöglig aufgeräumt su werden vermögen, 
und daß es 

e) eben deßwegen binig If, dem Inhaber ber Nieder: 

(age no eine beftiminte Frit zum Verkauf feiner 
Vorrätbe zw gönnen, wie dies - In ähnlichen Faͤllen 
bisher ſtets geſcheden iſt, wurde noch eine vier« 
woͤchentliche Friſt zum Vertauf der dahler befind⸗ 

Alchen Mebiverräthe geſtattet. 

3) Gefuh des Koͤnigl. Mentbeamten Strledinger zu 
Ehwabab um Verleihung des Frichlager⸗ Mundbad:- 
(den Legates für feine Tochter Amalle, Nachdem die 
Verwandtſchaft mit der Stifterin dargerhan und auch den 


"u 


Staatsräthe 
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übrigen ſuiſtungsgemaͤßen Bedingungen Genüge 


geleitet 
worden iſt, wurde für die Amalle Striedinger, nun vers 
ebelldte Schegt, aus. den Binfen des fragl. Legates eln 
Hotzeltsgeihent von 25 A. bewilligt, .. ; 

4) Gefug der Mepgers» Witwe Malſch um thell— 
weife Uebernahme des ihr wegen Schadenhätend ihrer 
Siäfer zuerkaunten Erſades auf die Stadrkämmereitaffe. 
Abweichend beſchleden iu der Erwägung: 

daß die Wittwe Malfh, wenn auch ber angerichtete 
Soaden alqht allein von Ihrer Heerde derruͤdrt, als 
Weldpaͤchterin mit der Aunabme des Weldegeides 
von Seite der Mitweldenden aus die Verpflibtung 
übernimmt, für das der Gefammtheerde bendrbigte 
Sutter zu forgen und für allen dur diefelhe ver: 
urfabten Schaden einzuftehen, 

5) Herftelung von Trotroire an Privatgetduden, Nach⸗ 
dem conftatirt worden fit, daß obfervanzmäfig den Haus: 
eigenthümern zum Pflaftern Ihrer Trottoirs die nörhigen 
Steine, fo wie der Sand auf Stadttimmereitoften ger 
liefert werden, daß ferner aud der Arbeitslohn für jede 
über 3° von der Wauer abitehende Pflaſterung von der 
Stadttaͤmmereitkaſſe beftritten wird, fo bat es biebel fein 
Verbleiben, doch wird der Päfterermeliter angewiefen, 
iede derattige Arbeit vor Abgabe des Materlats und 
Verwendung der Pfläfterer dem betreffenden Spezlal: 
Auffeher anzuzeigen, - 


(29.) Der biefige Gefangverein bat geitern im Meh 
garten unter Mitwirkung der jtädtiiben Mufiter eine 
fehr woblgelungene Produktion veranitalter, deren Reine 
ertrag mit 63 fl. der Sammlung für Schleswig: Hotjteln 
zu Gute kommt, ia fo refpectabler Erlös tft nur da⸗ 
dur möglid geworden, daf aus fämmtiise Mufiter 
mir ehrenwerther Unelgennügigtelt jede Vergütung jurüd: 
wiefen. Die Leitungen des - Sefangvereines riefen bei 
Vlelen der Anmwefenden den Wunfb hervor, es möchte 
derfelbe häufiger als es gefbiedt, fi öffentlich vernebs 
men laffen. Die bei folhen Gelegendeiten ungewöbnliche 
ernite Stimmung, die fin im Publltum fund gab, finder 
ibre genügende Erklirung im Inbalte der neuerliden 
Nachrichten vom Kriegefhauplah, Selbſt wenn die Her: 
sogtbümer fiegen folten obne Deutihland, wird 
die Erinnerung an ihren Sleg immer eine Demürbigung 
für Dentſolaud fein, und vollends der durch Die Iehten 
Ereigniffe wieder napgerütte Gedante, daß fie, von 
Deutfsland verlaffen, unterliegen könnten, erweckt 
In jedem ehtliden Mann das Gefühl: als bitte er pers 
ſoͤnlich eine Infamireude Handlung begangen, 


ii en 
Sur. Tagesgeſchichte. 


Münden, 28. Juli. Se. Mai. der König 
baben die feierlibe Schliefung des Yandtaged auf 
Montag den 29. d. M. feitzufeßen gerubt. Nach 
Allerhöchſtem Befeble foll diefe Handlung durch eis 
nen fönigliben Bevollmächtigten , den Herrn Staatds 
miniſter des füniglihen Haufes und des Aeußern, 
Dr. v. d. Pfordten, in Begleitung zweier Herten 
vorgenommen werden. 

Münden, 29. Juli. Der Landtagsabſchied 
it verfündet worden. Sämmtlice Geſehe find fant 
tionirt, das Finanzgeſetz unter Wahrung 
der verfaffungsmäßigen Rechteder Krone. 





Bei etwai Mebhrbedarf für den Militär 
etat —2* Genehmigung des nächſten Landtags 
eingeholt, die Verſicherung ertheilt, daß die Re 
formen 'ununterbroden gefördert und die 
Mitwirkung ded nächſten Landtags dazu in Anſpruch 
genommen werden fol. 
- Krantfurt, 22. Juli. Unter dem 18. d. M. 
bat fib die ſchleswig-holſteiniſche Statt 
balterfhaft mit einem gleichlautenden Schreiben 
wiederholt am ale diejenigen deutſchen Regierungen 
gewandt, deren Kontingente in den Herzogihümern 
geftanden, und nochmals dringend um die, wenn 
auch nur theilweife Zahlung der vorgeſchoſſenen Ver⸗ 
pflegungsgelder gebeten. Hoffentlich wird keine Re⸗ 
ierung den Muth haben, gegen die liquidefte aller 
orderungen eben jegt Einreden geltend zu machen. 
Berlin, 6. Juli, Deſterreichs definitive Grs 
Märung an Preußen fol folgende Forderungen bes 
flimmt ausſprechen: Die Union dürfe nicht fort exi⸗ 
firen; der Bundestag fei fofort zu berufen; Die 
Friedensratififation dürfe nur vom YBundestage er⸗ 
fbeilt werden; ferner babe Preußen die dadiſchen 
Truppen zurüdzufbiden und Baden fie alsbald zurüds 
zurufen, bei angedrobter Aufbietung der Reichs⸗ 


macht gegen Baden. 
Berlin, 27. Juli. Geftern bat in Potsdam 


ein Minifterrarb fatfgebabt, in welbem die Abbes. 


rufung der preußiſchen Bevollmächtigten von Sranfs 
furt befebtoflen worden if. Es darf Dieß als eine 
Antwort auf die jüngſten Mafregelu der oflerreichis 
fiben "Regierung, der jüngfien Note bes, Fürſten 
Schwarzenberg, der intendirten Ginberufung der 
Buntesverfammlung und des nunmebr wirtlich einges 
laufenen Protefted gegen die badiſche Truppenzielos 
fationen, betrachtet werden. 
(Schleswig s Holftein.) Die Stattbalten 
ſchaft bat ein vom 22. Juli datirted Manifeſt ers 
faffen, in dem es beißt: „Die Entſcheidung der 
Waffen ih zwiſchen Dänemart und den Herzogs 
thümern das einzig mögliche Mittel zur Schlichtung 
ihrer Zerwürfniffe geblieben. - Alle Verſuche der Vers 
mittelung, der Ausgleibung und der Friedenftiftung 
find gefceitert. Ein Einzelne und Gbrenfampf 
fcbeint allein über die gegenfeitige Anſprüche ents 
fibeiden zu fönnen. Im weiteren Berlaufe ded Afs 
tenflüdes werten die Nechte der Herzogthümer den 
Thronen und den Bölfern gegenüber nochmals ums 
Nändlich auseinander geſetzt und dargetban, daf die 
fchledwig »bolfleinifhe Bewegung fortwährend an dem 
Prinzip der Legitimität umd ter Ordnung feige 
halten, und daß daher die Verlegung jener altbers 
gebrachten Rechte aus diefem deutfcben Lande nur 
eine Pflanzſchule der Propaganda macen würde. 
„Da Dänemart — fließt dad Manifet — zum 
dritten Male unfer Recht mit dem Schwerte aus—⸗ 
legen und niederlegen will, fo fcbreiten wir zu dem 
erechteften Kriege mit dem gelaſſenſten Mutbe und 
prechen dad Gebet, das unter jenen dithmarſiſchen 
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Hamburg, 25. Zuli. 


Ahnen vor der Schlacht bei Hemingſtedt gebetet 
ward, daß, wenn wir Unrecht haben, Gott und 
fallen laffe, daß, wenn wir Recht haben, er und 


2* 


nicht verderben möge.* 


Schleswig, 25. Juli. Bon dieſem Morgen 
4 Ubr bid zu diefem Augenblid 412 Uhr wülhet die 
furchtbarſte Schlacht, die vielleicht in neuerer Zeit 
geſchlagen worden iſt. Auf dem linfen Flügel ſchweigt 
dad Gefeht von 8— 9 Uhr, von dem rechten File 
gel wurden noch fo eben ein Hundert Gefangene 
eingebracht. Im Zentrum aber it die Uebermacht 
der Dänen fo groß, daß die Unfrigen gegenwärtig 
in ibrer legten Pofition Neben. ‚Die Zahl der Bers 
wundeten, die bier liegen, ift ſehr bedeutend — 
viele Hunderte. Dad Blutbad muß gräßlich fein; 
denn Kanonen und Bajonnet wüthen fait feit 8 Stun⸗ 
den unabläßlic. | 


Bon, der Niederelbe, 235. Jul. Das 
Treffen, welches geftern mit einem Borpoftengefechte 
eröffnet wurde, bat ſich beute in eine mörderifche 
Sclacht umgewandelt. Seit beute Morgen 33 Uhr 
wütbet. wieder der Kampf um die Pofitionen bei 
Idſtedt, aus der und zu verdrängen der Feind alle 
Kräfte anflrengt, und mit immer neuen Sheeredmafs 
fen beranrüdt. Bon beiden Seiten wirft die Artils 
ferie furcbtbar und viele Gefangene, Verwundete 
und Todte zäblen beute Morgens 8 br ſchon 
beide Seere. Bon 8— 10 war der Kanonendonner 
faſt verftummt, der fib aber um fo heftiger nady 
10 Uhr wieder erneuerte, 
.. Gegen 13 Stunden 
Rom Morgen bid zum fpäten Abend) wurde um 
das Hauptquartier der Schleswig. Holfteiner (Idſtedt) 
berum (Helligbek, Jübek, Lusbuſch, Poppholz ıc.) 
mit Grbitterung gekämpft. So viel aus den noch 
ſehr unklaren Berichten hervorgebt, waren es re 
Raum und Zeit zu unterfbeidende Vorpoftengefechte, 
beide blutig. Der Kampf am Morgen (von Geiten 
der Schleswig ⸗- Holfleiner war das erfte Jägerkorps, 
das 4. und 15. Infanteriebataillon und die Granas 
tenbatterie im Feuer) fiel entſchieden zu Gunften 
der Echledwigs» Holfteiner aus; dad Gefeht am 
Nachmittag wurde erſt durch Willifen’d perfönliches 
Kommando wieder zu ihrem Bortbeile gewandt, 
während ed eine Zeitlang fehr gefhwanft zu haben 
ſcheint. 

Altona, 3. Juli, Abendd 9 Ubr. Um 3 
Uhr Morgend begann die Kanonade aufd Reue 
und dauerte des Mittagd um 12 Uhr mindeftend auf 
dem linfen Flügel in der Gegend von Lürfbau noch 
fort. Biele SchleöwigsHolfteiner find zwar geblies 
ben; aber bei Weitem noch mebr Dänen, namentlich figt 
dad Moor von Lusbuſch voll von Dänen und iſt auch 
viele Dänifche Kavallerie darin feftgeratben, da General 
v. Wilifen das Moor unter Waſſer fepte. Etwa 350 
Dänen find ald Gefangene eingebracht, Die Zahl der 
Kodten und Berwundeten fennt man noch nicht. 


Aus Schledwig-Holfein, 26. Juli, Nach⸗ 
mittag A Ubr. Der Kampf, der bis zu geitern 
Abend noch für und fehr günftig and, bat dadurd, 
daß die Dänen immer frifhe Truppen in’d Feuer 
brachten (es follen eine bedeutende Anzabl Schweden 
und Norweger in ihren Reiben fämpfen, unter den 
eingebrachten Gefangenen befinden ſich deren Biele), 
einen für und ungünfligen Ausgang genommen. 
Unfere Armee war genötbigt, das bebauptete Ter⸗ 
rain aufzugeben, um nicht von der feindlichen Uebers 
macht umgangen zu werden. Die rüdgängige Bes 
wegung in in der größten Ordnung ausgeführt 
worden, die Stimmung der Truppen eine vortreffs 
lie, ibre Kampfesluſt nur noch geſſeigert. Ka 
den legten völlig zuverläffigen Nachrichten hat uns 
fere Armee 26000 Mann Kerntruppen ftark in der 
Umgegend von Scheſtedt eine conzentrirte 
Stellung eingenommen; die Brücke über tie 
Schlei bei Miffunte it abgebrochen, ter dießſeitige 
Bıüdenfopf von unferer Artillerie beſezt. Die Etims 
mung der Berölferung iſt fern von Niedergefchlagens 
beit, fondern Alles iſt im Gegentheil von dem beiten 
Mutbe und ter größten Zuverficht befeelt. 

Altona, 26. Juli Mittagd, Dad Glüd der 
Schlacht, welche nach den letzten geſtrigen Nachrich—⸗ 
ten zu unſerm Gunſten entſchieden ſchien, bat ſich 

eſtern Nachmittag gewendet. Das Zentrum unſerer 
ai eine Stellung nörtlih von Echledwig räumen 
müffen und ſich hinter die Schlei und gegen Rends— 
kurg zurüdgezogen. v. d. Tann mit dem rechten 

fügel fol nod in bedeutender Stärfe jenfeitd ver 

blei und Miffunde fieben. Die Stadt Schles⸗ 
wig it aeftern Abend von den Dänen be 
fegt worden. Der fräftige Geift unfered Volkes 
wird fib aber aub darin bewähren, daß dieſe 
ungünftige Nachricht, weit entfernt feinen Mutb 
niederQufchlagen, ibn vielmehr verdoppeln wird. 
Wir erwarten von der Regierung mit Zuverficht, 
daß fie fofort mit der größten Energie alle Mittel 
aufbieten wird, um die entitandenen Füden audzus 
füllen. Wir erwarten, daß alle webrbaren Männer 
zu den Waffen aerufen werden. 

Kiel, 26. Juli. Unſere Armee flebt füdlich 
von Schledöwig, welded die Dänen um 84 Ubr 
Abends befept haben. Willifend Hauptquar— 
tier ift Rendöburg. Der Verluſt auf beiten 
Seiten ift groß. Wir machten 300 Gefangene. 
Die Armee ſchlug fid aut. Der Geiſt iſt unges 
ſchwãcht. Es fehlt an Offizieren und Unteroffizieren. 

Haddebye, 25. Juli, Abends 11 Uhr. Nach 
einem zmeitägigen beifen Kampfe baben unſere 
30,005 Zapferen vor 45,000 Dänen weichen 'müfs 
fen. Unfere Armee ſteht am ſüdlichen Ufer der 
Schlei, der recbte Flügel bei Miſſunde bie Broderds 
bye. Die Dänen zogen vor drittbalb Stunden in 
Scledwig ein. Wir baben 50 — 60 Dffiziere todt 
oder verwundet. Der übrige Berluft ift noch nicht 
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zu ſckätzen. Daß derjenige der Dünen viel größer 
iſt, if gewiß. General Graf Baudiſſin iſt vermun. 
det, font von höheren Dffizieren feiner. Wir bas 
ben 3 — 400 Gefangene gemacht, darunter 5 Dffis 
giere, einen Batteriechbef und einen Generalftabsois 
fizier, auch eine Danebrogsjabne baben wir genommen, 

Edernförde, 2%. Juli, Bormittage 11 Ubr. 
Bon Wehen ber find die Dänen in Anmarſch. Cie 
befinden fich bereits in der unmittelbaren Näbe der 
Stadt und werden binnen kürzeſter Friſt bier eins 
rüden. Wir begeben und natürlicer Weife Pos 
nach Süden auf die Flucht. Unſere Schanzen find 
in die Luſt gefprengt; von den 16 Kanonen find 
2 nad Friedribsort geicbafft, aus Mangel an dem 
geeigneten Fuhrwerk mußten die anderen 14 zurüds 
bleiben. Eie find vernagelt und gefprengt. Ein 
däniſcher Kriegsdampfer unterbandelte 
mit der Gefion. 

Auswärtiges. 
Tſcherkeſſien. Die Nachricht aus der engs 
liiben Zeitung Daily News vom 20, Juli lautet des 
näbern: „Zrapezunt, 3. Juli, Wir baben wichtige 
Nachrichten aus Dagheſtan über weitere Berlufte der 
Ruffen in ibrem Kriege mit Schamil Bey. Schamil 
rüdte an der Spitze einer ftarfen Streitmacht über 
die Gränze, und plünderte und verbeerte die Tars 
tarendürfer im Süden von Azteran. General Dol 
gorufy, der Befehlshaber der ruſſiſchen Armee, batte 
feine Zeit, feine Truppen zu concentriren, und viele 
derjelben wurden niedergebauen, während die übrigen 


‚entmutbigt und balb wırbungert, ſich mühſam auf 
faſt unwegfamen Felſenpfaden fortſchlepyten, die noch 


unwegiamer wurden durch Das Gedränge fo vieler 
taufend Menfcben und Laſtihiere. Zugleih beuns 
rubigten Schamild unermüdliche Gebirgsföhne fie 
bei jedem Schritt, und eine allgemeine Auflöfung 
riß in den ruffifben Reiben ein. So erreichten tie 
Ruſſen Efliteverce, etliche TO engliſche Meilen von 
ter Gränze, in ter Kabt vom 5. Mai, und ges 
rietben bier in einen Hinterhalt der Daghlis unter 
Schamild perjönlibem Commando. Leptere, die ſich 
bald verſchoſſen hatten, flürzten mit dem Schwert 
in der Hand würgend unter den Feind, und das 
ruſſiſche Armeeforpd wurde völig gefchlagen, mit 
dem Verluſt eines Generals, feines Adjutanten und 
von 70 Difizieren, A Kanonen und dem größten 
Theil feiner Munition und Bagage.* 

Hioböbriefe aus Krakau bringen ſchauderhafte 
Schilderungen eines dort ausgebrochenen Brandes; 
Mittags den 14. brach das Feuer an vier verfcies 
denen Stellen zugleih aus, welches mit ſolcher Wuth 
um ſich griff, daß gegen 300 Käufer ein Raub der 
Flammen wurden, worunter 4 Kirchen und viele 
andere große öffentliche Gebäude. Erfi den andern 
2 wurbe man Herr des Feuers. Bei Abgang des 
Briefes hatte man bereits 17 Leichen unter dem 
Schutte hervorgezogen. 
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Abfahrt und Anknuft der Dampfwagenzüge der Eiſenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4-Uhr, Bormiittägs 10 Udt 35 Minuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten. 


Abfadrt von Nördlingen nach Hof: Morgens #4 hr 15 Mint 
Ankunft von Münden in Nörplingen : Vormittags 9 Ahr 37 


*) An den mit Sternchen bezeichn 


Bormittägs 9 Upr 45 Yrinuten, Nachmittags 3 Npr45 Min, 


in., Nadmistags 3 Ubr 40 Min;, Abends *0 pr 35 Min; 
Untumit von Hof in Nördlingen: Bormütags 10: Uhr 28 ‚ Nadım 


ittags 4 Upe 31 Min,, Abends *9 Apr 10 Minuten, 
Stunden finden Güterzüge flatt, r 
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Abaang nad Fturmart Abenos 10 be, ° 
Pr “ Würzburg Abente 10 libr, 


* Seide ndeim früb 5 Uber, 


Anlunjt von farben 9 Ubr Morgens, 
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BD ” I Mbr früb, 
* ipenbeim 7 hr Abends. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Beſtimmungen 
ded 
deutfc; - öfterreichifchen .Poftvercins. 
Allgemeine Beitimmungen, 
Umfang und Zwed des WVereind. 
Art. 1. Der deutjceöfterreichifhe Poflverein ber 
weckt die Feftitellung gleibmäßiger Beltinnmungen 
kr die Tarirung und poftalifhe Bebandlung der 
DBriefs und Fabrpofifendungen, welche ſich zwifchen 
verfcbiedenen zum Verein gebörigen Poflgebieten oder 
zwiſchen dem WBereindgebiet und dem Auslande bes 
wegen. 
-. Defterreib und Preußen treten dem Poftvereine 
für ibr gefammtes Staategebiet bei. Außer diefen wird 
derfelbe nur deutſches Gebiet umfaffen. 

Die Beftimmungen über die internen Briefs und 
Fabrpoffendungen bleiben den einzelnen Verwaltuns 
gen überlaffen. 

Zuſammengeſetzte Poſtgebiete. 

Art. 2. Der geſammie Verwaältungsbezitk einer 
jeden Poſtadminiſtration wird, auch wenn ſie mebrere 
Landespoſten im Vereinsgebiete zugleich verwaltet, 
indem Verhältniſſe zu den übrigen Vereinspoſtad⸗ 
miniftrattonen nur ais ein Poſigebiet angeſehen. 





zu tragen, daß den 


131 
Sicherung und Befchleunigung des Poſſverkehrs 

Art, 3. Jede zum Vereine gebörige Poftvers 
waltung if berechtigt, für ihre Eorrefpondenz jeders 
zeit die Routen’ zu benüßen, welche vie fchneilfte 
Beförderung: darbieten. Dabei) üt jeder Verwaltung 
freigelellt, die internationale Bereindcorrefpondenz 
über andered Vereinsgebiet einzeln oder in verſchloſ⸗ 
ſenen Paketen zu verſenden. 

Ueber die Anwendung der vorſtehenden Beſtim⸗ 
mung auf die Correſpondenz der Hanſeſtädte werden 
fih die betheiligten Poftvermaltungen auf Grund 
der beftebenden Rectöverbältniffe befonders einigen. 

Art, 4. Die Bereinspoftverwaltungen machen 
ſich gegenſeitig verbindlich für möglichht ſchleunige 
Beförderung der ihnen zugeführten Gorrefpondenz 
Das zu tragen, und in dem Falle, wenn von eis 
ner Berwaltung die Einrichtung eimes Potturfes zur 
Beförderung der eigenen Gorrefpondenzen ‚im Bezirfe 
einer anderen Verwaltung für: ſich im Anforuch 
genommen wird, dem ihr dießfalls zufommenden 
Erfucen gegen Erſatzleiſtung der Koften, fo weit 
eine foldhe ‚begründet erſcheint, Ju entſprechen. 
Art, 5. Die Regierungen verpflidten ſi d gegen⸗ 
feitig, fo weit es von ibmen abhängt, dafür Sorge 
Poflverwaltungen die ungehins 
derte Benußung der Eifenbahnen und ‚ähnlicher Goms 
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re I 
municatiöhsmittel” Aberall für die Beſorderung ber 
Gorreipondenz gefibert und überbaupt dem wechiels 
feitigen Poftverfebre die Bortbeile größtmöglicher 
Veſchleunigung gewährt werden. 
Eutfernungs» Maß. 
rt. 6. Die Entfernungen in dem Mechfelvers 
febr zwifcben den einzelnen Poftvereindgebieten wers 
den ausfcließlib nach geographiſchen Meilen (zu 
15 auf Einen. Aequatordgrad) beflimmt. 
Vereinsgewicht. 

Art. 7. Für alle Gewichtsbeſtimmungen in dem 
MWechfelverfehre der PoRvereinsftaaten gilt ald Ges 
wichtdeinheit 

das Zoll Pfund (500 franzöfifhe Grammen.) 
Müngwährun 


Art. 8 Die Zutarirung und Abrebnung er» 
folgt in der Landesmünze derjenigen Poftbeborde, 
weiche das Porto einziebt. ‚Ueber die Art der Gals 
dirung tritt zwifchen den betheiligten ‚Berwaltungen 
befondere Verſtändigung ein. 

Abrechnung. 
Art. 9. Diejenige Poſtverwaltung, an welde 


die Poſtſendungen unmittelbar, das beißt, ohne De | 
rührung einer dritten Vereinspoſtanſtalt übergeben, |, 


und von welcer fie in eben der Meife empfangen 
werden, übernimmt auf Verlangen die Abrechnung 
und, Ausgleichung mit den weiter liegenden deutſchen 
Poftverwaltungen. 

Die 


Reduction des angerechneten Porto für trans - 


fitirende Gorrefpondenz findet nach ‚Lem wirfli 
Mertbe des zugerechneten Betrages: ſtaft. "Die 
feßung ded Reductionsverhältniſſes bleibt befonderer 
Verſtaͤndigung vorbehalten. 
Briefpoft. 
I. Briefverfehr. 


a) Internationale Bereindcorrefponden;. 
Gemeinſchaftliches Porto. 

‚Art, 10. Die fämmtliben, nach Artikel 1. zu 
dem deutjch » ofterreichifchen Poſtverein gebörigen 
Staatägebiete follen bezüglib der Brieipoft für die 
internationale. Vereindcorrefponden, und Zeitungs 
fpedition Ein ungetbeilted Poftgebigt darftellen. 

In Folge deſſen fol dieje Gorrefpondenz ꝛc., 
obne Rückſicht auf die Territorialgrengen, einzig mit 
den verabredeten gemeinſchaftlichen Portotaren belegt 
werden, 

Bezug.ded Portod. 

Art, 11. Das Porto, welches nad diefen Taren 
fih ergibt, hat jede Poftverwaltung für alle Briefe 
zu bezieben, welche von ibren Pollanitalten abge, 
jandt werden, ed mögen dieje Briefe franfirt fein 
oder nicht. 

Hinwegfalen ded Tranfitportos. 

Art. 12. Die Erhebung eined befonteren Trans 
fitporto® von den Gorrefpondenten bört auf für ſämmt ⸗ 
fie. nur innerhalb des Bereindgebieted ſich bewe⸗ 
gende Correſpondenz. 16 eier 
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922 Kramfitgebübt, 


Art. 13. Zur NRegulirung des Bezuges der 
Tranfitgebühren der einzelnen Poftverwaltungen tr 
ten folgende Beitimmungen ein: 

a) Die Tranfitgebühr wird fowohl bei der im ge⸗ 

toffenen Pafeten ald einzeln tranfitirenden Cor⸗ 
reſpondenz mit %/, ——— pro Meile bis 

au einem Marimo von 7 Pfennig oder den ent 
ſſprechenden Betrag in der Landesmünze pro 
Loth netto bemeffen. 

b) Retourbriefe und umrichtig inftradirte Briefe; 
Kreuzbandfendungen und Waarenproben, fo wie 
die vom Porto befreiten Sendungen werden das 
bei nicht in Anſatz gebradt. 

c) Iede Poſtanſtalt, welche Tranfit zu leiten bat, 
it auch zum Bezuge der, nah Maßgabe ihrer 
Tranfitftrede in Directer Entfernung ſich erger. 
benden Gebühr berebtigt. 

d) Der Bezug eines Porto für die Beförderung 
einer Gorrefpondenzgattung fließt den einer 
Tranfitgebübr für diefelben Briefe aus. 

e) Dad Zranfitporto vergütet diejenige Poftvers 
mwaltung, welche das Porto beziebt, 

+ Vergütung der Tranfitgebühr. 

Art. 14. Die nab ten Veſtimmungen ded Ars 
’tifel 13. audgemittelten Tranſitgebühren find ‘zur 
Vergütung in Bermerfung zu nehmen und fpätellend 
nad Ablauf eined Jabres in einer abgerunderen. 
Paufchatſumme für die Dauer des gieichen 
niſſes zu fixiren. 
Jeder Verwaltung ſteht frei, wenn fie ſolches 
für zweckmäßig bält, auf anderweite Ermittelung der 
von ihr zu gablenden oder zu beziebenden Pauſchal⸗ 
beträge nach vorftehenden Grundfägen anzutragen. 

-- Bereindbriefportetaren. - L 

Art. 15. Die gemeinfcaftlicen Portotaren für 
die internationale Bereindcorrefponden; follen nad 
der Entfernung in gerader Linie bemeifen werden 
und. für den einfachen Brief (vergl. Art. 16.) bes. 
tragen bei einer Entfernung bis zu 10 Meilen eins 
fchließlib 1 Sgr. oder 3 fr., bid zu 20 Meilen eins 
fibließlib 2 Sour. oder 6 fr., Über 20 Meilen eins 
ſchließlich 3 Sgr. oder 9 fr. 

Für den Briefmechfel zwifcben demjenigen Drten, 

für welche gegenwärtig eine geringere Taxe beitebt, 
fann diefe geringere Taxe nah dem Einverſtändniſſe 
der dabei .betbeiligten Poftverwaltungen auch ferner 
in Anwendung Fommen. 
Gewicht des einfachen Briefs, Gewichts⸗ und 
Zarprogreffion. 

Art. 16. Als einfache Briefe werden folde bes 
bandelt, welche weniger ald ein Loth wiegen. 

Für jedes Loth Mebrgewict ift dad Porto: für 
einen einfachen Brief zu erheben. 

Beförderung mit der: Briefpofl. ar 

. Art. 17. - Brieffhaften ohne. Werthsangabe bis 

zu 4 8otb exel. unterliegen durchweg der Bebanklung 


ald Briefpoftfendungen ; ſchwerere dagegen alddann, 
wenn ed von dem Aufgeber dur einen Beifag auf 
der Adreſſe ausdrücklich verlangt wird. 

Franfirung. , 

Art. 18. Für die Wechfelcorrefpondenz inner 
balb der Vereinsſtaaten fol in der Regel die Vorauss 
bezablung ded Porto ftatıfinden, und die Erhebung 
fo bald ald thunlich durch Francomarken geſchehen. 

Unfranfirte Briefe. 

Art. 19. Unfranfirte Briefe follen zwar abaes 
fendet werden, jedoch einen Zufhlag von 1 Sgr. 
oder 3 fr. per Loth zur Portotare erhalten. 

Für Briefe mit Franfomarfen von geringerem 
Betrage als dad tarifmäßige Porto iſt nebit dem 


Ergänzungsporto der gleibe Zuſchlag vom Empjän- | 


ger einzuzieben. 
Kreuzbandfendungen. 

Art. 20. Für Kreugbandfendungen, wenn ſolche 
außer der Adreife, dem Datum und der Namens— 
unterfchrift nichts Geſchriebenes enthalten, wird obne 
Unterfbied der Entfernung nur der gleibmäßige 
Sag von # fr. (4 Eilberpf.) pro Loth im Falle 
der Vorausbezablung, font aber dad gemöhnliche 
Briefyorto erhoben. 

(Rortfebung folat.) 


Schon dur Magiſtratsbeſchluß vom 28. Januar 


1847 iſt das ſogenannte Umſchauen der reiſenden 
Handwerfögefellen bei allen Gewerben, mit Aus—⸗ 
nahme der Müller, verboten worden, 

Su der Zwifcbenzeit ift aber diefer Mißbrauch 
vielfarb wieder eingeriffen, ebenfowch! zum Wachs 
theile der ibn befürdernden Meiſter, ald deö ge 
fammten Publifumsd. Unmöglich kann dem Straken- 
und: SHausbettel der die Stadt jährlich durchzieben⸗ 
den 6 — 7000 Handwerksgeſellen wirffam geiteuert 
werden, fo lange die Umſchau beflebt, die immer 
eine Aufmunterung ift,. neben der Mobithätigfeit 
der Gewerhömeilter auch die von anderen Einwoh— 
uern in Anfpruch zu nebmen und überdieß den auf 


dem Bettel Betroffenen bäufig den entfchuldigenden |) 


Borwand an die Find giebt, fie feien im Begriff 
ewefen, bei den Meiftern ibred Gewerbes ein Ger 
den? in Empfang zu nehmen. Durch die Bildung 
eined Privatvereined zur Unterfügung wandernder 
Geſellen würde dem Bettel überhaupt und der Um— 
ſchau insbejondere auf die einfachfte und zweck— 
mäßigſte Weiſe abgebolfen worden fein. Nachdem 
aber dad -Zuftandefommen eined ſolchen Bereines 
dur widrige Umſtände vereitelt worden it, ſieht 
ſich die unterfertigte Bebörde um fo dringender vers 
anlaft, auf flrenge Durchführung des Befchluffes 
vom 28. Januar 1847 zu befteben. ' 
Es wird daher das Umfchauen der wandernden 
‚ Befellen wiederholt, mit einziger Ausnahme des 
Mülergewerbed, umterfagt und bat jeder Meifter, 
der einem umſchauenden Gefellen gleichwohl ein Ges 


fbent giebt, eine Geldftrafe von 1 fl. zu ges 


wärtigen. 
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Diefed Verbot tritt mit dem 1. Geptember:d. 9: 
in Wirffamfeit, dis wobin diejenigen Gewerbvereine, 
die gegenwärtig feine gemeinfcaftlide Kaffe zur 
Unterftügung Ddurchreifender Gefellen führen, ſich 
über die Errichtung folber Kaffen und über die Feſt⸗ 
fegung der eingeflandenen Beiträge einigen Tonnen. 

Zugleih bringt man in Erinnerung, daß jeder 
Meifter, der einen Gefellen bedarf, ſich desbalb an 
die Vereindvorftände wenden fann, durch welche ibm 
dann Zureifende pflihtmäßig werden zugewieſen 


werden. 
NRördlingen den 30. Juli 1850. 
Stadbtmagifirat. _ 
Brater. 


Staatsforſtrevier Kapfenburg. 
Holzverkäufe. | 
Im -Auffhribe, je von Morgend 8 Uhr an, 
werden verfauft und dabei tie Erlöfeshälften gleich 
baar eingezogen: 
“) am Mittwoch den 7. Auguft 1. 38: 


Schegt. 


im Staatswald Winterdalde I: 93 Nadelholz⸗ 


fangen, 30° fang und länger; 70', Klafter tanz. 
nene. Sceiter, 42%, Klafter tannene Roller, 2%, 
Klafter tannene Aeſte, 231, Klafter Apfallholz; 
1 Klafter bucbene und "/, Klafter afpene Prügel; 
Zufammehkunft auf, der Kiefelwiefe; darauf 
byam Donnerflag den 8. Auguft: 

im Tanttenwald II: 21 Stämme fidtened Baus 
und Sägbolz; 2%, Klafter bucbene und 206%, Klafs 
ter tannene Scheiter; 30%, Klafter buchene und 
'/, Klafter tannene Prügel; 10%, Klafter Abfall 
bolz; 3414, Klafter tännene Aefte und 50 gefchäßte 
Bubenmwellen; Zufammenfunft mie 

ce) am Montag den 12. Auguf: 
im Spindelbau: 43 Stämme fihtened PBans 
und Sägbolz; 150. Klafter Scheiter, 19%, Kater 
Streuäfte und 4Y, Klafter Abfallholz — alled Nas 
delbolz; Zufammenfunft auf der Kobiplatte im 

rauenhölzle beim Bernlohhof; 
) am Dienttag und Mittwod den 13. und 
14. Auguf: 

im Siefelberg 1: 12 Äptene Sägblöcke; AY, 
Klafter tannened Spaltbolz; 412 Klafter tannene 
Scheiter, 3'/, Klftr. tannene Streuäfte und 2 Ktftr, 
Abfallholz; dann im Kiefelderg IM: 88 Stämme 
fibtened Baus und Sägbolzz '/, Kiafter Scheiter 
und ', Ktafter Prügel Buchen, 143 Klafter tannene 
Sceiter, 18'/, Klafter tannene Streuäſte und 3',, 
Klafter Abfallholz; forann im Buhbbau 1: 31%. 
Klftr. tannene Roller, 5 Klafter weiches Abfallholz ; 
Zufammenfunft auf der Kiefelwiefe; endlich 

e) am Montag den 19. Auguſt: 
an Scheiteholz im Kiefels.und Erbisberg, Voller, 
Tannenwald, örftel, Frauendolz, Bud» und 
Scheiterbau: 1 fihtener Sägklotz, 5 Klftr, buchene, 
Y/, Klafter birfene, 56%, Kafter tannene Scheiter, 
15%, Klafter buchene, Y, Kiftr. birfene, *. Klftr. 


afperre:»Prügel, 4 Klafter tannene Streuäſte, 
52. Klafter Abſallholz md 75 Stück buchene Wet 
ten, Zuſammenkunft auf der Kieſelwieſe. 

Kaum wegen ſchlechter Witterung im Freien nicht 
verfauft ‚werden, ſo geſchiebts am 12. in: Arlesberg,, 
an: den! übrigen Tagen in Reichenbach. ‚ 

Die Borfteber der bayeriiben Waldnachbarſchafts⸗ 
orte werden biemit. erſucht, Voranflebendes in ihren 
Gemeinden recbtzeitig. zu veröffentlichen. 

. Kapfenburg den 27. Juli 1850. 


Königlich Württembergifches Forjtamt. 
Starfloff. 


— — — — — — 
Noͤrdlinger genealogiſche Anzeigen 
vom 25. Juli bid 1. Auguſt 1850. 

Getraute: 
Johann Georg Gruber, Briefträger, mit, Jungfrau 
Marie Anne Dttmann. | 
0 Veborene: 
Friedrih Alerander, Sohn ‚des Johann Alerander 
Hager, Lodwebermeiſters. 

Karl, Sobn des -Georg Chriſtian Ertien, Rent 
amtäoberfchreibers. ar 
Julius Hermann, Sohn ded Johann Friedrich 
Henning, Kouditors und Spezereibändlerd. 
Auguͤſt Julius, Sohn des Georg Heinrich Bauer, 

Bräuerd und Gaftwirtbd zum goldenen‘ Lamm. 
Heinrib Auguft, Sobn des Georg Matth. Defner, 
Maurergefellen. BEER, 
Marie Louiſe Friederife, Tochter der Marie Friederife 
Louiſe —— 
eſtorbene: 

Jungfrau Marie Margarethe Joas, Dekonoms—⸗ 
—* ‚an Herzwaſſerſucht, 34“/, Jahre alt. 
Johann Gottlob, Sohn der Anne Katbarine Karl, 

am Darmbrand, 15 Tage alt. 


Fremden - Anzeige 
vom 25. bis 30. Juli 1850. 

In der Krone. Die Herren: Kiefer mir Frau, 
Meltor von "Stuttgart, Relimliug von Ulm, Wogel, 
Sommiflär von Bamberg, Straub, Fabrlkant von Scle- 
fien; Bauer, Dekonom von Et. Veit, Simer, Poitacs 
ceſſiſt von Nürnberg, Wirte, Nadler von Gera, Jeannet, 
Buchbdaͤndler von Paris, Müller, Notar von Klrobeim, 
Adertnent, Zollverwalter und  Alllinger, Rentamtmann 
von Göppingen, Dberlieutenant Dichtel von Münden, 
Baron von Galsberg mir Sohn von Neudet, Geuder, 
Hauptmann und Dr. Wigand, Batalllonsarzt v. Germerd- 
beim, Tauchnitz, Buchhändler mit Frau von Leipzig, 
Gelßler, Gader von Nürnberg, Grauer mit Bruder von 
Gönningen, Hauenftein v. Augsburg, Mau v. Nürnberg, 
Sobnle mit. Frau, Scönfärber von Breslau, Burd, 
Zuftiz» Eefretär von Elwangen. Die Herren, Kaufleute; 
Miltenberg von Nürnberg, Brlelmeler von Schramberg, 
Krelß mit Frau v. Hanau, Friederer v. Nedwis, Büdert 
von Frauffurt, Stelndardt von Meutlingen, Lowe von 


‚ Dennenlope. Madame Rauſchet v. Etuttgart. 
Zire, k. kalferl. Kammerfängertn mit Schweſter von Wien, 


mahlin von Dornftadt. 
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Manubeim, Mofendbab und Eſchwege von Brankfurt, 


' Adlung mit Gemablia von Helibronn, Rottach d. Stutt⸗ 
' gart, Hübler von Yudrwigeburg, Gunther und Schneider 


von Pforzbeim, Erdgaifer vom Leipzig, Strauß v. Auges 


' burg, Dertel und Scuſter von Nürnberg, Liukebach von 


Würzburg, Herrmann von Eruttgart, Nern v. Chlingen, 
Dorbfchlid und Belt v, Arankiurt, Ließenmeler v. Aalen, 
Heerwagen und Rappold von Augsburg, Schmidt von 
Daffau, Wüjlefeld von Würzburg, Fr. Mandelbaum von 
Fräulein 


Im Reb. Die Herren: Gerichtsärzt Dr. med. 
Erbardt von Amorbach, Pfarrer Ener mit Frau Ger 
Die Herren Kaufleute: Scherer 
von Reutlingen, Schmidt von Schwargenbab, Harles und 
Frech von Nürnberg, Breitenbach v. DObernbreit, Arleger 
von Ötuttyart. 

In der Sonne. Die Herren: Baron v. Künzburg, 
Gursbefiger von Oberſteinbach, Gnulen, Schönfärber von 
Haben, Auer, Schoͤnfarber von Erlbach, Dettelbacher, 
Mebger v. Herrleden, Bold, Holzbändier v. Memmingen, 
Die Hm. Kauf- und Handelsleute: Pelka von Augsburg; 
Bullinger von Gmünd, Dreyer von Germerftädten, Hod 
von Goͤnningen. 

Im weiben Roß. Die Herren: Wied, Gutsbefiker 
von Münden, Ben, Gaſtwirth von Ansbab, Wurm von 
Schorndorf, Arnold von Straaten, Maler v. Erlangen, 
Gebrüder Feldner mir Fräulein Schwefter u; Gralisbeim. 
Die Hrn. Kauf: und Handeldleute: Kern von Nürnberg, 
Steiner- mit Eonforten von. Dulsbad, Steinmeier -von 
Halus farth, Mater von Schongau. ! 

Im Hotel Wüält, Die Herren: Graf v. Feſtelles 
mit Bruder von Wien, Helenbab, Sattlermeiſtet von 
Unsbab, Schweiger, Privarier von Elchſtäͤdt, Eauer, 
Bunbinder von Fuͤrth, Eritel, Baumelfter von Berlin, 
Wedede, Dffister von Schleewig-Holſtein, Eidborn, 
Bichfenmahber von Stuttgart, Kindorfer, Mebger von 
Augeburg, Gutmann, Handeldmann von Wafertrüdingen, 
Meidiuger, Detonom von Blderach, Maper mit Bruder, 
Fubrmann von Aalen, Edhardt und Haufer, Fabritanten 
von Nürnberg, Höfer, Privarier von Burgfarrendach, 
Brader, Lehter von Deyglagen, Weltermever, Parrvifar 
von Wendelfiein, Dam, Piarter v. Erlangen, Thumſet, 
Dptitus von Etrauberg, Riebel, Rentier v. Straßburg, 
Baler, Pfarrer von Sowabsberg, Drabriet ‚und Thom, 
Epraclebrer von Nürnbery, v. Sauer, Fabritbefiger von 
Tpierbaupten, Bielsky und Zimmel, Literate v. Wien, 
Siemer, Lieutenant von Nürnberg, Engländer, Handelez 
mann von Hainsfabrt. Die Hrn, Kaufleute: Etlebach v, 
Bapreuthb, Koh von Münden, Mauylt , von Parie, 
Thalbeimer von Aufbaufen, Werrhelmer von Münden, 
Brüblmener mit Commis von Münden, Funk von Ems— 
firh, Ulerib mit Gemablin von Leipzig, Maper von 
Gmünd, Berliner von Köln, Reutlinger von Münden, 
Zeller von Heldelbera, Loͤhl von Landshut, Mau von 
Rürnberg. Fräulein Uhl von Nürnberg. Fraͤulein Bold 
von Stuttgart. Frau von Pererfen mit Schweſter und 
Frau Feldmann von Schleswig-Holſteiu. 

In privashäufern. Die Herren: Lieutenant Levbel 
von Ingolſtadt, Schober, Zleifwer aus Ungarn, Gahm, 
Haudeldmann von Unternzenn, Klein von Memmingen, 
Brühlmener v, Dillingen, Meißner, Meſſerſchmied v. Auges 
burg, Anödel v. Weinsberg. Frau Gafnteyer 1. Shwaba. 


Berantwotilicher Derausgeber: C. 9. Bed.. 
Mit elaer Beilage.) 


ud 


7 


|  Märdlinger Wohenblatt N Nro. 62. 





 Antlihe Bekanntmachungen. 


Auf Antrag eined Gläubigers wird das Anmwefen 
des Bäckers Nloid Eifenbofer von Rennert“ 
bofen im Wege der Hülfsvolftredung vertauft, und 
Tagsfabrt auf 

Donnerkag den 12. September I. J., 

Nabmitfägd zwiſchen1 und 2 Ubr, 
im Engelbarp’jden Wirthshaufe in Rennertds 
bofen Anberaumt. 

Das Anwefen befteht: 

1) in dem Wohnhauſe Nro. 9. mit freiftebendem 
Stavdel, Hofraitbe, Gemeindereht an den 
unvertheilten Gemeindegründen, 

2) in dem Grass und —— beim Haufe, 
17 Dez., Pl Rt, 1 

3) 17 Dezim. —** alter Gemeindetheil, 

PlNr. 1671, _ 

4) 5 De. Walterbofader, P-Rr. 4019, 

>). 6 Dez. dedgleihen, Pl.⸗Nr. 1044, 

6) 7 Des. deögleihen, PleYir. 1192, 

7,13 Der. beim Hopfengarten, = RT. 1204, 

8) 6 Dez. Neubruch, PM+Rr. 112 

M 16. De. 

10) 46 Dez. Walteröbera, Pl.»Wr. 1447, 

11) 34 Dez. Ader am Trugenbofer Weg, Plans 

Ar. 1580 C 

127) 8 Dog. Schindader, MNr. 1335, 

13) 12 Der. Mandelbeetäder, NT. 888, 

14) 34 Der. Wiefe am: Trugenboferweg, ' Plans 
Ar. 1580b 

19 1 Tagwerk 35 24. eochauet oder Breitle, 
Pi⸗Nt. 420, 

42 Dez. Urfelädercen, DPI.» Nr. 319, 

17) 28 Deg: Urfelmiefe, Pl.⸗“Nr. 31h, 

18) 40 Dezim: Wiefe binter der Galgenmübhle, 

Rt. 1578 a, 
199.18 Dez. Wiefe daſelbſt, PL+Rr 1578 b, 
20). 94 Dez. Weinbergader, PL-Ar. Ab, 
21) 44 Da. allda, .Plsie, 4613 bi 
22552 Dez. Wiele im Mandeltob,; Pl.⸗Nr. 1275, 
+ 23% 1 Tagwarf33 De. Srraßader, Pi+Nr..73, 
+ 24): 8 Tagwerf 32: Der. Rolterader, Pi-Mr. 202, 
253: 4 Tagwerf 26 Der. Flachs acker, P.: Nr. 82, 
0; 1 Tagwerf Acker an der N: Plans 
Rr. 1,) Dr Pe 
mn "die reale Bädernerechtfameı 
Der Bufclag geſchiedt nah: Mafgabe des $. 64 
des Hppothetengeiepes ‚and ded.6. 98 bie 101 des 
Prozeßgeſetzes vom Fahre 1837, 
ugleich wird —— daß dad; ‚Anmefen. eins 
fehlüffig der. auf dem Felde ſtehenden Früchte auf 


Mandelader, Pl.»Ir. * u. 869, 


1 5247 fl. gefhäpt it, wäßrend auf demſelden Be f. 


Hypotbetkenſchulden ungerechnet der rüdftän 
Zinfen bieraus baften, und wird zur Sbfehneidung 
eines voraudfichtliben Gantverfahrens zur güttibben 
Bereinigung dieſes Schuldenweſens Tagsfabrt auf 
Freitag dem 13. September d. %.,- 
Bormittags 9.Ubhr, BT 
bei unterfertigtem Gerisbte anberaumt, bei welcher 
Gläubiger des Alois Eifentorfer um 
fo gewiſſer zu erſcheinen haben, aldfonft die Nicht- 
befannten in ibrem Nichterſcheinungsfalle -mit ihren 
fpäter angemeldeten Forderungen nicht mebr. berüd« 
fibtint, die gerichtsbekannten Släubiger aber ale 
den Beſchlüſſen der Mebrbeit der erſchienenen Gläus 
biger beitimmend a. werden würden. ’ « 
Monbeim den 20: Juli 1850 ? 


Königliches Canpgericht 


Kummer, landricter. 


„An ſaͤmmtliche Gemeinbenorteher 


| des Bezirlks. 3 
Richt felten wird von Gewerbsmeiſtern in ge 
Bezirke” der unterfertigten Königliben Diftriftk, 
Polizeidebörde über Pfufcherei Befchwerde geführt, 
indbefondere von Maurer» und — * 
Um nun möglichſt zu verhüten, da Gewerbs· Bes 
rechtigte fernerhin in ihrem Erwerbe beeintrãchtigt 
werden; ergeht hiermit an alle Gemeindevorſte ber 
der Auftrag, ſtrengſtens zu wachen, daß Pfuſche— 
reien nicht vorkommen, im Falle ſich aber ſolche doch 
erlaubt werden, die Schuldigen fofort zur Azeigt 
zu Bringen. "Hauptfächlib auf Maurers und Zim⸗ 
mergeſellen, dann auf Leute; welche fich - der 
Leinweberei \beffien,. iſt ein: wachfames, Ange, zu 
richten, doch find au die Gemeindeglieder zu vers 
warnen, Pfufchern Vorfbub zu leiſten ht Angus 
weifen, ihre benötbigten Arbeiten blos bei Gewerbs⸗ 
meiftern au beitellen, und von en et fertigen zu 
taffen widri —— au fie fi 56 afwürdig mathen. 
—S den 1. Augu 


Königliche, Gerichte: und. Wolebehtie 


Meyen 4 


mi. 


—— 
af Antrag eines Gläubigers wird. dae der Un 
ſula Die mert von Wallerſtein gehörige Wohnhaus 
Mittwoch den 14. Aug uſt 1880, 
Vormittags 9-92 Ubr 
‚in der dieſſeitigen Gerichtskanzlei öffentlich we 
woru Kaufdliebhaber —— werden. Der Hi 
fing \erjeigt..nach 5: 64. dei ——— 


„nm *4 2. 


dann der Beſtimmungen $. 91 bis 100 der Prozeß⸗ 


Novelle vom 17. November 1837. 
Wallerftein den.24, Juli 1360: 


wi Br P r % ‘ ö 3 
Koͤnigliche Gerichts “und Poltge behbide 
Mn ne 

Die ledige Taub Druder von bier iſt gefonnen 
nach Nordamerifa auszumandern, Allenfallſige Ans 
{prüde ‚gegen he-find binnen 8 Tagen dabier an« 
zumelden, widrigenjald ibr die nachgeſuchte Reiſe⸗ 
bemwilligung ertbeilt werden wird, 

Harburg den 27. Juli 1850, 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
a9 Höfer 


Privat · Anzeigen. 


Für Schleöwigs Holftein iſt ferner eingegangen: 

Bon Hra. Ingenleurprafr, Wadhelm 5 A. 24, fr. — 
von einem Ungepannten 2 fl. — von Hrn. Revlerfoͤrſter 
Engelbarbt (als monatiiher Beitrag) 1 A. 50 kr. — 
v.C: A. W.2 fl. 42 fe. — von Hru. Dekan Ebermaler 
5 f. 45 fr. — von Hen. Serlbeat Haubmann 1 fl.,— von 
Hrn. J. F. Neblen2f.—v. ER ir ee ıfl.20 fr.— 
von Hra. Domänlaltanzietrarh Frelderen vw. Loͤſſeldolz In 
Wallerſteln 5.24 kt. — v Ap Wi „Denutider Volkeswille 
muß noch ſiegen“ 2 fl. 42 fr. — v. Arm. EU. Mebien 


— — — 


7. = We 30 fr, — ©. Frau Saa Kaufmanns‘ 


Wittwe 4 fl. 12 fr. — v. Hrn. ©. 9. Rehlen (it Bü: 
trag) 5. fl. 24 fr. — von Hra. E, Pulli (ır Beitrag) 
4 f. — von F. E: F. 5 fl. 24 mM von M. ¶ at Bel» 
trag) 4 fi. 45 Er. — von G. A. 1.f. 20 fr. — von). 
M..v. H. 4. fl. 45 fr. — 2.5. Sch. „IR aub die Babe 
noch fo Fein, der deutſchen Sache fol fie gemwidmer feln"‘ 
30 fr. — von P, und H. 2 fl. — von Hrn. Louls Erhard 
30 tr, — von M.B. (als monatliber Beitrag) 12 Ir.— 
v,Ch.F.H. (ir Beltrag) 12 fr. — v. Hrn. Schuhmacher⸗ 
weiſter Oſtermeyer 30 fr. — von Hru. €. 5. Bevſchlag 
2 — von F. Wo. — v. C. G. B. 51.0 
». Hra. 3. Haußmann (als wiwentiiher Beitragh 3 Ir. — 
von Hra. 9. Hambrecht 2 fl. 24 fr. — von C. H. (erfter 
Beitrag) 4 fl. 20 fr. — von Hra, Daulel Kehler 4 fl. 

Am Ganzen bis jeht: 275 A. 56 fr. 
Mündener und Aadener SMobiliar- 

Seuer- Verſicherungs· Gefellfchaft. 

Die obige Geſellſchaft übernimmt duch Wer 
mittelung des Unterzeichneten, Berfiberungen auf 
bewegliche Gegenflände aller Art. Die Garantien, 
“ welche die Geſellſchaft tarbietet, ergeben ſich aus 
der lehzten in öffentliher General» Berfammlung -abs 
gelegten Rechnung. Reben dem Grundfapital von 
5%, Millionen Gulden, beitebt eine Reſerve von 
fl. -2,489,915. Die -Jabredeinnabme an Prämien 
betrug. fl. 1,577,823, An Berfiherungen waren in 
Kraft 843 Milionen Gulden. 

Nördlingen den 1. Auguft 4850. 

Auguſt Schnizlein, ald Agent. 

(Erbeiterung.) Montag den 5. Augufl, 
Aveuds 6 Uhr, zum Beßten umferer deutfchen Brüder 
in Schleswig ⸗ Holſtein muſitaliſche Abendunterhaltung 


Gulze Dobler) 


* freundlicher Mitwirkung der biefigen Muflter 
Garten zur rotben Rofe, bei Hrn. Rettenmeyer 


Durch ganz Deutſchland dringt der... Hülferuf 
für unſere bedrängten deutſchen Brüder, die für 
deutſches Recht und deutſche Ehre muthig Gut und 
Blut eingefept haben. ı, Nicht Jeder iſt im Stande, 
große Gaben zu reihen, aber auch das Scerflein 
in ‚Menge gegeben, iſt zu beachten, Wir werden 
daber, als ſolches, jede beliebige Babe dankbar am 
nehmen und laden zu recht zahlreicher a i 
Theilnahme ein. Der A 






günſtiger Witterung. PR 

Dabei wird für die für deutſches Recht und 
deutſche Ebre kämpfenden Brüder in Schleswig. 
Holſtein eine Sammlung vorgenommen, Es ladet 
nun zu zoblreibem Befuhe ein  .... _ 

allerftein am 1. Auguft 1850. f 
Der Gefangverein. 
Bed, Voritand. £ 
Anzeige un mpfeblung. 
Ich bringe bemit zur. ergebeniten — daß 
ich bereits dieſer Tage meinen auf hieſigem Platze 
neu ‚errichteten Laden eröffnet habe. Unter Zufis 
&berung der reellſten und billigſſten Bedienung, ems 
pfeble ich mich daber einem biefigen und audwär« 
tigen Publifum mit allen in mein Geſchäft einſchla⸗ 
genden Artikeln, ald: Tücher, -geftreift und in als 
lien Farben, Burfin’d in ſchönſſer Auswahl, Dops 
peltücer, Stridwolle, melirt und- von allen Farben, 
Geſundheits fianelle u. f. f. aufs beite; und werde, 
da ich entfchloffen bin, nur mit gan: folider 
Waare, verbunden mit den billigften Preifen, 
meine Abnehmer zu bedienen, mir auf ſolche Art 
Ihr Vertrauen zu erwerben, und felbiged zu würs 
digen wilfen. 

Kördlingen, den 4. Auguft 1850, 

Karl Strauß, Tuchmachermeißter, 
auf dem Brettermarft. 

Mit hoher Regierungs » Genehmigung beginnt 
am 1. Yuguf:d. 5. eine tägliche. ;befchleunigte 
Dmnibus:Fabrt von Nördlingen Über 
Eliwangen nab Heilbronn. Der Wagen gebt 
zäglich Abends 5 Uhr bei ©; Schäfer zur Mrone 
in Nördlingen ab, kommt Abends 9 Uhr in 
Ellwangen. und früb 7'/, ‘in Heilbronn zum Ans 


ſchluß an das Heidelberger Dampfibiff an; ferner ° 


gebt täglih Abends 6%, Ubr bei Meidner zur 
Roſe in Heilbronn ein Wagen ab, kommt früb 
5 Uhr "in Ellwangen und. 9 Uhr früb zum Anfchluß 
an die Eilzüge nach Nürnberg, Hof, Augsburg 
und Münden in Nördlingen un. - 


Ellwangen im 1850. ’ 
ander 2eicht, zum Lamm. 


— und 


| At Anzeige," 1° Ö 
Montag den 9 Auguf, Nahmittags I Uhr, 
derfteigert der Unterzeihnete bei Frau Bilfinger, 
wohnbaft in der Baldinger Gaſſe, derſchiedene Gegen, 
fände, als: ein Kanapee, mebrere Seſſel, Tiſche, 
Kieiderfäften, Bertftatten, eine Mebitruhe, ein Benfters 
ſtock mit Fäden und zwei Ladenthüren von Eichen, 
bon, altes Eiſen, ein Gewehr, einiges Binder 
geſchirt und ſonſtige Hausgeräthe. 

ſöfichſt ein 


Es ladet hiezu 
Kalt - Ditertag, Nuctionator. 


Mittwod den 7. Auguf,, Vormittags amt 
Ubr anfangend,. werden im biefigen Leihhauſe die 
verfallenen Pfänder gegen ſogleich baare Der a, 
öffentlich. verfleigert. -- Mehlen. 
Den auf dem Acker ſtehenden Klee verkauft 
Jobannes Deffner, 
Gaſtwirth zum Bären: 
Rähften Sonntag iM auf dem Keller zu Eder 


beim Blechmuſik. 


Bei Philipp Winter, nächft der fatboliichen 


Kirche, it das obere Logis nebſt Keller zu vermietben, 
Ein junger, ganz fcbwarzer, Hund, Ulmer Race, 
iſt zu verfaufen ; wo ? jagt die Redaktion dieſes Blattes, 


Syredfaenl, 

(30-.) Der Ausſchuß des biefigen Gewerbvereines bat 
fid feit einigen Monaten mit dem Plane befadftigr, einen 
Sefellenunterftühungsverein zur Abfhafung Des Bettels 
der Handwerksburſchen zu gründen. Die Votthelle eines 
folben Vereines find fo bandyreifib, dab ſich deren Im 
allen Städten, wo die Adregung dazu erfolgte, traf und 
odae Schwierigkeit blideren — nur in Nördiingen wicht! — 
Hier Nie man auf alle möglihen Mifverftändniffe, Be: 
dentlihtelten, Ausübte, die mandhmal darnach aus⸗ 
faben, al6 wären fie fünfilib und planmäßig bervor- 
gerufen. worden. Endlid überzeugte fib der Ausſcuß, 
daß es nur ein Mittel gebe, zum Ziel zu gelangen und 
felne Mitgtieder waren bereit, diefes Mittel, fo unan: 
genehm und beſchwerlich es dem Einzelnen werden mußte, 
auch anzuwenden, fie entfaloffen fi, unterftüßt von’ den 
Diitriftsvoritebern, die biezu germe die Hand | boten, 
verföniia von Haus zu Haus zum Beitritt aufzufor: 
derm —  Diefem Vorbaben wurden nun wieder von 
anderer Selte Schwierigkeiten in den Weg gelegt und 
zuletzt kam eine Realerungs-Entſchllehung, die ba er- 
klärt, ein Verein, der ſich mir Abſchaffung des Betteis 
befaile, babe es mit „Öfentlihen Angelegenbelten“ zu 
thun, fel’alfo eim politiſer Verein und müſſe ſich poll: 
zeillde Ueberwachung gefallen laffen! Auch müſſe, wenn 
man Haus für Haus zur Thelinahme an dem Verein 
anfordern wolle, dlezu vorerſt böbere Geuehmigung er: 
bols werden, beun das fel eine Art Haussolleste ! 

Der Ausſchuß war nun der ganzen Sache berziib fatt 
und beſchloß, fie fallen zu laffen. Den Einwohnern von 
Nördiingen bleibt es freigeftelt, mad wie vor Tag für 
Tag den Befus von Dujenden beitelnder Handiwerks- 
burſche in ihren Häufern zu empfangen und der ſtaͤdtiſchen 
Behörde bleibt es nad wie vor überlaffen, neben ihren 
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4 Vollgelfoidaten ein balb rag on Bett elv 
el, dazu, ee 
© Ausisuß bat allerdings tinen großen Febler ger 
macht; er bat ſich uldr erboten, die Unterfiü der 
wandernden Handwerksburſche ganz ı allein aus (ae 
Taſche zu beitreiten. Weed ‚und bequem wäre bei 
einem ſolchen zwetmäßigen Erbieten Alles vor ſich gegangen! 
Man iftja gernebereit, ein gemeinnägiges Unternehmen zu 
befördern, wenn es nur zweamaß ig eingeleiter wird, aber 
darin hat es der Ausſauſ verſehen! it ale 


E Togesgeihihte. 


‚ Bayern. Die „Pfälzer Ztg.“ gibt einen vorläufigen 

Ueberblick der ——— — des Mas nei 

Landtags. Nach demfelben murde von den 43 eins 
gebrachien Gejepentwürfen 34 dur. die — 
erledigt; über SI von. Abgeordneten geſtellle Ans 
träge wurde: Gefammibejhluß, erzielt, 93 Anträge 
und VBorjiellungen ‚wurden ‚den. ‚betreffenden Minis 
ferien übermittelt. Erledigt wurden ferner dad Bud⸗ 
get nebft Nachweiſungen und, Finanzgefeß ,- ferner 
die. miniſterielen Vorlagen, bezüglich der Handel: 

und Zoliverträge mit auswärtigen Staaten, dann 
bie Rachweiſungen der Schuldentilgung,.ded Stäns 
des der Staatoſchuld, ſo wie. die, Necbenihaftäber 
site der ſtändiſchen Schuldentilgungs« Commiſſion. 
Die, beſonders combinirten Andfbüffe «(für Die deut⸗ 





ehenfwaitsbericht. des Archivars) haben gleichfa 

bre Aufgabe gelödt, Bom V. Audfcbuß. 

54 Beibwerden erledigt und davon 42 zu ‚den 

sen gelegt, 9 den betreffenden Minifterien übermite 
telt. Bon, den 504 dem Vi. Ausibuß zugefbeilten 
Eingaben wurden, 119, den. betreffenden Minifterien 
übermittelt, 349 ‚den betreffenden Ansfcüffen und 
36 zu den Alten gelegt. Vom Sekretatiat der ' 
Kammer wurden 7, Vorträge eritattet; 122 Einga⸗ 
ben wurden nach Art, 54 der Gefchäftdortnung vom. 
Prajiventen zu den „Alten gelegt. Das Einlaufes . 
journal enthält 1524 Nummern; öffentliche Sipuns | 


gen. fanden 458 fait, 
Auf „den Beſchluß, die 
n, 


ſde Frage den Geſchãſtsgang des Landiags 


Berlin, W.Zuli. 
preußiſchen Kommifläre von, Frankfurt zurüdzur 
iſt fein. beiondered Gewicht zu legen, da. bei ber jes 
Bigen Sachlage die. Maßregel nur als eine. Demon 
ſtrativn anzufeben iſt. Dieſer Beſchluß jener Gips 
ung bat überhaupt nur eine untergeordnete Bedeuts 
ung gegenüber der zugleich verbandelten, Hauptfrage 
in Beireff der Feſtſtelung der gegen Deflerreich nun⸗ 
mebr zu verfolgenden Si. nr 

Aus Schles wig ⸗ Holſtein. Die Zeitungen 
find noch immer vol von Berichten über die ‚Ießte 
Sclacht — aber «8 find alles nur Umfcreibunger 
von dem, was die Leſer bereitä wiſſen. Die ſch 
wig · holſt ein ſche Siatihalterſchaſt bat befanntli et» 
Hlärt, daß keine nichtdeuiſchen O und Solda⸗ 
ten. aufgenommen werden — da. find die „Dänen - 
nicht ſo rückſichtsvoll — unter den Gefangenen was. 


ten Schweden und Fa aus Rendis 
rg, ei 5 öndhorrath, der 
Y orte, Mate. di en auf den linken Flügel 
commandirt wurde, ſo daß im Bentrum im entjcheis 
denden Augenblid- die Munition fehlte. — Bor Kiel 
liege eine: Flotie ed: bieß ‚immer eine: engliice, 
matr fagt aber/ es fei eime- ruſſiſche mit. neuen: Lau⸗ 
dintgätruppen. Die armen Schleswig» Holfteiner 
müffen nicht nur mit den Dänen, fondern auch mit 
dem deutfchen Bunde, mit Schweden und Rußland 
fämpfen. Däs deuſche Heer bat jedt eine Stellung 
or Rendsburg gegen Edernförde zu. Wenn man 
Eden Dänen mit noch einmal Zeit TApt, ihre 
Pine durgzuſetzen. Die Nachticht, als ſei ein 
Stägiger Waffen iuſtand geſchloſſen, wird nicht bei 
flätigt; ein folder iſt zwar von dem däniſchen Ges 
neral angeboten, von Williſen aber abgeſchlagen 
worden. Wir baben rad neuefler Arge 1 nur 
300 Todte und 1200 Berwundere. Großer Mangel 
am Aerzten, Unteroffigteren umd Offizieren: In der 
Schacht führten fich viele Eompagnieen ſelbſt. Eine 
danifchde Fahne it erobert — Feine deutſche verlos 
ren. v. d. Tann iſt wohl. 
AS chlesmwig- Holftein.) "Wolgende, ald fiber 
gegebene Notiz der Konft. Ztg. wird auch nach den 
vieler‘ dereits mitgetbeilten Nachrichten über die 
Schlacht bei Idſtedt nicht ohne Intereffe ‚jegn: 
Dir "Diepofition nach war das ſchwache Zentrum 
nur betimmt, den däniſchen Angriff abzuhalten, bie 
tecbtet und ſinker Ipe den Feind auf feine Mitte 
emorfen hätten. Bid 10%, von 3 Ubr an fland 
das Zentrum, ſtets diefelben Truppen, gegen die 
vier Mal ermeuerten däniſchen Bataillone, wäbrend 
der rechte Flügel; glänzend vordringend, ben Feind 
warf, der inte Klügel, leider mehr gedrängt, feine 
Fortfchritte machte. Da gab ein unglüdlicher Zus 
fau den Anlaß zum Zurüdgeben des Zentrums; der 
Munitionswagen der Artillerie ging gerade in dem 
Momemte in die Luft; als der vierte Wäjonett- Ans 
viff abgeſchlagen wurde. Da öffneten ſich die däni⸗ 
chen Reihen, und ibre Artillerie, die auf unſere 
erſchöpften Bataritlone spielte, fand feine entiprecbende 
Antwort. So mußte dad Zentrum langſam zurüds 
eben, was in der Weife gefbab, daß nod zwei 
ven’fang das Meine’ Yonedter Gehölz tin fünf 
Minuten zu dafſiten) gebalten wurde. Einmal aus 
idrer Pofifion verdrängt, mußte unfere Armee den 
Rũckzug antreten, der in einer Ordnung und mit 
ſolcher Sicherdeit · geſchah, daß er keinen weiteren 
Verluſt berbeiführte. u nm * 
Eee holen; 30. Juli. Meine 
Ibnen gegebenen Berfiche ‚ daß nad zuver⸗ 
Yäfligen von verſchiedenen Seiten mir zugegangenen 
Nachrichten der Verluſt unferer Armee durchaus 
nicht ein fo febr großer fei, finden in den offiziellen 
anntmachungen ded Kriegddeparteittentd und des 


Det 
Generals Willlfen die vollkommene Beſtätigung. 
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Der Berluft wird ſich raſch und ändig aus den 
bereitä norbandenen ee besten laffen. 
Aber die Armee wird überdieß in fürzefter Zeit ber 
deutend an Stärfe gewinnen, da die Begeifterung 
eine außerordentliche iſt und der Andrang. von eins 
gebornen Freiwilligen täglih zunimmt. Außerdem 
längen fortwährend aus allen deutſchen Ländern 
eg begeifterte Männer und Sünglinge an, um 
ich unferm Heere einzureiben, Selbſt dem Mangel, 
der am Fubibariten ſich bemerfbar machte, ‚an Dfe 
fizieren nemlich, wird wahrſcheinlich bald und voll 
ſtändig abgeholfen fein, da Gottlob nicht wenige 
deutſche Krieger ed vorzieben, diefer ächt deutſchen 
Sache ihren Arm zu leihen und Rubm und Ehre 
zu ernten, als im thatenloſen Garnifondieben ges 
mächlich dem Kampfe der nordiſchen Brüder zuzu 
feben. Heute ift auch der erſte Öfterreichifhe Offiier 
bier angelangt, um in. unſere Dienfle zu treten, 
welchem dem Bernebmen: nah nicht. wenige folgen 
werden, Berluft haden die Dünen jedenfalls an 
ihren audgezeichnetiten Anfübrern erlitten. 1* 

Altona, 28. Juli. Einige Dörfer bei Rends⸗ 
burg Cnamentlih wird Büdelsdörf genannt) werden 
von den Bewohnern geräumt und auf Befebl unferes 
Generald 'abgebramnt: Auch die Yandbäufer um 
Rendsburg ſind abgeriffen. * möglichen Vorkehr⸗ 

eh“ - 


fen. Täglich gehen Geneſene zur Armee wieder ab, 
- der — Kranken it im Abnehmen. 
ngefhre and unferer ſechs Lazarethe bes 
trägt citca 1750 Mann. ei 
Daß die Dänen in Cappeln find, befätigt ſich, 
ebenfo Daß dad ruchloſe Walten der Dänen in den 
von ihnen bejegten Städten und Drticaften alles 
von. ihnen Geborte noch übertrifft. Greiſe merden 
mißbandelt und weggeſchleppt, webrlofe Frauen 4% 
lagen und ind Gefängniß geworfen, Hören Sie 
nur, wie aus Hadersleben dem Ibehoer Wochen ⸗ 
blatt* —— geſchrieben wird: Wir leben bier ſeit 
dem Einmarſch der Dinen in den drückendſten Ver⸗ 
hältniſſen. Ueberall dumpfe Schwüle, überall. fchwer 
zu tragendermoralifcher Druck. Biele deutichgefinnte 
Bewobner baben fih nah dem Süden gefllichtet. 
Lin. ER, Auswärtiges. Aush; 
Kopendbagen, 77. Juli. Geftern Abends um 
10 Ubr wurde vom Kriegäminifterium folgende tele, 
Kiaeı Depeſche bekannt gemacht, , welche don 
lensburg in der Nacht vom 25, zum 26. Juli 
datirt war: „ac einem zweitägigen. Kampfe. bat 
die Armee einen entfrhiedenen, aber blutigen: Sieg 
errungen: und die Stadt Schledwig erreicht. Wir 
haben 5 Kanonen und 1000 Gefangene genommen. 
Unfer Verluſt it groß.“ — Geilern den ganzen 
Tag — und au die Rat bindurh — waren die 
Lenge⸗- Linie und der Platz am Zolhaufe und Die 
Landungspläge voll wogender Menſchenmaſſen, welch: 
mit Spannung auf die Dampfſchiffe warteten, 
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Nördlinger Wochenblatt. 


"Zugleich Amts; und Arzeigeblast 
Sina. Y 5 — und. | Monheim, 


u für bie: 


Herangen, alerhei, | Harburg, — 








—— LTE 27 63. den 6. 5* 1850. 
ee d iatt erfägeint * F nänilid am D ] Pa — Kap —— 48 fe — m her Breitngs, 
2 mi — re U v h an —*X * —— — md gemein, 


Yun — ud Ankunft der 4 
Abfapıt von Mördlingen eng Morgens *4 ihr; 
Abfapri von Nörblingen nach Hof: M "aller 151 
Ankunft von. Münden in s 98 9 Uhr: 37 
Ankunft von Hof in ut ormittagd 10 Upr. 25 9 
n 


—* — Eint Abends 
y Wäryburg Adenns Se, Uhr, 
= “ Heivraheim 2er 


Kro. 64. Den Bonzug des 
Kreis -Boizen. 





Nachſſehendes Ansſchreiben der Kgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg vom 29. v. Mis, 
KreisInt,⸗Bl. Nro 64, das Curſiren falfcber 
Münzen betr., wird. hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Nördlingen am 5. Auguſt 1850; 

Stadbtmagifirat. 
Brater, Schegk. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch das in neuerer Zeit häuſig vorkommende 
Eurfiren falſcher, meiftentbeils aus Zinn gegoſſener 
Münzen fiebt fi die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
vor der Annahme: folder Münzen biemit öffentlich 
yu warnen, und zur Anwendung befonderer Bors 
ſicht bei dem Geldempfange, ſo wie aud im Falle 
der Wahrnehmung des Umlaufes falſcher Münzen, 
zur ſchleunigen Anzeige bievon‘ bei der nächſten 
Polizeibebördey unter Angabe der näheren Umſtände, 
unter welchen die Wahrnehmung gemacht worden, 
aufsufordern. 

Augsburg den 29. Juli‘ 1850. 

K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Reglerungs Ptaͤſidenten. 
Brand, k. Regierungs + Direftor. 
‚Höppel, coll. 
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aus dem we ber R en, — Schwaben und Reubın D 0. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


* der — J— 
35 Minuten, Nachmillags 4 Uhr 36 —E 
"9 Upr 45 YWiinuten, Nachmittags 3 Upr 45 Min. 
e.3 * 40 Min., Abends *9 Uhr 35Min, 


n., 31:M Aben Minuten. 
den mit Sternen bezeichne n — ER - ig 
Bun: Batalng an die Eifenbahn: Fa 


— berg 


—— 3 Loy rien at 9 me 
e em x Abende 


Beſtimmungen 


deutſch⸗ öfterkeichifäen Poftvercins, 


Allgemeine, Beftimmungen. 
(Sortfegung.) 
Waarenproben und Muüfter. 


Art. 21. Für Waarenproben und Mufter, melde 
auf eine Art verwahrt aufgegeben werden, daß die 
Befchränfung des Inbalts auf dieſe Gegenftände 
leicht. erfichtlich iR, wird für, je 2 Loth das einfache 
Briefporto nach der Entfernung etboben, _ 

Diefen Sendungen darf, wenn voriiebende Er: 
mäßigung zur Anwendung fommen, fol, nur ein‘ 
einfacher Brief angehängt werden, wmelder bei der 
Austarirung mit der Waarenpröbe oder dem Muſter 
zuſammenzuwiegen ift, 

Uebrigend werden derlei Sendungen nur, bis zu 
einem Gewichte von 16 Loth ‚exci.. als Briefpohiens 
dungen nad der vorftebenden Beftummung bebandelt, 

Necommandirte Briefe. 

Art. 22. Necommandirte. Briefe werden nur 
franfirt abgefendet. Dafür ift von dem Aufgeber 
außer dem gewöhnlichen Porto nur. eine befondere 
Recommandationdgebühr von 6 Kreuzer (2 Sar.) 





Wenn ter Abſender die Beibringung, . 
pfangabefcheinigung Don! Gin A Fk 
Kecepiffe) ausdrüdiich verlangt, fo ftebt der abſen⸗ 
denden Poftanftalt frei, dafür eine ‘weitere ‚Gebübr, 
= zur Höhe von 6 Kreuzern oder 2Sgr. zu ers 

eben. 


findet gegenüber den Poſtverwaltungen nicht ſtatt. 
Erſatzleiſtung. * 
Art. 23: Die Portanftatt, in deren Bereich ein 
recommandirter Brief aufgegeben worden ilt, foll, 


wenn bderjelbe verloren gebt, gebalten feyn, dem 


Reclamanten, fobald der Verluñ conflatirt ift, eine 
Entfbädigung von Einer Mark Eitber zu bezahlen, 
vorbehaltlih des Regreſſes an diejenige Poftverwals 
tung, in deren Gebiete der Berluft erweislich ſtatt⸗ 
gefunden bat: Dad Rerlamationdredt fol nad 
Ablauf von 6 Monaten vom Tage der Aufgabe an 
erlofchen feyn. ) ; 
‚Portofreibeit. 

Art. 24. Die Gorrefpontenz fämmtlicher Mits 
glieder. der-Regentenfamilie- der Pofiverein 
wird in dem ganzen Bereindgebiete portofrei beför 
dert, r er ni . 

Art, 25. Ferner werden im Gefammt-Bereinds 
gebiete gegenfeitig portofrei befürdert die Cotreſpon⸗ 
denzen in reinen 
zialſachen) von Staald+ und andern 
börden des einen Poftgebiets- mit fo 
eined wre — 2* F Eee we. es in 
tem Pofibezirke der Aufgabe für‘ vie; Berechtigung 
zur —*8 —B— it, als Offizialfache 
bezeichnet und mit dem Dienſiſiegel perſchloſſen find, 
auch auf- der Adreſſe die abſendende Behörde anges 
geben iſt. 

Art. 26. "Die dienſtlichen Gorrefpondengen der 
Poſtbehörden und Poftanftalten unter fib und an Pris 
vatperfonen, ferner die amtlichen Lauffchreiben der 
Poltanftalten unter fib werden gegenfeitig portofrei 
gelaffen. Laufſchreiden von Privatperfonen müffen 
nah dem Brief: Pofitarif franfirt werden. Ergibt 
fib, daß die Reclamation dur das Verſehen eined 
Ponbeamten berbeigeführt worden ift, fo muß der 
Schuldige auf Begehren dad Porto erftatten. 

Art, 27. Um in Bezug auf Portofreibeit die 
wünſchenswerthe Gleichförmigfeit zu erlangen, foll 
für den inneren Berfebr in Zufunft ald allgemeiner 
Grundfaß gelten, daß außer den Sendungen der 
allerböcbiten und böchſten Perfonen nur diejenigen 
der. Behörden in reinen Etaatädienft s Angelegenbeis 
ten Anfprub auf Portofreibeit baben, 

Portofreiheitöbereiligungen für andere Sendun⸗ 

en foßen möglichſt vermieden werden, „ Die. für 
Dleeberfenen, Vereine u, ſ. w. früber bewilligten 
Portefreibeiten folen aufgeboben oter doch ſo weit 


ald möglich befahränft werden, —— 


entlichen Be⸗ 


I 
3 “ 1 =y 


Ein Erfaßanfpruc für nicht recommanbirte Briefe. 


ſind, ohne Verzug, die übrigen unbeitelbar 


taatd-Dienftangelegenbeiten (Offis | _ 


‚dere Berfügun 





’ a 2 3— — 
7 9 * J. 9 14 N { * 
Zi n * er 
Art, 3. A N irrig tr worden, 
fi e IE ehren Beltimmungdort 
zu” 1 dasjenige Porto zu er⸗ 


1,N 
beben ift, welches ſich bei richtiger Inftradirung er 


geben, hätten ... rt 
nbeſſellbate Briefe! u 

Art. 29, Brieffenpungen „Deren Annabme von 
dem Adreffaten verweigert wird, Ver zug 
T Aufgabepoſtamt zurückzuſenden ; dieſel 

fen jedob, wenn fie zurüdgenommen werde 
fotten, nicht eroffnet, und müffen vielmehr noch mit’ 
dem von dem Aufgeber aufgedrüdten Siegel ver⸗ 

loſſen fein. „Eine Audnabme von. lepterer. Be⸗ 
ſtimmung tritt nur ein bezüglich der Briefe, welche 
wegen gleichlautenden Namens auf der Adreffe von 
jemand, dem dad Schreiben: nicht gehört, geöffnet 
wurden, und bezüglich der Briefe, melde Looſe zu 
verbotenen Spielen enthalten, die don den Adreis 
faten nach den für fie geltenden Landesgeſetzen nicht 
benüpt werden Türfen. 

Sendungen, deren Adreffatnicht audgemittelt, oder 
deren Beftelung fonft nicht bewirkt werden fann, 
fjollen, wenn ſie ale offenbar erfannt 
eblies 
‚benen. aber längftend‘ nad) Ablauf! zweier Monate, 
vom Tage ded Einlangens an, nad dem Aufgabe 
ort zurüdgefandt werden, 
Die mit, Poste restante bezeichneten Sendungen, 


welche nit ‚abgebolt werden, find, wenn nit von 
örderr 


Seiten des Aufgeberd oder des Adreilaten eine ans 
darüber in Anſpruch genommen 
wird,'nac Ablauf dreier Monate, vom Tage des 
Einlangens an, nab dem Aufgabeort zurüdzuienven. 

In allen vorgedacbten Fällen it der Grund der 
Zurüdiendung auf dem Briefe zu bezeichnen, 

Art. 30, Bei den in Art. 29 bezeichneten uns 
anbringlichen Briefen in für die Rückſendung fein 
Porto anzufegen, und werden bdiefelben, wenn fie 
bei der Aufgabe franfirt worden find, obne Anrech⸗ 
nung eines * dem Aufgabepoſtamt zurückgeſandte 
Waren dieſelben unfrankirt aufgegeben, fo‘ wird von 
dem Poſtamte ded Pefimmungsortd dad für. die 
Hinſendung angeießt gemwefene Porto in ‚demfelben 
Betrage und in derfelben Währung zurüdgerechnet, 
wie daſſelbe angefept geweſen ift, wogegen die Poſt⸗ 
anftalt, am melde dieſelben zurüdgelangen, berech⸗ 
tigt Rt, das ganze. Porto: für die Hinfendung zu 
Gunften der einenen Pohtaffe einheben zu: laſſen. 

Art. 31. Briefe, welche den. Adreffaten- an. eis 
ven andern ald den. urfprünglich auf der Adreſſe 
bezeichneten Beltimmungsort nachgefendet werden 
follen Creclamirte Briefe), werden wit folde behan⸗ 
deit und taxitt, die an dem Orte, von mo. die Rache 
fendung erfolgt, nach dem neuen Beſtimmungsorie 
aufgegeben werden, wobei jedod nur die Tare für 
franfirte Briefe in Anwendung. zu. fommen bat. 


| Dad früher dafür angefeßte "vereindländifhe oder 


- MNn 
fonfiige Porto wird ald Auslage in Anrechnung ger p fi 


ng 
bracht. Cine Ausnahme hiervon tritt jedoch alsdann 
ein, wenn die Rachſendung vom.erfien Beſtimmungs⸗ 
orte unmittelbar nad: dem. Aufgabeorte erfolgt, in 
welchem ‚Falle die gleiche Behandlung wie. bei den 
unanbringliben. Briefen (Art. 30.) eimgutreten bat. 

Für reclamirte Briefe, Deren Zuftelung an die 
Arreffateri nicht bewirft werden kami, ımd die das 
ber an bie Aufgabeorte zurüdzuleiten find, dürfen 
ver Poſtanſtalt, von welcher diefeiben eingelangt 
find, nur! diejenigen Gebühren: in. Anrechnung ge: 
bracht melden, ‚welche von diefer bei der Ausliefers 
ung. an die rückſendende Poftanftalt aufgerecdhnet 
worden find. “ 

‚s Aufhebung der nicht - vereinbarten. Gebühren. 

„Art. 32. Außer den in den vorſtehenden Artis. 
feln ausdrücklich ſtipulirten Taxen dürfen für die 
Beförderung der internationalen Bereind » Gorrefpons 
denz feimerlei weitere Gebühren erboben werden, 
und es it ausnabmamweife nur bezüglich der Beſtell⸗ 
gebühr denjenigen Poftabminiftrationen,. bei welchen 
eine folbe noch beſtebt, überlaffen, dieſelbe vorläus 
fig fortzuerbeben. Dieſe Gebühr fol jedoch über 
ihren dermaligen Betrag feinenfalld erbobt werden, 
und ed werden vielmehr die betreffenden Berwaltuns 
gen darauf Bedacht nehmen, ‚fie nah Thunlichfeit 
ganz auf beben oder doc zu ermäßigen. 

_ baarer-Auslagen für außerordentliche 
Beforgungen (44. ® für. die Beftelung dur einen: 
erprefien Boten) if nicht ausgeſchloſſen. 

b) Gorrefponden; mit fremden Ländern. 

Art. 33. Die Vereins⸗Correſpondenz mit dem 
Auslande. unterliegt derfelben Bebandlung, wie die 
internationale Bereindcorreipondenz. Dabei tritt das⸗ 
jenige Poſtamt an der Grenze; wohin die Correſpon⸗ 
denz nach den Bereind-Stagten unmittelbar gelangt, 
in dad Verhältniß eined Aufgabsamted, umd dass 
jenige wo, fie audzutreten bat, In dad eines Abgabs⸗ 
amted. Die Art. 19. erwähnten Porto» Zufhläge 
für nicht ‚franfirte Briefe bleiben dabei außer Ans 
wendung. 

Art. 34. Sämmtliche mit dem Audlande uns 
mittelbar-verfehrende P 
fib, tabin zu wirfen, daß gegenüber dem Auslande 
die algemeinen Tarbeſſimmungen ded Poſtvereins 

thuntichſt überam in Wirffamfeit treten, und 
werden dieſelben für ihre ‚eigene Gorrefpondenz in 
rer Weiſe günftigere Bedingungen feftfegen, als 
diejenigen, welche für dad gelammte Vereinsgebiet 
Geltung baben. 

Art. 35.; Kür folhe Gorrefpondenz zwiſchen eis 
nem, Vereinds. und einem fremden Gtaate, welche 
durch dad Gebiet einer Vereins ⸗Grenzpoſt⸗ Verwalt⸗ 
gg: zur. Zeit in verſchloſſenen Pateten tranfitirt, 
fol, ed während.der Dauer.der gegenwärtig zwifchen 
der Vereins⸗ Poftverwaltung, „welche den Traject in- 
Anfpruch nimmt und dem betreffenden fremden Staate 
beftebenden Verträge, vorbehaltlich anderweiter bes 


oftvermaftimgen-verpflichten 1°" 


ondeter. Berlänbigung; Bei der Zablung ber 
märtig für den Tranfıt Über das .Gebirt der Grenz⸗ 
poftorrwaltung audbedungenen.Tranfitportefäge vere 
eiben. ı | nn — * nhHut 
2101, ortlehung ſolgt.. nid 
An Songs und Feiertagen ift alles äffentiiWe 
Arbeiten und. eben fo, die Vornahme ee 
Arbeiten in den Käufern bei Strafe unterfaht. Aus- 
nahmen find nur in Notbfägen, nach voransueddnd 
gener polizeilitber Bewilligung, zuläffig "Di gr 
beftebende, in neuerer Zeit ‚aber außer Acht ge⸗ 
fommene Anordnung gilt namentlich auch für di 
Erndtearbeiten. Wenn deren Vornahme an“ 










. F Sonntagen durch die Witterung nötbig gemacht wird, 


erholt das Feldgericht die’ polizeiliche Genehmigung 
biegu und jede ohne diefelbe vorgenommene Arbeit 
ift ſtrafbar. J . Hu . 
Man darf jedoch zw der großen Mehrzabl der 
biefigen Einwobner vertrauen, daß es feiner Strafs 
androbungen bedarf, um fie vor. mutbwiliget öffent- 
dies Aergerniß gebender Entweihung der Sonntages 
rube abzubalten. MINE . ' 
Kördlingen den 3. Auguf 1850.17 I 
S tad t m agiitr N t, lot —— 
z Berater u Säegt. 
Es wird hlemil detaunt gemacht, daß bie ledige 
Maria Anna Haller unter Curatel geſtellt, und 
als ihr Gurator der Gärtner Sebaflian Unger 
gerichtlich verpflichtet worden fei. i 
Wemping den 26, Juri 1850. | 
Königliches Landgericht "| 
a — 


i 


Köfferte | _ | 
Oberamtsgericht Neresheim. . 175 | 


Ugmemmiugen. mW 

Mühlguts Verkauf . 

In der Debitſache des hieſigen Müllers Anton, 

Reichberzer werden die in Nro. 52 und 57 die⸗ 

fed Blattes mäber befchriebenen Redlitäten. 2 | 

am Mittwoh den A September 18907, 

Kadbmittagd 2 Ube,__.._ __ 

im Erecutiondwege auf dem biefigen Ratbbaufe dumd 
2. Berfauf gebtacht, ‚und Liebbaber wiederholt ei 

geladen. a ! 

Den 1. Augun 1850. . wirt uurut Dom 

Schultheißenamt. =. © . 

Steinen ae * 


f 
4 
! 
{ 
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‚. Künftigen Sonntag, ald den 11. Yılgu 
I ge 4 Ubr, wird dad Obſt au der 
Rraße in dem Kr} Difrifte von get 


de 3, 
Lan 
not 

eiſt 






bis Nördlingen an Dft und Skelle nach 

gebot verfleigert, wozu Kaufsluſtige ein⸗ 

den. Reimlingen den 3. Auguſt 1850. 
TEN Gemeindevorfteher Wunderle. 


wg 170 guuldeg —X — — — kEedenededariniſe · 


ua 225 „du N dan Pr Xotb Ki — * u 2 
Pa / 7 m u des eufpreifes,y " ’ 
Ein Kreuger * Brod Die Maas btaunes Sommerbier trL Pf; 









Zwei 

— * F * Pr Winterbier ep 
Fi gen — veiͤes Bier et Ci ar 2 tr. 2upf. 
Du Pfund: 4333 Js IE er 
Kubfleiſch ui Br ı2 * 

4 vr „Ralbfleifhı 27. 2. a Tin + 
* Schaf⸗ und Hammelfleiſch kr — * 
ESchweinfleiſh 10 fe. pf⸗ 


oggenn (Im ver Freibant alle Gattungen um 1 Ir Wwohlfeiler.) 
R 5 Preiſe nicht tagirter Gegenſtande. 
Dei, Pfund, zobes Unfblitt 14—15 fr. zul das Eid tr. —* der Meten AM. — fr. 


iadal offene Lichter —— " kr. — 9 
—* * — TRIKE ft. a P —* 18—0 fr. | Hirfen ', * JF —8 
u dag ‚Seife ae wi As fr. ar „ Paar —5 — ——— 2A. 36 fr. 
LAT . Rinbfehmalz "; RAR: Eier, 56 Shie Erz — Widen un u 25 
PT: Schmeinfämal, —I6 Mr.) Salz dad Pond LLsr fr, | Blahe, das Pfund — Ur: 
„ Butter ... . —15 fr,| Erpbicn, der Y/, Mepen 10712 fr, He, er Gentner 1 f.—1 fl. 15 fr! 
Die Klafteroı nm .. Das Tagwert ‚a m der Sofbenpofer'icen b) in der Keinen 
—— Krk Ronagm,Strob 4.30 fr.) © Ziegelei‘: Ziegelei: 
infels „31.30 ml Das Malter Kalt 54 fr./Das Matter Ka" Haft. 


Eichen⸗ 
—— — N. — fr. Habet „  Af.— Fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 tr. 100 Dachplatien IR. So tr. 
is. SA. — fr/Ger 3A. fr. 100 Ziegelfteine 1 If. 36 ft. 100 Zie eirteine If. 36 fr. 


© Unzeige'ded au Anguft 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marftes. ı' 


—— von er Seen die vorher 
Gattungen.) }, Reit. | ittelpre | 
— Preis des Schaͤffels aeitiegenf gefallen! 


| Schaft. | Shaff.| Saff.| Saaff.| Sharf.I Hl. tr. In. | fr. | fl. fe. In. ker. IA. Tr. 





Keil. Höchfter] Mittler | Niedrigiter 












Kern . auwichr Bit 231 = "113143112145 1 11 1 5 I — 130 — | — 
Maizen «+ 57 157 ua | 233 Ta I DI TRT_ 1 
Roggen 1 73 74 72 2 7138] 7/1311 6) 91 — 2 ZN 
Gerite ... .| 16 32 48 As — 16/311 6] 1 Al 6 |, — | — —— 
Haber31 68 99 9A 81 5136| 5[ 13] A | 57] — : ——— 





Summe 12015961 716 1 695 | 21 | 

Weberficht der Mittelpreife verichiedener Schrannenplätze. 
Warzen, | Kern. | Roggen. $ Gerite. | Hader. 
Datum, SchrannensDrte, | ar. 1 =den. I Cal. I cam T eve. 

















lee — 

Am 3. Auguſt 1550 . Münden . 12 | 15 — UT SET Bla Be 
„ 2%. Juli wa... | Augeburg 11238 m Tu 6 386114448 
„ 3%. JZuli 4 Donauwörtb . | 11) 46 | 11 | 38 659 I — I — Tal A 
.„ 5: Juti * Dilingen...| — | — [ 12 | 34 7121—- | —|1-—- I 
#27. Zuli = uIiaral 31 6745 IT 5 Aorta | af 
. 36. Iufi R -I1-113]| 81 7131719714 | 8 
”.2t. Zuli P 1 j|1l—|—-]1'6| 7I—|—-Tala 
17. Juli z volea]j-I-| el2|s IT| 








' Berantwortliber Heraußgeber: €. 9, Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


ie nat Traesmiie 


nr „A % N 
ALTES DFB TETT a..23 33 135 u 
An A Tr di 
Me 


+, 
nr} 


sur Hs. Yanizd a gi) pe 3 — n eh 4 . * 1 ” nit 
. ® r . fl I I ‚ * 
uger Wochenblätt ro. 63. 


— — — — 





Anıtliche Bekanntmachung. 


Det Dbflertrag: von den. Stadtfämmerei» Bärhnen 
in den verſchiedenen Anlagen und Aleen wird imors 
enden : 01 pr 23h 7? 221 4 
Mittwoch den Zud. M., Abends: 5 Uhr, 
öffentlich "an deniMeiüibietenden: vertauft und wer⸗ 
den Raufsliehhaber eingeladen. 3 u, 7 
Zujammenfunft vor dem Berger Thor 
Nördlingen wen 6. Auguft 1850. . 
J Stadtmagifirat : ...- 
3: Braten ESchegk. 


Privat· Anzeigen. | 
3 yore. 3° vi 
Für Schledseigr Holſtein ift ferner. eingegangen: 
Von J. 10 Paar — Sogen. * en vn Kaufs 
many. Härr ı © and 23°; Nörblinger Ellen. — 
von Hru. Stubma 4 Mah —D — 9... Hrn. Eridres 
vierwöhentiiher Beltrag 12 Ir. — vom N! N. Yin, _ 
von P. S. 4 A. 20 fr. — von Hrn. F. Mebien: (ir Bil 
mag) 5 n.24 ir. — von den Herren, Lehrern Brand, 
Wepr. Hubel, Wetzſtein und Hörmann als. monatliwer 
Beitrag 1 f- — von Bra. A. C. Welnmann (tr Beltrag) 
2R.20M. — v Du, Prlvatier Helibronner 1 As 45 fr. — 
Hr Felleäbauer -Brepgm 48 fr. —v; Hta, Pfarrer Riedner 
von Ehmäbingen 3: 24 ir — vonk. NH. 1.30 fr 
voa Kram, xicpott 1, fl. 50 fr. — von Hrn. Er. Hard 
zf. a7 fr — v. Hr. Burger 2 d. ‘42 fr. — —J 
Kanzulſt Wolff 2 A. 52 fr. — von & Mi gl 30 — 
v. Hra. B. Conrad 23 Mi — w Hrn. ER v. Cnflngen 
12, m nom Dem, Detevorlicher: Hubel In Enkingen 
42.87. — von einem Uggeuannten 39 fr. — von Hin. 
C. Wůſt 2,f. 42 fr. — von Hrn, 9, Dleger 1 f. — 
v. Hra Gerlatedlener Uebler 18 tı, — % Hrn. Ecribent 
Adler 50 fr. — von Hru. Kogtdert 1f- — von Hru. 
Gommis Earyt 1 fh. — ‚von ärn. Ubrmacher Va bier 
1 Ad. — von Hrn. Gellarbeiter Pulliche A u Hrm 
Kaufmanu Hilleuhrand 2 1,42 tr. — von A. W. 1. — 
von V. 9 f.,— Deliertrag einer Eamitıtung hr der «Er: 
beiternug*:- „@lnfgteit macht hart“ 56 fd. 2 Eine be: 
reits erbaltene Quarsierdergkräng v. F. St. fi Do fr, — 
v. Hın. Rathhaurdiener Hubel B be. 1m; DL „Oott ſeane 
die ‚Waflen , Splehwig- Holjieing.‘ 4.R, 45 fr, — von 
Hrn. Käufer Oflertäg 24... — "von Hra, ob, Math 
ı Ad. — ven Hru. Fr. Sotamm fl. — ine bereits 
erhälreue eraätangvo' He. W. 9 A.i20 fr. 
Im Bangen bis deßt:-5664R.7ächeit) ji. 


—Aufforderung 

. YDırlaz reed ) Er 
Roch ſtebt Echieswigsähollieig, phfbon. urüde 
gedrängs, ‚aufsebt, im schweren. Kampfe;. ed bat; 
obſchon in der Minderzabl, felb feinen Feinden 
Abtung vor feiner Tapferkeit eingeflößt. Das 
Schleswig ⸗ Holfteinifhe Volt gibt fil) felhM nicht 


auf, der: erlittene Unfall bat es vielmehr zu Hoch 
höherer. Hingebung und Kraftanftrengung angeſpornt; 
um fo weniger darf ed von Deutſchland verläffen 
werben, um fo: größere Opfer wird ‘jeder. wadere 
Deutie ;den feſten Kämpfern für- deutfched Recht 
und deutſche Ehre zur Erreichung. ihres. Zieles brin 
eh, Die Einwohner Nördlingens baben.. Diefe 
ri des deutſchen Volfes gegen — 
ein wohl erfannt, und zabfreiche Gaben, die big 
jegt Hefloffen find, geben für den ‚deutfihen Cinn 
der biefinen Stadt ehrenvolles Zeugniß. Aber doch 
berlangt der große Zwed noch, größere Opfer. Im 
Jahre 41847 famen zur Unterftüßung - Hamburgs 
nach feinem großen Brande in biefiger Stadt 800 fl. 
sufammen; dießmal handelt. «8, ſih um wehr, als 
den, ‚Brand, einer ‚einzelnen Stadt, -eg bandelr ſich 
um, den. Kampf eines. Votkes. Bevenft, welche 
yfer Schledwig : Hosftein fcbon feit faß Arei Jahren 
gebrabt hat, welche Verlufte: ed Durchrawei frübere 
Beldzüge, duͤrch die Erhaltung des —— für 
deſſen Unterhalt ihm nicht einmal die gebabten Aus⸗ 
lagen vergütet werden wollen, erlitten bat! Bedenft, 
melde Dpfer zu, den neuen; Rüftungen. nötbig.waren 
und find, wie Biele in dem jeßigen Feldzuge ſchon 
ab und Gut verloren haben, wie, viele Koſten die 
Terpflegung und Heilung ‚dev. Berwundeten erfordert: 
Die ‚Unterzeihneten vermögen. Euch, ‚bemittelte Eins 
wobner biejiger Stadt, ein leichtes Mittel anzuge⸗ 
ben, wie die Sammlung für. Schleswig⸗ Hoiñ ein 
ohne große Ynlsengung ergiebiger gemacht werden 
fonnte, -Diefed Mittel ift: bereits-von- einer bayeri⸗ 
fen‘ Stadt, voh der Stadt Hof, angewandt und 
ind. Werk geſetzt worden... Es beſteht darin, daß 
Ibr zu Gunften der Sammlung füru Schleewig 
Holſtein auf die Vergütung . der vorjäßrigen Eins 
guartierungstofen werjichten, = 1 Diefe :M richtung 
mürbe blöd die bemittelteren ‚Einwohner treffen‘, ve 
den unbemittelteren Lie:-Bergütung: bereits durch Vor⸗ 
ſchuß zugefommen iſt, und eine namhafte Summe bis 
fragen; "Die Damals durch tie Einquattierung betur⸗ 
ſachten Koſten find von den bemueneren Enwobnern 
doc. ſchon verſchwerzt, fo vaßıfie, ohne es ſchwer zu 
füblen, auf, dieſe Vergütung verzichten können 3 Dis 
Unterzeichneten erflären hienut, daß ſie auf ihre 
Anſprüche binſichtlich der Einqueritt ergütung 
vom vorigen Jahre zu Guuſten Schi ⸗Holſteins 
verzichten, und bitten Euch; deutfihgefinnte Mitdilt⸗ 
ger, daß Ihr das Gleiche tbüt und To wicht 61117 
einem von der Stadt Hof ſchon gegebenen guten 
Beiſpiele folgt, ſondern auch andere Städte" des 
Vaterland es zur Nachfolge reine Vielleicht nimmt 
der Magifträt der Hiefigen-Stadt die Sache it bi⸗ 
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— daß nicht nur tie Verzichtleiſtungen leicht er⸗ 
ärt, fondern auch die dadurch ewonnenen Gelder 


zur Unterflähung Schleswig⸗ Holſſeins "bald früſſig 
emacht werden können — An’ Weiß⸗ Veit’ und 
bandzeug iſt bisber noch wenig ein gen; 


mochten die Frauen und Sungfrauen Nördlingens 

auch in folben Gaben nah dem Borgange ihrer 

Schweſtern in andern Städten nicht Zurüdbleiben! 
Nördlingen den 4. Auguft 1850. 


C. DVech. Drater. Burger. Srichinger. few; 
Henning. Iorban. Nypacher. Carl Paliich. 
Nädler. Schäfer. Waldvagl. 


Meinen wertben Freunden und Bekannten füge 
ih biemit für die liebevolle Aufnahme dabier, welche 
mir unvergeßlich bleiben wird, meinen verbindlichften 
Danf, und Allen, von denen ed mir nicht mehr 

egönnt war, bei meiner Abreife nah Wien pers 
nlich Abſchied zu nehmen, ein herzliches Lebewohl! 
Moſina Putenfen, geb Weilbach. 


TZraueranzeige und Danffaqgung. 

Mit tiefer Betrübniß Nanden wir an dem Grabe 
unferd treuen Baterd, Schwiegervaterd und Groß 
vaters, ded biefigen Bürgerd und Meßgermeifters 

. nn Kaſpar Riflas, 

der und am 1. d. Mis. in feinem 71. Lebensjahre 
durch Altersſchwäche nach Gotted Natbicluffe ents 
riffen wurde. Danf fei dem Entf&lafenen für afle 
feine Liebe und Treue, die er än und geiban bat! 
Für die zablreiche, ehrenvolle Leichenbegleitung, 
namentlich von Seiten ded Mepgergewerbes, fagen 
wir den berzlichften Danf, und empfehlen und dabei 
der fernern Tbeilnahme unferer Berwandten, Freunde 
uud Bekannten 

Nördlingen den 5: Auguft 1850, 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


Mit bober. Negierungsd » Genehmigung beginnt 
am: 1. Auguf d. G. eine tägliche befchleunigte 
DmuibussFabrt von Nördlingen über 
Ellwangen nab Heilbronn. Drr Wagen gebt 
täglih Abends 5 Uhr bei E. Schäfer zur Arone 
in Nördlingen ab, fommt Abends 9 Ubr in 
Ellwangen und früb 7', in Heilbronn zum Ans 
ſchluß an dad Heidelberger Dampficiff an; ferner 


geht täglich. Abends 6%, Ubr bei Meidner zur, 


Roie in Heilbronn ein Wagen ab, fommt früh 
5 Ubr in Ellwangen und 9 Uhr früb zum Anſchluß 
an die Eilzüge nah Nürnberg, Hof, Augsburg 
und Münden in Nördlingen an. 
Ellwangen im Juli 1850. 
lexander Zekht, zum Adler 


*) In den lepten Nummern des MWodenblattes Bat bei diefer 
ER, der Fesier Base Aliden, vaß fRatt „um Udler rt Panım* 
gelegt werten if. pr 


. Bei der fatbolifhen Kirchenſtiftung Nördlingen 
find 600 fl. zu 4'/, Prozent auf erſte Hypoihet 
auszulegen, ; :  Squinde, Kitchenpileger. 


« * Schweindorf, Dberamtd Nereöheim. - 
Wirthſchafts⸗ und Defonomiegutö: Berfauf. 
fx Der. Unterzeichnete> ift gefömneng, ffihe Wirtds 
fhaft- mit Scildgerechrigteit "zum "GHirfb, nebfl 
Drausrei u. ſ. w. und ber damit verbundenen 
Defonomie von circa 100 Morgen Aedern, Wieſen 
und Weldungen am 26. diefed Menats im öffent, 
lien Aufſtriche an den Meiftbietenten zu verkaufen. 
Liebbaber fonnen täglih Einſicht von ſämmt⸗ 
lichen Verkauſagegenſtänden nehmen und wird ihnen 
ſodann jede weitere Auskunft auch bezüglich des 
Inventariums ertheilt werden. - 
Sees wird. Pe auf - im Schw. Merfür 
in diefen Tagen erfcheinende : ige bingewiefen:. : 
Den 3, Yuguft 1850. 2 
j Ehriſtian Müblbacher. 
Von %, Morgen Ader iſt der ſſehende Klee zu 
verfaufen bei Philipp Jakob Erdien, 
Mittwoch den 7. Auguf, mittagd acht 
Ubr anfangend, werden im biekaen teibbenfe die 
verfallenen Pfänder gegen fogleib baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. MNeblen. 
Sechs neue Fäffer, 8 Bid 10 Eimer 'haltend, 
find, zu verfaufen. Näheres in der Bed’ihen Buchs 
bandlung. * 
‚Bei Philipp Winter, nähft der fatbotifchen .. 
Kirche, it das obere Logis nebſt Keller zu vermietben, 
- Bei 5. Nollwagen, der Polizei gegenüber, 
ift das mittlere Logis zu vermiethen :und kann tägr 


lich ;oder bis Gallitag bezogen werden. 
Ein oberes Fogis fann täglich von einer rubigen 
Familie bezogen werden bei . 
Rehlen, Seiler, in der Berger Baffe, 
Bei H. Benfblag, Seifenfieder, nädit' ver 
Polizei, in das Logis über eine Treppe hoch, jmei 
beizbare Zimmer entbaltend,, zu vermietben, und 
fann bis nächſtes Galliziel bejogen werden. 


— — — —— —— — 
In Lit. B Neo. 229 iſt bis Gallitag ein. bes 


quemes oberes Logis zu beziehen: 
In dem Haufe * B Nro. 12 tann ſogleich 


ein meublirted Zimmer. und auf dad beurige, Ziel 
Galli ein Logis bezogen werden. 

In dem Haufe Lit. C Nro. 212, in-einer Haupts _ 
Rraße, ift bis Gallitag ein bequemes obered Logis 
zu vermietben. 

Es iſt eine VBorfpannwaage gefunden worden, 
und fann bei Wieland in der. Schlüffelgaffe abgebolt 
werden. 

Ein Knabe bat eine dunfelgrüne, geitridte Jade 
verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, foldye 
bei &. Weber gegen ein Dougeur abzugeben. 





Sprechſan l. 

Anl der‘ magiſtratiſchen Sigung vom A. Suli 
find unter anderen folgende Gegenſtände beratben 
4) Gefuh des Blelchmelſters zer Boſch von Klein: 
erdilugen am Bewilligung temporären Aufenthalts. Dem 
Sefuhe wurde wlufahrt und Bob zu einem Almofen- 
beitrag von wöhentiih 4 fr. angelegt. | 
” 9) Gefuh des Kaufınanns Karl Pulllch um Verleihung 
ner Schulttwaarendandiungss Gonceffion. Geuehmigt. 

3) Blrte des Adam Meler und Jobannes DBirkert von 
Bıldingen um pahtmwelie Ueberlaffung des Zebentftadels. 
Set gegen Bezahlung eines Pachtſchlülngs von 18 A, auf 

das getelte GSeſuch einzugeben. . 

— 4) Audmwanderung der Weldner'ſchen Edeleute nad 
Notdametta. Vordehaltiich des Naqwelſes der ſtattae⸗ 
fundenen Cinflffung wird dem vormallgen Baͤcerelbeſitzer 
Leondard Weidner und deffen Edefrau aus Mitteln der 
Wobithätigfeireniftung eine Neifeunterftäßung von je 
10 fl. bemilligt. 2 j 

5) Bezüglib der’ dem Helurih Abele verllehenen Tl: 
Jen; zum Handel mit geddrrtem Obſt wurde ausgeſpro⸗ 
wen, daß bdiefelbe find auf gebörrte Zwetſchgen uiht 
erfirede. " 


Zur Tagesgeibihte. 


Frankfurt. Die Beoollmädtigten Preußens 
und der. übrigen. Unionsſtaaten find von dem üflreis 
chiſchen Kongreß. zur Wiederherſtellung des Bundes⸗ 
tags — abberuſen, und- haben bereits Frankfurt 
verlaffen. Preußen will die Hand nicht bieten zur 
MWiederberftelung ded Bundestags und verfolgt feinen 
Weg zu Gründung eines einigen Deutſchlands zwar 
bis jeßt beburrlib, aber nicht entidieden, indem 
es Alled dem freien Willen der Regierumgen ans 
beimfteflt.. Wollen diefe nicht, fo will ed aud nicht, 
und am Ende wird an der allgemeinen Unluſt etwas 
zu wollen, auch diejer Verfub zur Errichtung eincd 
einigen Deutſchlands fiheitern. Preußen kann vie 
günigeren Tage abwarten, ed iſt mächtig und ger 
ordnet genug, um ſich einftweilen felbft „genügen zu 
fönnen, bis ibm vie reifen oder eigentlich die faulen 
Nepfel der Kleinitaaterei in den Schoos fallen, 

Aus Kiel wird gemeldet: Im Kampf bedienen 
fib die Dänen der unerlaubteften Mittel. Anftatt 
der einfahen Patronen batten fie noch Zufah+ Pas 
tronen von zwei Nebpoften, die auf die Spitzkugeln 
gefept werden, und daber find denn die meilten 
Verwundungen complicirter und zerfcdhmetternder 
Art. Dann finden fib viele Kugeln in den Wun—⸗ 
den und den Patronen der Gefangenen mit einer 
Art Werg aud Haidepflanzen ummunden, was die 
Wunten tödtlicd macht. Wo die Dänen hinkommen, 
wird Menfhenraub geübt; die ald gut. deutſch 
befannten Männer und Familienväter werden aufs 
gefangen und nad Dänemarf wie zum Triumph in 
die Sclaverei geführt. Daher denn eine volltoms 
mene Auswanderung von taufend und aber taus 
fend ſchlichten Bürgern und Bauern aud dem eror 


Entſchloſſenheit, Alles an Alles zu ſetzen. 
der gräßlichften Rage feine Spur von 


berten Schledwig. In allen Städten und auf allen 
‚Straßen wimmelt es von dieſen Flüchlingen, die 
wenn der Sieg fie nicht wieder in ihre Heimath zu⸗ 
'rädjührt,- der elendeften Berbannung und Verarm⸗ 
Ivy — geben, weil fie in einem deut⸗ 
ſchen 


ande deutſch gefinnt. waren und 
deutſch bandelten. Dabder denn auch die 8* 
uthloſigkeit. 
Die Trauerbotſchaft von neulich if verfchmerzt, und 
von Neuem denft Alled nur an Kampf, Sieg oder 
Untergang. 

Kiel, 41. Aug. Wenn Einige berichten, daß; 


‚die Dänen in dem von ihnen befeßten Schleöwig 


milde verführen, fo mag wahr fein, daß die Furcht 
vor: der ng ‚fie allerdings noch etwas zu⸗ 
rückhaltend und ſcheu macht, im lebrigen fprechen 
ibre Bekanntmachungen 2c. nicht von Milde; das 
SHärtele aber ift, daß fie die Gewiſſen der Bewob⸗ 
ner: martern; alle müffen. einen Revers unterfchreis 
ben, 'wonac fie „dem Könige vou Dänemark ale 
ihrem «alleinigen Grbfönig und Seren” Treue x. 
geloben, alſo nicht ald ihrem Herzog; Damit ſoll 
die nad der Proflamation des Königs. nicht beats 
fibtigtesInforporation Schleswigs vollzogen werden, 
und dennoch kann das Herzogihum noch nicht eins 
mal ald Trobert gelten. Alſo: der Friedensvertrag 
wahrt die Rechte des beutichen Holfleind auf Schiene 
wig, und diejed wird jeßt nicht blos fattiich dem 
dänifchen Königreiche inforporirt, fondern auch die 
rechtliche @inverleitung wird verſucht, indem ſich 
jeder Bewohner ausdrüdlish ald Untertban dem KRös 
nige von Dänemark als ſolchem verfchreiben muß; 

Die ſchleswig-holſſteiniſche Armee bat ſich, 
nab den neuelten telegrapbifcben Depefcben wieder 
von Nendöburg aud nab dem Norden in Br 
wegung gefeht. Zwei Difigiere wurden kriegs⸗ 
rechtlich verurtbeilt, .dad 13te Bataillon beftraft, 
Diefe Maßregeln baben auf die unglüdlichen Vorfälle 
Berg, die wie General Winifen in feinem Armee 
bericht felbft fagt, im Gentrum der deutſchen Armee 
vorgefalen find. — Tägliche Kederrien zwiſchen 
beiden Heeren. — Bon allen Seiten firömen nun 
den Holiteinern Dffigiere zu. L 

Rendsburg, 1. Aug. (Reueſte telegraphiſche 
Deyeibe) - Die Armee ift dieſſeits und jenfeitö der 
Eider concentrirt. ; Die Borpoften Neben bei Seeitebt, 
Das Hauptquartier if in Rendöburg. Rendsburg 
iſt geſperrt. Die däniſchen Borpoften ſchwärmen 
bid an die Eider. Die Armee wird complettirt-.-, 

Täglich erbalten wir, neue Detaild über; die 
Schlacht bei Idſtedt, die immer mebr zeigen, daß 
das Glück ded Tages nur. vielleicht von einer halben 
Stunde abhängig war. Hand v. Raumer warb 
ein Pferd unter dem ‚Leibe erfcheflen, ;v. d. Tann 
verlor mehrere, eine Granate. plazte dicht nebem 
feinem Pferde, ohne ibm zu ſchaden. Gemeral Wil 
lifen-war ſtets im dichteften Kugelregen. 


—— 


angi 606 be nern MN. Dit DS vaniſthe 


vaferon Ibeerdigg: worden fein. >=: Ders Xerluft. der 


Di Zu ſteut⸗ ſich noch ber eutender beraus, als nad |) 


den ernten: Berichten) — "Rad Privatnachrichten ſol⸗ 
en:dis jegtähh Gangen-35 Offiziere geſtorben Cincl, 
der warhinäglich im den Lazaretben geſtorbenen, denm 
auf; dem Scdlawtfelde ſeibſt ſollen wirklich unur 1 
gefallen: fein) und außerdem nolb:9T vetwundet fein; 
"on Unteroffizieren und Gemeinen follen au 200 todt 
mid 2000 SER umDet ſein⸗· Vermißt waten 400: 

Hann ove tx. Die 400 Lo nisd'or für: Schled« 
wig· Hoiſcrin welche Dem Komitd in Hannover vom 
Einer Hand uͤbergeben wurden, ſtanimten, wie von 


mehreren Seiten betichtet wird, vom König Ernſt 


Aug ui Vegeichnet waren fie mit dern Chiffre E.: A. 
Die Innobrucker Zeitung”. vom 1.:Auguft 
ertäßt' einen sfbrmlichen Aufrufifür Schleswig Hol⸗ 
fein. Die Wächtter Im deutſcheu. Süden; fagt . fir, 
müffen dei Wächtern an per Gränge des deutſchen 
Rorven zu Hülfe kommen. Cie erinnert an. das 
Jahr 1809, mo Tyrol auch preidgegeben wurde von 
den Diplomaten: und: im Verzweiflungskampf da 
ſtand;, wie jegt die Männer an ver: Eider. zu 
Syannover,'27.:3uli, Es iR bier geftern eine 
von ungefäbr;s000 Menſchen veſuchte Volts verſamm⸗ 
hung fur Schleswig⸗ Holſtein gebalten und eine dop⸗ 
peſſe Petition, an den König: und..an dad Mini⸗ 
derium beſchloſſen worden, welche die Aufforderung 
enthält) "das Hannover'ſche Heer den Herzogtbümern 
au He gm fenden. Auch in Hildesbeim it, eden⸗ 
fans in einer Bolfsverfannntung , ‚eine ſolche Petition 
Frantfürt; 1. Aug. Geſtern bat ſich eine erſte 
gu ſchuar fampfluftiger , zum Theil waffengeübter 
änner ‚von dem hieſigen Unterftügungs » Gomite 
mit Geldmitteſn und “anderem: Bedarf ausgerüitet, 
nach Hoſſtein auf die Reiſe begeben. Dieſelbe bes 
ſteht aus: 12 — 14-Imbividuen, mwörunter 4 Untere 
un a und. 2- oder 3’ Soldaten-vom biefigen Finiens 
ät ‚deren Kapitulationszeit abgelaufen: ift, und 
2 angebenbe Mundärztez vie. übrigen ‚gehören dem 
Handwerterftande an.) - U prunbin 
In dem hart bedrängten bardi chen Ländchen 
ſind für- Swieswig⸗ Holſtein ſchon über 15,000 fl. 
eingegangen. 3 
Beimt i va Gage, weiland Präfident: der 
deutſcher Mationalverſammlung in’ Frantfurt und 
Reichsminiſter / hat nun zum Wanderſtab gegriffen 


und iſt nach Schleswig⸗ Holſtein⸗ adgereiſt, um den 


dedrängten deutſchenBrüdern im ihren Nöthen beis 
zußehen m An ne 5* 


Es beflättigt:fib, dafnder, öferteichiirhe Gefandte * br Aulmbay. Fran Mentenverwalterin Klein von 

; Burtenbag; Et TED 

eingelegt bat, daß die Dänen im Holitein einriiden. | nt ©": 
ei Hz I 


in Kopenhagen eine: ernſie Verwahrung dagegen 


värifhen Armee im den Schlachten am 24. und | Hauptmann mit Bedlenten von Nürn 





| bübl, Herburger, Oekonom von Kempten. 


Segenſchmid v. Halusfarth, Frep v. 
aus England. Fraͤul. Behrens von Hamburg. 


In Brivardhäufern. 


| Rs 
Sffigiere beerdigt warten. Im; Ganzen; folten air | Freuden Anzeige⸗ 
daniſche amd 180: ſcleswig⸗ holſteiniſche Tore: || 


vom 30..3uli.6i8,5. Auguft 1850, 


Inderärong Die Herren: Kant, tal. banayıı 
erg, Dr. De 
von Münden,, Böße, Sekretär von Leippig, Paul, Bler⸗ 


‘brauer init Frau von Albab, Frizzont, Gutsbelißer ' 
Famille und Dienerfsaft, von Bergamo, Biniterlin mit 
‚ Semablln, Prisarler v. Münden, Mepnert, Ingeuleur, 
non Hreldenbelm, Baron von Spärh von Augsburg, Nele 
‚ fenftein ad, d. Grallebeim, Oberlleutenanté v, —F 
heim, Malovider, Lithograbblebeſitzer von Trleſt, Kllbſel⸗ 
men, Offliler von Ubelingen, Wiedenmann mit Frau 
Schneldetmelſtet von Heldenbeim. Die Hrn, Kaufleute, 
Winter von Stuttaärt, Arraf von Helikronn, Havinin 
von Mannheim, fenbet von Bamberg, Winter von 
Carlgruhe, Mertens von. Gladbab, ndermann yog 

t. Gallen, Zuter v. Lindau, Spitz v. — Rlirer, 
. Eturtgart, Destinger v. Harburg, Müller v, Nürnberg 
Wiul und Barrel von Nürnberg, Forfter v. Schweinfurtz 
Wuͤnſch von Würgburg, Chrbardt v. Eflingen, Brüder 
von Hof». Dppenbeimer von Augsburg, Nünginger von 
Gerſtetten, mit Schweſtet von ‚Prag, Hafer 
mang von nden.., Fraul. Wigand von Vetereburg. 
Mad. Stade mit Farhilie von Berlla, Fräulein Mind, 
Reutbheamten⸗Tochtet von Bapteuth. Sripl. Eueldet 
von Gunzenhauſen. v.,5. ir, 

Inder Sonne, Die Herren: von Grundner, Pal. 
Straßenbau: Ynfpeltor mit Sohn v. Donäumdrkh, Engel, 
' Affeffor und Zimmermann; @ifenbapubau= Nrcordant vo 
Nürnberg, Beyſchlag, Lieutenant won Münden, Daur; 
Inftrumentenbändier mit Gemahlin von Ulm, Keane von 
Aalen, Zeiner, Oekouom v. Germerftetten, Öroß, Gall« 
wirth v. Ellwangen, Raum, HBıpfenbändiet v, Hersbruc, 
Hlitner, Saftwirch v. Senfeldaberg, Froͤhllo, Gaſtwirth 
von Welhern, Geßner mir Familte, Mecdanffer von 
Meyenftauf, Lippmann von Ausbach, Greinfatd, Konduk⸗ 
teur von Münden, Latıhner von Schougau, Pfeffer von 
Augéburg. Die Herren Kauf> und Handelsieute: Gabe 
' von rg Nolz von Yalen, Flauer von Augsburg, 

Amann, von Nentlingen, Horn v. Erustbal, Eberle von 
ederreme, Schuelder von Wlerbeim, Bullinger von 
: ns li von -Gmänd. Madame Kchlaf von Ziel: 
r den. e g naeh i 


Im Hotel Wäl. Die Herren: v. Gedenbauer, 


— 


vl Wiedenmann umd Etzel mir Famllie und Denertoa ai 
von Stuttgart, Grimm mit Gemahlin, Oberforſtmeiſtet 


‚von Difeingen, Fifwer, Blerbrauereldeſitzer von Mia, 
Wintergerit mit Tochter, Gafigeber. von. Ellwangen 
Schneck, Babritant von Stuttgart, Bilder, Stadtka⸗ 
plan von Donauwörth, Ettenhofer, Privatier e Dlatels⸗ 

e Herren 
Kauf und Handelsteute: Dirfs mit Fanrilie v. rt; 
tuttgart, Jetmaua 


Im Kameelt Herr Udlhert, Hopfenhaͤndler von alt! 
RENNER 
Im rot hen Loͤw en: Herr Banninger von Eufzfeib, 
Die Herren: Dr. Schmidt 
met Fran don Mürzbu'g, Heider, Zinngleßermelſter mit 


du * ar j yo, 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Auzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 








Freitag 





Diefes Wochenblatt eribeint wodentiid zweimal, mämlid am 7 
Nummer wird als Beilage dazu für ben halbiäbrinem Abonkemenidpreis von 


nügigen Inbaltö* ausgegeben. — Beine 


— — — 





— — 





Druch und Werlag der €. G. Bech'ſchen Vuchhandlung in Mördlingen. 


Nro. 64. 


larter fonnen auch vurd die &, Pohämter abgegeben werten, 


Abfahrt und Ankunft der Dampfivanenzüne der Eifenbahn. 








ven 9. Auguſt 1850. 


une Breitag, wan kofter halbjährig 48 fr. — Mit ver Areitage- 
1 fr.) daß „Bolfäblait ‚politiiden, unterdaltenpen uns gemein- 





Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittage 10 Uhr 35 Minuten, Nadmittage 4 Uhr 30 Minuten. 
Abfadrt von Nördlingen nab Hof: Morgens *4 hr 15 Minuten, Vormittage 9 Upr 45 Yhinuten, NRadimittage 3 Ubr 45 Min. 
Ankunft von Münden in Rörplingen: Vormittags 9 Uhr 37 Min., Nabmittags 3 Ubt 40 Min,, Abende *9 pr 35 Min, 
Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittage. 10 hr 28 Din,, Nachmittags 4 Uhr 31 Dim, Abeude *9 Uht 10 Minuten, 
°) An der mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge fatt, 
Poft: Unfchluß an die Eifenbahn: Fahrten. 


Ubaang nad Stattgatt Abenns 10 Udr, 
. "„ Miürpburg Abenns 10 libr, 
” " Peivendeim fräb 5 Uber. 


Ankunft von Frutgart DB Ihr Morgens, 
Pr „. Burıburg 3 Uber feüb, 
. ”" Deivenbeim 7 Ubr Abrude. 





Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Renierung von Schwaben und Neuburg 1850. 





Nro. 65. Abſchicd für den Landtag des Königreihs Bayern. — Die Stempelung der Karten mit neuen Stempeln. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


Beſtimmungen 


deutſch⸗ öfterreichif, chen Poftvercins. 


Allgemeine Beftimmungen. 


(Zortfegung.) 

Art. 36. Die tranfitirende fremdländiſche Gor 
reſpondenz mit anderen fremden Staaten wird beim 
Durdgange durch in Mine liegende. Bereinditaaten 
wie die Bereindcorrefpondenz bebandelt. Die Vers 
tragöverbältniffe der . Grenzftaaten zum Auslande 
ſollen dabei der freien Bereinbarung Per bezüglichen 
Staaten überlaffen bieiben. In fo meit anf Grund 
der mit fremben Staaten beflebenden: Poitverträge 
von diefen an Tranfitporto für die in Mitte fiegens 
ven Bereindverwaltungen ein. böberer Vertrag vers 
gütet wird, ald zufolge der vorfiebenden Beſtimmung 
denfelben dafür zu zablen bleibt, fo follen diejenigen 
Poftverwaltungen, welche den Zranfit für folde 
Korrefpondenz gewähren, für.den Verluſt, den fie 
durch Ermäßigung ded Xranfitporto erleiden, von 
der: Grenzpoitanftalt in dem Maße entſchädigt wers 
deu, ald diefe durch die Ermäßigung bed Tranfits 
yorto einen Bortheil erreicht. 

Art. 37. So weit als thunlich fol die Auf 





löfung der PoRverträge mit fremden Staaten auch 
vor Ablauf derfelben erzielt, und die neue Faſſung 
nab den Beftimmungen des Bereind bewirft wer» 
den, Die neu zu fließenden Berträge follen den 
übrigen: deutfhen Poftverwaltungen fo weit mitge ⸗ 
tbeilt werden, als ibr Intereſſe dabei beiheiligt ift. 


I. Behandlung der Zeitungen. 


Allgemeine Beftimmung. 

Art. 33. Die Poſtämter der Bereindftaaten bes 
forgen die Annabme der Pränumeration auf die im 
BVereindgebiet ſowohl, ald die im Ausland erfceis 
nenden Zeitungen und Journale, fowie deren Ber: 
fendung und Beftellung am die Pränumeranten. 


Bereindländifche Zeitungen, welche im Vereinsge⸗ 
biete befördert werben. 

Art. 39.. Die Poſtverwaltungen find verbunden, 
die in einem andern Bereindftaate erfcheinenden Zeits 
ungen und $ournale, wenn darauf bei ihnen abon«» 
nirt wird, bei derjenigen Poftverwaltung zu beftels 
ien, in deren Gebiet der Berlagsort gelegen ift. 
Hierbei bleibt der Bereinbarung der betbeiligten 

ftadminiftrationen überlaffen, die einzelnen Pofts 

mter zu bezeichnen, bei welchen die Beſtellung er⸗ 
folgen fann. 





„ag 


Art. 41. 


Die Beil in in ‚der. Regel 
nicht auf einen Kürzeren Ben kt ein Vierſel⸗ 
jahr erfolgen ; ee fann pre in beſon⸗ 


—X an ÜPrigene ee au ei — 


ungen zunächſt mafigebend. 
Um auf den Empfang ‚aller vom Beginne des 
Pränumerationdtermind au erſcheinenden 


r 
rechnen zu fönneh, baben Vie —— Ale 
erfolgen, daß das Ponamt des Abſendungsorles 


dieſelben vor dem gedachten Termine erhält. 


Art, 42. Wird bei dem Empfange .eined Zeit 
ungspafets ein Abgang an den beftellten Blättern 
wabrgenommen, jo ift Das Fehlende von vem ab⸗P 
wenn der 


fehnenven: Poftamte: und: zwar. foitenfrei, 
Abzang mit umgebender Por angezeigt wird, im 
andern Falle aber gegen Erſa 
in Anfpruch genommenen Vergütung nachzuſenden. 

Art. 43. Für die internationale Spedition der’ 
im Vereinsgebiete erſcheinenden Zeitungen und Jour⸗ 


nale wird eine gemeinſchaftliche Gebühr in der nach— 


bemerfien Weiſe erboben und zwijchen dem beite 
den und dem abfendenden Poſtamt halbſcheidig ge⸗ 


t 

ein Zuſchlag für dab Tranſitiren durch ein bãk 

teß Bereinspoitgebiet findet nicht en. er -Sofite‘ 
ae ber: " 


ee eg ee ya eg 
Vereinsgebiet beitimmte Sendu urch ein fte 
zum Vereine nicht gehöriges aus —X 
fo iſt die an das fremde Pollamt zu entrichteide 
Tranfitgebäßt als Auslage eben der veteinsländi⸗ 
ſchen Epyevitiondgebübr- in Aufrechnung zu bringen, 
Aha Die Gebühr für die intertationale 
Srevition vereinsländiicher Zeitungen und Journale 
wird obne Rückſicht auf die Entfernung, in welche 
die Verſendung erfolgt, dabin beſtimmt: 

1) Kür, politiiche Zeitungen. d. b. für folde, wel. 
che für die Mittbeilung politiſcher Neuigfeiten 
beitimmt find; beträgt die gemeinfbaftlibe Spe⸗ 
ditiondgebühr Fü nfaig Procent von. dem 
‚ „Preife,. zu welchem die verfendende Poitanftalt 
‚die Zeitung von dem Berleger empfängt (Nettor 
. preiß) ; jedoch foll 

a) bei Zeitungen, welche wöchentlich fechös 
oder fiebenmal erjcbeinen, die Epeditionds 
gebühr wenigſtens 3 Gulden Conv.⸗Geld 
oder 2 THE, Preufi:, und böchftend 9 Guls 
den Gonv.» Geld oder 6 Teir. Prenf., 
b).bei Zeitungen aber, welce weniger. ald 
ſechsmal in der Woche erſcheinen, wenig⸗ 
ſtens 2 Gulden Gonv.-Geld oder 1 Thir, 
.40 Sgr. Preuß. und höchſtens 6 Gulden 
Conv.Geld oder A Tbir. Preuß. betragen, 

2) Kür nichtpolitifbe Zeitungen und Journale bes 
trägt die Spebitiondgebühr durchweg und. obne 
Befſchränkung auf ein Minimum oder Marimum 









Seiler. in 


der vom Verleger 






neben der entfprechenven Rate der S 







IBiHlsaühl.. 
ad "aß ndende —* am̃t die Zeite 


** 3 ih a Br —— nebſt 


‚der: — Speditionsgebühr anzuſetzen. 


etn —XF Hi) m vorſtt⸗ 


yehbet Uli [ begeichn tiouß ren, wenn 
ifpAm einzelnen Falle —— Grunde dafür ſprechen, 


Hifi. dem Uebereinkommen der beiheiligten Poſverwal⸗ 


Pen überlaffen. 
rt, 46. Die im Art. 40. fipulirte gtmeinfchaft 
TIBE Speonone gebiht Degreift nicht auch die Ablie⸗ 
ſerung der are in die Wohnungen der Br 
ſich, vielmeht ſteht dem -Abgabepoitamie 
frei, für dieſe Ablieferung eine angemeſſene Beitell: 
de sübe zu erheben / ſedoch in feinem „böberen ‚als 
dem bereits beftebendeh" Bettagev 
Art. 47. Das deitellende Poſtamt Bat an * 
jenige e Poſtamt, von welchem es eine Zeitung ober 
eiu Journal bezieht, den daffelbe beiteffenden Bes 


‚trag längitend iin Laufe des erften Monats der 


Abonnementsperiode- zu berichtigen. 
Art. 48. Wenn eine Zeitfebrift vor Ablauf der . 


„Zeit, für welche pränumerirt wurde, Au.-ericheinen 
aufhört oder verboten wird, fo it dem Abonnenten 


für die Zeit, in, welder die Lieferung nicht — 
— —— 
der vorausbezablte Preis, ſoweit er vom dem Ber: 
— 


en zum. Bebsachi- werden Fan, gitruckzuer⸗ 


— 49. Velang ein Abonnent die Nachſend⸗ 
ung einer Zeitſchrift an einen andern, gld den Ort, 
für welchen er die Welellang! geblatır bat, fo bat 
diefe Nachſendung (nach der Wabl des Abonnenten) 
von dem Poftamte bed ha ‚oder! des 
lagsorts unter Anfaß der für Keeusbandfenduingen 
feitgefeßten ebübr, welche der Adreſſat zu bezablen 
bat, zu erfolgen, weshalb derlei Sendungen von 
dem abfendenden PoRamte beionderd als nachge— 
ſchickte Zeitungen zu bezeichnen find: © 
— and nach Dem Auslande beſtimmte 
vereinslãndiſche Zeitungen : 

‚Art, 50.: Die, ‚Behandlung: der ausiändiien 
unb der nad dem Audlande  beflimmten: vereindläns 
diſchen Zeitungen richtet ſich nach vorſtehenden Bes 
ſtimmungen in der Weiſe, daß das betreffende Grenz⸗ 
bureau, bei welchem die Zeitungöbeftellung erfolge, 


als, Berlagd+ und resp. Abgnböort angeſehen wird 
Ald Nettopreis wird ierbei. der — a 

gefeben. ‘ tig 

Fabrpoft. EEE. 

Feſtſetzung ‚ver Entfernungen. ad 


Art. 51. Bei: der gegenfeitigen Uieberlieferung 
der Fabrpoftfendungen wird das Porto nach ber 
Entfernungen zwiſchen den poftalifchen Grenzen und 
den Abgangs⸗ resp. Beilimmungsorten berechnet. 

Auswechfelungspuntte. 
Art. 52. Zwiſchen je zwei benachbarten Poſtge⸗ 


— 4 —. 


bieten wird für Die Auslie ſerung· der Sendimgen 
eine: dem Bedürfniß entſprechende Anzahl von Aus 
wei hingepunften fetgefest, 

53: Für die Taxitung der Fahtpoftſen⸗ 
86 werden Grenzpuntte verabredet, dis zu wel⸗ 
ben ‚und von welchen ab gegenſeitig die Berechnung 
und der Bezug des Porto erfolgt. 

Art. 54, Werden die ‚Ttanporilinien einer Poſt⸗ 
verwaltung· durch zwiſchenliegendes Gebiet einer = 
attimg unterdrochen, ſo ſindet eine 
Zuſammentechnung der ein ſeln zu’ ermittelnden Di⸗ 
ſtanzen eines jeden Gebiets ſtatt. 
Porto für Tranſitſendungen. 

Art, 65.* Zur Berechnung des Portosfür —7— 
ſitſendungen iſt bei mebreren Zranfitlinien vie 
lenzabi auf Durchſchnittsenifernungen jurüdguführen. 

Art, 56, . Fur jede Fahrpoſiſendung wird eiu 
Gemictporto. berechnet, ein. Werthporto jedoch nur 
dann erhoben, wenn auf der Sendung ein Wert 
veflatirt if. 

(Schuß: folgt.) 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 
Nachitebende Bekanntmachung der. Generals Vers 
waltung der Königliben Poſten und Eifenbabnen 


wird in Folge Auftrags Königlicher Regierung vom | 


22. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebraiht. 
Rordungen am 30. Juli 1850, 


Der Könialiche Yandrichter 


Schulz. 
Abdruck. 


in Folge höchſten Auftrages des Königlichen 
Staatsminiſteriums des »Händeld und der öffent⸗ 
lien Arbeilen vom 15. d. M. bringt die unters 
fertigte Stelle vwiederboft zur allgemeinen Kenntniß, 
daß weder auf den Königliben Poſt⸗und Eilmägen, 
noch auf den Königlichen. Eifenbabnen. Freiſcheine 
ertbeilt -werden und daher jedes hierauf geitellie 
Gefuch- underüdfichtigt bleiben müffe. 

München am 19. Juli 1850. 
Gencralverwaltung der Königlichen Voſten 
und Eiſenbahnen. 

v. Goeb. Zauber. 


Nördlinger genealogiiche Anzeigen | 
vom 1. bis 8, Auguft 1850, 
Geborene: 
Babette CEhriſine, Tochter as Johaunts wan, 
Backermeiſſers 

Marie Ehriſtine, Tochier des Wilbelm Friedrich 
Alexander Hager, Melbers und Huderd uderd 

— et, ochter des Gg. Daniel Ehrentreich, 
Lodwebermeiſters. 


Matthäus, nachgeborner Sohn des Johannes Hauck, 


Inwohners und Taglöhners. 


Johann Guſtav Friedrich, Sohn des David Sigmund 


Egg, Oekonomen. 


ann Julſus Sohn — — Mühe, 
— mean Kar N 
Marie Katharine, Tochter der Marie Rafns; Baus 
mann v. Langfurt, Landgerichts Waffertrüdingen. 
Jobannes, Sohn des Job. Erdlen, Hutmachermeiſſets. 
SJobann Guſtav, Sohn des Job. Dane, ——— 
webermeiiterä. TATEN 
Gran; Soferh, Eobmted Safeph Dfermeier, Sin. 
—nerd in Herkheinm — — 
Philipp Hermann) Sohk - ven Alone Hädter, Kauf: 
mannd, Gemeindebevollmächtigtemu banptmannd 
im 8. Kandwebr» Batailon. :6 nT 
WBehorbemen. IS mon 10 
Ehrifiian GottliebSohn des Georg: Wilhelm Beck 
Leinwebermeiſters, an Entkräftung 8 Tape, alf 
Johann Kafpür. Wiflas, — er⸗ Wuwer 
an Entfrä ftung, 70%, Sabre 
Julie, Tochter der Kalbarine ——— Ai 
an Gichter, 4%, Monate altı 
uzeige 


evolterungs⸗ 
der: Stadtpfarrei: :Wemding mu 
von Monat‘ Yuli 1850. 
L: Gehorene; 
* Anh. * Kind. des Sebaſtian Tee 
Bauers zu Amerbach 
‚2: Karolina Barhara, ‚ebel. Kind, dei, Matbias 
er Schwab; ‚approbirten Baders ‚vom bier) us. 
Heinrich, ebel. Kind des Simon Zech, Binder⸗ 
4. Mi —— in ‚d 
ichael, ebe nd des Joſeph, Neicherzer, 
Bauers zu Kreuth; MPN 48 
5, Joſeph, ehel. Kind de, Job. dehner,,. Maurers 
meilterd von bier. 
6. Wendelin, 'ebel. Kind des Andreas ‚Rupeect, 
Taglöhners von bier, «ı 
7. Kaſpar, -ebeliches Kind des Sedaſan Bader, 
Maurerd von bier. 
8. Johann Söchfoßomus,; ebel. King‘ Be 
Kirchbauer, Bürterd von bier, ‘... 
u Margaretba, ehel. Kiud des. keonderd Bender, 
TR Detenoms von bier; 
U Geteawte: .. 1 wirt 
Der Yüngting Soſeph Fiſcher, angebenber ı dner 
von Amerbah Nro. 51, mit Jungftgu E ce i 
. Hönle, Söldnerstochter vom dort, 
m. Geftorbene: ..., 
1. Blafiud Faber, Bindersfind von ke ‚wegen 
Frübgeburt, 14 Smund alt. 
2 Fran Anton Börg, —— 1 Monat alt, 


n $raifen. 

3. —** Dalmann; anehel gind, 3 Monate 
alt, an Abzehrung. 

4. Kärgliha Barbara Shih, Buberitih, eine 

Woche alt, an Fraifen: m 

5. Sofens Lehner, Wianzermeifesätinh r 


‚wegen Brübgeburt. 
6. un Leinfelder, — ——— 2 Monate alt, 
an Diarrhoe. 


Ya , Kag 


MÜRarir Auna "Striebel,  Binderdfind, "4 Jahr 
alt, an Diarrböe. 

8 Waiburg Lader, Bindersgattin, b3 Jahre alt, 
am Blutfluß. 

9. Jofeph Maher, Mepgeröfind, 37 Monate alt, 
an Fraiſen. 

40. Michael Reicherzet, Bauerstind von Kreuth, 
1Woche alt, an Apbten. a 


Fremden - Anzeige 
sunor'wom 5. bis 8. Auguft 1850. 

J der Krone. Die Herten: Selne Ercelleng Hr. 
Sraf von Sidingen mit Gemebiin und Dienerfiwait von 
Münden, Eeine Erlaubt Hr. Braf Heinrich vom Meuf 
mir, Dienerfaft von geippig, Nlokmann, Oderſt mir Ges 
mablin und alteetanl! v. Garlerude, Dr. Ehmidt von 
Kirbbeim, vftiff mir Frau von Enever, Nädler, Lirbo: 
grapb von Stuttgart, Slee mir Gemabtin, Nentier von 
Berlin, Dr. Wilbelm, Oberlandgettoterath von Trieft, 
Baumbab, Gravenr von Nürnberg, Brurr, Geldarbeiter 
von Heidenbelu, Bocov und Mavfii 


Heuninger u. Bo0d, Korpotdle von der Pfalz, Golnagbi | 
und Jamity vom Löndon, Meier, Tud fabritant v.Meut: | 


tingen, Jacob, Hofmufitus von Hea lugen, Rauſcher mit 
Gemahlin von Stuttgart. 
und MNednagel von Nürnberg, Büchner von Ulm, Morr 
von Müngen, Schiele von Eflingen, gohr 9. Franffurt, 
Helndan von Düren, Boß v. Fürtb, Mobert v. Eonitanz, 
gaprir v. Elberfeld, Schindler von Neurlingen, Gutmann 
von Göppingen, Nather von Mannheim, Drever von 
Münnen, Nenner von Hambach. FOL: 

Im Meb. 
von. Fürty, Grees.und ‚Shwab,.Bräuer von Augsburg. 
Die Herren Kandeute: Guͤntuer mit Frau Semablin von 
Augsburg, Hörner von Bamberg. Madanıe Francke cus 
von Erlangen. Madame Herbit, Nennungsführeregattin 
von Bamberg, 
gm weißen Noß. Die Herren: Krauß, Kunfte 
müler von Göppingen, Landauer, Wollenhaͤndler von 
Dettingen, Hinberegger mir Kanforten, Sänger v Latzen, 
Müller von Lauborn, Grau von Dintelebübl, Bidb mit 
Konforten von, Welfenburg, Gling von Elwanucn, Badız 
mann von Waflertrüdingen, Haufer von Münden, Zötler 
v. Nürnberg, Düdmann von Denabräd. 

m Hotel Wuͤſt. Die Herren: Baron v, Borbelm 
mit Famille von Nürnberg, Auſſchlager, Gaſtgeber von 
Brifa, Mittelmener mir, Gemahlin, Dr. der Philoſovhle 
von Präy, Dr. Wörle mit Famitte von Jͤad, Banzet, 
Vonaffitent . von Nürnhera, Barvirier, Reutlet von 
Diatsburg, Koftelentv, Mechauiter von Chemniß, Haͤbel, 
Maſchlnift v. Nürnberg, Zaud, Maftlalit v. Augedurg, 

be, Mafdintit und Baver, Buchhalter von Muͤnchen, 

as mit Toter, Chirurg von Ansdach, Würfting, Zu: 
prifant von Nürnberg, Hlideubrand, Obergeometer ron 
Münnen, Ettmader, Oetonom v. Hafenprevpam, Sauer, 
Shieferdeter von Bambery, Shweizerbart, Buchhaltet 
». Stuttgart, Loͤwenſtein, Fabrifant v. Berlin, Echenl 
mit Gemablin, Wpothefer von Klrohelm, Emminahaus 
mit. Gemahlin, Reglerungerath von Welmar, Görgel, 
Hopotbefen: Altuar v. Dettingen, Braßler, Fort u. Niedel, 
Metgermeifter von Münden, v. Gonnenturg, Advotat 


436 


aus Griedenland, ‚ Mehl 


Die Herren Kaufleute: Hüber | 





Die Herren: Epuhmadek, ei bograph 







und v. Gaͤmerli Advokat von Moosburg; Kobtenberger, 
Metzaer von Donauwoͤrth. Die Hru. Kaudeute; Exogers 
mit Famlile v. Amſterdam, Felleuberg v. Rhevdt, Gold⸗ 
ſchmidt von Harburg, Ublfelder v. Münden, Arnold von 
Stuttgart, Schott von Leonberg, Vrenner v. Bamberg, 
Bertmann v. Dettingen, Metz mit Famille v. Freiburg. 
Madame Ruppert von Bamberg. Fräul. Swanziger von 
Nürnberg. Fri. Diemer won Stuttgart. 

Im Privarbäufern. Hr. Pollich, Kauſmann von 
Echweinfurt. Frau Pfarrerin Nober von Zandenbaufen. ı 


— — — — — — — — — 
reife der vorzůglichſten Lebensbedürfniffe 


in der f..b, Stadt Wiemding 


vom 5. Auguſt 185N an, 
a) Der tarirten Gegenſtände; |, 
rod: 0. 
für 2 = Roggenbtd 4 1i--—- 
EM Tan 
1 tr, Semmel.. Pe eu u Ei 7 _ 
1 t. Kipf Pe er Br — 74 
; ine DRaas Schönmehl, Ehren 16 auf 1 4* Hin 
Megen geben) .. +.» — — 
„. Miültelmehl Cd) .......- — 5 — 
NRoggenmehl ). — dm 
" [2 De De ur Br u — — — — — 
u i Ma). ···2 — 
Fleif: er 
Ein Pfund Maflochfenfleilh -...... - m KO ee 
” " Kupflerich (Jungrind » Stier) . — 52 
77 —— (Bu are he — 8* — 
„ Jr e Panme .». — > 
— „Sckhweinfleiſch ... HR) ..—_ J — 
Bier: 
Die —— Sommerbier - - » ı 5 
ein ig des Yolalaufihlags. 
Die Maas weißes Bier —— — 1:2 
b) Preife nict tarirter Örgenfläude: 
Ein Pfund ropes Unfdlitt ren nu — 14 — 
nm gegoflene Lichter 2... 55 = 
„m pgetunkie Lihter vie ene nen — 23 — 
on Bl einer len een _ 18 — 
0 RUE ernannt _ 18° 
„ Sdweinidmal «ernennen. — 18 — 
* 2 a. run he — 16 — 
" [2 . vn rer‘ - — 
Eier 6 ** — ——— — 3 
Eine Klafter Buchenholz Hr urn nen - — 
= » Birlenbolg .».- onen. 0. 8 — — 
gr „.  Eihenpo) «ver. ..: n::2..8——- 
fr »  Kobrens und Fictenpolg . =.» - - +. 6.30. 
” 1 gemiſchtes Holz siweeue he 72— 
100 harte Wellen FRE Na De , 4 — — 
100 weiche Wellen8 weise 230 — 
Jin Sandgerichtöbezirfe Monheim, ’ 
ohne —— toftet: 
> pr. Me pr; Br) 7 
Das Echönmehl 1. fl. Mm 24 un F Fa 
Das Roggenmehl 1f. 4tt. 16 Afr. — dl. 


Das Roggenbrod der Loib zu BPF. 13 irn. 4 Pf TN. Al. 
2 PM. 3 ke. 6 Hl. — 


Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed. 
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e Autliche Betauntmachungen. 


3, tommt in ter Aerndtezeit bäufig vor, daß 
——— mit Verſäumung des —S— 
Morgens ſchon die Felder zum Zweck des Aehren⸗ 
leſens beſuchen. 8 während des Aerndtemonats 
obnehin vie Kabmittagsfcdule aufgehoben umd das 
mit auf unbemittelte Aeltern, welche ibre Kinder 
zum Nebreniefen verwenden wollen, genügende Rüds 
fist genommen: iit, jo wird gegen Derartige Schul⸗ 
verfäumniffe mit geſchärſter Strafe eingeſchritten 


werden. 
‚Stab Kmagifiret:. 
- .. nm 
ridbin 






I ESdgegt. 
Die verordnungsmäßige zweite Viſitation jamınts 

nich % 
LE 2 


Kake, 


Schegk. 


Vom Koͤniglichen Landgericht Nördlingen. 
Im Wege der HüllsvoNftredung wird dad’ balbe 
Haus ded Taglöbnerd Jofepb Ren von Kleins 
erdlingen Ho.⸗ Nr. 29 fammt‘ Zugebör, ‚gerichtlich 
aefcbäpt auf 300 fl. und mit 300 fl. Hopotheten 
helafter ‚ia $: 64 des Hypothekengeſetzes mit Ru⸗ 
Hichtenahme auf die 96. Br bis LOL. ‚der Progeß⸗ 
Novelle vom ‘17. November 1817, an den Meiſt⸗ 
bieteriden öffentlich. verſſeigert . oh 
Steigerungd «Tagdfabrt wird au unit? 
’ Mittwoch den-14. September 1. 3, 
3 Nachmittags 2 Ubr, 
im Baudenb ache riſchen Wirtböhaufe, zu Kleinerd⸗ 
lingen anberaumt, die Steigerungäbedingungen dort 
befannt. gemacht und Kaufsliebhaber biezu einge 
laden. Nördlingen am 2. Auguft 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz., 


120 JE Ina 








Bon; der, unterfertigten Königlichen. . Gerichtä 
bebörde ‚wird_hiermit bekannt — — 

FSFreitag den 23. dieſes Monats 

Vormittags 10 bis 12 Uhr, sus 

in der Gerichtskanzlei dad zum Nachlaſſe des Witt- 
werd Rafpar Jorg dabier gebürige halbe Wohn, 
band Nro. 191 mit bafbem Gemeindereditie an den 
Meindietenden verkauft wird. ‚Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hie zu unter. dem, Bemerken eingeladen, daß die 
Kaufdberingungen in dem Termine werden befannt 
gegeben werden. 

MWatlerftein den 1. Auguft 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde, 
al Meder. Am „ir 


Auf Antrag: der ı Bormundfcbaft «der Joſeph 
Friſch'ſchen Kinder dahier wird das Wobnbaus 
derſelben Nro 93 ſammt Gemeindegerechtigkeit beim 
Verkaufe unterſtellt amd hiezu auf 

Dienſtag dem 20: Auguft 1.3, 
Bormittagd 10 Uhr; 
in der Gerichtskanzlei Kommilfion angelegt 

Die näbern Bedingungen werden am Berlaifes 
Termin befannt gegeben, 

Dem Gerichte unbefannte Käufer baben ſich über 
ihre Kye durch legale Vermögens zeug⸗ 
niſſe auszuweiſen 


Biſſingen den 2%; Auguft 1850 


Königliche, Gerichts: und Bolizeibehörbe, 
* BGixiſch. 





Oberamt Neresheim. 
Gemeinde Uz m e m mingen. 
ESchafweide⸗ Verleihung. 
"Die Sommerſchaſweide pro 1851, welche mit 
450 Stüd. befahren werden kann, wird von Georgi 
bi Simon und Kuda RR 
am Freitag den 30. Auguft 1850, —, 
Rachmittags 2 Uhr, : 
auf dem: biefigen Rathhauſe verpactet, uud Kaufe 
liebbaber, ‚Auswärtige mit Gemeinderäthlichen Ders 
mögenszeugniſſen, eingeladen. 
 Mamemmingem den 3. Auguft 1850. 
Schultheißen » Amt. 
Steiner. 


yon Bir 


Privat- Anzeigen. 
Kin Biwig Adele in 44 eirdegdhigeh : 


Eine bereits erbaltene Quartiervergütung von Hrn. 


— — 
J. Z, K, tif 4246, — von Hrn, Pfarrer Relgenba 
ie Eko he. N L:’f ren 


Hra. "rantenwärter vPeuderet A Ten Ti Mm 
2 fl. won M. U. 24 Mi — Erimeruug an das Ma: 
noeunre 1896” ven Hrm Mer, Müller: 2 fi 50 fr. — 


eine.ipereits;ierhaitene Quamtſeroetautung nem Dtm Os 
 Aaıde. ariyelue bereite erbalteng, DunupieaeEn 
Me 7) 


Burger 

aütung. von, Hru. mifiondr Vollet _ 

ch. Seh..50 — dit, ft. 55, ft. — 
tät ‘eine bereite erbätteng Kluarttetvergärnig don H- D. 
> J 20 fr. — von Hr. Conditor J: G: Bepihlag ZN. 
Biigf,;) 1391 Tea 1693 MI BERN 3331 J 
Im Ganzen bie jegt: 386 fl. 11 Er. nu mo 


Der Au ng, des landwirthisbaftlihen Gew 
Ri ie —X — Ried 6 onntag Ye 
29, September in Nördlingen für die Bezirke: 
Nördlingen, Wallerfein, Harburg, Wemding, Dets 
- fingen, Mönchsroth ein (andwirtbichaftlibes Lokal⸗ 
fe abgehalten, wobei für die beſten Leiſtungen in 
den Viehnucht, Schafzucht, Wieſenkultur, Acderbau, 
Andau don Handelspflanzen Preiſe vertheilt werden, 
was mit dem Bemerten ıbefammt gemacht wird daß 
das Raͤbere bierüber nächſtens veröffentlicht wird. 
Nordlingen den BI Auguſt Pr 

Namen ber betreffenden Diſtritts⸗ 
all hin Fo yoprfkände: * 
at mn all, Borland, des Meftriefed. . 


Güter: Verfauf. 
—— den 12. Auguf de * ya 
8 Uber, verfteigent der, ‚Unter ichnete in de 
baufe Aa da {0 nachſtebende —A 
90 Dez. Ader auf der Lach, Pl.Rr. 3072, 
al Dez. Acker eben daſelbſt, PluNt. 2931, 
68 Dez. Ader am Balgheimer Weg, Pl.⸗Nr. 3141, 
welche fämmtlich mit Dinteb bebaut And. 
Käbere, Aufichtüffe „Fünnen, ſchon Jjept, von dem 


Unterfertigien,  ertbgikt ‚werden. Die - aufsbedings 
— —— ih Eine des Berlide fund gegeben. 
Henn laden Hana a 2. I 

ET Oftektag , Auctlonatot. 


— — — — — — — 
Causverkauf.) Friedrich Mackh, 
F jun, Seilermeiſter ift geſonnen, fein in der 
Ü Beininger Cafe gelegenes .Wobnbaus Läd:p 
Nr. 217 nähen Mittbod Abends. 8 Wbr im Wie 
land’fben Garten zu-werkiufenn - Dasfelbe enwätt 
2 Stuben, 2 Kübel, 1 Raven ‚5 Kammemyd; Holz 
lage, 2 Böden. und. Hofraum Kaufsliebhaber füns 
nen diefed Haus täglidt infeben und wollen ſich 
aefäligft an benanntem Tage beim Verkaufe eins 
finden, wozu einladet” —— R 
Eduard Rehlen, Auftionator, 
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04 1848ed Franten» Weine, die Maas zu 12 


und 46 fr., empfiehlt _ 
ne Tan na 






r Um Reb. 
oliteina iöh. 


(heu Bucbandlung. 
* ii ountag di ar ifterung 
Blechmuſit i chloßgatten zu Kleinerdlingen bei 
item Biet ne Yorke zu A fr, wozu böfichft 
naelaben wird. ° 1" 
Keil Enzinger, näot dem Walfenhaus, sit 
obere Logid 


bis Gallitag das obere Kogis zu vermietben. 


Karten von 
ee — 
. 9. Be 












Bei ‚Dobannes, Joas,  Ragelibmiebmeifter, 
in me das nachſte Ziel ein Logis zu vermietben, 
Mebtfad mit einem Paar Lederhoſen wurde 
mg Auiſchluß Hieräder auf: dem  Moligeis . 
— — — — — — —— —— 


ureau. 


Literariſche Anzeigen. 


In der ©. Bec'ſchen Bucbhandlung in 
—2 — —A und‘ durch alle Buchs 
handlun 


zu beziehen: J 
Schlecht, M., Infpefior dest, Schullebrer⸗ 
Seminars‘ in Eichſtätt, Offielumm in nati- 
vitate Domini, {ad matitinum et _lnudes) 
et hebdomadae sänetae d. i. Offizium 
für die Mette in der beifigen-Ehriima dt 
Aund für die Eharwoibe, niebft den Choral⸗ 
Melodien und dentichen Rubriken. Zweite, uns 
veränderte Auflage. Mit ı Approbation des 
hochwurdigſten Hifchöfichen Drdinariats Eichſtätt. 
(260 Seiten). gr. 8. broch. Preis: 1-fl. auf 
— — wuswabl alter deutjcher Kirchen: 
Lieder, gefamntelt, barmonifirt und mit: Ber 
merfungen' Begleiter " Au” unter dem Titel: 
‚ Yuswabl deutſcher Kirchen : Gefänge 
alter und. neuer Zeit fum Gebraube im 
— » Bien Ian fowie ‚für Lehrer und 
Feunde des deuiſchen Kircbengefanges,, III. Heft: 
Mefgelänge ae BEUTE Kirchen⸗ 
‚Lied enthaltend. (XII, u. 64 Seiten). gr. ®. 
broch. Preis; AB, fr... m, 


Döllinger, ©;, geheimer Arcivar und: wirklicher 
Rath, Dad Brauweien, Branntweinbren- 
‚nen amd dad! Maizuufſchlagsweſen im 
Königreihe Bayern; in poligeiliher. und 
fameraliftifcherVeyiebung. Ein: Hand buch für 
Aufichlagsbeamte; ' Redtsanmwälte,. Polizeibeamte 
und Gameratifien iberbauptz ſowie für Bräuer, 


1 
J 


WBranmttoeinbreuntt Wirthe uind Müller. Zare itt 
omas den zneueſten Verordnungen ı mer 


Preis: 48tt. 


ER) UFER 


mehrere! Ausgabe. (212: Geitend: 8. -brod. 


4 * 


— DL 


Ä chen Buch⸗ 
—— N n A nano 1 * 
6, en BuaRanalung ip ——— 
2, —“ Mineral: 


Sandbuch der 
— — ER: 
"fürs —* des IE Yet: 
der ber —38 
| ——— ER. —— J 
Nebſt einer umfaſſend 3 die di Be 
fbiedenen Arten von dern: ihren W 
und Kuranwendungen ?c., und einer —— 
—— ‚derfelben; gegründet 


CME Air — 8 Ba — * 
bdroch. Preis: If. A — 


‚Zur — — 


RE 4,.Aug. — 
richteter Quelle bört „find die Staaten von Deſier⸗ 
rei „Bayern; Würtemberg und: S)annover; aufs 
merffam auf die allgemeine Theinabme san" ver 
Sache von Be ee * Theile A 
wie ed bei dem König bot —2 oe MN 
der ‚Hall, aus Baiifen € Er, Und, Kationatgefüht, 
dabin ‚übereingefonmen, bie, Sache der , Herjogr 
tbümer. ſelbſt indie Hand zu nebmen, und es follen 
in den: näcften-Tagen offizielle: Beröffentliibungen 
darüber ‘zu erwarten ſein. Auch ſoll eine perſon⸗ 
liche Beſprechung und Zufanmenfunft in een 
bayeriſchen Shhioffe zwiſchen dem Kaiſer von er⸗ 

e ie 


reich und den Könige don Bahern und M 
berg „. beabſichligt ſein. 

In Stutigart iſt am. 3; Auguft, ver ‚Minis 
herpräfident auf der Bantder Angeklagten 
geieften:: » Der) Stahtägerichtäbof: verbandeltes über 
den Miniſter Wächter» Spirtler, wegen Ber 
faffungsverlegung, Der Sigungsfaaf war 
überfült von Zuſchauern und ging's ungeheuer feis 
erlich berunter. Als Autläger trat der Kammnerbräs 
ſident Schoder auf, es bandelte ſich vorzüglich um 
die Bebauptung, ob der deuiſche Bund rechtsgiltig 
fortheſtehe oder nicht, womit. die würtembergiſche 
Verfaffung im Zufammenbange ftebt und darum, 
daß durch die Anerfennung ded Interim und den 
Abſchluß der, Münchner Uebereinkunſt Die Verfaffung 
verlegt wurde." Der uUtiheile ſpruch wird’ erft in "eis 
nigen Tagen’ erfolgen. ' 

Wiener Briefe vom4. Mh. die’ wir" erhalten, 
fauten ſehr ernft und friegerif, wegen der Haltung 
Preußen. in den Joumalen von Reduktios 
nen des böhmiſchen Armeekorps verkündet wurde, 
müffen wir nad diefen Berichten völlig in Abrede 
ftellen. Die Armeen in Böhmen und E3 
fo ichlagfertig ald vor 9 Monaten. 


yrol ſtehen 


AnS chbe imierh *26 
—— en mo 88 — 
R r vo ‘ x 
hen En =, 


—— en en „Die, 
a t * 


änifcben . Zeitungen a Beet ehe = 


—I der der ‚Drei, — 
ſchen 


Menge der feindlichen: ne ken 
tapferw vo d 3 = — 
Preſſe meldet 5 

16: ſcleswig · holſteiniſ 


nn 
wig he tete — 
ſich lieber mit: ibhren * men 
anſtatt fies pm den Die 8. — 
—B wurden den 

* den 





zimmern die ſchl won ‚und, Y 
—* Be 

Be re re ‚von, den dã ——— 
pl ei Biensburg, Bi, F en. A Ar 







felbit in einem, ‚großen Ge 
dazareib ;auibewahrts - 
—— * —* — * 

u, ı\ Uben u 4 
Montirungsiküsten, Feltia den — 
Auch Hemden Saden, Be siehe 
bücher“ pder‘ üdher 36,,26, tgenomm Pi 
Aus Angehı Fr 3 Wagen, mit Schiehmaffln, 
Spaten und: Pirten 2c.,,.dem, Yandflurme apgenoms 
men;: in: Flensburg, angelangt, 

(Aus Sölesnig, Dolfiein, b. er 
Borgeitern »baben die Dänen. ‚eine Reh erlitte 
Eine Kompagnie unieres diten — wät, bei 
Wobtre, imder Nãhe von Friedrichſta 
beicbäftigt.. Ein. Bataillon 
rückte gegen fie heran. Der nr 
rende hatte aber, eine verdecte — von A Kür 
nonen aufgeſtellt, ‚lief, die, Dünen auf Ar üg 


beranfommen und ſchoß dann mit Kartätfchen unter 
fie. Nach einem Veriuft von — bien und 
Verwundeten fuchten fie ſchleunigſt das “ 

Hamburg, 8. Auguit, NRacmittags J 


Reiſende die ‚von. 

aus, ‚das. man. Belagerungsgeibüß,, und. — 
Faſchinen in ruſſiſche er e verlade. —.& 

von als Major in bie „ol Kind — eine, 


ten ſeyn. 

Kiel, 3. "Sul, ‚Senn, m die. vielen Auf 
rufe.der deutfchen Blätter u,Bei te ‚für die * 
der. Herzogthümer liest, ſo ſollie man la 
Millionen: zufammen tommen würden, ; Bis —* 
aber. dier nach Verhältniß- der, Größe Deufiblanns 
febe wenig eingegangen. Können. die Bereine es 
nit dahin —5 daß Ron alle, 3 
200000 The. für. die Herzogſhumet ‚Au 
werben, fo verlieren fie iden Einfuf auf eine 


=>; 


Pr- 


* 


1a, DienLöhnung der genteinen Soldaten 
Kelch me NE snso0 Lan a 
immer die" Gagen dir’ Dffigiere, 

ag ——* und die ‚Hinterbliebenen der 
5 angenen , bie Erbaltung und Herbeifhaffung des 
—— der Heinen Plone u. |. w. Reh⸗ 
men wir an nut 20 Mil. Deutſche hätten ein 
Herz für die Sawe,’ und im Dur@fänitie fteuerte 
jeder eiitjeine monatlich 4 Pfennige bei, ſo wäre 
das Se. —— — Leidet hat dis Jept: der 
dentfbe Partiorismus ſich dis zu dieſem MDpfer von 
monatlich 4 Mennigen: auf ven Kopf mcht erheben 
fünnen. Die guten Deutſchen find der unglücklichen 
Meinung; daß vie Holſieiner wo möglid goldene 
Berge hätten. Das Land if allerdings fehr wohl 
babend, aber'es ift ja zur Verwerthuug feiner Pros 
Önfte- auf den Handel angewieſen, führt seit feit 
dret Zabren Krieg und Hätre ſich eine Armee von 
gegen 40,000 Mann geſchafſen. Man berechne; 
welche große Summen für die Bewaffnung verauss 
apt find! Die — Buben bierin Unglaub⸗ 
ides geleiftet. te deſihen unter Anderm gegen 
20 Kriegsſahr zeuge und BO Felögefbüge mir es 
fpätinung. Sie baben Rendsburg und Hriedricss 
ort bedeutend befeiligen laffen. Das Militãr iſt 
in feiner Bekleidung und Ar mirung faſt vollſtãn⸗ 
dig dein preußiſchen glei. — Die Vereine in Deuiſch⸗ 
land müſſen vor allen Dingen forgen, daß fie Nice 
tige deutfche Unteroifiziere, mit guten Anefien ders 
feben, zum Eintritt: in die bolfeinife Armer ver» 
äntaffen. ch fage deutſche, weil uiner Feiner Be⸗ 
dingung weder Polen noch Ungaris "angenommen 
werden. u hs 
(Altona, 6. Auguf.) Gefern Abend brachte 
ihan in Rendeburg mieterum 16 Dänen als Ge: 
fangene ein, welde die Unfrigen in der Gegend von 
Großfolt weggeſchnappt hatten, Aus einem Privat 
briefe entnebmen wir, daß bei dem Fleinen Gefechte 
tei Woblde 24 Kanonenſchüſſe gelöst und 6 Dünen 
getöbtet wurden, wogegen die Dänen unfern Yägern 
mur durch die Käppı’s geicboffen baden. Der Strom 
von Freiwilligen if über ale Erwartung groß; 
beute Nat brachte das Londoner Dampfiarff 28 
Deutfebe aus London, mit dem beutigen Morgens 
zuge gingen Dffiziere und Unteroffiiere aus Frank: 
fürt, Naffau und Preußen in größerer Anzahl nad 
Sendsburg. Die Dünen verfahren übrigens in 
Schleswig, wie nit anders zu erwarten, Auf ges 
wohnte Weife, fie fegen ale Beamten ab und füh— 
ren alle Deutfeigefinnten nah Koyenbagen, von 
Schleswig aus fogar 4 Wagen voll mit Damen, 
Das Sbergericht in Schleswig iR aufgelöſt und 
Hrn. v. Tillifb und Genoffen die Funftion übers 
tragen. Aus Kopendagen find die legten Batails 
lone ausgerückt: das Tte Sinfanteriebataillon und 
bad 2te Sügerterps. Die gefammte däniſche Ars 
mee ift num im Felde, im Ganzen 44000 Mann. 


rgyeredfauk" 


5) am 7. d. M. Abenbe traf Sehne Majenät 
der reglerende König auf der Ruͤctelſe von Wacen ind 
bleigen: Wähnboi engen weisen I. Era 

fowie den t. Bahnbeamten empfang ‚segre-die Dylfe 
nah einem, Aufentvalte von einigen Minuten: fort, . Der 
Stadtimägifttar, deſſen Vorfland fin an diefem Tag, in 
Amtegeſchäften auswärts befand, war verhindert, dem 
Koͤnlg aufſuwarten, indem, wie wir hören, die amtikhe 
Norificarion von feiner bevorſtehenden Antuuft erft mir 
der Aben dpoſt eluttaf. „eg ey, . * 

Ti—c help HR 
(32%). (Pium ‚desideriaum;) Endlich nach «3° Jahren 
ſcheint doch heurr goch dir * Ooſpitallirche wieder „gm 
gotteövienhligen, Gebrauch geöffnet ‚wernen zu können, Kang 
genug bat man ju biefer Kithenrehauration arhräugl;, 
t 


das thut am Ende nichts, wenn har etwas Gured und Schönes 
en 
in, au en 


welchen die Kirde,, nbiß,, ir 

Beſchauer matht, en Ka e aber wäre 
es, wenn für viele Dauepaltungen, die gerne die Spitallirche 
beſuchten/ deren Bengung wieder eben fo erſchwert würde, 
wie es früyer ver Fall-war) Wenn 3. B. in einem Dauſe 
vie Magd in die Spuellirche, die Arau is die Oauptlirce 
geben ‚wollte, fo war Bas im vielen Fällen: gar · nicht mögtich 
weil der Anfang nes Gottesdienſteg in der Spisallirde um 
der Anfang res, Önttesvienfles in der Paupilirde, zu made 
aneinanver liegen, fo daß die Magd aus der Spitalfirde noch 
wicht zu Haufe ſeyn fonnte, wenn die Frau in die Hauptlirche 
fort nraßte, und doch muß in gar vielen’ Häufern“ entweder 
bie Frau oder vie Mazd zu Haule ſeyn, ed Hönnen nicht 
beide zugleich” abweicnd seyn. Da :wäre: ſehr leicht zu 
beifen, wenn man dem. Gottesdienft in der Pauptlire: mur 
wm eine Biertelüunde Ipäler angeben liche, als bieher , auſo 
im Winter um 9 Uhr, im Sommer um 5% Ur; dann könne, 
um bei obigem Beifpiele zu bleiben, dle Mag wieder „bon 
ber Spitallirche zurüd fein, bio die Frau in die Hauptlirche 
gehen muß. Nur fo ie der Gotteodienft In der Spital⸗ 
Hirhe ein wirtliches Berürfniß, während nach der alten Weiſe 
der Beſuch vesfelben für fo und ſo viele Daushaltungen ärs 
möglid war. Auch abgeiehem davon: if. ein. eiwas fpäterer 
Anfang, des: Bormittagsgottesviendes in der Haspıkindhe 
wöünfhenswertp, wenigiiens hat Schreiber vieles, von ger 
vielen, Hausfrauen ſchon darüber lagen hören, dah die Haupt ⸗ 
firhe, zumal im Winter, zu ftüd angehe. Vielleicht finden 
prefallfige zahfreihe Anträge und Wünfbe von Selten der 
Gemelndeglieder mehr Berüdfihrigung , als ein fräberer der: 
arfiger Antrag von Stiten der hiefigrn Geiſtlichteit. 7 


633.) Zahn⸗Leidenden mir Me Mirseilung 
erwänir «fein, daß ia: der kommenden Woche der in 
feinem Fache ſehr vortbeitbaft belaunte, Zahnarzt, 
Here Sommer von Auasburg nad Nördlingen fommen 
uud fi dafeıbit einige Seit dem Puhlllum zur Verfügung 
balten wird. Da Heır Sominer unbedingted Vertrauen 
verdient und mit Grund: empfehlen werden fann; glauben 
wir auf denfelben aufmerkſam mahien zu dürfen: . 


Bj 


—r — —h — 





Nördlinge 


8 


Wochenblatt. 


Zugleich Amts · und Anzeigeblatt 


Nsrdlingen, 
> min! 












A und Verlag dh €. 9. 


Modi nt mwödentlib zreimal, mnänl 
ni ® 9* ür den balbjäbrigen Abonn 
Y an * 4 Beite Slarter 


Dienitag- 






sta und ei 


Abfahrt bon Nörviiigen nad Münden: Mofgens *4 uhr Bormitiage 1d uyr 35 Minuten, Nachmitags 4 Uhr 36 Minuten, 
adrt von #6 nal nad Gef: Mor Mn Sr 189 3 * 


Abfahrt von Nordl : 

Ankunft von Münden in Nörslingen : 

Antuniı von Hof in Nördlingen Bormüttage 4 
*) Am ven mm 


; Bar ‚an bie 
Adaang nad 2a 10 * 
" - Bürburg 


10 Uber, 


” n Heineuheimn; Uber, 


6 für die Geriotadezirte 
Wallerftein, Harburg, Giſſingen, 


A'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


— 


nen au Ei Potämter abgegeben werden. 


n bezeichneten S 


Wemding. und Monheim. 






den 13. Auguft 1850. 


— — 


Gi rten 

Ton 335 9 Udr Morgens, 
 ı ü 9 3 Uber früb, 
- m. Deindendeim 7 Uhr Abende. 


vor Maszug a 
aus dem Intelligenzblatt der Köniafichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Kro. 66. 


Gefeg, die Einquartierungs+ im Vorfpanndlaflen in Rriedenszeiten betreffend. — Belanntmahung , den 


wolling des Geſehes über die Cinquartierung und Borfvonnslaften in Sriedensjeiten betreffend, — Der RI für den 
Monat Auguf. — Das Eurfiren falider Münzen. — Die Abpaltung einer Eoncursprüfung für Adfpiranten zum Bergwerks⸗ 


une Gatinen » Dienfle. — Kreis = Notizen. 











YUmtliche Bekanntmachungen. 








Nacſſtebendes Ausſchreiben der Königlidien Kreids 
Regierung, die Stempelung der Karten betreffend, 
wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daß nad 
einer meiteren hoben Negierungs » Entfdbliefung vom 
4. Dftober d. J. an die noch vorbandenen, mit dem 
alten Siempel verfebenen Spielfarten nidt mebr 
gebraudt werden dürfen, daber, wenn deren 
fernerer Gebrauch noch beabſichtigt werden follte, 
an dad Stempelamt zur Umſſemplung eingefendet 
werdem müffen, wobei bemerft wird, daß dieſelbe 
umentgelslib und mit möglichfter Beſchleunigung 
durch Das gedachte Amt vorzunehmen il. 


Der Gebraud falfber Karten, die mit dem alten 
Stempel verfeben find, unterliegt vom 4. Dftober 
8 an der in $. 25 ded Stempelmandates bes 
Aimmten Strafe. Dieſer 5 lantet: „Der Ber 
Tauf Ungeftempelter (oder nicht mit dem vorges 
ſchriebenen Stempel verjebener) Spielkarten im ns 
fand: imterliegt dergeftalt der Beſtrafung, daß neben 
der Gonfidfation der ungeltempelten Spielfarten von 
jedem Stüd eine Strafe von 2 fl, Statt findet, 
Gaſtgeber und Wirthe, welche ungeftempelte Karten 


faufen und damit fpielen laſſen, unterliegen einer 
gleiben Strafe, wie die Verkäufer.* 
Nördlingen den 10. Auguft 1850. 


Stedbtmagiitrat. | 
ade 177.779 Schegt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da nah, vorliegenden’ amtlichen. Anzeigen. in 
einem..großen Theile des Königreiches fi ‚Spiels 
farten im  Amlaufe befinden, welche mit. faljchen 
Stempeln verfeben find, fo it, um das K. Aerar 
und die redlichen. Kartenfabrifanten gegen weitere 
Gefährden zu fhügen, gemäß. höchſſen Reſcripts 
ded Königliben Staatsminitteriums der Finanzen 
vom 27, Quli 1. J. im Einverftändniffe- mit dem 
Königliben Staatswinifterium ded Innern die Eins 
führung von neuen Kartenftempeln heſchloſſen worden. 

Die Abweichung der neuen - Stempel‘ von, den 
älteren beftebt darin: 

a) daß die neuen Stempel: fleiner ſind, als die 
ältern; 


4.* 
u; ’ 
b) daß fitb zwiſchen dent Äußern Rand und der 
Schrift eine Perlenfbnur befindet ; 
c) daß an beiden Seiten der Krone Verzierungen 
angebracht find, und 
d) dag die Umfbrift resp, der Name bed Re 
J ungsbezirfed anſtatt mit großen lateiniſchen 
Buchrtaben mit fleinen liegenden lateinifchen 
Buchſtaben gravirt ift. 
Diefed wird Biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. | a 
Augsburg den 1. Auguſt 1850, 
K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. * 
In Abweſenhelt des K. Meulerungs: Präfidenten, 
v. Kopf, Direfior. Lattner. 
Moitboff, coll: 


Durch :dad Gefeg vom 11. Zuli d. J., die 
Kapitalrentens und Einfommenfteuer: betreffend, ift 
beftimmt, daß jeder Steuerpflichtige over deſſen ges 
fegliber Vertreter (Aeltern oder Vormünder der Mins 
derjährigen, gerichtlich Bevollmächtigte) nach ers 
aangener Aufforderung ſchriftlich oder mündlich auf 
Ehre und Gewiffen feine Erffärung abzugeben 
babe: 

1) ob er im Beſitze rentirenden beweglichen Vers 

mögens (Art. 1) ſich befindet, und wie bod 

‚Sid, der Sabreöbetrag der Kapitalrente zur 

>. Beftenerung beläuft, 

2) welbe Einfommendquellen er befigt, und wie 

bo ſich jährlich fein reines Einfommen (Art. 6) 

3) was er jonft zur Erläuterung feiner Faſſion beis 

ufügen für norbwendig bält, 

Für den Stadtbezirf Nördlingen beginnt die 
Abgabe der Faffionen Fünftigen 

J Freitag den 16. d. M. 
und ed werden hiezu alle Faſſionspflichtigen einzeln 
vorgeladen werden. . 

Diejenigen, die ibre Erklärung mündlih zu 
Protetoll geben wollen, baben pünftlib an dem. in 
der Borladung bezeichneten Tage zu erfceinen, 

Diejenigen, die eine ſchriſtliche Erklärung vor- 
jieben baben fi der für diefen Zwed lithogras 
Pbirten Formulare zu bedienen, die duf dem Mas 
giftrats » Yurea in Empfang - genommen werben 
tönnen und haben dad ausgefüllte Kormular bis 
ſpäteſſens Samstag den 24. d. M. auf dem⸗ 
ſelben Bureau verfiegelt oder offen zu übergeben. 
Verfiegelte Eingaben find außen mit dem Namen 
des N iii zu bezeichnen. 

Wer den feftgefepten Tag oder im Fall ſchrift— 
licher Katirung, die mit dem 24. d. M. ablaufende 
Friſt nicht einhält, wird durch einen Poligeifoldaten 
aegen Entridtung von A fr. Beitellgebühr gemahnt. 
Wer auch djefer Mahnung nicht Felge leiftet, bat 
zu- gewärtigen, daß die ibm treffende Steuer durch 
den Steuerausſchuß feRgeftent und ihm eine dem 
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Betrag derſelben gleichtommende Geldſtrafe aufer⸗ 
legt wird. 

Unter Hinweiſung auf den in Nro. 60 und 61 
des Wochenblattes enthaltenen Abdruck des Geſetzes 
werden folgende Punfte noch beſonders hervorgehoben 

'1) Der Faffionspfictige iR zur Ermittlung dei 
Einfonmenfteuer nur verbunden, fein reines Ein» 
fommen anzugeben. 

Er bat biebei Alles vasjerige in Anfap zu 
bringen, was er ald Zinfen feines Vermögens oder 
als Erträgniß feiner -Arcbeit. oder. aus irgend einer 
anderen Quelle bezieht. Er darf aber von dieſem 
Einfommen die öffentliben Laſten, ſo wie die Ka: 
pitalszinfen, die er zu beftreiten bat und vie auf 
die Produftion verwendeten Koften in Abzug bringen, 
z. B. Ausgaben für Handwerkszeug, Geſellenlohn, 
Anſchaffung von Robitoffen für den Geſchäſtsbetrieb, 
Unterbaltung der Gejcäftslofalitäten, landwirtb: 
ſchaftliche Gerätbicbafıen, Unterhalt des für den Felds 
bau nötbigen Gelindeds, Samengetreide, Stadel: 
und Fructböden u. f. w. Nach Abzug diefes Aufs 
wandes ergiebt ſich das reine Einfommen, 

2) Das unitändige, d. b. das immer wechſelnde Ein- 
fommen der Gewerbsleute, Defonomen u. f. w. ift 
nad dem Ertrag des leßtverfloffenen Jabres 1849, 
das ftändige Einfommen aus Befoldungen, Pens 
fionen u. f. w. ift nach feiner gegenwärtigen Größe 
zu berechnen. 

3) Betrieböfapitalien, die in Gewerben 
oder im Handel vorübergehend verwendet find, unters 
liegen nad der von dem Königliben Staate mini⸗ 
fterium der Finanzen ſelbſt ausgefprodenen Anſicht 
nur der Einfommenfleuer, nicht auch der Kapitals 
fteuer, da fie obnebin fon von der Gewerboſteuer 
betroffen werden. 

4) Jeder Einwohner, der rentirended Kapitals 
vermögen befißt oder irgend ein felbitftändiged Eins 
fommen bezieht, dasfelbe mag noch ſo gering fein, 
in verbunden, in dem beilimmten Termine feine 
Erklärung abzugeben. Diefe Berbindlichfeit liegt - 
ibm auch dann ob, wenn er überzeugt it, Anſpruch 
auf Steuerfreibeit zu haben; er muß fich in diefem 
Kalle der Entibeidung des Steuerausſchuſſes über 
den Grund oder Ungrund feined Anfpruces unter 
werfen, 

Aus der Borsadung eined Einwobnerd zur Abs 
gabe feiner Faffion iſt hienach noch keineswegs zu 
folgern, daß derfelbe ald unzweifelhaft fteuerpflichtig 
betrachtet werde. 

5) Verbunden, ihre Faſſion abzugeben, find auch 
alle diejenigen. großjäbrigen oder minderjährigen 
Perfonen, die noch im älterliben Brode fteben und 
im älterlihen Haufe wobnen , aber ein ausgeſchiedenes 
felbiMändiged Vermögen resp. Eintommen befipen, 
—— Eheſtauen, die ſich in demſelben Falle ber 

nden. 
Sie find verpflidytet, zur mündlichen Erflärung 
in eigener Perfon zu erfcheinen oder ihre fchriftlichen 


Erflärungen perfönlich zu unterfehreiben; Ehefrauen 
fonnen dur ibre Männer und großjährige Kinder 
durch ihre Aeltern nur auf Grumd einer in gehöriger 
Form ausgeſtellten Vollmacht vertreten werten. 

Der nad dem Gefeg and Bertrauensmännern 
des Steuerdiftriftes zu bildente Ausſchuß prüft alle 
eingefommenen Faflionen und befcließt bei denjenis 
gen, die wabrkeitdwidrige Angaben entbalten, ans 
gemeifene Erböbung. Wer fi Taber erlauben wollte, 
mit wifferitiich falften Angaben den Staat und feine 
Reuerpflidtigen Mitbürger zu betrügen, müßte dar— 
auf gefaßt fein, durch vie Entſcheidung des Auss 
fchuffed Lügen geitraft und befbämt zu werden. 

Jeder Staatsangehörige aber, der ſich feiner 
bürgerlichen und füttliben Pflichten bewußt IN, wird 
bei Abgabe der Faffion eingedent fein, daß er fie 
auf Ehre und Gewiſſen abgiebt, 

Kördlingen ten 10. Auguſt 1850, 


Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Das Unterſtützungs-Comité für die Schleswig— 
Holfteinifhe Sache bat vor Kurzem an tiejenigen 
biefigen Ginwobner, welche noch Anfprub auf 
Quartiervergütung baben, die Bitte gerichtet, 
zu Gunſten ter für den obigen Zweck Statt findens 
ven Sanımlurg auf die ihnen zufommenden Beträge 
zu verzichten. 

Diefer Aufruf bat vielfachen Anflang gefunden, 
indem eine beträchtiibe Anzabl von Qwartierzetteln 
bereitd der Behörde zurüdgeilelt und fogar von uns 
bemittelten Einwobnern , die ihr Gutbaben vorſchuß— 
weife aus der Stavtfämmereifaffe erhalten hatten, 
der Betrag desſelben an einzelne Comitemitglieder 
wieder abgegeben worden iſt. 

Der Magiittat fiebt fich hiedurch veranlaßt, eine 
durcbgebente Ausfcbeidung derjenigen Quartierträger, 
die auf ihre: Entſchädigung zu Gunften der Samms 
lung verzichten und derjenigen, die nicht verzichten 
wollen, vorzunehmen. Die Legteren, werden auf 
gefordert, ſich binnen 14 Tagen, mithin fpäteftens bie 

Montag den-26.d. MM 


auf dem Bureau der Stadtkämmerei ſchriftlich oder 
mündlich, perſönlich oder durch einen Beauftragten 
anzumelven. Bezüglich derjenigen Quartierträger, 
die diefe Arimeldung innerhalb der-feitgefegten. Friſt 
unterlaifen, wird angenommen, daß fie zu vers 
sichten willend find und es werden die ibnen zus 
fommenden : Beträge an das Gomite abgeliefert 
werden. | 

Kahdem übrigend von, diefem im Intereffe der 
Sache um möglichite Beſchleunigung nachgeſucht wors 
den;ift, fo flellt man es ven Beteiligten anbeim, 
dur baldige Abgabe der in ihren Händen befinds 
liben Quartierzettel den Verzicht, wie ed nicht We⸗ 
nige bereitd gethan haben, noch vor Ablauf der be⸗ 
ſtimmten Frift ausdrüdlich zu erklären und dadurch eine 
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frübgeitigere Abſchlags zahlung an dad Gomite mög» 
lid) zu machen. r h 
Kördlingen den 9. Auguft 1559, 
Stadtmagijtrat. - m 
> Berater: Schegt. 
Die verordnungsmäßige zweite Vifitation | 
liber Hunde biefiger Stadt wird am 
Freitag den 16.0. M.," 
von Morgens 7 big 11 Ubr und Nach— 
mittagde 1 — 5 Ubr, 
im untern Raume des Poligeigebäudes ſtatt finden. 
Es find deshalb an diejem Tage ale Hunte 
der Kommiffion vorzufübren und gegen eine Ge 
bübr mit 24 fr. neue Zeichen zu löſen. ; 
Wer ſolches unterläßt, bat fib die unangenebnien 
Folgen: Beftrafung und Einfangen der Hunde felbft 


zuzuſchreiben. 
Nördlingen den 5. Auguſt 18530. — 
Stadtmagiſtrat. 
vn, 


ridbinger. Schegk. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers Wird ber 
dem Schneider Neifinger von Hürnheim geböri 
Ader Pl.» Niro. 636 der vordere Gaffenader mit 
71 Dez. in der Hürnheimer Flur, fammt Schutt 
an Dinkel, gewerthet auf 60 fl. und mit un 
Hypolhekenſchulden theild ſelbſtſtändig, tbeild- Im, 
Berbande mit andern Grundſtücken beibwert, am 

Freitag den 16. Pi: Se Nachmittags 

br 
im Wirthshauſe zn Hürnbeim verfeigert. 

Kaufskiebhaber werden, unter sem Bemerken ges 
laden, daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hopotheken⸗ 
Geſetzes umter Vorbehalt der $$. 98—101 der Pros 
jeßs Novelle von 1837 erfolgt. 

Kordlingen den 12. Auguſt 1850. 


Königliches Landgericht, 
Schulz. 






m 


u pr Fur HEERES TER TEE — — 
Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 


im Wege der Exekution der dem Defonomen Fried⸗ 


ib Leiß von. hier gehörige und in der Gemeinde⸗ 


flur Hoblheim gelegene fogenannte Brandacker, Pl.⸗ 
Ar. 1000 zu Tagw. 85 Dry. 
Montag den 26. I. Mts., 
Nabmittayge 3 Ubr, 
im Mirtböhaufe zu Hoblheim an den Meifbietenden 
gegen VBaarzablung verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. h 
Derfelbe if gerichtlich auf 150 fl. eingewerthet 
und ed ruben darauf:1200 fl. Hypothekſchulden. 
Der Hinſchlag erfolgt nac>$. 64 des. Hypothe⸗ 
fengefeßed vorbehaltlich der Beſtimmungen in den 
66. 988 — 101 des Ptozeßgeſetzes vom Jahre 1837; 
Nördlingen arm 6. Auguft 1850. ® 


Königliches Landgericht. 
Schulz. 
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Vreiſe der vorzügnlichiten taxirten Lebensbedürfniſſe. 








Bro Pf. Loth | Dt, Bier 

Ein Be weißes. "Bor 2. wiegtl =) 6 (mit Einfluß des Sihentyreiiet.) 
Zwei sh | 13 | — | Die Maas braunes Sommerbier.... Alt. 2 pl. 
—* gemifchtes Kipfbrod «1-1 TI — - ».. Winterbier . u. — fr. — pi. 
— 44— —— weißes Bier (nicht taxirt) 2: fr. 2 pi. 

RE Noggendrod für 2 1, 1 ’ Fleifd: 

Mepi: ehen FBierlin Stchoebmel Das Piund Maſtochſenfleiſch 10 fr. — pi. 
Kernmebl: fl, ſtr.ſpf. I. Ir.ipf Pr | Pf. w Kubfleiſch. 8 fr. 2pf. 
einer Auszug ....|2126—]—136) 2] 9 1 Rabe ee Ti. — pl. 
bönmebl -..... . ‚12110 32! 23 8 1 D Schaſ⸗ und Hammelfleiſch — fr. — vi. 
Rabmehl .. . .. „1154-38 A 7 1 " Schweinfleiſch .. 10 fr. — pi. 


Roggenmehl. . . . .|4 





(In der Freibant alle Gatumgeu um 1 fr. woßlfeiler.) 
Preife nicht tarirter Gegenjtände, 


Dad Pfund robed Unſchlitt 14—15 fr.) Gänfe, das Stüd . „ ——52 fr. | Erbfen, der Mepen — fi. — fr, 
* gegoſſene Lichter ——26 fr.) Enten „ Paar 2 —— 36 kr. Linſen , R fl — Mr 
pr „ getunfte „— ——24 ft.) Hennen „ Süd 18—Wfr.| Hirten „ » 2 fl. 30 fr. 
nm Seil. mise Hühner Paar —— 26 fr. Lein ze 2a. 36 fr. 

Train in m 
„ Schweinfhmal ——15 fr. Salz das’ Pfund ——4l fr. | Blade, das Pfund? — 2 fr. 
Butter . —18 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen —— 6 fr. | Heu, der Gentner 1 1.— fl. Iö fr. 


Die Klafter 


BuchensBolz 13 |. — fr. Roggen Stroh Afl. 30 fr. 


Das 


a) in der Goſchenhofer'chen 


Tagwerk Holen 
Ziegelei: 


b) in ver Klein'ichen 
Ziegelei; 


Eichen⸗ „  10f.— kr. Dinfee „  3f.30 FE) Das Malter Kalt 54 fr.) Das Matter Kalt - 54 tr 
Tannen „ 10. — krHaber , AT: — ft.) 100 Dadyplatten 1 A. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birken .„  BA.— kr. Gerftens „ tr.) 100 Zirgeliteine 1 Ne; 36 fr.\100 Ziegeliteine 1 11. 36 fr. 





Anzeige des am 10. Anguf 1850 zu pe abgebaltenen Getreid: Marktes. 


Getreids 
Gattungen. 


ee... 


; Roggen 
Gele . ... 
Haber ...» 


m 10. Auguit 1550 . 
2. Auguſt 
7. Auguſt 
5. Juli 
3. Auguft 
30. Juli 
27. Zuli 
T. Auguft 

















Gegen die vorigen 
_ Mitteipreife. | 


Höchſter] Mitiler Niedrigſter 





Münden... 
Augsburg 

Donauwörth . 
Dillingen .... 
fauingen.. . . 
— N 
Nürnberg . 

Neuburg ... 


Berantvortliher Herausgeber: €. 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 
nördlinger Wodenblatt Nro. 65. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 
(Die im Monate Jull 1850 unterfuchten und abgeuripeilten Poliyei«llebertreiumgen betreffend.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Rörblingen, 
als Polizei: Senat, Ä 
find im Monate ag b. 3. im Unterfuchung gezogen und beftraft worden, und zwar: 





4) 7 Individuen wegen Webertretung ter Marktordnung; 
2) 3 rn " „ Straßenpolizei; 
3) 5 ri Bettels; 

4) 5 " " Erceß; 

5) 4 v Feldfrevels 

6) 1 Individuum „ unerlaubter Fremdenbeherbergung; 
»-4 . JDObſtdiebſtahls; 

9 1 . „ Defraudation von Schrannenzeihen ; 
9), 1 . JPfflichtverlehung; 
1091 — —— der Fremdenpolizei; 
11) 1 * Jöffentlicher Injurie; 

12) 3 Individuen „ Störung der nächtlihen Ruhe; 
13) 1 Indieiduum „ Unſittlichteit; 

14) 12 Individuen Schulverſaumniſſe. 

Summa: 46 Individuen. 


3: Diebftabld» Anzeigen wurden an das Königlihe Landgericht dahier, als competente 
Unterfuchungsbehörde, abgegeben. 


Nördlingen am 9. Auguft 1850. 


Stadtmagiſtrat. 


Brater. 


Der Lodweber und Lumpenſammler Karl Goſchen⸗ 
hofer bat in Nr. 53 des hieſigen Wochenblattes 
audgefchrieben, daß er befugt fei, Papierlumpen 
zu kaufen und die zum Lumpenfammeln verorbnungds 
gemäß nothwendigen Vorweisbücher auszuftellen. 

Es wird nunmehr zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß Karl Gofhenbofer ald Kommiffionär 
des Papierfabrifanten Ehner und Comp. in Aug» 
burg zwar zur Annahme der für diefe Fabrik gefam» 
melten Lumpen, aber weder zum Handel mit Pas 
pierlumpen, noch zur Ausftelung der von der Pos 
ligeibehörde allein zu erbolenden Borweisbücdher bes 


gt iſt. 

Die fämmtlihen Lumpenſammler werden daber 
vor der Annahme folder Vorweisbücher aus der 
Hand ded Karl Goſchenhoſer gewarnt, indem den 
felben die polizeiliche Vifa verweigert werden müßte. 

Nördlingen den 12. Auguft 1850. 

Stadbtmagifirat. 
Brater. 


— — 


Schegt. 


Schegk. 


Vom Koͤniglichen Landgericht Nördlingen. 
Gottfried Euslin, Kaſpar Wurm und 
Thomas Bet, Bauern von Schmähingen, haben 
ihren firirten Zehnten in der Flurmarkung Schmähin- 
gen an die Ablöſungskaſſe des Staates abgetreten. 
Da nad Art. 34 des Ablöfungägefeßed vom A. Juni 
1848 alle Rechte Dritter von den überwieſenen Ren⸗ 
ten auf die Ablöfungsfapitalien übergeben und auf 
diefen Renten außer Hypotheken auch Reallaften, 3. 
B. Bauverbindlichfeiten, ruben fünnen, fo wird Biete 
Rentenüberweifung auf Antrag der Berechtigten zu 
dem Zwede befannt gemacht, daß alle diejenigen, 
weldye aus irgend derartigen Titeln auf diefe Renten 
Anſprüche machen zu können glauben, diefe bid zum 
12. September laufenden Jahres bei dem unterfers 
tigten Gerichte geltend zu machen baden, widrigen 
falls nach Ablauf diefed Termind ſolche ald recht« 
lich nicht beftebend angenommen würden. 
Nördlingen am 5. Auguſt 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Dom Königlihen Landgericht Nördlingen. 


Hanna Laudenbacher, Ehefrau ded Bernhard 
Laudenbadber, Handelömannd von Kleinerblingen, 
dieffeitigen Gerichts, hat gegen diefen ihren Ehe— 
mann unterm 7/8. Dftober 1847 mit Nachtrag vom 
31. v., praes. 3. dieſes Monats eine Klage auf 
Ebetrennung eingereicht. . 

Nachdem nun Bernbard Laudenbacer bereits 
vor längerer Zeit fih nach Nordamerika begeben 
bat und deffen dortiger Aufenthaltsort unbekannt if, 
fo wird derfelbe biemit zum Sühneverſuch, eventuell 
zur protofollarifch ſchlüſſigen Verhandlung erwähnter 
ui auf 

ittwod den 25. fünftigen Monats, 
früb 10 Ubr, 
mit dem Bemerken geladen, daß er bie Klagslibelle 
in der biefigen Gerichtöfanzlei einfeben fann. 

Bellagter hat übrigens bei obiger Tagsfahrt bei 
Vermeidung der Berurtbeilung in die Koften derſel⸗ 
ben entweder perfönlich zu Ar Arien oder bis zum 
felben einen geſetzlich zuläffigen Vertreter zu bevoll⸗ 
mächtigen, widrigenfalld ein folder für ibn von 
Amtöwegen aufgeltellt werden wird, an den die ges 
richtlichen Erlafje in diefer Prozeßfache für den Ber 
Mlagten ſodann infinuirt werden. 

Nördlingen am 5. Auguft 1850. 


Der Königlihe Landrichter 
Schulz. 3 
Vom Königlichen Landgericht: Nördlingen. 


(Die Stemplung der Karten mit neuen Stempeln betr.) 

Im rubrizirten Betreff erhalten fämmtlihe Ges 
meindevorſteher des unterfertigten Landgerichts den 
Auftrag die zwei Ausſchreiben der Kgl. Regierung 
vom 1. d. Mis. (Kreisblatt Nr. 65. ©. 587 und 
588.) in ihren Gemeinden, indbefondere den Wirtben, 
öffentlih befannt und dabei aufmerffam zu machen, 
daß der Gebrauch von Karten mit dem Alten Stem+ 
pel nad) dem 1. Dftober b. 38. diejenigen Strafen 
nach fich ziebe, welche für den Gebrauc nicht geſtempel⸗ 
ter Karten in dem Stempelmandate vom 18. Dezem⸗ 
ber 18412 felgefebt find, indem von dieſem Zeit 
punfte an nur die neuen Stempel ald gültig ans 
erfannt werden. 

Der Vollzug vorſtehender Weifung iſt inner 
3 Tagen anzuzeigen. 

NRordlingen, am 12. Auguft 1850, 

Der Königliche Landrichter 

„RORR TERGBRGEREUSSREREN 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen. 

Die Königl. Pfarrei Schmähingen bat ihren 
firirten Zehnten in der Flurmartung Schmähungen 
an die Ablöfungsfaffe ded Staates abgetreten. 

Nach Art. 34 des Ablöfungdgefeged vom A. Juni 

1848 geben alle Rechte Dritter von den überwiefenen 
Renten auf die Ablöfungsfapitalien über, 
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Da auf diefen Renten nun Ablöfungsfapitalien, 
verfhiedene Neallaften, ald Bauverbindlichteiten, fo 
wie andere ruben fönnen, fo wird diefe ————— 
ung öffentlich befannt gemacht, und werden alle diejen 
gen, die aud diefen Titeln Anfprüche machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, diefelben bid zum 12. Geps 
tember I. 8. hierorts geltend zu machen, widrigens 
falls nah Ablauf diefed Termins ſolche als rechtlich 
nicht beftebend angenommen werden, 

Nördlingen, am 5. Auguft 1850. 


Der Königlihe Landrichter 
— Schulz. 


Oberamtsgericht Neresheim. 


Uzmemmingen. 


Mühlguts-Verkauf. 

In der Debitſache des hieſigen Müllers Anton 
Reichber zer werden die in Aro. 52 und 57 dies 
fed Blatted näher befchriebenen Realitäten 

am Mittwoch den A. September 1850, 
, ‚ Nadmittagd 2 Uhr, 
im Erecutiondwege auf dem biefigen Rathhauſe zum 
2. Verkauf gebracht, und Liebhaber wiederholt eins, 
geladen. 

Den 1. Auguf 1850. 


Scuitheißenamt. 
Steiner 


Kirchheim am Nies. 

Gläubiger Aufruf und Liegenfchafts: 

Verkauf. 

Zum Verſuche der außergerichtlichen Erledigung 
der Schuldenſache des auf der Hoppelmühle, Ges 
richtöbezirtd Wallerſtein, geftorbenen ledigen Mübhls 
knechts Friedrich Schüle von Kirchheim am Ries 
it Tagdfahrt auf 

Mittwoch den 11. September I. J., 

Bormittagd 9 Uhr, 
anberaumt und werden daher die Gläubiger zu 
Geltendmahung und Nachweiſung ihrer Forder⸗ 
ungen und fonftigen Anſprüche an obigem Tage 
unter dem Anfügen aufgefordert, daß die nicht 
liquidirenden Gläubiger ed ſich felbft zuzuſchreiben 
haben, wenn fie bei der Verweifung der Aftiomaffe, 
unberüdfichtigt bleiben. ’ 

Die Verhandlung findet auf dem Rathszimmer 
zu Kirchheim ftatt und ed wird damit der Verkauf 
ded zur Maffe gehörigen Haufed mit Gcheuer, 
Garten und halbem Gemeinderecht gleichzeitig vers 
bunden, wozu die Kaufdliebhaber hiedurch einges 
laden werden, 

Den 10. Auguft 1850. 


K. W. Amtsnotariat Bopfingen. 
Eunrabdi. 





— 
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Auctions = Anzeige. 

Freitag den 16. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr, 
verfleigert der Unterzeichnete gem Baarzablung im 
Nebenhaus der Holl'ſchen Scönfärberei mehrere 
der Frau Blekinger gehörige Gegenftände, ald: 
ein Sopba, 1 Stodubr, 1 Sehetär, 4 Tiſche, 
2 Bettftatten, Zinnteller, und Scüffeln, Stiels und 
Badpfannen, verfchiedene. Küchengeräthſchaften und 
fontige nüplibe Hausfahrniſſe. 

Es ladet hiezu böflihft ein 
D. ag, Auftionator. 


Auction im St. Jobannisbad dahier. 


Nähften Donnerftag den 15, d. Mts., Vors 
mittagd 9 Ubr beginnend, werden im Johannisbad 
ſämmtliche Wirtfbaftd» und Hausgeräthe, beſtehend: 
in verſchiedenen Tiſchen, Seſſelſtühlen, einem Schenk⸗ 
kaſten, Gläſern, Glaskrügen, Bouteillen, Kutter- 
frügen, Zinns, Meflings, Kupfer-⸗ Steinguts und 
Porcellangerätben, Spiegeln, einer Stoduhr, Kleir 
derfälten, einer Mebltrube, Bettftatten, Betten, 
verfchiedenem Bindergefbirr und noch febr vielen 
bier nicht genannten Gegenftänden, meiftbietend 
veräußert. ° ’ . 

Bemerft wird, daß gegen Baarzahlung, welche 
nur an den Unterzeichneten zu gefcheben hat, abges 
geben wird. 

Hiezu ladet böflichſt ein 

D. Dftertag, Gerichts⸗Auktionator. 


Hausverkaufs - Anzeige. 


Durch die fäuflihe Erwerbung des biefigen 
&t. Johannisbades mit realem Wirthſchaftérechte 
veranlaßt, bietet der Unterzeichnete Montag den 26. 
dv. Mıö., Abends 8 Uhr, im Gaſthaus zum weißen 
Roß (Fadenherrn) fein bisher dabier beſeſſenes, in 
der obern Deiningergaffe zwifhen dem Schrannens 
und Marftplape (Eifenbabnftraße) Lit D Nro. 190 
gelegenes Wohnhaus zum öffentlihen Berfaufe an 
den Meiftbietenden aus. 

Dasfelbe enthält: zu ebener Erde einen ſchönen 
freundlichen Berfaufsladen, ein beizbared Arbeitds 
zimmer, eine Wafchtühe mit fupfernem Keffel, 
einen Keller, einen Raum zur Holzlage und einen 
tiefen Brunnen (der übrigens bisher nicht benützt 
wurde, fondern überdeckt ift), dann über einer 
Stiege zwei beizbare Zimmer, eine Stubenfammer, 
eine Küche mit Kochbeerd und eine Fleine Kammer; 
ferner über zwei Stiegen ein beizbares Zimmer mit 
daranftoßendem Schlafzimmer und zwei weitern 
Kammern, unter Dach zwei Böden, auf deren uns 


term ſich ebenfalld eine verjchließbare, an dem Gie⸗ 


bel mit Fenflern gefchloffene Kammer befindet, dann 
eine eigene und eine gemeinfcaftliche Dachrinne. 
Auf dem zu verfaufenden Haufe, — deffen bauliche 
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Einrichtungen den gefleigerten Bebürfniffen der Zeit 
gemäß, und die Kochöfen zu ebener Erde und über 
einer Stiege, fowie der Kochbeerd und Wafchkeffel 
nach neuefter Art fonftruirt find, daher daffelbe für 
einen bandeltreibenden Gewerbös oder Kaufmann 
geeignet wäre, — ift feit 18 Jahren eine Buchbin— 
derfongeffion mit Bortbeil betrieben worden, und 
würde diefed Haus befondersd durch feine vortbeilbafte 
Lage jedem foliden Gefhäftdmann eine ſichere Nab- 
rung bieten. 

Kaufsliebhaber fünnen dad Verfaufsohjeft täglich 
in Augenfcein nehmen, von den Berfaufsbedinguns 
gen jedoch aber erſt am Tage ded Verkaufes in dem 
bezeichneten Lokale Kenntniß erbalten. 
Nördlingen den 12. Auguſt 1850. 

Johannes Müller, Buchbinder. 


Verfteigerung. 
er Abreife ded Rotbgerbermeifterd Herrn 
Sal. Schwab babier wird in deffen Wohnung 
Montag den 19. diefed Monats, 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bid 6 Uhr und folgenden Tag 
eine öffentliche Berfteigerung abgehalten, worin 
Schreinzeug aller Art, namentlich polirte Bettflellen, 
Glas⸗, Tommod⸗, Nacht⸗ und Spuckäſtchen, Seſſel 
und Kanapee, ein runder und ein eichener Auszug⸗ 
wish, ein» und zmeitbürene Kleider» und Weißzeug- 
»täßen, fämmtlihed Meubled gut erhalten, Küchen⸗ 
eräthe dur ale Rubriken, fupferne Badbeden, 
effel, Waflerfchaffs 10. Bretter, Waſſer⸗ und andere 
Schäffer, Wafhmange, mehrere Taufend Lohkäſe, 
—— und ungeſtoßenes fichtenes und eichenes 
ob, Stangen, Ledervorrath, ſowie zu feiner Dis, 
pofition ſtehende zur Gerberei gebörige Utenfilien, 
2 Stoduhren, mworunter eine mit Marmorfäulen, 
mehrere große und fehr fchöone Spiegel, Bilder, 
etwas Weißzeug und Kleider, fowie noch fonftige 
bier nicht genannte Gegenftände vorfommen. Ebens 
fo fommt zum Aufftrich: viele Silber⸗ und Gold⸗ 
waaren, beftebend in Brettipielen, Leuchter, Becher, 
Kaffees und EBlöffel, Dofen, goldenen Repetirubren 
und fehr ſchöne faconirte Herrens und Damentetten, 
brifante Ohrenringe und Andered, wozu Käufer 
unter dem Bemerfen böflihR eingeladen werden, 
daß Silber und Gold 
Montag von 11 bid 12 Uhr und 
= .» 2%. Uhr 

zum Berfaufe audgeboten werden und daß fofortige 
Bezahlung an den Unterzeichneten zu erfolgen habe. 
Dettingen den 9. Auguft 1850. 
Bettmann, Gerihtö- Tarator. 


Eingetretener Berhältniffe wegen find circa 300 Eis 
mer, in jeder Beziehung ganz gutes geſundes Som⸗ 
merbier ım Ganzen, oder in fleinern Partbieen ‚unter 
biligen Bedingungen zu verfaufen. Wo? fagt die 
Redaktion diefed Blattes. 





Der im fränfifchen Kurier Nro. 223 erfchlenene 
Artifel Über Nördlingen, die Nörblinger und Bam— 
berger Gärtner, dann die biefigen Bäder und Eiſen⸗ 
babnbedienfteten betr, ift mit F. St. bezeichnet, was 
der Bermuthung Raum geben fann, ald bätte ich 
fraglichen Artitel verfaßt und dem geriannten Blatte 
zugefendet. — Ich erfläre nun auf mein Ehrenwort, 
daß ich weder der Berfaffer noch Einfender berübrs 
ten Artifeld bin, noch etwas von demfelben wuhte, 
und verwahre mich biemit gegen alle und jede Fols 


lin 
gen den 13. Auguſt 1850. 
edrich Sturm. 
7 Morgen Abends Hansverfauf 
im Wieland'ſchen Garten. 


Ein großer Stadel ift theilweife zu vermietben, 
und ein moderned Kinderchaischen zu verkaufen, 
nähere Auskunft gibt Dftertag, Käufler. 


Eine Haue ift gefunden worden und fann in 
der C. H. Bed’fchen Buchhandlung abgeholt werden. 


Sprechſaal. 


ng vom 9. Auguſt 
egenſtände — 


















In der magiſtratiſchen S 
find unter anderen folgende 
worden: 

1) Conceſſlonus⸗, Anſaͤſſlgmachungs⸗ und Verehellchungs · 
geſuch des Kuͤrſchnergeſellen Eduard Bilfinger von bier, 
Genehmigt. 

2) Desgleihen von dem Schloſſergeſellen Georg Karl 
Enzinger. Ebenfalls genehmigt 

3) Unfäfigmadungs: und Ir rel mr des 
Detonomen Friedrih Heber von Herkheim. urde die: 
ſem Geſuche willfahrt. 

4) Wlederverehellchumgsgeſuch des Gaſtwirthe Mat: 
thaͤus Lettenmeyer. Genebmigt. 

5) Anttag des Handeisvereins auf Zurädnahme des 
mag. Beſchluſſes, Verleihung einer Schutttwaarenhandels: 
fonzefion an Karl Yulih betr. Abgewleſen, da jener 
Befchiuß in Ermangelung eines zur Beſchwerdefuͤhrung 
berechtlaten Goncurrenten durch die erfolgte Pubiltation 
Rectskraft erlangt hat. 

6) Geſuch des Knopfmachers Brackenhofer um Bewll⸗ 
llgung eines Termins zur Aufrdumung der vorräthigen 
Hofenträger. Auf Grund beilehender Obſervanz wurde 
dem Bradenbofer zum Ausverkauf feiner KHofenträger, 
deren künftige Führung ihm durch rehtsfräftigen Mas 
* unterfagt iſt, ein vierteliähriger Termin 
ertbeilt. 

7) VBerpahtung des Bodens auf dem NAlöfterlen zu 
21 fl., daun des Stabeis Im Spitalbof zu 44 fi. Ge: 
nehmigt, jedoch wurde rüdfihtlin des erftern bedungen, 
bad, wenn im Laufe bes Pachtiahres die Verwendung zu 
anderen Zweten nothwendig werden follte, gegen auge: 
meſſene Eutfhädigung des Paͤchters ungefäumte Räumung 
ftattzufinden habe. 


8) Verkauf des Obitertrags von den Stadttämmerei: 


bäumen lu den ftädtliven Anlagen und Aleen zu 4 fl. 
Genehmigt In Rauͤcſicht auf die Beringfügigteir des die: 
jährigen DOpftertrages. 


9) Beihwerde bes fig: und Liqueurfabrifanten 
Frledrich Hetſch gegen den Gaſtwirth Salomon Ditertag 
wegen Gewerbsübergriffe. Beichloſſen: 

a) Gaſtwirth Dftertag fel zum bandeldweifen Der 
kauf von Ligueur und Ausfbenfen deifelben über 
die Straße zur Zeit nicht befugt, weshalb Ihm ben 
Beweis der Befugniß, wenn er fie In Anſpruch 
nimmt, zu erbringen vorbehalten bleibe, 

b) es fel daher dem Dftertag bis zur Erbringung dies 
ſes Bewelſes nit geitattet, Ligweurpreife auf einer 
an feinem Haus angebrahten Tafel ausjufchreiben, 

e) ble vom DOftertag In Nro. 59 des Nördiinger Boden: 
blattes erleſſene Ausſchreibang fel deuigemdß von 
Amtswegen dahin zu berihtigen, daß derſeibe zur 
Zeit zum Verkauf von Ligueur nicht befugt fei, 

d) dagegen fel dem Salomon Dftertag der Verkauf von 
Branntweln über die Etraße zuzugeſtehen. 

e) Die Beſchwerde des Friedrich Hetih bezüallch der 
angeblid von Dftertag angemaften Llgueurfabritation 
fel abwelfend zu befdelden. 


(33) (Vorſchriftewidtiges Ernten.) So erfreulich 
das lehtbin Im Wochenblatt erlaffene maglftratifde Ver: 
bot gegen unerlaubtes Ernten an Sonntagen war, fo des 
trübend war ed, zu ſehen, wie am vergangenen Conntag 
In offendarem Widerſpruch mit diefem Verbote doch wier 
der einige Wägen voll Getreide eingefahren wurden. 
Das geſchah an einem Sonntag, dem das ſchoͤnſte Erutes 
wetter vorausging, und am dem für dem naͤchſten Tag 
eben folbes Werter mit Sicherheit zu hoffen war. We 
bleibt bei einer folhen Handlungswelfe die Dankbarkeit 
gegen dem Geber der reihlihen Ernte, we die Achtung 
vor goͤttllhem und menfhlidem Gefen? Sol denn bie 
aderbautreibende Bevditerung Nörblingens als eine ſolche 
berüchtigt werden, die fi durch unerlaubte Erntearbeit 
an Sonntagen auszeichnet, und der ganzen Umgegend 
Mergernib und böfes Welfpiel gibt? Wahrlih, diefer 
Ruhm iſt nice fein! — V. 


(35.) Das pium desiderium Im letzten Sprechſal it 
uns ganz aus der Seele gefproden, und wir geben un: 
fere Zuftimmung hlemit öffentiih Fund, boffend, ed werde 
bei Wiedereröffnung der Spitaifirbe die gewünfdte Ab: 
änderung In der Zelt des Gottesdlenſtes der Hauptfirhe 
von Selte der Behörde getroffen werden, Doch moͤchte 
eine Bierteltunde nicht dintelchend und daher der Beginn 
des Gottesdlenſtes in der Hauptlirhe Im Sommer auf 
8°/4, Im Winter auf 9", Uhr zu fepen fein, woburd 
dann auch dem Klagen jener Hausfrauen, welchen er bi6s 
ber zu früd begann, abgebolfen, und doch nod die Mögs 
Iihtelt gegeben wäre, nad) biefiger Bürgerfitte um 14 Uhr 
zu Mittag effen zu können. Das angeführte Beifpiel von 
Frau und Magd finder auch In vielen Familien auf Maun 
und Frau Anwendung, denn namentlih in offenen Ge— 
fhäften muß immer eimes zu Haufe bleiben, well es eis 
nem Theil des Publitums nicht gelegen It, oder in Ber: 
geſſendelt fommt, die Haushaltungsberärfnife Tags jü« 


vor einzukaufen. 
Mehrere Bürger. 


; Beilage LU 
B zum 


wochenblatt Nro. 65 





Dienftag am 27. Auguft 1850, Borm. 
TER HURE | 


bei der unterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale 
nachſtehende Eifenbahndan,Arbeiten im Wege der 


allgemeinen fhriftfihen Submiffien 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben 


werden, nämlich : 


Die vierte Abtheilung der Hochbauten 
des im Bezirfe der mitunterfertigten- f. Eiſenbahn⸗ 
bau» Seftion gelegenen Bahnhofes zu Nördlin— 
gen, welbe nah Handwerfen abgetheilt, 
veraffordirt werten und enthalten : i 
Grunds, Mauers und Steinhauer, 

arbeiten zufammen veranſchlagt zu 223835 fl. 53 fr. 
Zimmerarbriten, veranfchlagt zu... 5477 fl. IT fr, 
Schreinerarbeiten, veranſchlagi zu . 1075 N. 39 kr. 
Schlofferarbeiten, veranfblagt zu . 1224 fl. 35 fr. 
Gtaferarbeiten, veranfclagt zu .. 192. 42fr, 


Spänglerarbeiten, veranfblagt zu. 895 fl. Zr. 
Anftreicherarbeiten, veranfclagt zu 246 fl. ILfr. 
Hafnerarbeiten, veranfhlagt zu .. 466 fl. — 


Zufammen 31662 fl. 40 fr. 


Bedingnißbeft, Pläne und Kofenanfchläge liegen 
vom 14. Auguſt 1850 an im Amtslokale der mits 
unterzeichneten fol. Eifenbabnbaus Bebörde yu Ieders 
mannd Einficht offen vor, wo auch die lithographir⸗ 
ten Submilfions s Eremplare in Empfang genommen 
werben können. SE 

Die Submiſſionen ſelbſt müßen in voricriftes 
mäßig. überfhriebenen ‚und verfiegelten Gouverten 
längitend bis Montag den 26. App 1850, Abends 
6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten 
Behörden, oder bid Samflag den 24. Auguft 1850, 
Abends 6 Uber bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu Münden. franfirt eingelaufen fein. 


Hobenner,,.. 
Sectionds» Ingeni 


Forſtamt Kapfenburg. 
Soljverfäufe 
Im Aufitreihe, wobei die Halfte Erlöfeß gleich 
baar zu bezahlen, werden verkauft, je von Motgend 
“3 Im Revier Weltermertingen) Cal 
‚Im Revier Weilermertingen, Schlag 
Adelmannsge nt i * 
„am Dienſtag den 20. Auguſt: ° 
Fichtenholz: 137 Baus und Sägſtämme, 148'/, 
Sf. gone, iD auf. Brügel “> 1/1 Scftr, 
uäfte, Br echtem t 
Verkauf in Oberriffingen Ratt. Kar NER 
B. Im Revier Dettenroden, 
am Mittwoch dem 21. dieß: 
a) im Dberholz: 6 Eichenftämme; 30 eichene 
Stangen, 10 — 19 fang; 35", Klafter eichent, 
2 Klafter buchene, 1 Klafter birfene Scheiter; 
26 Klafter eichene, 1'/, Kiafter buchene, 1’, 
Klafter tannene Prügel und 1 Klafter Äbfall 
holz; 1205 eichene und 25: Abfallwelien; b) im 
Hundörüden: Fichtenholz: 5 Sägplöde, 
14%, Klafter Scheiter und 1 Klafter Abfall 
holz; endlih ce) an Scheideholz im Hunds⸗ 
rücken, Brandhau, Maierholz, Baͤrenbůhl und 
un * —5— x Prügel. 19", Kıftr. 
annene eiter, '/, Klafter Abfall 
— birfene Beten ... * 
ollte an dieſem Tage ungünſtiges Wetter d 
Verkauf im Freien nicht *8 rn wird er bei 
dem Wirtbe —— in Nordbaufen vorgenommen. 
i = * * * bayeriſchen Nachbaͤrorie wers 
en erſucht, Obiges in ibren Gemeinden rechtzei 
zur öffentlichen Kunde zu bringen. — a 
Kordlingen den 11. Auguft 1850... 


Königlich Württembergifches Forftamt. 
Starfloff. = 





‘ 
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Privat · Auzeigen. 





Die kgl. Potizeibireftion Mimchens hat mich Aus 


Der | der Tandesbauptftadt; wofeibft ich theild die Mitrex 


— 
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taftion der Leuchtkugeln zu übernehmen, theils ans 
dere publicitifche und literariſch⸗ artiſtiſche Geſchäfte 
zu beforgen hatte, aus⸗ und nad meinem Heimaths⸗ 
orte und meiner Baterftadt Nördlingen gewiejen. 
Die fol: Regierung“ von Dberbayern-bat diefen por 
ligeilichen Beſchluß, gegen den ich fogleib den Res 
curd ergriffen hatte, beftättigt. - Sie bat ed getban 
im Hinblide auf meine der, jüngſten Bergangenbeit 
angebörende politifche Thätigfeit, auf meine in 
Mürtemberg erftandene Strafe, auf die Uebernahme 
der obigen Mitredaftion ſelbſt, ſowie wegen daraus 
gezogener Conſequenz, Deren Folgerichtigteit ich 
nicht anerkennen kann. Ich babe deßhalb auch ge⸗ 
gen dieſen Regierungsbeſchluß beim K. Miniſterium 
appelliet.- Durch bejagte Ausweiſung (worüber ich 
der "ffentfiben Meinung, vie bereits auch in vers 
fibiedenen Blättern ſich ausgeſprochen bat, dad Urs 
tbeil überlaffe) ift aber „meine und meiner Familie 
- Eriftenz, die in Münden geſichert gewefen wäre, 
augenf&einlich bedrobt, ein Umftand, den ich aud, 
obwohl erfolglos, gegen den befagten Audweifungss 
befchluß unter andern Gegengründen befonderd bers 
vorhob, da mir ja durch venfelben der Boden meis 
ner Wirtfamfeit unter den Füffen weggezogen wors 
den.ift. Es bleibt mir daher vorerft nichts Andes 
red übrig, ald dahier neben meiner fiterarifchen Bes 
fhäftigung, foweit fie eben unter ben gegebenen 
Umfländen möglih if, Unterricht ſowohl in 
den Realfähern, als beſonders in den al⸗ 


ten und neuen Sprachen (im Engliſchen, 
Stalienifhen, Beanzöfifhens an ertbeilen. 
Mitbürger! ich,redne hiebei natüri auf Ihre Uns 
terftügung und Theilnahme, indem ich nicht glaus 
ben fan, daß Sie Ihren Mitbürger, der für feine 
politifche eg we vornehmlich feine Freiheit 
(wenigſtens auf Monate) und feine Stellung ein» 
ſeßte — und wie viele Taufende gelobten damald, 
für des Vaterlandes Freibeit und Einbeit, für des 
Boltes Wobl und Glüd Ale zum Opfer zu brins 
gen! — im Stiche laffen werden. u 

— E, Beyſchlag, Literat. 

NB. Nähere Auskunft über: meine Unterricht?» 
Ertbeilung mündlid. Ich wohne bei Herrn Satts 
lermeiſter und Zapezier Sturm in der Baldingers 
gaffe und bin den ganzen Bormittag ſicher zu Haufe 
zu treffen. 


ñ —ñ— —ñ —ñ —ñs — 


Für Schleswig⸗Holſtein iſt ferner eingegangen: 
Von Hertu J. Haußmann als wödentl. Beittag fr. 
— von Frau Dororyea Scowaler 1 fl, — ven Hru. Lebe 
füdner Heller 2 A. 42 fr; — von 8. M. in fr. — von 
Hrn. Shreinermeiller Moll 1 d. — von S. 12 Ir. — 
von &. 1 fl. — eine bereits erbaltene Duartiervergütung 
von M. ®. ı fl. 20 fr. — von Hrn. Pfr, Korn in Ho: 
denaltheim 2 A- '42 fr. — von D. In D. als menatit: 
ger Beitrag 30 kr. — von F. ©. 1 fl. 
Im Ganzen bie jest: 397 dl. 58 fr. 


In Lit. B Nro. 129 iM did Gaflitag ein beques 
med obered Logis zu beziehen. 


— — — — 


Friedrich Fomer, 


— Zahnarzt aus Augsburg, | 

empfiehlt ſich einem hochverehrlichen Publifum dahier in Behandlung aller vorfommenden Zahn⸗ 

Se franfbeiten, ald: in Reinigung, Ausfeilung, Plombirung und Heraudnabme fram 
fer, angefreffener oder gebrodener Zäbne, in Befefligung losgewordener 


Zähne, im Einfegen fünftliber Zähne, ®: 
befterfundenen Subftanz verfertigt, welde die Berribtungen der natürlichen 
Zäbne erfegen und nicht berausgenommen F 
Um ein bhochverehrliches Publifum vor allen lockenden und S 
fremder Zahnärzte zu fhüpen, glaubt er bemerfen zu müffen, daß er = 


N 


Regierung alljährig einigemal bie 
mann mit vollem Zutrauen 








Be dem Gögginger Thor wohnt. 
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In der ©. 9. Bed’fhen Buchhandlung in 
Kördlingen ift erfchienen und zu baben: 


Der gute Knabe. Erzäblungen eines Schulleh—⸗ 
red, herauägegeben von Gejare Cantü, Rab 


baltber und ganzer Gebilfe, aus der 


werden dürfen. 
fo oft täufbenden Empfehlungen 
mit Willen einer boben ® 


roving Schwaben und Neuburg bereist, und daber Jeders 
i feine Huͤlfe in Anfprucb nehmen kann, 
Rathſchlãge ꝛc. von feiner Vaterſtadt Augsburg aud eribeilt, 


außerdem aber zahnärztliche 


wo er in Lit. B Aro. 230 nächſt 


Rogirt dabier im Gaftbaus zum Neh, Zimmer Wro. 1. 


der 10. Mailänder Ausgabe bearbeitet von &, K. 
Mit einem Stahlſtich. 12. XIl u.,140 ©. 
An einer Necenfion des pädagogifben Wächters 
(Rr. 19. 1850) beißt ed u. a.. von diefem Büchlein : 
36 türgere- und längere Erzählungen nach der Weiſe 


eh. Schmiv’d Die Auffaſſung ift Mar, warm vers 
Nändig und fromm. Die Begebenbeiten haben das 
Gepräge der Wirflihfeit. Einzelne Ueberfchriften, 
Audfprüce und Sprichwörter find ſehr glüdlich ges 
wählt und angebracht, 3. B. 

wer viel fptiar, fib oft verfpriht. — Wenn Du 
win, daß elm Anderer Dein Gebelmnif bewahre, fo 
Dewahre es zuvor felbit. — Das befre Mittel, fih von 
Febleru frei zu erhalten, If die Arbeit. — Nicht Rang 
tmd Stand, fondern die Sitten unrerfheiden die Men: 
ſchen. — Wer fi über Spötteretem ärgerlich zeigt, kommt 
ans dem Regen unter die Traufe. — Trauet denen nit, 
welche euch ratben, euerm Warer niots zu fagen! — 
Der iſt doppelt welfe, welcher Grfabrungen bei Zeiten, 
aber nie auf eigne Koften eintaufr, — Wer es gut macht, 
der bar es gut. — Was Feuer in fib bat, muß Duus 
von fid geben. — I» will meinem Felnde weder Ehre 
noch Brod nebmenz nar Eines mödte bh Ibm mehmen, 
den Willen Boͤſes zu thun. Taſſo. — Wer fin felbit 
biift, dem bilfe der Himmel. — Der Flelßige verdient 
fein Brod, der Traͤge fHevir es. — Sänelle Hlife ges 
doppelte heißt, Säumige Hlife dit feine zumelſt. 

"Der Terf. it ein beliebter italienifher Jugend» 
fhriftneller und Geſchichtſchreiber; und das vorlies 
gende Büchlein it eine wirflibe Kinderſchrift, vie 
ed nicht verdienen würde, in unferer Weihnachts— 
mafulatur unterzugeben. A. 
— — — — — — — — — — ç — — — 


Zur Tagesgeſchichte. 


Berlin, 9. Aug. Wir erfahren, wiederbolt die 
„Sonft. 3." aus ziemlih guter Quelle, daß die 
HH. von Manteuffel und Stodbaufen ibre Entlafr 
fung einreichen werden. . Die &. C. läßt. den Hrn. 
von Manteufel am 9. Aug. von einer Erholungs⸗ 
reife zurüdtebren und nach dem „Staatdanzeiger“ 
gom 10. it Hr. v. Manteuffelnach Golfen abge 

rei » 

8 Deutſchen Allg. Zeitung® wird aus Schles⸗ 
wig vom 7. Auguſt Näbetes über die furchtbare Ex— 
plofion im Laboratorium zu Nendsburg geichries 
ben: „Das Feuer, welches um 10'/, Uhr Bormits 
tags entftand und ſehr ſchuell um fib griff, wurde 
durch die unausgeſetzten Anflrengungen der ganzen 
‚Bevölferung um 2',, Uhr gelöfdrt und dadurch jedes 
weitere Unglück verbütet. Die Entitedung ter Ers 
plofion wird ald zuverläffig folgendermaßen ange 
geben. In dem Gebäude in unmittelbarer Näbe 
des Laboratoriumd wurde nur Sprenggefboß und 
zwar -größtentbeild Shrapneld verfertigt; ‚aus. Uns 
vorfichtigteit hatten ſich an die hölzernen Keule einer 
Retorte Eifenipäne angelegt und durch das beftige 
‚Stoßen einer folben Sprengmaffe, wie fie zu Shrap« 
neld gebraucht wird, gaben die Eifenfpäne an dem 
. Steine der Retorte Funken, die Maffe wurde das 
durch entzündet und die Erplofion- erfolgte. Wäh— 
rend fo febr viele Arbeiter und auch einige Artilleris 
fen verwundet worden find, find neun Arbeiter, die 
fib in demfelben Raume befanden, wo die Erplos 
fion erfolgte, ganz unverfehrt geblieben. 
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Schiedwig-Holflein.den 8. Auguſt Abends, 
Die unglüdlie Kataftrophe in Rendsburg hat leider 
weit mehr Menfchenieben  gefoftet, ald die Blätter 
angeben. Bis -jeßt find 400 Zodte aus dem Schutt 
bervorgejogen worden, die zum größten Theil. auch 
fdon beerdigt find, und man vermißt noch viele 
Perjonen, ſowohl vom Militär ald vom Civil. Die 
aufgefundenen Leichen find zum Theil fo verffüms 
melt, daß die nächſten Angehörigen fie nicht wies 
dererfennen. Auch Viele —* dabei theils leicht, 
theils ſower verwundet worden. Nicht minder groß 
it der Scharen an Gebäulichfeiten, mehrere Ger 
bäude find ganz eingeflürzt. In Folge ded Uns 
glücks, welddes Nendeburg beiroffen, bat man fich 
veranlaßt geſehen, die gefangenen Dänen von dort 
wegzuſchaffen. Gin Exirazug brachte heute Mor; 
gen nahe an 400 diejer Gefangenen nad Altona, 
wojelbit fie in der Savallerietaferne untergebracht 
worden find. 

Rendsburg, 7. Aug. Es find viele Menfchen 
umgefommen, viele verwundet worden; ber tieffte 
Kummer legt ſich aber auf Severmatind Geficht, 
wenn daran erinnert wird, daß die Mebrzabl ter 
Dpfer Knaben von unter fünfzehn Jabren find, die 
als Artillerie» Kadetten im Laboratorium arbeiteten. 
Vach der Erplofion felbit war es berzzerreißend, 
die Kinderſtimmen aus den glühenden Schutthaus 
fen berauswimmern zu bören. 

„Aus Schleswig-Holftein, 9. Aug. Die 
Dünen waren bisber im Weiten noch nicht weit 
vorgedrungen, Diefer Tage baben ſte nun Hufum 
beſezt, und vorgeitern griffen fie das von 130 
Mann unferer Jäger beſezte Friedrichſtadt mit 2 
Bataillonen Infanterie, einer Kavallerieabtkeilung 
und 6 Gefibügen an. Unſere Jäger vertbeidigten 
fibd mannbaft, fo daß der Feind erſt nad einem 
barten Berluft, befonderd an Kavallerie, ven Eins 
gang in ter Stadt ergwang. Die Unferigen bats 
ten beim Rückzuge, zu dem fie ſich endlich der gros 
Gen Uebermacht gegenüber genöthigt faben, nur 
wenige Berwundete Geitern morgens früb nabınen 
die Dänen eine ſtarke Rekognoszierung füdlich von 
Seheſtedt vor, bei der. von, beiden Seiten anſehn⸗ 
lihe Zruppenmaffen herangezogen. wurden, Jedoch 
wurde der. Sampf lediglich von der Artillerie aufs 

enommen und auch von diefer auf zu weiten Dis 

ancen, um irgend ein bedeutendes Refultat haben 
zu fonnen. Gegen Mittag wurde das Feuern von 
beiden Seiten eingefellt. Allen Anzeichen zufolge 
ſteht indeifen ein großer ‚Kampf bevor, wenn er 
nit beute ſchon eingetreten iſt. Geſtern bat die 
Bürgerwebr in Rendsburg ale Pollen überuemmen, 
vieles Gepäck, namentlich’ Torniſter, wurden in die 
Stadt geibafft und im Der. vergangenen Nacht um 
2 Uhr find. fänmmtlihe ‚Truppen aus der Feſtung 
gegen Norden gezogen. 

Hamburg, 9. Aug. KCNemefte telegrapbifc 
Nachricht.) Die verfloffene Nacht ift die ganze hol⸗ 


fleinifbe Armee in zwei 'Abtheilungen dem Feinde 
entgegengerlidt; Sehr viele Wagen zum Transport 
ver Kriegsrequiſilen wurden requirirt. 
= Rendebürg, 8. Aug) Die Gefechte, die 
diefen ‚Morgen frattgefunden baben, ſind von gerins 
get’ Bedeutung gemein und batten nur eine Rekog⸗ 
Noßzirung zunt Zwrede. Die Dünen haben an mebres 
ren Drien an der Eorg angegriffen, bei Sorgbrüd 
zur ein ſtattes Artitierlefeuer ohne allen Erfolg: (nut 
ein Offizier wurde unſererſeits verwundet) zum Bes 
gegeben. Cie haben an tiefer Stelle wie wahn⸗ 
mig fanonirt und einmal mit ‚Kanonen auf eine 
einzelne Dragonerpatrouifle geftoffen. Ermithafter 
war das ‘Gefecht weiter die Sorg binauf bei Sten⸗ 
ien Müh:t, mo ziemlich kompakie Infanteriemaflen 
eitten Aügenblick unſete Borpoften ſtark trängten 
und zum Nückzuge auf Düvenftedt zwangen, bis 
tiefe fpäter die Dünen mit Berluft-von mehreren 
Tpdten, die fie gegen ihre Gewohnheit auf dem Felde 
liegen laſitz Sapien, wieder über die Sorg zurück⸗ 
trieben. me 
Aus leswig-Holſtein, 10. Aug. Die 
vorgeftern aus Nendsturg marſchirien Truppen find 
geftern Abend ſämmtlich mit Einfchluf der Artille⸗ 
rie wieder dort eingerüdt. Der Grund des Nuds 
marſches war die Vermuthung eines allgemeinen 
Angriffed der Dünen, da dieſe aber nach ibren 


vorgeitern fo, unglüdlich für fie abgelaufenen Rekog⸗ 
noszirungen durkbaug keinen Berfuch zu einem fols 


ben macten, fo wurde der Rückmarſch der audger 
‚rüdten Truppentheile angeordnet, weil deren Bers 
Fflegung in der Feſtung mit geringer Mübe und 
weniger Koftenauftand fich bewerfftelligen läßt. 
Jun Münden bietet ein: Feuerwerfer der Artillerie, 
weldyer ‚noch fünf Sabre zu dienen hat, einem Ers 
fagmanın 300 fl., um felbit. in das ſchleswig⸗ bols 
Heinifcbe Heer. eintreten zu ‚können. Das beißt Gut 
und Blut für. Deutfchland zum, Opfer bieten. 
Der Zujug aus Deutſchland ift nicht fo ſtark, 
"als es den Anfebein bat. Bis jetzt find nur," wie 
uns von qiverläffigerEeite gefibrieben wird, 400 
gediente Soldaten, | 60 AUnteroffiziere und etwa 45 
ffiziere eingetreten. : An baarem Gelde find etwa 
‚460,000 :Mrf. Ceirca 62,000 Tblr.) eingefommen. 


Auswärtiges. 
Mußland regiert Deutfbland dur fein Heer, 
dad es nicht einmal marſchiten zu daffen braucbt, 
durch feine Diplomaten, die überal entfheiden, und 
durch feine -Pringen und Pringeffinnen, die mit 
deutſchen Prinzeflinen und Prinzen verbeiratbet wer» 
den. Das balbe fürflliche Deuiſchland in ſchon mit 
Rußland verfbwägert und wieder ſotl Die Bertotning 
„eines ı Medtenburg » Strelig’fben Prinzen mit einer 

ruſſiſchen Prinzeffin beworfleben. 
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Zurlch. 


I: Di Frem den « Ani 3.2 
In der Krone — ** teibete von Arditſa 


tgl, dayer Lleuteunant von Andbdh , Baron von Ra 


Baron vom Löwenfern ;' Hftotienmaler und‘ Darimadı; 
Kupferfieber von Stuttgart; Gever von -Eheräbuh, 
Lenis Ufton, ire mir Bedlenung von London, Mar 
lovich/ kitbograpbiebejiter von Triet, Wintter,-Drebsleg 
von Nürnberg, Nepp, Foritprattitant u. Dorrer, Shloßs 
idger mit Frau non Settiugen, Samitz Künftter, 
Poiladelphla, Grümel, Dberiehrer von - Plauen, 
Herren Kaufleute: Schmeper v. Kempten, Baımann von 
Lidingen, Fielfbmann von Glauchau, Mauerbofeg yon 
Bern, Zelltuer von Eaafen, Ballimann von San, Nr 
mann von Fuüͤrth, Hadland und Zaun von D Beldori, 
Ar von Eiberfeld, Lambrecht von Schweinfurt, - Mobert 
von Kouſtanz, Varkramer von Eiberfeld, Lobeniteig yo 
Roburg, Blumeuthal von Ftantfurt, Mecrbolz von Dfr 
fenba®, Lottet von Helibronn, Kremer von Pblladelphia, 
Bagmann von Kriegshaber, Valliez von Manabeim, 
Müller von Mar liſtefft, Hausmann v. Heidelberg, Fle 
von Kilo, Scheele von Barmen, Lohmever v. Frankfurt. 
Madame Denzel-mir Famllie von Malap. 4 a1 + 
Im Meb, Die Herren: Soret, kl. Kreld« und 
Stadtgerlatsrath von Alchach, Manftier von Münden, 
Specht mit Fräul, Schweſter von Eflingen, Zeidelmann 
von Dinfeisbädt, Mitter von Stattgatt. ' a 
In der Soune Die Herrm: Zimmer, Oekonom 
und Raum, Hopfenbändter von Hersdrut, Grau, hai 
delsmann von Gmünd, er, Gelfenfieder von Gersbach 
umman, Aaafmann von Meatlingen, “8 Kaufın. 
von Zürld, Kaufmann mit Sohn, Handelemann von 
LZaug heim, Arzberger, Handelömann von Altenmüniter, 
Slael mir Schweſſter von Heilbronn, Dr. Kobler von 
Münden, Walndi, Lebfühner von Nürnberg, Welfner 
von Hersbruck. Fräuteln Lulfer von Königsbofen. -- . 
Gm weißen Rof. Die Herren: Krauß and Stahl, 
Kunftmäller von Gdopingen, Heel; Raufımannd. Plein: 
feld, Dint.von’ Bamberg, Doib mit Konforten von Kün- 
selsau, Voth von Heidenheim, Lutz von Bunzenbaufen, 
Wüle von Helibronn, Lagerer von Augsburg, ——*** 
von Fürth, Doppelbauer von Nugsburg, Stelameper von 
Halnsfärth, Miäurer von Schaffhäufen, Steingruber von 
Mannheim, Selger von Germersheim, Hall v: Dresden, 
Auorr von Würzburg, Laber mit Konforten von Harburg, 
Heyberger von Ansbach, i dead 
Im Horet Wär. Die Herten: Michell, Lieutenant 
von Amberg, Gebrüder Kaßbauer, Holzbändier von- Ulm, 
Prinfiner, Bauunternehmer. von Beliugties, Schmidt, 
Prlvatier v. Hamburg, Kaltenmofer mit Tochter, Maler 
von Münden, Aſchdach, Vierbrauer vom Dingelfingen. 
Die Herren Kaufleute: Hayınann von Dresden, Waf- 
fermann von Harburg, Nippel von Hopfan, Graßwiſer v. 
Kandau, Yurand v. Mühlbaufen, Eniroio v. Hoibitein. 
Xady Knoır mit Famlıle' und Kammeriunfer aus Eng- 
Tand. - Sopble Baumann, von Münden. Madame 
Sampe mit Tochter von Nürnberg. Madame Heh von 
Madame Jordan von Ludwigsburg, j 
In der Stadt: Herr Anton Mep,, Steinhauer von 


Bunzenbaufen, 
n Vırfvatbäufern, Herr Schoöner nebſt Frau, 
Kaufmann von Nürnberg: Fräulela Blſſiaget von Augs- 


burg. Fran Landrichter Eomimer tie Famitie v. Marft: 


‚erlbad. : Frau: MWergimällerimilt Famiile von-Vappenheim. 
17 N need) San? nn) og ) 
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Abfabrt von 344 nach Münden: Morg 
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aus dem —— * ——— Rei ierung bon Schwaben und. Reuburg 1850. 
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Xro. 67. Seſeß, den Geſaaͤſte⸗ 
— Seſeh 


alareiche Babern befabrenden Fubrwerfes 


Sefe, Die, Ciurfäirung des Bl 4 
55 _ Ser Pr v dfe ten —53 ie joe * 


pfeguna biifsbedurftiger und ertranfrer ——— — Geſeß⸗ die Auſhebung At Aa — —2* en 


zum Geſehe vom 25 Juli 1. Is. über-die Ehnguartierim 
tung einer Prüfung zu Lehrſtellen 


minariften po [EL FOR Eurfirem falfver Müngeni ⸗ 


» und MWorfpannelaiten —* 


far weidnoe Handarbeiten — Die Haupt 
ie ie Unfangezeit der "Frelneiehrafen — —— 


riedeneyelten, — Die Abhal⸗ 
prüfang für Die tathoi. Scuiſe 





Amtliche Bekanntmachungen. a ‚OaR 3a ai 


—— ihre Geſuche um — der fe Wie erforeri 
ben obrigkeitlichen Bewilligung unter genügen 
Nachweiſung ibrer gewerbliben Berechtigung u Ri Ber 


Man, fiebt. ſich N ein Aus ſchreiben der 
fgl. Kreisregierung dom’ 10. April d Je., das 
Berfabren -bei,, Errichtung von Gewerbomedetlagen 
detreffend, den Betheiligten zur Nachachtung au 
veröffentlichen 

Körblingen den 42. Augun 4850, _ 

Stadbtmagiftrm t 


Brater Schegk. 


In Namen Seiner" Majeftät des Könige 


Zur , Erzielung ‚eines, gleichmäßigen Berfabrend 
bei Errichtung von Gewerbe + Niederlagen nach $; 114 
Ziff 4 der Normaliv-Entſchließung vom 24. Juni 
1335 über, den Vollzug) des Art! 8der gefeplichen 
Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen vom 
11. September 1525 wird biemit verfügt, was folgt: 

1) Jene inländischen: Kabrifanten ; Gewerbs meis 
ſter umd fonftigen Veredler von Produften welche 
außerbalb ihrer Anſäſſigkeitsgemeinden Niederlagen 
ihrer Öewerböerzeugniffe zu errichten beabfichtigen, 


nennt Hg derjenigen Perfonen, welchen fie die Führ⸗ 
ung der Niederlage: zu "übertragen gedenfen, bei 
der aunänbigen Polizeis Bebörde ded Ortes ‚der, ber 
abfibtigten ieverlage anzubringen. 

2) Diefe Behörde bat er die zur‘ Bil 
der Niederlage beantragte Perfon über ibre 4 
willigfeit zur Uebernahme derfelben zu vernehmen, 
deren Befähigung. biezw nach Mafigabe der obener⸗ 
wähnten Vorſchrift zu prüfen, und nach erſchöpfter 
Sachinſtruktion im erſter Inſtanz darüber 

zu faſſen, ob und’ in welcher Ausdehnung dem Ges 
— die Errichtung einer Niederlage bei der 
— ihm bezeichneten Perſon zu — iſt oder 


3 Im Kalle der Bewilligung: find Beiden zu 
ihrem: re amtliche Gertificate bierüber ande 


zubändige 
‚Bon — Berfügung find die den Di 
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ftriftd s yörigeiferörtn A —— 


zur gleichmäßigen Darnggaqus in ish} 
jeßen. 
Augsburg den 10; April 1850. X 


8. Rrgiepang — Schwaben nud Neuburg; 
er ded Innern. 
Bat v. Welden, 
— Regierunga⸗ Praſident. 
ih tr at 634 Oradlauer z ‚se. 


Brkimmungen 
deutſch· öfterreichifhen Poftvereins: 


Allgemeine‘ Beftimmungen. 
(& &1uß.) 

Fahrpoſttarif. 

Art. 57. Als Minimum des Gewichtporto wird 
für jede Taxirungöſtrecke 
bis 10 Meilen 3- Kreuzer oder 1 Sgt., 
über 10 bid 20 Meilen 6 Kreuzer oder 2 Sgr. 
20 Meilen 


und über 9 Kreuzer oder ·Egr·⸗ 
angenommen. 


Für alle Sendungen, für welche ſich durch At, 





Porto ergibt, fol erhoben werden : 
für jedes Pfund auf je 5 Meilen % „ Kreujer Eond.- 
„Münge-oder,2 Eilberpf.,. oder der entſprechende 
Betrag in der Landedmünze. 
Ueberſchießende Lotbe über die Pfunde werden gleich 
einem Pfunde gerechnet. 
gen ſoll erboben werben: 
bid zur Entfernung von 50 en, * 
für jede 100 fl. 2 Kreuzer, und 
für jede 100 Thlr. 1 Sgr.; 
— „über 50 Meilen:z: 
. für jede 100 Gulden 4 Freue Pr fer jede 
100 Tble, 2 Sarı 
mit der Mafgase, daß. für geringere -&ummen als 
ir * Belrag für Das volle Hundert erhoben wer⸗ 
n To 
Ueber die ter Audtarirung und Abrechnung bei 
ahrpoſt zu Grunde zu legende Währung. o vers 
** ſich die Nachbarſtaaten. 


Garantie. J 

Art. 58. Dem Abfender bleibt. ed freigeftet, 
die Grengen der verlangten Gewühr durb die Ers 
ärung bed Wertbed mar eigenem: Ermeſſen zu bes 
flimmen. In Beſchädigungs⸗ und —— wird 
die Entfhädigung nad Maßgabe des ı deflaricten 
Mertbed geleitet, mit alleiniger Ausnahme bed Durch 
Krieg oder unabwendbare Katurereigniffe berbeiger 
fühuten. Schadend. Auch. wird bei Sendungen, für 
welche; ein.) beſtimmter, Wertb nicht: angegeben: if, 
Gewähr geleiftet; diefelbe eritredt ſich jedoch nur 
die — Belaufe; von: ra. oder. 30 fex Kreuzern 


Rand 


484 — * F re 2) 


Poder Fahbrpoſtiarifin har 


IF werfebr 





nf 


für jedes PEN, der 119 öder IE eined 
— des und dann bei ꝓortommenden bloßen Bes 
igungen Änterbalb vieler Grenze nur bis zum 


Belauſe des wirklich erlittenen Schadens in Anſpruch 


genommen ‚werd n ar 
"Algemeine ——— — nilaroſi 
Art, 5% Wenn mebrere Parere zu Einer Adreſſe 
—* = * -für-jedes — Silück der Sen⸗ 
ie Gewichts⸗ und die Wertbsta 
dent. B Y PER 
Art 


dagegen ift das — LE 
zu bringen. 

Art: 61. Es iſt freigeſteüt, die Sendungen ent 
werer unſrantitt aufzugeben, oder volkitändig big 
zum Beltimmungdorte zu franfiren. 

Art, 62, Erbebungen an Sceins und fönligen 
Kebengebübren, follen da, mo fie beiteben, über 
die dermaligen Säge nicht erböht, neue dergleichen 
nicht eingefüßrt und die Sätze in der nächſten Pofts 
conferenz (Art. 68.) jeftgeftelt werden. — 

Artr 63. Der Portobezug berechnet fib nad 


'vorflehenden Tarifbeſtimmungen für die Transports 
wendung des Tatifs ab dem Gewichte ein höheres 1. 


ſtrece ‚einer ‚jenen einzelnen Verpaltung beſonders 
rt. —F Auen und weiter Skoenne Sens 
dungen unterljegen den Gebübren na der“ttf nem 
wege und. auf dem Rüdwege zurüd zu legenden 
tansporiſtrecke. 
Art. 66. In Bezug auf die Bebandlung der 
Sabrpaßfenbungen bei. der Auf⸗ md — — 
ie landesberrliben 
Art. Rn umfangreichem Fabrpofts Zranfits 
han ſich über thunlichſte Einführung 
von —— verſtändigen. 


ESchiedsrichterliche Eutſcheidung. F 


art. 67. Sollten über die Anwendung einet 
Benlmung des Vereindvertragd Irrungen entitehen, 
welche ſich nicht durch aesenfeitige Berftändigung 
ausgleichen, fo foll "darüber eine ſchiedsgerichtliche 
Entſcheidung, welcher fi die’ ſämmtlichen Poſtver⸗ 
waltungen zum Voraus unterwerfen, in der Weiſe 
herbeigeführt werden, daß in dem einzelnen Falle 
—* Partei eine unbetheiligte Poſtadminiſteglion ‚as 
em Vereine zum Schiedsrichteramle wählt und aM 
beiden Schiedsrichter fodann eine dritte unbefheiligte 
Veteinspoftverwaltung ſich zugefellen. 


Ausbildung des Vereins. | ö 


Art. 68. Die weitere Ausbildung. des Vereins 
und Einführung allgemeiner Berbefferungen, —* 
heit: der. Geſetzgebung und der Reglements iſt dem 
zeitweiſen Zuſammentritte einer a. Hemer 
fevenz vorbehakten. 


mug &1 


Dauer des Vertrage, =" 
"rt, 69... Gegenwärtige Bereinbarung tritt * 
dem 1. Suli 1850 ins Leben. Dieſelbe bleibt, DIE 
zum Sehluffe des Jahres 1860 und von ‚da ab.fer 

r unter Borbebalt einjähriger Kündi "in Kraft. 

Ein Kapital von.ı4200 fl. iſt ganz. ‚oder tbeils 
weife gegein vrogentige Berginfung. uud doppelte 
bupotbefarifche Berfiberunganszuleibens 0 su. 
— Mörbit den 16. Augu 


favrmn adiſtri 


Brafer „. 


— — — 


g* Yiasif 
. * 


Schegk. 
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Die: in der Ausſchreibung vom 18. Juni, 
(Nr: 50 des hieſigen Wochenblattes) bezeichneten 
Reafitäten - der - minderjäbrigen Zuglöhherstochter 
Maria-Brepger- von Ederheim werden wiederholt 
auf, — RN oo 
"Donnerfag den 22. d. MiB., me 
Nachmittags A Übr, “ 
im Mirtbäbaufe zu Everbeim:verfauft. - 
— Kaufsliebbaber- werden mit dem Bemerfen gelas 
ven, daß ter Zuſchlag nun-um das gelegte Meiſt⸗ 
gebot ühne Nüdfichtnabme auf den Schähzungs⸗ 
wer erfolgen wird. = ER 
Nördlingen am 9. Yuguft 1850, 
Der Königliche Landrichter 
j j Schulz. En, 
Dom Königlichen Landgericht Nördlingen: 
Im Wege der Hülfsvollſtredung wird dad balbe 
Haus ded Taglöhners Jo ſeph Naber,von ‚eins 
erblingen Hs.· Kr. ch 
eſchäßt auf 300 fl. und mit 300 fl. Hwpotbeien 
—** nach $. 64 des Hypotheken mit Rüde 
fibtenabme auf die $$. 98 bis 101 der Prozeß 
Novelle vom 17. November 1817 an den Meifts 
bietenden Öffentlich verfleigert. 
Steigerungd +» Tagsfahrt wird auf 
‚Mittwocb den 11. September. I, 
' Nachmittags 2 Uhr, 
im Bandenbader’fhen Wirtböhaus zu Kleinerd⸗ 
fingen anberaumt, die Steigerungsbedingungen dort 
bekannt gemacht‘ und SKaufstiebbaber hiezu einges 
laden. - Nördlingen am 2. Auguft 1850. 
» Der Königliche. Landrichte 
EEE I 5 IE 


N re,  Söegt, 
Dom , Königlichen Landgericht ROTDlINGEN 


Don'ten der Stadt Werlingen dirk 'Hobe Re 


gierungsentſchließung gnätigft verliehenen neuen Vie h⸗ 
märften wird der nächſte am 
Mittwoch den A. des. nähften Monatd 
September 


L „1 "> _,° € . J 7 
abgehalten und dabei wiederholt eine Preiſevertheilung 


veranſtaltet werden · 


Demgemäß werden die drei ſchönſlen auswãrts 


gezogenen und zu Markt gebrachten 3 bis 8jähri⸗ 


4 
29 -fammt Zugehör, gerichtlich | u, DW 





1 gen Pferde, Zuaßiered, Zuchttũhe mit Mälbern, dann 


— — je einen Preis von 2, 3 und 4 fi. 
ne ahnen; er ER 
garen Be were Be um 9 
driöfeute ‘mit dem’ Bemerken ei Mae 2'006 X 
tehziſtattgedabte ¶Martt ſo wobl fuͤr Wertänfer - als 
Käufer einen ſehr günſtigen Erfolg hatte, und der 
—— 6 nahmbais bezeichnet werden kann. 
 Werkingen, am, 10. Hugut 1830. „u. 
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Die Stabterrwaltung. 

Hadı Augune gent ui Brennen, 
Ye - Oberamtsgericht- Uertohtim . 134 
ala 197 nik Umemmingen, Heitz md 
or 0 Muͤhlguts-Verkauf. 


In der Debitſache der verwittwelen Obermüller 
J. Ant. Kobhnle bier werden, da mittelſt ver⸗ 
fuchten Selbſwerlauſes das erwunſchte Ziel: nicht 
erreicht wurde, dieſe Realitäten in Folge i 

raͤthlichen Befchlüuffes v. 19. Juli l. Ja im Erekutions⸗ 


wege verfauft auf dem biefigen Ratbhaufe, und zwar: 


in maffto erbauted mit Platten gededttd, zwei⸗ 
‚„Rödiges Mühlgebãude, vie obere Muh 
„sei Mäblr, und ‚einem. Gerbgauge, 
‚pollfländigen, laufenden Geichirrd,, ‚eine, ‚De 
ders -Hebende, Scheuer ‚mit: Pferd», Rindy 
Aund Schweinftallungen:gleibfalld unter Platten« 
dad, mebit- ganzem Gemeinderecht, ‚213209 
6 Morgen 34. 3.29 Rutben großen Grad, Bauns 
Ondergarten beim Haufe," 
19% Mor ! ven 
agent Micken, „ (uted Man. >>, © 

‚Di em Berfauf iſt — or dj. £ 
Dienftag der 27, Auguſt b Biss: 
Nachmittags 2:Ubr,n; » 1 cw 
anberaumt, und werden Kaufsliebhaber, Auswärtige 
mit ebrigteitlich deglaubigten Vermögens + Zeugniiffen 







3416 


verſehen, eingeladen: j 


Nmemmingen, den Pina, 1850, 2, 
Schultheißen · Mut 79% 
Steiner. 

Dbrramt Neresheim. 
Gemeinde Ujmemmingem, 
Schafweide⸗ Verleihung. 
Die Sommerfchafweide pro 1851, welche mit 
450 Stüd befahren werden kann, wird don Georgi 
bis. Simon und Id, a 

am Freitag den. 30. Angun 1850, , 
 Nahbmittags 2 Uhr, 5. 
auf dem hieſigen Ratbbaufe verpadief, und Kaufs⸗ 
fiebbaber, Auswärtige mir Gemrinderäthlicten, Ver⸗ 
mögenögeugniffen, ‚eingeladen, ... mn 

Uzinemmingen den 2. mut 1860." 
ESchultheißen⸗ Amt. 
' Steiner. 
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i Fun ‚7 iiE8tdunmuhfche fee: Simjaige.: 


ze New kon ı His 

me Komoren 1 — Vertint 

und: Lehranſtalfen, für Sibliothehen, ‚Star 
wa Ntrd plo tiftifer ea 2a) san i 

—* ern Bent der CH Be gſchen Buchband⸗ 

lung werden ent ** „eitbegengeiiömmen auf: 


Jahrbuch der. Kandwirehfehaft 


der lendwirtäfcaftlideh Stunpn: ſũt das Dahr 1850. 
Eine futematifh geotdnete Datſtellung der neueften 
. Erfbeinungen ‚im: Gebiete des Acer⸗ und Wieſen⸗ 
baues, der Viehzucht, Der Thierbeiltunde, der Haus⸗ 
wirthſchaft, des Garten⸗ und Weinbaues, der diſche⸗ 
rei, der Mauldeerbaum⸗ uͤnd Seidenzucht, Der tedy« 
niſchen Gewerhe, der Raturwiſſenſchaften, des Baus 
weſens/ der agrariſchen Geſetzgebung, der Bildungs⸗ 
mittel, ſowie der udwirthſchaftuchen Statiſtik. 
un, Sabre) sirca ;26- Dog. Eleg. geb. 2 Thle. — In 

4; engl. Einband 2 Toir, 
es Yaprbuc iſt anetfauntermaßen eines der reich« | 
en Radhfchlagebüicher und vereinigt hi wielen 
t fürtematifa geordueten Nachwelſen alle prattiſch 
eh oder fonfiwie bemerleuswerthe "Notizen - über 
nem Berriebeweifen, Berkefferumgtnumforr- 


—— von weiten der ſtrebſame Laudwitth eutwedet 


Kenatalß erhält, oder, die zum groͤßren 
in bei ihrer Zerfireutbeiz in Hunderten von In: 
und ausiändifmen Blättern, für das pratiifde xe⸗ 
ben ganz verloten geben. 

Wer da weiß, daß oft nur ein genauer Mach 
weis von MWerbefierung und Erfindungen auf’ dem 
landwirtpidhafttihen Gehlete Goldes werthäi, wird 
den Preis von 2 Thit. für Diefes 23 Bogen flarte 
Buch im zeaten Verbaͤltniß a feinem praltiſcheu Werbe 


Otto Spamer. 


" ia: im Juli 4850, 


Nördlinger. genealogifche Anzeigen | 


vom 8. big 15. Auguft 1850. 
Getraute: 
Georg Ernſt Raub, Ingenieur⸗Praftikant in Kaufs 
beuren, mit YJungyran Lisife ehe Grießinayer. 


Geborene 
Margarethe Rofi ine, Tochter de3 Johaun Georg 
Ftiedrich 


ur "Ecribenten. ; i 
Geſtorbene: 
Marie Fiederite Katharine, Tochter des Mibbael 
Matthäus Joas, Metzgermeiſters, an Gichter, 
24 Tage Alt. 
Marie Magdalene, Tochter des Johann Georg 
Adele, Leinwebergeſellen, an Gichter, 20 Tage alt, 
Johann Ludwig — Sohn des &hrinien Lud⸗ 


456 


IHbann ‚Küfpar Stämpfl 
Mei sine 


ie. Derlagabandiung von. . | 


wig — 25* Bräuerdzumd, Gaftwirthd zum 
oldenen Dibfen, an Darmbrand, 4 Monate alt. 
en, Pläftererpn erpalier; an 
d, 29, Jahre alt‘ - I ms3 
ochter des Wilhelm Friedtich 
een Sauger, Melbers und’ Suderd, an 
—— 14 Tage alt. 1% 


Unterleib abzehr 


obamı Datob,; Sohn der Anne Marie ia⸗ 


an Gichter, VJahre alt. — D — — — — 
ze den, varzüglichiten Leben: Tburfniffe 
wine Char Am mdfing 
vom 5 Auguf 1850 an, 


aa a’ Der sarirten ——A—— 7 
— -für 4 fr. Roggenbrod .. 01 DEE Br er TG T ee 
’ ff} — iR. ?* ——— 9. “en... 2 — — 

vyrB fr. din nn le vr... 4 — ⸗* 
1:74: Semmel« “ “fe, * — 7 = 
UNE een en, — "7.1 
ebl: . fr. pf. 
Eine Mans Shönmicht, ya as * — — 
Mittelmept ** * Ti — 
ww Roggenmepl —— * mh 
..'" rg: —— 3— 1 
—4 its C Een 
Fleiſch · m EEE 
3 Dr Bass Medten er eat MAL, 107 
Sup! Sim) ra 2 
* Ar 8 — 
we re eifch 4 ART, 6) — s»— 
.-. Camcinfeilig a er — 10 — 
Bier: ! Kilnianse maß 
Die Maas’ branncd —— ne Be 
— NN nes dee — — m. 
as weißſ Wer 2 22 

5 Preife aid! “arirtee Srgenläune: ‚279 
' &in Yu — Unſchlitt.. . !.. — 14 * 
4 fr} Pe an. + Dil dan. ale ki Ab — 
m. ine BE Ricler Een nen er 
” „ eft. v a» Ynaane wie een, — 
BEE TASTE Ü AMT (got 
„nn Shmeinigmai 2, . el ut 
ou Blei Seht — i6 — 
— Mehl. nid ..... 4 
Eier 6 Siück AI u ee en BR: 
Eine after Bucenpolj Da a — * +» 10 — ji 
Birlenholz r PR EPG. ERBE 
* * Eichenholz ⸗ we rn ⸗ —4 8 en Tan 
pe ” ‚Kobren= und — PP 6 30 .— 

— RE - — 7 — — 

100 Harte We ET — I 4 —— 
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"Im Bandgerichtöbezirke Monbeim, 
opne Aufichlag, koflet: 


pr. Mepen. pr. Brl r. Mäfl. 
Das Schönmehl ı fl. * fr. 24 * * fe. er, 
Das Roggenmehlt If. At. IE AH. 


Das Noggenbrod der A: zu ar ns F ‚AP. Ttr, 4 hl. 
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Privat - Anzeigen. 


Auctions = Anzeige. 

Montag den 19. d. Mid., Bormittagd 9 Uhr 
beginnend, werten aus dem Nachlaffe der verlebten 
Frau Rath Kiderlin, im Schell'ſchen Haufe das 
bier, folgende Gegenflände gegen Baarzahlung meiſt⸗ 
‚bietend veräußert: Zinn«, Kupfer», Meflings, Stein, 
gut⸗ und Porzellangerätbe, Spiegel, Gläfer, Silk 
ber, Tafeltücher und Servietten, Weißzeug, Bür 
er, Kommode, Tiſche, Seffel, 2 Ebaifen, 1 Schlits 
ten, 2 Pferdgefchirre, eine doppelte eichene Haus⸗ 
thüre, einige Zentner alted Eifen und noch mebrere 
bier nicht genannte Hausfahrniſſe. 

Hiezu laden höflichſt ein 

D. Ditertag und E. Nehlen. 


YUnzeige und Empfehlung. 


Interzeichneter zeigt dem hiefigen wie 
auswärtigen Publifum, vorzüglich den 
Herren Büdermeiitern, Boten uud Händ- 
lern ergebenft an, daß bei ihm täglich) 
frifhe und gute Hefen zu haben iſt. 
Das Nähere zu erfragen bei Herrn Bin- 
dermeifter Fend dahier, nächft dem Greifen. 

Joſeph Delagera, 
Gaſtwirth zum Hirfchen und Effig- 
fabrifaut in Dettingen. 
Erheiterung! 


Montag den 19. dieſt, Abendd 6— 7 Ubr in 
dem Garten des Herrn Müller zum Kreug mus 


ſikaliſche Unterhaliung. 
| Der Ausſchuß. 


Kür Schleswig s Holflein it ferner eingegangen: 

Ton Frau B, I f, — von Hm. Höcfletrer, Meiber, 
47. — wöhentl. Veitragv. Htn. J. Hausmann 3 fr. — 
von Hrn. Bevſchlag, Gaftwirtb zum Mad 1 fl. 30 fr. — 
eine bereits erhaltene Quartiervergütung v. Hra. Stadt⸗ 
mufitus Brebm 4 fl. 

Im Ganzen bie jeßt: 402 fl. 28 fr. 


Das Faß gute Steinfoblen ift zu 3 fl. 36 fr. 
zu haben be Kaufmann Pullich 


| Plan masfiren. 


Bon heute an gebt bid auf Weiteres Nachts 
10 Uhr Fein Omnibus mehr nach Lauchheim und 
a a 

Ördlingen den 16. Auguft 1850 
G. Schäfer, 


äfer, zur Krone, 
1843er Franfen» Weine, die Maas zu 12 umd 
16 fr., empfiehlt Dambrecht, zum Reh. 
Ein gelber langbaariger, halb Dabe, bald Rats 
tenfänger, bat fi verlaufen, Wem derfelbe zuge 
fömmen, wird erfucht, folden gegen Douceur 
Studwirtb abzugeben. 


Ein junger Rattenfänger, obne geftugte Obren 
und Schwanz, bat fib am Mittwoch früb verlaufen. 

In Lit. D-Nro, 50 it für eine ruhige Familie 
täglich ein Logis zu wermietben, 

In Lit. A Aro. 117 iſt ein unteres Logis zu 
vermieihen, welches täglich oder bis Gallitag bezos 
gen werden kann. 


Es ift ein noch ganz neuer eiferner Sparheerd, 
für ein Gaftbaus geeignet, zu verfaufen. Das 
Nähere ift in der Erpedition d. Bl. zu erfragen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in Schle# 
wig find jest febr ſpärlich; über vie in dem lepten 
Tagen vorgefallenen Scharmüßel und Treffen er 
fährt man Folgendes: Am 3. Anguft Früb 7 Ubr 
griffen die Dänen mit ziemlich ftarfer Macht bei 
Sorgbrüd an; die Deutſchen ließen fib durd das 
ſchwere Artileriefeuer nit abfehreden und warjen 
aus zwei Gefrbügen ihre Schrapnelld, die dem Feinde 
der Art zujeßten, daß er aljobald das Ferfengeld 
nabm. Gr wurde von Dragonerpatrouiflen verfolgt, 
gegen welde er fein grobes Geſchütz richtete, obne 
ihnen im Mindeften zu fihaden. Mit diefem Mas 
növer wollten aber die Dänen nur einen andern 
Auf ver entgegengefeßten Seite 
nemlich (bei der Strotenmüble) wolten fie plötzlich 
die holſteiniſche Feldwacht überrumpeln, indem fie 
mit einer Uebermacht gegen die VBorpoiten ſich her⸗ 
anfchlihen. Diefe aber befamen gar bald Berflärs 
fung und die Infanterie eröffnete ein tüchtiged Feuer, 
und als die noch nicht klecken wollte, griffen die 
Deutfdem beidenmütbig mit dem Bajonnet an und 
warfen den Feind weit und mit folder Eile zurüd, 
daß er eine ziemliche Anzadl Todte auf der Siraße 
zurückließ. Biele Dänen wurden außerdem verwuns 





Det und getödtet, 8 gefangen; von den Deutfiben, 
wurde nur u Dffizier leicht, —— Die 
holſteiniſchen Truppe nen vor u 
—* pe der‘ en entfcheidenden Schlacht. 
Die Dänen haben nun au) die ſchleswig'ſchen Städte 
Huſum und Friedrihäftadt befept, woran nicht viel 
liegt. Bei der beutigen Kriegfübrung handelt. ſichs 


nit mebr um den Beſitz von Städten ;' alles Fommt | 


‚Darauf an, den Feind aus dem Feld zu ſchlagen 
Kahn Jur. Kortfübrung des Pay unfähig: zu 
machen. Mit Gott wird das den Deutfeben noch 
gelingen. «=. ne — 
Seit der Schlacht bei Idſtädt ſind 700 Freiwillige 
us dem übrigen Deutſchland von unſerer Mititär⸗ 
kommiſſion in Altona enrollirt worden, darunter 160 
Anteroffiziere. Wir fönuten Taufente baben, wenn 
nicht unfere Stattbalterfebaft mit auddauerhder, im 
“Unglüd doppelt löblicher Standhaſtigkeit dabei vers 
harrte, nur Leute von guter Konduile aufzunebmen. 

Schleswig-Holſtein. Gegen 50 ſchwediſche 
Dffiziere haben von ihrem König die Erlaubniß, in 

die dänische Armee einzutreten, erbalten ; auch fibwes 
diſche Soldaten marfibiren in Maffen zu den Dänen. 
Die deutſchen Regierungen aber thun nicht entfernt 
dergteichen ; im Gegentbeil bat das öfterreichifche 
Kabinet feinen Gefandten in London fo eben ange: 
wiefen, dad Protofolf über Dänemark Rechte 
auf. Schleswig » Holflein, refp. Deutſchlands 
Schmab zu unterzeichnen. 

„“. Hamburg, 8. Aug. (Telegr. Depeſche.) 
Der Schaden, welchen die Erplofion in Rendss 
burg-angerichtet, ift bedeutend. Die Zabl der 
Todten und Schwerverwundeten wird auf 200 ans 
gegeben; 18 der GErftern find bereits begraben. 
Eimmtliche Häufer in der Altfiadt find befbädigt. — 
387 däniſche Gefangene find von Rendsburg 
nah Altona gebrabt worden. — Die Poſt nah 
Friedriheftadt bat umfebren müffen (woraus 
fib ergibt, das die Straße dorthin von den Dänen 
geſetzt if.) 

Die Nachricht von einem erneuerten Entlaffungss 
befub der Miniſter Manteuffel und Stobaufen wird 
von der „Deutſchen Reform“ für unbegründet erflärt. 
Die Geitaltung der Dinge in Berlin lautet fur; 
‚iufammengefaßt dabin, daß die Union vom Mis 
nifterium aufgegeben ift; es handelt fich 
dloß nob von der Weife,-in der man fie 

‚fallen läßt; Hr. von Natowig will fie bi zum 
Oklober allmälig hinſiechen laffen, und Hr. v, Mans 
geuffel will fie. gleich aufgeben. 

Man ſagt, daß die Preußen bedeutende Munis 
tionsvorrätbe nad. Raftatt fcbaffen. 


Aunswärtiges. 


— Kopen bagen, +0. Augufl. Endlich. iR deun 
gud ‚ein voüfiändiges: Verzeichniß der Tedten, Ber 
‚wundeten. und Vermißten nad den ‚Gefechten gm 


* 






‚24, aus der Schlacht bei Idſtedt am 235, Juli er 
ſchienen; im Ganzen fand danach 439 Todte, darun: 


ter AH Dffiziere; 27ISWermuntete, 
jiere a Bermißte, Darumtet 1 Dffizier ; im Gans 
zen . 

Sardinien. Das Leichenbegängniß des Minis 
ſters Santa Rofa find am 6. Auguft mit großem 
Pompe ftatt. Die Journale erfhienen mit ſchwar⸗ 
zem Rande, Abends gab es tumultariſche Zufams 
menrottungen. Sie wurden dur die verföhnliche 
Intervention der Nationalgarde jerftreut. Es f&beint, 
daß diefe Demonftrationen durch die Haltung - der 
Geittlichfeit veranlaßt wurden, die dem Miniſſer die 
legte Delung verfagt bat. Die Aufregung des 
Turiner Volfs richtete ſich feit einigen Tagen ge⸗ 
gen das Kloſter der Väter von ©. Garlo, lim 
weiteren Unordnungen vorzubeugen, mußten die 
Mönche aus der Hauptfladt entfernt werden. Sie 
zogen unter dem Schuge der Nationalgarde ab, und 
ed fielen dabei feine weiteren Unordnungen vor. 

Zuriu, 7, Auguſt. Wach Santaroſa's Tode 
erfolgten Demonftrationen gegen die Geiftlichkeit. 
Bei 200 Intividuen drangen in dad Servitenflofter, 
und forderten den Priefler, welcher dem Minifter 
die Sterbefaframente verweigert hatte. Der Exceß 
hatte keine weitere Folgen⸗ 

Paris, 9. Auguſt. Man erzählt ſich allerlei 
Epiſoden Über die, vorgefrige 'Renfe‘ der mobilen 


darunter 90 Offi⸗ 


‚Oendarmerie und der republifanifben Garde und 


das darauf folgende Felt im Elvfee National. Im 
Bezug auf die Revue will man bemerft baben, daß 
der General Cbangarnier mit einem glänzenden Stabe 
allein angefommen iſt, während der Präfident der 
Nepublif feinerfeitse bloß vom General d' Hautpoul 
begleitet eintraf. In Bezug auf das Diner im 
Einfee National, an dem gegen 350 Offiziere und 
Unteroffiziere der beiden Korps Theil nabmen, heißt 
ed, der Anfang des Feſtmahls verlief ohne erheb 
lie Vorfälle. Alle Trinffprüce, die audgebraht 
wurden, bezogen fich auf die militärifche Dieciplin, 
die Entflojfenbeit der beiden Korps, die Care 
der Drdnung zu vertbeidigen (man erinnert ſich, 
daß fie größtentheils aus Militärd der ebemalis 
gen Munizipalgarde gebiltet find), auf die Vor— 
gefeßten u. |. w. Allein gegen Ende murden die 
Unterbaltungen geräuſchvoller und drehten ſich mebr 
und mebr um die Politif. Lebhafte Gruppen bil 
deten fib und bald börte man, zum öftern wit, 
derbult, den Ruf: „Es lebe der Kaifer !* Hin und 
wieder fol fogar der Ruf vernommen worden feyn: 
„ac den Tuilerien ! Borwärta nad) den Zuiferien !* 
Vorwärtd nad) den Tuilerien !* Auf ein Zeichen des 
Präfibenten der Republit wurden jedoch diefe Kunds 
gebungen alsbald unterdrückt, . 


— 
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Nördlinger Wochenblaft. 


Zugleich Amts: und YUnzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirte 
Hordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Drach uud Werlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Nro. 6%7. 


Erſte auf einer Schnellpreſe gedruckte 


u nr Kit > oo 





Dienitag den 20. Auguft 1850. 
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Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 

- Abfahrt von Nördlingen nah München: Morgens *4 Upr, Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten, 

Abfahrt von Nördlingen nad Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormittagse 9 Upr 45 Winuten, Radmittags 3 Upr 45 Min. 

Ankunft von Münden in Rörplingen: Vormittags 9 Upr 37 Min., Nabmittags 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min, 

Ankunft von Hof in Nörblingen: Vormittags 10 Uhr 28 Min., Nachmittags 4 Upr 31 Din., Abends *9 pr 10 Minuten, 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzäge flatt. 

Bor: ufälug an die Eifenbahn » Fahrten 


Ubgang nah Stu Abends 10 ide, Autunft von Etutt st 9 Uhr Morgens 
- . „ Würzburg Abenps 10 lihr, | “ ß Pr ürsburg 3 Uhr u £ 
” " Deivenbeim früh 5 Uhr. Pr » Deivenbeim 7 Uhr Abende. 





Yuszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Bro. 68. Die Erledigung des Landgerichta⸗ Pppfifats Hengersberg. — Die Erledigung einer Studienlehrers⸗ und 
auile ſchen Seiftungs - Prieſſer elle in Kaufbeuren. — Die Studienlepramts+ Eandivaten. — Die General s Berfammlung 
bes Apotpefer = Oremiums von Schwaben und Reuburg. — Erledigung der prot. Pfarrei Gleufien, f. Defanats Midelau, — 





Nachſtehendes Ausfchreiben der k. b. Landgeftütds 
verwaltung dd. Münden 25. v. M. Krs.Int.⸗Bl. 
Nero. 55, die Prämienvertbeilung zur Beförderung 
der Pferdezucht, ingleiben die Mufterung der Zucht: 
fiuten und Gaureiterbengfte betreffend, wird hiemit 
öffentlih mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß 
die Pferdezüchtier bei der Prämienvertbeilung alle 
jene Stuten dem Borftande der Landgeſtütsverwal⸗ 
tung vorzuführen haben, welche fie im künftigen 
—— von Landgeſtütsbeſchälern belegen laſſen 
wollen. 

Nördlingen den 7. Juli 1850. 


Stadbtmagiftirat. 

Brater. Schegk. 

(Die Prãmienverlheilung zur Beförderung ber Pferdezucht, 

ingleiben die Muflerung der Zuchtſtuten und der Gaureiter: 
bengfte beireffenv.) 

In Gemäßbeit der Königliben allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 19. Februar 1844 wird wegen der 
dießjäbrigen Preifes Vertbeilung bei dem Landgeftüte 
Nachftebendes zur Kenntniß gebracht. 

1. Die Befchälftationen im Negierungsbezirte 


Schwaben und Neuburg bilden für dad heurige 
Jahr 2 Bezirke, 

Zum 1. Bezirke gehören: 1. Nördlingen, 2, Günz⸗ 
burg, 3. Augsburg und 4. Sonthofen, dann 
Aichach im Regierungsbezirfe Oberbayern. 

Zum 2. Bezirke gehören: 1. Neuburg, damı Ins 

olftadt, und 3. Geifenfeld, k. Landgerichts 
faffenbofen, im Regierungsbezirk Dberbayern, ' 
und 4. Eihftädt, und 5. Greding im Regie 
rungsbezirk Mittelfranken. 

II. Die Prämienvertheilung und Stutenbefthreis 
bung findet flatt: 

im 1. Bezirfe am 22. Auguft in Nördlingen, 

u 2% P =: SL, "» _» Neuburg. 

II. Die zu vertheifenden Preife werden nach 
der Anzahl der belegten und zu Preidbewerbungen 
vorgeführten Stuten beftimmt werden. 

IV. Der Eigentbümer eines ald preiswürdig 
anerfannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch 
ein Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei übris 
gen Dritttbeile werden aber erſt nach Erfüllung der 
bierüber aufgeftellten Bedingungen, d. h. für das 
erfte und zweite Fohlen zahlbar. 


- Rd, - 
F " N | 9 
v. „un 44 
mien zugeſprochen worden find, und wel 


che von da⸗ 
her noch Forderungen zu machen haben, werden zu⸗ 
gleich biemit aufgerufen, dieſelben dei der Prämien— 
vertbeilung ihres Bezirfed auf die bisher üblich ges 
wefene Art geltend zu machen, und den treffenden 
Betrag von dem Vorſtande der Landgeſtütsverwal⸗ 
tung in Empfang zu nebmen. 

. Wer im fünffigen Frübjabre eine oder meh— 
rere Stuten durch Landgeſtütsbeſchäler belegen laſſen 
will, bat diefelben dem Vorſtande der Landgeitütss 
verwaltung zur Mufterung und voririftsmäßigen 
Approbation vorzufübren. 

VI. Auch die Hengfte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, deögleichen diejenigen, welche zum eritens 
male biefür gebraucht werden wollen, müffen dem 
BVorftande der Landgeftütdverwaltung zur Mufterung 
und Approbation vorgeführt werden, worüber fos 
dann die Hengfbefiger Erlaubnißſcheine erhalten. 
Dbne einen folben Erlaubnißſchein ift dem Hengits 
befiger unter feinem Vorwand erlaubt gauzureiten, 
oder feinen Hengſt irgendwo zum Beſchälen zu vers 
wenden. 

Münden den 25; Juni 1850. 


Die K. B. Landgejtüts: Verwaltung. 
Sehr. v. Hertling, Generallieutenant. 
’ Weiß, Negimentsquartiermeifter. 


a ee 
Nachdem der dieffeitigen Aufforderung vom 5. d. 
Mts., Wochenblatt Nro. 64 und 65 ungeachtet, nur 
von dem geringften Tbeile der biefigen Hundebeſitzer, 
die Hunde in dem beflimmten Termin zur Bifitation 
vorgeführt worden find, fo ergeht wiederholt an die 
Säumigen die Aufforderung bei Vermeidung einer 
Drdnungöftrafe von 30 Fr, 
Freitag den 23. d. Mtö., von Bormittags 
7— 141 Uhr und Nadmittagd 1—5 Uhr 


im unteren Raume des Polizeigebäudes der Koms 
miffion ihre Hunde zur Vifitation vorzuführen. 
Nördlingen den 17. Auguit 1350. 
Stadtmagifirat. 
Brater. Schegk. 


—— ART — nn 
Nachſtehende Bekanntmachung des Stadtmagis 
ſtrais Dinkelsbühl wird auf deſſen Anſuchen den 
biefigen Einwohnern, welche die dortigen Jahrmärkte 
bezieben, zur Nachachtung eröffnet. 
Noͤrdlingen am 18. Auguſt 1850. 
Stadbtmagifirat‘ 
Brater, Schegk. 
An den auf den Sonntag fallenden Jahrmärkten 
iſt fon öfter vorgekommen, daß erſt am Sonntag 
kurz und unmittelbar vor dem Gotteödienite Marfts 
fände aufgefiblagen werden, wodurch eine auffallende 
Störung der Sonntagäfeier berbeigeführt wird. 
Zur Verhütung folder Störungen wird hiedurch 
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—— daß die Marktbuden und Stände, 


jedesmal am Samstag aufgeſtellt werden müßen, daß 

demnach am Sonntag weder vor noch während des 

vormittägigen Gotteddienfted auf dem Marftplage 

irgend eine Berrichtung vorgenommen werden darf, 

und daß gegen Lebertreter dieſes Verbots unnach⸗ 

fihtlib mit Strafe eingefchritten werden wird. 
Dinkelöbühl den 14. Auguft 1850. 


Studtmmyttrtt 
d.l.a. 


Gademann, Magiftratdratb. 


Es wird bekannt gemacht, daß ver dießjährige 
Matthiasmarkt zu Wemding, nach Mittheilung des 
dortigen Stadtmagiſtrats, Sonntag den 29. Seps 
tember und der ſich anreibende Schweinemarkt 
Montag den 30. September abgehalten werden 
wird. 

Nördlingen den 13. Auguft 1850. 

Stadbtmagifirat. 
Brater. 





Privat - Anzeigen. 


Einladung. 
Donnerftag den 22. d. Mts. Abends 7 Ubr, 
findet im Saale des deutſchen Hauſes dabier 

ein Bofal: und Inftrumental:Conzert 


ftatt, defien Gefammt:Erträgniß für die deutſche 
Sache Schledwigs Holfteind beftimmt if. 

Der unterzeichnete Ausfchuß ladet fowohl die 
Bereindmitglieder ald das fonftige Eunftliebende Pubs 
lifum zu recht zahlreiher Theilnahme ein. 

Die zum Vortrage fommenden Piegen werden 
befonderd befannt gegeben. 

Für Verabreibung von Erfrifchungen während 
der Paufen ift beftend Sorge getragen. \ 

Entre a Perfon 12 fr., obne jedoch bierdurdh 
einer größeren Gabe zu dem hoben Zmede Schrans 
fen feßen zu wollen. 

Noͤrdlingen den 19. Auguſt 1850. 


Der Ausschuß des Bürgervereing, 


(Auktionds Anzeige) Näcften Freitag 
den 23. d. Mts., Nachmittags 1 Ubr findet in dem 
Haufe Lit. C Nro, 103 in der hintern Gerberägaffe, 
obnmweit dem Hofpital eine Auftion ftatt, worinnen 
verfchiedene Handgerätbichaften, jedoch obne Aus— 
nabme der Perfon gegen gleihb baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden veräußert werden. 

Hiezu ladet ein 

Eduard Neblen, Auftionator. 

Eine rotve Dabshündin iſt mir zugelaufen und 
kann vom Gigenthümer abgeholt werden. 

Mönchsdöggingen. 

Joſeph Roſenbaum. 


Hausverfaufd Anzeige. 

Durd die fäuflibe Ermerbung des biefigen 
St. Jobannisbades mit realem Wirthſchaftsrechte 
veranlaßt, bietet der Unterzeichnete Montag den 26. 
d. Mıis., Abends 8 Uhr, im Gaſthaus zum weißen 
Roß CHadenberrn) fein biöber dabier befeffened, in 
der obern 
und Marftplage (Eifenbabnftrafe) Lit D Nro. 190 
gelegened Wohnhaus zum öffentliben Berfaufe an 
den Meiftbietenden aus. . 

Dasfelbe entbält: zu ebener Erbe einen ſchönen 
freundliben Verfaufdladen, ein beizbared Arbeits 
zimmer, eine Waſchküche mit fupfernem Keſſel, 
einen Keller, einen Raum zur Holzlage und einen 
tiefen Brunnen (der übrigens bisher nicht benügt 
wurde, fondern überdedt ift), dann über einer 
Stiege zwei beigbare Zimmer, eine Stubenfammer, 
eine Küche mit Kochheerd und eine Heine Kammer; 
ferner über zwei Stiegen ein heizbares Zimmer mit 
daranftoßendem Schlafzimmer und zwei meitern 
Kammern, unter Da zwei Böden, auf deren uns 
term fich ebenfalls eine verfcließbare, an dem Gie— 
bei mit Fenftern geſchloſſene Kammer befindet, dann 
eine eigene und eine gemeinſchaftliche Dachrinne 

Auf dem zu vertaufenden Hauſe, — deſſen bauliche 
Eintichtungen den geiteigerten Bedürfniffen der Zeit 
gemäß, und die Kocöfen zu ebener Erde und über 
einer Stiege, fowie der Kocbeerd und Waſchkeſſel 
‚nach neueller Art konſtruirt find, daber daſſelbe für 
einen bandeltreibenden Gewerbs- oder Kaufmann 
geeignet wäre, — ift feit 18 Jabren eine Bucbin- 
derfongeffion mit Voriheil betrieben worden, und 
würde diefes Haus befonderd durch feine vortbeilbafte 
Lage jedem foliven Geſchäftsmann eine ficbere Habs 
rung bieten. 

Kaufsliebbaber fünnen das Verkaufsobjekt täglich 
in Augenſchein nehmen, von den Berfaufsbedinguns 
gen jedoch aber erſt am Tage ded Verkaufes in dem 

ezeichneten Lokale Kenntniß erbalten. 

Kördlingen den 12. Auguft 1850. 

Johannes Müller, Buchbinder. 


— —— 

(Berfauf.) Freitag den 23. d. Mts. Abends 
8 Ubr, wird in-der Gaſſwirthſchaft zum Mobrenfopf 
dabier der Stadel Lit. D Nro. 118 der Mepgerds 
Wittwe Sybilla Braun gebörig, welder 1 Viertel, 
4 Schaafſtall, A Böden enthält, dann 1 Ader an 
der Möttinger Strafje, mit 172 Dez. Zebentfrei, 
meiftbietend' veräußert. 

Es ladet Kaufsliebhaber hiezu böflichft ein 

D. Ditertag, Auftionator. 


iin —— — 
Zu einer lateiniſchen und engliſchen Unterrichtds 
ftunde fuche ich noch einige Theilnehmer mit Anfang 
des nächſten Monats, fowie auch (gegen billigen 
Beitrag) einige Mitlefer zum Fränkiſchen Kurier. 


E. Beyſchlag, Literat. 
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Deiningergaffe zwiſchen dem Schrannen⸗ 


‚Ein herzliches Lebewohl 


vor meiner auf Montag den 2h. diess bestimm- 


-ten Abreise nach Ingolstadt allen lieben Freun- 


den und Bekannten, von welchen persönlieh 
Abschied zu nehmen mir nicht möglich war. 
Nördlingen den 19. August 1850. 
Christ. Erdlien, 
Rentamtsoberschreiber. " 





, Im eine Schnittwaarenhandlung wird ein Lehr⸗ 
fing. gefucht. 


Bei E Flemming in Glogau iſt erſchie— 
nen und in der E. H. Bed’fiten Buchhandlung in 
Nör dlingen zw baben: 

Karte von Schleswig nebſt einem‘ Theile‘ von 

Jütland und Fünen. Preis 15 fr. 

Karte von Solftein, Lauenburg, Hamburg und 
Kübel. Preis 15 fr. 


Syredfaal, 


In der magiftratifhen Sipung vom 16. Auguft 
fiud umter andern folgende Gegenitände beratbhen 
worden: 

1) Anfälfigmagurgs- und Berepelihungsgelude. 

a) Genehmigt wurden die Geluche des . 
Maurergeiellen Johannes Schweier von Löpfingen und des 
Bierbräuergefeflen Beneditt Deiner aus Gatmerspeimy , 

b) die Abwelſung dagegen ift beihloffen worden bei ven 

Gefunden des 

' Scneidergeiellen Alois Pehnbrand abs Lauingen, 
Lodweber ıefellen Georg Dahn von bier, 

Dienfifnetts Jacob Schregmeier von Yierbeim, 

Papiermachergeſellen Anton Linſe von Kieinerdlingen, 

Nagelſchmiedgeſellen Bauas Gerfimeier, 

Seraranten Severin Höflinger von bier, 

' Bahnmwärters Kaſpat Hautſch aus Tauberzefl, 
bei Lehierem nur aug dem Örend, weil dad Ge» 
meindecollegium fein Beto eingelegt hatte. | 

2.) Geſuch des Schneidermeiners Georg Heidenreih um! 
Berleldung einer Käufler-Conceſſion. Abgewieſen, da eine 
Eonceſſion nicht erloſchen if, und überhaupt noch dieſelben 
Verhaliniſſe beſſehen, unter welchen vor einigen Jahren meh- 
tere gleichartige Geſuche abſchläͤglich befchieden worden find, 

3) Geiuch des Metzgergeſellen Friedrich Niklas um 
Dispenfation von der Wanderihaft. In Erwägung daß ꝛc. 
Nicias ver einzige Sohn und deſſen Bater gebrechlich war, 
wurte vem Geſuche willfahrt. 

4.) Baugeſuch des Buchbinders Johannes Müller, als 
Befiper des Sri. Johannisbades. Wurden die Pläne, wo⸗ 
nad an. den biederigen ‚Dauseingang ein Berfaufsladen er⸗ 
richtet, dann die Feuerung und Keffeleinridtung für die Bad- 
anfalt auf die Seite gegen Pflaumloch hin verlegt und noch 
fo manche andere Vaureparatur vorgenommen werden fol, 
genehmigt. 

5.) Derfiellung eines Fenſters von buntem Glas in der 
Hoſpitaltirche. ZN Mb Hiefür ausgeiproden worden, weil 
der Atar-eined dunklen Dintergrandes durchaus bedürfe. 

6.) Rechnungsüberihäffe ver Landwirthſchafts⸗ und Ge: 
werbefhule, Die Verwendung derfeiben für Zwede der Au— 
ſtalt, wie fie beantragt war, wurde abgelebnt, 
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"reife der vorzůglichſien taxirten Schensbenärfuifie: 
Pf. [Roth] Dt. Bie 
Ein Kreuzer liess vud Ai — 1612 (mit Einfluß des Ehentpreifed.) 
Zwei „ — | 131 2 I Die * braunes Sommerbier .. A fr. 2 pf., 
an * sernträta aitier· —2——27 v Winterbier. . . — fr. — pf. 
Zwe m ” 4 * —— veihes "Aal (nicht taxirt) 2. 2 pf. 
Schw jenbr tif. 1 
ie — PA ierling [Se echözebntel Das Pfund Sapowfenfeifh —A— 
— fl. Ifr, = fr. | .pf. n v..Rubleih........ 8, 2 yf. 
er —5 .. 12106 g 1 — 2Seſe— 7tr. — pf. 
m RER N 5 1 Tun Schaf⸗ und 6 fr. — pf. 
10 1 1 7 1 „ „Schweinfleiſch ..... 0 fr. — pf. 
— tus 7 — (In der ‚Breibanf alle Gattungen um 1 2 wohlfeiler.) 





Preiſe nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—45 fr.| Gänfe, das Stüd , „. ——52 fr. | Erbfen, der Metzen — fl. — fr. 


r „gegoſſene Lichter ——26 fr.| Enten Paar 36-40 fr. | infen „ " — fl. — fr. 
u getuntte — Atr. Hennen „. ‚Stüd 1820 fr. | Hirfen „ 5 3f.— fr; 
nm Seife ..... ——18 kr. Hühner „. Paar" 24-26 fr. |gein FERIEN 2 fl. 36 Mr. 
r „Rindſchmalz „18—19 fr. eg Stüd * DER an MWiden „ — ⸗ fr. 
„ESchweinſchmalz ——ISK. Salz das Pfund 44 fr, | Blade, das Pfund — Atr. 
Butter . 18 kre Erdbirn, der Y, Meben ——10 fr. | Heu, der Gentner 1f. — fl. 15 kr. 
Die Klafter Dad Tagwerk a) in der Goſchenhofer ſchen b) in ver Kein'ihen . 
Buchen⸗Bolz ar 30 kr. Roggen Stroh” 4 fl. 30 fr. Ziegelei : Ziegelei: 
Eichen⸗ 9.30 tr. Dintel ⸗· 3% 30 fr.| Das Malter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt 54kr. 


Tannen 11il. — kr.Haber „ -Af.— fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 #r.1100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birken FR 11 fl. — kr. erſten⸗ —3 — fr.| 100 Zieg eifteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegeliteine 4 fl. 36 fr. 





I" Anzeige des am 17. Augujt 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 
| r N iedri Gegen die vorigen 
Höchfter] Mittler | Niedrigſter Mittelpreife, 
Preis des Schäffels. geftiegen] gefallen 
| ELIA ELTA 


14 q 12 | 3° 
60 —| 
3 > J 


Getreide Woriger 
"Gattungen. | Reit. 


Ders 
fauft. Reſt. 




















Ueberſicht der Mittelpreiſe verſchiedener — | 
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Berantwortlicher Herausgeber: €, 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Kommenden Donnerſtag den 22. dieß, wird der 
* der hieſigen Schafmärkte abgehalten, wozu 
äu 


. fer und Käufer zu recht zahlreichem Beſuche 
eingeläden ; 
Nördlingen den 43. Auguft 1850. 
Stabtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Der ledige, bereits 52 Jahre alte Dienſtknecht 
Johann Mayer von Maihingen dieſſeitigen Bezirks, 
welcher ein dem Vagiren ergebenes und ſicherheits⸗ 

efährliches Individuum iſt, und ſchon fünfmal im 

angsdarbeitshaufe fich befand, entfernte fih nun 
wieder ohne polizeilibe Erlaubniß und ziebt wahr 
fdeinlih wieder in der Welt herum, Die Gemein, 
Devorfteber haben auf denfelben ftrengftend zu vigis 
Hiren, die ®emeindeglieder vor ihm zu verwarnen 
eg im Falle Betretend fogleich hieher liefern 
zu laffen. 

MWalerftein den 15. Auguft 1850. 

Königliche Gerichts- und Bolizeibehörbe, 
Mever. 


Privat - Anzeigen. 


Deffentlicher Danf. 

Allen meinen verehrten Freunden und Gönnern, 
welche meinem feligen Mann während feiner ſchwe⸗ 
ren und langwierigen Kranfheit Gutes gethan und 
ibm durch Begleitung feiner Leibe die legte Ehre 
erwiefen baben, fage ich den verbindlichften Dant. 

Snöbefondere fühle ich mich gebrungen, dem 
Herrn Päfterermeifter Bed, welder meinen feligen 

ann zu eimem tüchtigen Borarbeiter gebildet bat, 
dem Herrn Herbergävater, den Pläfterergefellen, 
und der Grenadiercompagnie, welche ihn nocd in 
feinen legten Tagen mit einem Gefchenfe erfreut 
baben, meinen innigften Danf zu fagen, mit dem 
Wunſche, daß fie der Herr vor fo traurigen Trens 
nungen in Gnaden bewahren möge, . 

Die tief trauernde Wittwe 
Anna Eva Stümpflen 
mit ihren Kindern. 


Deffentliher Dank. 
Der Unterzeichnete fühlt ficb verpflichtet, den 
beiden Herren Meimermeibern Jobann und Leonhard 
Maier von Worth bei Dintelsbübl für deren promte 


* 


und gegenüber dem einfach abgeſchloſſenen mündlichen 





ganz ausgejeichnete Baubolglieferung zur Herſtell- 

ung eined Stadels biermit öffentlich feinen aufrich 

—* BR — *25 und beide Herren Baus 

meifter iefigen Umgegend für vorfomm 

Fälle beftend zu —3 * 
Auguſt 1850. 


Wennenmüuͤhble, den 15. 
Sriedrich Pauck. 


Mittwoch den 21. d. Mts., Nach— 
mittags 1 Uhr, werden in dem Schell: 
ſchen Hauſe dahier 1 Partie Betten, 2 Chai⸗ 
fen, 1 Schlitten, und mehrere Zentner 
Eifen verfteigert. 


In der Kirbenftiftung zu Nähermemmingen find 
gegen ſichere Hypothek täglich 300 fl. zu verleiben. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche noch mit 
dem Zind für die Kirchenſtiftung Näbermemmingen 
im Rüdftande find, biemit aufgefordert, denfelben 
in möglicher Bälde zu entrichten. 


Bei Pr. Beyſchlag, Bürflenmader, in der 
Baldingergaffe, ift das obere Logis zu vermietben, 
und fann täglich bezogen werden. 


Bei Friedrich Joas, nächſt der Kornfchranne, 
fann das obere Logis täglich bezogen werden. 


Zur Tagesgefichte, 


München, 17. Aug. Die Paffiondoorfielungen 
in Dberammergau zieben fortwäbrend Tauſende von 
Neugierigen an. Bei dem „Spiel“ am vergangenen 
Sonntag waren über 6000 Billetd. Unter den Anwes 
fenden bemerfte mian auch den Herzog Mar und den 
Prinzen Adalbert von Bayern. Die Gefhidlichfeit 
jener fchlichten Landleute in Darftelung der verſchie⸗ 
denen alts und neuteſtamentlichen Charaktere und ihr 
Gefang erregen allgemeine Bewunderung. 

Die Bundedtommiffion in Frankfurt bat bei den 
europäifhen Seemäcten die beften Worte audgeges 
ben, um bie Anerfennung der deutfchen Kriegäflagge 
zu erwirfen. Einftweilen hat nur England darauf 

antwortet, und zwar, bid der Buntestag fertig 
ft, molle ed fib noch befinnen. 

Die ſchleswig⸗ holſtein'ſche Statthalterfchaft bat 
fih von Kiel nach der Feilung Rendsburg überger 
fiedelt, weil 23 den. Dänen doc beifalen Fönnte, 
das von der Fand» und Seeſeite offene Kiel anzus 
greifen. Anden Protef der deutichen Mächte, welche 


den Dänen dad Betreten des holſtein'ſchen Gebiets 


Bertrage in gnantitativer und qualitatiser Hinſicht F-unterfagt, glaubt ohnehin Niemand, 
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Altona, 16. Aug. Die Vorpoflen ſtehen fich 


wiederum- fo dicht wie vor der Schlacht bei Idſtedt 
egenüber, fo daß in wenigen Tagen ein nener 
Kap "eintreten muß. Bei Tönning trennt nur 
die Eider die Vorpoſten, obgleich die Dänen an 
diefer Stelle jedem Angriff auszuweichen feinen. 
Sie fuchen fib mehr im Sſten zu foncentriren, fo 
daß fie von Schleswig am Dammwerk über Holling« 
dt bis Friedrihftadt und Tönning, fowie bie 
enförde und dem Edernförder Meerbufen eine 
fonzentrirte Stellung einnehmen. Befonderd bei 
Edernförde bilden fie eine fompafte Maffe, welche 
fie durch Verfbanzungen zu ſtärken fuchen. Die 
Bauern der ganzen Umgegend werden zu bobem 
Tagelohne zu Schanzarbeiten herbeigeſchleppt, den 
Tagelohn müſſen die Gutsbeſitzer der Gegend aufs 
bringen. Die ganze Gegend wird von den Dänen 
dur dieſe und andere Requirirungen fpftematifch 
auögefogen und wenn nicht bald ben Südſchles wi⸗ 
gern Huͤlfe fommt, fo iſt der deutſchgeſinnte Theil 
Schleswigs aller Hülfsmittel beraubt. Der Berluf 
des ſüdlichen Schleswig it für Holſtein ein ſehr 
großer Verluſt, da jept auch alle Steuern vou dort 
ausbleiben. Den Verluſt Südſchleswigs haben wir 
dem unglüdlihen Ende einer Schlacht zuzuſchreiben, 
den Verluſt der Infeln Sylt und Römoe aber, wie 
die Dänen ſelbſi fagen, der Unachtfamfeit unferer 
KRanonendöte, denn die Dänen. famen 400 Mann 
Hark in offenen Böten ohne Gefhüß von Fanoe, 
waren alfo leicht abzuhalten, wenn ſich die Kano— 
nenböte nur zeigten, 

Hamburg, 17. Auguft. Geſtern Abend ent 
ſpann fi ein Seegefeht bei Frederiksort zwiſchen 
einem dänifchen Dampfboot, zwei däniſchen Kanos 
nenböten und dem bolfteinifhen Dampfboote „Löwe” 
und zwei bolfteinifchen Kanonenbooten, Heute Mors 
gen 8"/, Ubr zogen fich die däniſchen Fahrzeuge zus 
rüd. Der „Löwe“ bat einige Rumpfſchüſſe erhalten 
und eined der SKanonenboote gerieth in Brand, 
wurde jedoch — Zu Lande ſchien man däni—⸗ 
ſcher Seite gleichfalls einen Angriff: vorzubereiten, 
und es ſchien diefer Augriff zur See damit in Ders 
bindung zu fteben ; denn die Dänen haben die Bes 
faßungen aus Friedribfadt, Tönning und Garding 
auf das Zentrum zurüdgezogen. 8000 Dänen follen 
auf der Gofeler Heide fonzentrirt fein. Daß vor 
einigen Tagen riedricbftadt fchon geräumt war, 
wiffen wir aus einem Privatbriefe ; Oberft vi d. Tann 
machte nemlich mit 1200 Mann einen Ötreifzug 
dortbin und fand die Stadt unbeſetzt. Die Dänen 
baben zu gute Spione, ihnen wird Alled aus unferm 
Lager verrathen. 400 Ocſen, welche die Dänen 
aus Eiderfledt wegführen wollten, wurden ihnen von 
den Jägern unter Anführung ded Hauptmannd Schd- 
ning wieder abgejagt. 

Rendsburg, 13. Aug. An 110,000 Xplr. 
beträgt die Summe, welde an freiwilligen Beiträs 


[+ 


gen für Schleswig, Holftein bisher in Deutfchland 
gefammelt find, zwar nicht viel im Berhältniß der 
ungeheuten Koſten, welche dieſer Krieg den Herzog. 
thümern verurfacht, aber doch ſchon Immer eine ers 
freuliche Zugabe, womit mancded_bewirft werden 
kann. Möge und die allgemeine Theilnahme nicht 
erkalten, fondern wo möglich noch zunehmen, denn 
noch if nicht im entfernteften da8 Ende abzufeben, 
wenn das Feine heldenmüthige Schleswig⸗ Holſtein 
endlich von feinen Opfern, die ed unermuͤdlich fort⸗ 
fährt zu bringen, erlöst wird. 


Fremden - Anzeige 
vom 13. bis 16. Anguft -1850. 


In der Krone. Die Herren: v. Jarbesellin mit 
Gemahlin und Bedienung aus Preußen, Zuge, Maſchl— 
nenbauer v. Berlin, Dr. Zug mit Frau v. Welfeuburg, 
Kölbel von Münden, Dr. Neuß mit Tochter von Dield- 
heim, Schmidt, Screinergefele von Ciaftetten. Die 
Herren Kaufeute: Sieberts von Elberfeld, Klelmeler 
von Martrbreit, Wiedenmann von Heilbronn, Mennend 
von Geveleberg, Blſchoff mit Gemahlin und- Beſtelmeier 
mit Gemablin von Nürnberg, Obermayer v. Ungsburg, 
Georgil von Elberfeld, Stahr v. Hellbroun, Riegelmann 
v. Adelsdorf, Huppfeld v. Frankfurt, Bels v. Meutlingen, 
Schnetter von Münden. Madame Editeln mit Bedlen- 
ung von Freiburg. 

Im Meb. Die Herren: Schreck, kgl. Kreis“ und 
Stadtgerichteratd von Aichach, Lomer, Babnarzt von 
Augsburg, Schuhmacher, Lithograph von Fürth, Froͤhlich 
mit Famille, Gaſtgeber v. Welhern. Die Herren Kauf⸗ 
leute: Kaiſer u. Martin v. Weihern, Hiller v. Nüruberg. 

In der Sonne. Die Herren: Liebhardt, Steinhauer 
von Solenhofen, Schmidt von Elwangen, Baumann von 
Heudet, Pirner mit. Sohn, Hopfenhändler von Pomes 
libran, Kunzelmann mit Familie von Ansbab, Kamm, 
Meflerfabritant von Tuttlingen, Dit, Veterindrarzt von 
Münden, Fiſcher mit Familie von Heldenhelm. Mad. 
Höfele von Polfingen. 

gm Hotel Wüft, Die Herren: v. Lengertne mit 
Familie u. Dienerfbaft v. Bremen, v. Bylandt, Oberſt 
mit Familie und Kammerjungfer v. Ludwigsburg, v. Kür 
fter, Anpellationsrarh von Breslau, v. Beherer, Priva- 
tier v. Münden, Huſel v. Karlsruhe, Bliſſenbach, Wein: 
händier von Miltenberg, Turner, Mebgermeliter von 
Münden, Zſchokke, Mathematlker von Dresden, Kugler, 
Stadtmufilus von Dettingen, Haymann, Handelsmann 
v. Heidenheim, Bergtbeit, Handelsmann und Gutmann, 
Mergermeltter von Dittenhelm, Bechofer, Schuleln, 
vecboid, Zouftel, Bletſchleler u, Höpfer, Handelsleute 
von Bechboͤfen, Simon, Profeſſor und Reichel, Buch— 
bändier von Augsburg, Fuürthmever, Privatier v. Müns 
hen, Hirſch mir Schwefter, Handelsmann v. Dettingen. 
Die Herten Kaufeute: Schulz von Berlin, Pohlmann v. 
Redwitz, VBohenpardt von Gmünd, Kobl von Sangerberg, 
Böple von Böhmen. Frau v. Abel und Frau v, Miller 
von Stuttgart. , Madame Dül von Stuttgart, Mad. 
Fraͤnkel von Münden, ir 

Yu Privarhäufern. Die Herren: Diek von Tri- 
kowa, Wilhelm Hofmann, Ingentetr: Eleve von Münden, 
Kaufmann Pept von Paris, Madame Bed von Pründen. 
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Nordlinger Wochenblatt, 


Sugleich Amts- und Anzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biſſingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €, 9. Dech'ſchen Buchhandlung in Wördlin gen. 


Dienftag Nro. 68. den 23. Auguft 1850. 


Dieſes Wochenblatt erſchelgt wohentti zweimal, nämlich am Dienfag und Breitag, un foftet halbjährig 48 fr. — Mi 
Nummer wird als Beilage dayı (für den balbjährigen Abonnementspreis von 27 fr.) vas Bolfsblait polutfiden — —— 
nügigen Inhalts" ausgegeben. — Beide Blätter konnen auch durch die f. Poftämter abgegeben werden“, 


— — — — — — — er 2: 











Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 

Abfahrt von Nördlingen nach Münden: Morgens *4 Uhr, Vormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nachmittags 4 Upr 36 Minuten, 

Abfahrt von Nördlingen nah Dof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Vormittags 9 Uhr 45 Minuten, Nahmittage 3 Upr 45 Min, 

Ankunft von Münden in Nördlingen; Vormittags 9 Mr 37 Min,, Nahınittage 3 Upr 40 Dein., Abende *9 Uhr 35 Min, 

Ankunft von Hof in Nördlingen: Vormittags 10 Uhr 28 Min., Nachmittags 4 Upr I1 Min., Abende *9 Uht 10 Minuten. 
*) An ben mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzäge flatt, £ 


Pofts Unfchlug an die Eifenbapns Fahrten. 

Abgang nad giurtgert Ubenns 10 Uhr, ‚ Anfunft ven Stuttgart 9 Uhr Morgens, 
„ ” Würzburg Abends 10 Uhr, “ ” Märzburg 3 Ubr jrüb, 

w „ Deibenhein früh 5 Uhr, Pr " Deivenheim 7 Uhr Abends, 


Auszug 
ans dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 69. Gefeß, die allgemeine beutfche Wedhfelorbnung betreffend, 
Nro. 70. Geſeß, die Neberweifung der Depoftten und Cinftandefapitalien von der königlichen Staatsfhuldentilgungs- 
Anfalt an die königliche Bant zu Nürnberg. — Geſetz über das Staatsfchuldenwefen. 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Die Kal. Kreidregierung hat unterm 14. d. Mts. In Folge diefer Entſchließung müßen von nun 
folgende Entfchliefung an den Stadtmagiftrat ers | am nicht allein bei wirklichen Neubauten, wie bids 
laffen : ber geſchehen ift, fondern auch bei allen Reperaturen 

Augsburg den 14. Auguft 1850. | und baulichen Erweiterungen ber obenbezeichneten Art 

b — die Aften der kgl. Kreisregierung zur Beſchlußfaßung 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs | Über das angebrachte Baugefuch vorgelegt werden. 
von Bayern, 

Aus der Vorſchrift, daß die Fol. Regierungen 


Die Haudeigenthümer werden hiervon in Kennt 
die Einhaltung eined guten Baufiyld überwachen 


niß gefeßt, um in vorfomm enden Fälen auf die 
unvermeidlich eintretende Verzögerung des Geſchäfts⸗ 
ſollen, muß gefolgert werden, daß derfelben auch 
die Pläne zu größeren Reparaturen oder Erweler 


ganges geeignete Rüdficht zu nehmen und ihre Baus 
ungen von Gebäuden, namentlich wenn diefelben 


gefuche rechtzeitig anzumelden. 
Nördlingen den 18. Auguft 1850, 
an der Straße liegen, oder wenn die Bauführung St — Pr at, Schegk. 
eine Veränderung der Facade zur Folge bat, zur - 9% 
Genehmigung vorgelegt werden müßen. 
Hiernach hat ſich alfo der Stadtmagiftrat künf⸗ 


Nah einer Mittheilung der fol. Bauinfpeftion 
tig zu achten. 


Ansbach wird am 27., 28 und 29. Auguf, die Alt 
K. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
In Abwefenheit Ma Regierungd s Präfidenten. 
rand. 


Höppel, coll. | 


müblbrüde bei Guͤnzen haufen wegen vorzu⸗ 
nehmender Reparaturen Fuhrwerk gefperrt 
ſein, wovon das Publikum zur Nachachtung in 
Kenntniß geſetzt wird, 
Nördlingen am 21. Auguſt 1850. 
Stabtmagifirat. 


Braten, Schegk. 


— un TUE 


—— der’ bi lateinifchen 
Shut ve blichen 
—— im Saale de —— 
abgehalten, un 
* —— — bon 8 1 Uhr 
die Prüfung der I. (unterften) 
— (Studienlehrer Laible) 3 
— zz c ttrogze von? — TU 
.0aBR Isını "ie Prüfung er 11 Klaffe Chur 
— —zseĩʒ rꝛer 


SET 
BEN 25 ausdem Franz en‘ 
Fe ei An 


—— — * von 8 — 11 Uhr 
u Prüfung: den IL ‚und. kV. 


‚nen & Kiatle (Studienlebrer. 36 

TEN aan, welcher die 

iR RHÖN and. der katholiſchen Relig 

tur omBlehre vorgenommen wird; 
r 7 Nachmittags2 Uhr die Preife 


aesMmehnan, md Geſangprü⸗J 
Hiezu werden hie je Eltern und fonftigen 


rigen der Schüler fo wie alle Jugend» u 
freunde geziemend eingeladen. 
„rprblingen den 23, Aug 


uſt N 
Das sKönigl, Sutil her In en 


„h 


2 d el, —* 


— — — —ñ —ñe ⸗ñ ñ ñ— — 
Die ——— der ewerb⸗ 
ſchule werden Mittwoch und Don SAlltch Brik 


29. d8,, und die Preisvertbeilung Sonntag den 1. Ser 


tember 10 Uhr, Statt finden Die hieſigen Bewoh⸗ 
ner, insbeſondere Eltern und Angehörige der Ge⸗ 
werbſchüler, werden hiemit ale di durch ihre) 
Anweſenheit ihr —— an v 


j Börlingen de —* —* u ra 


ti aff, Subetio. | 
Die — ‚ver herrſchaftlichen Bleiche zu 
Kloſterzimmern inworunter 2 fuipferne Keſſel 8 
4 große Laugfufen ſich befinden; ſollen —— 
werden. 

Diefe Beräuferung wird nun — 
wege verſucht und man ſeßt hiezu auf 


ieh 2 dem 26. J ve Bormittags 





N a Rerzimuer Keumin an,wozu allenſauſige 
aber ei 
——— 1850... 
ST. Dettingen Teile | 
Kentamt.Wallevitein. | 


Ih Rem m er. | 









re 


fer — an a 
Dag zu SHUNTIIRFT2IN | 


oo IRUHLHÖLL = 


e eif von MWolferftadt 
gene a ee und 4 Ben a 
Nordamerika — — und hat deshalb das 
Auswanderungsgeſu Protokoll gegeben. 
Es ergebet biemit er Aufl orderung, allenfallfige 
Forderungen an Anton⸗Weiß bis längftens 
Freitag ven 301Mts. Mittags 12Uhr 
in der ——— dahier anzumelden und nach⸗ 
widri 


zen genfalld bei Verbeſ 
usangerungsgefüies feine NUR vahuf re 


nommen werden wird 
MWemding den 19. Auguft 1850. 


Königliches Landgericht. 
Schmerold, Landrichter. u 
Nochberg. Gerichtsbezirk Meresheim. 
Mühlguts-BVerfauf, 


In der Debitfache-ded. Jakob Weil, Beſitzers 
der Haidmühle, kommen deſſen ſämmtliche —* 
näber beſchriebenen Realitäten am 

Donnerſtag den 12. September I. 38, 
Vormittags 10 Uhr 


‚auf: Dem! Ratbözimmer zu Flochberg uinter aunehm⸗ 


baren Bedingungen zum letztenmal in öffentlichem 
Aufſtreich, wozu die, Kaufsliebhaber, Aus wärtige 
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugniffen verfeben, 
biemit eingeladen Ren: — 

Die H en eht aus 

Beh: ıhaus 65° lang, 40° breit, 
2 — in welchem ſich ein gewölbter 
Keller und die Mahlmühle befindet; 

b) 1 Scheuer 64° lang, 37’ breit ; 

ec) 41 Viehbaus 47’ lang, 28° breit: 

d) 1. Branntweinbreunerei-Gebäude 30+ lang, 
20’ breit. 

Sämmtliche Gebäude. find im Jahre 1344 maffiv 
aus Stein erbaut, nit Dachziegeln gedeckt und Nee 
finden fih in ganz gutem baulichen Zuftande. 

Sie umſchließen ‚einen regelmäßigen Hof. 

Das Mühlwerk, welches aus 2 Mahlgängen und 

—— beſteht, wird, durch 2 oberfihfächfige 
Wafferräder 23° hoc Heirieben, und find die Qi 
len, welde nahe der. Mühle euffpringen, ſo ftark, 


‚daß bei einigen unbedeutenden Beränderimgen 
Getrieb und bei gehäriger Faffung der Duelle, Kai 


beides mit Äußerft geringen Koften geſchehen kam 
ſtets 2 Gänge hinxeichend Woſſer haben. Bei 
berem Waſſerſtand ift Kraft für 3 Gänge Ühtans 
den und es leidet der Betrieb des Geſchaͤfts weder 
durch ueberſchivemmung noch durch Waſſermaugel 
eine Unterbrechung« 

Zunächſt der Mühle befinden ſich 44 Morgen 
Wieſen an einem Stücke, 5 Morgen Aecker, einige 
Krautbeete und Gemeindetheile. 


‚Das Anwefen, welches fih 10 Minuten von 
pi und der Staatsſtraße von Aalen: nach 

ördlingeh: befindet, würde ſich vorzugsweiſe zu eis 
ner Fabrit eignem, welche weniger eine bedeutende 
Kraft des MWafferd ald die der Menfthenhände in 
Anfprüh nimmt, indem‘ die Orte Flochberg und 
Schloßberg, deren Bewohner weniger Grundbeſitz 
baben., ſich zunächſt zu Fabriforten eignen würden. 

Den 19. Auguſt 1850. 
8. Würtemb. "NnıtNotariat Bopfingen: 


Gunradi, 


a ee Pe na 

Am Montag den 2. September 1850, Nacdhmits 
tags 12 Uhr, verpachtet die unterzeichnete Gemein 
deverwaltung, . vorbehaltlich. hoher Euratelgenehmis 
gung, die. derfelben. zuftebende Jagd von circa 
5000 Tagwerk an den Meiftbietenden auf 3 Jahre. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich zur bes 
fintmten Stunde im Fuchs'ſchen Wirthshauſe zu 
Fünfftetten einzuſinden, wofelbft fie die eren 
Pachtbedingungen vor der Verpachtung vernehmen 


men. 
Fünfſtetten den 18. Auguſt 1850, 


Gemeindeverwaltung Fünfſtetten. 
W egele, Vorſteher. * J J 





Privat · Anzeigen. 
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung. 


Der ergebenſt Unterzeichnete bat die Ehre, 
dem verehrten Publikum zu eröffnen fein 
analtomiſches Kabine. 

Diefes ift größten Theild der Natur nachgebildet, 
und zwar. unter. der Leitung des Herrn Doftord 
Paulus, Cuſtos am Fofefinum ‚und Profeiford der 
Bathologie in Wien ; zum. Theil entbält-ed ‚anatos 
mifeße Präparate, hergeſtellt amter Mitwirfung des 
Heren Profeſſors Wikard in Münden. 

‚Die Theile des zerlegten, das Innere des geöffs 
neten merifchlichen Körpers ſtellen fih dem. Anblide 
dar, fo wie die, ſtuſenweiſe Entwidelung desſelben 
vom-erften Anbeginne bis zur Geburt. 5 

Belanntlich. ſind Kabineie Diefer Met, felten, und 
berühmte finden ſich nur in Wien und Florenz. 

Der Eintritt zu 6 fr: ift nur erwachſenen Wer 
geſtattet. — re 

Da Shauplapiitbei ber Hauptwache, "Songs 
tag zum Letztenmale ann 

mne J. Schmid aus Tyrol. 
Hausverkaufs⸗Anzeige. 36 

Durch die käufliche Erwerbung des hleſigen 
St. Johannisbades mit realem Wirthſchaftsrechte 





veranlaßt, bietet der Unkerzeichnele Montag Den Be. 
en 


d. Mts., Abends 8 Uhr, im Gaſthaus zum wei 
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Roß (Fadenherrn) fein biöher dahier beſeſſenes, im 
der obern. Deiningergaſſe zwiſchen dem Schrannen⸗ 
ud Marktplatze (Eifenbabnftraße) Lit. P Nro. 190 
gelegened Wohnhaus; zum öffentlichen Verkaufe: au 
den Meifbietenden aus. —1 
Dasfelbe enthaͤlt: zu ebener Erde einen ſchö 

freundlichen "Derfaufsladen, ein. heizbares Arbeitd« 
zimmer, eine Waſchtüche mit. fupfernem Keſſel, 
einen Keller, .einen Raum zur Holzlage und einem 
tiefen Brunnen (der übrigens bisher nicht benützt 
wurde, fondern überbedt if), danu über. einer 
Stiege zwei beizbate Zimmer, eine Stubenkammer, 
einer Küche mit Kocheerd und eine Feine Kammer; 
ferner über zwei Stiegen ein beizbared Zimmer mit 
daranftoßendem Schlafzimmer und zwei weiter 
Kammern, unter Dach zwei Böden, auf derem_uns, 
term ſich ebenfals eine derſchließbare, an dem Gie⸗ 
bel mit Fenſtern gefchloffene Kammer befindet, daun 
eine eigene und eine gemeinfchaftlihe Dacrinne. _ 
Auf dem zu verfaufenden Haufe, — deifen bauliche 
Einrichtungen den gefleigerten Bedürfniffen der Zeit 

gemäß, und die Kochöfen zu ebener Erde und libe 

einer Stiege, forie der Mocdiheerd n Waſch ft 
nach neuefter Art Fonfltnirt Mind, daber daſſelbe für 
einen . Bandeltreißenden:. Gewerbss oder Kaufınamm 
geeiguet wäre, — iſt feit. 48 Jahren eine Buchbin- 
derfongeffion. mit: Voriheil ‘betrieben: worden, und) 
wide dieſes Haus beſonders durch feine: doxibeilbaite 
Lage jedem: foliden Geſchüftsmann eine ſichere Nah⸗ 
rung bieten. 
Kaufsliebhaber können Das Berfaufsohjeft täglich 
in Augenſchein nehmen, von den Verkaufsbedingun⸗ 
gen jedoch aber erſt am Tage des Verkaufes in dem 
bezei an Kenntniß erbalten. . 
zdlingen den 12Auguſt a! 

| Sobankes Drüker, Buchbinder. 


DENK 
Unterzeichneter gibt Auf feiner Kegelbahn mit 
polizellicher Erlaubniß ein Preistegelfchieben, wobei 
folgende Hauptgewinnfte feftftehen +) 
nk Preis vier Kronenthaler, 
HM. drei * 
zZ. 2.6 we. 

IV. „ einen — HE 11% 
Ferner find .dld Nebengewinnſte fünfzig Gulden 
ausgeſetzt, welche nach dem letzten Hauptgewinnſt, 
jedesmal um ein) Drittel: abwürts tegulirt werdeu 

Das Loos aus drei Kugeln beftehend, koſtet 
drei Kreuzer. 1112*5726 
Die nãheren Bedingniſſt find an der Bahn au⸗ 
geheftet. aa ALT) nero 
Um zahlreiche Theilnahme und vielen ‚ Beſuch 


bittet freundlich —— # Disissi * 
W. Krönfein., 
‚> Gndedunterzeichnefer gibt ſich die Ehre, ſowohl 





hleſigen ald auswärtigen Freunden anzuzeigen, daß 
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er von einem hochlöblichen Magiftrate eine Gonceffion 
als Sädlermeifter erhalten bat, und empfiehlt daher 
alle in diefed Fach einfhlagende Artifel, ald: Neifetas 
fben, Bruchbänder, Eravatten, alle Gattungen Hofen 
und Hofenträger, Kniebänder, fo wie auch alle Sorten 
von Handſchuhe. Ferner empfiehlt. fich Unterzeichnes 
ter auch im Reinigen der Glages Handfchuhe ıc. ıc. 
Mein Verkaufsplatz ift an den Wochenmarkttagen 
vor dem Haufe ded Herrn Rehlen auf dem Rüben 
markt und meine Wohnung bei Ehriftien Schrö— 
pel, Schuhmadermeilter. 
Nördlingen den 21. Auguft 1850. 
Sobann Bleicher, . 
Sädlermeifter. 


Sonntags den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
beginnt —— Harmonie- und Tanzmuſik im 
Hötel Wü, wozu ergebenſt 7 


Das ächte, feit 60 Jahren laut beglaubigten Atteften 
tauſendfach bewährte 


Rummerfeld’fche Frl gegen 


beilt nicht blos alle naffen und trodnen Flechten ras 
dital und ohne alle fchädliche Nahwirfung ‚ fondern 
auch Schwinden, Finnen, veraltete Krätze, Kupfer⸗ 
fleden, Hisbläschen und "alle dergleichen Ausichläge 
und Hautkrankheiten und ift ächt und unverfälfcht 
— und allein zu u von Ferd. Janfen, 

ndier in eimar, die ganje Flaſche zu 
2 2 RL. 5 Sgr., bie halbe zu 1 Rthl. 10 Ser. 

Preuß. Eour. — Briefe und Gelder france. 


Nördlinger genenlogif de Anzeigen 


vom 15. bis 22, Auguft 1850. 


Geborene: 

Heinrih Auguft, Sohn des Georg Friedrich Wörs 
ien, Gaitwirtbs zum Hecht. 

Bertba Amalie, Tocier ded Andreas Friedrich Stahl, 
Sädlermeifters. 

Ehriftiane Babette, Tochter ded Johann Kafpar 
Benzing Teppichmwebergefellen. 

Adam Auguft, Sohn des Johann Friedrich Stumpf, 
Dekonomen, 

Louife Chriftiane, Tochter ded Ehrenfried Daniel 
Schneidt, Schneidermeifterd und Muſikers. 
Sobanned, Sohn ded Johann Georg Löpfinger, 

Schuhmachermeiſters. 
Geſtorbene: 
Johannes, Sohn des Johannes Erdlen, Hutmacher⸗ 
meiſters, an Gichter, 17 Tage alt. 
nes, Sohn des Johann Georg Löpſfinger, 
Schuhmachermeiſters, an Entkräftung, 1'/, Stun⸗ 
den alt. 


Johann Friedrich, Sohn der Anne Barbare Stümpf- 
len, am Darmbrand, 3 Monate alt. 

Philipp Gottfried, Zwilingsfohn ded Johann Phi⸗ 
lipp Schneidt, Bäckermeiſters, am Zehrfieber, 
4 Monate alt. 

Marie Barbare, Tochter der Barbara Emilie Meyer, 
an Gichter, 3 Monate alt. 

Johann Martin Eger, Gaftwirtb zum goldenen 
Hirſch, an Gehirnlähmung, 57'/, Jahre alt. 


— — — — — — mE — — 
Preiſe der ge Lebensbedürfniſſe 
in der f, b. Stadt Wemding 
vom * Auguf 1850 an. 

a) Der tärirten Gegenſtände: 


Brobt Pf. Lih. O. 
für 2 fr. Roggenbrod. (o-._ 
J De re en 2 — — 
8 kr, ee u u Eu ....* 4 — — 

1 fr. Semmnel . ...5: A ee 
EM ae ame — 74 
eblz fl. Er, pf. 

Eine Maas Schönmeht, o33 4s ui 1 beurifhen — 

„.„Milͤtelmehl u deren — 5 — 
4 —— Er — 5 — 
"5 nl) en — 
Ci) -: seem — — 

Fle iſch: 

Ein Pfund — Pa TE NR — 10 — 
" „» Kubfleiih CJungrind- Stier) .. — 8 2 
" „ Rubfleih -.- 2: 00er. 8 — 
»  n Scaaffleifg (Hammelfeiih) -- — 8 — 
173 173 Schweinfliih nennen re 10 u 
t 

Die Maas braunes Sommierbier --. +... — 5 — 

(einſchlüſſig des Lokalaufſchlags.) 

Die Maas weißes Bier 5.. 22 
b) Preife —* taxirter Segenſtände: 

Ein Pfund rohes Unſchlitt. ...... ... — 14 — 
hm gegofiene Lihler 0000000. — 26 — 
„m getunfte hterr — 7— 
a er BB — 18 — 
J. MNRNiwoſchmalz.⸗ .—- 18 — 
"nn eig, ae — 18 — 
" Dalterr een — 16 — 

Salz... — 42 

— — 4 — 

Eine Klafter Buchenholz. rer rennen 10 — — 
„ » Blilenboll - -: ce c000n0. 8 — — 
* STichenholz........... 8 — — 
ze » Bohren: und Fihtenholl -..... - 60 — 

„gemiſchtes Holy - rn n 0. Tun 

100 harte Wellen rennen nun. 4 — — 

100 weiche BE na 2 30 — 


JIm Landgerichtsbezirke Monheim, 
ohne Aufſchlag, koſtet: 
— Metzen. * Brig. pr. Maßl. 
Das Schönmept 1 fl. 36 fr. = tr. 6. — hi. 
Das Roggenmefl If. Ak. br At. — hl. 
Das Roggenbrod hr zu un Saft, 4Pf. Tr. 4 hl. 


Berantwortliher Herausgeber: €. O. Bed, 
(Nit einer Beilage.) 


Beilage 


N zum . 
Nördlinger Wochenblatt Nro. 68. 





Antlihe Bekanntmachung. 


Der Schuhmachergeſelle Johannes Maurer von 
Deiningen,, ein ſchon feit vielen Jahren dem Bagis 
ren ganz und gar ergebened Individuum, entfernte 
fi nun fehon wieder ohne polizeiliche Erlaubniß 
von dort, ohne daß man weiß, wo er fich wieder 
berumtreibt. Die Gemeindevorfteber ded Bezirk! 
werben daber angewiefen, auf denfelben Spähe hal⸗ 
5 und ihn im Falle Betretens hieher lieſern zu 
affen. 

MWallerftein den 21. Auguft 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Meyer. 
Privat - Anzeigen, 


Für Schledwig + Holftein ift ferner eingegangen: 

Bon Hrn. Käufler Dftertag u. einigen Breunden 1, fl. — 
von einer Geſellſchaft in Möttingen 1 fl, 45 fr. — von 
einem Ungenannten 3 fl. 

Im Ganzen bis jept 408 fl. 13 fr. 

Ueber die bereits am 11. Auguſt abgeſandten 472 Mark⸗ 
banco 14 Schilling (melde 414 fl. 54 fr. ausmachen) if ſowohl 
von Dr, ?orengen in Kiel ald von dem Schleswig - Holſtei⸗ 
nifhen = Berein dortſelbſt Empfangsbeflätigung eingetroffen. 


Erbheiterung! 
Nächſten Montag den 26. dieß, Gefellichaftätag 
mit Mufit im Schüßenhaud, Abende 6— 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Der im legten Wochenblatt angefündigte Stabels 
und Aderverkauf der Mebgerd-Wittwe Sibille Braun, 
—— eingetretener Hinderniſſe wegen bis auf 

red 


Nördlingen am 23. Auguft 1850. 


D. Oftertag, Auftionator. 
Ein Wohnhaus ift entweder zu verkaufen oder 


zu vermietben. 
Karl Aißlinger, Glafermeifter. 


Ganz ſchöne Baumwollen Watten um billigen 
Hreid find zu haben bei Ehriftian Weber, 
‚ Lit. A Nro. 123, 


Zwei ordentlihe Mädchen, welche im 414. oder 
15. Sabre fteben, können Beidäftigung finden in der 
Bed’fchen 8 druckerei. 


Vergangene Bi oche iR von Nördlingen nah Nä- 
bermemmingen ein Stüd Loden mit gelben Streifen 
verloren gegangen. Dem redlichen Finder wird ges 





gen Zurüdgabe bei Lodweber Raſtbucher im der 
Schlüffelgaffe ein Doucenr zugefichert. 

Ein Kapital von 800 fl. wird auf gute Berfichers 
ung unter das biefige Kol. Landgericht aufzunehmen 
gejucht, von wen? fagt die Bed’fche Buchhandlung, 

Ein noch gut erhaltenes Glavier wird zu mietben 
oder auch zu faufen gefucht. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Nach einer Angabe der „Allg. Ztg.“ hat Defter 
reich unter dem 14, Aug. die Einberufungss 
fhreiben zum Bundestage aufden4. Sept. 
d. J. erlaffen. 

Die „öfterreichifche Korreſpondenz“ vom 16, Aug. 
entbält die Mittheilung, daß die faiferl. Regierung 
in Folge der am 7. und 8. d. M, gefaften Bes 
ſchlüſſe des Frankfurter Bundesplenums die Auffors 
derung an fämmtlihe Mitglieder des deutſchen 
Bundes zur Reaktivirung der Bundesverfammlung 
erlaffen babe. 

Berlin, 19. Auguft. Eben böre ich noch, daß 
in dem beute unter dem Vorſitz ded Königs gebals 
tenen Minifterratbe, wie bereitö in der vorkäufigen 
Berathung ded Minifteriums, befcbloffen worden ift, 
den öſterreichiſchen Vorſchlag zur Niederfegung 
eined and Bevollmächtigten der verfchiedenen Deuts 
fen Staaten zu bildenden Ausſchuſſes behufs ges 
meinfamce Berwaltung der materiellen Bundesanges 
legenbeiten pure zu asceptiren, 

Altona, 19. Aug. (Lith, Korrefp.) Die große 
Parade in Rendsburg bat fi in kein Treffen vers 
wandelt, wie man allgemein vermuthete, die Trups 
pen kehrteu mach bevfelben in ihre Quartiere zurüd 
und haben heute Ruhetag, wenn die Dänen ihnen 
denfelben gönnen, Dagegen geht eine Maſſe Holz 
nach Rendeburg zu Pallıfaden, um bie ſchwachen 
Stellen der Felung noch zu verftärten und fie auf 
diefe Weife uneinnehmbar zu machen, im Fall mau 
darauf bingedrängt würde, Schub binter den Maus 
ern Rendsburg's ſuchen zu mü — Nach Bries 
fen aus Kopenhagen, von. Männern, welche ſtets 
gut unterrichtet ſind, denkt man jetzt in Kopenhagen 
ernſtlich daran, auch Holſtein anzugreifen und F 
pacifiziren, wie es bereits mit Schleswig geſchieht. 
Dieſe Briefe erllären, daß man Holſtein nicht ins 
corporiren wolle, man räumt damit alfo indirekt Die 
Incorporation Schleswigs ein, ein Vorhaben, wel⸗ 
ches die deutſchen Mächte auf feine Weiſe gut⸗ 
heißen können, denn mit dem Losreißen — 5 


von Holſtein iſt auch Holſtein verloren und Deutf 


land verliert ſeine größte Stütze am Meere. Die 


’ 5 
Matrofen find die Schledwig » Holfteiner und 
—— dieſen wiederum die Frieſen und Schleswiger. 
Schleswig-Holſtein, 20, Auguſt. 
Armee ſo wie im gande bewfä 


I 


fheint der dänifche General, zumal nad der neulich 


erlittenen Schlappe, felbft bei Nefognoszierungen 
mit der größten Vorſicht und Behutfamfeit zu Werte 


u geben. Bielleiht wollen die Dänen vorläufig 
‚fi mit dem errungenen Sieg und dem gewonnenen 
Terrain begnügen und das Uebrige der ihnen fo 
günftig gefinnten Diplomatie überlaffen. Und nicht 
zu läugnen ift ed, daß leptere nur zu ihrem Vor⸗ 
theil thätig fein wird, wenn wir deren perfide Pläne 
nicht mit dem Schwert durchfreugen. — Der Kons 
flirt mit dem Bureau der Landesverfammlung 
bat, nad) einem in diefen Tagen zu Kiel abgehals 
tenen Staatsratb, fih dahin gelöst, daß man einer 
demnächftigen Einberufung derfelben entgegen feben 
fan. —J ae 5 j 

Der alte Arndt fchließt einen-längern Artitel 
in der „D. 3.” über dad Londoner Protokoll 
mit folgender Mahnung: „Hier ſtehe ich ſtill und 
rufe mein leßted kurzes Wort aus dem ganzen deuts 
fihen Sammer der Gegenwart heraus, Sch freche 
es vor allen Fürften und vor allem BVolfe Fühnlich 
aus: Schleöwig, Holftein ift gegenwärtig die größte 
deutſche Frage; ed kann die blutrofhefte deutfche 
Frage werden. Das follen die deutichen Könige 
and Fürften noch mehr bedenken, als das deutſche 
Bolt. Wäre ed möglich, daß Schles wig⸗ olſtein 
aufgegeben würde, daß man durch die hinterl ſtigſten 
Verträge ſich erfrechte, es als einen unlöslichen 

Sklaven an Dänemark anzuſchmieden, dann wäre 
die Zeit gekommen, wo die deutſche Reichsfahne 
über alle 
Deutſche, der noch ein Herz im Leibe hat, rufen 
dürfte und rufen müßte: Hier Deutfchland! und: 
Auf! alle Deutfche, zu eneren Fahnen und Waffen! 
Und wir hoffen, Hunderttaufende würden zum Eifen 

eifen, wie Millionen Herzen für die heilige deuts 
fe Sache ſchlagen.“ 





Fremden⸗ Anzeige 
vom 16. bis 23. Auguft 1850. 

In der Krone Die Herren: Graf v. Jeniſon, kat. 
—* Rittmeifter v. München, Baron v. Hösfin, kgl. bayer. 
Oberlicutenant von Augsburg, Baron v. Wendland v. Mäns 
Men, v. Stetten, Privatier von Augsburg, Freiherr v. El: 
richebauſen, Oberfi v, Stuttgart, Brand mit Frau, Sefretär 
von Schwarzenberg, Lempißty mit Bedienung, Evelmann v, 
Warſchau, Schäfer mit Tochter, Apotheker v. Feuchtwangen, 
Gebrüder Schalmeier, —— von Lauchheim, Zange, 
Knopfinacher von Wien, Bödner, Sthulleprer von Planen, 
Baudel, Oberfuftizratp von Mm, Rei, Hofvomänenratp von 


In der 
ht noch die tiefſte Ruhe ; 
trügen aber nicht alle Anzeichen, fo werden die nächr 
ſten Tage neue Kämpfe bringen, nach denen die 
Armee begierig genug if. Ein Angriff dänifcer 
Seitd fcheint nicht bevorzuftehen, im Gegentheil 


Revierforſter von Domnip, 
Frau von Bultenwiefen, Zohann von Wittelspofen, Huf mit 
Frau von Wittelspofen, Dach mit Frau von Parburg, Nüger 
und Brandenburger von Buttenwieſen, 
Roßkopf und Koch v. Schopfloch, Freundlich v. Buitenwiefen, 
Raminkeprer von Donauwörth, 
Gmünd, Wirdenmann von Reutlingen, Braun v. Stuttg 
—* von St. Gallen. Jungfr. Kling, Köchin von Wits 
' telebofen. 


Lande entfaltet werden müßte, wo jeder |' 


berghaufen, Wimmer. mit Famitie, 
‘Beyer, Buchhalter von Münden, 
Würzburg, Gebrüder Kropp, Profefloren und Mattpäi, Kan⸗ 
didat von Brodel, Lauer, Gaftwirty von Schwabach; Rim: 


0. — 


= fi 

> > Su 
Stuttgart, Derendinger, Bierbräuer von Pagenau, Häusler, 
Steinpauer von Ilm, Beibler, Steinhauer von Heidenheim, 
Kepler, Fabrikant von Eibenftod, Schaal, Schmiebmeifter v. 
Stuttgart, Dreſch, Beometer von Dbermarhipal, Hormung, 
Pfarrer von Straßburg, Siorch, Eollefteur von Augeburg, 
Schüpinger, Bilopauer von Münden, Liebel von Frankfurt, 
Montfois mit Familie und Dienerfgaft aus Frankreich, Rofcher, 
Dberleprer von Plauen, Meyer, Hopfenpändler v. Hersbrud, 
Heubner, Mufterzeichner von Plauen, ibemandel von 
Bergfleiten, Stadler, k. Aufihläger von Möndsrotp, Des 
Maubourge mit Familie und Dienerſchaft von Frankenftein, 
Die Perren Kaufleute: Weber mit Familie von Gera, Finl 
von Weutlingen, Lippach von Elberfeld, Pferdmengi von 
Rpepdt; Affelver von Fürtp, Bauer von Augsburg, Duell 
von Nürnberg, Waltper und Binder von Gmünd, Reinede 
von Augsburg, Bode und Schäfer von Stuttgart, Dilfen- 
berg von Schwelm, Niklas von Frankfurt, Siller und Haas 
v. Augsburg, Zuder v. Welbhaufen, Neufletter v. Münden, 
Keller mit Gemaplin v. Stutigart, Winterle v. Ravensburg, 
Bernpeimer von Buttenpaufen, Müller von Bamberg, Uhl⸗ 
mann von Fürth, Haas v. Reutlingen, Gräfer dv. Dresven, 
Loospart von Nürnberg, Bellpeimer von Münden, Engel v. 
Sranffurt, Eberhardt und Sönning von Berlin, Trenius mit 
Gemaplin von Leipzig, Heinrich von Sranffurt, Dflertag 
mit Famllie von Stuttgart. Madame Kolb v. Branfenftein. 
Frau Baronin v. Bietingfoff von London. Jenny v. Muth, 
t. $. Bandgerichtsaffeffordgattin mit Familie von Wien, Mad. 
Stoz mit Kindern von, Breslau. Frau Pfeiffer, Kaufmanns⸗ 
gattin von Wien, 

Im weißen Roß. Die Herten: Böch, Derr u, Drei 
von Nürnberg, Kaßmann von Bamberg, Keller von Border: 


‚ brettertbann, Schramm v. rigen Gling v. BWeißenporn, 
t 


Tpön von Augsburg, Müler mit Sohn von Neuburg, 
Eberpart von Münden, Steinmeier von Dainsfartp, Zalfer, 
Dr, Baur von Lohr, Baur mit 


Zell von Harburg, 


Gebrüder Budelmeier von 


3m Hotel Wüf. Die Herren: Se, Excel, Baron 


v. Mundingen mit Dienerſchaft/ Generallieutenant v. Stutt- 
gart, Se. Ercel, Baron v. Mafami mit Dienerfchaft von 
Koburg, Graf v. Bougpfin mit. Bedienten von 


Petersburg, 
Leib, Pfarrer v. Rech⸗ 
Profeflor von Leipzig, 
Friedrich, Fabrikant von 


Schwarz, Pfarrer von Böhmenkirch, 


er, Privatier von Münden, Schweizer mit Söhnen, Pri⸗ 


oatier von Biſchwiller, Guttenftein, Ptivatier v. Neuzettlich, 
Haborowely, Gutsbefiger von Petersburg, Wertheimer, Op⸗ 
tiler von Münden, Sebald, Mechaniker 
ſpelltor von Nürnberg, Herrmann von 
Bierbräuereibeſitzer von Augsburg, Lips, Bierbräuereibefiger 
von Berlin, Meile, Gäpens, Kiru, Ruthmeyer und Baum- 
gärtner, Privatier von Augsburg. 
Roſenthal vom Uhlfeld, Flefch von 
Karlstahe, Wallerſtein von Frankfurt, Dielerle v. Heilbronn, 
Keller von Augsburg, —— mit Sohn von Reutlingen, 
: Adam von München, 

Fürth, 


und Balpie, Ins 
Memmingen, Kraft) 


Die Herren Kaufleute: 
Dettingen, Bühler von 


adame Wedebſt mit Schweſter von 
Madame Scheuffelhut mit Tochter von Deidelberg. 


—— u. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts⸗ und Unzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirke 
Uordlingen, Wallerftein, Harburg, SBiffingen, Wemding und Monheim. 


Druck und Werlag der C. G. BVech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Dienftag Nro. 69. ven 27. Auguft 1850. 


Diefed Bochenblatt erfheint wodentlih zweimal, nämlid am Dienſtag nar Deeiten, und foflet balbjä tig dd ke. — Dit der Beritags- 
Nummer wird als Beilage dazu (fär deu halbjährigen Abonnementspreis von 27 Er.) das Volkéblatt politifhen, unterhaltenten und gemein» 
nügigen Inhalts“ ausgegeben. — Beide Blätter fonnen auch durd vie E, Pedamter abe 

zz ——— ser x eu en 








egeben werdet”. 
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Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüge der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Bormitiage 10 Uhr 35 Minuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *4 Upr 15 Minuten, Vormittags 9 pr 45 Minuten, Narhmittage 3 Uhr 5 Min, 
Ankunft von München in Nörblingen: Vormittags 9 Uhr 37 Min., Rahmittage 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min, 
Ankunft von Dof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min,, Rachmittage 4 Uhr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Miruten, 
*) An den mit Sternchen bezeichnelen Stunden finden Güterzüge flatt. 
Poft: Anfchluß an die Eifenbahn: Fahrten. 
Abgang nad gisttgent Übenps 10 Uhr, Untunft von Sen 9 Uhr Dlorgens, 


Würzburg Abende 10 Uhr, ” w arg 3 Ndr früh, 
“ » Deivendeim früh 5 Uhr, Pr „ Peidenbeim 7 Uhr Abende, 





Auszug Ä 
aus dem Jutelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 74. Geſetz, die Gerihteverfafung. — Geſetz, die Beftrafung ver Jagdfrevel. — Bekanntmachung, die Erhe- 
bung der unterm- 15: Juni f. 38. verlooeten Staatsobligatipnen. — Die Erledigung ver lath. Pfarrei Ketterſchwang, Log. 
Kaufbeuren. — Die jährlibe Revifion der Kreisquafififationstiflen der geprüften Rechte = Praktitanten.- — Das Famitien- 


bildniß Ihrer Königlichen Majehäten. — Die Abpaltung einer Anftellungs = Prüfung zur Erlangung definitiver Schulvienfle, 
Kreis- Notiz. — Beilage. . 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Unter Hinweifung auf die Befanntmahbung vom 
30, v. Mts. wird nochmals in Erinnerung gebracht, 
daß mit dem 1. September das unbedingte Verbot 
der Umſchau in Wirffamfeit tritt und daß jeder 
Meifter, der von da an in feinem Haus einem wans 
dernden Gefellen Almofen gibt oder geben läßt, eis 
ner empfindlichen Strafe verfällt. 

Nördlingen den 24. Auguit 1850. 


Stadtmagiſtrat. 
Brater Söhegt. 


Der in biefiger Stadt hergebradhte Fleiſchauf— 
ſchlag wird vom nächſten Etatsjahr 18%, an ans 
derweit in Pacht weggegeben. — 

Zur Verpachtung felbft fegt man auf nächſten 
Freitag den 30. d. Mts., Vormittags 410 Uhr auf 
dem Stadtfämmereis Bureau 
Termin an umd ladet Pactluflige hiezu ein. 

Nördlingen den 24, Auguft 1850. 


Stadtmagiftrat. 


Brater. Schegt. 


Nach eingelaufener Mittheilung ift in dem Orte 
Eligan Landgerihtd Donauwörth der Milgbrand 
unter den Schweinen ausgebrochen, weshalb bei 
Strafe unterfagt wird, aus diefer Ortſchaft Schweine 
bieher zu bringen. 

Nördlingen den 26. Auguſt 1850. 

Stadtmagiftrat. 
v.n. 
ridbinger. 

Nachdem, zweimaliger Ausfchreibung im Wochens 
blatte Nro. 64 und 67 umgeachtet, nur der geringfte 
Theil der biefigen Hundebefiger die Hunde der 
Kommiffion vorgeführt und Zeichen für dieſelben 
gelöst hat; fo wird den Säumigen biemit eröffnet, 
daß die angedrohte Strafe von je 30 fr. nunmehr 
vollzogen und Waaſenmeiſter Hirfch beauftragt wers 
den wird, alle jene Hunde für welche bis zum 31. d. 
Mts. keine Zeichen gelöst werden, einzufangen. 

Nördlingen am 25. Auguft 1850. 

Stadtmagiftrat. 


vn 
Sridbinger. Schegt. 


Dom Königlihen Landgericht Nördlingen. 
Im Debitwefen ded verfiorbenen Lodwebers Jos 

bannes Erdlen von bier wird im Wohnhauſe deds 

ſelben deſſen Mobiliarnachlaß beftebend in einem 

Bette, männlihen Kleidungsftüden und geringer 

Haudeinribtung am 

Donnerftag den ak ee Nahmittags 


r 
gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Zugleich wird deſſen Wohnhaus Lit. D Nro. 183 
mit 2 Holzfchupfen und einem Gärtchen, der Brand- 
verficherungsanftalt um 400 fl. einverleibt, um 450 fi. 
geſchätzt, und mit 750 fl. Hupotbefenfhulden bes 
laftet zum Verkaufe gebracht, zu welchem Behufe 


au 
Mittwoch den 14. fünftigen Monats 
Früh 11 Uhr 
Termin anftebt. 

Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerken gelas 
den, daß der Zufchlag nad $. 61 des Hypotheken⸗ 
gefeßed und unter Vorbehalt der $$. 98 — 101 der 
Prozeß: Novelle von 1837 erfolgt. 

Nördlingen am 20. Auguft 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


im Mege öffentlicher Verfteigerung werden vom 
unterzeichneten Landgerichte nachfolgende Gegenftände 
im Gerichtölofale verfauft, ald: ein Bank, ein Koms 
mod, 3 Seffel, 9 Porträt, 1 Spiegel, 1 Küchen— 
Taften und ein Kleiderfajten, und Termin biezu auf 
Freitag den 6. September I. 38, Vorm. 

11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nördlingen den 17. Auguft 1850. 


Königliches Landgericht. 
Schulz. 





Gantproklama und Anweſensverkauf. 

Der Weber Johann Brachmann von hier hat 
ſich für zahlungsunfähig erklärt und wird ſofort die 
Gant eröffnet. 

Dieſe Gant dürfte eine beſondere Ausdehnung 
nicht erlangen, und wird daher zur Anmeldung und 
zum Nachweiſe der Forderungen, dann zur Vor— 
bringung von Einreden und zur Schlußverhandlung 
bierüber einziger Ediktstag auf 
Mittwoch den 11. September Vormittags 

9 Uhr 
angefept. 

Es werden biezu alle befannten und unbefanns 
ten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des Auss 
fhluffed von der Maffa und beziehungsweife mit den 
einzelnen Handlungen vorgeladen. 

Zugleih wird befannt gegeben, daß zum Ber: 
kaufe des Anwefend deöfelben beftebend aus Wohn- 
haus und 1 Tagw, 52 Dez. Gründen auf 


472 


Mittwoch den 4. September 1850, Vorm. 
0 Uhr 


1 
in der Gerichtskanzlei Commiſſion anftebt. 
‚ Die näbere Beſchreibung der Realitäten fann 
in der Gerichtöfanzlei eingefeben, die Kaufsbeding- 
ungen werden am Berfleigerungstermine befannt ges 
geben werden. 

‚ Ber an den Gantirer etwas ſchuldet, hat foldhes 
bei Dermeidung doppelter Zahlung an das Gantges 
richt zu berichtigen. 

Biffingen den 24, September 1850. 
Die 
Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Yu 


«I. V. 
Köberlin. 
‚. Anton Thaler, ledig, von Diemantftein, gänze 
lich vermögenslos, und ald ein Erz-Vagant befannt, 
machte in der Zeit vom 17. auf den 20. d. Mts. 
einen auffalenden Aufwand und zahlte Alles mit 
Zweiguldenftüden aus. Er felbft geftebt einen 
Aufwand von 44 fl. zu, die er aber in Augds 
burg Cald Student) erbettelt und beziehungss 
weife eingemwechfelt haben will. Diefer Aufwand be= 
gründet die Bermutbung ded Diebftahld und man 
jet daher die k. Landgerichte, dann die k. Gerichts— 
und Polizeibebörden bievon in Kenntniß Falls etwa 
eine That vorgefallen wäre, deren genannter Thaler 
ald verdächtig erachtet werden Fünnte. 
Biffingen den 22. Auguft 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
(I. 8.) Girifd. 


Flochberg. Gerichtsbezirk Weresheim. 
Müuhlguts-Verkauf. 

In der Debitſache des Jakob Weil, Beſitzers 
der Haidmühle, kommen deſſen ſämmtliche hienach 
näher beſchriebene Realitäten am 

Donnerſtag den 12. September I. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathszimmer zu Flochberg unter annehms 
baren Bedingungen zum lebtenmal in öffentlichen 
Aufftreihb, wozu die Kaufsliebbaber, Auswärtige 
mit obrigfeitlihen Vermögenszeugniſſen verfeben, 
biemit eingeladen werden. 
Die Haidemühle beftebt aus: 
a) einem Wohnhaus 65° lang, 40° breit, 
2 ftodigt, in welchem fich ein gewölbter 
Keller und die Mahlmühle befindet; 
b) 1 Scheuer 64° lang, 37’ breit; 
c) 1 Viehhaus AT’ lang, 28° breit; 
d) 4 Branntweinbrennereis&ebäude 30 lang, 
20° breit. 

Sämmtlihe Gebäude find im Jahre 1844 maffio 
aus Stein erbaut, mit Dachziegeln gededt und bes 
finden fi in gang gutem baulichen Zuftande. 

Sie umfchließen einen regelmäßigen Hof- 


Das Mühlwert, welches aus 2 Mablgängen und 
4 Gerbgang beftebt, wird durch 2 oberſchlächtige 
MWafferräder 28’ hoch getrieben, und find die Quels 
len, welche nahe der Mühle entfpringen, fo ſtark, 
daß bei einigen unbedeutenden Veränderungen ein 
Getrieb und bei gehöriger Faſſung der Quelle, was 
beided mit äußerſt geringen Koften geſchehen kann, 
ftetd? 2 Gänge binreihend Waſſer haben, Bei hö— 
berem Wafferftand if Kraft für 3 Gänge vorhans 
den und ed leidet der Betrieb des Geſchäfts weder 
durch Ueberſchwemmung, noch durch Waflermangel 
eine Unterbrechung. 

Zunähft der Mühle befinden fih 14 Morgen 
MWiefen an einem Stüde, 5 Morgen Aeder, einige 
Krautbeete und Gemeindetheile. 


Dad Anweien, welches fih 10 Minuten von 
Flochberg und der Staatäftraße von Aalen „nad 
Nördlingen befindet, würde ſich vorzugsweiſe zu eis 
ner Fabrik eignen, welde weniger eine bedeutende 
Kraft des Waſſers ald die der Menſchenhände in 
Anfpruch nimmt, indem die Drte Flochberg und 
Schloßberg, deren Bewohner weniger Grundbefig 
haben, ſich zunächſt zu Fabrikorten eignen würden. 

Den 19. Auguft 1850, 


K. Würtemb. Amt-Notariat Bopfingen, 


Cunradi. 





Sprechſaal. 


In der mag. Sitzung vom 22. Aug. ſind unter 
andern folgende Gegenftände berathen worden: 


1.) Geſuch des Leonhard Memmwarid aus Balbingen 
un Bewilligung temporären Aufenthalts. Genehmigt. 


2.) Revifion der Armenpfliibeiträge. Zu dieſer Com: 
miſſion wurden die Herren Magiftratsrätpe: Frickhinger, Bur« 
ger und Bed erwählt. . 

3.) Somtagsgottesbienft in der prot. Hauptkirche. Der 
Magiftrat Hält die Einrichtung, wornah ter Sonntagsgot · 
tesdienft in der Hauptlirche erfi nah Beendigung des Got: 
tesdienſtes in der Spitalfirhe beginnen fol, für zweckmäßig 
und wird, foferne fih das Gemeinvecollegium einverftanden 
erHärt, vie fragliche Veränderung bei dem Kgl. proteſt. Stadt- 
pfarramt anregen. 


4.) Fleifhauffhlag von Zuchtſtieren (Farren). Ju Ers 
Tedigung eines hoben Negierungsbefepls wurde ber Aufichlag 
von einem Zuchtſtier auf 1 fl. 12 fr. feſtgeſetzt — vorbe» 
haltlid ver Beſtimmung tes Gemeindecollegiums umd ber 
Genehmigung der gl. Kreisregierung. 


5.) Herftellung der Strafe von Nördlingen nah Wem: 
ding. In Erwägung, daß die beiten ſtädtiſchen Kollegien 
fhon früßer beſchloſſen haben, nicht nur eine Summe von 
6000 fl. auf ven Bau der Straße zu verwenden, fondern 
au überdies an der Concurrenz zur Herſtellung ber Strecke 
zwiſchen ven Flurgränzen von Rörblingen und Wemding 
a rata Theil zu nehmen, fei durch Vermittlung ver fol. 

erichtd= und Polizeibepörde Wallerflein folgender Vorſchlag 
an bie Kreisregierung zu bringen: 
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a) Bon den zur Concursenz gezogenen Landgemeinden 
wirb bie Summe von 1455 fl., die unter Hinzurechnung der 
disponiblen 5500 A. ven im Boranfchlage berechneten Be- 
darf vet, durch Umlage aufgebracht und werben bie veran⸗ 
fhlagten Hand» und Spannfropnen geleiftet, 

b) die Höniglihe Kreisregierung Täßt unter Zuftim 
des Landrathes durch einen von ihr aufgeftellten Techniler 
den Ban von ber biefigen bis zu der Wemdinger Flurgränze 
vollfändig ausführen und ed wird den beiheiligten Gemein⸗ 
den gewährleiftet, daß die vollfländige Herſtellung ver 
Straße ohne irgend eine Nacdzaplung iprerfeits ** 
werde, 

e) die Stadt wird innerhalb ihrer Markung ven Bau 
vollenden, auch wenn, wie vorauszufehen, eine Ueberſchrei- 
—* der für denſelben beflimmten Summe nöthig werben 
ollie, 


Dabei beichlod auch der Magiftrat, daß jeder weitere 
Aufwand für Herſtellung ver frayl. Straße innerhalb ter 
Stavtmarfung fo lange zu unterbleiben habe, bis der Bau 
der die Landgemeinden treffenden Stelle definitiv entſchieden 
und wirklich m Gang if. 





36.) Die am vergangenen Sonntag den XII. p. 
Trinit, von Herrn Parrer Lepdel dahler abgehaltene 
Predigt, mit dem Vortrag: Wie foll unfere Nächfienliebe 
beichaffen fein, brachte im erften Theile verfelben zwei Ge— 
genflände in Anregung, welche gewiß für jeden, der von 
Menfbenliebe nur einigermaßen befeelt if, von Wichtigleit 
fein müſſen, ich meine damit die Andeutungen auf Erich: 
tung einer Klein-Kinderbewahranfali nah dem Beifpiele grös 
derer Städte, wo die Kleinen doch wenigitend den Tag 
über in Auffiht und Obhut find, was gewilfermaffen für 
bier ſehr wiünfhenswertd wäre, dann der andere Punkt, 
das fo verberbliche firtenlofe Fechten ver Handwerkeburſchen, 
wogegen gleichfalls an andern Orten bereits? Bereine mit 
regelmäßigen Beiträgen errichtet find, welche dieſem Unwe⸗ 
fen kräftig feuern. — Möchten die menfchenireundlihen Be- 
mühungen des Herrn Pfarrer Leydel bei unfern Bätern ver 
Stadt ein günftiged Gehör finden und nicht ohne Erfolg blei« 
ben. Haft bezweifelt jedoch Einfender dieß einen guien Erfolg, 
denn wenn man bevenft, daß ja auch die Dundeſteuer zu 
einem wohlthätigen Zwede (für die Armen) dahier beflept, 
und daß ich felbft fepen mußte, wie nur Über hundert Bundes 
zeichen gelößt wurden (wir haben pier doch gewiß über 100 
Bundel), fo muß es im böchſten Grave auffallend erſchei— 
nen, baß ven Armen fo viel entzogen wird — oder warten 
vielleicht viele auf die angedrohte Orbnungsftrafe von 30 fr. 
Dießmal dürfte die Polizei in ihrem vollen Rechte fein, dies 
fes fordern zu dürfen. Dover wäre es vielleicht nicht Müner, 
glei dem Beifpiele der Stadt Fürth, von dem Hund 6 fr, 
zu nehmen und von vielleicht 1500 Hunden gewiſſe 150 fl, 


‚einzunehmen?! 


Man it über die Abwandlung der Polizei-Uebertrelun⸗ 
gen im Monat Auguft fehr gefpannt, wie viele Eontravenien« 
ten gegen die Hundeſteuer aufgefüprt werden? Oder giebt 
es vielleicht privilegirte davon befreite Stände ? Man follte 
die Namen ‚diefer edlen 100 Männer öffentlih benennen, 
welche Ihr Schärflein beitrugen und — bezablten! 

F. G. H. 


u: FE 
Preife der vorzüglichften tagirten Lebensbedürfniffe, 


Ein Kreu ha Nrod re —— Des. Beni 

er 2 od... wiegt — m uß bes Scenfpreifes.) 

Zwei * ß — 1413 | — | Die Maas braunes Sommerbier .. Alt. 2 pf. 
— * semifted Ripfsro . bt 71 — „ " Winterbier. .. — fr. pf. 

mei i Fr Ri — weißes En ri 2 kr. 2 pf. 

a Jes R enbro ri re 
* DR 17 Se ierling ISechszehntel | Das Pfund — —— IR, SE 

— .eiptl fr. | pf. „m. SKubfllifh........ 8 5 2 pf. 
einer —3* ba 9 1 — Kulbeife be Sorte 8 fr. — pf. 

önmebl . .2 110 2 8441 Schaf⸗ und = Year fe. — pf. 

Nabmehl ...:.. 1.154 —1—128 7 1 no 00 Schweinflifb ..... 0 fr. — pf. 

Roggenmebl. .. 1151 B— 7 — (In der Freibant alle Gattungen um 1 * rer 

Preife nicht tarirter Gegenjtände, 

Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 kr.| Gänfe, das Stüd . . ——54 fr. | Erbfen, der Metzen — fl. — fr. 
» „  gegoffene Lichter ——26 fr,| Enten. „ Paar 3640 fr. Linſen „ " — fl. — kr. 
Seluntte — kr. Hennen Siuͤck 18—Air. Hirſen 2fl. 40 fr. 
* —8 kir. Hühner „ Paar 2628 fr. Rein —J 2f. 36 kr. 
» Schweinſchmalz TH. > das Pfund ——4lr. | Blach8, das Pfund _— U er. 
P Butter... .. ——16 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen ——10 fr. Heu, der Eentner 1 fl.—1 fl. 15 fr. 

Die Klafter Dad Tagwerf a) in der Goſchenhofer ſchen b) in der Klein’ichen 

BucensBolz 13 fl. 30 kr. Roggen⸗Stroh 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Ziegelei: 


Eichen⸗ 9f.30 kr. Dinkel „ 9 30 fr.) Dad Malter Kalt 54 fr. Das Malter Kalt 54kr. 
Zar „ HAM — kr. Serhe „ Afl.— fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birlen⸗ „ 1 AN. — fi. erftens 3 fl. — fr.) 100 Ziegeffteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


| Anzeige des am 31. Auguſt 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid : Marftes. 













| Getreide  |Boriger| Neue 
| Gattungen. Reit. Zufuhr. | rauft. Mittelpreife. 
Preis des Schäffels. geftiegen] gefallen 


| | Schaft. | Shaff.] Shaff.| Schaft. Schaft. | ft. | fr. IM. | fr. If. | fr. It. Tee. IM. Itr. 





Ders Reſt Pe Mittler | Niedrigiter Gegen die vorigen 


156 149 7114135113] 34| 12 | 41 1 
48 43 — 113[44[12/|49| 11 411 
27 27 — I 8/15[ 7)49| 7| 1412| —|: 
7 7 — 1 6130] 6] 6] 5 | 5A 1I— 
58 58 — J1 5/32] 41534 4 | 12 | — 





Summe 78 218 | 296 | 289 7 
Veberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläge. 







| . Auguft 1850... | Münden . 
„ 0. Auut , ... Augsburg 
„» 233. Auguſt ... | Donauwörth . 
I, 5 Jul " . +. | Dillingen . 
|„ 17. Aufl 5 Rauingen .. . 
» 27. Auguſt LASER j 
I» A Auguſt . ++. | Nürnberg. 
|» 21. Aug » ... | Neuburg . 





Berantwortiiger — C. >. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


. 


Beilage 


som | | 
 Mördlinger Wohenblatt Nre. 7a. 


Amtliche Befanntinachung. 


Es wird in diefem Sabre die häufige Wahrneh⸗ 
mung gemacht, daß Kinder in der ftädtifchen Flur: 
marfung ganz nabe bei den noch bededten Aeckern 
oder bei Gärten Feuer auffcbüren. Die Gefährlich: 
keit diefed Beginnend veranlaßt die umterfertigte Bes 
börde, das Auffchüren von Fenern auf freiem Felde 
bei Strafe zu unterfagen. 

Aeltern und ſolche Perjonen, deren Dbhut Kin: 
der anvertraut find, werben ermabnt, dieſe polizei- 
liche Weiſung ihren Pflegbefohlenen nachdrücklichſt 
einzuſchärfen. 

Hiebei wird zugleich in Erinnerung gebracht, daß 
das Befchädigen fruchttragender Bäume oder Beſteh— 
len in allen Fällen mit ſtrenger Strafe geahndet 
werden wird. 

Nördlingen den 2. September 1850. 


Stadbtmagifirat, 
vn. 
Fridbinger. 





Donnerftag den 5. d. Mts., Vormittags 
. Uber 
auf dem Stadtfämmereis Bureau öffentlich an den 


Meiftbietenden verpachtet und werden Pachtliebbaber 


biezu eingeladen. 
Nördlingen den 2, September 1850. 


Stadtmagifirat. 
v.n. 
Frickhinger. 

Der pro 188 zur hieſigen Straßenbeleuchtung 
nöthige Lampenölbedarf wird dem Wenigſtnehmen⸗ 
den zur Lieferung in Accord gegeben. 

Zu dieſer Veraccordirung Termin auf nächſten 


Donnerſtag den 5. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr 





auf dem Stadtkämmerei-Bureau anſetzend, ladet 


man Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 


"Bedingungen in Termino werden bekannt gegeben 


werden. 
Nordlingen den 2. September 1850, 
Stadbtmagifirat. 
vn 


Sridbinger. Schegk. 





monail. Beitrag 1 fl. 30 fr, — von Hrn. 3 





+ Privat - Anzeigen. 


Für Scledwig« Holftein iſt ferner eingegangen: 
Bon Hrn. J. D. 30 fr. — von Hrn, Schreiner Tue ser 
bei einer Gemeindeverfammlung in Möftingen von mehreren 
Mitgliedern 4 fl. — von Hrn. Revierförker Engelhardt als 
Envres als 
monatt. Beitrag 12 fr. — won M. B. 'monall. Beitrag 
12 tr. — von der Gemeinde :Großforheim fl. 128 Ir. — 
von F . L. „den edlen Kämpfern“ 30, — von Bm. D. 
Oftertag und einigen ‚Krennden für. ven Monat September 
3 fl. — von Hrn. Schurrer 1 fl. 30 fr. — von K. W. 
30 fr. — von Hrn. Ulrich von Raähermemmingen 30 tr. — 
von Hrn. Pehrer Braun von Rähermemmingen 24 fr, — 
von M. M. 24 fr, 
Im Ganjen bie jept: 485 Mi. 55 Mr. 


Eine einfpännige Chaiſe, welche auch zweifpännig 
gebraucht werben fann,-verfauft 
Reblen, Leihbausinbaber: 


Sehr hübfch verzierted Briefpapier, Brief- Eous 
verte, Patent» Dblaten nnd Stahlfedern empfiehlt 
zu gefälliger Abnahme beſtens 


C. 9. Bed'ſche Buchhandlung. 


Ein rothſchegilkes Spitzerhündchen bat fich vor 
5 Zagen in ‚Hobenaltbeim eingeftellt.  Näbere Auss 
kunft hierüber ertbeilt ‚die Beck'ſche Buchbandlung. 


In Lit. C Nro. 212 in einer Hauptftraße find 
oben 2 heizbare Zimmer bid Galli zu vermietben. 


In Lit. .B Nro. 97 iſt bis Gafliziel ‚ein oberes 
Logis zu vermietben, 
—— ——— — — —e — —ñ —ñ— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Was iſt aus der deutſchen Flotte geworden ? 
Sie liegt an der Wefermündung und ſcheint zu vers 
fümmern. Das ftölge und gut eingerichtete Admi⸗ 
ralfbiff Hanfa wird von einem Lieutenant und eis 
ner Meinen Mannſchaft bewacht, von den dazu ge 
börigen Kriegsdampfern ift Erzherzog Nobann an 
Oldenburg verpfändet und die übrigen 7 Dampfer 
liegen traurig und verlaffen im Hafen und "warten 
auf einen Retter. Die Fregatte Deutfchland liegt 
mit 26 Kanonenbooten in Vegeſack und wird als 
Schulſchiff für den Unterricht der Seefadetten bes 
nußt, wie die Fregatte Gefion vor Edernförde, Die 
Mannibaft, vom Admiral Bromme an bis herab 
zum legten Sciffsjungen, haben die größte Lange⸗ 
weile und verzehren ihren Gebalt, monatlichan 36,000 
Thlr., mit dem größten Verdruß und die Mafchi- 
niften haben nichts weiter zu thun, ald die Kolben 


= — 
Er 


und Gplinder zu pußen. Bemertkenswerth aber ift eö, 
daß ed die deutfhe Fiotte felbR in ihrem jeßigen 


unvollfommenen Zuftand jeden wi mit der danis, 


wenn — 


fen auf ug, Auf Andein en der öfters 


en, 
Münden, 31. 


reichifehen 

tungsforpd am Main aufgeftellt, beſtehend aus 4 

Bataiflonen ‚Infanterie , 4 

und einer Batterie Artillerie. Bereits find ei Of⸗ 

fiziere des Generalquartiermeiſterſtabs nach 

burg abgegangen. 
Münden, 31. Aug. Nicht weniger ald zweis 

hundert Nectöcandidaten allein von der Münchener 


Hochſchule baben fi zu der am 1. Dftober bier 


ftattfindenden theoretifchen Prüfung angemeldet. Rech» 

net man die Kandidaten von den zwei anderen baye- 

riſchen Hochſchulen hinzu, fo ift das ein hübſches 
äuflein Juriften, welde die Maſſe der auf Ans 
elung boffenden jungen Leute vermehren. 

Kiel, 24. Aug. Der ſchleswig⸗ holſteiniſche Ver⸗ 
ein veröffentlicht das ſechſste Verzeichniß der ihm eins 
gefandten deutfchen Geldbeiträge. Die Berzeichniffe 
werden immer Peiner, eine dringende, ernfie Mabs 
nung an Deutfchland zi neuen Beiträgen. Nur die 
—— werden nachhaltig und erfolgreich 
eyn. 

(GRendsburg, 29. Auguſt.) Man bat ſich 
lange nicht erklären Tonnen, was däniſcherſeits mit 
den Grgebniffen der limmenfen Ausſchreibungen in 
Südſchleswig begonnen murde. 

t gelöst. 

ber Flensburg nad Sonderburg geſchafft und dort 


an die ruſſiſche Flotte verfauft. Damit wird erficht-, 


lich ein dreifacher. Zwed vom Feinde erreicht: er 
igt den Ruffen ſich dienfibefliifen, er plündert 
Schleswig und erhält Geld in feine leeren Kaffen ! 
Altona, 31. Auguf. v. d. Tann bat die 
Cholera gebabt, Generalarzt Pr. Stromeyer wi 


6 Stunden Tang nit von feinem "Bette," doch er 


ift wie Hauptmann v. Aldoſſer, wieder vollftändig 


hergeſtelit und verſieht feinen Dienft wieder. 
Braunfhweig, 28. Yug. Die Cholera, welche 
jeßt dem Erlöfchen ‚nabe it, bat bier ungefähr von 
40 Einwohnern Einen dabingerafft, in Wolfenbüttel 
aber hat fie die Bevölferung beinabe dezimirt, inbem 
von 15 Einwohnern Einer ftarb (darunter allein 41 
Beamte in einer Stadt vom nicht voll 9000 Seelen!) ; 
das ſelbe Verhältniß fol in Schöppenftebt Rattfinden. 


Seit Kurzem ift die Cholera auch in Harzburg aub⸗ 


gebrochen. An“ 
Auswärtiges, _ 
:.Serantreid. u 

Die ſpeziellen Berichte über die Reiſe des Prä⸗ 
fiventen verlieren mehr und mehr an Interefie. Sie 
eben bid zur Abreiſe aus z. nah . ME 
anbelt fi darin:nach wie. vor immer nur darum, 
ob mebr der Ruf: Es lebe die Republik! oder der: 





Esradrond Chevauxlegers 
ſchaffen · 


Das Räthſel iſt 
Das Requirirte wird von Schleswig 


Es lebe der Präfident ! indem die beiden erften fich 
neutralifiren, gehört worden ift. Es ift immer ders 
felde „Krieg, nicht mit Kanonen und ‚Bajonetten, 
auch nicht einmal mit Fedet und Tinte, fondern nur 
mit Lungen und Kebltöpfen, wobei jede Partei, da 

nicht eben viel Terrain "gewonnen 
oder verloren wird, ſich aub immer ‚nach wie vor 
mit großem Eifer und tomifchem Ernft den Sieg 
zufchreibt. 

Ludwig Philipp von Drieand endete am 
26, Auguft zu Richmond in England fein Leben. 
Ueber die letzten Augenblicke des vormaligen Königs 
der Franzgofen, Ludwig Philipp, erfahren wir das 
Folgende; Seit ehegeftern Morgens: war er von 
feinem rettungslofen Zuftande in Kenntniß geſetzt. 
Er empfing die traurige Nachricht mit Ruhe und 
bereitete fich zu feinem Scheiben vor. Nach einem 
furzen Gefpräd mit der Königin diktirte er mit fels 
tener Geifteötlarheit den Schluß feiner Dentwürdig- 
feiten, welde ihn die Krankheit zu unterbrechen ges 
nötbigt batte. Er verlangte dann feinen Kaplan, 
den Abbe Guelle, zu ſehen, ebenfo feine in Glare 
mont anwefenden Kinder und Entel. In Gegenwart 
der Königin und feiner Kamilie erfüllte er feine res 
ligiöfen Pflichten mit chriſtlicher Ergebung und grofs 
fem Gleihmuth. Einige Zeit blieb feine . ınilie 
noch um ihn. Gegen 7 Uhr Abends fihlte er ſich 
weniger ſchwach, dann fteflte fih heftiges Fieber ein, 
welches die ganze Nacht dauerte, obne die geifligen 
Babigteiten zu ſtören. Um 8 Uhr Morgens farb 
der König bei voller Befinnung, umgeben von feiner 
ganzen Famitie. 





London, 28. Aug. In der nächſten Woche 
wird der umterfeeifche Telegraph zwifchen Dover und 
Ealaid wahrfcheinlih fhon in Thätigkeit fein. Bes 
reitd geftern follte der Drabt gelegt werden, die 
Dperation wurde jedoch wegen ded ungünftigen 
Wetterd auf heute vertagt. Der -Metaldraht, von 
einer Gutta= Perdhas Hülle umgeben, mißt nicht wes 
niger ald 30 englifhe Meilen: er ift auf ein riefis 
ges Rad oder Trommel von 17 Länge, 7 Fuß 
Durchmeffer und 7 Tond Gewicht gewidelt. Der 
ganze Apparat befindet ficb im Hafen von Dover 
an Bord ded Dampferd Goliath, der heute in gb 
rader Richtung auf den nächſten Punft der franzos 
fiichen Küfe, Kap Grinez, zuſteuern fol, mobei 
dann der Draht fortwährend. von der Trommel ab» 
gewidelt wird. Die Entfernung zwiſchen beiden 
Endpunften beträgt nur 21 Miled (8 Stunden). 
Der Drabt wird auf dem Grunde des Meeres vers 
mittelft kleinerer Klampen befeftigt, von denen ſich 
einige Hundert an Bord befinden, und durch 20 bis 
25 Pfund ſchwere Gewichte. . Die vorläufigen Vers 
fuche mit der Senkung ded Drabtd und der unter» 
feeifhen Telegrapbirung ſcheinen die Ausführbarfeit 
ded Unternehmens außer Zweifel geftelt zu haben. 


— —  — 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt uas 


für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerſtein, Harburg, Giſſingen, 
Dreuch und Verlag der €. G. Bed’fhen Buchhandlung in Mördlingen. 


Nro. 72. 


Freitag 


Diefes Wochenblatt erfhrint wöentlid pmeimal, nämlih am Dienflag und Breitag 
Nummer wird als Beilaye vazı (für ———— en Abonnementspreis von 27 fr.) vas Boltsplatt poll (ben, unterhalten 
lätter fünnen au dur vie f, Poämter abgegeben werben", 


nügigen Inhalts” ausgegeben, — Beide 


Abfahrt und Ankunft der Dampfiwagenzüge der Eifenbahn. 


Wemding und Alonheim, 


den 6. September 1850. 


IT A Mtnası 


uad foftet halbjährig 48 fe. — 


Abfahrt von Nördlingen nach Münden: Morgens *4 Upr, Bormitiags 10 Upr 35 Minuten, Radmittags 4 lipr 36 Minuten. 
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Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, 
ormittage 9 Uhr 37 Min., Nachmittags 3 Uhr 40 Min 


Ankunft von Münden in Rörplingen: 


Bormittags 9 Upr 45 Wimten,-Rabmittags 3 Myr 45 Min. 
in. ds *9 pr 35 Min. 
1 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Upr 28 Min., Rahmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Upr 10 Minuten, 
*) Un den mit Sternden bezeichneten Stunden finden Güterzäge ſtatt. 


oft: Anflug an die Eiſenbahn⸗ 
Antunft 


Abgang nad 8* Abende 10 libr, 
. „ Bür 2 Abende 10 Uhr, 
„ „ Deidenheim früh 5 Uhr. 


Fahrten. 
ee Samy 9: Mesa, 


P „ Deivenkeim 7 Uhr Abends, 


;; Auszug 
aus dem Sntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Fre. 74. 


Münden » Hachener Mobiliar = Feuerverſicherungs »Belellihaf 


— Nichtamtliche Artikel. — Beilage. 


Eine in der Donau bei Narmändt aufgefundfe männliche Leiche. 
t pro 1849. — Die dießläprige theologlſche Aufn 


— Die Berwendung der Gerwinnhälfte 
ahmsprufung. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Ausfbuß des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
Weſſties hat ſich im Benehmen mit den Bezirkös 
vorftänden der zum beurigen Lotalfeſte gehörigen 
Bezitte über folgendes Programm geeinigt. 

Das Feſt wird Sonntag den 20. September 
1850 auf der Kaiſerwieſe zu Nördlingen ſtattfinden. 
Es werden dabei für folgende ausgezeichnete Leiſtun⸗ 
gen in der dandwirthfchaft nachſtehende Ehrenpreiſe 

vertheilt werden: 
I. für Viehzucht 
A. Rindviehzucht. 

4. Preis: für die fhönfte vierfbauflige Kub bie 
entweder hochträchtig oder mit einem Kalbe vorges 
führt wird, und dabei entweder felbft gezogen oder 
wenigftend 1 Jahr felbft gepflegt fein muß, flans 
drifber Pflug mit Egge. 

2. Preis: für dasfelbe, Güllpumpe. 

3. Preis: für dasſelbe, Skhlundröbre. 


4. Preis: für den ſchönſten Zuchtftier von 1'% 
His 2'/, Jahre, der entweder ſelbſt gezogen oder 
Ellen. 1 Zahr felbſt gepflegt fein muß, Häus 
eipflug. 


2. Preis: für dadfelbe, Aderwalze mit Zus 
bebör. 
B. Schaafzudt. 

1. Preid: für wenigſtens 5 Stüd felbfigegogene 
audgezeichnete Schaafe mit 4 Schaufeln, 3 bayr. 
Gefchichtsthaler. 

2. Preis: 2 bayr. Geſchichtsthaler. 

3. Preis: 1 bayr. Geſchichtsthaler. 


II. Wieſenkultur. 

1. Preis: für wefentliche Verbefferung des Mies 
fenbaues, fei ed durch Bewäflerung oder Entwäffers 
ung oder Ausrottung von läſtigen Unfräutern, 
Guͤllfaß. 

2. Preis: Wieſenhobel. 

II. Anbau von Handelspflanzen. 

1. Preis: für die meift gebauten Handeldpflans 

zen auf mindeitend 2 Tagmwerfen, Skhäufelpflug. 


IV. Getreidebau. 

4. Preis: für wefentlihe Vervollfommnung deö 
Getreidebaued, wofür die Maren Belege und Zeugs 
niffe verlangt werden müßen, und in Ermanglung 
eined preiswürdigen Bewerberd in diefer Beziehung, 


al — 


Pupmüble. 


V. Sonjtige landwirthſchaftliche oder Gar⸗ 
tengewächſe. 

Preiſe: Bei der auf dem Feſtplatze eingerichteten 
Ausſtellung der ſchönſten Garten⸗ und ſonſtigen 
landwirthſchaftlichen Gewächſe werden einzelne Preiſe 
im mindeſten von dem Geſammtbetrage von 25 fl. 
ausgeſtellt werden. . 


VI. Für landwirthfchaftlihe Dienftboten. 

Für 4 landwirtbfdaftlihe Dienftboten, die durch 
genau auögeftellte Zeugniffe fi über mindeftend 
10 Jahre Dienftzeit bei einem Herrn und über 
treued, fleißiged Benebmen ausweiſen fünnen, fos 
wohl weiblichen Geſchlechts ald aud männlichen, 
2 Spartaffebücer zu 5 und 2 Sparfaffebücher zu 3 fl. 


VI. Allgemeine Beftimmungen. 

1) Nur Angehörige ded Feftdiftrifted d. h. der 
Bezirfe Nördlingen, Wallerftein, Dettingen, Har⸗ 
burg, Wemding und Mönchsroth fünnen ald Bes 
werber auftreten. 

2) Kein Preiäbewerber kann für diefelbe Gattung 
mehr ald 1 Preis erbalten. 

3) Kein Schiedsrichter fann in der Abtheilung 
für welhe er Schiedsrichter ift, Preiöbewerber fein. 


für bus fo ine Berbefferung der Dungftätten, 


4) Sämmtliche Preiöbewerber müßen Sonntag 


den 29. September Morgens 10 Uhr auf der Feitwiefe 
fih mit dem entfpredenden Produfte ıc. einfinden. 

5) Die entfpredenden Zeugniffe und Belege 
müßen mindeftens bis Mittwoch den 25. September 
bier eingetroffen fein. 

6) Hinſichtlich der Zeugniffe und Belege für die 
oben bei den einzelnen Punkten angegebenen Bes 
dingungen muß die größte Volftändigfeit erlangt 
werden, wenn der Bewerber fib nicht der Gefabr 
ausfegen wil, daß die Kommiffion die Beweife bie 
für unzureichend erkläre, 

7) Die Bertheilung der Preife geſchieht Nach— 
mittagd 3 Uhr auf dem Feitplape. 

8) Die weiteren fpezielen Anordnungen und 
Feftlichkeiten betreffend, verweifen wir auf eine ers 
folgende Anzeige im Nördlinger Wochenblatt. 

Nördlingen den 31. Auguft 1850. 


Das Comité des Feſtdiſtriktes 
Nördlingen. 


Die Gemeinde Amerdingen ift gefonnen ihre 
Schaafweide in biefiger Flur, worauf 225 Stüd 
geweidet werden fonnen, auf nächfted Jahr zu vers 
pachten. Pachtluftige werden auf Donnerftag den 
19. September I. J., Nachmittags 1 Ubr in das 
biefige obere Wirthshaus eingeladen. Die Pachtbe- 
dingungen werden vor der Beriteigerung fund gegeben. 

Amerdingen am 1. September 1850, 


Die Gemeindeverwaltung. 


Mittwoh den 11. Septbr. 1850, Bor 


mittags 10 Uhr wird auf dem Rathhaus zu Dos - 


nauwörth durch das unterfertigte Polizei / Kommiſ⸗ 
fariat vordehaltlich höheter Genehmigung die Liefer⸗ 
ung der nachbezeichneten Viktualſen“ ald muth— 
maßlicher Bedarf für die Straf⸗ und Zwangsarbeits⸗ 
anftalt Kaidbeim während dem erften halben Sabre 
18°%,, an die Wenigitnebmenden zur Berfteigerung 
gebradt, ale: 
an Zentner u 
. oggenmehl, 
40 Nee, 
. erollte Gerfte, 
66 uppengried, 
80 Schäffel Erbfen, 
66 Zentner Schmalz. 

Bedingnißbeft und Mufter liegen in dem Amts⸗ 
Iofale des Magiftratd ver königl. Stadt Donau 
wörth, ſowie in jenem des königi. Polizei Kommifs 
fariatd zur Einſicht offen vor. 

Kaisbeim am 31. Auguft 1850. 


Königliches Polizei Kommiffariat. 


Glodmann. 


Dberamt Nercsheim. 
Gemeinde Ugmemmingen. 
Scafweide = Verleihung. 

Die Sommerfhbafweide pro 1851 welde mit 
450 Stüd befahren werten fann, und mit Recht 
zu empfeblen ift, wird’ von Georgi bid Judä am - 

Dienftag den 1. Bene l. 3., Nachm. 
- 2 Ubr 


auf dem biefigen Ratbbaufe wiederholt zur Berpadhs 

tung gebracht, und Kaufsliebbaber, Auswärtige mit 

gemeinderätblicen Vermögenszeugniſſen, eingeladen. 
Den 1. September 1850. 


Schultheißen-Amt. 


Steiner. 


Oberamtsgericht Neresheim. 
Utzmemmingen. 
Mühlguts⸗—WBerkauf. 

In der Debitſache gegen die Müller Anton 
Kohnles Wittwe dahier werden die in Nro. 61 
und 66 dieſes Blattes näher beſchriebene Realitäten 
am 

Mittwoch den 25. September 1850, 

Nachmittags 2 Ubr 
zum 2ten mal im Wege der Hülfsvollſtreckung in 
dem biefigen Ratbszimmer zum Berfaufe gebracht, 
und Liebhaber mwiederbeit eingeladen. 

Utzmemmingen den 28. Auguft 1850. 


Schultheißenamt. 


Steiner. 


Privat Anzeige, 
Cholera heilbar. 
Dr. Baſtler's Cholera-Zinftur. 


Ein bewährted Rettungsmittel gegen die 
Ebolera, 
fammt der, die Anwendungsmethode enthaltende Bros 
fbüre, unter Gouvert, Preid 1 Thlr. bei Frankoein⸗ 
fendung. Bei Abnahme größerer Partbien — Rabatt. 

Bei dem wieder beftigern Auftreten der Cho—⸗ 
fera halte ich es für Pflicht, auf obige, von vie 
len der berübmteften Aerzten geprüfte und em- 
pfoblene Tinktur, auf melde Herr ©. Por 
nide,afein, für den Buchhandel Herr C. ©. 
Shmidt in Teipzig Aufträge für mid annimmt, 
ein geehrted Publifum aufmerffam zu macen 
und da ich bierbei nur das allgemeine Wobl vor 
Augen babe, fo will ich gerne jeden, der ſich 
um die Verbreitung eined fo wichtigen Rettungs⸗ 
mitteld verdient macht, jede thunlichſten Erleich⸗ 
terungen gewäbren, ja felbft Armen diefelbe gras 
tis verabreichen laffen. 

Die nachfolgenden Zeitungsartifel geben bins 
länglich Zeugnig von der erfreuliben Wirkſamkeit 
diefes Mitteld, welches fich jabrelang unverdors 
ben aufbewahren läßt und fo verläßlich wirft, daß 
biöher von 100 Gholerafranten, die ſich fogleich 
der Tinktur betienten, höchſtens 2 bid 3 ftarben. 

Wien, den 22. Juli. 1850, 

Dr. Baftler. 

Dr. Ritterbandt fchreibt unter Andern in 
der „Presse* vom 5. Juli: 

„Meine glüdlihen Erfolge ſchreibe ich lediglich 
„der Bebandlungsmetbode ded Mr. Baftler zu, 
„die in der Hauptſache, in der ſchnellen Anwens 
„dung innerliber und äußerlicher Reizmittel ber 
„Nebt, in der Abficht, die unterdbrüdten Lebens— 
„verrichtungen wieder herzuſtellen.“ 

„Bertrauungsvoll empfeble id dieſe Heilme— 
„tbode nicht nur den Aerzten fo febr, denn ibre 
„Majorität ift, glaube ich, ſchon die Verfechterin 
„derfelben,. foudern den Nichtärzten, welche das 
„Unglüd haben, von diefem Uebel ergriffen zu 
„werden. 

Ich bitte fie ernftlih, wenn ihnen ibr Leben 
„lieb ift, alfogleih, wie fi die erſten Zeichen der 
„Krankheit einftellen, zu diefer Tinftur ihre Zus 
„Huct zu nehmen, denn bier ift leider die Hülfe 
mded Arzted, auf den erſt gewartet werden muß, 
„bäufig fruchtlos 2c. 2c. 2c.* 

Am 5. Detober 1849 riß plößlib, obne mins 
deſte vorangebende Spur, im Kloiter der barmbers 
+: Schweſtern dabier die Cholera ein; binnen 
13 Tagen mwaren eine barmberzige Schweſter und 
zwei Mädchen vom biefigen Erziebungsinftitute ges 
fund, franf und todt. Ebenſo plöplich ergriff diefe 
unheimliche Krankheit auch andere Glieder des Klor 
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Rlerd und beachte deren zwei fchnefl bid an den Rand 
des Todes. 

Schon bielt man auch diefe rettungslos verloren 
und war um bie andern Unerfranften befümmert, 
da ließ Gott der — der Alles zur 
lung der Menſchen unendlich weiſe lentt, auf die 
Cholera⸗Tinktur von Dr. Anton Bafler vet- 
fallen. Durch den vorfriftämäßigen Gebrauch ges 
nannter Tinftur wurden jene zwei Todtfranfen unter uns 
ermüdlichem Fleiße der Herren Aerzte auffallend fchnell 
zur Wiedergenefung gebracht. Die übrigeu 16 — 18 
mebr oder weniger beftig von diefer NKranfbeit Bes 
fallenen bedurften größtentbeild gar feine ärztliche 
Hülfe mehr, und zwar fo, daß die Nachmittags 
oder Abends Ergriffenen mit dem Gebrauche befag« 
ter Tinftur gewöhnlich ded Morgend ganz gefund 
aufitanden und ihren Geſchäften, nad wie vor, obs 
liegen konnten. 

Agram, den 6. Januar 1850. 

Stepban Ledinsky Eyar, Superior. 
Schw. Zobanna Krösbacher, Dberin. 

Nicht unerwähnt fünnen wir bei diefer Belegen» 
beit laffen, daß wir Augenzeugen waren, wo unfere 
Aerzte die Cholera⸗Tinktur des Dr. Baftler mit 
dem glüdlihiten Erfolge in Anwendung brachten. 
Die gemachten Erfahrungen fleigerten das Vertrauen 
zu diefer Tinktur fo fehr, daß der Vorſtand des 
nunmehr 'aufgelöften Bereind zur Förderung ges 
meinnütziger Zwecke es für feine Pflicht bielt, mebrere 
Fläſchchen diefer Tinftur dem Phoficate zur unents 
gelvliben Bebandlung der Armen zu übergeben. 

Anton Baitler bat fib nit nur um die Bes 
wohner der ſlavoniſchen Militärgrenge perfönlich durch 
feine glückliche Behandlung der Seuche, fondern 
auch um das k. f, Militär durch feine Cholera-Tints 
tur verdient gemacht, und ſelbſt das bebe Kriegs⸗ 
miniſterium fühlte ſich angenehm verpflichtet, dem⸗ 
ſelben für den, durch die Spende einer Parthie dies 
fed Heilmitteld fammt der gedruckten Gebraudsand 
weifung an den Tag gelegten Beweis wahrhaft pas 
triotifher Gefinnung den verbindlichften Danf auss 
zudrüden und der neun, bei diefer Gelegenheit zur 
Einfibt genommenen Heilungszeugniffe ehrenhaft zu 
erwähnen u. f. w. 

Dad Keuigfeitd+ Bureau meldet unter andern: 
„Herr Profeffor Dr. Oppolzer macbte dieſer 

„Tage bei den auf feiner Elinik im 8, k. allges 

„meinen KRranfenbaufe aufgenommenen Gboleras 

„raufen Berfuhe mit der von dem biefigen prafs 

„tifben Arzte Dr. Bafler erfundenen Choleras 
„Xinftur, Der Erfolg war ein überaus güns 
„Miger; die damit bebandelten Kranken genafen 
„und ed dürfte diefed Nefultat zu weitern Berfus 

„ben aneifern ꝛc.“ 

In Bezug auf vorfiebende Anzeige übernebme 
ich jeden Auftrag auf diefe Tinftur (der aub an die 
Redaktion diefed Blattes adreffirt werden fann), fo 
wie an alle andern Buch» und Kunftbandlungen, 
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und werbe gern nad Kräften bemübt fein, armen 
von der Krankheit Befallenen, jede Erleichterung zu 
währen. Allen Aufträgen ift jedoch der Betrag 
Pogleich beizufügen, da fonft diefelben unberücfich 
tigt zurüdgelegt werden müßten. 

@. &. Schmidt in Leipzig. 


Nördlinger genealogifche Anzeigen 
vom 29. Auguſt bi 5. September- 1850. 
Getraute: 

Friedrib Eduard Bilfinger, Kürſchnermeiſter, mit 
Jungfrau Wilhelmine Karoline Rolmagen. 
Sodann Kafpar Bergtold, Rohnarbeiter, mit Wal 
burga Schleiermaier. 
Geborene: 

Oskar Rudolph, Sohn ded Friedrih Kari Dffen- 

bäufer, Friſeurs. 

Auguft Ludwig, Sobn des Johann Martin Brehm, 
Teppichwebermeifters, 

Karl Auguſt, Sohn des Auguſt Johann Wilbelm 
Sebaſtian Bauer, Lodwebermeiſters und Federn⸗ 
bãndlers. 

Friederile Margarethe, Tochter des Johann Georg 
Beſel, Lohnarbeiters. 

Geſtorbene: 

Ehriftiane Babette, Tochter des Jobann Kaſpar 
Benzing, Teppichwebergeſellen, an Convulſionen, 
20 Tage alt. 

Babeite Ehriftine, Tochter des Johannes Wüſt, 
Bädermeifterd, an Entträftung, 1 Monat alt. 

Johann Baltvafar, Sohn des Jobann Baltbafar 
Ziegler, Teppichwebermeifter, an Gebirnläbmung, 
1:4 Jabre alt. a 


Bevölferungs- Anzeige 


der Stadtpfarrei Wemding 
vom Monat Auguft 1850. 
L Geborene: 

4. Zbeodor, eheliches Kind des Joſeph Koland, 
Hirten dabier., 

2. Maria Anna, ebeliches Kind des Johann Hönle, 
Söldners zu Amerbab. Hs. Nr. 13. 

3. Joſeph, ebelibes Kind des Anton Zimmermann, 
Zimmermeifterd von bier. 

4. Sobanned, eheliches Kind des Andreas Epple, 
Metzgers von bier. 

5. Franz Kaver, ebeliched Kind des Kranz Thedy, 
Defonoms von bier. . R 5 

6. Rofa, ebeliches Kind des Ambros Hölzle, Bütts 
nerd von bier. ! 

7. Walburga, ebelihesd Kind des Sebaſtian Hers 
mann, Söldnerd zu Amerbad. 

I. Getraute: 

Der Jüngling Jakob Mayer, neuangebender Tag: 
löhner und Defonom von bier, mit Jungfrau 
Joſepha Linfe, Oekonomstochter von bier. 





U. Geftorbene: 

1. Juliana Zaunegger, ledigen Standes von bier, 
an Altersfhwähe, 76 Jahre alt. F 

2. Clara Linfenmayer, Seifenſieders⸗Wittwe von 
bier, an Altersſchwäche, 76 Sabre alt. 

3. Friedrich Schwalber , verebelichter Spitalpfründs 
ner von bier, an Altersſchwäche 83 Jahre alt, 

4. Joſeph Zimmermann, ZimmermeifterdKind vor 
bier, an Schwäche, 4 Viertelftunde alt. 

5. Sobanned Epple, Mebgerdfind von bier, an 
Schwäche, 1 Stunde alt. 

6. Emeram Faber, Ziegleräfind von bier, an Abs 
zebrung, 5 Monate alt. _ 

7. Maria Anna Hönle, Söldnerägattin von Amer 
bad, am Sindbettfriefel, 23 Jahre alt. 


Preife der vorzüglichiten 2ebensbedürfniffe 
in der ?. b. Stadt Wemding 
vom 5. Auguf 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenflände: 


Brod: WLih. O. 
für 2 fr. Roggenbrod........... 7 — 
„A. N wer eng Dan m 
„8. RE ENTE ER 1 

1 fr. Gemmel -„..m. 0. * Bu BE u —— — — 7 — 

Tr IRRE — 71 
in 5 Dazen {8 auf 1 bapenifäee 7 De 
Eine Maas Schönmepl, azın 43* * — u 
vn Mittelmehl Co) een - 5— 

” ” oggenmehl (Ye) «urn. — 5 — 
ae nr · — — — 

[23 f73 MI rn — — a 

Fleiſch: 

Ein Pfund Maftochienfleiih -- 2.2.2... — 10 — 
„ Rubfleifh CJungrind« Stier) .. — 8 2 
nn RE en — 8— 
” " Schaaffleiſch Dannnelfleiſch) · — 8 — 
„ Schweinfleiſch 2 . ..... — 10 — 
Bier: 
Die Maas braunes Sommerbier ...... — 5m 
Ceinfhlüffig des Lokalaufſchlags.) 
e Maas weißes Bier - ven. — 
b) Preiſe nicht taxirter Gegenſtände: 

Ein Pfund rohes Unſchlitt.. .....5.. .— t14 — 

„nm 8egoſſene Lichter ....... — 26 — 

m RE TREE en ne a .—-3— 

FR FR. ee ee — 18 — 

nn By anne .- 18 — 

„ no Shwlldml 222000000. — 18 — 

— ——— — 16 — 

BR a ON ee ee Das aaa — 42 

Eer BE: aan en — 4 — 

Eine Klafter Buchenholz.. 10 — — 

er „ Bil ine 8 — — 

„ » Eibenbll - ver oneaenen 8 — — 

* „Faodren- und Fichtenholz...... 6 30 — 

„gemiſchtes Polz.......... J——— 

100 harie Wellenn . — 

100 weiche Wellenn 230 — 


£ Verantwortlicher Herausgeber: C. 9. Bed. 
CH einer Beilane,) 
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Amtlihe Bekanntmachung. 
Vom Königlichen Landgericht Nörblingen. 

Auf Inſtanz eined Hypotbefengläubigerd wird 
das balde Gnadenhaus mit Gärten und Gemein 
derecht des Taglöhners Georg Gütinger von Klein 
erblingen 

Mittwoh den 25. September ourr. 

Nabmittags 3 Uhr 
im Baudenbacher'ſchen Wirthähaufe dortſelbſt vers 
eigert. 
' Dasfelbe it gefbäßt auf 440 fl., der Brands 
verfiberungs+ Anftalt; mit, feinen Baulichfeiten um 
300 fl. einverleibt und mit 470]. Hypothekenſchul⸗ 
den belaitet. 

Kaufstiebbaber werden mit dem Eröffnen geladen, 
daf der Zufeblag erfolgt, fobald die Schätzung Durch 
das gelegte Angebot erreicht iſt. 

Kordlingen am 30, Auguft 4850. 
Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 

werden fämmtliche diesgerichtliche Gemeindevorſteber 

biemit auf die Vorſchriften zum Vollzug des Ges 

fees vom 25. Juli 1850 über Einquartirungs ⸗ und 

Borfpannslaften in Friedenszeiten (Krobl. Nr. 67. 

©. 616) zur Kenutnifnabme bingewiefen. 
Kördlingen am 30. Auguſt 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 
Vom Königlihen Landgericht Nördlingen. 


Am 
Freitag, am 13. September Ftuh 10 Uhr 
wird eine Kub an biefiger Gerichtöftätte verfauft, 
wozu man Kaufdliebhaber ladet. 

Nördlingen am 3. September 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 





Privat - Anzeigen. 


Unterricht in der franzöfifchen Sprache. 

Nähften Montag den 9. September werde ich 
wieder einen neuen Lehrkurſus eröffnen. Diejenigen 
verebrlichen Eltern, welche ihre Söhne beitreten 
laffen wollen, belieben hievon Anzeige zu machen 


‚ Spezereis, Tabak» und Zarbwaarenge 


im meiner Wobnung bei Herrn Zinngiefer Jörg. — 
Da bereitd auch einige junge Mädchen eingefchrieben 
find, fo werde ic) für diefe eine befondere Stund 
wäblen. I Dep, 5 
Lehrer der franz. Sprache. 


Bekanntmachung zur gütigen Beachtung. 
Neben meiner Cifenwaarenbandlung ift mir 
zum unbefchränften Betriebe des Gpezereis, Tabad- 
und PBarbwaarenhandeld eine Eonceffion durch das 
biezu delegirte königl. Randgericht zuerkannt worden. 
Ich beebre mi, dad geehrte biefige und auds 
wärtige Publifum mit dem freundliben Bemerfen 
bievon in Kenntniß zu feben, daß ich befagtes 
fbäft neben 
meiner Eifenwaarenhandlung, und in Verbindung 
mit derfelben von heute an eröffnet habe. Indem 
ih nun meine fämmtlihen Artifel dem geebrten 
biefigen und audmärtigen Publifum zu geneigter 
Abnahme ergebenft empfehle, werbe ich beftrebt fein, 
dad Vertrauen, welches mir in meinem Eifenwaas 
rengeſchäfte bigher zu XTheil geworben ift, nicht 
nur für dafjelbe zu beiwabren, fonderm ſolches auch, 
für da& mit demfelben nunmehr verbundene Speyer 
reis Zabad», und Farbwaarengefhäft durch gute 
und billige Waare zu erwerben. — 
Rördlingen den 6. September 1850. 
®. W. Soffmann, Kaufmann 
am Marft. 


Einladung 
Einem Kegel: Schieben, 


weiches bei Unterzeichnetem auf der in feinem Gars 
ten errichteten fehr guten Kegelbahn mit polizeilicher 
Erlaubniß ftattfindet. 


Diefed Kegelfchieben beginnt Montag den 
9; September 1: 38., Rachmittags 412 Uhr und 
wird jeden Tag von Morgens 9 Uhr bid Abends 
6 Uhr fortgefeßt. Daffelbe endet am Montag den 
30. d. Mis., an welbem Tage von 3 bis 5 Uhr 
gerittert wird und die Preife vertbeilt werden. 

Die Hauptgerwinnfte find folgende: 

I. Preid 20 Guldenftüde, 
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V. 4 
Hiebei wird bemerkt, vaß der Gelderttag ‚aller 
jener Looſe, welche die Summe der Hauptgewinnſte 
üderfteigen und bis zum vorleßten Tage gefhoben 


eye 


find, — nach Abzug der Unfoften füt den Unter⸗ 


nebmer — rein zu Nebengewinnften verwendet und 


vom leßten Hauptgewinnfte jededmalem ein Drittel; 


abwärts Tegulirt werden. 2 
_ Dad, einzelne Loos aus 3 Kugeln beftebend, 
foftet 3 fr. 
Weber den Gang des Spieled wird eine fortlaus 
fende Lite geführt. 
‚- Die näberen Bedingniffe und Regeln des Ke— 
gelfbiebens felbt, find an der Kegelbahn angebeftet. 
Unter Berfiherung befler Bedienung bittet um 
zahlreiche Theilnabme David Wiedenmaunn, 
undo zur goldenen Traube. 


— — — 
Da mein gegebenes Preiöfegelfcieben bereits 
endete, fo wird mäcditen Sonntag, Nachmittags 
A.Ubr gerittert, und lade biezu die —— Theil⸗ 
nehmer ergebenſt ein rönlein. 


| Beachtenswerthe Aufforderung 
an Gefbäftsteute, die für ein auswärtige® Hands 
fungabaud gegen aute Provifion thätig fein wollen. 
Offerten an N, & C. poste Restante Mainz. franco. 


Für Geſchäftsleute die größere Korrefpon- 


denz haben. 
Nach Artifel 19 der Vertragsbeſtimmungen für 
den deutfch» öflerreicbifben Poftverein erleiden alle 
Briefe der internationalen Bereindcorrefpondenz, 


welche unfrantirt abgefbidt werden, einen Zus | 


ſchlag von 3 fr: Da dies bei nur etwas umfang» 
reicher Korrefpondenz die Geſchäftsſpeſen bedeutend 
vermebrt, fo find Kaufleute verfchiedener Städte ge: 
genfeitig veranlaßt worden, Ihre Korrefpondenzen 
u franfiren; ed iR zu unbequem, dieſes allemal 
— den Gefbäftsfreunden bekannt zu machen, 
daber find wir veranlaft worden, Zettel zum Ein- 
fegen in die Briefe, die eine Aufforderung zur ges 
genfeitigen Frankirung auf Grund obiger Ber» 
tragäbeiiimmungen emibalten, zu ‚druden, Es ba 
ben viefelben bereitd Anklang gefunden, und offeri» 
ren wir ſolche a 20 fr. per 100 Stück. 
GE. 8. Beck'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. 





Riterarifche Anzeige. 


Glücklidy, zufrieden und veid zu 

werden! 

Unter dem Titel: Das Goldene Familien: 
buch oder der köſtlichſte Hausſchatz füt jede Hauss 
und Landwirthſchaft und für Jedermann ift bei 9. 
W. Herling in Merfeburg ein Buch vor Kurzem 
in dritter Auflage erfebienen und ift vorrätbig in 
ver C. H Bed’ihen Buchbandlung in Nördlingen, 
das Gluͤck, Zufriedenheit und Neichtbum bie 
tet, und nicht zu viel verfpricht, mad am Beſten 








Hauswirthſchaft ſollte dieſes Bud entbehren.“ 


die bedeutende fortwährend verſtärkte Nachfrage nach 
dem Buche beweiſt. Der Preis 1 fl. 48 fr. 


% (u Die "zweite febe Marke Auflage: diefed Buches 


wurde’ in wenig Monaten gang vergriffen, dieſe 
dritte ift in einer. Stärke von 10,000. Eremplaren 
gedrudt, und bereitd über ganz Europa verbreitet. 
Einzelne, oft eine Städte gebrauchten nab und 
nach in ſehr furgen Zwifcenräumen Hunderte von 
Exemplaren, fo z. B. Freiberg in Sachſen, Ei⸗ 
lenburg, Chemniß, Dresden, Leipzig, Ab 
tenburg, Grimma, Erfurt, Wien, Prag, 


Riga, St. Petersburg, nah New NMorf, Phi⸗ 


ladelpbia und St. Louis, gingen ebenfalls ſchon 
eine nicht unbedeutende Anzahl von Exemplaren. 
Dad Buch wurde vom Profeffor M. Beyer, von 
Dr. Stolle (Dorfbarbier) von Dr Wiefe in Leip— 
sig, don Dr. Müller in Hamburg, von Eugen 
Fürft CHrauendorf) u. 9. ganz ausgezeichnet 
rezenfirt und ald „ein goldner Schatz“ als „ein 


Hausſchatz im vollften Sinne ded Worts“ bezeich⸗ 
net 


Das landwirthſchaftliche Wochenblatt in Jü⸗ 
terbogk ſagt: „Zu den empfehlenswertheſten Volls⸗ 
fbriften gehört unftreitig vorliegendes Werft. — ne 

2. 
Stolte: „Selten wird fi wohl ein Thaler fo gut 
verintereffiren, ald derjenige, den man auf den Anfauf 
diefed überaus nützlichen Buches verwendet. Es ift 
ein getreuer NRatbgeber in Freud’ und Leid und das 
rum ein Haudfbag im vollſten Sinne des Worts.“ 

‚ Der Redacteur der befannten Frauendorfer Blüte 
ter fagt am Schluſſe einer ganz vorzüglichen Beurs 
tbeilung: „Den Gartenfreund dürfte diefer Haus—⸗ 
ſchatz befonderd noch intereffiren, da er ihm viele ges 


diegene Goldförner des wahren Nußens bietet u. f. 


w. Ebenſo ald diefe Beurtbeilungen, wie fie mwobl 
felten einem Bude zu Theil werden, fpricht für 
den Werth diefed Werkes der außerordentlich ſchelle 
und fortwährend verflärfte Abfap. 


Sprechſaal. 


In der magiſtratiſchen Sitzung vom 5. Sept. 
ſind unter anderen folgende Gegenſtände berathen 
worden: 


1) Geſuch des Drechslermeifſtere Andreas Groß um Die: 
venfation von der Servirzeit ald Parapluiemader. Genchmigt, 

2) Geſuch der Rofine Kurz aus Biffingen und Johanne 
DOffinger aus Bopfingen um Geflattung temporären Aufents 
halte, Wurde denfelben ein achtwoͤchentlicher Aufentpalt das 
bier geſtattet. 

3) Verpachtung des Rleifhauffhlage. Dem Gaftwirth 
op. Wörlen wird der Fleiſchaufſchlag auf vie nächften drei 
Fahre zu 2605 A. per Jahr unter Aufrechthaltung ver befannt 
gemachten Beringungen pachtweiſe übertallen. 

4) Antrag des Schuhmachermeiſters Georg Schröpel wes 
gen Reflauration der Uferwandung an der Roßmweite. Wurde 
die impetrirte Bauführung genehmigt und find die Derren 
Spryialaufieder der Stabttämmerei ermächtigt, bienah das 
weiter Nötpige zu veranlailen. 








5) Ubänderung ‚des Fruͤbgotteedienſtes in der hieſigen 
protefl. Hauptlirhe. Nachdem ib das Gemeindecollegium 
gegen die angeregte Abänderung des. Frühgottesdienſtes aus⸗ 

rochen ‚bat; find acta lediglich zu reponiren, 

6) Spitalbäderei., Den bisherigen Pachtern der Spital 
bropbäderei wird dieſelbe au, für das nächte Etais jaht in 
der Borausiegung überlaffen, dab fie nur vollfommen gutes 
Brod liefern und alle font noch eingegangenen Bedingungen 
erfüllen werden. 

7) Wiederverehelihung des Bädermeiflere Philivp Schneibt. 
Demfelben wurde die Verheirathung mit Ariederite «Mol 
von. bier geſtattet. 

8) Eonceffiongs und Verehelichungsgeſuch des Leinwebers 
nelellen Friedrich, Müller von bier.  Genehmigt. j 


Zur Tagesgeſchichte 


Münden, 4 Geptor. Es macht ſich immer 
mebr die Meinung geltend, daß das am Main aufs 
zuftellende bayeriſche Truppenforps ven Zweck bat, 
in Churbeffen einzurüden, fobald die dortige Kam: 
mer eine Öteuerverweigerung beſchlöße, oder. irgend 
eine ‚revolutionäre Wendung einträte, 
Bayern. die ebrenvolle Aufgabe ‚baben, Ghurbeffen 
für Großdeutfibland, nämlich für Defterreih in Bes 
ſchlag zu nehmen, und da die Preufien. im Süden 
Baden vrcupiren, fo bielte ed Minifter Schwarzen, 
berg für eine unbezablbare Revanche — wenn das 





für die Bayern (pie indireften Deiterreicber) Gburs | 
Auf diefe Art fünnte auch dem Auss 
ergiebigeres Hin⸗ 


beffen befegen. 
marjch der badiſchen Truppen ein 
derniß in den Weg gelegt werden, und wer weiß, 
ob fo eim rafcber, mutbiger und entſchiedener Forts 
fbritt von Defterreih» Bayern Preußen nicht auch 
vermöchte, zur Befeitigung der gefäbrliben Spans 
nung fleunigft den Bundestag zu beſchicen. 

Dem früheren Landtags» Abgeoröneten Schmitt 
von Nürnberg, der fi bisher flüchtig. befand, ift 
nunmebr eröffnet worden, ‚daß. er in die Amneflie 
mit einbegriffen fei. 

In der Dan Ultramarinfabrif bei Nürn⸗ 
berg ift am Mittwoch Abends der Dampfkeſſel zer⸗ 
fprungen, wodurd große Verwüftungen angerichtet 
wurden. Ginem an demfelben befindliben Auffeber 
wurde im bucfläbliben Sinne des Wortes der 
Kopf abgeriffen, ein Arbeiter ift ſchwer verlegt, und 
eine dritte Perfon, eine Frau, leichter. 

Franffurt, 2. Septbr. Die bier anwefenden 
Bevollmächtigten, welche Oeſterreich, Bayern, Sach» 
fen, Würtemberg, Hannover, Eburbeffen, Groß 
berzogtbum Heſſen, Luxemburg nebft Limburg, umd 
Holftein nebit Lauenburg feitber im fogenannten 
Plenum vertraten, verfammelten fib beute Wormits 
tag um 41 Uhr im fürftliben Thurn» und Taxis— 
fben Palais und konſituirten ſich wirklich unter 
Vorſitz des Grafen von Thun ald engerer Rath des 
deutjhen Bundes. Die „Fr. D.P.s4.r2.“ fagt: 
„Die Bundesverfammlung bat ihre derfaffungsmaſ— 
fige Thätigfeit förmlich im vollen Umfange ange: 
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Auch foll, 


tion ind Rüftung wird man wohl Ende diefer 


freien“. vergißt, ‚aber „das, mit den, Unionäftaaten. 
febiende ‚Preußen; fagt,. daß für die dringenden 
Geſchäfte Kommiflionen gebildet wurden, fügt aber 
nur binzu,. daß ber obne, Widerrede wieder. zuge⸗ 
laſſene daniſche Geſandte den, Antrag auf. Ratififas 
tiom des. Friedendverttagd durch den Bund. fteüte.. 
Altona,2. Sept. Daß in den nähjten Tage 
etwas. zu erwarten it, ‚zeigt die vom Dberfi d. Gere 


‚bardt publiciute, Anſprache an die Soldaten ver 


Avantgarde: Es iſt mir der ausgezeichnet ehrens 
volle Auftrag ‚geworden, ) eine.von Natur und nod 
mebr,durh Eure Mühe und Kraft ſehr ftarfe_ Pos 
fition. niet, ‚allein. febr, bartnädig. zu. vertheidigen, 
fondern, auch bis auf das —— zu halten. Die 
Zahl unferer Streitkräfte beläuft, ſich jeßt auf. mehr 
den Mann; damit fonnen,-- wollen „und 
müßen wir, die, ganze, däniſche Armee, nicht allein 
aufhalten, fondern ſelbige fo 83 daß ſie das 

ederto mmen vergihzt. Um jedoch dieſen giängen 
den Auftrag auszuführen, bedarf ich vorzugsmeife 
Eurer ‚angelpannteften. Kraft-und Eures ausdauern- 
den. Muıbed ; beides werdet Ihr rubmvoll bewäbren 
und, ſo dem Vaterlande und „dem fommandirenden 
General zeigen, daß wir wertb find, auf biefem 
Pollen zu ſtehen. Es lebe ‚Schleswig » Holftein ! 
Euer Eub treu ergebener Kriegsfamerad und Bris 
gadefommandeur d, Gerhardt. — Unfere Borpoften 


greifen die Dänen Mn, wo fie fich zeigen md laffen 
——RT— di 


ihnen nirgends Ru EEE 
Mendsdurg, 1. Septbr. Mit der ——— 
oche 
fertig fein und alsdann eine Armee von nähe an 
40,000 Mann, mit Einfluß der Referven, dispos 
nibel haben, wovon 32» bis 34,000 Mann ins Feld 
geftelit werden Fonnen. Dann ift die Webermadht 

der dänifben Armee nicht mehr zu fürchten. "' 
Der mit dem blutigen Gefechte von Idſtedt ers 
öffnere Kampf gegen vie dänifce Uebermacht wird 
dem Anfcheine nach von längerer Dauer fein. "Der 
Umfang der Opfer, welche derfelde dem Bolte von 
Schleswig. Holitein auferlegt, wird täglich größer, 
und dennoch bringt dieſes wadere Volf im Vertrauen 
auf feine gerechte Sache fo große Opfer entfebloffen 
dar.  Herrliber und fräftiger kann fi 'die Gefins 
nung, die in den Herzogtbümern mwälret ; nicht aus 
fpreden, als in dem Gebete, welches feit Wiener 
beginn bed Kampfes von den Kanzeln verlefen wird, 
Eine Stelle in jenem Gebete Tantet: on 4 
„Dafür, Heiliger in der Höhe, dafüt wagen 
wir dich zum Zeugen zu rufen, daß es nicht Auf 
rubr und Empörung ifl, worin unfer Cand zum 
Schwerte gegriffen ‚bafund;jegt greift, fondern daß 
wir damit ganz allein, weit fein Richter auf Erden 
den Streit zwifben unferm Wolf und dem, vdas 
und ammobnt, bat ſchlichten können oder wollen, 
und weil fein Ende des Zwiſſes auf anderm Wege 
au. finden geweſen ift, die Entfceivung in drine 


Hand, König aller Könige und Herr aller Herren, 


— — 


Cajelan in Muͤnchen, Freiherr v. Bayer von Sluitgart, Al- 
tiert, Prãlal von Rom, Eberhardtk. bayer rieutrnant von 
Bayteuͤth, Jalob, Privatier von Brünn, Schmidt, Bürger: 
meifter von Sedingen, Dr. Dürr mit Gemaplin und Sohn 
von Hall, Dr. Goͤſcht, Yrivalier von Rieifing, Dr. Batlıper 
von Homburg, Waither, Profeſſor mit Famille v. Augeburg, 
Rotp, Apotvefer von Kaufbeuren, Mayer mit Familie von 
Münden, Roos, Golvorbeiter von Drivenpeim, Adv. @og 
von Yandsput. Die Herren Kaufleute: Schiller von Ders: 
dru, Bodh von Stuttgart, Webner vom Elberfeld, Leßner 
von Nürnberg, Beiblin von Gmünd, Reuburger d- Buchau, 
Mittelhauſer von Hanau, Grüne von Xyon, Bruder von 
Heubronn, Bidelsbab von Magdeburg, Wüftefeld v. Würzs 
burg, Scheme von Rürnberg, Arus von Remſcheidt, Schraß 
von Nirverfietren, Räuber von Barmen, Mottet von Pitt: 
Breifrau v. Klein von Stuttgart, Frau Profeflor Wödel mit 
Familte von Nürmerg. Fräultin Ziminiani von Benevig. 
Madame Eback von Stuttgart. 

Im Red. Die DHerren: Ge. Durdlamht Hert ‚Bürf 
v. Thurn und Zarıs, ?. bayer. General -Kienienamt mit da · 
milie wad Dienerichaft von Ansbach, Withelm gebſi Gattin, 
Kaufmann bon Nürnberg, Grefinger, Kaufmang von Pful · 
lingen, Mayer von Gplingen. 

In der Sonne. Die Derren: Lehmann, Ehorregent 
mit Frau von Augeburg, Biegie, Bierbräuer von Deiningen, 
Gräbner, Zimmermerfler von Sulzbac, Fellerer, Arzt von 
Münden, Weichhotd, Kaufmann von Abensberg, Erjemncieg 
von Augsburg, Strobel, YPratrifans von Manchen, Winzer, 
Student von Münsen, Klein, Schneidermeiſter von Wien, 
Dondach, Kapeı von Münden, Meier uud Yodler, Korn - 
händier von Gmund, Götz, Eiſenhäudler von Fiſchach, Bul · 
linger, Pfarrer von Bollnadt, Fandel, Bierdräuer und Witz⸗ 
gall, Gutebefißer von Kulınbad. 

Im Dotel Wär. Die derren: v. armanıı, Apvel.r 
Raid vom Wugsburg, von Giherer, Banfüprer - von 
Augsburg, v. Sicherer, Revierförſter mit Bamitie vom Eder⸗ 
beim, v, Sicherer, Regimentsarzt mit Familie v. Rürnberg, 
Fürtpmayer, Privatier von Münden, Fiber, Anwalt von 
Trier, Weinſchent, Oberjuigratt von Ellwangen, ». Imbof 
von Augsburg, Mayer von Augsburg, Roßle mit Sohn, 
Schulleprer von Münden, Binon, Privatier don Berlin, 
Skmidt mit Mutter, Studienlehret von Wemdingen, Horn 
und Zollirger, Pandelsiente von Boͤhmen, Rem, 
von Wafferburg, Zvonas, Buchhändier don Leipzig, Mine. 
derer und Diehnie, Seilermeider von Augeburg, Sauer, 
Baumeiler von Bamberg, Gpfein, Caſſier von Augsburg, 
Aloy, Privatier aus Ungarn. Die Perren Kaufleute: Deyl v. 
Berlin, Gebrüder Deſſauet von Bamberg, v. Sicherer von 
Regensburg, Maper von Bremen, Wet und Lenct von 
Mannpeim, Dieterid von Münden, Sebräver Built vom 
Nürnberg. Frau v. Rilzſchuß mit Kamme tinn fer von Rör- 
—— Frau Schudmacher, Hauptmauusgaula von Jugol · 

dt. 

In Privathäuſern. Die Herren: Dr. Knobloch, 
tgl. Profeifor und Jaſpeltor von Shleißpeim, v. Kreibig, 
Stupent von Münden, Appellat.» Ger. - Rath Gi mit 
Fraͤul. Tochter von Arelfing. Frau DOberbeamtin Aramer 
mit Fräul. Tochter von Schweinfurt. Fräul. Staudinger v. 
Weißenburg. Fraut. Beiſchlag von Dettingen. Ift. Rofina 
Müller von Augeburg. Herr Detan Burger don Münden. 
Heri Theodor Burger, Bachdrudereibefiger von Bapreufd. 


zu legen begebren. In deinem Worte ſtebet geſchrie⸗ 
ben: md ſſirbt kaum Jemand um des Rechtes Wil 
len (Röm. 5, 7.). Siebe Herr! unfere Sobne, 
wir alle, menn du es forderft. find bereit darum 
zu flerben; denn — das find wir getroften Mutbes, 
vor Himmel umd Erde zu bezeugen — biod damit 
dad Mecht nicht gebengt, oder gar, wie wir ed er⸗ 
jebten, dad Land und beine &riftfiche Kirche mit 
Füßen getreten, damit die Bande der Zucht nicht 
gar eloft, deine heitigften Drdnungen nicht vollends 
in Unordnung verfebrt bleiben, iR unfer Heer jeßt 
in den en O du! der du in beiliger 
Schrift dad Wort Haft verzeichnen laffen: Recht 
muß doch Recht bleiben Pf. 9, 15), zeuch mun 
du, als der Heerſchaaren Herr, allmächtig diefem 
eete voran!“ 

Deutfchtand ſteht und fälkt mit Schiedwig. Dort 
fümpft, dort biutet man auch für Euch. Dort find 
deutfebe Brüder für ibre und Eure Sache, für die 
Sache deutfber Ehre und Unabhängigfeit, dem 
ſchmaͤblichſten Drucke, dem grauſamſten hobne , der 
abfichtliben Berwüftung idrer Habe Preis gegeben. 
Ift Aue! beifet raſch! helfet muthig bid zum 


iel! 
Answartiges. 
Berichte des „Lloyd“ aus Paris behaupten, daß 


Lord Palmerſton immer entſchiedener nicht allein 
die Partei Dänemarts ergreife, —— auch gegen 
Ritter Bunſen die Anſicht ausgeſprochen babe, daß 
Grogbritanien niemals die Aufbebung ded Bundes 
tags anerfannt habe, daß bad Be laubigungsſchrei⸗ 
ben des engliſchen Geſandten in Frankfurt eis nur 
auf den Bundestag gelautet habe und niemals auf 
den Reicheverwefer oder das Interim übertragen 
worden fey. Bon einer Vernichtung bed Bundes⸗ 

ed könne desbalb feine Rede feyn, die Staaten 
tönnten ihn jederzeit berſiellen: nur dag Einftimmigs 
keit dazu nötbig, wie zu der Aufhebung deffelben, 
hat der edle Lord nicht erwähnt. en 

Der Graf von Shambord, Einbildungstönig von 
—55* J von Wiesbaden, wo er mit ſeinen 


bängern i 












































kaunntlich eine kleine Privatcomödie 
durchgefpielt bat, wieder abgereift. Beim Abſchied 
fagte er: „Wenn Franfreich, ded Mannes bedarf, 
den ibe euren König nennt, fo wird mid Ftantreich 
bereit finden.“ Darauf fchrieen die Legitimiften : 
68 lebe der König, und tügten. ihm bie Hände. — 
G3 if fehr glaublich, daß ihn Frankreich finden 
wird, ob ed ihn aber fucht,. iſt eine andere Frage. 


Fremden · Anzeige 
vom 27. Auguft bis 2. September 1850. 
Yu der Krone. Die Herren: St. Ereell. Herr Graf 
9. Dilten mit Gemahlin und Sopn, Rammerbert von Siutt · 
gart, Fteihert v. Washington, k. bayer. Lieutenant mit Bes 
dienung von Augeburg, Freiherr von Dede, Canon zu St. 


— — — — 





Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirte 


— Wallerſtein, Harburg, Biffingen,, Wemding und Monheim. 
Druh mid Werlag der €. 9. Ded'fcen — in usedliugen. 


Dienftag 





Nummer wird als: Beilage dagu (für pen balbiäbriaen WU 


—* Inhalid” ausgegeben, — veide 











Ankunft von Münden in Nördliugen: 


Nro, 73. 


Diefe® Wonenblatt erfdein: n mwöcenttib zweimal, nämtih am Dientas .- Breitäg 
bpunementäpreis nom 27 
latier Fonnen oud dark Die, f. ** —** — 


— und utunft der — der Eiſenbahnu. i 
Abfaprt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Bormitiags 10 Uhr 35 Minuten, Rahınitags 4 Uhr 30 Mimiten, 
Abfahrt von Nördlingen nad Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormittags 9 Uhr 48 Winuten,, Rabmittags 3 Upr-45 Min,, 


ormiltags 9 Uhr 37 Min,, Rachmittags 3: Ahr 40 Mi 


Em nn mr m —_ 


den 10. September 1850, 


ToRet balbjährig 38 Fr — Ile 3 4 
4 politi didem —— un 









oflsn: 










eben De —— — 


u) 


in,. Abenbd #0 ihr 35 


Ankunft vom Hof in Nördlingen: Bormittags' 10 Uhr 28 Min., Nabmittags 4 Uber 31 Min., Abends *9 Mer 10 Minuten, 
*) An den mit Sternen bezeichneten Stauden finden Giteräfige fall. 
Holt: Anfı ats, an vi ‚E@ifenbahi: » Fahrten. 


"eng mar —— Abende 
Warzbuüg Abeade 10 —X 
‚ Deivdenheim früp 8 Uhr. 


Hıntliche Bekanntmachungen, 


Es wird biemit befannt gemacht, daß Anfchaf: 
fungen und Beltellungen für das K. Laudwehrbag, 
taillon dabier Iediglih von Seite der biezu beauf⸗ 
tragten Defonomiefommiffion, deren Vorftand Herr 
Artillerie Hauptmann Burger il, gemacht wers 
den dürfen; — follten Gewerbös oder Handelsleute, 
obne Vorweis diefer Kommiffion, irgend etwas ab: 

ben, fo baben fie es fich ſelbſt zuzufchreiben, wenn 
ie hiefür nicht be zahlt werden. 

Nördlingen den 7. September 1850. 


Kommando des K. Landwehr-Bataillons. 


In Abweſenheit des —— 
Heller, Hauptmann. 


Oberamt Neresheim. 
Gemeinde Uzmemmingen. 
Schafweide-Verleihung. 

Die Sommerſchafweide pro 1851 melde mit 
450 Stüd befahren werden fann, und mit Recht 
zu empfehlen it, wird von Georgi bis Judä am 
- Dienftag den 1. .. l. J., Nachm. 

2 Uhr 


auf dem hieſigen Rathhauſe wiederholt zur Verpach⸗ 

tung gebracht, und Kaufsliebhaber, Auswärtige mit 

gemeinderäthlichen Vermoͤgenszeugniſſen, eingeladen. 
Den 1. September 1550. 


Schultheißen: Ant, 


Steiner. 


Artanit vo a Suttgart P Uhr Mörgene, 
Saubatg o llbr früh, 
* »„ Brieenbeim Ude bee. 


Privat- - Anzeigen. 
Anzeige und d Empfehlung. 


Durch magiſtratiſchen Beſchluß wurde mir, neben 
meinem bisber betriebenen Strumpfwaarengeſchäft, 
eine Conceſſion zum unumſchränkten Betriebe eines 


Schnittwaarengeſchäfts 


ertheilt und da ich mich nun bereits mit den in die— 
ſes Fach einſchlagenden Artikeln als Thibets, Drfes 
and, Napolitains, Kattune, Drucke, Halstuͤcher u. 
dergl. beſtens und ganz neu aſſortirte, fo ems 
pieble ich ſolche, nebit meinem großen Fager von 
Strümpfen, Jaden, Unterhofen, Ueberwürfen, Hands 
ſchuhen, Schuben, Hauben, Wollen: und Baums 
wolengarnen aller Art, zu gefälliger Abnahme 
aufs Beite, unter der Verſicherung billigfiex und 
folideiter Bedienung. 
Karl Puilich 


Nördlingen, a 
Kaufmann neben dem k. Landgericht. 


Auftionsanzeige.) Am Montag) 
den 16. d. Mts., Nachmittags 4 Ubr, 
wird in den Haufe Lit. A Nro..60 bei 
Frau Wünfh aufm Brettermarkt dahier eine 
Berfteigerung abgehalten, worin: 4 Sopba, 6 Seffel, 
1 Edfäjtchen, —— Tiſche, Kommode, Bettſtatten, 
Betten, vorbange afchmange ‚ 2 Bafferkufen, 
1 Waſchtiſch, 2 2 Biegeiberter, 2 große Spiegel, 
1 Stodubr, verfihiedene — und Kupferſtiche, 
Porzellan⸗ und Steingutgeräthe, Stiel⸗ und Back⸗ 
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pfannen, Badbleche, Bindergeſchirr vorlommen, 
und gegen baare Bezahlung abgegeben werden. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
D. Oſtertag, Auktionator. 
Danffagung und Geſchäftsempfehlung. 
Das feit Jahren nad dem Ableben meines fel. 
Mannes unter Beihilfe meiner Kinder gefäbetz Kürfchs 
nergewerbe habe ich nunmehr meinem Sohn Eduard 
zue Kortfeßung überlaffen und erachte mich verpflich» 
tet, dem verehrten hiefigen wie auswärtigen Publis 
tum für genoffened fchäßbared Vertrauen verbinds 
ih zu danfen, indem ich bitte, folded auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen, und mich beftend 
empfeble. 
Salomon Biffinger fel. Kürfchnerds Wittwe. 
Sch berufe mich auf voranftehende Erklärung 
meiner Mutter und erlaube mir, mid ald neuans 
ebender Kürfchnermeifter den ſchätzbaren Geſchäfts⸗ 
teunden und Abnehmern derfelben angelegentlichft 
unter der Zufiberung zu empfehlen, daß ich in jes 
der Beziehung bemüht fein werde, den guten Ruf 
des elterliben Namend und Gemerbed zu erhalten. 
Zugleich fpredhe id in Berbindung mit meiner 
Ehefrau gegen wertbe Freunde und Bekannte den 
mwärmften Dank für die an meinem Hochzeittage ers 
baltene fhönen Geſchenke aus und beftehe achtungsvoll 
Nördlingen den 9. September 1850. 
Eduard Biffinger, Kürfchnermeifter. 


ee Klär- Gallerte. 


Bon der rühmlichſt befannten Klärgallerte, wos 
von 1 Flafhe a 45 fr. hinreicht, 600 Maas Bier, 
Wein u. dergl. binnen 24 Stunden hell zu machen, 
halte ich ſteis Lager und empfehle ſolche zu geneig« 


ter Abnahme. 
Karl Pullich, Kaufmann. 
Einladung zum Kirchweihfeſt. 
Zu dem fommenden Sonntag den 15. 
und Montag den 16. d. M. dahier ftatt- 
findenden Kirchweihfet ladet ergebenft Un: 
terzeichneter mit dem höflichen Bemerfen 
ein, dab an genannten Tagen neben gut 
beſetzter Tanzmufif für gutes Eſſen und 
Getränke beſtens Sorge tragen wird 
Johann Fifcher, Gaftwirth 
im neuerbauten Haufe zu Ehringen. 
(Berkauf.) Eine ganz gut erhaltene eichene 
Stiege zu 2 Etagen führend, beftebend aus 40 Trep⸗ 
pen, Breite 2 Schub 6%, Zoll, ift ſehr billig zu 


verfaufen. Nähered bei °  —_ 
Böih, Commiſſionär in Ansbach. 


Sehr hübſch verzierted Briefpapier, Brief» Eous 
verte, Patents Dblaten nnd Stahlfedern empfiehlt 
zu gefäliger Abnabme beftend 

€. 9. Beck'ſche Buchhandlung. 

4 bis 600 fl. werden auf erfte Hypothek zu ent» 
nebmen geſucht. 

Sämmtlihe zu Armenrehnungen erforderliche 
Tabellen find vorrätbig und zu haben in der 

©. 9. Bed’ihen Buchhandlung 
in Nördlingen. 

‚Auf hinreichende Hypothek Fünnen täglich 500 fl. 
Kapital erhoben werden ; nähere Audfunft hierüber 
fann bei dem Fürflihen Verwalter Oftermeyer 
in Walleritein erbolt werden, 

‚ Eine Partbie Hufnägel ift zwiſchen Niederalt- 
beim und Scmäbingen gefunden worden. Bon 
wem ? fagt die Expedition diefed Blattes. 


Ein Rattenfänger bat fi eingeftellt, wo? fagt 


die Bed’fhe Buchhandlung. 


‚„ Bei Friedrih Meyer im Rothenhahnengäßchen 
it bis Galli dad obere Logis zu vermietben. 


‚Bei 5. Stoder nächſt dem Reimlingerthor ift 
bis Galli dad obere Logis zu vermietben. 


2 Schlüffel wurden gefunden und auf dem Polis 


zeibureau abgegeben. 


Sm Verlag der Grau’fhen Buchhandlung in 
Bayreuth iſt erfihienen und in der C. H. Bed 
fhen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 
Baumgärtner, Georg, MagiftratösRevifor zu 

Bayreuth, Hilfötabele zur Berechnung der Eins 
fommen-Öteuern im Königreiche Bayern nach dem 
Gefege vom 11. Juli 1850. 8. Preis 4 fr. 


Sprechſaal. 


Stipendienverleifung betreffend. Die Stipendien für 
das Jahr 18'%/,, wurden vorbepaltlih höherer Genehmigung 
in der Weife vertheilt, daß fämmtliche Beneficiaten des Bor« 
jahres in dem Genuſſe ber ipnen verliepenen Stipendien ver- 
bleiben und die neuen Bewerber bei dem Mangel jeglichen 
Abgangs und bei nicht erhöhter Disponibilität von Mitteln 
zur Zeit abgewieſen werben. Es erhält daher 

a) Deinrih Grün 40 fl. Raabſches, 
32 fl. Seng'ſches, 
b) Paul Schniglein 40 fl. Röttinger'fches, 


c) Karl Merz 25 fl. Röttinger'ſches, 
d) Dtto Erhard 20 fl. Wiedenmann'ſches, 
e) Heinrih Bed‘ 32 fl, Röttinger'ſches, 

5 fl. Rärrfches 
f) Hans Löfflad 20 fl. Gundelfingerfches, 


10 fl. Röttinger'iches, 
4 fl. Wiedenmann'ſches, 
8 Heinrich Sening 28 fl. 48 fr. Bolſinget'ſches, 
) ©g. Zeitlmann 20 fl. Röttinger'ihes, 
i) Frledrich Weber 20 fl. Röttinger'ſches Stipendium, 


Raltverfauf betreffend. In Rro. 60 des hiefigen Wochen · 
blattes Hat der Mebgermeifter Eruft Braum einrüden laflen, 
daß bei ihm Polfinger Kalt käuflich zu haben ſei. Auf Bes 


ſchwerde der hiefigen Maurermeifter wurbe nun in der Mas 
gifiratsfigung vom 5. September befdloffen: 
„daß Mepger Ernfi Braun zum Handel mit Kalk nicht 
berechtigt und ihm daher die Ausübung dieſes Pan- 
dels unter Strafandrohung zu unterfagen ſei.“ 





Säleswig Holfein. Es dürfte vielen unferer Leſer 
nicht genau befannt fein, um was es fi bei dem jegigen 
Krieg zwiſchen Dänemark und Schleswig · Holſtein eigentlid 
handelt. Die Sade if bie: 


Wenn der jeßige König von Dänemark, welcher linderlos 
it und bieibt, flirbt, fo if die Erbfolge in Dänemark und 
und die Erbfolge in Schleswig und Holftein, welche Ichtere 
nach uraltem Rechte ungetpeilt beifammen bleiben follen, eine 
verſchiedene. In Dänemark fommt die weiblihe, in Schles- 
wig-Holftein vie männliche Linie auf den Thron, in Däne- 
mark ein Prinz von Heflen (ein naher Berwandter vom Rufs 
fen-Kaifer) in Schleswig · Polftein ein Auguſtenburger. Es 
entfteben aus dem bisherigen Königreid Dänemark zwei 
Reihe, das Königreih Dänemark und das Herzogthum Schled- 
wig-Holflein; dadurch wird "Dänemark fo unmädtig, daß es 
faum noch als felbfiftändiger Staat befichen Tann, daher 
wollen fie jegt mit Gewalt Schleswig und wenn es fein Tann, 
Holjtein ihrem Reiche einverleiben und die Erbfolge ändern. 
Die Schleswig-Holfteiner wollen aber beifammen bleiben und 
ihre Rechte auf einen eigenen Herzog wahren, daher ift ihr 
Kampf ein gerechter, und Gott wird ihnen ben Sieg verleis 
ben, früher oder fpäter. 

Bas geht dieß aber Deutichland an, und warum follen 
wir und hineinmiihen, wird mander fragen? 

Einmal if Holflein ganz, und Schleswig beinafe ganz 
deutih, nur im Norben von Schleswig wird elmas bäniih 
geſprochen. Sodann gehört Holftein zum deutlichen Bunde 
und Deutfhland hat die Pflicht Holflein bei fih zu erhalten, 
wenn es feine Ehre und feinen Bortpeil wahren will, Schles⸗ 
wig bagegen gehört nicht zum deutſchen Bunde (mas aud fo 
ein Diplomatentunfitäd von 1815 ft) fondern zu Dänemart. 
Darauf ſtützt ſich Dänemark und will Schleswig fih einver⸗ 
leiben; Schleswig dat aber das unbeftrittene Recht von Pol- 
flein nicht getrennt werden zu fönnen, und darum wehren fich 
beive gegen Dänemartl. Da nun Schleswig in Sitten, 
Sprache und Eparakter nit nur faft ganz deutſch if, fondern 
unzweifelhaft zu Holflein gehört, fo bat Deutichland, feine 
Fürften und fein Bolt, die Heilige Pflicht fein Bruder» und 
Bundesland Holflein in feinem Rechte auf Schleswig gegen 
Dänemark zu fhügen. Darum wäre es ewige Schande für 
die deutfehen Fürften, wenn fie Holftein in feiner Noth fieden 
ließen, und ewige Schande für das deutſche Boll, wenn es 
einft hieße aus Mangel an Geb und Mannſchaft wurde 
Schleswig » Holftein von Deutſchland losgeriſſen. 


Fremden - Anzeige 
vom 2. bis 8. September 1850 


In der Krone. Die Herren: v. Kleinſchrod, k. bayer. 
Staatöminifter mit Gemahlin und Bedienung von Münden, 
Breiperr v. Lotteröberg, f. bayer. Artillerie - Lieutenant von 
Münden, Reihard, 1. bayer, Oberſt mit Familie von Auge: 
burg, Schneiver mit Gemahlin, Privatier von Nürnberg, 
Beyer mit Familie, Magiftratsratd von Münden, Ginel 
von Hof, Müller, Oberamtsrichter von Stutigart, Pfaff, 
Architekt von Heilbronn, Deerwagen, infpeltor von 
Augsburg, Bernard mit Bedienung von Paris, Brendel von 
Stuttgart, Brodibeck, Oeklonom von Bamberg, Ealot, Sprach⸗ 
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lehrer von Regensburg, Thomas, Privatier mit Gemaplin 

und Dienerihaft von Ermatingen, Viſcher, Profeflor von 
Tübingen, Hübihmann, Pfarrer von Weimar, de Wette, 
stud. jur. v. Jena, Güntpner, Hufſchmied von Hürnheim, 
Dr. Gerlach, Arzt von Mainz, Heinemann, Maler v. Auge 
burg, Piller mit Gemahlin von Ißny, Bram v. Erlangen, 


Hochfleiter, Vilar vou Pohentrübingen, Wagner, Hanvelds 


mann von Stuttgart, Krieger, k. Subreftor mit Familie v. 
Bergzabern, Schletierer, Mufifviretor von Zweibrüden, Boit, 
Privatier von Nürnberg, Zwinger, Stadtrat von Berlin, 
Mideldapf, Dr. med. von Berlin, Winter mit Sopn und 
Frau von Erailspeim, Fristen, Gafmwirth von Hall, Dr. Pech 
mit Gemahlin aus Griehenland, Müller mit Frau, Handels- 
mann von Neumarkt, Mayer mit Familie, Profeffor von 
Nürnberg. Die Herren Kaufleute: Lindner von Peilbronn, 
Benz von Kannflabt, Kurz v. Heilbronn, Spaß v. Aſchaffen⸗ 
burg, Schleih von Nürnberg, Weigel dv. Augsburg, Schrenz 
von Hanau, Schenker ausder Türkei, Bauer von Frankfurt, 
Braun von Nürnberg, Bad von Augsburg, Hadh v. Reut⸗ 
fingen, Neuburger von Münden, Simfon von Augsburg, 
DOftermeyer von Biberach, Barthelmeß von Nürnberg, Keller 
von Reutlingen, Schwab von Däffelvorf, Bolifer von Dred« 
den, Cramer von Lahr. Fräul. Schaufler von Stultgart, 
Frau Müller mit Kind von Gaildorf. 


In der Sonne. Die Herren: Dr. Kraft v. Stuttgart, 
Bachſchmidt, Fabritant von Kaufbeuren, Ziegler nebft Frau, 
Dberlehrer von Negeneburg, Ellmann, Pandeldmann von 
MöndsrotH, Höllmann, Kaufmann von Kißingen, Böhme, 
Kaufmann von Dettelbach, Riffelmaher, Lehrer von Weißen: 
burg. Ranette Frei, Bäckeretochter von Trenedorf. 


Im Hotel Wüſt. Die Herren: v. Elofe, Dberfi mit 
Familie und Dienerfhaft aus Irland, Müller, Haßler und 
Beer, Schullehrer von Deggingen, Pinter, Doktor von 
Mengen, Reiviffer mit Gemaplin von Münden, Ernft, Ba- 
brifant von Nürnberg, Rau, Handelsmann von Dberborf, 
Gaskell, Privatier aus England, Fröbel mit Famllie, Kunft: 
gärtner v. Zürich, Peacok mit Tochter aus England, Zendte, 
Cadet von Dillingen, Bräunfein von Forchheim, Schlemp 
von Dinkelsbüpl, Ziegler von Nürnberg, Stark v. Gunzgen- 
haufen, Fran, Baumelfter von Waffertrübingen, Mevicus, 
Profeffor von Lautern ‚Wehrmann, Braumeifter von Rotpen- 
buch, Dietrich, Privatier von Bollerspaufen, Eiſenreich, Mep- 
ger von Münden, Zehnder, Pandelömann von Mindelheim, 
Meflinger, Pandeldmann von Jartzell, Filling mit Familie, 
Dbergeritäadvofat von Mitau, Fiſcher und Gumpenberg, 
mit Familie, Privatier von Würzburg, Kreuzer, Lieutenant 
von-Augeburg, Zad, Privatier von Nürnberg. Die Herren 
Kaufleute: Gieſe von Mannpeim, Merter von H 
Hager von Rotpenburg, Liebert von Jlöhofen, Ambronn von 
Coburg, Beyer von Münden. 

Im weißen Rof. Die Herren: Duß und Kern von 
Münden, Zäger von Droſelfurth, Wiedmann von Mällers 
ſtadt, Stemmel von Schweinfurt, Hainskurker v. Goldbach, 
Bär von Hengfifeld, Bär mit Konforten von Oberdorf, Bäple 
von Marienberg, Rogge’ von Neumarkt, Steinmeier von 
Haindfaprt, Rothammer von München, 

In Privarpäufern. Die Herren: Pfarrer Klein mit 
2 Knaben v. Hopfau, Millauer, k. Müngmeifter u. Scheider 
mit Mutter von Münden, Demoifele Säugling von Hm. 
Wally Schwerer, Privatierdtochter von Münden. 
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MPreiſe der vorzüglichften .tarirten Beberöbedfrfniffe, 
Pf. * Dt. 


m. Bernd: Bier 
Ein Kreuzer weißed Brod .. wieg 2 (mit Einfhtuß des Schenkpreiſes.) 





Zwi n w „0 [13T Die Maas braunes Sommerbier .. Afr. 2 ef 
an m — er — 74— „Winterbier... — fkr. — 
u ie . „ weißes Bier .. is 2. 2 4 
Shmarie SoggenbroR für It. 1 _ 5 
eh: Sechs gehmel Das Pfund Weiohienheird oe: ie — pf. 
Kernmebl: fr. pf. " v„ RKüubfleiſch... .... sr. 2pf. 
einer Auszug ... 9 1 " P —2 — re sh. — pf. 
hönmehl un. « 32 3 8 1 „» Sbchaf⸗ und DT fr. — pf. 
Nabmehl ..... 4128| 2] 7 1 v„ Schweinfleiſch ..... Of. — pi. 
Noggenmebl..... —I 7 — (In der Freibank alle Gattungen um 1 > a 


reife nicht tarirter Gegenjtände, 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 fr.| Gänfe, das Stüd . . Afl. 12 Er. | Erbfen, der Metzen — fl. — fr. 





. gegoſſene Lichter ——26 fr.| Enten. „ Paar "36-40 fr. | Kinfen „ " — fl. — tr. 
„ getuntte ——kr. Hennen „ Stüd 18-20 fr. | Hirfen „ . 2 fl. 40 fr; 
" w„ Seife... .. -——18 kr. Hühner „ Paar —228 ft. | gein Re 24. 36 fr. 
Rindſchmalz. ——ısm.|Sauben u um 3 en |Bidn „u 0 ——— Mi 
— — —Ad tr. — das Pfund — aA ir. | Blade, das Pfund? ——24 fr. 
PR — Butter 2.2. 16— 16 kr. Erdbirn, der Metzen —— 7 fr. | Heu, der Gentner 1 fl.—1 fl. 15 Er. 
. Die Klafter Dad Tagwerf a) in ver Goſchenhofer ſchen b) in ver Klein’ichen 
BuchensHolz 13 fl. 30 fr. Roggen: Strob” 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Zieselei: 


Eichen- „ 941.30 kr. Dinfel-3fl. 30 kr. Das Malter Kalt 54 fr. Das Malter Kalt 54kr. 
Tannen „ Hil.—fridaberr „ e — fr.) 100 Dadıplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birken- „ At f.— fr.ißeriten „ fl. — Fri 100 Ziegelf geliteine 1 fl. 36 fr.1100 Zieg elfteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am m 7. 7. September 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 











Getreide JBorigerf Neue 


Battungen. | Reit. JZufuhr. Mittelpreife. 


Preis des Schäffeld. eftiegen 
erh. ef. | fr Pl. | Er. 


Reſt Höchſter Mittler Niedrigſter Gegen die voriger | 


gefallen! 

























Maizen. | Kern. Ro: 
Datum _ Schaf. _ 1 * — — Schaf. 

? fl. RI] 1. fl. an . . 

Am 7. Geptbr. 1850... [| Münden .. 8[21| 71141 41|1|23 

„ 30. Auguſt ... | Augsburg 8 I816 | 33T AT — 
|» 5 Sept. „’... — 715415113 | 32 | 
J 30. Auguſt .. . | Dillingen . 81471 — — 4141261 
31. Auguft, JLauingen ... 81534116124141131 
«3. Memmingen . volnals/al5 | 20 | 

'» 24. Augufl „ Nürnberg . 6152161145 | A | 49 
"38. Auguft "+ Neuburg ... LTI8] 5 1413 1 


Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bet. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zum 
Nördlinger Wodenblati Nreo. 73. 


Privat Anzeigen. 
Du Se ge nn gear 


e 
in Räpermemmingen 18 fr. — erfler und zweiter Wochen 
Beitrag der We, P., Wounb H. mitdem Motto: „Schles- 
wig- Pollen Aammverwandt, treib’ den Dänen aus beim 
Sand 30 fr. — F. W. „Sieg ober Tod⸗ 1 fl. — von 
Frau Lu, Witte in Nähermemmingen 1 fl. 12 fr. — 
von der Gemeinde Aufhaufen 4 Pad Leinwand, Berband- 
1. ae. (70 Ellen Leinwand, 3 Leintücher, 4 Hemden, 
Binden und Eparpleen) — von Hrn. Säullehrer Depder 
in Aufpaufen 30 fr. — von Bra. Schupmahermeifer Ch. 
Fad in Aufpaufen 30 fr. — von Hrn. Söldner Eberhard in 
Aufpaufen 12 fr. — von Hrn. Söldner Balth. Meyer in 
Aufbaufen 12 fr, — Ertrag einer H. mufifal, Abendunterhaltung 
im Fadenherrn 2 fl. 42 fr. — von Bra. Lampart in Bafel 
4 fl. — von L. Kir. 12 r. — von M. 24 ir. 
Im Ganzen bis ieht: 498 fl. 37 fr. 


Einladung. 
Unterzeichneter —* auf ſeinem Sommerkeller 
mit Erlaubniß der Königl. Gerichts⸗ und Polizei⸗ 
behörde Harburg, ein 


Preiskegelſchieben, 
welches vergangenen Sonntag den 8. d. Mis. an⸗ 
fieng und wobei folgende Hauptgewinnſte feſtgeſehzt 


find : , , 
1. Preid 14 Guldenftüde, 
M „ 3% = 
Ir. „ 40 si 
IV. " [3 
V. u 5 " 
VL 


ee “ 

Ferner find ald Nebengewinnfte 25 fl. ausgeſetzt. 

2000 Looſe werden geſchoben und loſtet dad Loos 
aus 3 Kugeln beſtehend 3 Kreuzer. 

Die näheren Bedingniſſe find auf dem Platze 
zu erfabren. 

Um’ zahlreiche Theilnahme bittet freundlich 

Kafpar Mölle, Lammwirth 
in Möttingen, 








Bekanntmachung zur gütigen Beachtung. 


Neben meiner ; Eifemwanren» Handlung iſt mir 
zum. unbeferänften-Betriebe ded Spezereir, Tabad» 
und Farbwaarenhandels eine. Conceſſion durch das 
biezu. delegirte königl. Landgericht dahier zuerkannt 
worden. 

„Sch beehre mich, das geehrte biefige und aus— 
wärtige Publicum mit dem freundlichen Bemerfen 
bievon in Kenntniß zu feßen, daß ich befagte® 


rengeſchäft bisher zu Theil geworden ift, n 


Spezereis, Tabad» und Farbwaarengefhäft neben 
meiner Eifenwaarenbandlung, und in Verbindung 
mit derfelben von heute an eröffnet habe. Indem 
ih nun meine fämmtliden Artitel dem geebrten 
biefigen und audwärtigen Publifum zu geneigter 
Abnahme ergebenft empfehle, werde ich beftrebt fein, 
das Vertrauen, welches mir in meinem —— 
cht nur 
für daſſelbe zu bewahren, ſondern ſolches auch, für 
das mit demſelben nunmehr verbundene Spezerei⸗, 
Tabads und Karbwaarengefhäft durch gute und 
billige Waare zu erwerben. 

Nördlingen den 6. September 1850. 
® W. Hoffmann, Kaufmann 

am Martt. 


Achter Weineffig die Maas 8 fr. bei 
offmann am Marft. 


Die Unterzeichnete nimmt die geftern gegen bie 
Beindreberäftau Thum dahier gebrauchte ehrenrübrige 
Aeußerung hiemit zurüd, und erflärt diefelbe ald 
eine unbefcholtene brave Bürgerin. 

Nördlingen am 10. September 1850. 

Babette Arnold, Hafnerdebefrau. 


Auf dem Weg vom Schüpenbaufe bid über Bal⸗ 


dingen hinaus verlor ein armes Dienſtmädchen 4 Halds 
tu, um deſſen Nüdgabe an die Expedition diefed 
Blattes gebeten wird. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Preußen ſcheint ſich allmählig zu ermannen, 
die Regierung nimmt eine feſtere Sprache an, und 
wenn fie aud vor Thaten zurückſchaudert, fo bat 
fie doch einmal audgefproden, worauf fie bebarren 
wi, fie bat entfchieden erflärt bei der Zurüdfühs 
rung ded Bundestages ſich nicht zu betheiligen und 
dieß heißt fo viel ald den —— verhindern. 
Auch gegen die Anmaßung von England, welches 

reußen zum Polizeidiener der fremden Mächte in 

chleswig⸗ Holſtein machen will, hat ed feſte Ant« 
wort ertbeilt und die Ehre Deuiſchlands, melde 
Defterreih mit Füßen tritt, doch einigermaßen ges 
gen dad Ausland gewahrt. Noch tröftlicher klingt 
e3, wenn man hört, daß endlich auch dem preußis 
ben Volfe die Geduld bricht und ‚daß ed zwar nicht 
Ür die Ehre Deutfchlands fo doch wenigftend für 
die Ehre Preußend ſich zu mehren beginnt. Die 
preußifchen Kammern haben, wenn fie einmal eins 
berufen werden, einen Halt im Volke, und es iſt 
von ihnen auch für Deuiſchland mehr zu hoffen, als 





irgend anderd wo ber. Wir fünnen nur wünſchen, 
dag man nicht ablaffen möge ze zu verhöhnen 


und beraudzufordern, dann find wir des Gieged ges. 
wiß. | Bu, der Tor Bolt gegen 
den franzöfifhen Zwingherern in die Waffen rief, 
er wie damals, wenn die Schmach am größten 


iR, wieder erwachen, und bie innern und äußern 
Feinde Preußens und Deutſchlands niederwerfen. 
Berlin, 5. Septbr. England und Franfreich 
haben fib in der deutſchen Angelegenheit dahin auds 
eſprochen, daß fie die Herftellung eined gemein, 
Kamen beutfhen Drgand wünſchen. Sie erachten 
reußend Betbeiligung dabei ald zur Anerkennung 


nothwendig und werden fih bei dem engern Rath 


in Frankfurt nicht vertreten laffen. 

erlin. Die Nahriht von der Wiedereröff- 
nung ded Bundestags bat bier feinen fichtlihen Ein- 
drudgemabt. Man ift feit überzeugt, daß ed ohne 
Preußen eben keinen Bundedtag gut, der Etwas 
anternebmen fann. Grefutivifhe Schritte, mit des 
nen fi) der Bundedtag, der zur Zeit in Frankfurt 


irt, auf den revolutionärften Standpunkt von | heut 


refidir 
der Welt flellen würde, erwartet man nicht. 

Die „Kölner Zeitung“ fchreibt aus Frankfurt vom 
4. Septbr. : „Ueber die Aufftelung bayerifcher Trup⸗ 
pen am Untermain ift man bier nicht betroffen. Der 
doppelte Zweck war längft dahin befannt, daß ein- 
mal eine Gegendemonftration gegen Preußen eins 
treten und fodanıt ein Korps zur Dedung der Staats» 
freie, welche Ehurbeffen bedrohen, bei der Hand 
fein ſolite. Sept wird man einen darauf bezüglichen 
Vertrag zwifchen Ehurheffen und Bayerm ſchwerlich 
noch zu läugnen wagen.“ , 

Altona, 6. Septbr. Bon den geftern in Rends⸗ 
burg audgerüdten Bataillonen fol dad 9te, welches 
zu Waffer per chiff mit einem andern Ba⸗ 
tailon zufammen erpedirt wurde, Friedrichſt adt 
erreicht haben, dagegen follen 2 Batailfone, welche 
den Weg zu Lande gemacht haben, wieder gr 
umtebren müßen, da die Dänen dad ganze Terri⸗ 
torium unter Waſſer gefept haben. Es ift num fehr 
die Frage, ob bie bei Friedrichſtadt gelandet fein 
ſollenden Bataillone ſtark genug find, um den Di 
nen zu widerſtehen. 

Der Privatverein zur Annahme von Lazarethge⸗ 
genfländen in Altona bittet dringend um fernere güs 
tige Zufendungen, da die Vorräthe zu Ende geben 
und damit bei dem wahrſcheinlich nahe bevorftebens 
den erneuerten Kampfe, der für Deutſchlands Ehre 
gegen eine große Uebermacht von und gefämpft wird, 
die blutenden und verflümmelten Krieger die ve 
Diet und GErquidung nicht entbebren. Deutſche 

über und Schweſtern ermüdet nicht, unfere gute 
Sade, die ja auch die Euere ift, wenigftend auf 
diefe Art zu unterfügen. Gingefcharrt auf den 
sg verfümmelt in den Lazareiben, 
liegt unfere hoffnungsvolle Jugend ! Der Feind führt 
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in roher Barbarei noch Krieg gegen die Gräber ber 
gefallenen Deutfchen, gegen Weiber und Kinder, 
was # bindern nicht in unſerer Macht if! Allein 
die Keiden der Berwundeten und Kranken 
zu lindern, durch umfihtige Pflege ihre 


| Deilung zu- befördern, damit -fie, wieres 


täglich geſchieht, freudig von Neuem dem 
Kampfplaße zueilen können, dies liegt in 
unferer a. und dazu werden Deutfd 
lands edle Bewohner — dad serfen wir 
vertrauensvoll — aud ferner bereitwillig 
mitwirken. Wir bitten um Leinen, Hemden, 
Schlafröcke u. f. w. : 
Kaffel, 6. Sept. Wir find im Stande, dat» 
über zuverläffige Mittheilung zu maden, daß nun⸗ 
mebr faft alle biefigen Dberbehörden, namentlich die 
Direftion der Hauptſtaatskaſſe, die Ober⸗Finanz 
kammer, dad Dber-Steuerfollegium, die Ober⸗Zo 
direftion, die DbersBergs umd Salzwerködireftion, 
dad DbersForftfollegium, die Bezirfödireftion, das 
Konfiftorium und nad) ausfübrlier Berathung am 
igen Nachmittag auch das biefige Obergericht, 


1 die —— vom 4. d. M. in Betteff der Fort⸗ 
r St 


erhebung der Steuern und Abgaben für eine verfaſ⸗ 
fungswidrige und daher nicht vollziehbare erflärt 
baben. Die unteren Beamten werben fich biernadh 
unzweifelhaft, wo diefelben etwa ungewiß über das 
—n Berfabten fein follten, eime Richtſchnur 
nehmen. 

Kaffel, 7. Sept. Mittagd. So eben haben die 
fämmtlihen oberen Verwaltungs » und Finanzbehörs 
den Ar Kaffel weitere Schritte im Intereffe der üfs 
fentlichen Ordnung getban und in Smmebiateingaben 
an den Kurfürften aus der offenbaren Verfaſſungs—⸗ 
verlegung des Minifteriums dringende Beranlaffung 

enommen, Ge. foniglihde Hoheit darauf aufmerk⸗ 
am zu machen, daß die Krone und dad Land durch 
verfaffungäfeindlihe Rathgeber ſchwer gefährdet fei, 
auch die allerunthertbänigfte Bitte hinzugefügt, dies 
fem verderblihen Zuflande ein Ende zu maden. 

Raffel, 7. Sept. Unter vollländiger Rube 
der Stadt wird eben Belagerungszuftand erklärt. 
Die Polizeibehötde verweigert die Publifation. 


Auswärtiges. 


London, 5. Sept. Der Feldmarfchall Hays 
nau, der geftern bier angelommen ift, wurde von 
dem Bolfe fürchterlich mißhandelt. 

Das neue Meerwunder ift vollendet und geluns 
gen. Der auf dem Grunde des Meeres fortgeführte 

elegraph zwiſchen England und Frankreich ift ges 
legt und (don in Thätigfeit. Der Drabt wird auf 
dem Meereögrumde vermittelt Heiner Klampen bes 
feftigt. Die Enfernung ift 21 Miles oder 8 Stuns 
den. Bewährt fichd ferner, fo denkt man ernfllid 
an einen Telegraphen im Meer nah Amerika, der 
eber fertig werben kann, ald die deutſche Verfaſſung. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirte 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag Nro. 74. den 13. September 1850. 


Diefes Mohenblatt erfheint wöchentlich zweimal, nämlih am Dienfag und Breitag, vad foflet balbjährig 48 Ir. — Mit ver Breitags- 
Nummer wird als Beilage dazu (für ven balbjäbrinen Abonnementepreid von 27 fr.) vas Bolfdblait politifen, unterhaltenden und gemein“ 
mägigen Inhalts“ ausgegeben. — Beide Blätter konnen auch durch vie f. Polämter abgegeben werten“, = 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nörd'ingen nach Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nachmittags 4 Upr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *4 Upr 15 Minuten, Bormittags 9 Upr 45 Vinuten, Nachmittags 3 Upr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nördlingen: Vormittags 9 Uhr 37 Min., Nachmittags 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min, 
Antunft von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min., Nahmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten, 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt. 


Doft- Anflug au die Eifenbahn» Fahrten. 
Abgang nad Stuttgart Abenps 10 br, Unfunft von Stuttgart 9 Uhr Morgens, 
- ”- BWürpburg Abende 10 Uhr, - ” Wärsdurg 3 be früh, 
” ” Deivenbeim früb 5 Ihr. Pr “ Deivenkeim 7 Uhr Abends, 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schywaben und Neuburg 1850. 


Nro. 76. Die Difrifts-Umlagen-Rednung des königl. Landgerichts Krumbach pro 18 /,, und 18%. — Der 
Berlauf von nn Duidwafler. — Der Yandraip von Schwaben und Neuburg. — Der Bollzug des Kapitalrenten- 


und EinfommenfteuersGefepes. 
Amtliche Bekanntmachung. 


Die Zufuhr des für die Stadtfämmerei benötbigs 
ten Holzes von circa 60 Klafter aud dem Spital 
bof in das Ratbhaus und fogenannte Klöfterle wird 


am 
Dienftag den 17. is Vormittags 
1 


1 Ubr 
auf dem Magiftratöbureau öffentlich an den Wenigfls 
nebmenden veraccordirt und Ladung an Steigerungss 
luſtige biemit erlaffen. 
Nördlingen den 13. September 1850, 
Stadbtmagifirat. 


v.n. 
Frickhinger. Schegk. 


Nach einer Mittheilung des Stadtmagiſtrats 


Dettingen, kann der Weg vor und unter dem mitts 
lern Thore dafelbit wegen Reparatur ded Straßen» 
pflafterd circa 3 Moden lang mit Fuhrwerk nicht 
paflirt werden, was biemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Nördlingen am 13. September 1850. 


Stadbtmagijfirat. 
n 


V. 
Frickhinger. Schegk. 


Zur Veraccordirung der Fouragelieferungen für 
einquartirte Militärpferde pro 1887 wird auf 


Freitag den 20. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr 


Termin im Magiſtratsbureau anberaumt. 
Steigerungsluſtige ſind hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Magiftrat ſich vorbehält, für 
den Fall eines eintretenden größeren Bedarfed den 
Accord nah Ermeffen aufzuheben und die nötbigen 
Fouragelieferungen auf andere Weife zu realifiren. 
Nördlingen den 13. September 1850. „al 


Stadbtmagifirat, 
vn. 
Frickhinger. 

Am Dienſtag den 17. d. Mts. wird die Eger 
abgelaffen und fol deren Reinigung vorgenommen 
werden. 

Inden man dieß zur Kenntnifi der Betheiligten 
bringt , fordert man zugleich afe Diejenigen, denen 
die Reinigung obliegt, auf, ibrer Berpflichtung 
rechtzeitig und vollſtändig nachzufommen, da außers 
dem ſolches auf ihre Kofen von Amtöwegen bes 
werfitelligt werden müßte. 


Die gehörige Reinigung wird von der Polizei⸗ 
mannfcaft überwacht werden. 
Nördlingen am 13 September 1850, 
Stadbtmagijitrat. 


vn 
Fridbinger. Schegk. 

Nich ommenden Mittwoch den 18. d. Mte,, 
Vormittags 10 Uhr wird auf dem magiſtratiſchen 
Bureau die Veraccordirung der Armenfuhren für 
dad Etatsjahr 18%, vorgenommen, wozu Lieb⸗ 
baber biemit eingeladen werden. 

Nördlingen den 13. September 1850. 

Stadbtmagiftrat. Schegk. 
v.n. 
Frickhinger. 

Nachdem die Reviſion der Armenbeiträge 18*0 
vorgenommen wurde, ſo wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die treffenden Liſten zur Einſicht 
der Betheiligten vom hg De 16. bid zum Sams⸗ 
tag den 28. d. Mts. zur 
allenfalfiger Reclamationen im Magiftratöbureau 
aufliegen. SEE: Eh 

Nördlingen den 13. September 1850. 

Stadtmasiitrat. 


v.n. , 
Sridbinger. Schegt. 
Mittwoch den 18. September, Vormittags 
10 Uhr 


werben auf dem Rathbauſe zu Donaumörtb durch 

das unterfertigte Polizei-Commiſſariat, vorbebalts 

lich böberer Genehmigung, nachſtehende Defonomies 

und Kabrifbedürfniffe ald mutbmaßlicher Bedarf 

pro 18°%,, an die Weniginebmenden vergeben, als: 
6 Zentner Unfclittlerzen, 


12 Om Seife, . 
1 Jgeſchmolzenes Unſchlitt, 
6 Schweiuſchmalz, 
20 8gereinigtes Lampenöl, 
800 Raoggenſtroh, 
300 Körbe Holzkohlen, 
500 Stück Falzbretter, 
800 „zölige Breiter, 
400 Anſchlagbretter, 
400 „ Ratten, 


30 ee didetſes Eiſen, Blech ano Drath: 
orten 
150 Klafter grobes Fichtenholz. 
Kaisheim, am 8. September 1850. 
Das Königliche Polizei: Kommillariat. 


Glodmann. 
Privat · Anzeigen. 
Oeffentliche Erklaärung . 


Ich veröffentliche hiemit zur Darnabadtung allen 
jenen biefigen, wie auswärtigen Perſonen, welche 
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inficht und Vorbringung |- 


bezügli des Warblajjes meines fel. Baterd, bed 
verflorbenen Peivatier Matthäus Döderlein 
mit mir zu thun, an mic zu zablen oder zu for— 
dern haben möchten, daß von mir als gerichtlich 
beftätigter Bevollmächtigter Herr Johann Bäu⸗ 
erien, Kaufmann dabier, erwählt worden und mit 
ihm in allen Vorfommenbeiten zu verhandeln feie. 
Nördlingen den =. September 18350. 


ftoph Döderlein, 
Kaufmann in Gunzenhaufen. 


Die Gemeinde Ederheim ift willens ihre Soms 
mer» Schaafmweide, auf welder 400 Stück 
Schaafe gewaidet werden können, auf nächſtes Jabr 
1851 zu verpachten, und ladet hiezu Pachtliebhaber 
ein, Montag den 16. September, Nacdmittags 
3 Uhr, im Wirthshauſe dahier zu erfcheinen, allwo 
die Pahtbedingungen fund gegeben werden. 

Ederheim den 8. September 1850. 

» aller, Gemeindevorfleber. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur ergebenften 
Anzeige, daß er feine ſchon früher betriebene Sie⸗ 
gellaf-Fabrifation nach Kräften wieder begonnen bat, 
und folhbes in 8: 46. und 20, Stangen, und zu dem 
Preis won 12 fr. bid zu 3%, das % für Handeldleute 
und fonftige Abnehmer größerer Parthien noch billi⸗ 


er zu haben iſt. 
— Wilhelm Thiele. 


(Auttiondanzeige) Am Montag 
den 16. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr, 
wird in dem Haufe Lit. A Nro. 60 bei 
Frau Wuünſch aufm Brettermarft dabier eine 
Berfteigerung abgehalten, worin: 1 Sopba, 6 Seſſel, 
1 Edtärtkcben, mebrere Tifcbe, Kommode, Bettftatten, 
Betten, Borhänge, 1 Waſchmange, 2 Wafferkufen, 
4 Waſchtiſch, 2 Biegeibreiter, 2 große Spiegel, 
1 Stodubr, verfohiedene Porträts und Kupferftiche, 
Porzellan⸗ und Steingutgeräthe, Stiel⸗ und Bads 
pfannen, Badblebe, Bindergeſchirr, ſowie eine 
Feuerfprige vorfommen, und gegen baare Bezahlung 
abgegeben werben. 

Hiezu ladet höflichſt ein 
. D. Oftertag, Auftionator, 


B ee 2 
Gun In dem Freiherrl. v. Welde n'ſchen 
—loſſe zu Kleinerdlingen werden Mon⸗ 
2 an den 23. d. Mts., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, umd die darauf folgenden Tage, vers 
fihiedene Gegenftände, ald: mehrere Sopha, einige 
Dupend Seffel, verſchiedene Kommode, Kleider, 
fäften, Tifche, bölgerne und eiferne Bettftatten, Spies 
gel, Ubren, Zinn, Kupfer, Betten, eine Chaiſe, 
1 Drotichfe, 1 Schlitten, 1 Kochheerd, altes Eifen, 
verfchiedene Bücher, Köpfe und Gruppen unter 
Sad und Rahmen nah Raphael, gezeichnet von 
Raphael Mengd, 2 große Kupferflihe nah Rubens, 
geftochen von Nattier, 2 Landfhaften, Kupferſtiche 










von ®melin, und noch fehr viele bier nicht benannte 
Objekte gegen Baarzablung an den Meiftbietenden 
veräußert. - . 
Es ladet zu diefer Berfleigerung ergebenft ein 
D. Dftertag, Auftionator. 
Prefßrüdftände von den Rüben, welche ald gutes 
Viehfutter zu empfehlen find, ift wieder zu haben 
bei E. u. Nehlen. 
Beachtenswerthe Aufforderung 
an Geſchäftsleute, die für ein auswärtiges Hands 


lungoͤhaus gegen gute Provifion thätig fein wolen.- 


Dfferten an N. & C. poste Restante Mainz. franco, 


In einer frequenten Eonditorei findet ein ordents 
licher junger Menſch umter biligen Bedingungen 
Aufnabme ald Lehrling. Das Nähere bei der Res 
daction diefed Blattes. 


Literarifche Anzeigen. 


Bei fampart und Comp. in Augdburg find 
foeben erfobienen und in der ©. H. Beck'ſchen Buchs 
bandlung in Nördlingen zu haben: 

Gedichte von Elife Ludwig, herausgegeben 

um Beſten uuferer Deutichlands 

bre Ffämpfenden Brüder in. Schleswig: 
SHolftei 


n, 
Brofcirt. Preis 36 fr. 

Diefe anfprucslofen Dichtungen find dad Bers 
mächtniß eines neunzehnjäbrigen Mädchens, deffen 
Herz lebendig für allede Schöne flug, und mit 
wärmfter Liebe am deutfchen Baterlande hing. Es 
find — fo bitten. wir fie zu beurtheilen — die Erſt⸗ 
* eines anmuthigen Talents, welchem die Ents 
wickelung zur Vollreife leider nicht vergönnt war. 
Ein glaubenswarmer Geſchichtsſinn, der ſich mit 
poetiſcher Bildnerfraft hier den Gotteäftreitern des 
alten Bundes, dort den faiferlihen Helden der deuts 
ſchen Vorzeit zuwendet; eine edle Trauer um Deutſch⸗ 
lands trübe Gegenwart, doch mit frommem Aufblid 
zu den Sternen und Dfterlichtern der Zufunft; ein 
reger Naturfinn und inniged Gefühl für Freund: 
fhaft, Heimath und Familie — fo war Elifend 
jugendliche Leier für alles Heifige, Große, Edle, 
rein Menfchliche befaitet. Schöne Hoffnungen find 
in dieß frühe Grab gefunfen; möge der Leſer an 
den Knofpen abuen, welchen Rofen bier die Blüthes 
zeit verfagt geblieben! 

Statt weiterer Anpreifung theilen wir in folgens 
dem eine Probe mit, welche wie für die tiefe Das 
terlandöliebe der jungen Dicterin, fo auch für die, 
bei Frauen feltene, Gorrectbeit zeugt, womit fie in 
—— Jugend die poetiſche Form zu behandeln vers 

and: 


Deutſcher Carneval. 
Es gebt der Garneval zu Grab — der Saaf erglängt von 
taufend Lichtern, 
Durch öde Gaſſen fchleicht die Nacht — drinn wogt ein Welt: 
meer von Geſichtern. 
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Es pfeift der Wind, es tanzt der Schnee — es klagt das Horn, 
ed tönen Geigen — 

Nimm deine Maske, Harlefin, und tauge noch den letzten Rei— 
gen! 


Es iſt vorbei — die Mitternacht ballt mahmend von der Tuhr⸗ 


mesziune; 
Der Taumel flieht, die Luſt verraufcht, der Aſchermittwoch 
. fühlt die Sinne, 
Ob einer Welt voll Sonnenfchein zieht das Gewolk der Faſten⸗ 
wochen, 
Dis aus dem Grau der Paflion der DOftermorgen angebrochen. 


Auch du, mein Volt haft dich beraufcht in einem kurzen Car- 
nevale, 

Bei buntgefärbter Lampen Schein erglängten deine Ideale; 

Das Mastenfpiel der großen Herm mit feinen täufchenden Ger 


falten 

Haſt du, das glãubig — für ſchoͤne Wirklichkeit ge⸗ 

Die Poſſe ward fo gut gefpielt, das täufchte ſelbſt erprobte 
Seher; 

Trug doc der Fürft ein Bürgerfleid, Die Purpurtoga der Pier 
bejer! 

Es fprady der Knecht von Menſchenrecht, es fehlen der Herr 

n Wort zu balten: — 


fet 
„Glück anf! Glück anf! die goldne Jeit wird wieder auf ber 
Erde walten!“ 


Es iſt vorbei — die Maske fiel, der Ajcermittwoch iſt gelom⸗ 
men; 

Das lehte Flaͤmmlein ficht dahin, das bleich und ſpaͤrlich noch 
geglommen:: 

Der lehte Geigenton — Scheidegruß em Masken⸗ 

walle; 

Der lehte bunte Harlefin entfchlüpft aus der gelehrten Halle. 

Es ift vorbei — du ſtehſt allein, und denfft vergangener fchöner 
Stunden, 

Auf deiner Stirn ein Aſchenkreuz, in deiner Bruſt geheime 
Bunden — 

Doch ob den Sternen thront ein Gott! ein Michter mit geredh- 


ter Waage — 
Geduld: mach jeder Faſtenzeit, mein Bolt, erfhelnen Oſter— 
tage. 





Rördlinger genealogifche Anzeigen 
vom 5. bi 12, September 1850. 
Getraute: 


Philipp Jakob Karl Popp, k. Ingenieur zu Bam⸗ 


berg, mit Jungfrau Julie Friedrike Karoline 
Ebermaper. 
Geborene: 
Sohanned, Sohn des Adam Friedrich Roos, Lod⸗ 
webergefellen, 
Sibylle Babette, Tochter des Gottlob Rollwagen, 
Tuchſcheerermeiſters. 
Johann Friedrich, Sohn des Ehriſtoph Friedrich 
Gundelfinger, Bäckermeiſters. 
Marie Margaretbe, Tochter des Johann Jakob 
iedenmann, Bäckermeiſters. 
Marie Roſine, Tochter der Anne Marie Sohnle. 


Geftorbene: 

Johann Guſtav, Sohn des Zobann Daniel Burk- 
bard, Leinwebermeifterd, an Darmbrand, 1 Mos 
nat alt. 

Judilbe Margaretbe Ehrentreih, geb. Diftler, Bütt⸗ 
nermeiflerd-Wittwe, an Alteröfhwäce, 70%, 
Sabre alt. 

Mattbäus, nachgeborner Sohn ded Johannes Haud, 
Inwohners und Taglöhners, an Gichter, 5 Wos 
den alt. 

Anne Barbare Wiedenmann, geb. Schwimmer, 
Seifenfiedermeifterd « Ehefrau, an Abzehrung, 
68%, Jahre alt. j 

ChHriftian Friedrih Balz, Teppichwebermeifter, an 
Lungenlähmung, 67 Jahre alt, 


Fremden - Anzeige 
vom 8. bis 12. September 1850 


Inder Krome. Die Herren: Geheimrath v. Schelling 
mit Gemahlin und Bedienung von Berlin, Dr. Ruoff von 
Hohenheim, Paltenhof, cand. theol, mit Schweſter von 
Zeiningen, Dr. Hüpn, Regimentsarzt von Amberg, Schäfer, 

alter von Feuchtwangen, Dr. Stutze von Münden, 
eofeffor Dobe von Berlin, Dr. Fülner aus Rußland, Pris 
vatier Kirchner von Dresden, Walther, f. bayer. Hauptmann 
mit Familie und Bedienung von Münden, Lachner, Bräus 
meifler von Hechingen, Schupp, Architelt von Augsburg, 
Kütt, Meeger mit Bruder von Wemping, Stahl, Geheims 
rath von Berlin, Pöl, Kanzleiratp und Pol, Partikulier von 
Holftein. Die Herren Kaufleute: Staib von Stuttgart, Bir 
ſcher von Regensburg, Gutmann von Weißenburg, Gupl dv. 
Homburg, Rofenfiengel von Peivenpeim, Kaifer von Calw, 
Meidel von Miltenberg, Schmig von Bonn, Zimmermann 
mit Kamilie von Münden, Auerbah mit Nichte v. Dresden, 
Grünauer von Fürtd, Hartmann vom Lahr, Löbſtein von Je- 
benhaufen. Aräulein Regele von Zürid. Frau Köhl von 
— 

Im Rep. Die Herren Kaufleute: Pfänder von Weißen ⸗ 
burg, Hoffmann und Bunt von Gunzenhaufen, Sleiiher und 
Wurz von Münden, 

In der Sonne. Die Herren: Maier, Handelsmann 
von Geraufteiten, Müller, Landwirth von Oberfihlefien, Pfad, 
Uprenpändier von Locherhof, Schevel, Pandeldmann von Kro= 
nad. Madame Barthelmeß und Mabame Riedel m. Tochter 
von Nürnberg. 

Im rotyen Hahn. Die Herren: Beyſchlag, Kaufmann 
von Nördlingen, Dalnberger, Kaufmann von Nürnberg, 
Weiß, cand. theol. von Münden, Büpler, Chirurg von 
Dinielsbuhl, Burkyarbt, Sattlermeifter von Neuburg, Schä- 
fer, Schneidermeifter von Münden, Bihler, Privatier von 
Bien, Schneider, cand. thepl, von Zübingen, 

Im Potel Wüh, Die Herren: v. Steiten m. Bruder 
von Augsburg, Greiß, Student von Tübingen, Höpl, Gafl- 

eber von Münden, Schwindt und Nugel, Privatier von 
peyer, Müller, Raufmann von Etuttgart, Stadler von 
Dintelsbügl, Zimmer, Landwirth von Schieſien, Popp, Pris 
vatier von Stuttgart, Mau, Apotheler von Göppingen, 
Winter, Privatier von Tübingen, Derrmann, praft. Arzt u. 
Borenheim, Anvotat von Earlerupe, Wagner, Kaufmann v. 
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Straßburg, Gloner, Privalier von Wien, Schachenmeyer, 
Fabrifant von Salah, Felbinger mit Gattin, Scuflehrer 
von Münden, Sperber, Ziegler von Bopfingen, Bold, 
Detonom von Zöbingen, 

In Privatpäufern. Die Herren: Wörlen , k. 30ll- 
amtefontrolleur von Kaiferslautern, Gleih von Mönchsroth, 
Friedrich Danzer, Bader. Frau Kiderlin von Nürnberg. 


Preife der vorzüglichften Lebensbebürfnifie 

. „Inder k. db. Stadt Wemding 
vom 5. Augufi 1850 an. 

a) Der tarirten Gegenftänvde: 





Brod; 
für 2 fr. Roggenbrod i—-- 
[73 4 tr. ” Pa Te Te Be ee ee Sr Ze Ze ee 2 Fr —— 
„ kr. ana Pa Ge 
1 fr. Semme...-- Heer 000. — 7— 
Ik Rh „use sure — 71T 
ar 106 Shö Cveren 16 auf 1 bayeri ———— 
ine Maas Schönmehl, ne füen — 
„ „Mittelmehl ()........ — 5 — 
[2 Roggenmept Uhe) - re. . — 8 — 
Erbſen (Ye) 0 — — 
a TE ee —— — 

Fleiſch: 

Ein Pfund Maßochſenfleiſch * — 10 — 
3 »  Rupfleifh (Jungrind »Stier) ». — 8 2 
" „» SRalbflelih ..... + « „BB — 
FR „ Schaatfleifh (Hammelfeiih) · · — 8 — 
" [7] Schweinfleiih 4044 — 10 — 
Bier: 
Die Maas braunes Sommerbier — 5— 
(einſchlüſſig des Lofalaufichlags.) 
Die Maas weißes Bier = 72 
b) Preife nicht tarirter Gegenſtände: 

Ein Pfund ropes Unfhlitt - -. 0e. — 14 — 
gegoſſene Lichter Leer. De 
» na gelunlte Bihler... : 200000. — 13 — 
177 * Seife 2 — 18 — 
*AMlubſchua .. — 13 — 
[77 7} Schweinſchmalz ..... — 18 ar 
a RR aan ee ee — 16 — 
FE — 4:3 
Eier 6 SÜE 2-2 HH rn nen — 4— 
Eine Klafter Bubenholl » «rn rennen 10- — 
pr ».  Birlenbol] +++ r urn. 8— — 
u „w  Eihenholg „rennen 8— — 
„ „  Sobren= und Fichtenholz ...... 630 — 
# gemiſchtes Do - ren. T- - 
100 Harte Wellen ...: 2 rec eenene ne 41 — — 
100 weiche Wellenn 230 — 

Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
ohne Aufichlag, koſtet: 
pr. Megen. pr. Brig. pr. Maͤßl. 

Das Schönmehl ia 28 kr. Tin — bl. 

Das Roggenmehl If. Or. 0er 5 kr. — hl. 


Das Roggenbrod der Laib zu BP. 180 ir., 4Pf. If. —hl. 
2 Pf. 3 fr. 6 hl. 





Verantwortlicher Herausgeber: €. 9. Bed. 
mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 
Nördlinger Wochenblatt Nero, 74. 
ee — — — — — 


Privat · Anzeigen. 


meifter Aißlinger, ohnweit der Kornſchranne bezogen 
bat, mit der Bitte, ihn mit dem bisher geſchenkten 
Zutrauen auch fernerhin zu beebren. 
Auch empfiehlt fib feine Krau im Färben von 
Spigen, feidenen Bändern ıc. 1c. zu den billigſten 
eifen. edrich er, Sädlermeifter. 


Sonntag und Montag den 15. und 16. Geps 


tember i 
Sirhweih 
Samflag zusor Mepelfuppe, wozu Böflichf eins 
ladet ob. Jakob Krieger, 
Bierbräuer und Gaftwirth 
zu Ebringen. 


Ein meublirted Zimmer ift täglich zu vermietben, 

bei Eduard Biffinger, Küurſchnermeiſter 
in der Baldingergaffe. 
Berfauf einer Bäderftatt. 

In einer gewerbreihen Stadt im Ried, dem 
Sitze eined königl. Gerichteö, Rentamted und ans 
derer Behörden, ift Familienverbäliniſſe wegen eine 
reale Bädergeredhtfame mit Wohnbau, Stadel, 
Staflungen u. f. w. im befibaulichen Zufande aus 
freier Hand * verfaufen. Nähere Auskunft beſorgt 
auf franfirte Briefe unter Chiffre S. A. die Redat⸗ 
tion des Nördlinger Wochenblattes. : 


Ein bequemes Logid zu _erfter Etage in Mitte 


der Stadt gelegen, ift bis Galligiel zu vermiethen. 


Näheres in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


Bei Gebrüder hof in Zwidau ift erfchies 
nen und durch die 
in Nördlingen: zu beziehen: 


Gedichte a 


von 
Otto Seubner, 

Zum Beten feiner Familie 
herausgegeben 

von feinen Brüdern. 

Mit der Lebendbefchreibung und dem beften Porträt 
des Verfaſſers. 
15 Bog. Preis 54 fr. Feine Ausgabe 2 fl. 6 fr. 


J ling® ermordet worden fei. 


€. 9. Beſck'ſche Buchhandlung ' 





Sprehfael 


Sn der magiftratifchen Sikung vom 12. Sep 
tember find * anderen folgende Gegenſtände bes 
ratben worden: 

1) —cc— und Anfäfligmahungsgefuge. Den Ges 

4 


wurde willfahrn, dagegen dem 
Lodwedergeſellen Michact Heider von Bier, 
Schuhmachergeſellen Balıp. Lamberger aus Pünpeim, 
dann den Schneidergefellen 
Johann gs Buy Reimingen, 
igmund Pr 
*8 Garner von. hier, 
Johannes Meier von Appephofen, 
Bei von Kramtenhoien 


Rafpar 

die Abwelfung bedeutet, 

2) Berepelihumgsgeluch des Kgl. 3. Pfarrers ©, B.-Mäl- 
ler vapter. Wurde in deflen Berepelidung gemilligt. 

3) ren, eines Janbwirdipfcaftlichen 8 
aus ftädtiſchen Mitteln ein Koftenbeitrag von 100. zu leiffen. 

4) Duartierfoften »Rehnun ro 18%. Genepmigt 
und hat die Ausgleichung demnach flattyufinden, 
28 — — Grundgefälle an — 

d die der Shwallmähle er ruhenden 

Gefälle nachträglich zu überweiſen. 


Zur Tagesgefipiihte. 


Münden, 9. Sept. Ueber Trieft ift beute 
eine telegrapbifhe Nachricht aus Athen vom 1. Sep⸗ 
tember eingelaufen, daß an diefem Tag der gries 
chiſche KRultusminifter, Korphiotakis, mende 
Der Täter, 
Mainote, ift verhaftet und feine Handlung wird der 
Privatrache zugefchrieben. Hr. Paitos hat einftweis 
lien dad Kultusminifterium übernommen. Der Bors 
fall hatte großen Eindrud gemacht, jedoch fiel feine 
Unrube vor. 

Altona, 9. Sept. Geftern fand auf ber gan 
zen Kriegälinie ein Gefecht fatt, das befonderd 
iebhaft auf dem linten Flügel der Holfleiner geführt 
wurde, Anfangs mußte diefer (das 9, md 41. Lis 
nienbataiflon, fo wie das 1. Jägerbataillon) fib bis 
Süderftapel zurüdtzieben, erhielt jedoch Berftärfung, 
worauf er die Dänen bis zur Treene zurüd warf. 
An Rendöburg trafen 58 Gefangene ein; 9 Wagen 
mit Berwundeten des 1. Jägerbataillond wurden nach 


& 


eide gebracht. Dad Zentrum der Holfteiner rüdte 
is Jagel und Bredendorf vor, jedoch ohne Refultat. 
Schleswig⸗Holſtein, 9. Sept. Geftern has 
ben auf der.gangen Ausdebnung unferer Linie mehr 
oder weniger bedeutende Gefechte frattgefunden. Am 
“ Unbedeutendfien im Zentrem, wo die Unfrigen, ohne 
auf ernſtlichen Widerſtand zu floßen, über Breden- 
dorf bis nah Jagel vorrüdten. Bedeutender ſchon 
war ein Gefebt im Diten an unferm rechten Flü— 
gel, wo die Dänen bis in den Bereich ihrer Kano—⸗ 
nen bei Edernforde zurüdgetrieben wurden. Am 
Ernfteften war aber der Kampf auf unferm linfen 
lügel. Die Dänen griffen mit 6 Bataillonen bei 
üderflapel an, wo unfer 1. Jägerkorps, das 9. 
und 11. Bataillon fanden. Bon der Uebermacht 
Anfangs zurüdgedrängt, gingen die Unfrigen, nad» 
dem fie durb das 1. Bataillon verftärft worden 
waren, bald wieder vor und warfen die Dänen. 
Der Feind wurde über eine Meile Weges bis nach 
Schwabſtedt verfolgt, Seeth wurde von den Unfris 
en beſetzt. Die entfheidende Schlacht, darauf wei 
en viele Anzeihen bin, fheint nicht mehr fern zu 


fein. 

Kaffel, 8. Sept. Sämmtlihe churheſſiſche 
Lande find in Kriegszuſtand erklärt. Preßfreibeit 
und Berfammlungsrect find fuspendirt, 

Kaffel, 7. Sept., Abends 10 Uhr. Seit zwei 
Stunden befinden wir und unter der Militärgemwalt, 
Die Rube der Stadt ift nirgends gehört, die Srafr 
fen find öde, und nur bin und wieder Nößt man auf 
einzelne Gruppen, welde über dad unerbörte Fat, 
tum der Erflärung ded Belagerungdzuftanded über 
eine im tiefften Frieden lebende Stadt fib emfig 
unterhalten, während Gendarmen damit befchäftigt 
find, die den Belagerungszuftand verfündende Pros 
Hamation an die Straßeneden zu kleben. Der Ober 
Bürgermeifter Hentel bat ſich gemweigert, die Publis 
kation zu bewerkſtelligen, und fol fchon heute Abend 
von feinem Amte fuspendirt worden fein. Gleiches 
Schickſal fol mehrere Mitglieder der Dberbebörde, 
welche fich gegen die Septemberverorbnung audges 
fproden, getroffen haben. (104 Ubr.) Die Plafate 
find faft an allen Eden wieder abgeriffen. Der 
Kurfürft befindet firb in der Stadt. WPatrouillen 
durchziehen die. Straßen. Die Wachen find vers 
Doppelt, - 

Der ftändifche Ausſchuß bat an den Staatöpros 
turator den Antrag auf Verhaftung der Minifter 
geſtellt. Der Staatöprofurator erfennt zwar bad 
Berfabhren derfelben ald ig — ‚erflärt 
aber, daß fie uur durch die Kammer felbit in An« 
Hageftand verfeßt und erſt darauf bin verhaftet wer« 
ben fonnten, 

KRaffel, 9. Sept. Der Generalftaatdpros 
Zurator bat auf erbobene Befchwerde des permas- 
nenten Ausſchuſſes dem Staatöprofurator aufgegeben, 
Die Einleitung eines firafgerichtlihen Verfahrens bei 
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dem Inftruftiondrichter zu veranlaffen und zugleich 
die Verhaftung der Minifter zu beantragen. 
Fulda, 8. Sept. Die Mitglieder des Oberges 
richts dahier haben in einer geſtern abgebaltenen 
Plenarverfammlung einftimmig die Erklärung zu 
Protokoll gegeben, daß die Verordnung des Eburs 
fürflen vom 4. d. Mis., die Forts und Nacher⸗ 
bebung der Steuern betreffend, unverbindlih und 
verfaffungdwidrig fei. 


YAugdburg, 11. Sept. Geftern Mittag 2 Uhr 
endete der Hochverrathsprozeß gegen Dr. Heinlel⸗ 
mann. Nach der vom Angeklagten felbft und feis 
nem Rechtsbeiſtand Hen. Ir. Fiſcher ausgezeichnet 
geführten Vertheidigung, wurden den Gejchwornen 
folgende zwei Fragen vorgelegt : 

1) 3 ver Angeklagte Dr. Heintelmann, 43 Jahre 
alt, praktifper Arzt zu Banıberg, ſchuldig, das Verbrechen : 
des Hocverratps und zwar ald Anflifter einer hochverräthes 
rifhen, mit Andern aus gemeinihaftlihem Entihluß und Jar 
terefie, und Berabredung gegenfeitigen Beiſtands geſchloſſenen 
Verbindung dadurch begangen zu haben, daß er mit rechtes 
widrigem Borfaß, um vie beflepende baperiſche Staatsver« 
faffung mit Gewalt zu ändern, an dem unterm 27. Ma i1849 
im Gafipofe zum Wilteſobacher Dofe zu Bamberg flattgefun- 
denen ver Bertreter mehrerer Bereine Frantens 
theilgenommen und bie in vielem gefaßten Beichlüffe, welche 
die gewaltfame Durbführung der von der Rationalverfamm: 
lung zu Frankfurt ald endgültig beſchloſſenen, mit der bayeris 
ſchen Berfafiung in mwefentlichen Punkten in Widerſpruch fle- 
benven Reihsverfaffung zum Gegenfland Halten‘, milbeſchloſ⸗ 
fen, fowie daß er dieſe hocverrätperifhe Verbindung veran- 
laßt und zu Stande gebradt hat? 

2) IR der Angellagte Dr. Heintelmann ſchuldig, das 
Berbrechen des Hocverratbd und zwar ald Vorſtand einer 
hochverrätheriſchen, mit Andern aus gemeinſchaftlichem Ents 
ſchluß und Intereffe und Berabrevung gegenfeitigen Beiflandes 
geſchloſſener Verbindung dadurch begangen zu haben, daß er 
bie Frage 1 erwähnten Bamberger Kongreß-Beihluffe mitbe- 
ſchloſſen; fo wie, daß er diele hocverrätberiihe Verbindung 
als Borfigender geleitet hat? 

Nah Furzer Berathung traten die Geſchwornen 
in den ipungsfaal zurüd und verkündete deren 
Dbmann Herr Herdinand Schmid, Kaufmann 
zu Memmingen folgenden Wahrſpruch: 

Auf C@hre und Gewiffen! Die Erklärung 
der Gefhmwornen ift: 

Auf die erfte Frage: „Nein.* 

Auf die zweite Frage: „Nein.* 

Die dichtgedrängte Zuborermaffe brach bei Ber- 
fündung ded Wahrfpruces in einen Beifallsſturm 
aus, der fi jedod auf die Mahnung des Herrn 
Präfidenten: „Man möge den Wahrfprud der HH. 
Geſchwornen achten durch Rube und gefeßmäßiges 
Benehmen“, ſich fogleidh wieder legte. Bon vielen 
Freunden, deren mehrere aus Bamberg bieher ges 
fommen, begleitet, verließ Dr. Heinfelmann das 
Gerichtögebäude. 


— —— 1m 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirfe Y 2 
Nördlingen, Woallerftein, Harburg, Viffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. HG. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Dienitag 


Brei 
albjährigen Abonnementöpreid von 2 x; dba 


Nro. 25. den 17..September 1850. 


„ad Fofet balbjährig 48 fr, — Mit ver Breitögs- 
Boifsklart —GB8 nl un era: 
ve abgegeben merken“, Hl 





Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. Tr 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Bormitnage 10 Uhr 35 Minuten, Nabmittage 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *4 Upr 15 Minuten, Vormittags 9 Upr 45 Vinuten, Nachmittags 3: 
Ankunft von Münden-in Nördlingen: Vormittags 9 Upr 37 Min., Nachmittags 3 Uhr 40. Min. Abends *9- Npr ee 
Ankunft von Hof in Nördlingen: Vormittags 10 Upr 28 Min, Nahmiitags.dUpr 31. Min, Abends *9 üpr 10 


*) Un den mit Sternchen bezeichneten S 
fe: Anfehluß au die Eife 
r, 


Po 
Abgang nad or ii Abende 10 
. Batzburg Abeude 10 Ube, 
w ”.. Peivenheim früh 5 ihr, 





P. el, 
Auszug 


a finden Goter zůge ſiau. 
Bm —— #9 Mir — 
— —— 


denbermn 








aus dem Jutelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben nd Reuburg 1850. 


Nro, 72. Curſiren falfger Münzen. — Der Bolljug des Rapitalrenien- und 


Notizen. — Beilage. 


Eintommenfteuer - Befepes. — Kreic 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die von dem Stadtmagiſtrat befcbloffene Felt 
fegung des Pleifhauffchlages J Zuchtſtiere auf 
1 fl. 12 fr., welcher auch die Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten beigetreten find, würde durch hohe Regie 
rungsentfcbliefung vom 9. ds. Mis. genehmigt, was 
andurd den Betheiligten zur Darnachachtung nos 
tificirt wird. s 

Nördlingen den 13. September 1850. 

Stadbtmagiftirat, 


V. IB. 
ridbinger. Schegk. 

Zu dem Ausſchreiben des Gomite’8 des lands 
wirtbfchaftliben Feitviftrifts Nördlingen vom 31. vor, 
Mis., Nörblinger Wochenblatt Nro. 72, wird Nach— 
ſſehendes nachträglich befannt gemadt. 

1) Bon allen einzelnen Preisbewerbern müßen je 
nad) den verfciedenen Arten der Bewerbung Zeugniffe 
nach Borfrift der in Nro. 23 des Kreidintelligenzblats 
tes für Schwaben und Neuburg enthaltenen Formu— 
lare zum Behuf der Bewerbung vorgelegt werden, 

2) Der 1. und U. Preis in der Schafzucht if 
für freiwillige, ‚der, IU. für die, ſchönſten deutfchen 
Schafe beſtimmt. . — 

3) Die Preisträger aller: einzelnen. Abtheilungen 
erhalten neben ihren Preifen aud Fahnen, 


4) Im das von dem Gomit& veröffentlichte Pros 
gramm bat fi der Irrthum eingefchliben, als fei 
Monheim dem landwirtbſchaftlichen Bezirt Weſtries 
einverleibt und baber bei deſſen Feſt concurrirend. 

Diefer Irrthum wird nunmehr, berichtigt , indem 
Monheim dem Feſtdiſtritt Donauwörth ‚angehört und 
bei dem dortigen Felt bereits concurtirt bat, 

Nördlingen. den. 16. September. 1850. 


Das Gomite des Feftbiitrifts Nördlingen, 
Privat - Anzeigen. 


Deffentliche Erflärung. 

Sch veröffentliche hiemit zur Darnabadıtung allen 
jenen biefigen, wie ‚auswärtigen. Perſonen, welche 
bezüglich des Nachlaſſes meines fel. Vaters, des 
verfiorbenen Privatier Matthäus Döderlein 
mit mir zu thun, an mich. zu zahlen oder: zu for 
dern haben möchten, daß. von mir ald gerchllich 
beftätigter, Bevollmächtigter Herr Jobann Bäu— 
erlen, Kaufmann dabier, erwählt worden und mit 
ihm in allem VBorfommenbeiten zu verhandeln feie, 

Nördlingen den 14. September 1850. 

Ehriftopb Döderlein, 
Kaufmann in Gunzenbaufen, 





ze 


Durch den Aus ſchuß des Ver ſiche rungsv 


ereind 
gegen Schaden an Pferden und Rindern N fe 
e 


onigreib Bayern bat unterm 


utigen 
ftelung ded Herrn Wilhelm 7 


Herrn Viehbeſitzern befannt gemacht wird. 
Nürnberg den 3. September 1850. 


Direktion des * Biebverficherungs: 


reins. 
Ziegelmüller, 
Direktor. 


Sußner, 
Kaſſier. 


Unter Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung lade 
ih hiemit die Herren Biehbefiger, melde fi bei 
dem ®Bereine zu beibeiligen wünfden, zur Anmels 


dung bei mir böflichft ein. 
Nördlingen den 14. September 1850. 
Wilhelm Pöller, Agent. 
aunffagun 

Für die berzlide Theilnahme, fowie für bie 

ehrenvolle und zablreiche Keichenbegleitung , welche 
fo-unerwartet und fchnell dabi iebenen 
lieben Gattin, Mutter, Schwieger » und Grofmnitier 
Auna Barbara Wiedenmann, 
geb. Shwemmer von Dettingen, 
zu Theil wurde, fei biemit allen biefigen und aus— 
wärtigen Freunden und Befannten 
Dauk mit dem Wunſche 
Gott Sie Alle vor folch fchmerzlicher Trennung gnäs 
dig bewahren wolle, 
Der betrübte Wittwer : 
Bernhard Wiedenmann, Seifenfieder, 
nebft Sohn und 3 Töchtern 
und Tocdtermann, 
Empfehlung. 

Der Unterzeichnete bringt einem verehrfichen Pus 
bitfum zur ergebenen Anzeige, daß er vom hoch⸗ 
löblichen Stadtmagiftrat eine 

Lohnrößlerconceffion 
erhalten hat, und empfiebit ſich in diefem Geſchäfte 
er Zuſicherung billiger und reeller Bedienung bes 
en * 


Nördlingen den 17. Sept. 1850. 
Wilhelm Seuning, 
Beinringlermeiſter und Lohnrößler. 


TE” Eine hůuͤbſche Auswahl der 
modernſten acht⸗ und vieredigen Damen- 
Shawis empfehle ich zu den billigſten 
Preifen zu gefälliger Abnahme. 

Earl Pullich. 


Berfanf einer Bäderftatt. 
In einer gewerbreichen Stadt im Ried, dem 
Sitze eines fünigl. Gerichtes, Rentamtes und ans 
derer Behörden, ift Bamilienverhältniffe wegen eine 


Poller zu Nörd— 
lingen als Agent dieffeitigen Vereins in dem f, Lands 
ichtöbezirte Nördlingennahb$. 47 der Bereind, 
atuten die Beftätigung erhalten, wad biemit den 


unfer innigfter 
dargebracht, daß der liebe. 
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reale Bäckergerechtſame mit Wohnhaus, Stadel, 
Stallungen u.f w. im beftbaufichen Zuftande aus 
freier Hand vesfanfen. Nähere Ausfunft beforgt 
auf franfirte Briefe unter der Chiffre Z. A. die Res 
daftion ded Nördlinger Wocbenblattes. 

Ein- Hund mittlerer Größe, weißer Farbe mit 
braunem Rüden und langen braunen Ohren, langs 
baarig, bat ſich eingeftellt und Fann gegen Vergüs 
tung abgebolt werden, bei B 

Sohannes Nägelin, Windenmacer, 


2iterarifche Aunzeigen. 


In der B. Schm id'ſchen Buchhandlung (F. E. 
Kremer) in Augsburg iſt erfchienen und in Nord, 
Y gen in der C. 9. Beck'ſchen Buchhandlung zu 

aben : ö 


Ueber 
‚Die gegenwärtige Stellung 
f der 

kathbolifden Rirche 

zu den 
von ihr getrennten Eonfeffionen. 
Dder die Frage: 
SM eine Bereinigung oder Gemeinfchaft 


mit dem von und getrennten Gonfefjionen 
. möglic) ? | 
Beantwortet von 
Aloys Findenbauer, Fath. Pfarrer in Mering. 
gr. 8. 1844. geheftet. Preis 48 fr. 

Der Herr BVerfaffer gibt in feiner Schrift mit 
dogmatiſcher Schärfe, mit Klarheit und Lebendigfeit 
und mit umfaffendem Blide in die Verhältniffe der 
gegenwärtig religiös fo vielfach bewegten Zeit — 
gründliche Auffchlüffe darüber, was es mit den oft 
befprochenen Sriedend» Annäberungds und 
EinigungsBerfuhen unter den riftlichen Gons 
feffionen der Gegenwart für eine Bewandtniß habe, 
und zeigt den einzig möglihen Weg zu einer 
wabren Bereinigung. — 

Der Herr Berfaffer befundet ferner in feiner 
Schrift eine ungemeine Vertrautbeit mit theologifcher 
und pbilofopbifiher Literatur, und bewegt fich bei 
manchen ſchwierigen Partieen auf dem Grund und 
Boden der Geſchichte. Bei aller firen katholiſchen 
Haltung, bei der ſchärfſten, rüdhattlofefen Bezeich⸗ 
nung der rg zeichnet ſich doch die Darftels 
lung dur jene Würde, Rube und Mäßigung aus, 
wie ed nur der wahren Wiffenfhaftlichteit eigen ift. 

Die Verlagshandlung bat ihrerfeitd auch Altes 
aufgeboten, um der Schrift eine entfpredhende änfs 
fere Ausftattung zu geben. 


Spredfaal, 


Im einer der jünghen öffentlihen Sitzungen ver proleſtan · 
tiſchen Kirdenverwaltung wurde eine hope Regierungsents 





fließung verlefen, wornach von ben ifr pro 18%/,, aufe 
erlegten Kirchentonturrenzbeiträgen ad 780 fl. 38 fr. vie 
Hälfte mit 390 fl. 1% fr. binnen 4 Wochen bei Vermeidung 
einec Orpnungäftrafe von 15 fl. einzuzahlen fei. Die Kir: 
chenverwaltung erflärte, fie fri nad $. 48 und 49 der 2. Bers 
faflungsbeifage und mach der biezu erſchienenen Inſtrultion 
vom 21. Juni 1846 zu diefer Zahlung keinedwegs- verbunden 
und habe fie daher in pfliimäßiger Kürforge für ven Beffand 
und die dur eigene kirchliche Bedurfniſſe gebotene Berwen⸗ 
dung des biefigen proteflantiichen Kirenftiftungsvermögens, 
endiih mit Rüdficht auf ihre Epre und das Urtpeil der hıefi: 
en Bürgerfhaft in aller legafen Weife zu vermeiden geſucht; 
€ erklärte ferner, daß fie fi gegenwärtig nur dem anges 
drohten Zwange füge und daber jeden fpätern Borwurf, als 
Hätte fie fi freiwillig zu diefer Zahlung verſtanden, zurüd» 
weifen müßte. ' 
Der Auftrag zu dieſer Zahlung iſt bereits unterm 29. Nov. 
1845 erfolgt. Es wurde fofort unter Zugrundfegung aller 
einiäläginen Umftänve ſowohl bei der K. Kegierung, als dem 
K. Konfitorium remonjtrirt, micht minder Recurs an dad 
82, Staat eminiſterium für Kirchen ımd Schulangelegenheilen 
erhoben, dann an den K. Staatérath appellirt und zuletzt 
noch die Stäntelammer um Verwendung beidem Miniflerium 
angegangen. 
Die Gründe, welde die Kirchenverwaltung aufzäplte, 
find folgende: 
1) nambafte jährliche Beiträge zur Schule (3400 fl.) und 
größere Aniprühe von Geite der ſtädtiſchen Kollegien, 
2) Reflauration der protefl, Hauptlirche, welche laͤngſt von 
allen. Seiten ald mabweisliches Bebürfni® anerfannt 
worden iR, 
3) Konturreny zu ten Roften für vie allgemein gereünfchte 
Erbauung einer Gottesader tirche, 


3) erhebliche Berufe an den bisperigen Revenuen durch die 


Gefällabiöiungen, 

5) Refundirung eines eingezehrien Orunghodoermögend von 
über 5000 fl. 

6) Redntungspaflivrefte, 

Wenn, fi mn auch durch dieſe Gränve die döheren Stellen 
zur Befreiung der Kirchenverwaltung von Kirchenkonlurrenzbei⸗ 
trägen pro 18#°/,, nicht bewegen ließen, fo find fie doch je- 
denfalld von ber Art, dab durch fie die längf beantragte Anz 
wenbung der 65. 48 u, 4 der 2. Berfaffungsbeilage gerecht: 
fertigt ericheint, Indem nemlich die vie garen | für bie 
Jahre 1819, u. f.f. von folgen Beiträgen freigelaffen wird, 


33.) (Runftwotiz.) Gehern, Montag ven 16. d. 
M,, gaben zwei Zöglinge des Mündener Blindens 
tufttutee eine mufttatifche Provutrion im Saale 
des Gaftpaufes zum deutſchen Baus vapier. Diefe Probuftion, 
beſte hend aus 8 Piegen für Pianoforte, Zitper, Flöte, Gultarre 
und Geſang, gewährte allen Anmelenden einen hohen Genuß, 
namentlich der Vortrag der Flöteneompoſitionen rief den latıs 
teften Beifall hervor. Schreiber dieſes glaubt dem biefigen 
mufltaliichen Publifum einen nicht unmilllommenen Dienf zu 
erweifen, wenn er hiemit darauf aufmerkian macht, daß bie 
beiven Eoncertgeber auf den Wunfh mehrerer Dufiffreunde 
fih bereit erllärt haben, heute (Dienflag) Abend von 
7 Upr an in dem oben genannten Lokale eine zweite Pro- 
duffion zu veranftalten, Möge dieſe Probuftion die Theil⸗ 
nahme finden, die ipr wegen der lünffleriſchen Tüchtigkeit der 
beſden Goncertgeber zu wunſchen if, welche überbieß mod 
——— 

g audgez gen haben. Das 
Entree beftimmt jeder Eintretende fih ſelbfi. 
Ein Muſikfreund. 
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Fremden · Anzeige 
vom 12. bis 15. September 1850. 


Im der Krone Die Derren: Freiherr v⸗ Relbeld, 
fgl. bayer. Artillerie» Hauptmann von Münden, v. Hüber, 
t. wärt. Oberlieutenant von Stuttgart, v. Dabermann, Ap · 
pellationsrath mit Tochter von Bamberg, Gottheil, Prediger 
von Nürnberg, Douauer, Oberauditor mit 2 Töchtern von 
Münden, Kaftan und Lorenzen, Prediger aus Scleswig, 
CLichorius, Advofat mit Gemahlin von Leipzig, Hahnlein 
k. b. Ciſenbahninſpeklor von Nümberg, Koch, Paflor in Wal: 
lern, Bauer, Dberleprer und Müller, Lehrer von Nürnberg, 
Gotthold, Partikulier von Benevid, Stahl, Geheimrath von 
Berlin, Pabl, Direktor mit Yamilie von Pohenpem, Berti, 
Profeffer mit Schweſter von Augsburg, Brunner, Lehrer v. 
Blaubeuren, Dr. Schunf mit Gemahlin von Erlangen, Gray 
mit Gemaplin von London, Strauß, Schullehrer von Kate 
ferslautern, Fränzel von Berlin, Knopf, Maler, Gefenius 
und Morig, Studenten von München, Zink, Partitulier von 
Münsen; Dffenfenal, Partitulier mit Gattin und Bevienung 
von Baden-Baden, Döberger, Minifterial » Sefretär v. Müns 
ben, Lespey von London, Dertel, Student von Münden, 
Die Herren Kaufleute: Groß von Immenſtadt, Staub von 
Stuttgart, Winkelmann von Oehringen, Merkle von Rheppt, 
Mogge von Köln, Wolſchendorf von Franffurt, Ungerer don 
—— OHochfſtetter von Münden, Zetzer von Augéburg, 

eufteiier vom Münden, Hanzmann von Augsburg, Gutmann 
von Fürtp, Geil von Schorndorf, Fichtinger von Bucharefl, 
Schwell und Kapp von Uhn, Alyl von Fürth, Georgi von 
Elberfeld, Geith von Peilbronn, Schüg won Um, Sieboio 
vor . Frauf, Thiem vom Goppingen. 

Im der Sonnri Die derren: Schub, Rehistanbivak, 
Viarrer Schleiſſinger und Dirmer, Parfumeur von Münden, 
Raift, Student von Erlangen, Harold von Lauingen, Lebers 
wein ‚mit Tochter von Ehönberg, Schreßmeier, Litbograph 
von Günzburg, Lehm, Kaufmanır von Cüwangen, Sämipt, 
Kaufmann von Frankfurt, Dr. Uprig, Peofeffor v. Dillingen, 
Flamm, von 
Im weißen Roß. Die Herten: Huß, Bierbräuer von 
Treuchtlingen, Huß, Bicrbräuer von Augsburg, Roth Kaufe 
mann von Kaufbeuren, Sting mit Konforten, Roßwirth von 
Rothenburg, Simon von Dinkelobühl, Fiſcher von Eoburg, 
Brandner, Mordant von Mähren, Erhard von Balverm, 
Schuſter von Schliermande, Himmel von Donzdorf, Friebrich, 
Leibe und Schmidt vor Nürnberg, Lirnt von Donauwörth, 


Lamparter von Südſcher. 

Im rothen Hahn, Die Herren: Miller, Juſtrumen⸗ 
tenmader von Reuburg, Toter, Behrer vom Abenberg, 
mitler, Student von Augsburg. 

Im Hotel Wüf. Die Herren: 6. Berligingen und 
Dügel von Stuttgart, Fränkle, Bauführer v. Donauwörth, 
Belnon, Sekretaͤr von Tichſtädt, Selferling,, Rehtsprattitamt 
von Münden, Eiſenreich, Privatier von Münden, Holle mt. 
Tochter. von Reuenſalz, Dahn, Privatier von Donzborf, 
Bed von Nürnberg, Brugemann mit Familie, Reutier von 
Pamburg, Philips, Prediger von Jühen,. Merl, Privatier 
von Findau, Halldamımer, Metzger von Eraildpeim, Feuetech 
Privatier von Niederhochftäpt, "Flofen Student von Tubin⸗ 
gen, Kern von Ingoiſtadt, Fink, Fabrikant von Göppingen, 
Regnier mit Tochter, Oberſt und Rupp, Student von Mun⸗ 
en, Gruber, Aufermeiſter v. Weidethal, Schreak, Fubrilant 
von Dietſurt. Die Derreu Kaufleute: v. Berlin, 
Peißner von R von Remſcheid, Schmidt 
von Gungenpaufen, Fuchs von Münden, Heller v. Rheydi. 

Ian Privaspäufern: 2 Stu. Earl von Neufladt. 
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reife der Horzüglichften tagieten Lebendbedürfniffe. 





Brod: Pf. er Sr a a u 
i ißes d. ı — mit Einfluß ve enfpreife 
2 re — — * * 3 — I Die Maad braunes — .64 — 2 4; 
i i ipfbrod —| 7— interbier... — fr. — 
—— — — 144 — weihes Et 116: tarirt) 2 fr. 2 J 
Schwar; e8 Roggenbrod ür Zt. 1 — — 

Mr 7 A ierling Sechszehntel | Dad Pfund Maſtochſenfleiſch .... 10 fr. — pf. 
Kernmebl: A ſte ſpf.ſ. ſtr,ſpfſtr. pe Rubfleifh........ - fr. 2 pf. 
ger Auszug . . «2 261—1—136 91 „m Kalbfleiſch ...... 8 fr. — pf. 

chönmehl . .... 2110 32 8 1 ” v» Schaf und Hammelfleifh — 5 — pf. 
Nachmehl ...... 16428 7 +:4 „un Schmweinfleilb ..... 10 fr. — pf. 
NRoggenmehl.... » 1518-1 7 — (In der Freibank alle Gattungen um 1 fr. wohlfeiler.) 


Preiſe nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 fr.] Gänfe, das Stüd . . Afl. 12 fr. | Erbfen, der Metzen — ſl. tr. 


. gegoſſene Lichter ——26 fr.| Enten „ Paar 36 fr. tinfen „ " — fl. — kr. 
„ getunfte „— —24 kr. Hennen Sitück 18-20 kr. Hirſen r 2.40 fr. 
" " eife re ih. — " Paar 26—28 fr. Rein MR * 2f. 36 fr. 
. Rindſchmalz. 18- a0 te. Fuaben Sͤe . gm Bden , u Me 
—3 16—17 kr. Salz das Pfund — ale, | Blade, dad Pjundd? —— 24 kr. 
" w Butter... . 15—16 fr.| Erdbirn, der Y, Mebßen —— 9 fr. | Heu, der Gentner 1 1.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerk a) in der Goſchenhofer'ſchen b) in ver Klein’ihen 
Buchen⸗Holz 13.30 fr.Roggen-Strob A fl. 30 fr Ziegelei: Zlegelei: 


Eichen-11. — kr. Dintel-3ff. 30 fr.) Dad Malter Kalt 54kr. Das Malter Kalt bakr. 
Tannen „ 11. — kr. Haber „ Afl.— kr.100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birkens 12 fl. — fr. Gerftens r If. — fr.| 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 100 Zieg elfteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 14. September 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 









Bers | ren, PVöͤchſterſ Mittter | Niedrigſter Segen die vorigen! 





Getreid⸗ Borige er] Neue 
Gattungen. fauft. ittelpreife. 
‘ Preis des Schäffels. geftiegen] gefallen 
Schaf. | Shaff.| Shaff.| Shaff.] Schaff | fr. If. [fr. | A. | fr. [. Ir. | fl. | Er. 
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Weberficht der Mtittelpreife verfchiedener Schrannenpläge. 
Waizen. Kern. Roggen. Gerfte. aber. 


Datum, SchrannensDrte. ] Saar. ı Saafl. Shall. A Ya 
II II. r. Ifi. r. I. . ESF 

Am 7. Septbr. 1850... München. 13738 — — 1 8 7 1:44 1 4 | 25a 
„ 41. Septbr. „ pin De 14 | 15 ] 13 | 51 8 5 3 | 34 
30. Auguſt Ditingen ..:1— | — [12136 | 8 _ 4 | 26 

J 3. Auguſt 9. +. | Rauingen ...[ 413 | 17714 | 15 | 8 6 4 | 13| 

„ 40. Septbr. „ +. | Memmingen .E — | — [16 | — | 10 8 bi —| 
» T. ©ıtbr. „ Nürnberg... 143 631 — | — | 7 7 5 9 

«5. Septbr. „ » Neuburg ...| 12 )51 — I — 7 6 3 130° 





Berantwortlicher Perausgeber: €. P. Bed. 
(Mit einer Bellage,) :--- "- rw 


Beilage 
* zum 
nördlinger Wochenblatt Nro. 75. 





Privat - Anzeigen. 


Yuerbietenm, 


Alen jenen Mädchen von 12 — 16 Jahren wird 
unentgeldlih Gefangunterricht ertbeilt. Es wollen 
ſich daber Diejenigen, welche gute Stimmen umd 
Luft dazu haben, melden bei 

Stadifantor Glauning. 


Lit. C Nro. 233 if ein Logis bid Gali zu 
vermietben. 


Brei Philipp Rehlen, Bäder, ift guter Dün 
ger käuflich zu haben. 


Ein junger Rattenfänger , mit gelben Füßen, bat 
fi) verlaufen, wem derſelbe augelaufen, der wolle 
ihn bei Mefferfhmied Wolf, Wittwe, abgeben. 


Bei Ehriſtoph Gofhenhofer, Gärtner, 
zz. oldenen Dchſen, ift täglich neues Sauer⸗ 
aut zu ” oa 


Wegen Mangel an Raum find einige Fuder 
Dung bilig zu verfaufen und-i in Lit. A Nro. 177 


in der Polizeiftraße das Nähere zu erfahren. 


Eine Dachſshaut wurde gefunden. Bom wem ? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

















an: Geſchäftsleute, die für. ein andwärtiged Hands 
lungshaus sogen gute Provifion tbätig fein wollen. 
Offerten an N. & C. poste Restante Mainz. franco. 


Ein Schlüffel und ein Tafchenmefler wurde ges 


funden und auf dem Polizei⸗Bureau abgegeben. 
—————————— — — — —— 


Literariſche Anzeigen. 

Bei C. A. Fleiſchmann in Münden iſt ew 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Nörds 
fingen durch die €. H. Bed’ihe Buchhandlung, 
zu bezieben; . me 





ibren Wirfungen und KRuranwendungen ıc., und 
einer Anleitung zum zwedmäßigen Gebraude ders 


felben: gegründet auf vieljährige Beobadıtungen. - 


und Grfahrungen bewährter Aerzte. Bearbeitet 
von Dr. 6. A. Mit einer Abbildung ded Bades 
Kreutb. Preis: 1 fl. 45 fr. 


Bei G. W. Niemeyer in Hamburg ift in 10ter 
Auflage erfbienen und in allen Bucbandlungen, 
namentlih in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nördlingen, zu haben: 


Der bewährte Arzt für Mnterleibs- 
kranke. 


Buter Rath und fibere Hülfe für Alle, welde an 
Magenfbwäche, febledhter Verdauung, und den 
daraus entfpringenden Uebeln, ald Magenprüden, 
Magentrampf, Berfchleimung, Magenfäure, Uebels 
keiten, Erbrecben, Aufftoßen, Sodbrennen, Appe⸗ 
titlofigteit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähr 
ungen, Herzklopfen, furzem Athem, Seitenfteben, 
Rückenſchmerzen, Bellemmung, Schlaflofigfeit, Kop 

web, Blut»Andrang nah dem Kopfe, Schwindel, 
vielen Wrten von Augenkrankheiten, periodifchen 
Krämpfen, Hypocdondrie, Hämorrhoiden u. f. w. 
leiden. Nach bewährten Anfichten und praftifchen 
Erfabrungen von Dr. €. Fränkel. Preid 21 fr, 


Zur Tagesgeſchichte. 


Paffau, 11. Sepibr. Beider fandgeftütd-Preife- 
vertbeilung, k. Landg. Griesbach, fielen am 9. dB: 
bedauerliche Rubeförungen vor, wogegen jedoch der 
f. Sandrichter Wiefinger mit gegogenem Degen fich 
an die Spiße der f. Gendarmerie ſtellte, unterfügt 
von den gutgefinnten Einwohnern Rotibalmünfters 
und. Griedbache. 
Kaffel, 13. Sept. (Der Kriegszuftand fa 
tifh gebroden; Minifter und Kurfürſt ab 
gereist.) Das Wichtigfte hat fi ereignet, feit ich 
nicht gefchrieben. Der Kriegszuftand ift nicht aufgehos 
ben, aber einftweilen durch den paffiven Widerftand 
aller Bebörden und aller Bürger gebroden. Der ſ. g. 
Dberbefehlöbaber bat ſich geftern den gerichtliben Bes 
fehlen, welche der Herausgeber der Neuen Heſſiſchen 
Zeitung erwirft batte, in fofern gefügt, daß er bie 
Preffen und den Zeitungäbetrieb freigegeben bat. 
Dabei iſt er frank und bettliegerig "geworden und bat 
gefterri Abend um feine Penfionirung nadgefucht, 
die ibm aber bis jegt nicht gewährt worden if. Das 
DOberappellationdgericht ‚hat die Steuerverordnung 
ungiltig erflärt und wird heute in- der. Anklage⸗ 
che gegen die Minifter 'verfügen. Dieſe ſind in 
vergangener Nacht mit dem Ehurfürften entwichen, 
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Wie ed beißt, iR nur die Nachricht zurüdge * 


worden, daß von Bockenheim (in der Nä 
Frankfutt) weitere Bei erfolgen würden. Die 
Stadte iſt, wenn auch in 
doch volltommen ruhig. 
eine Geſetzwidrigkeit flattfinden werde, 
einer proviforifihen Regierung u. 
nicht im Erfülung geben. Wir 
Anfänger im fonftitutionellen Leben. 

Die Diſch, Ref. meldet die Flucht mit folgenden 

rl Berlin, 13. September. Aus Kaffel vom 

en Tage 11 Uhr gebt und eine telegrapbifche 

Pr eſche zu, wonach in Folge des fortgefegten pafs 

fiven MiderNandes von Geiten der Behörden und 

felbR des Militärs der Kurfürſt und das Gefammt- 
Staatd:Minifterium nach Hannover entfloben find. 

Unter den. telegrapbifben Depeſchen, welche von 
Kaffel am 13. September abgingen, it die der 
„Deutihen Reform“ die vollftändigfte, fie reiht 
bid Abends 7 Ubr und fügt: „Der Churfürſt if 
um 7 Uhr in Minden eingetroffen und von da nach 
rg gereidt; die Minifter nah Hanau. Der 

or Haynau bat eine Depeſche an General Bauer 
krlaffen, wonach der Kriegszuſtand aufgehoben, 
Leptereim aber die Staatöpolizeigewalt überlaffen und 
unbefoblen wird, auf feinem Poften bis auf meitere 
Drvre zu bleiben. Baner wird nicht annehmen. 
Die Regierung wird in die Provinz Hanau nah 
Bodenbeim verlegt werden. (Der Generalftab bat 
Schon Befehl _erbalten nab. Hanau. zu geben. 
Kriegd-Referven follen entlaffen werden.) Der Ber 
zirfärath zeigt Died an, rmeifter er⸗ 
läßt eine Proflamation, wonad die Beforgniffe, 
welche durch die unerwartete Abreife des Landes, 
berrn und feiner Minifter entfanden, durch Bers 
bandlungen unter Civil- und Militärbebörden ald 
befeitigt anzufeben find. — Bolltommene Rube.* 

Rafiel, 14. Septbr., Mittagd. Der biefigen 
Garniſon ifl dur eine allerhöchſte Ordre dd. Kafel 
den 13. Sept. befannt gemacht, daß der Regietungs⸗ 
EB in den Bezirt Hanau verlegt fei. - Eben fo- ift 

dad Generaltommando ver Xruppen. nah Bodens, 
beim verlegt und der Generallieutenant Baner bes 
jebligt worden, mit den en Dffizieren fojort 

abzugeben. Bid heute Mittag 12 Uhr war 
Leßteres indeſſen noch nicht gefchehen. 

Alt ona, 13. Septbr. Seit geſtern ſchlägt man 
ih. Die Dänen, weiche — es —— 
drichſt adt abgeſeben, ſchidten dorthin eine be 
Berftärtung. Obgleich die e Linie — g 
. doch der H gegen Mifunvi. 

weit unfere Nachrichten mit u beutigen en 
nn find —— vor Miffundi. ern» 
mußte aber von ber boldeh 


w., wird 
find feine 


aufgeregter Stimmung, | d 
Die Hoffnung, daß Ai \ 
ins 





ge Hüttenla er bei Eofel ift von den Unfrigen 
Brand gefhoffen. Das Pflegebaus in Ederns 


4 fürde iR von- ven Dünen von der Seeſeite ber durch 


die ee gleichfalls in Brand gefioffen 


den Dänen beft garen und — 
er 8. 9 di &dernf förde zurü 
ainswigchaikein. Aus ER 14 


— wird ung geſchrieben: 
dem Viihlingen bed vom General Williſen — 
ten Verſuchs, bei Miſſundi den Uebergang r die 
Schlei zu forciren, wird durch eine zweite telegra⸗ 
phiſche Depeſche, welche dieſen —— Kari 
getroffen, in allen Theilen beftätigt. Dieſe 
an eine Privatadreſſe gerichtet, theilt noch mit, av 
von Willifen befehligte Korps fei zwiſchen zwei 
Feuer gerathen; mehrere Batterien, die —8 de⸗ 
maskirt worden, hätten dasſelbe zu raſchem Rück⸗ 
zuge genöthigtz der won dem ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Heere erlittene Verluſt jo ſehr pr fein. 
Altona, 14. Sept. Der geilern auf dem rech⸗ 
ten Flügel aufgegebene Kampf wird nun auf dem 
linlen wieder aufgenommen; . m rückten 
heute Morgen in aller Frühe wieder nach 
— aus. Der Kampf dem rechten Flügel hat 


gethan; er hat u ‚ weich’ enormer Muth 
—* — Armee in e Kompagnien des Halıpts 
mann Oblfen und Hauptmann Ritter ſtürmten mit 


gefälltem Bafonett, offtein fingend ohne 


auf ———— Hauptmann 


einen Schuß zu thun, 
Ritter 4 üben 3 any in die Hamd, Wir 
baben überhaupt 250 bid 300 Todte und Bermundete. 


Das Generaitommiande if nicht nad —— 
en rer auch General von Willifen nicht, ein 

daß es heut oder morgen wieder losgehen 
wirb.. Auf dein Rückzuge ng die Dänen Edern⸗ 
förde rein zum Brand, die ganze 
Nacht durch und and am genrigen Tage, Sefonders 
am Nachmittage, bat es tüchtig gebrannt. Wie viel 
abgedrannt IM, weiß man aber nicht, da Efernförve 
von beiden ungen frer iſt. Die Dänen 
zogen fi in drei Linien nach Miffundi, —— 
md zu Waſſer zurüd, ihre ſchönen Kolennenw 
ao —— Truppen febr zu Statten, *8 
einem wahren Jubel in den Kampf gingen. Ya 
Sin un) Bat) man voller —— von den 
Dächern fern tiefen Daten weiße Tücher 
wehen, der dãniſche Bfirgermeifter oh mit den Sol⸗ 
daten "über Wafler ; und boffenttich lehrt er micht 
wieder. Noch ein feicher Berfuch, unb die daniſche 
Linie iſt am Diefer Seite Durıbbrochen, reger — 
Schwanſen, fo wie ganz Schleawig wieder 


— 


Wördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerihtöbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Werlag der €. GH. Bech'ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 


II KK ZI 
Freitag. . Nro. 76. den 20. September 1850. 


tefeß Wocenblatt erfgeint wöhentlid zweimal, valbjätrig 48 fr. — Mit der Breitagsr 
Rena ein — —— Den Balbjäaeinen Adonnementspreis von 21 fe.) 2ad Boltsblatt yolitikgens unterhaltenden unv gemein+ 
nügigen Inhalts” außargeben. — Beine Blätter fonnen auch durch die f, Pohämter abgegeben werten“, 





Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfaprt von Mördiingen nach Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittage 10 Uhr 35 Minuten, Nadmittags 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfabrt von Rörblingen nadı Hof: Morgens *4 Upr 15 Minuten, Bormittage 9 Upr 45 Minuten, Nachmittags 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Vördlingen: Bormittage 9 Uhr 37 Min., Rabmittags 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Udr 35 Min, 
Ankunft von Hof in Rördlingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min., Nachmittags 4 Upe 34 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten, 
; *) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt. 

Voſt⸗Anſchluß an die Eifenbahn » Fahrten. 
Abgang nad 5* Abende 10 Uber, Antunft vom Stuttgart 9 Uber Morgens, 


”" Würzburg Abenes 10 Uhr, « - Büriburg 3 übr feat, 
» „ Beidinheim jräh 5 Uhr, ” - Deivenheim 7 Upr Abenps, 


Auszug 
aus d a Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nıo. 96, Difritio⸗Umlagen -Rechnung des k. Landgerichts Umggenburg pro 18%. — Die Erledigung mehrerer 
Schuldlenfte im Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg. — Beilage. 





Amtliche Bekanntmachungen, 


(Die im Monate Augufl 1850 untetſuchten und abgeurtpeilten Yolizei= Nebertretungen betreffend.) 
Tom Magiftrat der Königlih Bayerischen Stadt Nördlingen, 
als Polizei: Senat, 


find im Monate Auguft b. Irs. in Unterfuchung gezogen umd beftraft worden, und zwar: 
1) 12 Individuen wegen Uebertretung der Marktordnung. 


2) 3 v ve Bettel 

3) 7 ” ” Erceh. 

4) 41 Individuum „  Bagiren. 

5) 3 Individuen „  Diebftahl. 

6) 3 P #  Uebertretung der Dienflbotenorbnung. 

7) 4 Individuum „ Verkauf von Getreid auf dem Halme, 

8 1 . Diebſtahlsbegünſtigung. 

9) 41 Ra Mißbandlung eined Geifteöfranfen. 
10) 1 > „  Mebertretung der Bahnpolizeilihen Borfchriften. 
11) 1 . Verläumdung. 

12) 1 ” „ zu rafbem Fahren, 

13) 1 . „Verletzung des öffentlichen Anftandes. 
14) 1 . +,  Äbermäßigen Peitſchengeknalls. 

15) 1 , „Verkauf unausgebadenen Brodes. 

16) 1. r Vernachläßigung der Feuerrotte. 
17) 4 ö „ unbefugten Stellmagenführens, 
18) 2 Individuen „  Konfubinate. 

19) 5 » »  Berfauf unreifen Obſtes. 
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».20) 4 Individuum Jul Nebertretung der Fleiſchbeſchauordnung. 

4) 4 Individuen „ - Schulverfäumniffe im Monate SZuli. 
Summa: 69 Indlviduen. 

2 Diebftabldanzeigen wurden an das kgl. Landgericht dabier ald competente Unterfuchungäbes 

börde abgegeben. 
Nördlingen am 19. September 1850. 
Stadtmagiftrat. 
v. 2 ’ 
Hoffmann. 


Bei dem umterfertigten Stadtmagiſtrat liegen | Berfteigerung. 

mebrere Taufend Gulden gegen I. Hupothef auf In dem Freiberel. v, Welden’fcen 
wenigftend Zfahe Sicherbeit gegen AY, Prozent Zinſe Schloſſe zu Kleinerdlingen werden Mon 
zur usleihung bereit, wovon Kapitalſuchende mit Yan den 23. d. Mts., Vormittags 9 Uhr 
dem Beifügen in Kenntniß gefeßt werden, daß fie ihre | anfangend, und die darauf folgenden Tage, vers 
Darlehendgefuche entweder mündlich oder friftli | ſciedene Gegenftände, ald: mehrere Sopha, einige 
dabier anbringen und mit der gerichtlichen Anlebend- | Dupend Seffel, verfhiedene Kommode, Kieiders 
tabelle, dem Steuerfatafter-Auszug, Erwerböbrie- | fäflen, Tiſche, hölzerne und eiferne Bettftatten, Spies 

gel, Ubren, Zinn, Kupfer, Betten, eine Cbaife, 


fen ıc. verfeben, gehörig belegen mogen. 
1 Drotfchfe, 1 Schlitten, 1 Kochheerd, altes Eifen, 

























Dinkelsbühl den 12. September 1850. 





Stadtmagiftrat. verfchiedene Bücher, Köpfe und Gruppen unter 
Raab. Glad und Rahmen nah Raphael, gezeichnet von 

Raphael Menge, 2 große Kupferſtiche nah Rubens, 

Berichtigung. Beftochen von Nattier, 2 Fandfbaften, Kupferſtiche 


vom Gmelin, und noch fehr viele bier nicht benannte 
Objekte gegen Baarzablung an den Meiftbietenden 
veräußert. 
Es ladet zu diefer Verſteigerung ergebenft ein 
D. Dftertag, Auftionator. 


Bei dem Inferate des Gomite’d des Feſtdi⸗ 
ſtritis Nördlingen in Nro. 75 d. W. Bl. hat ſich 
ein finnentftellender Drudfebler eingefchlichen, indem 
im 2. Abfchnitt ftatt feinwollige Schafe „reis 
willige* flebt, was man zu berichtigen bittet...) 


Privat · Anzeigen, 


Sonntag den 22. September d. Is., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr verpachtet der Unterzeichnete im Rufis 
{ben Wirtböhanfe zu Herkheim 6'/, Tagwerf in 
der Flurmarfung Kleinerdlingen gelegene laftenfreie 
Aeder auf 9 Jahre. Pachtluftigen werden die Grund» 
flüde am genannten Tage vorgezeigt und die Pachts 
bedingungen eröffnet werden. 

Ederbeim den 18. September 1850. 

v. Sicherer, k. Revierförfter. 


Gejchäftdempfeblung. 

Ald neu aufgenommener Zeugmachermeiſter em⸗ 
pfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Wollenwaaren aller Art, wollenem Strickgarn und 
allen in mein Geſchäft einſchlagenden Artikeln. 

Zugleich bringe ich zur ergebenſten Anzeige, daß 
ich mir aufgetragene Lobnarbeit ſtets ſchnell und 





Hausverkauf. S 
Der Unterzeichnete beabfichtigt fünf: & 
| tigen Mittwoch den 25. d.Mte. & 




















fein in Nro. 68 des hiefigen Wochen: & 
Blattes näher befchriebenes Wohn: & 
haus einem wiederholten öffentlichen 
Verkaufe zu unterftellen, und Ta & 
det hiezu Kaufsluftige mit der Bitte — 
ein, fi im Gafthaus zum weißen & 
Roß (Fadenherrn) am befagten Tage E 
Abends 8 Uhr einzufinden, wo bei & 
einem annehmbaren Angebot der & 
endgültige Zufchlag erfolgen wird. & 

Joh. Müller. : 


billig liefern werde, und bitte um recht zablreiche : 
Aufträge. e Buchbinder. 
Baldingen den 18. September 1850. — NUNG N AD N u A NEN U N 


Friedrich Weidenbach, 


Zeugmadermeifter. In Del gemalte, wafchbare Fenfter» Rouleaur 


in verfchiedenen Größen find billig zu verfaufen bei 
ad SDubel, Sattler 


Neued Sauerkraut ift zu haben bei Zimmers | > Sa 
in der Berger Galle. 


mann, Gärtner, 


Literarifche Anzeigen. 
Kalender für 1851. 


Inder C. H. Bed’iben Buhbandlung in Nörds 
lingen erſcheint im. Dftober 1850: 


Freimund. 


- Evangelifch: Iutherifcher Kalender 
auf 3 D abr 


circa 40 ©. in 4. Preis: 8 fr. Mit tabellaris 
ſchem Schreibpapier durchſch. 12 fr. 

Sn Partieen von 30 Eremplaren nur: 7 Er. 

Derfelbe enthält neben einer fortlaufenden an 
die Sontagsevangelien ſich anſchließenden Reibe von 
biblifben Terten auf jeden Tag zum Gebrauch beim 
Hausgottesdienfte — auch Auffüge, Räthſel, Ge 
fbichten über dad, was aus dem Reid der Natur 
und der Gnade jedem evangelifben Chriſten zu er» 
fahren angenebm und beilfam fein mag, und in das 
dürre Gerippe des eigentliben Kalenderd Klarheit 
und Leben bringen fol. Eben dadurd boffen mir 
einen Kalender zu liefern, dem fein Werth mit dem 
abgelaufenen Jabre nicht entſchwindet, und der mit 
feinen nacbfolgenden Brüdern einen bleibenden Haus— 
{bag bilten wird. Daß ibm außerdem nichts mangle, 
was man von einem rechtfcbaffenen Kalender ers 
warten fann, dafür ift auch geforgt. 

Wir feben [don jept Beſtellungen auf diefen 
gediegenen Kalender entgegen. 

Nördlingen im September 1850. 

C. H. Bed’ihe Buchhandlung. 


Sn der B. Schmid’fhen Buchhandlung ($ €. 
Kremer in Augsburg ift erſchienen und in allen 
Buchhandlungen nameutlih in der C. H Beck'ſchen 
Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Heilige und Sünder. 
Eine 
Erzäblung aus der Neuzeit 


von W. J. O’Neill Daunt, Esgq. 
— von 





Wir übergeben dem Publikum hiemit den vers 
fprocenen focialen Roman: „Heilige und Sün— 
der.“ Diefed Werk nimmt eine bedeutende Stelle 
in der Riteratur des fatbolifchen Irlands ein, von 
deren Eriftenz das allbelefene Deutſchland bis auf 
die neuefte Zeit, troß feiner Ueberſetzerpropaganda, 
deren Zahl ift, wie der Sand am Meere, nicht die 
geringfte Kenntniß genommen zu haben ſcheint. Wer 
die focialen Zuftände des heutigen Irlands nicht aus 
den Quellen, das heißt aus den Schriften der iris 
ſchen Katholiken, begreifen lernen will, dem wird 
die Geſchichte der tiefen religiöſen und politiſchen Bes 
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wegung, die mit dem Mamen Repeal bezeichnet, dem 
wird die großartige Erſcheinung D’Eonneld und 
feiner Mitftrebenden ein gefcbichtlibes Rätbfel bieis 
ben, deſſen verfdiedenen Geitaltungen er je nad 
feinen vorgefaßten Meinungen mit Bewunderung 
oder Aerger, jedenfalls mit. Intereffe folgen wird, 
obne doch dur das Leſen von taufend Zeitungss 
artifeln, taufend Repeals und Untirepealreden je 
über feine Natur ind Klare zu fommen. Wir übers 
geben demnach diefed Merk dem Publifum in der 
Hoffnung, daß es eine eben fo günftige Anfnahme 
finden werde, ald Shan Na „Soggarıh‘, der his 
forifbe Roman mit dem wir kürzlich diefe Samms 
lung iriſch -katholiſcher Werte eröffnet haben. 


Johannes Evangelijta’d myſtiſche Schriften. 
Das Reich Gottes in der Seele. Die Scheidung 
der Seele und des Geifted. Herandgegeben von 
Fran, Anton von Besnard. gr. 8. Preis 2fl. 

Diefe myſtiſche Schriften, deren Verfaffer, dem 

Drden der Kapuziner in Belgien angebörig, im 

Sabre 1635 geftorben, geben an, einmal wie eine 

Gott ſuchende Seele nach einem geiftliben Tode, 

dad Reich Gottes in ibr felbit finden, bewahren und 

genießen foll; dann ferner volfommenen Scheidung 
der Seele und ded Geiſtes Berlauf. Das Endziei 
ift zu zeigen, wie der geiflige Menfc zugleich Mars 
tba und Maria feyn foll und kann; wie er nämlich 
alle Dinge thun fonne und gleichwohl mit dem 

Geifte in Gott vereint bleiben, nimmer des göttlis 

den Lichts beraubt, mwofern nur die Zubereitung 

nicht ermangelt. Diefe Schriften fließen fih den 

im vorigen Jabre erſchienenen Beiträgen zur 

myftifhen XTbeologie ergänzend an. 


Predigten 


von 
Dr. Joſeph Franz Allioli. 
Zum Beſten des Tilſiter Krichenbaues. 
gr. 8. gebeftet 1 fl. 

Wir entbalten und jeder weiteren Anpreifung 
dieſes Werkes, in doc der Name des hochwürdigen 
Herrn Berfafferd zu rühmlichſt befannt als daf eine 
ſolche nöthig wäre. Auf die äußere Ausftattung 
baben wir alle Sorgfalt verwandt, 


Allgemeine Erdkunde 
a 
Einleitung 





zur 
Länder», Völker- und Staaten: Kunde, 
ron . 
Dr, Ludwig Merz. 
gr. 8. geb. 1 fl. 12 fr. 
„ Diefe allgemeine Erdfunde zeichnet ſich durch 
ihre Gedrängtheit und daraus entfpringende Webers 
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ſichtlichkeit vortbeilbaft aus; dad Enftem ift originell, 
der Inbalt reichhaltig, und wir zweifeln nicht, daß 
das Werk an höheren Lehranſtalten namentlich auf Ly— 
een, großen Eingang finden, ımd dad jeßt in gros 
fen Aufſchwung fommende Studium der Geogras 
pbie bei Gebildeten verfehiedener Stände tüchtig ber 
fördern mwird, 


Sprechſaal. 


(39.) Rad hböchſſer Entſchließuug Seiner Majefät des 
Könige von Würtemberg vom 4. September wurde vem Ka: 
minfegermeifier Benedikt Conrad zu Nörblingen in Ans 
erfennung der von ihm in einer Reihe von Branrfällen im 
Bürtemberg’iben Gebiete bewieſenen — zum Theil mit Ge« 
fahr verbundenen thätigen und entichfoffenen Dülfeleiflung vie 
füderne Civilverdienſimedaille verleihen. Diele Medaille fol 
bereits bei dem biefigen Magiftrare eingeiroffen fein und dem 
Gonrap, dem unlängft au vie bayeriſche Civilverdlenft⸗ 
medaille verleihen wurde, in einigen Tagen in angemeffener 
feierliher Weile zugeflellt werden. 











Rördlinger genealogifche Anzeigen 
vom 12. bis 19. September 1850. 


Getraute: 


Georg Karl Auguft Enzinger, Schloffermeifter, mit 
Jungfrau Elifaderh Karoline Werner, adoptirte 


Hetzner. 
Geborene: 


Marie Magdalene, Tochter des Chriſtian Friedrich 
Stark, Drechslermeiſters. 
Friedrich Otto Auguſt, Sohn des Karl Heinrich 
Philipp Pullich, Kaufmanns. R 
Sobann Heinrich, Sohn des Philipp Balthafar Kießs 
ling, Inwohners und Taglöhners. 

Sophie Friederife, Tochter der Therefe Amalie Hof» 
weller, aud Paſſau. 

Pauline, Tochter ded Anton Neubauer, Bezirkös 
geometerd, 


Geforbene: 


Friedrich Hermann, Sohn des Georg Andre. Amer 
daher, Konditord und Spezereihändlerd, an 
Darrſucht, '/, Yabr alt. A 

Karoline Henriette, Tochter ded Jobann Friedrich 
Rehlen, Lebküchners und Spezereihändlerd, an 
Gehirnläbmung, A Monate alt, i 

Johann Georg Maier, Inwohner und Taglöbner, 
an Lungenſchwindſucht, 53%, Jabre alt. 

Karl Daniel Auguſt, Sohn des Karl Auguft Schneidt, 
Schubmachermeiſters, an Haldbräune, 3 Jabre alt. 

Georg Chriſtian, Sobn des Jobann Chriſtoph Pfeis 
fer, Schuhmachergeſellen, am Stickfluß, 4 Mos 
nate alt. 


Jungfrau Euphroſine Dorotbea Scheid, Frifeurds 
tochter, an Wafferfubt, 59 Jahre alt, 

Marie Margaretbe, Toter der Marie Sybille Tufs 
fentfamer, am Stidfluß, 5 Monate alt. 





Preife der vorzüglichiten Lebensbedürfniffe 
in der f. b. Stadt Wemding 
vom 5. Auguft 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenſtände: 


Brod: Wth. 
für 2 fr. Roggenbrod............ 7 is > 
= 2 — SEE — 
„ 8 fr. ARE I De Ir SE EN 4 —— 

1 N. Scuei........ er 
BR RS AR TIRPeH — 71 

Mehl: R. fr. pf, 

Eine Maas Schönmepl, Crrren 16 auf 1 bayerifhen 
Mehen gehen) cc — 7 
» „Mittelmehl Che) «22. — 5 — 
„ Roggenmehl Cie) ....... — 5 — 
"mn ag (Msn enan m — 
” 77 ite C.) .. 0,1 0100 0 00 5 > m — 

Fleiſch: 

Ein Pfund Maflochſenfleiſch ......... — 10 — 
„nm SKubfleiih CIungrind- Stier) .. — 8 2 
"„"'n Kalbfleiſch u u — 8 — 
» Scaatfleiih (Hammelfeifh) -. — 8 — 
w * Schweinfle iſch .. m nn.» — 10 — 

Bier: 

Die Maas braunes Sommerbier .....». — 5. 

(einſchluſſig des Lokalaufſchlags.) 

Die Maas weißed Bier .. — 
b) Preife nicht taxirter Gegenſtände: 

Ein Pfund ropes Unſchlitt........5 .. .— 14 — 

„ » gegoflene Lichter ......... 26 — 

„nm Helunkte Bühler» ......... — 23 — 

7 BEER _ 18 — 

„nn Mill 6 — 18 — 

Schweinſchmalz . — 18 — 

Buner — 16 — 

* a — — 42 

Eier 6 SÜE - - rennen nen - 1 — 

Eine Klafter Buchenholz Dee Ze ur Br Br * 10 — m 

— „Dirkenholz............. 8 — — 

pr v» Eibenbo) our... ne Dem 

r „  Boprens und Fichlenpoll . - » +.» 6 30 — 

“ „gemiſchtes Do une 00“ — 

100 harie Wellen........... nn 

100 weihe Wellen 22er 20 — 


Im Landgerichtöbezirfe Monheim, 
ohne Aufichlag, koftet: 


pr. Mepen. pr. Belg. pr. Mähl. 
Das Schönmepl 12m Bm 7mr—H. 
Das Roggenmehl If. 20. 20 5 — bl. 


Das Roggenbrov der Laib zu 8 Pf. 18, 4Pf. Ir. — Hl. 
2 Pf. 3 fr, 6 hl. 








— — 


Berantworttiger Herausgeber: €. 9. Bed. 


(it einer Brilage.) 


Beilage 


-gördlinger wogenblatt Nro. 26, 





Amtliche Bekanntmachung. 


BDerfteigerungs » Prockama. 
Auf Antrag der Relicten des in Wemding vers 
lebten Schreinermeiflerd Emeran Ammann, mwirb 
deifen nachbeſchriebener Mobiliars und Smmobiliars 
Rücklaß dem 532* Berfaufe an die Meiſt⸗ 
bietenden im Berfteigerungswege unterfeßt; und 
hiezu Tagsfabrt auf 
-Donnerftag den 26. September, Borm: 





im Gerichtelorale dabier angeſeht. 
—* „wur Bereigerung fommenden Dbjelte ber 


5) + 1 DW Wohnhaus - mit Scheuer und Sof; 
'») 0,06 Dez. Burzgärtehen beim Hauſe, MaNt 


ce) Gemeinderecht zu einem ganzen Rusaritheile an 
den noch unverfheilten Gemeindebeſitzungen, 

0,15 De. — auf der alten 
Rarbtweide, PlNr. 34 

e) 0 gg Po Gemeindetbeilader beim Weitbach, 

Hr. 

f) 0,38 De. Gemeindetheitader anf der Sgwal⸗ 
berheid/ Pl⸗Nt. 2768 

e) v, ge Gemeinbetbeit auf’ der Da ſenweid 


—** Du. Gemeindetheil beim Wembach, BL. 


0,30: Du MWiefe zn Robr,, BI. RE 5312, 
'%) in dem vorräthigen Schteinerbandwerkjeug, wos 
zu 3 Ibänf — einigem Holzvorrath 
+ ira 31/, Schober Stroh, und einigen Zent⸗ 

nern Heu und Obmat. 

.." Der Anfwurfe »Preid iſt 1400 fl. 
Der Hinſchlag geſchieht vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung Grbeintereffenten an: die Meiftbietenven. 
Kaufoliebhaber werden. hiezu mit. dem Aubange 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen am Berfleir 
gerumgätermine bekannt gegeben‘ werden, und daß 
mit dem Schläge 12 Uhr das Protokoll -abgefchlof- 
=; und‘ ein Raberböt nicht mehr angenommen 


einig, ann »14 Ev erben 1850. 


Köulliches Laudgericht. 
—— 3 Shmerold, Landrichter. 





Privat f» Anzeigen, 


Montag den 23.:d. >. MB. wird unter gefälliger 


Mitwirkung einiger Kafıne- Mitglieder im Saale des 
mn aufes eine theatraliſche Vorſtellung ges 
geben: 


Der verwunfdene: Prinz. 
jpg Pe per Ä 
ik der e: ige. Day 24 di, weite: Platz 


Abends 8 el. And, der. Kaffe a3 kr. 
. Stück zu DANN. gi * 

Da die Einnahme dieſer Vorſtellung zum = 
fen unferer bebrängten, für deutſche Ehre 
deutſche Raflonalität. fämpfenden ſchleswig⸗h 7 
einiſchen Brüder beſtimmt iſt, fo rechnen auf 
einen. recht zahlreichen Beſuch 

die Unternehmer, 


Beachtenswertbe Aufforderung 
an Gefcbältsleute, die für ein auswärtiges Hands 
lungshaus gegen aute Provifion thätig fein wollen. 
Dfferten an N. & C. poste Restante Mainz. franco, 

Bei Georg Kafpar Hülfendbed, GScdmeim 
megger, nächft dem Löpſinger Thor, ift das obere Logis 
zu vermietben und fann bis Galli bezogen werden. 

Bei der. kathol. Kirchenſtiſtung Nördlingen find 
1500 fl. im Ganzen, oder. tbeilmeife zu 4°, Proc, 
auf erite Hypothek auszuleihen. 

In Lät: B Nro. 195 ift täglich für ‚eine: oder 
zwei Perfonen ein Logis mit: oder ohne Möbel: zu 
vermietben. us 

Ein Gürtel würde gefunden und auf dem Poli 
zeibureau abgegeben. 


Literarifche Anzeigen: 


&o eben if erfbienen und in. allen Bucbbands 
kungen, namentlich in ‚dev &. H⸗ Be dſchen Buchs 
handlung in Nördlingen, zu haben: 

riti 


des amtlichen Arktis 
über, Die 
Verhandlungen 
der dritten Generalverfammlung 
des fatbolifhen —— Deutſchlands 





2, 3,4 undd: Dfiober 164din Regenöburg. 
gr. 8 brochitt. Preis 30 fr. 


eu" 


24 
n der C. H. Beckſchen Buchhandlung in 


J 
Nördlingen iſt nachſtehende Schrift zu haben: — 


ca ine der Kenttalgtulphe‘ 


— — ie, 2 e yo — — 
Ti gitelgebtege 
117:73 "I ihren 

Lagerungsverhältniſſen und ihrem Borfommen übers 
ſichtlich zuſammengeſtellt und befchrieben 

“Freunde der Natur, Berg: und Forſtieute und 


gandwirtbe 


eis nn OO en Han *.0 
gel Schidt en) er Renee 
Nebſt einer Karte: umd Steinzeichnung, Ir. 8. 
gr .broſch. Br ie, . „nom - POUR 
el. 


u 


—Zur Tagesgeſchichte. 
—Kaſhel, 16. Sept. Wir find noch immer ohne 
miniſterielle Regierung ; aber Alles geht dennoch 
feinen geregelten Gang. Sogar bie Gehalte der 
Staatödiener ‘werden aller Wahrſcheinlichkeit nad 
durch eine ſelbſtſäändige Operation der Hauptſtaats⸗ 
kaffe zur Auszchlung gebracht werden. Der Kriegs: 
zuftand iſt wicht för mlich, aber faltiſch aufgeboben. 
Kein Atom von Unruhe oder Verwirrung, kein 
Hauch eines republikaniſchen, Beſtrebens oder Der 
gleichen. Wie man hört, wäre der Landgraf Wil⸗ 
beim, der nächſte Agnat, privatim fofort, von den 
—— in Kenntniß gelebt worden. 
Der. landſtändiſche yore bat. fbon. am erſten 
Tage der Flucht des Kurfüriten den Beſchluß gefaßt, 
der verftändigen Haltung der Bebörden zu vertrauen 
md feinet Seitd Nichtd zu tbun, bevor nit eine 
nähere Entwidelung der nach Bockenheim verlegten 
Regierung erfolgt. fei. Die demöfratifhe Partei 
verbäft ſich ruhig und paffio;z fie hat den Konſlitu⸗ 
tionelen das eigentlibe Handeln überlaffen, und 
felb® die „Hornitje“ ſpendet diefen wegen ihrer Eins 
mütbigfeit und Ausdauer die größten Lobſprüche. 
— Raffetz 46- Sept Ueber die-Reife Set. 
Hobeit und ſeiner Begleiter, jo wie über 





— und flieg im „ 
be Erbolumgsort 


nf 
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F Pr} 
Mann erhalten haben. Es if übrigens dad Garde⸗ 


tegiment von Kaffel nab Hanau auf dem Marſche, 


und 24 foll nicht afein die R ern auch 
* Ei der Regierung, In —7 mandos 
nach Hanau fommen. In Bocenheim ſcheinen alle 








bören. Das in Bodenbeim ſtationirte ßiſch 
. Dai enbeim „ftationixte . ifche 
Batailion hat den! Dre ate Bo Inog Mrlaffen 
und im nahen Naffauifhen Kantonirungen bezogen. 
Edernförde, 13. Sept. Unfere Stadt wurde 
gefern von 7 Uhr bis 9'/, Uhr Abends bombarpirt, 
es geriethen dabei 5 Hänfer in Brand. Ein R 
Lee, nimittelbar an dem Lagerplatz der Ge 
on belegen, wurde von’ dem bänifcben Kapitän 
Faldenberg ‘mit’ Pechkränzen angezündet, um auf 
diefe Weiſe die Fregatte abzubrennen ; dieſe fonnte 
ſich aber um etwa 50 Schritte gurüdiehen und’ents 
gieng ſo dieſer Gefabr.> Darauf wurden Bomben 
auf die Fregatte geworfen, wovon aber feine zün—⸗ 
dete, wodurcd aber. einige Leute , vermindert find: 
Der ‚Plan-ded Generals Wilifen, die Dänen aus 
ihren Pofitionen hbervorzuloden, if erreicht ; behauptet 
folte dad gewonnene ‚Terrain wicht „werden, ı uud 
daber ift auch Edernförde wieder geräumt, welches 
daraufsfofort von. den Dänen wieder befegt worden 
it, Die Dänen haben 100 Gefangene und viele 
Todte. und Bermundete ‚verloren. Der Verluſt diefs 
feitd beträgt zwifchen 200 und 300 Mann. Das 
4. Bataillon hat am ftärfften gelitten bei der Er- 
ftürmung des Brüdenfopfed bei Miffunde, denn 
nachdem ed in denfelben eingedrungen war, ‚ward 
von binten ein mörderifcbes Feuer auf daſſelbe ges 
richtet, wobei ed über 100 Mann. verlor. -  ; 
(Altona, 17. Sept.) Der. geſtrige Tag; ging 
e. eine größere. Bewegung vorüber, es wurden 
auf den Äußerften Pollen nur wenige Schüffe ge: 
wechfelt, da. die Dänen. nicht, wie ‚erwartet : wurde, 
bervorfamen. Bon Rendsburg aus ging in der Ers 
wartung, daß ein Angriff erfolgen: würde, Verſtär⸗ 
fung zu den Vorpoſten ab und dad 3. Batailon 
rüdte zu dem Zwed geſtern Morgen aus. Iſt auch 
der Kampf geflern ſinirt geweien, fo ift doch ein 
Angriff jeven Augenblid zu erwarten. 5 mus 
Ueber. Kinkel's Lage enthält '.die „Mainzer 
Zeitung“ folgende direkte Nachrichten: „Kinkel bat 
infoferne. eine @rleichterung erbalten;' als er. jet 
alie 14 Tage an feine Frau fchreiben darf, mud 
darf er feit einigen Tagen abwechſelnd etwas Ab⸗ 
ſchreiberarbeit für die Anſtalt machen, was freilich 
eben fo mechaniſch und geiſttödtend ald "Spulen 
iz doc ift. ed eine Meine Erleichterung, da er dieſe 
Arbeit ftebend verrichten fann. Das ewige Si 
und das betäußende Radſchnurren batte feine: Ges 
fundbeit fo febr ergriffen, daß er ernſtlich frank war ; 
doch ift er jeßt wierer bergeftelt. Schade, taufend» 
mal fcbade, daß ein Mann von Kinfel’d glängens 
den Geifteögaben fo jämmerlich verfümmern muß. 


1 —— 


Nördlinger Wocenblatt. 


Zugleich Amts: und AUnzeigeblatt 


für die Gerichtäbegirfe 
Nördlingen, Wallerfiein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Werlag der €. H. Bech'ſchen Buchhandlung in Mörblingen. 








Dienftag 


ven 24. September 1850, 








nämlich am Dienfia, pen Breitag * loſtet — * fr. — Wir r * 
— — — untethaltenden —— 





Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eiſenbahn. 
Abfahrt vom Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Bormitiage 10 Upr 35 Minuten, Rabmittagd 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormittage 9 Upr 45 L.inuen, Racmitiags 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nörvlingen: Vormittags 9 Uhr 37 Min., Rabmittage 3 Uhr 40 Min., Adenns *9 Upr 35 Din, 
Ankunft von Hof in Rörblingen: Bormittage 10 Uhr 28 Min., Nachmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten, 
*) An den mıt Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzöge ſtau. 
Poft: Aufchluß an Die Eifenbahn » Fahrten. 
Ubgang nad Stuttgatt Abende 10 Uhr, Anfunft von Ftuttgart 9 Uhr Morgens, 


„ » Würzburg Abenes 10 Uhr, “  - Bürbura 3 Ude früh, 
Pr » Beidenbeim irüh 5 Uber, - “ Deivenheim 7 Ubr Abents. 
















Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 76. Gurfiren falfher Münzen, — Die Erleriaung der fath, Pfarrei Frawenzell, !. Lanrgerihtd Grönenbach. — 
Die Unzrigegebühren, Pfandgelver, Rüge- und Strafs Anibeile des k. Forſtperſonals. — Die Belegung des wundärztlichen 
“ BDiftrifts Wertingen durch einen ‚praftiihen Arıt. — Rreid + Notizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Die am 20. d. Mid. vorgenommene Beraffor« 


dirung der Fouragelieferung für die dahier zur Ein» 
quartirung fommenden Militärpferde pro 18%, 
wurde nicht genebmigt. 
Es wird daber nochmaliger Termin zu gleichem 
Zwei auf 
Freitag den 27. d. Mtd., Bormittage 10 Ubr, 
im Polizeibureau anberaumt und Steigerungsiuftige 
biezu eingeladen, 
Nördlingen den 23. September 1850. 
tabtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Da die am 17. d. Mts. vorgenommene Beraf: 
fordirung ter Zufuhr von circa 60 Klafter Holz 
vom Spitalbof in dad Natbhaudsgebäude nicht ger 
nebmigt worden ift, fo wird zu diefem Bebuf ein 
andermweitiger Termin auf 
Freitag den 27.d. Mts, Bormittagd 10 Uber, 
ım Polizeibüreau angelegt und Gteigerungsluftige 
biezu eingeladen. 

Nördlingen am 23 Sept, 1850. 

Stabtmagiftrat. 


Brater, Schegk. 


Vom Königlihen Landgericht Nördlingen. 
Auf Inſtanz eines Hypothekengläubigers wird 
das Wohnhaus Lit. A Nro. 267 den Hafuerds@bes 
leuten Daniel und Barbara Arnold von bier 
gebörig, gewertbet auf 600 fl, der Brandverficher 
— um 400 fl. einverleibt und mit 540 fl. 
Hypothekenſchulden belaitet zum Berfaufe gebracht 
und ftebt auf 
Mittwoch den 2. ——— Monats, Vorm. 
1 br j 
zu diefem Bebufe dabier Termin an. 
Kaufsliebbaber werden mit dem Bemerfen gelas 
den, daß der Zufihlag erfolgt, fobald die Schätz⸗ 
ungsfumme erreicht, oder überftiegen fein wird. 
Kördlingen den 3. September 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz 


Da nabträglich dem unterzeichneten eilfomitee 
noch einige Gelpmittel zur Berfügung geſtellt wur⸗ 
den, fo bat daffelbe ſich entſchloßen: 3 

für die ſchönſten ſelbſtgezogenen Mutterſchweine 

(mit Fertel) zwei Preiſe: 


1. zu 5 fl. a J 
II. zu 3 fl. auszuſetzen, ſowie die Preiſe für die 
Dienftboten zu vermebren. 
Nördlingen den 23. Sept. 1850. 


Das Feiteomitee des Tandwirthichaftlichen 
Lofalfeftes zu Nördlingen. 


nun u nn Fe en — 

Die Gemeinde Gaidhard verfauft ibre Schafweide 
auf welche 130 Stüd getrieben werden fönnen, am 
Sonntag den 6. Dftober 1850 Nadmittags 1 Ubr. 
Die Kaufsluftigen haben ſich bei Anton Helmfcrod, 
Wirth, an dem beflimmten Tage und Stunde eins 
zufinden. 

Gaidhard den 19. September 1850. 


Gemeinveverwaltung. 
Beßel Vorfieber. 


Privat- Anzeigen. 


Bom 1. Dctober an beginnt wieder eine täg- 
liche regelmäßige Omnibusfahrt von Nördlingen 
nah Dinkelsbühl, Abfahrt in Nördlingen in 
der Krone Nachmittags A Uhr nah Ankunft ded 
Münchner Augsburger Eilzugs, Ankunft in Dinfelds 
bübl 8 Ubr Abends, Abfahrt in Dinkelsbühl 
10 Uhr früb, Ankunft in Nördliugen um 2 Ubr 
Nachmittag zu den legten abgebenden Eilzügen. — 

Preis für 1 Plab 48 fr — 

Nördlingen im September 1850. 

Pb. Käpbobhrer. 


nn 

Montag den 21. Oktbr. I. 3. Mittags 12 Ubr 
wird die bierortige Schafweite für 300 Stüd Schaſe 
pro 1851 auf dem biefigen Rathhauſe dffentlich vers 
Yachtet. 

Pachtliebhaber werden biezu geziemend einges 
laben. 

Biffingen den 20. Sept. 1350. 

Knaus, Vorfteber. 


——— 
Wegen baldiger Abreiſe der Frau Wünſch wollen 
Diejenigen, welche noch unberichtigte AuctiondsConti 
in Händen haben, ihre Schuldigfeit bid zum Mitt 
wob deu 25. d. M., gefällig abtragen. 
Daniel Dftertag, Auctionator. 


Auctions = Anzeige. 

Nächten Donnerflag den 26. d. M., Nacmits 
tags 1 Ubr beginnend , verfleigert der Unterzeichnete 
in dem Haufe des Gärtnerd Korbinian Aumüller, 
in der Langgaffe, gegen Baarzahlung folgende Ges 
genftände: mehrere Schaufeln, Hauen, Feniter, als 
tes Eifen, Schreinzeug, 2 eichene Fenfterftöde mit 
eifernen Gittern, einen Waſchkeſſel, einige Stüd 
Betten und fonftige Hausfabrniffe. 

Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

D. Oſtertag, Auctionator. 





522 


| 
| 


Auctions: Anzeige.  - 

Freitag den 27. d. M., Nachmittags I Ubr an 
fangend, werden in der Wohnung des veritorbenen 
Pfläfterer - Palierd Stümpflen, an der Neimlinger - 
Mauer, nadbenannte Effecten gegen Baarzablung 
veräußert: Mebrere Oberröde, Beinfleider, Weiten, 
ein Lehnſeſſel, einige Stück Betten und fonflige 
Dbjecte 

Es ladet biezu höflichſt ein 

D. Dftertag, Auctionator. 





NAAR AAN AAN AN AARAU ANA AAN 


Hausverkauf. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt künf— 
tigen Mittwoch den 25. d. Mts. 
fein in Nro. 68 des hieſigen Wochen: 
blatted näher befchriebenes Wohn: 
> haus einem wiederholten öffentlichen 
3 Verfaufe zu unterftellen, und la- 

det hiezu Kaufsluſtige mit der Bitte 

ein, ſich im Gafthans zum weißen 

Roß (Hadenherrn) am befagten Tage 

Abends 8 Uhr einzufinden, wo bei 
3 einem annehmbaren Angebot der 


| endgültige Zufchlag erfolgen wird. 


OBREN 


Joh. Müller. 
Buchbinder. 


SER TEN ERDRTTTERDRNE IN 


Auctiong = Anzeige. 

Nächten Donnerftag den 26. d. Mid. Nachmits 
tag 1 Ubr, findet in dem Haufe lit. C Nro. 142 
auf dem Tändelmarkt bei Sa Meng, Güterauds 
führers ⸗Wittib eine Auction ftatt, worinnen: Manns 
Heider, Hemden, Ziecben, filberbefchlagene Tabacks⸗ 
pfeiffen, 2 Silberhauben, etwas Screinzeug, 1 
Kutterftubl, A Dungfarren, altes Eifen und fon 
ftige Gegenflände gegen Baarzablung an den Meifts 
bietenden veräußert werden. 

Hiezu ladet ein 

Eduard RNehlen, Aufktionator. 


Sprechſaal. 


Sn der magiſtratiſchen Sitzung vom 21. Sep⸗ 
tember find unter anderen folgende Gegenftände bes 
ratben worden: 

1) BWieververehelihungegefuh bes Schneivermeifterd J0- 
hannes Härdle, Wurde dem ic. Härdle die Berepelihung 
mit Karoline Geiger aus Waſſertrüdiugen geflattet. 

2) Pachtzins für Aufbewahrung ber Maͤrktſtände. Nach⸗ 
dem diejenigen Gewerboleute, welche bieher mit magiftrati- 
fer Bewilligung im piefigen Schulpaufe Marttflände aufge 


ftellt haben, für viele Lizenz eine Gebühr von 24 fr. ents 
richten, die Stände der neu Angemelveten aber von jenen 
bieperigen in ver Größe nicht io verfcieden find, daß vie 
Nüdfihe auf Raumerfparniß vie Feſtſtellung eines nieprigern 
Standgelved rechifertigte, fo it von den neu erricteten 
Ständen ebenfalld der Betrag von 24 fr, ald gleidmäl- 
figes Standgeld zu erheben. 

3) Armenfupren pro 18%/,,. Wurde die Aflorbövers 
handlung, wornach Yohnrößler Aram mit 36 fr. per Fuhr 
als Wenigfinepmenvder ericheint, genehmigt. 

4) Baufache des Gaſtwirthe Sening. Die Errichtung 
zweier Defen im Tanzfaale hat die Genehmigung unter der 
Bedingung erhaiten, daß tie Säulen und DMauerveden, fo 
weit die Rauchropre laufen, mit Blech befchlagen werben. 





Beindreher Wilhelm Henning hat im Nörblinger Wochen- 
blatt vom 17. Septbr. zur Anzeige gebracht, vaß er vom 
Stadtmagiftrat eine Lohnrößlerconceilion erhielt. Daß dem 
ic. Denning eine Lohnrößlerconceflion -verliepen wurde, if 
rihtig. Nach diefer Conceſſion aber hat ſich derfelbe ledig— 
lich auf vas Cinipännig-Fahrenm zu beicränten. Gr 
dürfte daher fein Inſerat hienach zu berichtigen haben, 





Fremden - Anzeige 
vom 15. bis 21. September 1850. 


In der Krone, Die Herren: v. Bauer, k. würtemb. 
General mit Bedienung von Lupwigdburg, dv. Degelmaier, 
v. Bilder, v. Kaller, f. würt. Haupileute mit Bedienung v. 
Ludwigsburg, v. Hoyer, v. Wagner, v. Wundt u. v. Auſin, 
f, würt. Dberlieutenants mit Berienung von Ludwigsburg, 
Gaffer und Graf v. Linden, k. würt. Pieutenanid m. Bepies 
nung dv. Ludwigsburg, v. Spieß, k. bayer. Major m. Bed.” 
von Münden, v. Rievel, F. wirt. Pieutenant mit Bedienung 
von Lubmwigeburg, Eharpentier, Berghauptmann aus der 
Schweiz, Steinader, Stadtgerichtsfehretär von Nürnberg, 
Böhlenvorf mit Gemahlin und Bedienung, Präflvent von 
Stettin, Dr. Zieg mit Gemaplin von Fürth, Frhr. v. Küfter, 
8. preuß, Legationsralh von Köln, Holz, Student v. Eiraus 
bing, Schandry, Mechaniker v. Straubing, Bolf u. Blunde, 
Studenten von Peivelberg, Gebr. Stettpeimer, Saamen⸗ 
händler von Gönningen, Roth, k. Dinifterialielretär von 
Münden, Labbardt, Komditor von Steckorn, Kielland, 
Pfarrer mit Gemaplin und Kielland, Poftmeifter aus Nor» 
wegen, Ladıner, Braumeifter von Hechingen, Petrian, Dan« 
deldmann von Dberweißling, Burger, Rechtsauditor v. Zwei⸗ 
brüden, Beim und Groß von Stuttgart, Zeit m. Gemahlin 
von Göppingen, Pfarrer Pert mit 3 Söhnen und Dr. Lad: 
ner, Reftor mit Familie von Nürnberg, Stile, Poſthaller 
von Löwenflein, Maier, Kreitingenicur von Augeburg, Wols 
tenaj, wirfliher Staatsrat mit Schwefler von Petersburg, 
Göbel, Pfarrer von Erlangen, Seitz, Infpeftor von Yugs- 
burg, Müller, Partifulier v. Memmingen, Hall, Partitulier 
mit Gemahlin und Dienerfhaft von London, Holt, Pfarrer 
von Stuttgart, Geißler, Kandidat von Neumark, Schnurrer, 
Aſſeſſor von Stuttgart. Die Herren Kaufleute: Wandel und 
Kraiß von Pforzheim, Bühler von Kißingen, Walter von 
Kannflabt, Moll von Mannpeim, Marquardt von Augsburg, 
Merkie von Rheydt, Kaußler von Deidenpeim, Grötih von 
Mannpeim, Schneger v. Kempten, Schadenmeyer v, Auges 
burg, Heflelberger von Bamberg, Müller von Buttenwieien, 
Schön von Göppingen, Haas von lm, Baumgärtner von 
Zell, Haarhaus von Köln, Belz von Reutlingen, Pözl von 
Nürnberg, Reinſch von Bexbach, Bernpeimer mit 2 Söhnen 
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von Bultenhaufen, Schebelin von Biberah, Laufs v. Open- 
firden, Thran und Schutz von Feuchtwang, Ruoff v. Reut- 
lingen, Weiß von Um, Balira von Worms, Deller und 
Reiſig von Stuttgart, Yewinger von Fürth, Inner v. Stutt⸗ 
gen. Bombauer mit Gemahlin v. Köln, Poth v. Augsburg, 

ayer mit Tochter von Neuftavt, Cahn von Appeldweiler, 
Meißner von Franlfurt. Madame Schwindt von Ravensburg. 
Madame Dürr von Denningen, Madame Gournarier von 
Liſſabon. Fräul. Thenner von Münden. Madame Ederle 
mit Kind von Blaubeuren. Fräul. Zapt von Kulmbach, 
Fräul. Yacor von Augsburg. Frau Müler, Leibjägersgattin 
und rau Schenk von Sigmaringen. 


Im Reh. Die Herren: Krieger, Fabrilant von Rems 
ſcheid, Kurz, Meier und Reimer, Soldaten von Nürnberg, 
Die Herren Kaufleute: Lobe von Gotha, Freitag von Auges 


burg, Echmidt von Treudtlingen, Schwabacher von Heitinges 


feld, Dauspalter von Grlangen, Riemer von Regensburg, 
Ned, Greifenflein, Ziegler, Hechel und Frey v. Nürnberg. 
Frau Hofader, Regierungsrathegättin mit 2 Töchtern von 
Stuttgart. Frau Zieglervon Nürnberg. Demoifelle Enzin« 
ger von Heidenheim. Demoiſtlle Stegmeier von Pafing. 


In der Sonne Die Herren: Schall, Braumeifter 
von Stuttgart, Dberdorfer, Dandeldmann mit Gattin von 
Weißenburg, Bläs, Hufibmied von Ensheim, Fröplih, Gaft- 
wirth von Weiher, Beger, Delonom von Weilheim, Rofens 
thal, Spradlehrer von Münden. Die Berren Kaufleute: 
Böker und Martin von Nürnberg, Waig von (Erlangen, 
Bumm von Stuttgart, Beitmann von Dettingen, Harimann 
von Dbergüngburg. 


Im Hotel Wü. Die Herren: Graf v. Linden mit, 
Gemahlin von Bamberg, v. Bräuning, Dffigier von Lud⸗ 
wigeburg, v. Landgraf mit Gemaplin, Stabtgerihterath von 
Nürnberg, v. Berfiorf, Privatier von Augsburg, Lud, Pris 
batier von Gtuligart, Rider, Kaplan und Nubel, Drtan v- 
Miesbah, Wall, Pfarrer von Welzhelm, Gebrüder Deib, 
Studenten von Tölz, Tpenn, Mepger v, Augsburg, Nägele, 
Privatier von Münden, Döpping von Peivelspeim, Neuns 
bofer, Fabritant von Heidenheim, Stumpf mit Schwefter, 
Aktordant von Kaufbeuren, Jenick, Mechaniler von Kai—⸗ 
ferslautern, Andlaus, Privatier von Pngfeiten, Brottiger, 
Fabrikant von Erlangen, Sproßler, Privatier von Guntel- 
fingen, Oppenrieder, Stubienlehrer von Augsburg, Bogel- 
rewiher, Wertmeifter von Roth, Riegelmann von Eiberfeld, 
Lachner von Oberdambach, Sregemund, Superintenbent und 
Weber mit Gemaplin, Privatier von Gotibus, Gröner mit 
Gemahlin, Pofietretär von Stuttgart, Seitz. Goldarbelter 
von Kemnaih, Noos und Wolfdart, Studenten von Nürns 
berg, Bug, Kunfgärtner v. Mönchoroth, Rüs m. Gemahlin, 
Prieher von Norwegen, Benco, Yuflizratp und Monfant, 
Profeffor von Mainz, Klorp, Müller von Lauf. Die Herren 
Kaufleute: Schlemm von Bremen, Groß von Offenbach, 
Golvihmidt von Dettingen, Bolmer mit Gemaplin v. Zrief, 
Gebrürer Otimans aus Belgien, Dreſſel mit Familie von 
Sonnenberg. Bernhard mit Familie vom Peilbronn, Eo 
und Groß von Bien, Battiihweiler v. St. Gallen, Puſchel 
von Nürnberg, Schlumberger vou Helvenfingen. 

Im deutfsen Haus. Dir drrren: Kreis- und Stadt 
gerihteratp v. Gös von Erlangen, Reuhöfer, Kaufmann d- 
Münden, Mechanilus BWeingärtner von Bamberg, — 
Schneldermeifter von Erlangen, Schullehrer Vorſſophel 9 
Kaispeim. Frau Weinreih, Aſſefforowinwe von Straubing 





— 2 — 
Preife der vorzüglichften tagirten Lebensbedürfnifſe. 






—— i jr * * Da da Se eigene 
i weißes Brod . . wiegt| — mit Einfluß be enfpreifes. 
—— * er * — | 12 | 2Die Maas braunes Sommerbier.. Aft. 2 pf. 
En „ gemifchtes Kipfbrod „ | — | 6| 3 ..:. „ _Winterbier. ... — fr. — pf. 
wi „ a für * = 13| 2 " P —— taxirt) 2 fr. 2 pf. 
Schwarzes Roggenbrod für 2] fr. „ — — : 
x eh ve Mepen [Bierling ISechs zebntel | Das Pfund Maſtochſenfleiſch .... 10 fr. — pf. 
Kernmebl: fl. |Er.Ipf. Pf fr. | pf. " „Kubfleiſch. ... .... 8. 2 pf. 
einer Auszug . . 2136 —1I—39/—I 9 3 " v„  Kalbfleifb rennen BR — pf. 
chönmehl 9 0.0. 2 2 35 — 8 3 ” ” Schafs und Hammelfleifch 7 fr. — p * 
Nachmehl ......2] 41 -I—Iil 7 3 v „ Schweinfleiſch -....10 fr. — pf. 
Roggenmebl .. . . 42-1301 7 2 (In der Freibant alle Gattungeu um 1 fr. woplfeiler.) 





Preife nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 fr.| Gänfe, das Stück . . Ifl. 12 fr. | Erbfen, der Metzen — fl. — Mr. 


* gegoſſene Lichter —— 26 fr.| Enten Paar ——40 fr. | kinfen „ — — fl. — fr 

„getunkte ——-24 kr Hennen Stück 18—W0 fr. Hirſen 2f.40 fr. 

.Seiſe ee —— 18 fr.| Hühner „ Paar —— a kein — 2fl. 36 kr. 
Rindſchmalz . —-is tr Furten oe. am Biden, ,„ ——M. 
„Schweinſchmalz ——17 fr.) Satz das Pfund ——4lfr, Flachs, das Pfund? ——24 fr 
#», Butter ..... 44—15 fr.| Erpbirn, der Metzen — 8 fr. | Heu, der Gentner 1 1.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerf a) in der Öoihenpofer'ichen b) in der Kleinſchen 

Buchen⸗Holz 13 fl. 30 fr. Roggen-Strob 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Ziegelei; 





Eiben „ 1.— fr.|Dinfele „  3f.30 Fr.) Das Malter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt - 5äfr 
Tannen „ 11f.— fr.iHaber „ 4 fl. — fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dacplatten 1 fl. 36 fr 
Birfens „ 12 fl.— kr.iGeriten „ 3. — fr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr 


Anzeige des am 21. September 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marftes. 








| Getreide Voriger] Reue Ber: Höcfter| Mittter Niedrigſter Gegen die vorigen! 

Gattungen, Reit. FZufubr. fauft. Ref. Mittelpreife. | 

| Preis des Schäffels. geftiegen] gefallen) 

Schaf. Schaff.] Saft. Scaff.] ft. | fr. [f. fr. I fl. | fr. If. Tee. Tel 

j 1 h 

cs FRE — 297 297 297 — 114155] 14113] 13 | 34 | — | 24 

Waizen 1 212 | 213 | 180 3 1141 6131| 2 7351 —|— | 
Roggen ... 9 152 161 116 45 110) — | 8|58| 8 10 | — 132 
Gerite — 395 | 395 | 395 — 1 8/30| 8/11] 7|52 | —|37 
Haber 5 133 137 134 3141141 3/59] 3 | 421 —|[ı0 





Summe | 15 1 d188 | 1203 | 1122 s1 
Ueberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläge. 
Maizen. | Kern. | Rogaen. Gerſte. Haber. 








Datum. Schrannen⸗Orte. A — dan, _ oda | 
BIS NESESENES ENG? 
Am 14. Septbr. 1850... | Münden .. .] 13 1 251 — | — 9113 |16| 4 | 28 
„ 13. Septbr. „ ... Augsburg ..| 13 | 59] 13 | 58 8 21 34 4 17 
„ 18. Septer. „ ... | Donauwörts .| 13 | 5 lıalasi | 13 42 | 3 | 3941 
„ 13. Septbr. „ Dilingen ...1— | — Jıs | 58 | 8154 — 4 —— 
„ 31. Auguſt Lauingen ... 113 1714 1518 51 24 | 4 | 131} 
„ 47. Septbr. „ 2... | Memmingen .|—- I! — [15 lari 9|35 1156 4 
„ 7. Septbr. 5 2... | Nürnberg. 431531 217 | 211 5198 
« 18. Septor. , Neuburg ...12 3 —-|—| 7132 Al3 19 








Berantwortliber Herausgeber: €, 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


uördlinger w 


Privat - Anzeigen. 


Allen Denjenigen, welche die irdifche Hülle mei: 
ner lieden Schwerter zu Grabe begleitet und ihrem 
Sarge fo zablreich gefolgt find, forwie alten Wodl⸗ 
thäteen, die ſich während ibrer langen Krankheit 
fo theilnahmsvoll an ibr bewieſen baben, fei biemit 
der innigfte Danf gefpentei, verbunden mit dem 
Wunſche: der Lenker ımferer Schidfale möge fie 
Alle vor fo ſchmerzlicher Heimſuchung in Gnaden 


bewahren. 
Der tieftranernde Bruder 
Mattbäus Scheid. 


Die Gemeinde Großforheim it Wilens ihre 
Sommer: Schafwaide, auf welcher 700 Stüd Schafe 
gewaidet werben ‚fönmen, auf nächfted Jahr 1854 zu 
verpachten und ladet biezu Pachtliebbaber ein, Mons 
tag den 7. Dftober I. 9. Nachmittags 2 Ubr im 
Eberbart’fben Wirtbahaufe, allwo die Pachtbe— 
dingungen fund gegeben werben, zu erfcheinen. 


Eger, Gemeinde⸗Vorſteher. 


Aufforderung. 


Um. bei der Unterflügung von Ecledwig + Hol 
fein, zugleib der biefigen Gewerbätbätigfeit einigen 
Nutzen zu verfbaffen, bat ſich dad Gomitee mit der 
Anfrage an Herrn Dr. Lorenzen in Kiel gewendet, 
ob wodl ftatt der für die Sache der Herzogtbümer 
zur Dispofirion ütebenden weitern 500—600 fl. die 
Sendung von wollenen Militärdeden, die bier bes 
reitd vorrätbig feien, ‚wilfommen fein würde. Es 
erfolgte ‚bierauf die Antwort, eine ſolche Sendung 
fei um fo.erwünfcter, wenn fie ſogbe ich geichebe. 
Karürlib erfordert ed die Ehre des. Gomitee und 
des biefigen treffenden Gewerbaftandes, daß nur 
tüchtige,, preiswurdige Waare von gleicher Größe, 
Schwere amd. fonftiger Qualität, wie fie für das 
inländiſche· Militär ‚gefordert wird, nad Schleswig⸗ 
Heiftein gefendet. werde. Hinſichtlich der Farbe wer— 
den teine Beſchränkungen gemacht. Dad Comitee 
ſucht nun 300 folder Deden um den möglichit billi« 
gen Preis zu kaufen, und Jädt demnach alle biefis 
gen Kodwebermeiiter, reipeftive. Gompagnien derſel— 
ben; welche folbe Deden zu fofortiger Abliefers 
ung: vorrätbig, haben, „ein, bis Längiteus Doms 
neritag den 26. d. Mts. Abende 6 libr ein 
Mufterderfelben neh Angabe des vorban— 
denen Vorratbes und des nächſten Preiſes 














in der hieſigen Bec'ſchen Buchhandlung | 


zum 


shenblatt Nro. 77. 





abzugeben, bamit dad Comitee hienach die Aus⸗ 
wabl und den Ankauf aldbald beforgen fünne. : 
Nördlingen den 23. September 1850. 


Das Comitee für Scyleswig- Holftein, 
Bei der geſtern Statt gefundenen tbeatralifchen 
Borftellung zum Bellen der Schleswig» Hoffleiner 
find 94 fl. 22 fr. angefallen, und ift dem Gomitee 
für Schleswig» Holftein nad Abzug der Koſten von 
44 fl. 22 fr., worüber die Belege demfelben übers 
geben find, der Reinertrag mit . 
eingebändigt worden. — er 
Nördlingen den M Septenber 1850. 
ie Unternehmer. 


Unterzeichneter ladet am freitag den 27. Sep» 
tember zu einer Meßelfuppe und gutem Augsbur— 
ger Bier, fowie am Sonntag und Montag den 29. 
und 30. September zur Kirchweih ergebenft ein. 

Joh. Zafob Thum, Wirth 


zum- goldenen Lamm in Baldingen. 
Unterzeichneter ladet hiemit auf nädıten Freita 
zu einem Wurſteſſen, fowie auf den —— 
genden Sonntag und Montag zur Kirchweih 
böflib ein. Die Nachtirchweih findet nad der bis 
u. Gewohnheit 8 Tage darauf Stalt. Unter 
Verſicherung guter und billiger Bedienung fieht zahle 
reibem Zufprude entgegen 
Joh. Bänerlen, 
Gaftwirtb zum Storben in Baldingen, 


Das unterzeihnete Gommiffionds Büreau ift in 
den Stand gefept, Allen, welbe bis ſpäteſſens 
4 Een ehe in frantirten 

riefen bei ihm anfragen (alfo Das geringe Porto 
nicht feheuen), ein wicht anßer Scht ———— 
des Anerbieten unentgeldlich zu machen, wel⸗ 
bes für ven Anfragenden fbon im nächſten 
Jahre ein jährlihes Einfommen bie zu 
10,000 Marf, over -viertaufend Thater 
Preußiſch Coutt. zur Folge haben faun. 
Kübel, im September -1850, 34 
Edmmiffions- Bürcaı, 
Petri⸗Kirchhof Nro. 308 in Lübeck. 

In der Langgaffe Lit. A Nro. 254, ift eine 
ganze Wohnung zu vermiethen, das Nähere bei 
Bubler, Gürtler, * 


In der E: H. Bed’fdien Buchhandlung in N örds 
lingen erfebeint im Dftober d. di mau nıa nn 
Erdkarte in zwei Planigfoben (jeder zu 3%, Fuß 

Durcmeffer) mit vielen Abbildungen aus der mas 


w * N * 


thematiſchen und phyſiſchen Geographie entworfen 
und für den Schulgebraud gezeichnet von ©. 4. 
©t. Degetr., tapbirt don Eduard Wins 
felmann. Miterläuterndem Texte. In 8 colos 
rirten SGeftionen. Preis: 1, Tbir. od. 2 fl. 24 fr. 
indem diefe Wandfarte zu den audgezeichnetften 
Leinungen diefer Art gezäblt werden kann, glauben 
wir auf diefelde mit Recht aufmerffam macheu zu 
dürfen. 
.» Nördlingen im September 1850. 
E. 8. Beide Buchhandlung. 


Ein Sad mit Federn wurde gefunden. Auf—⸗ 


ſchluß bierüber kann auf dem Polizeis Büreau ers 


ibeilt werben. 


Für eine Familie ift ein bequemes Logis zu bes 
zieben bei Käßbohr er Lohnkutſcher. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Raffel, 18. Sept. Gie werden von nun an 


und für's erfle von Kaflel aus nur wenig Berichte 
erhalten... Der Berfoflungdfamp|, foweit er von 
bier aus geführt werden fonnte, ift als beendet ans 
ufeben ; der Schwerpunft unferd fünftigen Schick⸗ 
hats rubt in der Eſchenheimergaſſe in Franffurt a. M. 
„Bon Bodenbeim Cd. b. von Frankfurt) werben Die 
näcften Befehle kommen“, lautete die Audfunft, 
welche der permanente Ausſchuß im Kriegdminifes 
rium erbielt, als er fih am 14. d. Mts. dortſelbſt 
von der Lage diefer Dinge überzeugen wollte. Die 
geftrige Rummer des Haflenpflug’feben Organes, 
des „Boltöfreundes”, kommentirt dieſe Andeutung 
in folgender, faſt bedrohlich Mingenden Weiſe: -Eil 
fertigft if ‘von den bald» und ganztemofratifchen 
Blättern die Kunde verbreitet worden, der Churfürſt 
und dad Miniferium feien auf der Flucht, Daß 
die Ganzdemofraten dieß wünfben und die Halb: 
demofraten, deren Sache die Tapferkeit nicht ſon⸗ 
deriich if, es wabrſcheinlich finden, das glauben 
wir Aber der Ehurfürf von Heilen 
fliebt nicht. Aus einer Stadt aber, wo nit 
die Bürger, nein, wo die Behörden den Geborfam 
auffagen, muß der Sig der Regierung verlegt wer⸗ 
den und verlegt bleiben, bid Der Geborfam frei⸗ 
willig oder unfreiwilig zurüdgefebrt if. Der Siß 
der Regierung iſt nab Hanau verlegt, und die 
weitern Maßregeln werden nit auf ſich warten lafs 
fen. Wir werden ſehen, wer ed if, der da fliebet.“ 

ranffurt, 16. Sept. Herr Haflenpflug iſt 
bereitd beim engern Rath um Bundeshülfe einge⸗ 
fommen. Da Defterreich denfelben protegirt und 
da die Anficht vorberricht, daß eine Auflebnung ge 
die Regierungen in feinem alle, ſelbſt dann 
eduldet werden dürfe, wenn Reßtere im Uns 
zecht And, fo wird diefelbe ohne Zweifel gewährt 


werben, 


gen 
nicht 


Die Times, welche beſchuldigt wird, das Werk⸗ 
zeug von Rußland und Deſterreich zu fein, bemerkt, 
daß die Lage Deutſchlands : gefährlicher, -die Stims 
mung des Volkes drobender ſit als ſelbſt diejenige 
Sranfreichd und. ſagt dann: Starf durch die ent⸗ 
ſchloſſene Haltung einer beleidigten Armee und ſchein⸗ 
bar gerechtfertigt durch die Erzeffe der Demofratie, 
mag ed den deutſchen Fürſſen eine Zeit lang gelins 
gen, ihre alten Vorrechte auf Koften ver Voltärechte 
noch eine Zeitlang zu bebaupten, aber fo fann nicht lange 
bleiben. Welcher Art au die Beſorgniſſe gewefen fein 
mögen, unter denen man den Reformforderungen wills 
fahrte,, diefe Forderungen waren an ſich fo gerecht 
und vernünftig, daß für ihre Vorenthaltung feine 
gegründete Entſchuldigung gefunden werben fann. 
Die deutſchen Bölferfhaften haben die feierlichen 
Verheißungen erbalten, daß ſolche Rechte ibnen bes 
willigt werden follen, und fie find jeßt genötbigt, der 
Ueberzeugung zu fein, daß auf folbe Verheißung 
fortan fein Bertrauen gefeßt werten darf. 

Aus allen Nachrichien aus Schleswig ⸗ Holſtein 
gebt hervor, daß für die nächſten Woren die ſch leu⸗ 
nige und zablreibe Herbeifhbaffung von 
Mannfhaft dad dringendfle Erforderniß 
it und vom dem vorhandenen oder einfommenden 
Gelde Seitens der Bereine zunächt in diefem Zwecke 
dad Nöthige verwendet werden muß. 

VYermifdtes, 

Wie oft wird man den Yeltern noch zurufen müfs 

fen, fie follen Areng dafür forgen, daß ibre Kinder 
feine Zündbölzchen in die Hand befommen!! Nach 
fo viel Warnungen, nad fo ſchrecklichen Beifpielen, 
wie fie ſchon vorgefommen find, gebört ein Aus— 
bund von Feichtfinn oder Dummbeit dazu, wenn 
einer ausgeht und die Zündhölzchen liegen läßt, 9— 
die Kinder darüber kommen müſſen. Wodurch i 
der neuefte fehredtiche Brand in Burglengenfeld ents 
Randen? Ein kleines Kind nabm ein Pafetchen 
Zündhölzer vom Dfen, gerieth damit in die Scheune, 
probirte, ob's losgeht, ob das Stroh brennt, und 
daraus entftand dad namenlofe Unglüd. Alle Ans 
Ärengungen, ded Brandes mächtig zu werden, was 
ren trog der muflerbaften Anleitung der Herren Bes 
amten, der thätigſten Hilfeleiftung der Einwohner⸗ 
ſchaft, wie der Nachbarn von Saltentorf, Teubliß, 
Kalmünz, Loidnig u. f. f. vergeblih, bis ſich der 
Sturmmind legte, wodurd ed gelang, endlih das 
weitere Umfichgreifen des Brandes zu bemmen. Abs 
gebrannt find 21 Häufer, 10 Gtädel, 16 Stall 
ungen nnd 5 Scheunen, alfo im Ganzen 51 Firfle. 
Menfchenteben it teined zu beflägen, aber die fo 
lüllib eingebrate Ernte if verloren, 36 Yami- 
ien find ohne Obdab und 27 Familien baben all 
ihr Eigentbum, bis auf die wenigen Kleivungds 
Rüde, die fie am Leibe trugen, verloren, da auch 
jene Effekten, welche man im die Keller rettete, vers 
drannt find. 


— — 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtäbezirte 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Werlag der €. G. Dech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 


Diefes Mocenblatt erfhrint mödentlic 









pweimal 


wird ald Beilage dazu (für den ga bringen Abonnementspreis von 27 fr.) ras 
lätter fönnen aud durch die &, Pollämter abgegeben werden“, 


Rummer 
nügigen Inhalts” ausgegeben, — Beide 


Nro. 78. 


den 27. September 1850. 








nämlih am Dienflag und Freitag PR toftet balbjährig 48 fr. — Mit ver ** 
8 


oltsblait polittiden, unterbaltennen und 





Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfapri von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Bormitiags 10 Uhr 35 Minuten, Radhmittags 4 Upr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nach Pof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormittags 9 Upr 45 Minuten, Nachmittags 3 Uhr 45 Min, 


Ankunft von Münden in Rörplingen: 


ormittags 9 Uhr 37 Min., Nadhmittags 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min, 


Ankunft von Hof in Rörblingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min., Nahmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Upr 10 Minuten, 
*) Un den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt. 


Poft: Aufchluß an d 
Abgang nad —— Abende 10 Uhr, 
. .„ Bir ur Abends 10 Uhr, 

” ” Deivdenheim früh 5 Nbr. 


Eifenbahn » Fahrten. 
Ankunft von m * sur ee. 
—X 7 her Mens, 


Auszug 
aus dem ntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 80. Die Erledigung des Sp 


zum heit. Geift in Immenſtadt. — Eine in Sideröreutp, k. 


Halbenefiziums %p. 
Bunfievel anfgegriffene taubflumme Weibsperfon. — Die Beflellung des Negierungeblattes für das Jahr 1851. — Falfıhe 


Sehäfreuzerflüde. — Kreis-Rotijen, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nahdem dur nachſtehendes Audfchreiben der 
fg. Kreidregierung eine Kollekte für die durch Hochs 
waffer befhädigten Einwohner der Gemeinde Obers 
dorf, fgl. Landgericht Sonthofen, bewilligt worden 
if, fo ergeht an die hiefigen Einwohner die Einlas 
dung, ihre allenfallfigen Unterflügungsbeiträge auf 
dem Magiftratd-Büreau abzugeben. 

Nördlingen am 25. September 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater, Schegk. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Am 16. Zulil. J. Nachmittags, brach über den 
ur Gemeinde Hindelang, kgl. Landgerichts Sonts 
ofen gebörigen Filiafort Dberdorf ein Hochgemitter 
berein , in Folge deffen der vom Hucberge berab 
durch den Drt fließende Wildbach zu einem reißen: 
den Strome anfchwoll und fo nicht nur einzelnen 
Gemeindegliedern an Häufern und Grundftüden, 
fondern auch der Filialgemeinde Oberdorf felbft an 
Uferbauten, Straßen, Brüden und Wafferleitungen 
nambafte Beſchädi ungen zufügte. Die Ausgleich—⸗ 
ung des der Filialgemeinde allein zugegangenen 
Schadens iſt nach den erhobenen Schäßungen auf 
mehr als 1600 fl. veranſchlagt. 


Die Aufbringung dieſer Summe fällt nun aber 
der kleinen Gemeinde nicht allein ſchwer, ſondern 
iſt für ſie eine nicht zu erſchwingende Laſt, da ſie 
außer einigen Viehweiden gar fein Vermoͤgen bes 
figt, unter ihren Einwohnern mehr Armuth ald Wohls 
babenheit herrfcht und der größte Theil von ihnen 
ſelbſt mit ihr an dem obenbefagten Tage mehr oder 
weniger Befhädigungen erlitten bat. 

in Berüdfihtigung diefer Berbältniffe hat daher 
die unterfertigte Stelle auf Anfuchen der Filialge⸗ 
meinde Oberdorf bewilliget, daß für Dieſelbe im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg eine 
Sammlung milder Gaben veranftaltet werde. 

Sämmtlihe Diftriftöpoligeibebörden- werden das 
ber angewiefen, die Sammlung fofort in ihren Bes 
zirfen in Vollzug zu feßen nnd die eingefommenen 
Beiträge an dad erpedirende Gecretariat der umters 
fertigten Stelle einzufenden. 

Augsburg den 24. Auguft 1850. 

KR. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenhelt des K. Meglerungs » Präfidenten. 
Brand, f. Regierungds Direktor. 
Höppel. 


Nach der höchſten Verordnung vom 31. Dezbr. 
1808, den Fleifchbauffchlag betreffend, und nad den 
bierauf bafirten Verpachtungsbedingungen darf die 
Schlachtung von Vieh nur nab zuvor erbol 
ter Pollette vor fih geben. Man macht bierauf 
die Betbeiligten aufmerffam und bemerft, daß im er 
ſten Uebertretungsfall der zebnfahe, im zweiten 
Fall der zwanzigfabe Auffblag, dann im dritten 
und - den nachfolgenden Fälen allezeit der ganze 
Wertb des gefcblachteten Viehes zu bezablen fei. 

Zugleich fügt man auf Anfuchen des Fleifhaufs 
fhlagpachterd Jobann Wörlen bei, daß die Pol 
leten bei ıbm abzubolen und an feinen Gonforten 
Sigmund Braum abzugeben feien. 

Nördlingen den 26. September 1850. 

Stadbtmagifjftrat. 
Brater. Schegk. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 

Die Gemeindevorſteher des Gerichtsbezirks wer—⸗ 
den zur Verſammlung pro III. Quartal 18%/,, auf 
Samftag, den 5. Dftober 1350 

Vormittags 9 Uhr 

hieher vorgeladen und baben nur diejenigen, bei 
welden nicht im Laufe diefeds Monats die Gemeinde: 
Bifitation in Joco vorgenommen worden ift, die Ger 
meindebücher über die gefaßten Beſchlüſſe und die 
Regifter Über verfündete Gefepe und Verordnungen 
mitzubringen. 

Nördlingen am 26. September 1850. 

Der Königliche Landrichter 
Schulz. 

Künftigen Dienttag den 1. Dftober d. J. fins 
det die Wiedereröffnung der deutihen Schulen Statt, 
was man den Beibeiligten biemit befannt macht. 

Nördlingen den 27. Sept. 1850. 

Die k. Schuleommiffion. 


Brater 


Zandwehrmaänner! 

Nächſten Montag den 30 ®. eye y 2 
Uhr, wird in voller Drdonnanz mit Tſchako 
und in blauen Pantalon’d zur Inſpektion aus: 
gerüdt. 

Man erwartet, daß dad Bataillon ganz voll 
zäblig und in größter Proprete erfbeine, nur Kranfs 
beit oder Abmefenheit werden ald gültige Entfchuls 
digungen angenommen. 

Das 8. Landwehr -Bataillons- Commando, 


Räpdler, nterimd »Gommandant. 
Anwefensverfauf und Ediftalladung. 


Bon der Königlichen Gerichts: und Poli- 


zeibehörde Biſſingen. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird dad Anwe⸗ 
fen ded Satob Bußer von Dppertöhofen, beftebs 
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end aus Wohnbaus, Gtadel, Stall und Hofraum 
zu — Tagw. 14 Dez., dann aus 8 Tgw. 66 Dey. 
Gründe in 21 Parzellen, geſchätzt auf 1334 fl. dem 
Berfaufe ausgefegt und biezu auf 
Mittwoch den 16. Dftober 1. J. 
Bormittags 10 Uhr, 


im Orte Oppertöbofen Commiſſion angefett. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $ 64 des Hypothe— 
fen» Gefeßes und der Prozeß Novelle vom 17, Nor 
vember 1837 $ 98 — 101. 

Die Laften wie der näbere Beſchrieb können Bei 
Gericht eingefeben, die näbern Bedingungen wers 
den bei der Verfteigerung befannt gegeben merden. 

Da vorausfichtlich der Erlös nicht Binreicht, auch 
nur alle auf 1687 fl. 6 fr. ohne laufende Zinfe bes 
rechnete Hypothekenſchulden abzutilgen, fo wird zus 
gleich DVeranlaffung genommen, alle unbetannten 
Gläubiger, melde einen Anfprub gegen Jakob 
Bußer no geltend machen wollen, aufzufordern, 
diefelben bi8 zum Berfaufss Termine anzumelden, 
ald aufferdem die fich bildende Maffe obne weitere 
Rückſichtsnahme an die befannten Gläubiger vers 
theilt wird. 

Biffingen den 12. September 1850. 


Der Königliche Gerichtsvoritand 
Girifc. 
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Danffagung. 

Unfer Schmerz über die Erfranfung und den 
frühen Tod unfered geliebten Sohnes und Bruders, 
des Färbereigebülfen Eduard SGenning, wurde 
durch die Aeußerung allſeitiger, aufrichtiger Theils 
nahme gemilvdert, welde wir beſonders in der zabls 
reichen Begleitung feined Sarges zur Rubeftätte ers 
fannt baben. 

Mir genügen der Pflicht hiermit unfern verbinde 
fichften Dank auszuſprechen gegen verehrte biefige 
und auswärtige Anverwandte und Freunde, gegen 
die Herren Färbereigehülfen und deren Herrn Hers 
bergsvater, fowie gegen ven löblichen Veteranen⸗ 
verein, der durch feine Gegenwart dem gebeugten 
Vater einen ſchönen Beweis alter Freundichaft * 
geben, indem wir uns zu fernerem geneigtem Wo 
wollen empfeblen. 


Die trauernde Friedrich Denning’ihe 


Familie, 





Bom 1, Dectober an beginnt wieder eine täg« 
lihe regelmäßige Dmnibusfabrt von Nördlingen 
nad Dinfelsbühl, Abfahrt in Nördlingen in 
der Krone Nachmittagd A Uhr nach Ankunft des 
Münchner Augsburger Eilzugs, Ankunft in Dinfelss 
bühl 8 Ubr Abends, Abfahrt in Dintelsbübhtl 


10 Uhr früh, Ankunft in Nördlingen um 2 Uhr 
Nachmittag zu den leten abgebenden Eilzügen. — 
Preis für 1 Plah 48 fr. — 
Nördlingen im Geptember 1850. 
Ph. Käpbobrer, 


Laut Beſchluß der hoben Königliben Regier— 
ung von Schwaben und Neuburg vom 1. Auguft 
haben wir die Erlaubniß erhalten, ſowohl bier wie 
auf dem Lande unfer Geſchäft ausüben zu dürfen. 
Wir find daber fo frei, und dem Gefanmtpublifum 
fowobl in Tündpners wie in Del» und MWafferfars 
ben beftrichenen Arbeiten beſtens zu empfehlen, und 
verfprechen billige und ſchnelle Bedienung. Unfer 
Aufenthalt ift gegenwärtig bei Herrn Winter, Gaft- 
wirth zum Engel dabier. 

Ludwig Banhardt, 
Karl Banbardt, 


Ziterarifche Anzeigen. 


Gm Verlag der Steinerfhen Buchhandlung 
in Winterthur ift erfchienen und in der C. 9. 
Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen zu 


haben: 
Zwolf 
Allemanifhe Gedichte 


von 
Joh. Weter Hebel, 
ſorgfältig revidirt und vollſtändig erläutert 
mit 
neun Federzeichnungen, 
komponirt und auf Stein gezeichnet 
von 
Hans Bendel, 
nebſt 
fünf ausgewählten Melodien, mit Klavierbegleitung 


und 
dem Bildniß und Facſimile des Dichters. 
Lex. A. geb. Preis: 1 fl. 56 fr. rhein. 


Mutterforge und Mutterglück, 
Erfahrungen und Winfe einer Mutter aus dem umd 
über das Yugendleben ihrer Kinder. 


Bon 
Ebarlotte von Glümer, 
geb. Spohr. 

12. geb, Preis: 1 fl. rhein. 


—_ 


| Tünchnermeiſter. 


J. ©. Müller. 


Mnterhaltungen 
mit Serena 
moraliſchen Inhaltes. 
3 Theile in einem Bande. 3. Auflage. 
8. geb. Preis: 2 fl. 42 fr. rhein, * 
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Sprechſaal. 


Landwirthſchaftliches Feſt. 

(40.) Da beider Reorganiſation der Inndwirthichaftlichen 
Bereine die Abhaltung alliährlicher laudwirthſchaftlicher Lolaf: 
fefte eine nicht unbedeutende Rolle fpielt, fo wollen wir das 
Publitum nod einmal auf deren Wichtigleit aufmerkſam mas 
hen, um denſelben auch hier bei ihrem Entſtehen das Interefle 
des Yublifums in dem Maße zuzuwenden, wie fie es ver- 
dienen und haben mäffen; venn nirgends ift ed wohl fo noih- 
wendig, daß das gemeinfame Zufammenarbeiten Bieler bie 
Thätigfeit bed Einzelnen heben und unterflügen muß, wie auf 
dem Gebiete der Landwirthſchaft, wo bie wenigflen im Stande 
find, ſelbſt Berfuche zu machen nnd nah Berbeiferungen fi 
umzutpun, ine der ee. Örlegenbeiten für die Delo- 
nomen und Landleute, fih mit ven Leiſtungen anderer befannt 
zu machen, find aber die landwirthſchaftlichen Lokalfeſte; mo 
gen daher bie Defonomen und Yandleute biefizer Gegend nicht 
verfäumen, durch ihre perfönliche Beiheiligung dem fefle die 
Bedeutung zu verfhaffen, die ed haben fann und haben foll, 

Außerdem hat das e, umnterflügt von den Bor» 
fländen und Gerichtöbehörben bed Bezirks, wie Schreiber 
biefed erfahren hat, dafür geforgt, nach Kräften die Beier zu 
erhöhen. : 

Sonntag Morgens 10 Uhr wirb der Beflzug, bei welchem 
die Preisconkurrenten fämmilih fein werben, von biefigem 
Nathoͤauſe abgehen, ſodann wird das Preisvieh, welches ſchon 
vor 10 Uhr auf ver Kalſerwieſe an ven dafür hergerichteten 
Pıägen aufgeflellt fein muß, von den Preistommiflionen be» 
fühtigt werden; nad dem Eſſen werden vie einzelnen Roms 
miffionen über die Preiswärdigfeit ver einzelnen Bewerber 
berathen und befchließen, damit ſodann um 3 Uhr die feier» 
tiche Preisvertpeilung Ratıfinven fann, 


Nach der Preisveripeifung,, ſowie an dem barauf folgen 
den Zage werden die verſchiedenen Belufigungen für Jung 
und lt vorgenommen werben; Schreiber vieles will wie 
Spanunng des Publilums nicht im Boraus durch Aufzählung 
derfeiben fhmwäcen, nur auf das eine will er das Publikum 
noch aufmerkiam machen, daß von einigen Privaten ein fo« 
lennes Puntsrennen veranfaltet wird. 

Ber feinen Hund (es darf jedoch bloß ein ganzes Männ- 
hen fein) mitrennen laſſen will, muß 12 fr. erlegen, und 
muß ferner für einen Knaben forgen, ver feinen Hund am 
Auslaufplag hält; die fämmtlihen Herren flellen ſich am Ziel 
auf und der Hund, mwelder auf den Ruf feinen Herrn zuerfl 
erreicht, erhält den erften Preis; ſaͤmmtliches eingegange⸗ 
ned Geld wird dabei zu Preifen verwendet, 


Rördlinger genealogifhe Anzeigen 
vom 19. bis 26. September 1850. 
Getraute: 
Benedikt Hödner, Bierbräuer» und Maurergefelle, 
mit Sungfr. Henriette Philippine Adler. 
eborene: 

Anne Babelte, Tochter ded Johann Georg Maurer, 
Bräuerd und Gaftwirthd zum Fuchs. 

Chriſtoph Gottlob , Sohn ded Marimilian Chriſtoph 
Schmidt, Büttnermeifterd. 

Ehriftine Pauline, Tochter des Johann Gottfried 
Weng, Schuhmachermeiſters. 

M. Anne, Tochter des M. Mayer, k. Rechnungs⸗ 
führers. 
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Charlotte Chriſtine Wilhelmine, Tochter des Georg 
Kaſpar Hülſenbeck, Metzgermeiſters. 
Anne Margarethe, Tochter der Sophie Katharine 
Schwenninger. 
Chriſtine Margarethe, Tochter der Anne Margarethe 
Schabert von Groſſelfingen. 
Geſtorbene: 


Auguſt Heinrich, Sohn des Johannes Hofſtätter, 
—— an Herzerweiterung, 2"/, Jahre 
alt, 

Kofine Magdalene, Tochter ded Johann Kafpar 
Gentner, Maurergefellen , an Gichter, 9 Monate 


alt. 
Zunggefelle: Philipp Eduard Henning , Färbergefelle, 
an gallihtsnervöfem Fieber, 26%, Jahre alt. 
Marie Margarethe Hambrecht, geb. Oftertag, Bud 
ERROR » Ehefrau, an Adzehrung, 27 Jahre 
alt. 


Fremden · Anzeige 
vom 21. bis 26. September 1850. 


Inder Krone. Die Herren: Freiherr v. Sedendorf, 
Dofmarſchall mit Hofmeifter, Kind und Bedienung von Stutt- 
gart, v, Seiva, fgl. Oberaufſchläger v. Augsburg, v. Sche⸗ 
dei, Major von Münden, v. Edarbt, Partituller mit Frau 
und Tochter aus Sachſen, Weiß, Leverarbeiter v. Obergünz« 
burg, Hafner, Oberlehrer von Neuburg, Weber, Bergmann 
aus Mäpren, Barth, Stelnpändler von Nürnberg, Dr. Bi- 
fher mit Sopn von Augsburg, Miderts, Bergmann aus 
Möhren, Gebharbt, Epemifer von Innebrud, Sqhneider, 

er mit Gemaplin von Nürnberg, Eberlein, Pfarrer v. 
ih, Weinſchenk, Handelömann von Gönningn. Die 
rren Kaufleute: Walther von Heilbronn, Bed v. Reichen ⸗ 
bad, Finbrüds von Crefeld, Raädler und Derm von Ilm, 
Rurfer und Lang von kobingen, Klopfer von Hürben, Zrinns 
von Braunau, Schulder von Bald, Nies v. Frankfurt, 
Dehinger von Buchau, Leo von Mannheim, Koller von 
Schwarzenbach, Scherzer von Kempten, Gerfil von Shen» 
en, Thiem und Klein von Nürnberg, Meſſerſchmidt von 
eutlingen, Göller von Mannpeim, Lemnarg von Gladbach. 
Freifrau v. Eyb mit Familie von Ansbad. Fräulein Keller 
son Münden. 

Im Hötel Wü. - Die Herren: v. Profefh v. Berlin, 
v. Poft mit Familie von Bremen, Schwab mit Gattin von 
Neu-Hort, Miſchel mit Familie, Poftoffizial von Nürnberg, 

_ von Paris, Oelenheinz mit Schwehler, Privatier v. 
Carloruhe. Die Herren Kaufs und Handeldleute: Jung von 
Köln, Bed mit Familie v. Nürnberg, Reutiner v. Biſchoffs - 
heim, Porftig von Paflau, Bremer von Stuttgart, Ed von 
Amorbah, Thalheimer von Aufhauſen, Engländer v. Paint: 
farth, Roſenbach von Pferiee, Wiedmann von Peidenpeim, 
Seig von Stuttgart, Keller von Reutlingen, Stoß von 
Augsburg, Mayer von Stuttgart, Hamelmann von Würzs 
burg, Schehler von Crefeld. Frau von Sid mit Familie, 
Haupimanntgattin von Stuttgart. 

Inder Sonne. Die Herren: Majollpp, Wachszieher 


son Fauingen, Strauß, Pharmaceut von Mosbah, Weber, 


Siubent von Münden, Mopler, Muſikus nebſt 7 Kollegen v. 
Karlsbad, Zrofimann von Dennelope, Gef, Student von 
Tübingen, Schmivt, Mater von Ellwangen. Die Perren 
Kauf⸗ und Handelsleute: Herrlihhofer von Augsburg, Seig 
und Steinpard von Offenbach, Pfium, Schipfer, Brig, Dies 
bold, Rieger und Scipfer von Schlatt. 
Im rothen Hapn. Die Herren: Dfer, Antiqguar von 
—— —— er — * Bauſewein, 
a or von erg, Reichelt, t». 
Gordt, Ehorregent von Abenberg. | en 


Preife der vorzüglichiten Lebensbedürfni 
in der k. b. Stadt Wemding e 
von 5. Auguf 1850 an, 
a) Der tarirten Gegenſtände: 


Brob: 2.0, 
für 2 fr. Roggenbrod » » 22 neuen. —— 
„At. a ehe 2 — — 
RE 5 RE TERRA REN 1 —— 

1, Seen — 7 — 
JJJ nt — 71 
A Maas Shö (deren 16 auf 1 ——— —* 
un Hönmehl, Degen gehen) u... — — 
„„ WMittelmehl (..) ........ - 5 
[73 177 Roggenmept Cs) .» He. — 5 — 
4 Di ge Pu ar — — 
* IT} oo oo vo, oo m m — 
Fleiſch: 
Ein Pfund Maſtochſenfleiſch......... — 10 — 
” „ Ruhfleiih CJungrind- Stier) .. — 8 2 
” ” ru (da Por Fur wen — 8 — 
„Schaa ch (Dammelfleiſch/) ·. — 8 — 
„ Schweinfleiſch ... ..... - 10 — 
Bier: — 
Die Fe ee rd 
nihläffig des Lolalaufſchlags.) 
Die Maas weißes Bier . . Ts ee — 
b) Preife nicht taxirter Gegenflände: 

Ein Pfund ropes Unihlitt - ==» rn 000. — 141 — 

"or gegoffene Lichter une nen. — U m 

”» gzelunkte Kihler onen en enen — 23 — 

" " Geife ... 1... eo 0010100» — 18 — 

J Rindſchmalz.......... — 18 — 

.. Schweinſchmalz. . ....... — 18 — 

ur De En Senne — 16 — 

Pe ...... — 42 

Eier 6 Stüd Te ee Eee — 4- 

Eine Mafter Buhenholl - » - m nn eennen 10 — — 

4 — Dim - nenne 8 — — 

" m Ol een B— — 

r » Bohren» und Fichtenholz ...... 6 30 — 

. „  gemiihtes Doll - "nun 0. — 

100 harte Wellen.......... } —— 

100 weihe Wellen Keen 20 — 


Im Landbgerichtöbezirfe Monheim, 
opne Auffchlag, koflet: 


pr. Megen. pr. Brig. yr. Mäßl. 
Das Schönmepl 12m Br 7 r. — hl. 
Das Roggenmehl if. 20h. 20 kr. 5 kr. — hl. 


Das Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 18, AP. 9 kr. —hl. 
2 Pf. 3 kr. 6 Hl. 





Verantworilicher Herausgeber: C. 9. Bed, 
nit einer Beilage.) 
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er Reinertrag einer theatraliihen Borfelung 50 fl. 
ung MReiher | fl. Hrn. Fr. Wuſch 1 fl. 


Anweſen⸗ Berfauf, 
Unterzeichneter verfauft wegen Aenderung feines 
Wohnſihes fein im ‚befibaulihen Zuſtande befind- 
liches Anmwefen: 
„zur blauen Glocke.’ 

Daffelbe beftebt in einem ganz maffiogebauten, 
zum Wirthſchaftbetrieb fowie zur Bäderei ſehr bes 
quem und geräumig eingerichteten Wohnhaus nebft 
a durch —* nen = a getrenn⸗ 

— neuen m allung Pferde, 
—— — Schweine. 

Auf dieſem Anweſen ruht eine reale Tafern⸗ 
wirthſchaft nebſt realer Bädereigerechtigfeit, und bes 
findet ſich dieſelbe bei vortheilhafter Tage in einer 
der lebhafteften Straffen in ſchwunghaftem Betrieb. 

Benannted A n fann täglich eingefehen wer» 
den, auch fünnen 3000 fl. zu 4° werzindlich auf 
demfelben ſtehen bleiben, fowie auf frantixte Briefe 
das Nähere theilt mit 

Guſtav Grottenmüller 
Bäckerei⸗ und Wirthfchaftöbefiger 
Glocke in Weiffendurg am 


a a a a Be su ie Su 

Auf mehrfahe Anregung wird Sonntag den 
29. d. Mts. im Saale des deutfchen Haufes die 
tbeatralifche Borftellung : 


Der verwunfdene Prinz, 


Quftfpiel in 3 Unfzügen von Plötz 

unter Ermäßigung der Eintrittäpreife wiederholt. 
Erſter Pag: 18 fr., zweiter Plah: 12 fr., dritter 
Plap auf der Gallerie: 6 fr. — Anfang Abends 8 Uhr, 
Da die Einnahme diefer Vorftelung gleichfalls 
zum Beften der Schleswig Sulfteiner beftimmt 

if, fo rechnen auf einen recht zablreiben Befuch 

die Unternehmer. 


Erflärung 
Da fib ſchon einige Male der Fehler eingefchlis 
chen bat, daß Ephr. Oettinger und ©. Alts 
meier für Unterzeichneten obne deſſen Erlaubnif 
Geſchäfte abgefchloffen haben, erklärt Unterzeichnes 


’ 
ur blauen 
and. 


zum ro mi 
Wodenbiaii Nro. 78. 


mögen einen Namen Haben 
null / 
Yusfteuer: Anftalt in Fürth. 
a. Inner min ee 
Ziehung den ®. Oktober 1850. 
NE en 


Carl Pullich, Kaufmann in Nördlingen, 


500 bid 600 fl. bat gegen entipreddenne Gier 
rung auf Dbjecte im der Stadt oder dem & Band» 
gerichtöbezirf darzuleihen 


Bänerlen, Kaufmann. 
—— 
ang 
KERN Earl Müller, 
um Kreuß. 
art — 
in —— oshliehen. wre⸗ 
Ein — merfaufen bei 
Hilſen bed Sattler. 


Drei Rubfcyellen wurden gefunden und auf dem 
Polizei» Bureau abge ben, . he 


Beachtenswertbe Aufforderung 
an Gefhäftäleute, die für ein — Hand⸗ 
(ungdbaus gegen gute Proviſion thä n. wollen, 
Offerten an N, & C. poste Restante Mainz, franco, 


Ueber Kapitalrenten » und Einfommeuftener, 


‚Bei Georg Franz in Münden erſchien und 
if in der ©. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Rörks 
lingen zu baben: 


Die were Geſetze 


Königreich Bayern, 


erlaffen 
in Folge des Landtags von 48%. 
Zweite Lieferung. 

Preid 18 fr, 

in welchem u. a. auch das Gefep »..41: Zuli 4850 
über die Kapitalrenten« unb-Eintommens 
—23* ſowie die. Vollzugsinſtruktion dazu abge⸗ 
xudt iſt. 


8 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 25. Sept Für die Kleinigkeit von 
einem bahriſchen Thaler kann jeht ein Münchner 
einem guten Freund in Nürnberg per, Telegraph 

uten Morgen wünfchen laffen, denn die Gebühren 
die Benüßung deffelben find vom 1. Oktober 
an herabgeſetzt. Eine Depeſche von 20 Worten 
und auf 10 Meilen Entfernung foftet 1 fl. 12 fr., 
auf 25 Meilen 2 fl. 24 fr., bis 40 Meilen 3 fi. 
36 fr. u. f. w. Will eine ſchöne Leferin etwas tele 
287 laſſen, ſo wird's wohl mehr koſten; denn 
es iſt ja kaum möglich, daß ein Frauenzimmer eine 
Mittheilung in nur 20 Worten machen kann. Iſt 
alſo die Depeſche 50 Worte lang, fo wird dad Dop⸗ 
pelte, wenn 100, dad Dreifadhe erhoben. 

Wie man wohlunterrichteter Seite vernimmt, 
fol am iſten Oktober d. 38. in Freifing eine Bes 
——— der ſämmtlichen Erzbiſchöſe und Biſchöfe 

ayerns, ähnlich jener zu Würzburg im Jahre 
1848 ftattfinden. 

Stuttgart, 24. Sept. Es unterliegt keinem 
weifel mehr, daß die demokraiiſche Partei bei den 
andtagswahlen die bedeutendſte Majorität wieder 

erlangt bat. Die meiften Namen der vorigen Bers 
fammlung erfheinen wieder: nur in Ulm,. Urad, 
Stuttgart Amt bat die konftitutionelle Partei den 
früheren demokratiſchen Kandidaten überflügelt. 
Staatsrath v. Linden iſt in Spaichingen, der in 
Ulm unterlegene A. Seeger in Neuenbürg, Fürft 
MWaldburg»Zeil in Leutkirch gewählt worden. 

Die f. Polizeidirektion von Hannover erließ eine 
Bekanntmachung Über die- während der Anwefenbeit 

Haynau’dvorgefommenen unrubigen Auftritte, woraus 
bervorgebt, daß an drei Abenden der Widerftand der 
Unrubeftifter fo weit ging, daß von den durch fie gewor⸗ 
fenen Steinen, außer den nicht zur Anzeige gefoms 
menen Fällen, 83 die in Dienft befindlihen Bürger 
webrmänner, 17 die Polizeimannfhaft und 9 vie 
Landgendarmen trafen, wodurd mehrere nicht uns 
beträchtliche Verlegungen bervorgerufen wurden, nas 
mentlih ein Bürgerwehrmann eine noch jest febr 
efährlihe Verwundung am Kopfe erhielt. Die 


bafteten find nach unterſuchter Sache zu den ger | 


ſetzlichen, zum Theil ſehr beträchtlichen Strafen vers 
urtheilt. 

Nah dem „Rürnb, Korrefpondenten” bezieht fich 
der Beſchluß, welchen der engere Rath der f. g. 
Bundesverfammlung in feiner Sipung am 21. Sept. 
faßte, in feinen ägungdgründen darauf, daß 
nad dem Geift der Grundgeſetze des Bundes und 
nah der im Sabre 1832 gegebenen autbentifchen 
interpretation der Artifel 57 und 58 der Wiener 
Schlußakte den Kandfländen eines deutfchen Bundes⸗ 
ftaated nicht dad Necht zuftehe, die zur Führuug 
der Regierung erforderlichen u im verweigern, 
ein Fall, welcher gegenwärtig im Ehurfürftenthum 





nicht durch Anwendung aller 
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Heflen eingetreten fei. Der Beſchluß ſelbſt ſoll das 
bin gerichtet fein, daß die churheſſiſche Regierung 
aufzuforbern fei, die geeigneten Mittel zur Heritellung 
der ernfllic bedrohten landesherrlichen Autorität im 
Churfürſtenthume zu ergreifen und die Bundesver- 
fammlung in Kenntniß davon zu feßen, welche Mits 
tel fie zu diefem Zwecke anzuwenden beabfichtige. 

Sranffurt, 24. Gept. Nah dem am 21. im 
der kurheſſiſchen Sache gefaßten Beſchluß des engern 
Rathed werden Hannover, und Schaum⸗ 
burg «Lippe die Erefutiondtruppen (10,000 Mann) 
für Kurheſſen zu ſtellen haben, wenn ed Haffenpflug 
0 zuläßigen Mittel ges 
linge, die gefeglihe Ordnung wiederherzuftellen. Der 
engere Rath iR unbedingt auf: die Vorſchläge der 
kurbeffifchen Regierung eingegangen. 

Renddburg, 18. Sept, Kleine Borpoftenge 
fechte fallen jegt wieder alltäglich oder eigentlich mehr 
allnädhtlich vor, plagen und beunrubigen die Dänen 
nicht wenig, halten unfere Leute frifh und munter 
und vermehren die Zahl der von und gemachten däs 
niſchen Gefangenen allmählig auf nicht. unbedeutende 
Weiſe. Es vergeht faum ein Tag, wo unfere Pas 
trouillen nicht ein Paar Dänen, die fie aufgeboben 
baben, oder dänifche Uniformen, Waffen, verwuns 
bete Pferde u. f. w. als Beweife ihrer Thätigfeit 
mit heimbringen. Befonderd der Feldwebel Fröbs 
li vom 10. Bataillon, ein geborener Schleöwiger, 
entfaltet in diefem fleinen eine gan, außerors 
dentlihe Thätigfeit, Kühnbeit und Gefchidlichkeit. 
Er bat ſich bei den ihm gegenüberftebenden Dänen 
auch ſchon folben Ruf erworben, daß diefe einen 
Preid von einigen hundert Thalern auf feine Ges 
fangennehmung oder Tödtung geſetzt haben follen. 
Dft ganz allein und dann nur mit kurzem Seitens 
gewebhr und Piftolen bewaffnet, öfterd nod mit 
40 bis 45 Mann Freiwilliger von feinem Bataillon, 
die ihm unbedingt vertrauen, bleibt er Tage lang 
fort und ſchweift weit hinter den dänifchen -Borpos 
Ren umber ; und faft immer bringt ‚er Refultate von 
ſolchen Streifereien mit beim, feien ed nun Gefan⸗ 
gene oder wichtige und dabei fichere Nachrichten über 
die Zahl und Stellung der Feinde, FR 

Rendsburg, 21. Sept. Geflern iſt leider der 
obenerwähnte Bicefelowebel bei dem 10. Infanteriebas 
taillon, Fröhl ich, in Kropp von den Dänen aufgefans 
gen worden. — Die Kommandeure refp. der Artiderie 
und der Avantgardenbrigade, Oberſt v. Wiffel und p. 
Gerbardt, find zu Generalmajor ernannt. — Die Däs 
nen haben die von ihnen bei Edernforde aufgewors 
fenen Schanzen demolirt und, bid auf eine Befah- 
ung von 100 Mann, die Stadt verlaffen. Hieraus 
wie aus anderen Kriterien fcheint bervorzugeben, 
daß fie ihre Kraft zu konzentriren ſuchen. 


Wördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirte 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Werlag der €. GH. Bed'ſchen Buchhandlung in Wördlingen. 


Dienftag Nro. 79. den 1. Oftober 1850. 


Dieſes Bocenblatt erfheint *14 zweimal, namlich am Dienftag_ und Breitag, uud loſtet dalbjäbtig 48 fe. — Mit ver Freitags 
Nummer wird als Beilaye bat (für den balbiäbrinen Abennementspreiß son 27 fr.) vas Bolfshlatt politifhen, umterhaltenden und gemein 
nägigen Andalts” auogegeben. — Beide Blatter fonnen auch durch die $. Poſtämter abgegeben merten“. \ j 











u, 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn, 
Abfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens *4 Upr, Bormitiags 10 Uhr 35 Minuten, Rachmittags 4 Uhr 36 Minuten. 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormittags 9 Upr 45 Winuten, Nachmittags 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nörplingen: Vormittags 9 Uhr 37 Min., Nahmittage 3 Uhr 40 Min,, Abends *9 Upr 35 Min. 
Ankunft von dof in Nördlingen: Bormittage 10 Upr 283 Min., Nahmittage 4 Upr 31 Min., Abends *9 Upr 10 Minuten, 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzäge flatt. 


Poft: Anfchluß an bie Eifenbahn » Fahrten. 
Abgang nad —5*—— Abende 10 Udr, Untunft von —58 9 Ihr Morgens, 
f " Bürjburg Adenps 10 Uhr, | ” ”- Würsdurg 3 Ubr früh, 
" " Deivenheim fräh 5 Uhr, . „ Drivendeim 7 Uhr Abends, | 


er — — — ee ne — — — — —— — — 
Auszug 
aus dem JIntelligenzblatt der Koͤniglichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 81. Die Erlevigung der kathollſchen Piltrei Frankenried, f. Log. Kaufbeuren. — Die Erledigung bed Eurat- 
und Schulbenefiziums zu Weiter. — Die Erledigung der latboliſchen Stadtpfarrei Lindau. — Der Todtenſchein eined in Al« 
gerien verftorbenen angebliden baperiſchen Staatsangehörigen. — Kreis-Rotizen 


Amtliche Bekanntmachungen, 


Nach der höchften Verordnung vom 34. Dezbr. | der Hornviebmarft 


1808, den Fleifhauffeblag betreffend, und nad den 
bierauf bafirten Berpachtungsbedingungen darf die 
Schlachtung von Bieb nur nab zuvor erbols 
ter Pollette vor fib geben. Man mat bierauf 
die Betheiligten aufmerffam und bemerft, daß im er 
Ren Uebertretungsfall der zebnfahe, im zweiten 
Fall der zwanzigfabe Aufiblag, dann im dritten 
und den macfolgenden Fällen allezeit der ganze 
Werth des gefchlachteten Viehes zu bezablen fei, 

Zugleich fügt man auf Anfuchen des. Fleiſchauf— 
ſchlagpächters Johann Wörlen bei, daß die Pols 
leten bei ihm abzubolen und an feinen Gonforten 
Sigmund Braun abzugeben feien 

Nördlingen den 26. September 1850. 


Stadtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 


Nach einer Mittheilung des Stadtmagiſtrats 
Dettingen wird der dortige auf Sonntag den 
3. November b. 98. fallende Simon Yudäs Zabr: 
marft eintretender Kirchweihfeſte wegen verlegt und 

Sonntag den 10,., 
die Schranne und der Schweinmarft 
Dienitag den 12., und 


Mittwoch den 13. November d. 38, 
abgebalten, wovon man dad gewerb» und bandels 
treibende Publiftum in Kenntniß feßt. 

Kördlingen den 27. September 1850. 

Stadbtmagifirat. 
Brater Schegk. 


Dom Königlihen Landgericht Noͤrdlingen. 
Im Wege der Erefution werden im biefigen 
Landgerichtögebäude folgende Gegenftände, als: 
ein Fortepiano, 
eine Bettitatt mit Betten, 
‚ zwei dergleichen, 
drei zweithürne Kleiderfäften, 
ein Sekretär von Nußbaumbolz, 
ein Komod, 
ein Tiſch, 
öffentliib an die Meiftbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung verfleigert und Termin hiezu auf 
Dienftag den 8. Dftober, $rub 9 Uhr, 
angelegt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
Nördlingen am 23. September 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Schaafweide Verpachtung. 
reitag den 18. Dftober . Is., Nachmittags 
4 Uhr, gedenft die unterfertigte Gemeindeverwaltung 
die Schaafwaide für den fommenden Sommer 1851, 
worauf 600 Stüd Schaafe und Lämmer gewaidet 
werden können, beim Rößleswirtb zu verpachten. 
Pachtliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Gemeindeverwaltung ſich die 
Genebmigung des —J vorenthält, und daß 
unbefannte Käufer ſich über Vermögens- und Leu— 
mundszeugniffe geborig auszuweiſen baben. 
Ebermergen den 26. September 1850. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Rau, Boriteber. 


Privat - Anzeigen. 


Anweien: Verkauf, 


Unterzeichneter verfauft wegen Aenderung feines 
Mohnfiges fein im beſtbaulichen Zuftande befinds 


lied Anweſen: 
„Zur blauen Glode.“ 


Daffelbe beftebt in einem ganz maffivgebauten, 
zum Wirtbfchaftbetrieb fowie zur Bäckerei jebr bes 
quem ımd geräumig eingerichteten Wobnhaus nebft 
einem durch einen Hofraum von demfelben getrenns 
ten, ganz neuen Stadel mit Stallung für Pferde, 
Nindvieb und Schweine. 

Auf diefem Anweſen rubt eine reale Tafern⸗ 
wirtbfchaft nebſt realer — — und be⸗ 
findet ſich dieſelbe bei vortheilbafter kLage im einer 
der lebbafteſten Straſſen in ſchwuinghaftem Betrieb. 

Benannted Anweien kann täglich eingejeben wer⸗ 
den, auch können 3000 fl. zu 4% verzinslich auf 
demfelben fleben bleiben, ſowie auf franfirte Briefe 
dad Nähere theilt mit 

Guftav Grottenmüller, 
Bädlerei- und Wirtbfcbaftöbefiger zur blauen 
Glode in Weiffendurg am Sand. 


Danffagung. a 

Die Gemeinde Alerbeim füblt fi zu dem wärm: 
ſten Dant verpflichtet für die ihr aus den benad» 
barten Städten und Dörfern gewordene fbleunige 
und tbätige Hilfe bei dem geſtern nach der Mittags⸗ 
funde ausgebrochenen heftigen Brande, und wünſcht, 
daß der liebe Gott fie mit dergleichen ſchredlichen 
und traurigen Ereigniſſen gnädi verſchonen wolle. 
In wenigen Minuten fanden fünf Gebäude in U» 
terfoben Flammen , und von dem dur Fleiß und 
Sparfamfeit Erworbenen fonnte nur dad Allerwe⸗ 
nigfte gerettet werden, und Mebrere haben feine 
andere Kleidung ald die, welche fie am Leibe trus 
gen. Ein großed Elend! Sollten tbeilnebmende 
Menfcenfreunde zur Linderung deſſelben Etwas 
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beitragen wollen, fo werden die Unterzeichneten jede 

Gabe danfbarft annehmen, gewiffenhaft vertbeilen, 

und zu feiner Zeit darüber öffentlih Rechnung legen. 
Alerbeim, am 25. September 1850. 

Prinz, Pfarrer. Fidel, Gemeindevorfteber 


Todes: Anzeige und Danfjagung. 
Nah faum 5 jähriger glüdlicher Ehe jtarb 
den 25. Sept. ergeben in den Willen des Herrn 
meine liebe Frau, 
Maria Margaretha, eine geb. Dftertag, 
in dem Blüthenalter von nur 27 Sahren. — 
Wer die tbeure Verblibene fannte, wird 
meinen großen Schmerz zu würdigen wiffen und 
nur der Hinblick auf ein befieres Senfeitd, wo 
feine Trennung ift, gibt Troft dem trauernden 
Herzen. — i 
Zugleich fehe ich mich veranlaßt, allen jenen 
theuern Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche der feelig Entfchlafenen ſowohl wäbrend 
Ihres längern Kranffeind dur fo liebevolle 
Tbeilnahme und Sorgfalt, ald aud durch die 
äußert zabfreiche Begleitung zu Ihrer Grabes— 
rube, fo ſprechende Beweife Ihres Woblmollens 
gaben , den innigſten Danf aus zuſprechen, mit 
dem Wunſche, daß Gott Sie vor derartiger, 
trauriger Trennung bis ind fpätefte Alter bes 
wahren möge. — 
Der tieftrauernde Gatte nebft feinen. 
beiden Kindern - 
Eh. Fr. Sambrecht, Buchbinder. 





Auctiond - Anzeige. 

Nächiten Donnerftag den 3, Dftober, Bormittags 
9 Ubr beginnend, verfteigert der Untergeichnete in 
dem Haufe der Weberöwittwe Lidya Balz, nächſt 
der Gaftwirtbfebaft zum Schlüſſel dahier, gegen 
Baarzablung folgende Gegenftände: mehrere Mannds 
kleider, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Steingut, Stiel 
und Badpfannen, Badblebe, 1 kupferner Keſſel, 
Kommode, eins und zweithürene Kleiderkäſten, 
Bettftatten, Betten, 1 mit Silber beſchlagenes Ges 
fangbuch, eine Tabadäpfeife, eine Uhr, — ferner 
einen volftändigen Weberhandwerkszeug, verfcbie 
dene Garne, einige Zettel und fonftige bier nicht 
benannte Dbjecte. 

Es ladet biezu höflichſt ein 

D. Dftertag, Auctionator. 


Bom 1, Detober an beginnt wieder eine täg— 
liche regelmäßige Omnibusfabrt von Nördlingen 
nach Dinfelsbühl, Abfahrt in Nördlingen in 
der Krone Nachmittags 4 Uhr nah Ankunft des 
Münchner Augsburger Eilzugd, Ankunft in Dinfelds 
Bühl 8 Uhr Abends, Abfahrt in Dinkelsbühl 


10 Uhr früh, Ankunft in Rörbliugen um 2 Uber 
Nabmittag zu den legten abgehenden Eilzügen. — 
Preis für 1 Plap 48 fr. — 
Nördlingen im September 1850. 
Ph. Käßbohrer. 


Am 15. November 1850, 
Ziehung des Anlehens Deutſcher Fürften: 
Se. k. H. Prinz v. Preußen, Herzog v Raffau ac.; 
mit Gewinnen von fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 
14000 x. Gin Loos foftet fl. 1. 45 fr., A 8oofe 
fl. 5. 15 fr., 9 Looſe fl. 10. 30 fr., 20 Looſe fl. 
21. 55 Roofe fl. 52. 30 fr,, 100 Looſe fl. 87. 30 


fr. Pläne gratid bei 
3. Nahmann & Comp, 
Banquierd in Mainz 


Dad unterzeichnete Gommiffiond + Büreau ift in 
den Stand gelebt, Allen, welche bis fpäteftend 
den 20. Dctober d. J. deöbalb in franfirten 
Briefen bei ihm anfragen (alfo das geringe Porto 
nicht ſcheuen), ein nicht außer Acht zu laffen: 
des Anerbieten unentgelblich zu machen, wel— 
ches für den Anfragenden ſchon im nächſten 
Sabre ein jährliches Einkommen bis zu 
10,000 Mark, oder viertauſend Thaler 
Preußiſch Gourt. zur Folge haben kann. 

Lübeck, im September 1850. 

Commiffions-Bürcau, 
Petti · Kirchhof Nro. 308 in Lübed, 





Ziterariiche Anzeigen. 


Im Berlage der B. Schmid’fhen Buchband⸗ 
lung (F. C. Kremer) in Augsburg ift erfebienen 
und durch alle Buchhandlungen, namentlich durd die 
€. H. Bec'ſche Buhbandlung in Nördlingen, zu 
bezieben : 

Seipler, Fr. G., Pfarrer. Der Obſtbaum— 
züchter undder Obſtdieb. Ein Büchlein der 
Belehrung und Warnung für das liebe Landvolk. 

8. geb. 6 fi. 

Vorſteheudes Büchlein verdient alle Empfeblung. 
Der Inhalt deffelden ift ſchon durch feinen Titel ges 
geben. Es eignet ſich ald ein Fejebüchlein in die 
Volksſchulen auf dem Lande. Befondere Berlidfich: 
tigung verdient „der. Obſtdieb.“ Es ift fein Zmweis 
fel, daß durch diefed Büchlein dad Obſtſſehlen auf 
dem Lande beicränft werde, Die Schreibart ift 
leibt verftändlih, und der Inbalt unterhaktend für 
‚den jungen, wie für den alten Leſer. Der Preis 
iſt billig, damit das Büchlein fih auch zu Heinen 
Geſchenken eignet. Die Herren Local⸗Schul⸗Inſpec⸗ 
toren und Schullebrer werben angegangen, dad Büchs 
kein unter ihre Schuljugend zu verbreiten. 
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Bei B. F. Voigt in Weimar ift erſchienen und 
in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nörds 
lingen zu baben: 


‚Die propbetifche_ Kraft des 
‚magnetischen Schlafes 


oder wunderbare Enthüllungen der menſchlichen Zus 
funft durch Somnambülen und Clairvohants. Pſy— 
chologiſch erläutert und durd zahlreiche Beifpiele bes 
ftätigt. Nebſt Fingerzeigen, die zum Hochſchlaf ges 
eigneten Individuen zu erfennen u. fie in ben Zus 
ftand des Hellſehens zu verfeßen, von D. Alois 
Angelbuber, 8. Gebeftet 1 fl. 48 fr. rhein. 
Diefe Schrift it für Alle Jene von dem bödhs 
Ken Imtereffe, welche in der Seelenthätigkeit ber 
Glairvoyantd die fchlagendfte Bürgfchaft für das Forts 
leben des Geifted nach der Trennung vom Leibe ans 
erkennen; aber noch außerdem beſchäftigt fie die 
Phantafie des Leferd im hoben Grade und ift bei 
ihrem biübenden und doch populären Vortrag ganz 
dazu geeignet, auch bei den im die Wiſſenſchaſt des 
Magnetismus nicht Eingeweihten über dad WWeifr 
fagungsdvermögen der Schlafrebner, das von vielen 
Zmeiflern noch für eine Täuſchung gebalten witb, 
Mare und richtige Begriffe zu verbreiten. J 


Bremden: Anzeige 


vom 26. bi 29. September 1850. 


' Im der Krone Die Derren: Jfife, Regierungsralp 
mit Famille und Bebienung von Potedam, Baier, #. preuß. 
Staatsanwalt mit Familie und — von Berlin, Extet, 
Obermaſchinin von Münden, Piller, Lieutenant v. Eichſtädt, 
Braun, Lieutenant von Kirchheim, Dass, Wilmeifler von 
Rietenaw, Steyrer, Fabıileirehtorn. Prag, Schmidt, Bäder: 
meifter von Wien, Dr. Ringler von Funden, Reps von 
Paris. Die Herren. Kaufleute: Dintelsbüpler v. Mannheim, 
Gramer vom Lahr, Richter vom Reutlingen, Seel vom Eibet: 
feld, Lehmann von Lotzwol, Bel, von Reutlingen, Heym v. 
Rürnberg, Bud von Schleſien, Grünauer von Fürth. 

- In der Sonne. Die Berren: Ebert, Gefreller von 
Yurgbaufen, Sommer, Soldat von Aiaffendurg, Gem- 
merie, Seifenficder und Pafner, Banpraftifant von Augds 
burg; Dent, Kabrilanı von en, 

3 Kindern, Defonom von Speyer, Brod, Graveur, Dauner, 
Uhrmarher, Baumann ’ ‚ Ingenieur 
and Pflaum, Hofmufifud von München. 


Im Hotel Wär. Die Herren: Neunpöfer, Fabritaht 
von Heidenheim, Panzer mit Gattin, Lehrer von Andbad, 
Calheder von Gunzembaufen, Benenberg, Berivälter v. Yan: 
genbrüden, Damlinger von Münden, Balzer, Infrumenten- 
macher vom Augsburg, Eprlein, Delonom von Dörlbach, 
Rimermayer, Schneider von Weinberg, Butz, Kunfigärtner 
von Mönderotp. Die Herren Kaufleute: KnoMv. Mugeburg, 
Lent von Ginttgart, Uhl von Lindau, Eoy mit Gattin von 
Heilbromm, 

In. Privarpänfern. Herr Lehner, stud. jur. von 
Münden. Frau Obrifiin v. Fumafi. 
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Preife der vorzüglichften tagirten Lebensbedürfnifie. 


Brod: Pf. [Rotb| Dt. Bier 
Ein —— weißes Brod . Be — 611 (mit Einfhluß des Schentpreifes,) 
Zweir „ — | 12| 2 | Die Maas braunes Sommerbier . +. A fr. 2 pf. 
Ein. sr aemigaee Riftre Tr r'01*3 N »„. Winterbier. .. — fr. — pf. 
— 1413| 2 " „ meißes Bier rn — 2 tr. 2 pf. 
— Boggenbrob für 21 fe, * —1J3 — — Bl 
Mebi: Metzen [BierlingJSechszebntel | Das Pfund aftowfenfteife DOM 
Kernmebl: fl. |Er.\pf * kr. | pf- " „ . Kubflifb........ 8 fr. 2 pf. 
gen — B — 9 | 3 m; 8 fr. — Pf. 
chönmebl. , »1 2120 35 8 3 "» : # . Schaf und Hammelfleifch : fr. — #. 
Nabmehl „ur 244 7 | 3 „m. Schweinfeib .....10 fi. — pf. 
Roggenmehl 2 2 )—|—1—130 7 2 (In der Freibant alle Gattungen um 1 % wohlfeiler.) 
Preife nicht tarirter Gegenftände, 


Das Pfund robed Unfchlitt 14—15 fr.| Gänfe, dad Stüd. 


” 

P Fr wo — Ale.) Hennen „ tüd 

” w„ Seife 22.0. -——18 fr.) Hühner „ Paar 

"m. Rindfhmag . —— 18h. — Stil. 

"0m. Schweinfhmals ——16 fr. Salz das Pfund 

” ” Butter... . ——1Afr.| Erdbirn, der Y, Meben —— 8 — * 
Die Klafter Das Tagwerf 


u in Dee ——frl@nten „ 


——— 13 fl. 30 fr. Roggen Stroh” 4 fl. 30 fr, 


Eid „ MUfl.—tr 
Tannen „ 


Birken „..12f.— fr, 








Getreid» 
Gattungen. 











Dinfeb  „ 
mn. — kr Haber „ 



















aar 


Ver⸗ 


Afl. 12 fr. Erbſen, der Metzen — fl. — fr. 


. 36-40 fr. Linſen „ — 
18 20 kr. Hirſe 
—** ne fein A 
ih “I Miden „ 
BR fr, Flachs, dad Pfund 


a) in der Goſchenhofet ſchen 


Ziegelei: 


3fl. 30 Fr) Dad Malter Kalt 
4 fl. —fr. 100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
3 fl. — fr.) 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


Anzeige des am 28. September 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 

Voriger] Neue Höchfter] Mittler | Niedrigfter 

Reit. JZufuhr. — 
Preis des Schäffels. 







——24fr 


Heu, der Gentner 1 f.—L fl. 15 Er. 











Berantwortlicer Herausgeber : 
(Mit einer Beilage.) 


€. 9. Bed, 








b) in der Klein ſchen 
Ziegelei: 


54 fr.] Das Malter Kalt 


Bit. 















Gegen die vorigen 
Mittelpreife. 





Schaf. | Shaff.] Schaff.| Schaff.| Schaft. fl. | fr. If. | fr. | fl. | fr. 
298 295 3115115114]30| 13 | 41 
154 139 45 114 | 9113]29} 12 | 42 
192 140 52 I 9/24 8301 7 | 51 
863 770 931 8/31] 8| 7 7145 
129 128 1| Ali15| 3]59]1 31 4 
1585 | 1666 | 1472 194 
Veberficht der Mittelpreife verſchiedener Schrannenpläge. 
| Roggen. | Gerite. | Haber. 
Datum Schrannen⸗Orte. 
fl. | er. ZEEIESEREN 
Am 21. Septbr. ER. Münden ...1 1313531 —|1— | 91137] 8 
„ 20. Septbr. „ Augsburg 3/5314 Js[| s|ı81|8 
„ 2. Sertbr. „ Donauwörth „| 13 | 14 | 13 | 43 912317 
„ 43. Septbr. „ Dilingen...[—- I! —- 15 15 | Ss! a | — 
„ 14. Septbr. „ fauingen ...|13| 7714135] 9/1517 
„ 2A. Septbr, „ —— :1—-|1—]15|54| 9| 32} 8 
u 7. Septbr. „ ... | Nürnberg. 3|93I-|—-[| 7/8] 7 
„ 48. Septbr. „ 1 Neuburg ...1 12 | 23 7 18217 


Beilage 


1) 


ac 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Die in der Befanntmacbung v. 3. huj. auf mors 
en anberaumte Tagsfahrt zur Verfteigerung der 
Realitäten der Hafnermeifter Arnold'ſchen Eheleute 
unterbleibt, was hiemit befannt gemadt wird. 
Nördlingen, den 1. Dftober 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


a a a 
(Betreff: Weinmaier ad Bartlmä peto debit 
modo execut.) j 
Auf Andringen eined Hyp.⸗Gläubigers wird dad 
Befiptbum der beiden Schmeftern Viktoria und Thes 
reſia Bartimä dabier, beflebend in einem Haufe 
Nr. 258 a mit Hofraum um 400 fl. eingewerthet, 
im gerichtlichen Zwangswege öffentlich verfauft, und 
if zu diefem Zwecke auf 
Montag den 14. Ditober d. Is, Bormits 
tage von 9 — 12 Uhr 
im biefigen Amtdlofale Termin anberaumt, wozu 
Kaufstuftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß die Kaufsbedingungen im Termine befannt ges 
eben, dem Gerichte unbefannte Käufer ſich durch 
Eoale Leumunddr und Bermögend- Zeugniffe auszu⸗ 
weifen haben, und der Zufchlag nach $. 64 des Hy 
potheten⸗ Geſetzes vorbehaltlib der Befimmungen 
der SS. 98 und 101 der ProzefrNovelle vom Jahre 
1837 gt: 
Höchſtaͤdt den 12, Sept, 1850. 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Privat - Anzeigen, 


Die Gemeinde Großforbeim it Willend ihre 
Sommer-Schafweide, auf welcher 700 Stüd Schafe 
gewaidet werben können, auf nächſtes Jahr 1851 zu 
verpachten und ladet hie zu Pachtliebbaber ein, Mon⸗ 
tag den 7. Ditober I. 5. Nachmittags 2 Uhr, im 
Eberhar t'ſchen Wiriböhaufe, almo die Pachtbe⸗ 
dingungen kund gegeben werden, zu erſcheinen. 

Eger, GemeindesBorfteber. 


Keue Holländer Häringe und Sarbellen bei 
G. U. Nehleu. 





nördlinger 











Ein Säckchen wurde gefunden und auf dem 
Polizeibureau abgegeben. 





chenblatt Aro. 79. 


in der Biebzuch 








Sprechſaal. 





Rähermemmins 
‚Pflug mit Egge, 
von Noͤrd · 
lingen 1 Güllpumpe, 
Karl Müller, Bierbräuer von RNördl 
4 Päufel 
Georg Mirih, Bauer von Näpermemmin 
1 Aderwalze mü Zugehor. 
Für Shaafzudt. 
Aaſpat Prügel, Landwirih vom Giabelhof 
3 bayer, Geſchichtschaler, 
Zolepp Squindo von Rörd 2 
1 bayer. Geihichis 
Schweinézucht. 
Aerander Schober, Baͤdermeiſter von Rhrd⸗ 
lingen 5 fl. 


Math. Deffner, Bräuer von Deiningen 3 fl. 
Saltob Difler, Bütinermeifter von Nord⸗ 
fingen. 3 fl, 

Biefencultur, 


Richard Löchle, Bauer von Diting, 1.Wits 
Dandelspflanzen. —— 
Chriſtoph Ulrich Rehlen, Fabrilbeſtzer von 
Noͤrdlingen 1 Schäufelpflug. 

Getreide bau 
Geotg Scuniug, Blei 


' gen 1 Papmühle, 
landwirthſchaftliche aber Gartenges 


wädie. 
Dem Jakob Friedrich Bolt, Bauer v. Möttingen 
1 Güufap, 
„ Wnton Siem, Bauer von Kleinerdlingen 


1 Gülfarcen, 
derrmoun Rheiner, Bandwiriy nom Stadel- 


Hof 1 Schlun 
- Daniel Schneidt, Gartenbeſitzer ran 
lingen 4 Gulvenflüde, 
Dienfibospen, 


reife: Dienfiapre, 
I. 5 fl. Balth. Rommel von Schweindorf 40, 
4 „ Bartbolomdus Bauer von Unterbiffingen 
3 oſeph Berchtenbreiter von Bollſtadt 
V. 2 riedrich Munich von Bittelbrunn 
V.2 „ Ionap Dengele von Thalheim 
5 
4 
3 


n 


Sonfige 





1. 5 „ Tperefia Lißmann von Dettingen 
- 4 „ Trescenz Zinemeiſter von Fünffletten 
» Marianne Beber von Marktoffi 
IV. 2 „ Barie Margar. Friſch von Ap . 
V,2 „ Ratharine Mebger von Möggingen 20'/2 
erhielten für audgezeichnet R e Keifungen 
Nördlingen, 


2 
2 
8 





elobungen 
Georg Beyerlein, Gafwirtp in 
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Karl Keßler, Müllermeifter daſelbſt, 

Michael Kraft, —— —— 

Lg örien, | ter von Nörb F 
a N ee U 
Joſeph Meyer, Delonom von Wemding. 

Der Zug; fowiediepreifevertheitung ging im feierlicher 
Beife vor ſich und die Preißgerihte wurden aus Landwiripen 
der VER ER ritte gehörigen Bezirke zuſam⸗ 

e pt. 
elufiigungen für das Publitum: Baumlleitern, Sad: 
Yanfen, Preidfang, Glũudshafen und vergl. haben ftattgefunden. 

Nachfeier am Montag ven 30. September: Gtädspafen, 

Sadlaufen, Punderennen. . 


"Fur Togesgefhichte. 


“Münden, 29. Sept. Rad) offizieller Mittheis 

fung ‚bleibt, die Enthüllung des Standbilded der Bar 
yaria auf Donnerflag den 3. Dftober feſtgeſetzt; 
8* Feſtzug dagegen ſoll erſt am 9. oder 10. ftatts 
n 


en. 

ni die. Bitte des Magiftratd der Nefidenzftadt 
Münden bat dad f. Minifterium ded Handels und 
der Arbeiten eine Herabfeßung der Perfonenfahrtare 
auf der Eifenbabnftrede zwifchen Nürnberg und Müns 
en. für die Feſttage bewilligt und man fiebt einer 
näheren Befanntmachung darüber demnächſt entgegen; 

Berlim, 27. Sept. ( Telegraphiſche Depeice 
der „Allgem, Zeitung“ aus Wien) Herr von 
Radomwig ift zum Minifter ded Auswärti— 

en ernannt. Preußen erklärt Ehurbef 
end Widerftand für loyal. 

Die „Niederſächſiſche Zeitung“ theilt foeben die 

Abſchrift einer Weifung ded Fürften v. Schwarzen» 
berg an. den Freiberen v. Profefh in Berlin“ mit. 
Sie ift vom 15. Sept. datirt und enthält die ab» 
lehnende Antwort Deiterreibd auf den erneuerten 
Vorſchlag Preußens, die deutſche Verfaſſungsfrage 
der freien Vereinigung der deutſchen Regierungen 
zu überlaſſen. 

Wien, 24. Sept. Graf Thun bat die ge— 
meffenen Inſtruktionen erhalten, dem Kurfürften von 
Heilen vorzuftellen, daß eine Bundesbilfe ihm nur 
dann gewährt werden fonne, wenn er Heren Haffen- 
Mug aus dem Minifterium entlaffen baben werde. 

enn Hr. Haffenpflug ein Freund des Bundestages 
war, fo bat er ihm, flatt irgend welchen Nutzen, 
nur den größten Schaden angetban, und im Bers 

leih zu folben Freunden ift ed beffer, mit den 

Glimmfen Geinden zu thun zu baben. 

Der tkurheſſiſche landſiändiſche Ausfhuß hat fers 

"ner eine Adrefje an den Kurfürften erlaffen, worin 
demfelben zur Erwägung vorgeftellt wird, wie unter 

Mitwirkung -einer baldigft zufammentretenden Stäns 
deverfammlung und durch Hülfe verfaffungätreuer 
Rathgeber der ordnungsmäßige Gang ded Staated 
erhalten werden fünne. — 

Auch die Heffens Darmftädtifde Kammer betritt 
den verhängnißvollen Pfad der Steuerverweigerung. 


SB; 


Die Regierung bat feit Jahren eine Maffe von 
Geldern ohne Genehmigung der Stände verausgabt. 
Durch Ausgabe von Papiergeld, freiwillige Anleis 
ben u. f. w. wurden Millionen Schulden contrabirt, 
ohne daß verfaſſungs mäßig den Kammern ein -ums 
ſtändliches Budget zur Prüfung und Billigung vor⸗ 
gelegt wurde. Nun verlangt der Landtag: die Nes 
gierung ſolle ſich zuerſt über dieſe Ausgaben ver⸗ 
antworten, und eine genaue Vorlage über die finan⸗ 
ziellen Zuftände des Landes einbringen, eher koͤnnen 
nicht neue Steuern bewilligt werden. ‚cp 

Darmftadt, 27. Sept. So eben bat die zweite 
Kammer mit 45 gegen 4 Stimmen. die Forterhebung 
der Steuer bid Ende diefed Jahrs, und mit 35 ges 
gen 13 die Dedung des Staatöbedarfs durch Kapis 
talaufnahmen oder fonftige parate Mittel abgelehnt. 
Die Kammern find bierauf fofort aufgelöst worden. 
Das Auflöfungsdekret befagt: „Es follen neue Wah⸗ 
len für beide Kammern der Landftände des Groß— 
herzogthums angeordnet werden.“ Der Korrefpos 
dent der „Fr. O.P.⸗Z3.“ erwartet dagegen ein ums 
faffended Manifeft der Degierung, Forterhebung der 
Steuern nnd fodann ein oftroyirted Wablgefeh. — 

Frankfurt. Unſere Ledermeffe batte einen 
ſehr rafchen Abfaß, und wurde namentlid Sohlleder 
mit einem durchfchnittlichen Preisauffchlag von 3 Thas 
Ir . Zentner, bei außergewöhnlicher Nachfrage, 

ezahlt. 

Altona, 26. Sept. Wir haben in den näch—⸗ 
Ren Tagen wiederum eine friegerifche Thätigkeit 
zu erwarten, die jedeömaligen Vorläufer eines 
Treffens find auch jeßt bemerkbar, man räumt im 
Norden die Lazarethe und ſchickt die Kranken nad 
Süden. Der beutige Bahnzug bringt und 74 Kranke 
und Bermwunbdete. 

Altona, 28. Sept. Die geflern Abend ges 
fommene Nachricht, daß die Unjern eine Schanze 
bei Friedrichſtadt genommen baben, - beftätigt fich 
nicht, wohl aber, daß die ganze Armee feit vorge, 
fern im -Borrüden- begriffen if. - Schon vorg 
rüdte das 13te und idte Bataillon nach Edernförde 
bin aus und wurde dad Hauptquartier nach Duvens 
ftedt verlegt. Auf dem linfen Flügel ging zu gleis 
her Zeit dad 12te und 14te Bataillon fowie 3 Yäs 
gerkorps und eine Anzahl Artillerie vor, heut Nacht 
folgte der Reft der Armee, fo daß Rendsburg fat 
obne Befapung if: Man wird aber dieß Mal, 
wenn ed zu einem ernftliben Treffen fommt, alle 
Kräfte anwenden, um die Dänen zu werfen, da, 
find fie geworfen, ibr Aufenthalt in Schledwig nur 
von furzer Dauer fein wird, - Wie alle Berichte ers 
— find wir den Dänen bedeutend an Artillerie 

berlegen, und barauf fommt ed zunähft an; denn 
der Kampf um die Schleilinie fann nur durch Kas 
nonen entſchieden werden. 





—— m. 


. Wördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts- und WUnzeigeblatt 


für die Gerichtäbezirfe 
Wordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druck und Verlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 





Freitag 










nügigen Jubalts“ ausgegeben. — Beide 





Nro. so: 


Diefes Wocenblatt erfgeint wößentlih gweimal, nämlid am Di 
Nummer wird als Beilage vazu (für Den JaIBBANT! n Abonnementöpreid von 2» fr.) va 





lätter fönnen auch durch vie f. Pokämter abgegeben werven“ 


den 4. Dftober 1850, 
ab fofet dalbjährig 48 fr. — Mit ver Breitags- 
oltoeblait polittiihen, unterhaltennen und gemein» 








enftag und Breitag 
“® 





Abfahrt und Ankunft der Dampfiwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr, Bormitiags 10 Upr 35 Minuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormittage 9 Upr 45 Viinuten, Nachmittags 3 Uhr 45 Min. 


Ankunft von Münden in Nörplingen: 


ormittage 9 Uhr 37 Min., —— 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min, 
Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 28 Min., Nahmittags 


Upr 31 Min, Abends *9 Uhr 10 Minuten, 


*) An den mit Sternden bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt. 


Poft: Anfchluß an die Eifenbahn « 


Aeag nah Stuttgart Abends 10 Uhr, 
Pr Wärsur Abenps 10 Uhr, 
» Deivdenheim früh 5 lihr. 





— — e 


Fahrten. 
Unlunft von gtnttgert 9 Uhr Morgens, 
. ”„ Würzburg 3 Uhr feat: 
. ” PDeivdenheim 7 Uhr Abenns, 


Auszug 
aus dem Jntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 82. Die vermißte Tperes Wittmann von Rofengarten. — Die Erledigung der Pfarrei Hollenbach, Log. Neu- 
burg. — Die Erledigung des ärztlihen Difrifts Kempten. — Die vierte Schwurgerihtefigung für Schwaben und Neuburg 


im Zahre 1850. — Kreisnotigen. — Beilage. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Nah $. 5 des HeeredsErgänzungd-Gefeßed vom 
15. Aug. 1828 find die im Sabre 1829 gebornen 
Sünglinge bier der Gonfcription unterworfen. 

€ aben daher alle Sünglinge diefer Alterö- 
Haffe, welche in biefiger Stadt ihre Heimath haben, 
am gefeplihen Termine, 

Montag den 4. November I. G. 
um Eintrag in die Gonferiptiondlifte,, entweder pers 
—* oder durch Bevollmãchtigte bei unterfertigter 
Behörde um fo mehr zu erſcheinen, als 

die Nichterfcheinenden oder Nichtvertretenen 
fi des Ungehorfamd ſchuldig machen, die Anſprüche 
auf Zurücftelung und Loosnummertauſch verlieren 
und eine Geldftrafe von 10 — 20 Gulden oder Arreft 
zu gewärtigen haben, 

‚ Gonfcriptionspflictige, welche ſich dahier nur 
vn aufbalten und anderwärts die Heimatb ha⸗ 
en, aber ſich bier conferibiren laffen wollen, haben 
fih hiezu 
Montag den 21. Dftoberd. G. 


bei unterfertigter Gonfcriptionsbehörde um fo gewifs 
fer zu melden, als fpäter fi Anmeldende ohne 


Meiterd an die EonfcriptiondsBehörde ihrer Heimath 
bingemwiefen werden würden. 
Nördlingen, den 30. Sept. 1850. 
Stadtmagiftrat als Conſeriptionsbehörde. 
Brater. Schegk. 


Dad Narz'ſche Stipendium zu Mauren, auf 


welched nady der Stiftungd » Urfunde zunächſt ein 
Studirender der Theologie, welcher zu den Abkömm⸗ 
lingen des im 17. Jahrhundert zu Dettingen vers 
Rorbenen Raths und Schneidermeifterd Albrecht 
Krafft gehört, Anfprub zu machen bat, ift ſchon 
feit einer Reihe von Jahren valant. 

Es werden daher biemit Diejenigen, weldhe auf 
dasfelbe einen Anſpruch zu baben glauben, aufges 
fordert, ihre Geſuche längflend bis 1. Novbr. d. 
J. bei Vermeidung der Nicdhtberüdfichtigung bei der 
Gemeinde» Verwaltung Mauren einzureiden. 

Harburg, den 26. September 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörbe. 
Höfer 


‘ 


- 


u.% . m: 
Montag den 14.2 Oktober 12.9. Nachmits 
tags.1 Uhr, 


wird dad herrſchafiliche Beäuband debier in Wege 


Öffentlicher Verſteigerung mit Vorbehalt gutöherr- 
ſchaftlicher Genehmigung verpachtet. 
.v. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. und auf 
Norlage legaler Bermögends und Leumundszeug— 
niffe aufmerffam gemacht. 

Amerdbingen den 3. Dftober 1350. 


Freiherrl. Schenf von Staufenberg’fches 


Rentamt. 
Müller, Berwalter. 


—— EEE 
Donnerſtag den 10. Oktober des Nachmittags 

2 Uhr wird in der Kanzlei des Königl. Polizeis 

Kommiffariatd Kaisheim eine Partbie leinene und 

wollene Lumpen, getragene Kleidungsitüde, dann 

mehrere Haufen Abfall» Stroh öffentlich verfteigert. 
Kaisheim den 1. Dftober 1850. 


Königliches Bolizei- Rommiffariat. 


Gloömann. 


Privat Anzeigen. 


(Dant.) Kür die Liebe und herzliche Theil 
nahme, welche unferer unvergeßlichen Gattin und 
Mutter der Anna Margaretba Ziegler, geb. 
Häfelen, während ihred Kranfenlagerd fowohl, 
ald au für die fo ebrenvolle und zahlreiche Leichen⸗ 
begleitung, die ibr zu ihrer Rubeſtätte zu Theil wurde, 
fagen wir biemit allen unfern biefigen und auswärti— 
gen Berwandten, Freunden und Bekannten den ins 
nigſt verbindlichften Danf, mit dem Wunſche, daß 
der liebe Gott fie alle vor ſolch ſchmerzlicher Trens 
nung noch lange bewahren möge. 

Zu fernerem Wohlwollen empfehlen fich 

Nördlingen den 2. Dftober 1850. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Sob. Baltbas Ziegler, 
Sohn und Tochter. 


Nach dem befchleunigten Abzug von Wallerftein 
war es dem Unterzeichneten nicht möglich, ſich bei 
allen geebrten Ständen und Bewohnern dafelbit 
perfönlich zu verabichieden, und den Danf für das 
mebrjäbrig genoffene Bertrauen und WMWohlwollen 
aus zudrücken, was wir deßhalb ſchriftlich thun, und 
um das fernere Andenken in gleichem Sinne bitten 
wollen. 

Nördlingen den 2. Dftober 1850. 

Oſtermeyer, Fürſtl. Dettingen 
Wallerſtein.Diſtrikts⸗Dominial ⸗Verwalter 
BR nebft Gattin. 

Bei diefer Gelegenheit empfeblen fich auch allen 
serehrlihen Ständen und Bewohnern der Stadt 
Nördlingen zur woblwollenden Aufnabme 

die Obigen. 
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Auctions: Anzeige. 

Montag den 7, d. Mts. Nachmittag 1 Uhr vers 
fteigert Unterzeichneter gegen Baarzablung in dem 
Haufe Lit. D. Nro. 119 bei Ehriftian Joa, Gärts 
ner in der bintern Einfahrt, obnweit der Deininger 
Gaße, nachfolgende Gegenftände, ald Merinos, Ti— 
bets und KattunsKleider, Schürze, Strümpfe, Sads, 
Hand: und Shawltücher, Chemiffetten, Granatpots 
ter, Obrens und Fingerringe, eine filberne Dofe, 
em’ Komod von Eicbenbolz, Bettftatten und Betten. 
— Hiezu ladet Höflihft ein 

Eduard Nehlen, Auktionator. 


Bekanntmachung. 

An meiner Erklärung vom 27. d. Mts. gegen 
Dettinger und Altmeier handelt ed fich bloß um 
meinen ebrlichen Namen, daher wird die Iſraelitiſche 
Kultusverwaltung höflichſt erfucht, mir Abfchrift 
über das, was fie mit Dettinger und Altmeier 
am nämlihen Tag auf dem Privatweg verhandelt 
bat, wörtlich und getreu einzubändigen. 

Ederheim den 2. Dftober 1850. 

2. Einjtein, 


Die Gemeinde Großforbeim it Willend ihre 
Sommer» Schafweide, auf welcher 700 Stüd Schafe 
gewaidet werden können, auf nächſtes Jabr 1851 zu 
verpacbten und ladet biezu Pachtliebhaber ein, Mons 
tag den 7. Dftober I. J., Nachmittags 2 Uhr, im 
Eberhart'ſchen Wirthshauſe, allwo die Pachtbe— 
dingungen fund gegeben werden, zu erſcheinen. 

Eger, Gemeindes Borfteber. 








Den früheren gewöhnlichen Gefellfbaftstag im 
Neh (Dienftag) bringt in gefällige Erinnerung 
feinen —— und Bekannten, und ſieht geneige 


tem Befuche entgegen 
Dambrecht zum Reh. 


Der Unterzeichnete ladet Sonntag den 6. Dftos 
ber zur Kirchweih ergebenft ein. 
Sobann Georg Nuff, 
Gaftwirtb zu Herkbeim. 


Erbeiterung! 
Montag den 7. Dftober Abends 7 Ubr Unter 
haltung im Gaſthaus zum Fuchs. 
Der Ausfchup. 


— ——— 
Ein Hammer und ein Schlüſſel wurde gefunden 
und auf dem PolizeisBüreau abgegeben. 


Spyredjaal 


In der magiftratifhen Sitzung vom 3. Oktober 
wurden unter andern folgende Gegenftände beratben: 

4) Gefuch des Söldners Jakob Herrle von Dürrenzim: 
mern um Gefattung temporären Aufenthalte. Wurde dem⸗ 
felben ein Halbjäpriger Aufentpalt dahier bewilligt. 





2) Eoncefionsgeiuh des Dandlungekommis Friedrich 
Binfh,. Dem Bünih if die Elablitung einer Tuch- und 
Wollenwaarenhandlung geftatiet worden. 

3) Anſaſſigmachungs-⸗ und ee Te des 
Schneivergefellen Alois Heimbrand aus Lauingen. Genehmigt. 

4) Berehelichungsgeſuch des Duderd Sigmund Kuorz, 
dann Wiederverebelichungsgeiub des Goldarbellers Epriftoph 
Sening. Gleichfalls genehmigt. 

5) Abgang einer Mägvoerbingerin, Inter 20 Bewerbe: 
rinnen wurde ver Dienft einer Mägdverdingerin der 

ofine Barbare Meyer, Ehefran des Virbhändiers Mever, 
und ber \ 

Margarethe Hilſenbeck, Lrinwebers-Epefrau 
übertragen. 

6) Rouragelieferung für Militärpferde. Nachdem bei der 
zweiten Allordsverhandlung die Preife für bie 

idwere Nation von 50 auf 35 fr. 

rebucirie u „ AT u 32 u 

leichte „ „ 4 , 30 
berabgefteigert wurden, iſt die magiftratifihe Genehmigung 
erfolgt. - 

7) Holzbeifupr vom Spitalpof in das Rathhaus und Klö— 
flerle. ZA dieſes Geſchäft auf Grund der zweiten Alkords— 
verbandlung dem Defonomiebefiger Gottlob Nehlen per Klaf- 
ter zu 14 fr, übertragen worten. 

8) Bortrag und Beſchlußfaſſung über ein in der Inter: 
handlung begriffenes lebereinfommen mit der proteft. Geift: 
lichteit,, die Verwandlung ihrer Holzbezüge in ein Geldreich— 
nid beir. Die Unterhandlungen find foweit gebiehen, daß 
der definitive Abſchluß und vie Genehmigung der zufländigen 
höheren Stellen erwartet werben kann. 

9) Beſchwerde der hiefigen Materialiften gegen den Kauf: 
mann Pullih wegen unbefugten Commiſſionshandels mit Klär— 
gallerte. Beichloffen, dab Pullich zur Zeit dieſen Artikel 
fommifionsweie zu verkaufen nicht befugt ſei. 





Nördlinger genealogifhe Anzeizen 
vom 26. September bid 3. Dftober 1850, 


Getraute: 


Johann Philipp Schneidt, Bädermeifter, Wittwer, 
An Friederife Magdalene Dorothea 


off. 
Alban Pfefflinger, Maurergefelle, mit Rofine Kas 
tbarine Hafner. 
Geborene: 
Marie Babette, Tochter ded Georg Baltbafar Wan⸗ 
ner, Zeppichwebermeifters. 
Andreas Friedrih, Sohn des Johann Balthafar 
Tremel, Bädermeifters. 
Klara Friederife, Tochter der Rofine Sibylle Oſter— 
tag. 
Geftorbene: 


Johann Matthiad Marker, Locomotivbeißer, von 
Wallerftein, an Lungenläbmung, 42 Jahre alt. 

Anne Margaretbe Ziegler, geborene Häfelen, Defo: 
nomsEbefrau von Hohlheim, an Alteräfchwäche, 
73'/, Jahre alt, 

Zunggefelle: Johannes Lippenberger, Wagnergefelle, 
an Abzebrung, 33 Jahre alt. 
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Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 2. Dit. Am kommenden Oktober⸗ 
feitmontag werden auf der Therefienwiefe die olym⸗ 
piſchen Spiele von 25 Bädergefellen unter Leitung 
ded Turnlehrers Gruber aufgeführt, womit ein Rad» 
laufen verbunden iſt, an welchem 12 Wagnergefellen 
Theil nehmen, In dem bei diefer Gelegenbeit aus 
geordneten Feſtzug befindet ſich auch das Rap, wel 
ches der Wagnergefele 3%. Gutmann von Led 
baufen am 20. Juli 1709 in einem Tage gefertigt 
und von Augsburg nab Münden getrieben bat. 

Kaffel, 30. Sept., Abends 7 Uhr. Die hier 
fige Befagung ift durch drei Bataillone verftärft wor- 
den. Cine erfchienene "Verordnung befdränft die 
Gerichte durch Entziebung jeder Kognition über Gils 
tigkeit und Wirkſamkeit der erfchienenen und noch er» 
fbeinenden Verordnungen. Sie Rellt nochmals alle 
Behörden nnd öffentlichen Diener unter den Übers 
befebiöhaber, hebt die Wirfiamfeit gerichtlicher Auß« 
fprücbe wegen Berfaffungswidrigfeiten und Handelns 
Öffentlicher Perfonen auf. Kriegsgerichte werden 
nicht nur für Militärperfonen allein, fondern für 
alle Zuwiderhandeinde eingeſetzt; es foll aber mei« 
end nad Zivilftrafgefegen erfannt werden. Die 
Bürgergarde foll gerichtlichen Requiſitionen nicht 
Folge leiften und wird unter Militärfommande ger 
ftelt. Zum Schluß eine Belebrung über Verant— 
wortlichfeit und Eidesbedeurung der Beamten. 

Kaffel, 30. Sept. Der bleibende landftändi- 
fbe Ausſchuß erläßt eine energiſche Proteftation 
gegen die eben ausgegebene furfürftlide Berordnung- 

Rendsburg, 29. Sept., Mittags. Um 11 Uhr 
diefen Vormittag traf die Meldung bier ein, daß 
wir bei und um Feiedrichftadt herum in vollem Kamp 
mit dem Feinde begriffen find. Einige mollen DIE 
Kanonade ſchon feit 5 Uhr diefen Morgen gehört 
baben. Sie ift fortwährend im Zunehmen und äuſ⸗ 
ſerſt febbaft. Oberſt v. d. Tann fommandirt im 
Weiten, während der General v. Wiltifen den Feind 
anderdwo zu befchäftigen willen wird. Der König 
von Dänemark fol in Schleswig fein. 

Rendsburg, 30. Sept. "Eine wichtige Kriegs⸗ 
operation auf unferem linken Flügel iſt glüdlich bes 
gonnen und auf dem Wege, mit dem ruhmreichſten 
Erfolge gekrönt zu werden. Friedrichſtadt, der Schlüß 
fel der ſüdweſtlichen Marſchen Schleswig’ ift nad 
Eroberung der vorliegenden Schanzen von unferen 
Truppen eingefchloffen und der dortigen dänifchen 
Beſatzung, beſtehend aus 15 Bataillon und I Bat 
terie, fo wie anderen im Eiderftebtiichen befindlichen 
Korps, der Ausgang abgeſchnitten, indem wir, ben 
freilich nicht offiziellen Nachrichten von heute Mor 
gen zufolge, die nach Hufum und Schleswig füh— 
renden Straßen durch unfere Geidhüpe bebertfchen. 
Die Stadt Tönning befindet ſich bereitd in unfern 
Händen ; au Garding ift von den Dänen geräumt, 
Unfere Truppen, Jäger und Linie, follen ſich durch 
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ihren lebhaften Angriff audgezeichnet haben, Einige 
unferer Pioniere haben den Waffertod gefunden; die 
wenigen Berwundeten, die wir zäblen, find nad 
Dithmarſchen gebracht worden. An däniſchen Ge 
fangenen wurden beute Morgen in zwei Zügen, je 
20 und 57, von Tönning ber eingebradht. Die dors 
tige etwa 350 Mann betragende dänifhe Beſatzung 
ift theils dur die Flucht enttommen, theils in uns 
fere Hände gefallen, darunter 3 Dffiziere, ein vers 
wundeter Hauptmann, der nicht weiter trandportirt 
werden fonnte und zwei Lieutenants. 

Altona, 30. Sept. Siegreiches Borges 
ben der Shlegwig>- Holfteiner Die 
Schlacht, welche wir oben angedeutet, ift geftern ben 
genien Tag gefchlagen worden und im Verlaufe des 

aged zu unfern Gunften ausgefallen. Die Be 
richte darüber lauten folgendermaßen : Die Schladt 
bat um 8 Uhr Morgend begommen und ift von der 
Batterie Ghriftianfen eröffnet worden. Unſere Kas 
nonenböte haben wader dreingefchoffen. Bon Sü— 
derftapel haben unfere Dragoner einen Angriff ges 
macht und die Hufumer Chauſſee wabrfcheinlicy bes 
fest. Die reitende Batterie hat ebenfald von Sü— 
derftapel aus gefchoffen. Dänifcher Seitd wurde um 
10'/, Ubr Bormittagd nad der dithmarfifchen Seite 
bin das Feuer nur ſchwach erwidert. Die Haupts 
fhanze der Dänen ift zerflört. — 5 Uhr Nachmit- 


tags. iedrichſtadt wird bombardirt und brennt 
jeßt. ne zweite Schanze der Dänen fchweigt.— 
7 Uhr. Der Lundener Poftbote bringt Folgendes: 


Tönning ift nach zweiftündigem Kampfe von 2 Roms 
pagnien der Unfern gegen 1200 (?) Dänen genoms 
men und befeßt worden. 54 Gefangene find nach 
Lunden gebracht. Die Dänen find nah Garding 
gezogen. — 10 Uhr Abends. Noh immer Boms 
bardement. Bier verwundete Dänen find nach Heide 
eingebradt. Nach fo eben eingegangenen Nachrich⸗ 
ten find in Runden 163 Gefangene, worunter 4 Dffis 
ziere eingebracht. Friedrichftadt ift zum Theil umgans 
en. Bom Zentrum weiß man noch nichts, da alle 
achrichten von dort aus fehlen. Wahrſcheinlich wird 
das Zentrum den linfen Flügel fräftig unterftüßen. 
Hamburg, 30. Sept., Abends 9 Uhr. Mit 
dem Abendzuge fam die Nachricht, daß die Holfteis 
ner zwei Schanzen bei Friedrichſtadt mit Bajonett 
enommen und 14 vernagelte Kanonen erbeutet bas 
en. Die Stadt fol zernirt fein. Die Befaßung 
von Tönningen, 150 Mann, wurde theild nieder 
gemacht, theild gefangen genommen. ‚ 
Hamburg, 1. Dktbr. Friedrichſtadt wird 
fortwährend von den ſchleswig⸗ holfteinifchen Trups 
pen bedrängt. Williſen's Stellung verhindert einen 
Entfab. Die dänifche Beſatzung verweigert die Ueber, 
abe. Die Schlei-Schangen von den ſchleswig-⸗hol⸗ 
Reinifhen Truppen genommen. 


Durch Berichte aus Altona vom 1. Oktober wers 
ben die biöherigen Nachrichten, fammt der Einnahme 
von Tönning und Garding, der Wegnahme fämmt: 
liher Schanzen um Friedrichſtadt und der Erober- 
ung der 14 Kanonen beftätigt. Da die Befaßung 
von Friedrihftadt auf eine Aufforderung zur Webers 
gabe ablebnend geantwortet bat, fo wird am 1. 
Dftober Morgend, wie man glaubte, dad Bombars 
dement eröffnet worden fein. 


Preife der vorzüglichiten Lebensbedürfniffe 
in der f, b. Stadt Wemding 
vom 5. Auguſt 1850 an. 

a) Der tarirten Gegenflänvde: 


Brod; Lih. 
für 2 fr. Roggenbrod..... 7 as ya 
Pe 9 are 2 — — 
7} 8 fr, f "Vet ur Tag Wu 6 Zr Mr TEE Be var ur Tor er‘ 4 — — 
LIää———— — Dr 
I. ee RE — 71 
een m 3 (deten 16 auf 1 bayeri Emm 
ER PORSCHE: Mesen gehen) nn 
„ „Mitlelmehl Che) ........ — 5 — 
* ” Roggenmept Che) Ba Bi - 5 — 
“an — m) rennen en m — 
AS N ee — 
Fleiſch: 
Ein Pfund Maſlochſenfleiſch ......... — 10 — 
"»  n Rubfleiih CZungrind- Stier) .. — 8 2 
" e ri IR ee Kane — 8 — 
Fuer aaffleiih (Dammelfleiih) -- — 8 — 
m „ Scdweinfeifh ...... ” ..—- 10 — 
Biert 
Die Maas braunes Sommerbier ......— 5— 
(einſchlüſſig des Lokalaufſchlags.) 
Die Maas weißes Bier .... — 2 
b) Preiſe nicht taxirter Gegenſtände: 
Ein Pfund ropes Unſchliit.. . ... — 1 = 
"m Hegoflene Kihter --»- Hr 0 00. — —— 
„ gelunlte Lichter «or *2* — 23 — 
„Seifte 64 — 18 — 
3Ninbſchmalz...... A — 418 — 
u» nn Schweinſchmalz -<-:-00n 0... — LE: — 
7 BSDulter oo co oceeree0 ne — 16 — 
nee een - 42 
Gr nenne — 4- 
Eine Klafter Buchenholl - » - ren une. 10 — — 
” „Sirkenhol............ 8 — — 
A »  Eihenpolg -- 200000. 8 — — 
2 » Bohren» und Fichtenholz ...... 60 — 
* „gemiſchtes Polzz..... 7 — — 
100 Harte Wellen .».- + ..0 nern n 0. 4 — — 
100 weiche Wellen. 20 — 
Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
ohne Auffhlag, koſtet: 
pr. Mepen. pr. Brig. pr. Mäßt. 
Das Schönmepl its 29 Tier 2. 
Das Roggenmehl 1f. 3. 22 5m. Ahl. 


Das Roggenbrod der Laib zu SP. 18kr., AP. Ir. —hl. 
2 M. 3 tr, 6 Hl. 
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Nördlinger. Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtößegirfe 


Usrdlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, wenmding * Monheim, 
Druh und Verlag der €, $. Bech’fcen Buchhandlung in Wördlingen. 


Dienitag 


Nummer 


nägigen lonnen aud burd, 


Abfahrt von Nördlingen nah Münden Mo 


Anfahrt umd Ankunft der — — der ae 2 se 


Morgens *4 Upr, Bormit 
Abfahrt von Nördlingen nad Dof: mug © end *4 Apr 15 Minuten, * 


») An ben mit Sternchen bezeichnete 
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den 8. Dftober 1850. 
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oftämter abgegeben 





l ie @ifenba 
en : 2) eruen Eatnn 10 Due * — * 9— — 
Aw} Beittaheh Bone, 
— —— u » zeugen, —— 
— Auszug 


aug —* — der Ba NONE Regierung von Schwaben und Reuburg 1850, 


ung aus d m 28. 
—— * —* Ar} Blu bes 8 


zu Kraſſach 
talrenten= und Gintommenfeuergefeßer - 


mber- 1831. — Eine t Lang. Welemain, auf 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Nach 8. 5 des HeeredsErgänzungs:Gefehes vom 
15. Aug. 1828. find die im Jahre 1829 gebornen 
u ir bier der Confeription unterworfen. 

Es haben daber alle Jünglinge diefer Alters 
klaſſe, welde in biefiger Stadt ihre Heimath Haben, 
am geſetzlichen Termine, 

Montag den 4: November l. J. 


m enta in die Conſcriptionsliſſe, entweder pers 
Fantich oder durch Bevollmächtigte bei unterfertigter 
Behörde um fo mehr zu erfcbeinem, als 

die Nichterſcheinenden oder Nichtverttetenen 
ſich des Ungehorfams ſchuldig machen, die Anfprüche 
auf Zurüditelung und Loosnummertaufch verlieren 
und eine Geldftrafe von 10 — 20 Gulden oder Arreft 
zu gewärtigen haben. 

Conſcriptionspflichtige, welche ſich dahier nur 
zeitlich aufhalten und anderwärtd die Heimatb has 
ben, aber ſich hier conſcribiren laffen wollen , haben 

iezu - 
Montag den 21, Oftoberd 9% 


bei unterfertigter Gonferiptionsbehörde um fo gewif- 
fer zu melden, als fpäter fi Anmeldende obne 


Weiters an die Gonferiptiond- Behörde ihrer Heimath 
bingewiefen werden würden, 
Nördlingen, den 30, Sept. 1850. 


ey als Gonferiptionsbehötbe. 


Brater. Schegt. 
Auf Grund eines Befchfuffes 9. Au Be 
38., betätigt durch Entfefiefung * Königlichen 


Rreisregierung vom 12. vor, Mis., wird Sean 
gemacht, daß der Verkauf von Liqueur über die & 
den biefigen Gaftwirtben und insbeſondere dem Gars 
wirtd Salomon DOftertag, der im Wochenblatt 
Nro. 59 eine Berfaufsanzeige erlaffen bat, zur Zeit 
nicht 592* 

Nördlingen den 4. Dftober 1850. 

Stabtmagifrat. 
Braten) f 

In der abgelaufenen Woche wurden nachfolgende 
Unterfügungen bewilligt. - 

a) an neuen wößentliden Unterfüßs 

— 


——— Häfelen, Pflugwirtho / Bitte 


k, R > 


% 4 
oe ih 


ae 
> "Auf * * * 8* 
J = . J fr ’ " 


dent Kiterafen Earl Beyfehlag temporãr #8 Wittwe ded weil. Fofeph An fön-Kohnte, em. 


if. — kr., 
b) Zulagen an Geldt : "7 -, - ih 
der Katharina Bauer, Zieglere Wittwe 61 . 
v,. Jahr 4 12 fr. noch 3 fr., 
per Barbare Reiger, 66 3: alt zu 15 frnocb3 fr. 
c) ganze Razaretbbülfen: _ 
dem Jakob Müblfhlegel, Lodweber, auf 6 
. Monate, ı 
dem Martin Müh, Magenfpanner, auf die 
Dauer der Krankheit, _ 
Georg Friedrich Platzer, Tuchmacher auf 3 
Monate, i 
d) Aufnahme in das Hoipital: 
der Rofina Lug, ledig 39 Jahr alt, 
e) Aufnabme in das Waiſenhaus: 
der Friederifa Lutz, 7 Jahr alt, Tochter der 
ledigen Roſina Lutz. 
Nördlingen den 7. Dftober 1850. 
Der Magiftrat und YArmenpflegichaftsrath.. 
Brater. Schegk. 
Vom Koͤniglichen Rentamt Nördlingen 
werden für die Steuerpflichtigen der Stadt Nörd⸗ 
lingen zur wollſtändigen Einzahlung der für das 
Etatsjahr 18%%/,, noch treffenden Schuldigkeiten am 
der ’ 
Haud- 


Grund⸗ 
Dominikal⸗ und Steuer 

— un en —— u — 
nebſt der Kreisumlage, nach Abzug der bereits an 
der Haus⸗ und Gewerbſteuer geleiſteten Abſchlags zah ⸗ 
lung und des wegen Elementarbeſchädigung ſich bes 
rechnenden Naclaffed an der Grundftener, nachftes 
hende Termine beftimmt. 

Für das Stadtviertel Lit. A. Montag den 14, Dft. 
B. Dienftag „ 15. , 
e.Mittwoc „16. % 
Sy v „' »D. Donnerftag IT. u 

Man. fiebt- der pünktlichen Einhaltung dieſer ger 
gebenen Termine um ſo mehr entgegen ‚.ald außer 
diefen Tagen wegen anderweitigen dringenden Ges 
fhäften feine Zahlungen angenommen werden kön⸗ 
nen, fondern daß. für Diejenigen, welde an. dem 
beſummten Tage ‚ibre Schuldigkeit nicht. entrichten, 
ein weiterer ‚Termin dur einen. Mabnboten gegen 
die vorgefihriebene Gebühr von A fr. A Perfon ber 
kannt gemacht werden müßte. : 

Nördlingen, den, 4., Oftbr.. 1850. 


Königlihes Nentamt. 
Dt t. 


" " * [2 
rr " v a 





Utzmemmingen. 
Gerichtsbezirks Neresheim. 
¶ Gläubiger⸗ Aufruf und Liegenſchafts⸗ 
Verfauf.) 
In der Debitfache der Mariane geb. Emering 


Beſitzers der obern Mühle zu Utzmemmingen findet 
vie Schulden» Liquidation am 

‚ «Montag den 4. Novbr. l. J., 

en Bormittags Ahr, ; 

auf dent Rathhauſe zu Uymentmingen ſtait, womit 
auch der widerholte und leztmalige Berfauf der 
u — 11,600 fl. taxitten in Nro. 61 und 66 dies 
ed Blatis näber befchriebenen Realitäten verbunden 


wird, wozu die Gläubiger und Kaufsliehhaber eine 


geladen werden 
Den 4. Oktober 1850. 


K. Würtemb. Amts-Notariat Bopfingen. 


Gunradi, 


Privat · Anzeigen. 


Schafweide-Verpachtung. 

Die Schafweide auf der Zoldinger Flurmarkung, 
auf welcher 250, Stück Schafe und Lämmer gut 
genäbrt werden fünnen, wird am 15. d. Mid. Nach 
mittags 1 Uhr im biefigen Wirthshaus auf den 
Sommer 1851 verpactet, wozu folbe Pachtliebhar 
ber. eingeladen werden, welche fein Maſt⸗ fondern 
nur Gangvieh zu weiden gedenfen. 

Zoldingen am 4. Dftober 1850: 

Kühn, Semeindevorfteber. 


Schafweide- Verpachtung betreffend. 

Die umterfertigte Gemeindeverwaltung iſt MWils 
lens geweſen, die Schafweide für den kommenden 
Sommer 1851 auf den 18. Dftober I. J. im Wirths⸗ 
baufe zum Rößle zu verpachten. Diefe Verpachtung 
findet am genannien Tage nicht ftatt, fondern wird 
feiner Zeit an einem erit ſpäter zu beftimmenvden 
Termine vorgenommen merben. 

Ebermergen den 7. Dftober 1850. 

Nauh, Vorfieber. 


— — — nn — —— 

Mittwoch den W. Dftober,: Nachmittags 1 Uhr 
wird ‚in Harburg auf dem Raibhauſe die Kraghöfer 
Schafweide auf ein. Jahr verpachtet, namlich zu 
550 Stüd. . Die-Bedinguiffe werden, ehe die Ders 
pachtung ‚beginnt, vorgelefen, und 2. ichner, 





kifige em: * t. ner, 
“, Gemeinde» Vorfteber, 





Aderverfauf. un. #i 
Morgeri Mittwoch den. 10 d4 Mis. Abeudd 7 
Uhr, wird in der Gaftwirthichaft: zu den 3: Mohren 
dabiet, aus dem Nüdlaffe des verftorbenen Schwein 
meßgermeifterd Kafpar Ridlad ber Ader 
Bergfeld in der verfchlofnen Gwand Pi. Nr. 3201 
Zehentfrei an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 
iu Tadet Kaufsluſtige ergedenft ein 
Eduard Mehlen, Auttiondtor. 


—— 


Bei der am 29. vor, Mtd. wiederholten thedtralis'T 


ſchen Vorſtellung zum Beſſen der Schleswig⸗Holſteiner 
find nur 42 fl. 32 fr. angefallen, und find dem Comitee 
für PRIOR Ri Abzug der Koſten 


eingebändigt worden. bie 
Nördlingen den 4. Dftober 1850. 
Die Uuternebmer. 
pre 


‚Anton Meyer, Söldner und Puhmlihlenmacher von Di: 
fing, brachte bei dem jüngft dahier Aattgefundenen landwirth · 
fchafttichen Lotalfefte eine Getreidepugmüple zur Aus- 
fiellung ‚vie vermöge ihrer zweckmäßigen Bauart bei ben antwefend 
gewelenen Landwirihen große Aufmerffamfeit veranlaßt hat. 

Diele Mühle dient ſowohl ald Malzpugmüple, wie über» 
haupt zur Reinigung jeder Getreideart von fremdartigen 
Sämerelem, und fondert fogar bie bei ver Gerfle häufig ſich 
vorfindenden Daberförner ab. Da num gedachter Meyer nach 
den vorgelegten Zeugniffen eifrig bemüht ift, jenes Fabrikat 
immer mehr zu vervolllomninen, fo wurde ipm vom landwirth⸗ 
m... Eomitee lebhafte Anerkennung feiner Yeiftungen 
aus t. 2 


Fremden - Anzeige 
vom 1. bie 7. Dftober 1850. 

In der Krone. Die Herren: Se. kön. Hoheit Prinz 
Friedrich mit Bevienung von Würtemberg, Baron v. Bräus 
hing, Regirrumgsraid von Augsburg, Stapl, Gaflwirth von 
Fautrah, Dr. Hold, Regimenisarzt, Reulbach, Etaabdautitor 
und Lamel, Dberfllieutenant von Münden, Weitz, Maihimift 
vom Algäu, Dr. Reig, k. k. öfter. Bicefonful für Central: 
afrifa, Rantper, Privatier von Linspeim, Werner von Ber: 
lin, Shah von Öönningen, Dr. Landauer von Tübingen, 

arl, Duartiermeifter von Ingolftadt, Probfl, Student von 
tuttgart, Bauer, k. baper. Hauptmann von Münden, Pop, 
— bon Gunzenhauſen, Straub, k. bayer. Hauptmann 
on Germersheim, Gebrüder Reithmaier, Bräumeifter von 
Michauſen, Mau mit Gemahlin, Zeichner von Um, Mai, 
Polizei» Thierarzt von. Augsburg, Willebrand, Domänen- 
Pächter mit Gemahlin von Dewig, Dr. Deutinger, Profeflor 
und Eberle, Pfarrer von Dillingen, Dr. Abel von Regends 
burg, Kreſſer, Korporal von *— Reichherzer, Kommis 
von Münden, Göſchel, Techniker webft Gattin v. Hitſchberg, 
berger, Student aus Ungarn, Gebrüder v. Blodcen, 

von Regensburg... Die Herzen Kaufleute: Eräs 





er von Zürich, Winter von Heilbronn, Madert von Würz⸗ 


burg, T vom „ Müßer-von ‚ Leicht 
bon Kanufladt, v. Schwarz von Nürnberg, Marx v. ‘Aalen, 
Höfe von Dettingen, Edöner von Btutigart, Hartmann 
don Göppingen, Müller von Heidendtim, Angelen: nebfl 
Gattin vom Augsburg, Reubert von Barmen, Klingelberger 
ou Giehen, Merdens von Mainz, Ehrhardt von Eflingen, 
imterer von Heilbronn, Burg und NReuburger v. Stuttgart, 
verbach von Brotierode, Heppelein von Bremm, Reuter 
on Ulm, Puh von Augsburg, Brader von Heilbrom, Debs 
ner don Schweinfurt, Dartmana mit Familie von Nürnberg, 
—* von Esſliugen, Koller ge! Den v. 
enburg. Freifrau d. Petz mit Tochter und Freiftau v. 
Tucher von Nürnberg. Ye La Gorree mit Bedienung ». 
Madame Zenger, Zuwelierdgattin von en, 
Bräulein Schridel von Baren. Fräul, Biſchoff von Oſttack. 
Madame Karl von Hoptung. Fräul, Mendl v. Regendbur 
Gran v. Körnig von Leipzig. Fräulein Müller von Pof. 


Im weißen Koß. Die Herren: Pflaum, Fabrikant v. 
Weißenburg, Schönhut von Göppingen, Bogtmann von 
Feuchtwangen, Schneider von Firbaum,. Dit, und, er von 
Bamberg, Ruſch von Aalen, Daidi, Maler von Ellwangen, 
Pummel von Dongvorf, Pabifteller und Pohler v. Nürnberg, 
Steinmeier von Paindfarıd, Wels und Keiner von Tirſchen⸗ 
reuth, Dolp und Meyer von Augsburg, Doppelbauer Yon 
Augsburg, Päuslein von Elberfeld, Für von Eichſſadt 
Pildebrand, Gaßgeber von Gießing, Welgel, Maler von 
Münden, Schlager von Reutlingen, Schmid v. Schifferkart, 
Schweigert, ‚Schreiner von Rürnberg, Schneidt, Schreiner 
und Wolf von Nürnberg, Martert von Augsburg, Schmint 
mit Gemahlin von Dettingen. Frau Banfpofer v. Nürnberg, 

Im rothen Hapn. Die Herren: Bogtperr und Soßn, 
Drgelbauer von Peildbronn, Kapfer v. Rain, Bald, ⸗ 
hãndler, Amuller, Wechſelſenſal und Sutor, Vergolder von 
Augsburg, Dertel, Uhrmacher von Rornberg, derie und 
Mäller, stud. theol. v. Augsburg, Andermann, Bierbräuer 
von Speyer, Goppel, Chevaurleger von Dillingen, Mayer, 
Bäder von Schlammersvorf, Böbel, Ockonom v. Stodpeim, 
Schall und Daut nebft 14 Kollegen, Soldaten von Paſſau. 
Die Herren Kaufleute; Simon von Aalen, Krauß v. Auges 
burg, Kürzinger von Marktbreit, Seeberger von Münchberg, 
Dammerer von Augsburg, Scopflocher von Fürth. Frau 
Delzler, Privatieregattin von Oberlochen 

Im Hotel Wüf. Müller, Lederhändler von Bafler: 
trüdingen, Eberhardt, Baupraktitant v. Ebenhaufen, Krieger, 
Sabrifant von Thüngen, Köhler ,-Kunfmüller von Gmünp, 
Gutekunſt, Sädlermeifer von Würzburg, Born, Gensrarm 
von Wervenfels,; Heidenreich, Privatier v. Münden, Goltas 
nebſt Sppn von Karleberg, Struig, Schuperweſer von Do⸗ 
naumwörth, Roth und Haupuer, Gpmnafiaften v. Donaumörth, 


Faäler, Slaſermeiſter von Kaufbeuren, Gruber, Müller von 


Wildburgfietten, Kopnie, Oekonom von St. Beit, Kung, 
Ims und Stopanazi, Solvaten von Burgdaufen, Li, Bir- 
tuos von Weimar, Yudel, Dffigier von Nürnberg, Schiebel, 
Yandeldmann von Löſchenbach, Portner mit Gemahlin, Künft⸗ 
lerv. Münden, Pfahler, cand, theol. v. Spalt, Graf von 
Berolvingen von Bönigheim, Zipliperger, Lehrer v. Amberg, 
Leinberger mit Tochter, Privatier von Nürnberg, Deiner v. 
Stuttgart, vd. Ammon, Pharınaceut von Remlingen, Reuper, 
Kommifär von Münden, Baumflark, Profeflor vom Freiburg, 
Beiß,-Schullchrer v, Münden, Bild mi Sohn, rät 
von Aibling, Pamogatii, Privatier von Mileaut, Tpenn, 
Mepger von Augsburg, Pofmann, Baumeiſter v. Rüra 
Gpppinger, Hopfenhändlet von- Reutlingen, Löffler, H * 
hãndler von Gönningen, Rapp, Student von Nürnberg, Wolf 
von Münden, Fränfle, Baufüprer dom : 
Bäder vom Kloſter, Maper, Privatier vou Ludwigeftadt, 
Großmüller- mit Familie, -Privatier von Karlsruhe, Wind« 
haupt, DOberbergratp von Zürfpeim, Pigneeter und Bliem, 
Privatier v. Schlanders, Hauerftein mit Bruder, Poroffiziaf 
von : Augsburg, Goldſchmidt, Handeldmann von Dettingen, 
Dorſch, Schäfer von Tapfhetur, Gebrüder Bogel, Bauern dv, 
Gotzendorf. Die Herren Kaufleute: Kaiſer von Bern, Rie- 
derer von Münden, Kohler von Offenburg, Schauber don 
Ealıp, Arnim von Ptanif, Pilger von Strafburg, Schmel- 
ger von Frankfurt, Schweiger mit 2 Söhnen v. Biſchwiller, 
Wiedemann von Heidenheim, Seiz von Stuttgart, Schmal 
von Buchau, Gollas von Mannheim, Reitlinger von Pap= 
penheim. Frau v. Kunflberg vom Oberfie Madame 
Seedorf von Nürnberg... Madame Shufer. mi Gopn von 
Eichhäbt. Madame Tſchilonorof, Staatsräthia v. 

Frau. Shalmayer, Geometersgattin von Münden M 
Koller nebſt 2 Fräul. Töchtern von 





— 54 — 
Preife der vorzüglichiten taxirten Lebeusbeduͤrfuiſſe. 


Pf. [Loth | Dt. Blair 50 

1 Cmit Einſchluß * Eherthreiſce) Es 

R ni ı2| 2 Die Maas braunes —— * * er of 

emifchted cos 6|1 3 . bier... . . 

n.. ER | 21.» weißes Bier (nicht tasiet) 2 tr. 2 
vjed Noggenbrob für 21 le 


Mepen Hin — > Pin B— ee — > = u 


Ein u RR Weihe "Dion * = 


il 





or Auszug .or 2 9 3 ” ” Serkeng | 27 d „0. 8 fr. pf. 
chönmehl .. 42 8 3 „Schaf⸗ und Hammelfleiſch 7 fr. ; 
NRabmefl . 7 3 ” „Schweinfleiſch .....10 fr. — pi. 
Roggenmehl . 7 2 (In der Freibank alle Gattungen um 1 tr, woßlfeiler.) 


reife nicht tarirter. Gegenjtänbe, 
Das Pfund — Unſchlitt 14—15 fr.| Gänſe, dad Stück .. Afl. 12 fr. | Erbfen, der Metzen — fl. — fr. 


. „  gegoffene Lichter —— 26 fr.| Enten „ Paar 36—40 fr. | Rinfen „ " — fl. — fr, 
„ Heine „ —24 kr. Hennen Stück 18-20kr. Hirfen „ . 2f, 48 fr. 
„» u. GSife..... —— 18 fr.) Hühner „ Paar  26—27 Er. | Rein 0 2 fl. 36 fr. 
Rn en oh, am | Biden —x. 
Schweinſchmalz ——17 kr. Salz das Pfund ——4l fr, Flachs, das Pfund? —— 24 fr 
Butter. . 1516 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen —— 8 fr. Heu, der Gentner 1 fl.—1 fl. 15 fr. 

Die Klafter Dad Tagwerk a) in der Gofchenhofer'ichen b) in ver Klein'ihen 

Buchen⸗Holz 13 fl. 30 fr. Roggen-Ötroh. 41.30 fr. Ziegelei; Ziegelei; 


Eiden „ 11f.—kr.lDinfee „ 3.30 Fr) Das Malter Kalt 54 fr. Das Malter Kalt Saft 
Tannen „ HMM. — kr. Haber „ Afl. — fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr- 
Bien „ 12f. — kr. Gerſten⸗ 3. — fr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 


Unzeige des am 5. Dftober 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 




















| 


Ders | pn, PVöchſter) Mittter | Riedrignter Gegen die vorigen) 


| 
treids ori e 
Getre Voriger] Neue ih. Mittelpreife. | 


Gattungen. | Reit. [Zufubr. 





Preis des Schäffels. geitiegen gefallen! 
Schaff. | Schaff.| Scaff.| Schaff:| Schaff.| ft. | fr. | fl. |. | A. | fr. Il. fe. I A. | fr. 

T f 
em... 334 | 337 | 321 16 J15 a5 |1alaof 13 | ar I —I—I—| a 
Waizen 96 | 141 | 138 3 J14| 8[13]36 | 12 154 | —| 7I—| —I 
Roggen 66 | 118 82 31 9| 74 8laj 8| 3t—| 1-1 I 
Gerſte 77a | 867 | 828 39 | slasl 7158,1 7 | 5 I-I—-t—1 9 
Haber 142 | 143 | 143 — 1 41 71,3]98 3 377-1 6) 











| Summe | 194 1402 | 1606 | 1502 94 
| Veberficht.der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläge. 











Baizen. | Kern. | Rogaen. 
Datum. SchrannensDOrte. | Ssaf. 1 Saat. —— af. I def. 

- . a EEE RE EEE ME 
Am 21. Septbr. 1850... | Münden ...13 | 31 — | — 911318 1116] A |] 8 
» 20. Septbr. m... | Augsburg ..|13 | 53 J 1a ls] 88] 8 |10| A |.a7 
u..2. Dfiober „ Donauwörth ‚| 13 | 17 [13 | 0| 8192| 7132] 3 | A| 
„ 13. Septbr. „ 2... | Dilinen...I— I —- 15 | 81 81 1 I — I —- IA — 
„14. Septbr. „ ... | Lauingen ...J 13 | 7a 351 9ı 517 21414 
„2%. Sept. » ... | Memmingen I— 1 —-lı Isla ı als 3015 | 2 
7. Septbr. , Nürberg...1 13|1|31 — — 714817124] 5 9 
2. 5. Septbr. m Neuburg ...112/)3I — I — | 7/61] 71413 13 


Berantwortliher Herausgeber: €, 9. Bet. 
(Mit einer Beilage.) 


I 


Bei 4 age, 
Wördlinger Wogenblatt. Nro. 





In neuerer Zeit wird) daR Verbot; Shut an 
den Stadtmauern und in abgelegenen Straßen auf: 
zuführen, 8 übertreten 1 man fiebt ſich ver⸗ 
anlaßt, * unter Androhung empfindlicher 
Be für wieberhofte Uebertretungen in Erimnerung 

ni et. 
R SörBlingen den 7. Oflober 1850, 





Stadtrmäagiirmt 
Bratfer. Schegk. 
ierungsausſchreiben vom 3. praes. 
TV — iſt —— Winterdier 5 
für die Maas vom Ganter auf 3m. 3 
—* fo daß ſich ver Schenkpreis auf 4 4 IR 


Man 2* daß altenthalben mur geſundes 
und tärifmä iges "Bier verleitgegeben werde und 
bemerkt, das —2 ——328 dereitd 
um Ueberſendung einer echenden Anzabt von 
Hellern requirirt worden If. 

Nördlingen den 7. Dftober 1850. 

Stabtmagiftrat 
Brause 


Sewerbperein. 

In Folge ded Ausſchreibens dom 43. Juni d, 
find dem Vereinsausſchuß mehtere Arbeiten biefig 
Geſellen vorgelegt und von benifelben had vo a 
iger Prüfung durch Sachverſtändige fölgende $ 
mien verlieben worben.! 

1. Dem Bohmeberäeielin 2 Ale Paul Golden 
bofet don bier für ein Stuck Multon 15 

Dem € gubmacegeeen Friedrich) it Mer 


von "bier für ein paar. Stiefel 
Dem la * Adam Wehſteln 
von bier dal. 3 fl, 

4. Dem ‚Saubmaderge Philipp Mun zing er 
von — 
er buhmachergef. Kadpar Meyer von bier 
u 


em a io Friedrich Meher von 
hier * ein Spinnrab T 


Schegk. 





Dem Drechbletg en Ka Müller von 
Seßcaeim fire einen Nähſtock 
Dem Sthlo 


geſellen Neudörfer 
von Einen für em T ürſchloß 7 

Diefed Ergebnig der außgefbriebenen Preißbe⸗ 
werbung wird mit dem Beifatze bekannt gemacht, 
daß die mit Preiſen bedachten Arbeiten noch bis 


— von dla * | 
Br * 
ingen 3.O 


8* 


Srtwat — 
"Bein: Empfebl 


etechten ange Rodelſeer 
Nalss⸗ und md Bucgunger n 






baler, fein 
m_Reb, - 


„Gute Kar ſind zu vertaufen bei 
zur A Traube. 


ür ®d dt it Ge 
(ent ie an —— Trauung ag erba Dr 


Philipp —— Schneide. 


—8 —2 —B 
12 Mai fr, —— * von M. B. 


ee 
—* —— 15 1,“ Sen D. Dheriap en ein am 
en e . “ 

den s 2: D2. 


D 
den Ollober 3 Mk ı Bön:D in 
Wirinskart Me oh 
und Leinwand ıc. X. won Aufhauſen. 1 







2.35 


* —— —8 
— 


— * so m) 100 Koofe fl. 87.30 
gratis bei | 


I. Nahmamı & 
——— in Mainz. 









von —* nach 
60. — veide aus na ah 
Banknoten beftanden , Seile liche Fin) 
wird deshalb gebeten, folche gegen * Kronentpaler 
im) Intelligenz ⸗ Comptoir ab 

— Nächten Freitag Mepelfuppe im Stud. 


KUAR 


> B 
Ein Geldbeutel wurde gefunden. Das Nähere 
in der Beck'ſchen Buchhandlung. 


den —ã—7 ee e | e er 


Era —— d. 5. deöbalb in frankirten 
- en ae en ge Po 
gar nn ine La 
ches für den A Thon immädften 
Sabre ein j *5 bis zu 
12,05 an Ela u zum 
reußifh Gourt. jur Folge haben fann. 
2 I im September 1850... 
Eommiffions-Bürcau, 
Peiti⸗ Aro. 308 in Lũbed. 


Göothe's Were 
Zur Annahme und Subſcription auf die vom 
Oklober an erſcheinende neue (Cotta'ſche) Ausgabe 
in 30 Bdnisa 4.1.20 fr: empfiehlt ſich 
‚du Beck ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. 


0) arzt ‚Ar natapuludE TD 
= »&hakfpeare's Werke 
ıberjegt 





EunIz mun9d7 ® 


8». 


» r Iemdand nm. in Nördlingen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
. "a. Kaffel wurde eine Subſcription zur Dedung 
ver Stamtödieriergebalte eröffnet und waren 
bald 24 Stunden bereits 30,000 fl. gezeichnet. 

Kaffel, 4 Dfibr. Die Bürgermebr it vom 
fogenannten Dberbefehläbaber aufgeldstagorben. Bis 
beute Abend 6. Ubr ſollen die Waffen abgeliefert 
je. Hieraus wird. eben fo wenig Etwad, ald aus 

Befehlen, welche er dem Offizierkorps derſelben 
zugeben ließ. — Eine weitere Drbonanz. betrifft 
die Zufammenfeh ded Kriegägerichtd für Eis 
witperfonen. — Bei, der heutigen großen Parade 
der Garnifon bielt Haynau eine Anrede an die 
Dffigiere, daß,er.erwarte, daß Niemand unter ihnen 
fei, welcher es mit den „eebellifhen Behörden“ bals 
ten werde; ſollte jedoch irgend Einer bei, den von 
ihm zu ergreifenden Maßregeln gegen diefe Rotte 
nicht mitwirfen wollen, fö möge er das Ehrentleid, 
welches er trage, ablegen und einen blauen Kittel 
anzieben. Von dem Auftreten der Offiziere wird 
nunmehr Vieles abhängen. Die Krifid nabt! 

Die Bürgermehr wird die Waffen nicht ablie 
fern und vor wie nach heute Abend die Wache bes 


ziehen. 
Kaffel, a; Ottbt. Der Oberbefehlöhaber hat 








durch eben erfchienene Ordonanz die Bürgergarde 


‚aufgelöst, mit dem Befeble, die Armaturfiüde und 


das £ erk bis heute -Abend 6 Uber 
L ere Drdonanz beſſimmt die 
ung ded Kriegägericht s für Givilperfonen. 
Ar ——— * en gg bat, 
auf Anklage ändif chen : dufes, U uch» 
ung RE en a ne 
en Bergewaltigung, erfannt und dad weitere dem 


nifondgericht- aufgetragen. ,,° mung af 
Kaſſel, 5, Dfibr. Es if eine große Wendung 
in ‚unferen Angelegenheiten. eingetreten. . irkt 
wurde fie durch. das Ertenniniß des Generalauditoris 
ats. Hann on in, Uuterfuhung und, der geflern 
Abend fo gefürdhtete Dberbefehlöhaber befindet 
in Stubenarreſt. Auch das DOberappellationdgericht 
bat die jüngfien - Berorbuungen ; null und 
* erflärt und heute Morgen drei Räthe 
aus feiner Mitte, Elwerd, Schellenberg und Schot⸗ 
ten, nach, Wilbelmäbad gefcidt. Der Generalſtaats⸗ 
profurator Kerſting iſt miigereist. Dad Offiziers⸗ 
forp& der Garuifon hat den Dberſtlieutenaut Hilde⸗ 
brand dahin geſchict. Auch den Obrrbürgermeißer 
Hartwig hatte Haynau fuspendirt, weil er gegen 
die Auflöfung ber, Bürgergarde proteirt: bat. 
Der in Berlin tagende Philologen⸗ Kongreß 
t.eimftimmig auf Jakob Grimms Aniyag ausge 
hen: Die Sache Schledwigs-Holfleins- ift eine 
gerechte, beilige, unverbrüchliche des gam 
zen Deutfhland.ı' ı- 13 manildıa;ß 
Schledwigr Holſte in. Oberſt v. d. Tann 
führt das Haupstommando in dem gegewärtigen 
Kampf vor Friedrichſtadt, er leitet ben ganzen Ans 
riff. Die Eiderfledbter haben dem General Wilifen 
agen laſſen, wenn ed zur Befreiung Schledwigs 
Holfteind nöthig wäre, daß, Friedrihfiadt in Trüms 
mer gefchoffen würde, fo wären fie ſchon im Stande, 
daffelbe wieder aufbauen zu laffen. — Die Dänen 
haben bereitd Tönning und Garding dem deutfchen 
Truppen räumen müßen und find en Paar > 
dert Gefangene in die Hände der Holfleiner gefa en; 
darunter mehrere Offiziere. — Friedrihftadt brennt 
an einer Stelle, unfer Bombardement dauert fort, wir 
ir im Beſitze 5* Schanzen und des Blochau⸗ 
ed. Die hoiſteiniſchen Kanonenböte leiſteten in dies 
fem Kampfe wieder Unglaubliches. 
Der Verluſt der Holfteiner beläuft fich bis 
jept im Ganzen auf 50 Mann Todte 
und Verwundeie. Die Truppen entwidelten audges 
zeichnete Tapferfeit und Ausdauer. In den Scans 
zen wurden 10 — 12 Stüd dänifher Geſchütze ers 
obert. Jubel und Kampfluſt befeelt unfere, Soldas 
ten unter dem trefflihen v. d. Tann, der überall 
der Erſte voran iſt. Man glaubt nun, dad dãniſche 
Gentrum werde zum Entſah der jo wichtigen Fries 
dricbfadt vorrüden. Williſen aber beherrfcht die Straßen 
und ift flarf genug, dem Feinde die Stirn zu bieten. 


bzuliefern. 
ammenfeßs 


” 
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Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


’ für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druh und Werlag der €, 9. Bech'ſchen Buchhandlung in Wördlingen, 


Freitag Nro. 82. den 11. Dftober 1850. 


Diefes Wochenblatt erfheint wödentlid zweimal, nämlih am Dienftag und Breitag, und foftet halbjäbrig 48 fr, — Mit ver Freitags- 
Nummer wird al® Beitaye vazu (für ven balbjäbrigen. Abonnementspreis von 27 fr.) das Bolleblait politifden, unterhaltenden und gemein- 
mügigen Inhalts“ ausgegeben. — Beide Blätter konnen aud dur die f. Poſtämter abgegeben werden“. 














Abfahrt und Ankunft der Dampfiwagenzüge der Eifenbahn, 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Nachmittags 4 Uhr 36 Minuten, 
Abfahrt von Rörblingen nach Hof: nen *4 Uhr 15 Minuten, Bormittage 9 Upr 45 Minuten, Nachmittags 3 Uhr 45 Din, 
Ankunft von München in Nörplingen: Bormittags 9 Uhr 37 Min., Nahmittage 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Din, 
Ankunft von Pof in Rörplingen: Bormiltags 10 Upr 28 Min., Nachmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Ubr 10 Minuten. 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt. 


Poft: Anfhluß an die Eifenbahn :» Fahrten. 
« Abgang nad Gtuttgart Abende 10 lihr, Unlunft von Su art 9 Uhr Morgens, 
” „ Würzburg Abende 10 lihr, . " arıbur 3 Uhr früb, 
” „ Deivenbeim früh 5 ihr. Pr ” Privenbeim 7 Uhr Abendé. 
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Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Koͤniglichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 84. Das Geſuch des Schiffmüllers Joſeph Luibl von Neuburg a/D. um Bewilligung einer Collekte zur Wie: 
berperftellung feiner Müple. — Die Erledigung des Pfarrer Lorenz’fhen Familien- und Orts-Stivendiune. — Das Eurfiren 
falfher Münzen. — Der Fleifhfag für ven Monat Ditober d. J. — Die Beflellung des Gefepblattes für dad Zapr 1851. — 
Der proviforifhe Winterbierfag pro 1850. — Der Zwiſchenausſchlag von Brandverfiherungs-Beiträgen pro 189, — 
Die erledigte prot. Pfarrfielle in Oberlauringen, Defanats Rügheim. — Die Erledigung der Pfarrei Unterneffelbab, Dela- 
nais Reuftadt a. A. — Die Erledigung der 2. Pfarrftelle zu Neudroßenfeld. — Die Erledigung der Pfarrei Oberampfrach, 


Detanats Feuchtwangen. — Nihtamtliher Artikel. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Dom Königlichen Landgericht Nördlingen, 


werden fämmtliche diedgerichtliche Gemeindevorfteber 
auf den im Kreisblatt Nro. 83. Seite 759 veröf- 
fentlichten 

Audzug aus dem Finanzgefeg vom 

28. Dezember 1831 

mit dem Auftrag bingewiefen für die gebörige Be: 
kanntmachung in ihren Gemeindebezirten Sorge zu 
tragen, den Vollzug aber in den Regiftern nachzu— 
weifen. 

Nördlingen am 7. Dftober 1850. 


Königliches Landgericht. 
Schulz. 


Bom Königlichen Rentamt Nördlingen 


werden für die Steuerpflichtigen der Stadt Nörds 
lingen zur volftändigen Einzahlung der für das 
Etatsjahr 18°%,, noch treffenden Schuldigteiten an der 





zur 
runds 
Dominikal⸗ und 
Gewerbs 
nebſt der Kreidumlage, nad) Abzug der bereitd an 
der Haus⸗ und Gewerbfteuer geleifteten Abſchlagszah—⸗ 
lung und ded wegen Elementarbefbädigung fich bes 
rechnenden Nachlaſſes an der Grumpfteuer, nachftes 
bende Termine beftimmt. 
Für das Stadtviertel Lit. A. Montag den 14. Okt. 
B. Dienftag„ 15. 
C. Mittwoch, 16. # 
. nr " » Ds Donnerftag 17. „ 
Man fiebt der pünftlihen Einhaltung diefer ges 
gebenen Termine um fo mehr entgegen, ald außer 
diefen Tagen wegen anderweitigen dringenden Ges 
ſchäften keine Zahlungen angenommen werden kön—⸗ 
nen, fondern daß für Diejenigen, welbe an dem 
beftimmten Tage ibre Schuldigfeit nicht entrichten, 
ein weiterer Termin durch einen Mabhnboten gegen 


Steuer 


” " ” ” 
” ” ” " 


die vorgefchriebene Gebühr von 4 fr. a Perfon bes 
kannt gemacht werden müßte. 
Nördlingen den 4. Dftbr. 1850. 


Königliches Rentamt. 
Dt. 


WRERREE Er SHORT 32. ,. BEBIERSSESIREESEAES ERLEBEN 
An fämmtlide Lofalarmenpflegen tes 
dießgerichtlichen Polizeibezirks. 

Um. die Ausfhuffigung des Diftrifte- Armen 
pflegſchaftsraths rechtzeitig in dem nach der börbilen 
Miniſterialentſchließuug vom 24. „Dezember 1837 
$. 2. vorgefhriebenen Termin abhalten zu fünnen, 
erhalten mmıtice Lofalarmenpflegen biermit den 
Auftrag, 5 . 

a) die Armenbefcriebe, Etatsvoranſchläge und Ber: 
waltungsüberficten pro 18*%,, fammt der Jah— 
redrechnung vorfhriftögemäß gefertigt, fowie 

b) die Armenbefibriebe, Eratsvoranfcläge und Vers 
waltungsüberfibten des vorgebenden Jahre um 
fo zuverläßiger binnen 14 Tagen dabier in Bors 
lage zu bringen, ald außerdem unnachfichtlich 
ein Wartbote abgefendet werden müßte. 

MWallerftein den 8. Dftober 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Gruner, Affeffor. 


Don der Königlichen Gerichts- und Poli: 
zeibehoͤrde Wallerſtein, 


ale Conſeriptionsöbehörde 
wird hiemit bekannt gemacht, daß gemäß 8. 20 des 
H. E. G. am 4. November d. J. mit Herſtellung 
der Conſcriptionsliſte begonnen wird. Es haben ſich 
daber ſämmtliche im Jahre 1829 in dieſſeitigem Ge 
richtöbezirfe geborne und Heimathäberecbtigte Jüng— 
linge vor derjelben anı 
Montag den 4. November 1850, 
Bormittagsd 9 Uhr, 

perfönlich oder durch Bevollmächtigte zum Eintragen 
in die Lifte zu melden und alle notbigen Aufſchlüſſe 
und Nachweife zu geben. 
erfcheinen oder fich nicht vertreten laffen, machen 
ſich des Anfpruchs auf Zurüditellung und Loosnum— 
mertaufch verluſtig und haben zudem eine Geldſtrafe 
von 10 — %0 fl. oder angemeffenen Arreſt zu ges 
wärtigen. Die Anmeldung darf auch bei der Con— 
feriptiondbebörde des temporären Aufenthalts erfols 
en, docb muß dies jedenfalld 14 Tage vor obigem 

ermine und längftens bis zum 19. Dftober geiches 
ben, widrigenfalls Die Anmeldung nicht mebr anges 
nommen und die treffenden Gonferiptionäpflichtigen 
lediglich an ihre Gonferiptionsbehörden verwiefen wers 
den würden. 

Am 17. November wird die Gonferiptionslifte 
vollendet und 8 Tage lang in diefleitiger Kanzlei 
zur Einfiht aller Militärpflictigen des Bezirks, fo 
wie ihrer Eltern und Bormünder aufgelegt und m 
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Diejenigen, welche nicht, 


den darauffolgenden drei Tagen find die gegen diefe 
Lifte gerichteten Reclamationen unter Anfübrung der 
Urſache bei Bermeidung des Ausfchluffes anzumels 
den. Diefe Reclamationen fünnen nicht nur wegen 
unrictiger, fondern auch wegen gänzlich unterlaffes 
ner Eintragung angebracht werden. . 
Die Gemeindevorfteber baben dieß in ihren Ges 
meinden fofort befannt zu geben und daß ed geſche— 
ben, bieber anguzeigen. - 
MWallerftein den 3. Dftober 1850. 


Königliche Gerichts- und Polizeibehörde, 
als Conſeriptionsbehörde. 
Meyer c. Richter. 


Für die ftrittige Straßenfirede beim Kronbof 
it der Bedarf von 200 Steinbaufen nothwendig. 

Zur Beraffordirung diefed Bedarfs an den We 
nigfinebinenden flebt auf 

Samftag den 26, d. Mtd., Früh 9 Uhr 

in diedamtliber Kanzlei Xermin an, wo auch die 
näbern Bedingungen über Größe der Haufen ı. 
befannt gegeben werben. 

Steigerungdluftige werden biemit eingeladen. 

Wemding den 7. Dftober 1850. 


Königlihes Landgericht. 
Schmerold, Landrichter. 


Bis künftigen Mittwoch den 16. Dftober d. J. 
Vormittags 10 Uhr wird auf dem Stadthauſe zu 
Donauwörth durch dad unterfertigte Polizei-Kom— 
miſſariat die Lieferung von 250 Schaff Kartoffel, 
in fünf Partbieen eingetbeilt, der öffentlichen Vers 
fteigerung übergeben. 

Kaisheim am 9. Dftober 1850. 

Das Königliche Polizei» Kommiffariat, 


Glodsmanm 


Utzmemmingen. 
Gerichtsbezirks Neresheim. 
(Gläubiger⸗Aufruf uud Liegenſchafts⸗ 
erfauf.) 

In der Debitfache der Mariane geb. Emering 
Wittwe des weil, Sofepb Anton Kobnle, gem. 
Befipersd der obern Mühle zu Utzmemmingen findet 
die Schulden » Liquidation am 

Montag den A Novbr. 1. 5, 

Vormittags 9 Ubr, i 
auf dem Rathbaufe zu Usmemmingen ftatt, womit 
auch der widerholte und leztmalige Berfauf der 
zu — 11,600 fl. tarirten in Nro. 61 und 66 dies 
fed Blatts näber befchriebenen Realitäten verbunden 
wird, wozu die Gläubiger und Kaufsliebhaber eins 
geladen werden 

Den 4. Dftober 1850. 


K. Würtemb. Amts-Notariat  Bopfingen. 
Cunradi. 
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Empfehlenswerthe Schulſchriften 
aus dem Berlage der E. &. Bed’icen — in N welche durch alle Buchhandlungen 
zu begieben find: 


Bauer, Fr., Grundzüge der neubochdeutfcen 
Grammatif für die unteren und mittleren Klaffen 
böberer Kebranitalten. gr. 8. 7 Bog. 1850, geb. 
14 Ngr. 0d.45 fr. Parthiepreis: 12 Ngr. od. 36 fr, 

Diefe in iprer Art faft no einzige Grammatik hat fid 
bereit der größten Anerkennung (und au fon der Eins 
führung in mehreren Vehranftalten, namentfih Schullehrer⸗ 
Seminarien) zu erfreuen. 

Generalbaß: und Sarmonielebre, bearbeitet 
von Mattbäud Zebeter u. Mar. Winkler. 
ige Volftändig in 2 Bänden. 56 Bogen in 

er.»8. 3 Tbir. 15 Ngr. oder 5 fl. 36 fr. 

Zebeter, Mattb., Saplebre. Zum Bebufe 
eined gründlichen und fruchtbaren Unterrichtes. 
1849. 300 ©. in 8. Preis: 14 gr. oder 45 fr. 
(In Partbien: 10 Ngr. oder 36 fr.) 

Beitrag zu den Uebungen der lieben Jugend 
im Denken, Spreben und in der Mutterfprace, 
von Gottlieb Albrebt Lehmus. 8. broch. 
122 ©. in 8. 4 Ngr. oder 12 fr. 

Schlegel, R., die bibliſche Geſchichte in kurzen 
Erzäblungen. Ein Lehr- und efebuch für die 
Schüler in den deutſchen Unter- und Mittelklaffen. 
Zweite, verb. u. verm. Aufl. 16. 134 Seiten. 


41850. broch. 5 Ngr. oder 15 fr. Parthiepreid bei 


20 und mebr Eremplaren: 4 gr. oder 12 fr. 
EI” Hann zur Cinfüprung mit Nachdruck 
empfohlen werden! 

Nichter, Seinr., leichtfaßliche Elementaw 
Naturlehre für den Schuls und Selbitunterricht. 
(Mit vier litbograpbirten Tafeln.) 1349. 8. geb. 
Preis 36 fr, oder 12 Ngr. 

Sammlung von Beifpielen aus der praftifchen 
Etereometrie für Neals und Sonntagsgewerbe— 
fhulen. Bon J. &. Wünſch. gr. 8. XXI und 
74 S. 5 War. oder 18 fr. 

Stercometrie. Cine Anleitung zum Gebrauch 
der Beifpielen s Sammlung. 
XXVII und 92 ©. 14 Ngr. oder 45 fr. 

Populäre Phyſiologie für Gebildete aus allen 
Ständen. Bon Dr. R. H. Robatzſch. Eingefübrt 
von Dr. G. H. Schubert. 8, (7, Bogen.) brod). 
12 Ngr. oder 45 fr. 

Enaelbardt, U., furze Anleitung zum Rechnen, 
nebit einer Aufgahenfammlung für Landfchulen 
und Randlente. 8. 99 ©. 6 Ngr. oder 18 fr. 

Schneider, G. U., Refponforien für fämmtliche 


feftlicbe Gottesdienſte der proteftantifchen Kirche, 


Zum afgemeinen Gebrauce für die ganze Ger 
meinde und indbefondere für den vierftimmigen 
Männerchor. gr. 8. 1850. 30 ©. 10 Nar. od. 36 fr. 
Die für die proteftantifcbe Kirbengemeinde in Bayern 
voraefchriebenen Eboräle. (Erfte Lieferung: 
12 Ghoräle. 1 Ngr. oder 3 fr. 
Wiener, Dr. G. M, über den rhyth miſchen 


Von 3. Wünfd.. 


Choralgefaug, gr. 8. 6 Bogen. geh. 10 Ngr. 
oder 36 fr. 

SHobmann, Eh. ©., der erfle Unterricht im 
Klavierfpiel in 180 inftruftiven Uebungsſätzen. 2te 
verb. Auflage. 8 Ngr. oder 27 fr. 

Güll, Fr., Uebungsbüchlein für den Rechenunterricht 
in der erfien Schulzeit. Erfted Heft (6000 Aufg. 
f. d. Zufammenzäblen und Abziehen innerhalb 100) 
42 ©. in 8. 3 Nor. oder 12 fr. Dasfelbe ohne 
Vorrede: 2 Ngr. oder 6 fr. 

Ebenfperger, I. 2., Schönſchreib-Unter— 
richt. Eine methodifhe Anleitung für alle Lehrer 
und Ermwachfene, zunäcft aber für die Lebrer 
an den deutfben Schulen. quer 8. 160 Geiten. 
Preis 1 Thlr. oder 1 fl. 48 fr. 

— — Schreibbefte. In geordneten Vorſchriften 
nad der Normaljbrift, 18 Hefte mit lithogr. Um—⸗ 
ſchlägen Centh. das 1 mal 4, eine Karte von Europa 
und eine Karte von-Bayern). Pr, 14 Nr. od, 45 fr. 

In großen Parthieen dad Defi (ohne Umſchläge) zu2fr., 
—— a allgemeine Einführung in Schulen fehr er= 
leichtert iR. . 

Berger, G. A., talligr. Vorlegblätter für Schulen 
und zum Selbftunterricht. Erfte Abih. 2te Aufl., 
20 DI. entb. Alpbabete verfhiedener Schriftarten, 
eine gotbifche, römiſche, Kanzlei⸗, Frafturs, Kirchen⸗, 
—— und deutſche Schrift). 7 Ngr. od. 24 Pr. 

Derfelbe. Zweite Abtheil.: Allgemeine deutfche Vor⸗ 
ſchriften für den erfien Unterricht im Schönfchreiben- 
3 Hefte (1.—3. Stufe) zufammen 4 Nar. od. 12 fr. 

— — fallige. Borlegblätter für die Obertlaſſen per 
deutfchen Schulen. IH. Stufe. 35 ©. (fehr ſchön 
in Stein gravirt.) 12 Ngr. oder 40 fr. , 

Döllinger, &., Ueberfiht der im Königreich 
Bayern beſtehenden Anordnungen über das Schul⸗ 
weſen. gr. 3. 1844. 223 ©. 48 fr. 

Soffmaun, Prof. Dr., über den- Bildung 8 
gang der VBolfsfhullehrer. 1849. 8. bröch. 

reis 4 Ngr. oder 15 fr. 

Alpbabete ver deutiben und lateinifben 
Schrift und Ziffern, zum Bebufe des Fefen« 
lernens der Kinder. 5 Bogen. in Folio. Preis eines 
Erempl.: 4 Ngr. oder 12 fr. 

Doppelmayr, F. W., Vorlegblätter 3. Zeichnen 
für Gewerbs- u. Volksſchulen. 2 Hefte a 15 Nr. 
oder 45 fr. i , 

— — 32 Borlegblätter beim erflen Unterricht im 
Zeihnen, 3 Hefte, 2te Aufl., zufammen 1 Rihlr. 
5 Ngr. oder 2 fl. z 

Die Giftaefabren, welche das Leben täglich bes 
drohen ıc., nebft Angabe der Mittel zur Rettung 
Vergifteter. Bon Dr. J. P. Pöhlmann 
Mit einer forgfältig illumin. Abbildung 
der Giftpflangen. 238 ©. in 8. cart. Preis 
10 Ngr. oder 36 fr. 


— 


Rördlinger genealogiſche Anzeigen 
vom 3. bis 10. Dftober 1850. 


Getraute: 
Georg Ludwig Knie, Loden- und Tuchmachermeiſter, 
mit Nofine Elifabeth NRillas. , 
Georg Kafpar Hautſch, Eifenbahnmärter, mit Anne 
Marie Funk, 
Geborene: 
Sohann Karl, Sohn des Johann Heinrich Kucher, 
Bäckermeiſters. 
Johann Gottfried, Sohn des Johann Gottfried Korn⸗ 
mann, Lokomotivheitzers von Alerheim. 
Johannes, Sohn des Johannes Heilbronner, Metz⸗ 
germeiſters. 
Karl Martin, Sohn der Chriſtiane Eßlinger. 
Karoline Sabine, Tochter der Juſtine Katharine 


Hafner. 
Geftorbene: 


Emma Rofine, Tochter des Chriftopb Friedrih Lip⸗ 
pacer, Zeugſchmiedmeiſters, an Gichter, A Mor 
nate alt. 


Bevölferungs- Anzeige 
der Stadtpfarrei Wemding 
vom Monat September 1850. 


1. Geborene: 

4. Maria Anna, ebeliches Kind ded Andreas Raus 
wolf, Söldner von Amerbach. 

2. Heinrih, ebelides Kind des Joſeph Kaufmann, 
bürgerlihen Steinhauers dabier. 

3. Carolina, ebel. Kind des Johann Kilz, Schwein⸗ 
händlers von hier. 

4. Joſeph, ehel. Kind des Joſeph Epple, Schran⸗ 
nenmetzgers von hier. 

5. Emeram, eheliches Kind des Georg Kilg, Ins 
ſaſſen von bier. 

6. Dttilia, ebelihed Kind ded Auguft Im, Pfarr 
meßnerd von bier. 

7. Conrad, eheliches Kind ded Carl Hillebrand, 
Spenglerd von bier. 

8 Walburg, ebeliched Kind des Joſeph Schwamm, 
Mepgerd von Amerbach. 

1. Getraute: 

1. Der Züngling Sebaftian Meyer, bürgerlicher 
Maurerdgefele, mit Jungfrau Joſepha Fafler 
von bier. 

2. Der Süngling Iofepb Lachner, Söldner von 
Amerbah, mit Jungfrau Dititia Pfefferer von 
Laub, 





ut. Geftorbene: 
4. Franz Faver Thedy, ebelihed Kind des Franz 
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Theby, Oekonoms von hier, 8 Tage alt, an 
Gelbſucht. 

2. Heinrich Zech, eheliches Kind des Simon Zech, 
Binders von bier, 7 Wochen alt, am Brand. 

3. Creszenz Erdien, ledigen Standes, 62 Jahre 
alt, an Waſſerſucht. 

4, Michael Raile, verebelihter Infaß von hier, 
67 Sabre alt, an Diarrhö. 


Preiſe der vorzüglichjten Lebensbebürfniffe 
in ber f, b. Stadt Wemding 
vom 25. September 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenfände: 





Brod: f. Lih. O. 
für 24 kr. Roggenbrod. 0 en ” — — 

„ I. EEE 2 — — 
„108. EEE EEE 4 — — 
If. Semmel. — Um 

Um ipf. ⸗ — 62 

ehl: PEN ’ fl. fe, pf. 
Eine Maas Schönmeht, on * IE Sat: am — 
nn Mn ll) en — 

„ Roggenmehl He) +++... 5 2 
vn Eben Oh). um — 

Hirs (Che) . 7. ns — 

Fleiſch: 

Ein Pfund Maflochſenfleiſch - . - - r...- ld 

” „Küubfleiſch (Jungrind Stier) ..— 8 2 

” 73 Kalbfleiſch nn — 8 u 

„» Schaaffleiſch (Dammelfleiſch/) · · — 8 — 
„Schweinfleiſch. .. — 10 — 

Bier: 

Die Maas braunes Sommerbier .. +» » — 5 — 
(einſchlüſſig des Lokalaufſchlags.) 
Die Maas weißes Bier - — 
b) Preife nicht taxirter Gegenſtände: 

Ein Hund ropes Unſchlitt...... . 14 — 
„ 8gesoſſene Lichter ren. — 26 — 
mm zelinunkte Lichter nern en — 123 — 
ae — 18 — 
mn: Rn nenne .- 18 — 
e „» Schweinfhma sr 0r0 — 18 — 
er en - 1 — 
F we anne en — 42 
RE SE ee — 4 — 
Eine Klafter Buchenholz..... 10 — — 
A „ Bilanboh os er so ree nn B- — 
" o»  Eihenpol vers nnen 8— — 
— „Faohren- und Fichtenholz. ... 6 30 — 
# „gemiſchtes Pol -»-- rn nen 7— — 
100 harie Wellen.... 4 — —— 
100 weiche Wellen.. 230 — 


Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
opne Aufſchlag, koſtet: 


pr. Metzen pr. Vrig. pr. Mäßl. 
Das Schönmebhl if. 50 ir. 29 ir. Tr 2hl. 
Das Roggenmehl iM. EM. 22 5 kr. Ahl. 


Laib zu SP. 18 fr, 4Pf. 9 —hl. 


Das Roggenbrod ber 
j 2 9.3 kr. 6 hl. 
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Beilage 


zum 


uördlinger Wodenblait Nro. 82. 





Amtliche Bekanntmachungen. . 


Das Curfiren falfhber Münzen hetreffen®. 





Münzforte 
und 
Sahbredzahbl. 


Gompofition. 


Vorgefommen 





Kennzeichen 


der 
Unähtbeit,. 





4) Naſſauiſche Sehe: | Meffingäbnliches Gerichtsbezirk Ros | Ungleiche Schriftzüge, - Gelbe Farbe 
Kreuzerftüde. Metall. tbenfels. der abgeſchliffenen Stellen. 
1534. 1940. 
2) Bayerifbe Halb» | Zinn. Bamberg. 
auldenftüde, 
1847, 


Nördlingen am 10. Dftober 1850. 


Stadtmagiſtrat. 


Brater. 


Zur Feier des Namensfeſtes Sr. Majeſtät des 
regierenden Königs wird morgen Vormittag Gottes⸗ 
dienſt in der proteſtantiſchen und katholiſchen Kirche 
Statt finden, Um dieſe kirchliche Feier in der er, 
Reren am Marftplape gelegenen Kirche gegen Stö⸗ 
zungen zu fichern, it für die Dauer des Got- 
1eö + Dienfted, der um 39 Uhr beginnt, aller 
Marktverfauf auf den die Kirche umgebenden Plätzen 
unterfagt und wird gegen zumiderhandelnde Käu— 
fer und Berfäufer mit angemeffener Strafe einges 
ſchritten werben. 

Ebenfo kann das Errichten von Marftftänden 
während des Gottesdienfted nicht geduldet werden. 

Nördlingen den 11. Dftober 1850. 

tadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Künftigen Samftag, den 29 d. Mts. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, wird die Lieferung vom 275 Klaf— 
tern Pflaferfteinen, darunter 125 Klafter rauh, 
150 Klafter fein gerichtet, an den Minvdeftnebmens 
den vergeben. Accordluſtige wollen fih auf dem 
Magiftrats- Büreau einfinden. 

Nördlingen den 9. Dftober 1850. 
Stadbtmagifirat. 
Brater. 


(An ſaͤmmtliche Gemeindevorſteher des Bezirks.) 

Nach einem Ausſchreiben der igl. — von 
Schwaben und Neuburg vom 3. d. Mts. ih ber 
proviforiiche Winterbierfag für den diesſeitigen Bezirk 
auf 3 fr. 3 pf. beftimmt, wobei bemerkt wird, daß 
bei der BVerleitgebung des Biers duch Wirthe der 
Schenkpreis durch den Beifchlag von 2 pf. zum 


Ganterpreife zu bilden und daß den Bräuern als 
olden nur R Face ift, von jenem ſelbſterzeugten 

iere den Schenkpreis zu erheben, weldes fie an 
Die ihre Zech⸗ und Wirthfchaftslofale beiuchenden 
Säfte in minuto abgeben. 

Die Gemeinbevorfteher haben ben Schenkpreis 
von A fr. 1 pf. bei den Wirthen fogleich anzuſchrei⸗ 
ben und firengftend darüber zu wachen, daß nur ges 
fundes und tarifmäßiges Bier ausgefchentt werde, 
deffallfige Eontravenienten aber rüdjihtslos und uns 
gefäumt dahier anzuzeigen. 

Wallerftein den 9. Dftober 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
M ever. c. Richter, Reg. 


Auf Gläubiger Antrag wird, da bei der erften 
Verfteigerung Fein Käufer fi einfand, zur zwei⸗ 
ten Berfleigerung der realen Nagelſchmied⸗Gerechtſame 
ded Anton Schufter von bier, gewerthet zu 175 fl., 
geichritten, und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 23, Dftober 1860 Vormittag 

von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt, wozu Kauföluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Hine 
fchlag ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth er» 
lgt 


folgt. 
8 eonheim den 26. September 1850. 
Köninliches Landgericht. 
Kummer. 


Für alle diejenigen, welche gewillt, find fünftiges 
Sahr eimen Knaben auf die biefige Gewerbſchule 





nn 32 — 


zu bringen, wird hiemit befannt gemacht, daß Freis 
tag den 18. Dftober Morgend von 9 bis 12 Ubr 


die A imgen in Lofale ver Gewerbſchule 
= — In wellern Erſorder⸗ 


niſſe für die Aufnahme mitgetheilt werden. 
linden den 8. Öftober 1850. 


Das K. Subreftorat der Gewerbsſchule 
Pfaff. 


Nächſſen Mittwoch, den 16. d. Mis., Bormits 


tags von 9 — 11 Ubr und Nachmittags von 2? — A 
Ubr, findet im Rectoratszimmer der lateinifchen 


Schule dabier die Infceription der neu kintretens ‘ 


den Schüler für das Studichjabr 18%0%,, Rat. Das 
bei find die Taufs und Im De der zu Inſcri⸗ 
direnden, fo wie die Zeugniffe über. den von ihnen 
biöher empfangenen ö 
richt vorzulegen. Die am 16. Snferibirten haben 
am darauf folgenden Tage, Donnerflag, ven 
17. d. Mts., von Morgend 8 Uhr an eine Prüs 
fung zu befleben.— Spätere Anmeldungen, als 
am 16. d. M., werden nicht berüdfichtigt. Am 

eitag, den 18. d. Mts., Bormittagd 8 Uhr bas 

en alle Schüler in ihren Lehrzimmern zur ‚Eröffs 
nung bed Unterrichts zu erfcheinen. 

Rördlingen den 11. Ditober 1850, 


Das Königl, Subreftorat der lateiniſchen 


Schule. 
Leydel, Subreltor. 
Privat · Anzeigen. 

Mit Bezug auf die Anzeige in Rr. 79 d. W. 
erbietet ſich die unterzeichnete Redaktion Beiträge in 
Geld und Kleidungsfiüden zur Unterſtützung der 
any armen Abgebrannten zu Alerbeim — zur 

iterbeförderrag in Empfang zu nehmen und feis 
ner Zeit öffentlich Recbenfchafft darüber abzulegen. 


— den 9. Oktober 1850. 
Die RNedaktion des Wochenblattes. 


Nachdem mir von einem löhl. Stadtmagiſtrat 
das Geſchäft einer Mägde⸗Verdingerin übertragen 
worden iR, halte ich mich Herrſchaften und Dienft- 
boten beftend empfoblen. 

Margaretha Silſenbeck, 
wobnbaft Lit. B Nro. 25 gegen die Walkmühle, 
neben Bindermeifter Earl Ehrentreich. 


Auctions: Anzeige. 

Nächſten Montag den 14. ds. Mis. 
Nachmittags 1 Uhr, serfleigert Unterzeich⸗ 
neter gegen Baarzahlung, in dem bintern 

Haufe des Geifenfiedermeiiters Ebriftian Söldner, 
in der —52 den Rücklaß der verſtorbenen 
Jfr. Rofine Scheid, derſelbe beſteht in Frauentleis 
dern, Schrein und Küchengeräthſchaften, einen Frau— 


lichen oder Privat⸗Unter⸗ 


enkirchenſtuhl Nro. 68., Bettſtatten und Betten, und 
ae 2*8 ——— 
adet höflichſt e 
E. Aehlen, Auktionator. 
Unterricht im Engliſchen u. ſ. w 
extheile von jezt an den Winter über *) 
PER 2 618 Imal Unterricht im Englifchen 
und nad Wunſch auch im Stalienifchen. Bei me! 
reren Cnatlirih nur ungefähr Hleichalterigen) 
——— an einer und derſelben Untertichtsſtunde 
trifft auf einen jener ein monatlicher Beitrag von 
einem Gulden. © 


‚ und zwar nad einer kürzern, ihrem Bor 
den mehr angemeffenen Methode. — Im Latek 
nifhen und Griehifchen würde ih, wenn meh- 


tere Snaben einer Klaffe zufammentreten, wöchent⸗ 
lich 4 bis 5 Unterrichtöftunden ebenfalls gegen ein 
monatlihes Honorar von einem Gulden erthei'en. 
Für Ermwachfenere genügt es vielleicht, bier nur 
anzudeuten, "daß ich Jur Abhaltung unterrichten— 
ber Vorträge, 3. DB. in ber —— wie in der 
Biteraturgeidicte, im deutſchen Style ıc. nach nähe- 
rem Uebereinkommen erbötig bin. — Yür ein ange 
meſſenes Unterrichtslofal außerhalb meiner Wohnung 
werde ich Sorge tragen. 
E. Beyſchlag, Literat 


*) Das Hope Kgl. B. Staataminiſterium Hal, wie zu er⸗ 
warten war, ven mid betreffenden Ausweiſungsbeſch uß dee 
Munchenet Polizei und Regierung von Oberbapem zu 
beflätigen gerußt. 


—————— 

Vergangenen Donnerſtag wurde im Gaſthauſe 
zum Reh dahier ein Hut und ein Regenſſchirm 
verwechſelt. Man bittet um gefällige Berichtigung 
des vorgefallenen Irrthums. Das Nähere bei Herrn _ 
Gaftwirtb Hambrecht zum Reh. 


Das ächte, feit 60 Jahren laut beglaubigten 
Atteſten tauſendfach bewährte 

Kummerfeld'ſche Wafchwaffer 

gegen Flechten 
beift nicht blos alle naffen und trodnen Flechten 
radifal und ohne alle fhädfihe Nachwirkung, fons 
ben auch Schwinden, Finnen, veraftete Kräße, 
Kupferfleden, Hitzbläschen umd alle dergleichen Auss 
ſchläge und Hautfranfbeiten und it ächt und unvers 
fälfcht einzig und allein 2 beziehen von Ferd. Jans 
fen, Buchhändler in Weimar, die ganze Flaſche 
zu 2 Rthl. 5 Sgr., die halbe zu 1 Rtbl, 10 Sgr. 
Preußiſch Cour. — Briefe und Gelder franko. 


Ein fhwarzer Hund mit geſtutzten Ohren, gele 
bem Halsbande und langem Schweife bat fi eins 
geftellt. Der Eigentbümer kann denfelben bei dem 
Haustnecht im Hotel Wüft abholen. 





Jo a 8’fchen 
ie begieben. 


Sprechfaal. 


¶41.) Biemanpört, hat die Gearrafvenwältung ber Ciſerchah ⸗ 
nen vor einiger Zeit an den Magiſtrat das gehellt, 
bie Unterpaltung der beiden Straßen, die vom Deininger u. 
Reimlinger Tpor zum Bahnhofe führen, auf ſtädtiſche Koflen 
za übersehmen. efe Koſten mögen ſich auf beifäufig 200 fl. 
des Zapres berechnen, es handelt ſich daher um eine ziemlich 
ianfepntüche Laft und der Magiftrat hat alle Urſache, reiflich 
zu 'erwägen, 'ob er eine verhlliche Verbindlichkeit, jenem Ber: 
dangen zu entfpredden, anerfennen fanm. Rad ven Belegen 
find vie einzelnen Gemeinden nur- zur Interhaltung ihrer 
Bemeindewege“ ver ; alle Straßen amberer ‘Art 
find entweder von einem Berband mehrerer Gemeinden, ober 
vom ganzen Kreis, oder endlih vom Staat zu unterhalten. 
Wenn alfo tie Zumuthung des Eiſenbahnfiseus eine begrüns 
dete Ten fol, ‘fo mülfen unfere beiven Bahnpoffiraßen unter 
ben Begriff ver Gemeindewege“ Falltn, d. h. fie müflen 
Bege fein, „welherzmähft dem Berkehr einer einjel: 
nen Gemeinde, over einer einzelnen Drifhaft mit einer 
anderen benachbarten dienen.” Beirachten wir nun das 
Buprwerf, das fih auf den Straßen bewegt, fo find es zu⸗ 
nänft die 2 Mimer, Stuttgarter und Würzburger Cilwagen, 


Haus beim Reh iſt das obere 





ferner die Frachtfuhren, vie nad Mm, Stuttgart, Würzburg ' 


gehen oder von daher fommen, endlich zapireiche Paflagiere, 
Die in denfelben und anderen Riytungen, ohne ſich des Gif- 
wagend zu bedienen, teifen und z n Start und Bahnhof 
die Siellwagen benligen. ZA das „MWerfehr einer einzelnen 
Grmeinde oder einer einzelnen Driichaftimit einer anderen 
benachbarten ?“ Schwerlich. Cine zweite Llaffe von Paf- 
fagieren und Gütern find birjenigen, bie von Nördlingen aus 
zum Bahnhof fommen, um nad allen 4 Weltgegenden auf 
der Bahn oder durch die Poſt befördert zu werden, bann 
diejenigen, die fih der Bahn over Poſt bedienen, un von ir 
gend einer Gelte per nach Rörplingen zu gelangen. Iſt das 
vielleicht „Bertehr einer. eingelnen Ortſchaft mit einer anderen 
„benahbarten?“ Ganz gewiß nicht. Das einzige Fahr⸗ 
wert, das eine rein örtliche Beſtimmung hat, find die Pflüge, 
Mi» und Erntewagen einer Anzahl von hiefigen Delonomen, 
deren Felder Hinter dem Bapnpof liegen, Daß aber vieles 
Bupriverf Die beiden Straßen nicht zu Gemelndewegen madt, 
ift - ohne ausführlichen Nachweis rinleuchtenn. Es giebt 
Teine Daapıffrage im ganzen kand, auf ber nicht 
aus: ein neben ven Poſt⸗ une Bülerwagen auch 
landwirihſchaftliches Juhrwerk zu. fehen ‚wäre. Berwandeln 
fih aber dadurch alle viefe Haupifirafen in Gemeindewege? 
Das Hat doch noch Niemand zu behaupien verſucht und am 
enigfien der Staat, der vielmehr das Delonomiefuhrwert 
angeflört auf feinen Straßen fahren läßt und demungeachtet 
icht daran dentt, die Unterhaltungstoflen den Bemeinden 
aufjubürden, welchen dieſes Fuhrwerk angehört. Straßen, 
bie für den allgemeinen Handels⸗ und Perſonenverkehr un- 
entbehrlich find, heißen Staatsftraßen und werben vom Staat 
unterhalten, find aber nebenbei natürlich auch dem örtlichen 
Berlepr geöffnet, weil die einzelne Gemeinde ein Theil des 
een u —— de —— Antheil * 
eine gebt im Großen auf, ber Gemeindewe 

der Stanteftrage auf. om 
Unter fo bewandten Umfänden glanben toir nicht, nament · 
ld ſeüdem die Por auf den Bahnhof verlegt if, daß der 
Magifrat, wenn er nur feine rehtlihen Berpflihtungen 
in's Auge faßt, auf das Berlangen der Eiſenbahnbehörde ein · 
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‚gehen darf. *) Dan hat auch von moraliſchen Ber- 
pflicytungen gefproden; wir fönnen und aberwon dieſen eben⸗ 
ſowenig Überzeugen und find bereit, wenn. wir Dazu. aufge⸗ 
werben, den Leſera des Sprechſaals unfere Meinung 
auch über dieſen Punkt mitzuipeiten. 


*) Aamerlung. Ein Tbeil ver Stra 
Es.) trede der nod umsellenveten 


ze bilnet zu An leßte * 
ĩ von a mgen, Geneun genom 

iR aud viefe Sırede nit mehr von ver ZUM. resp. von Difrikt, 
ondern vom Staat zu umierbalten. Die Brrorpnun. vom 18. . 
835 erkennt anser . an, Dad eine Dilteiftöftraße dur ihre 
Cinmänpung ineine große Lomercialirafe ploplih zur reis - ner 
e — — ug Bau haben wir bier: 
der Wembinger Beg münder eimige 1 ritte vor dem Thor im 
die Panptfirafe ein, die vom Bahihof vurd die Stant nad Wär. 
burg, Ulm, Stuttgart u. ſ. w. e - 


f,w 

(42.) Der im Rürnb. Korreip. (homöfters erwäpnte DOrgeloir- 
tuos, Kapellmeiter Homeper, beabfidtigt auf feiner Kunſt⸗ 
reife au Rördlingen zu-berähren und pieroris ein gro= 
Bes Drgeleongert zu veranflalten. ine Drgri » Provafiion 
dm großartigen Styte dürfte an ſich ſchon den meifſen hieſt⸗ 
gen Kunft⸗ md Mufllfreunden erwas Neues fein; daß fe 
auch in Pinſicht auf ihren Inhalt efwas Außerordenniches 
bieten werde, verſprechen außer dem ums vorliegenden Pro: 
gramm auch die günfttg ngen, werde Die 
Drgelvorträgenes.Herru Homeyer p B.-in Augsburg ge= 
funden haben, and and verem einer wir folgende Stelle ans 
führen: „Deren Kapellmeiſtet Homeyer's große geifllibe Or⸗ 
gel: Probititon am Nadmrıtag des leztoerwichenen Montag 
Sehungen 80. in Angeburg Lumer eins eupängliger Glan 

n ch ug immer . 
für dad Schöne beihätigt. Denn une ng if es 
aicht, welche durch ven jeltenen, erbabenen &enuß eines Dr- 
gel= Gonceried angezogen wird, ſondern nur ein Gemüth, 
Das für die ernfle Welpe der Kunft Verſtändniß hegt, gibt 
fih folgen Stunden pin. Der dur den günfigfen Ruf hier 
eingeführte Künflter fand die Räume ver Varfüßer: Kirche 
nahezu gefüllt. Bon dem Spiele, wie ven Eommpofitione 
deo Goncertzebers muß vor Wie die umfaſſendſte, talenis 
und geifivolle Benügumg dieſer Kräfte gerüpmt werben. — 
Wenige Eompofitionen ‘werben, wie Pomeper'd erhabenet 
„Weitger icht“, fo recht eigentlich ein „TonsGemälder 
ung vorführen, das trotz der ungemeinen Schwierigkeiten, 
welche auch bei dem —— Drgelinfirumente zu be» 
hertſchen find, eine ebenfo Mar verflänviihe, geiſtige, wie 
terhnifch gelungene Aufführung ermögfihte. Jebes Ber bel 
einem wohlbeießten Orcheſlſer welentli wirlſamen Inftru 
mente ſchien bier würdig repräfenttirt, und doch war es eben 
wur die Orgel, die unter Meiſterhaud hier einzig wen vol⸗ 
len Umfang ihrer Wirkjamteit beihätigie-" — Daß Derr Der 
meper bei ſolchen Leitungen auch Hier eine.erfreutiche Aufnapıne 
finden werde, ifl wenigflend der Wunfd von Freunden ernfier 
Mufit. Das Concert fol bier an einem der erfien Tage 
nädfier Woche Statt finden und vabei ungefähr folgendes 
zum Vortrag fommen : 
Erfe Abthellung. 

1) Sinfonia spiritualis für volle Drgel mit abwechſeluden 
Manualien in programmatiiäger ‚Schreibart, tomponirt 
und Ihrer Majeflät ver Königin von Sacſen gewidmet 
von 3. M. DHomeper. e 

2) Alma Revemptoris, Acatpiflus für eine fimme und 
Drgel, in tppifcher Tonart nad ver alten eumenſchrift 
(gregorjaniſche Buchflaben-Rotation) bearbeitet von J. 
M 


. Domeper. 
3) Große Yupe von Zah: Geb. Bad. 
4) Adagio religiose, ald Zrio bearbeitet v. P. Martini. 
5) Arie aus „Paulus* von Mendelsſohn⸗Barholdy. 


vom Bababofgum Deinin- 


6) Bahtafie über: den Eporal: „Eine fehle Burg” mit Ber+ 


7) a. Ehre fei dem Bater und dem Sopne, von Paläflrina 
für eine Singfiimme mit einfader Drgelbeglettung. 
b. „Preifet Rippen das Gepeimnip" eine uralte griechtiche 
Hymne von Öuidetti für eine Singfimme und Orgel 
mit einem einleitenden Prälubium, ven Cantus fir- 
mus im boppelten Contrapuntt darflellend, bearbeitet 

von Homeper- 

Zweite Abthellung. 
Die Passion nach Mathäus. 


Schluß. 


J 
Das Weltgericht. 
Großes Phantafie- Gemälde, componirt und L. Spohr gewid- 
met von J. M. Pomeyer. 


(43.) Notiz für Weber Das Fänbiagsarchivariat 
macht in der „NR. Münchner Ztg.“ befannt, daß für den 
Ständefaal ein neuer Fußteprich; 340 bayer. Ellen groß, von 
Schafwolle, in Allord gegeben werde und ſchraftliche Aner⸗ 
bietungen bis zum 24. d. DM. einzureichen feien. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 9. Dfibr. Der Himmel batte fich 
zum heutigen Bavariafee mit feinem herrlichſten 
Blauweiß aufgepugt. Mit dem frübeften Morgen 
wogten febon dichte Menfchenmaflen in den Straßen 
und fammelten fib in nod größerer Menge am 
Dultplaß, wo der Feſtzug um 10 Ubr fib aufzus 
ftellen begann. Mittlerweile belebte fib auch die 
Therefiens oder Feitwiefe. Bald war jener lange Hüs 
gel nicht nur, fondern dad ganze Rondeau dicht ber 
völfert, und wir glauben feine Lebertreibung zu 
begeben, wenn wir die Zabl der Anmefenden auf 
70,000 fdägen. — Um balb 12 Ubr erſchien Se. 
Majeftät König Ludwig von einer dem Publifum 
abgewandten Seite ber und verfügte ſich, fo wie 
die Königin Therefe, König Otto, Prinzeffin 








Luitpold, mit einer glänzenden Suite in das ber. 


Bavaria gegenüber errichtete „Königszelt”. Haft 
um diefelbe Zeit begann der Feſtzug. Mit fünits 
leriſchem Geſchmacke und fait verſchwenderiſchem 
Reichthum war dad Ganze arrangirt und ausge— 
führt ; es fänt ſchwer Einzelnes hervorzuheben, da 
jeder Wagen in feiner Art Audgezeichneted bot. 
Am meiſten Aufſehen erregte die Kapelle von Kies 
ferdfelden, die Auerkirche (Geſchenk der Borftadt 
Au), ein Tbronfaal, in deffen Innerem man einen 
Thronfeffel und daneben ded Königs Büſte, am 
— verſchiedene Wappen mit den Inſchriften 
ämmtlicher von König Ludwig ausgeführten Werke 
fab. Den Schluß des Feſtzuges bildete die Feſt— 
abe der Künftler : die lebensgroße Statue König 
udwig’d, zu deffen Füffen die Genien aller Künfte 
gelagert, welche unter dem größten Mäcen fo berr- 
lich blübten. — Uebrigeng waren fait fämmtlibe Ges 
werbe durch reiche und geſchmackvolle Spenden ver⸗ 
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treten. Gärther, Dbftler, Bräuer, ' Mebger und 
Köche, Gaftwirtbe, Weber, Tuchmacher, Schreiner, 
"Sattter und Schuhmacher, Hut · uud Handſchuh⸗ 
macer, Drechsler, *85 umd Schmiede, Maus 
rer, Zimmerleute und Öteinmeße und viele Andere 
wechfelten in den finnigften Spenden ihres Gewerb⸗ 
fleißes, welche die allgemeine Bewunderung auf 
fi zogen. Gegen 2 Ubr begann die Enthüllung. 
Allmäblıg löste fich die breiterne Schaale und fanf 
allgemach und ſachte zu Boden, worauf die folofe 
fale Figur mit dem riefigen Löwen den erftaunten 
Blicken fih zeigte. Die bierauf folgenden Pöller« 
ſchüſſe wurden weit übertönt von dem Hocrufen 
der entbufiaftifhen Voltsmenge, welche unzählige 
Mate dauernd ſich erneuerten, Der Maler Teich 
lein bielt eine Feftrede, worauf ein aud mehreren 
hundert Sängern gebilvdeted Chor mit entfprecbenver 
Inftrumentalbegleitung dad Feſt⸗-Lied „anftimmte. 
Konig Ludwig war von diefen treuen Beweifen uns 
vergänglicher Verehrung fichtbar ergriffen, danfte nach 
alien Seiten und umarmte in der Herzensfreude 
die Königin, den König Dtto und feine übrigen füs 
nigliben Kinder. 

Hanau, 7. Dftbr. Der von dem DOffizierde 
forps zu Kaffel an Ge. Hobeit den Kurfuͤrſten 
abgefendete Dberfilieutenant Hillebrand ift heute 
früh um 3 Uhr nad Kaffel zurüdgereist. Seine 
Miffion ift eine fo erfolglofe geblieben, daß Se. 
fönigl. Hoheit den Abgefandten hat verbaften laffen 
wollen, indem er geäußert, er verlange unbedingten 
Geborfam und werde jede Entlaffung, die erbeten 
würde, ertbeilen, da ibm andere Dffiziere zu 
Gebote ſtünden. Bei Hillebrand's Rüdkunft in 
Kafjel werden dort die für die Dauer feiner Abs 
wefenbeit eingeftellten Maßregeln des Oberbefehls— 
baberd, insbefondere die Entwaffnung der Bür⸗ 
gerwehr, ihren Fortgang nehmen, ed müßte denn 
des Lezteren Berbaftung, binfichtlich teren ſich der 
landftändifbe Ausfhbuß an das General, Auditoriat 
gewendet bat, feine weitere Thätigfeit behindern. 

Ein Schreiben aus Kiel den 5. Ott. fagt: 
Der erfte Sturm unferer Armee gegen Friedribftadt 
bat ftatigefunden, Das Nefultat ift kurz: wir find 
mit einem nicht unerheblichen Verluſt zurüdgefchlas 
en, baben viele und tapfere Leute verloren, fteben 
jetob in unfern Pofitionen und arbeiten an der 
eigentliben Belagerung weiter, So wenig ein Sieg 
uns übermüthig gemacht baben würde, ebenfo wes 
nig diefer Unfall unfern Muth nieverfhlägt. Wir 
fieben bei unferm Worte! — Die Landesverfamms 
lung fließt heute ihre Sigungen und wird erit zum 
28. November wieder zufammentreten. Die nächte 
Kummer des Rolfsblatted wird die von der Landeds 
verfammlung erlaffene Anſprache an das deut 
[he Volt mittheilen. 


—— ep — — ⸗ 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts⸗ und Anzeigeblatt 
für die Gerichtöbegirte 
Uordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. 9. Bech'ſchen Dudhandlung in Mörblingen. 


Dienftag Nro. 83. ven 15. Oktober 1850. 


Diefed Wosenbfatt erſcheint wödentti mrimal, nämlid am Dienſtag und Breitag, und foftet balbjährig 48 Ir... — Wit ver Breitags- 
Nummer wird als Beilage dazu (für ven balbiäbrinen Abonurmeniöpreis vom 27 Pr.) vas Boltäblast polisıfhen, untetfaltäiben uny gemein“ 
nügigen Indalta“ audgegebrem. — Beide Blatser fönnen aud durch die Ef, Fohäntter abgegeben werten”, 


















— 
— — — a 
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Abfahrt und Ankunft der Dampfwäagenzüge der Eifenbahn, 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Vormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nahmittags 4 Upr 36 Minuten. 
Abfaprt von Nördlingen nach Hof; Morgens *4 Uhr 15 Minuten, Bormitlags, 9 Upr 45 Winuten, Radmittags 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nördlingen: Bormittage 9 Upr 37 Min., Nadmittags 3 Upr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min. 
Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittage 10 Upr 28 Min., Rahmittags A Upr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten. 


*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzäge flatt. 
oft: Bufehlne an die Eifenbahn » Fahrten. 
2 





Antunft von Stuttgart 9 Uhr Morgens, 
- ” Warburg 3 mn — 
Ddeidenheim 7 Uhr Abends. 


aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 85. Tine bei Podeledorf, k. Log. Bamberg I. aufgegriffene blödſinnige Weibsperfon. — Das in Erledigung 
gelommene Popfitat Lichtenfels. — Die Bifitation der Apotpefen. — Die Erferigung des Hölderich'ſchen Familienftipenpiums. 
— Quffinden eines männlichen Peidhmams in der Donau be Dedagger din Defierreih. — Kreie-Rotizen. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


Nach $. 11 und 12 der Schrannenordnung darf 
das bier eingeführte Getreide nur durch die verpflich- 
teten Meffer mit dem Schrannenmaß und gegen 
Entrichtung der feßgefehten Gebühr abgemeſſen wers 
den. Die Betbeiligten werden auf diefe Borfchrift, 
deren Uebertretung eine Geldftrafe von 1 fl. 30 fr. 
per Schaff nad) fich zieht, zur gewiffenbaften Beob⸗ 
achtung bingewiefen. 

Nördlingen den 10. Dftober 1850, 

tabtmagiftrat. 
Braten. Schegk. 


Die in dem Wochenblatt Nro. 82 ausgeſchrie⸗ 
dene Beraccordirung von Pflatterfteinen, wird 
Samstag den an. x Mts. Bormittagd 


br 
(nicht den 29., wie ed dort im Folge eined Drud, 
verfebend beißt) Statt finden. 
N en den 12. Dftober 1850. 
tadbtmagifrat. 
Brater, Schegk. 
Aus einem Wohnhaufe dabier wurde eine einges 
häufige vergoldete Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern 


entwendet. Man warnt vor deren Ankauf und fors 
* im Entdeckungsfalle zur Anzeige des Thäters 
auf. 
Nördlingen am 12. Oktober 1860. 
tadbtmagifirat. 
Brater. Schegk. 


In dem würtembergiſchen Dorfe Kerkingen iſt 
nach amtlicher Mittheilung die Schafräude au 
brochen, weshalb vor dem Ankaufe von Scha 
aus der dortigen Umgegend gewarnt wird. 

Nördlingen den 14. Dftober 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. 


Privat · Anzeigen. 


Einladung zur Sirchweih. 
— — und Montag den 20. und 
24. Dttober wirb Möttinger Rirchweib 
mit Tanzmufit abgehalten. Indem der Unterzeichnete 
ein verebsliched Publifum von Nördlingen und der 
Umgegend ergehenft einladet, erlaubt er ſich zu bes 


Schegt. 





— 


merken, daß für gute Speiſen, gutes, altes Augs⸗ 
burger Bier und guten Wein beſtens Sorge getra⸗ 
gen wird. RK. Melle zum Lamm. 


— — — — — — —— 


Zu der fommenden Sonntag und Montag ſtatt⸗ 
findenden Kirchweib ladet ergebenft LUnterzeichnete 
mit dem böfliben Bemerfen ein, daß befonders der 
Montag für die verebrliben Einwohner der Stadt 
Nördlingen beflimmt ift und daß neben gut befeßter 
Tanzmufit für gute Speifen und Getränfe beftend 
Sorge getragen wird. — Noch wird beigefügt, daß 
der Bocherasbenbe Freitag zu einem Wurfteffen be: 
fimmt if, und bittet deßhalb um geneigten Zufpruch 

Sophia Schmidt, Safıgederin 
zu Räbermemmingen. 
Dausverfauf. 

3 Dad Wohnhaus Lit. D Nro. 98 in der 

EB Löpfinger Gafle iſt täglich zu verkaufen, 

Er) Kaufsliebbaber fonnen fih an Reblen Käufr 
ler wenden, der von mir beauftragt ift nähere Aus» 
funft hierüber zu ertbeilen 
Friedrich Wiedenmann, Webermeifter. 

Aus der Brudpflege Ebermergen fann ein Kas 
pital von circa 1000 fl. auf erfte Hypothek zu 4 Pros 
zent mit furatelamtlicher Genehmigung entweder im 
Ganzen oder in Heinern Poften ausgeliehen werden. 
Das Nähere ift zu erfragen bei 

Kafpar Wagentnedt, 
Gemeindepfleger in Ebermergen. 

Unterzeichneter erlaubt ſich biemit anzuzeigen, 
daß er fih dabier ald Maurermeifter anfällig ge 
macht und fein Gefbäft in Hoch > und Waſſerbau— 
wejen audübt. 

Indem er für gute folide Arbeit und fchnelle Bes 
förderung ftetd forgen wird, verfpricht er die billige 
ſten Preife. 

Mönchsdeggingen am 11. Dftober 1850. 

9. Kirfhbaum, Maurermeifter, 
j wobnhaft im Kloflergebäude, 

Zudem fommenden Sonntag abzubaltenden Kirdh- 
weibfette ladet ergebenft Unterzeichneter mit dem Beis 
fügen ein, daß für guted Eſſen und Getränfe, bes 
fonderd aber für guten und zugfeich billigen Mein 
beftend Sorge tragen wird 

Joſ. Meyer, Sternwirth 
in Pflaumloch. 

Montag den 21. Oftober, Vormittags 10. bis 
11 Ubr, wird im Haufe des Vorfteberd zu Unter 
biffingen die Schafwaide verfauft, 

Die Ratififatton bebält fib die Gemeinde vor. 

Unterbiffingen den 8. Dftober 1856. 
Rieder, Vorfteher. 
Auctiond- Anzeige. 
Kommenden -Donnerflag d. 17. d. Mis. Nadıs 


milags 4 Uhr findet bei Witwe Meyer, wobnbaft 
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in dem Haufe ded Schuhmachermeiſters Friedrich 
Mannes, unweit der Greifenwirtbfchaft, eine Auction 
ftatt, worin Mannskleider, ald Oberröde, Beinkleis 
der, Welten, dann 1 Schreibfaften, 1 Lehnſeſſel, 
1 Mebitrube u. fonflige bier nicht benannte Gegen» 
fände gegen Baarzablung veräußert werden. 
Es ladet biezu höflichſt ein 
D. Ditertag, Auctionator. 


(Auftionsanzeige-) Dienftag den22.d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, verfteigert der Unters 
zeichnete in dem Bühle r'ſchen Haufe Lit. A 
Nro. 253 unweit der Langgaſſe gegen fofortige Baars 
zablung verſchiedene Gegenſtände, ald 3 Kühe, 1 Kal⸗ 
bei, 1 Pferd, 1 Schweinmutter, 1 Schweinftall, 
verfchiedene Wägen mit hölzernen und eifernen Ach— 
fen, 1 Pflug, 1 Egge, 2 Futterſtühle, 1 Dungs 
farren, 2 Pferdgefbirre, mehrere Ketten, 1 Dienits 
botenbett, circa 100 Zentner Heu und Obmat, 
1 Parthie Dinfels und Gerſtenſtroh, desgleichen 
Erbfenbüfchel und noch viele hier nicht benannte Ob» 
jefte. Wozu ergebenit einlabet 

D. Ditertag, Auftionator. 


Am 15. November 1850, 
Ziebung des Anlehens Deutſcher Fürften: 
Se, f. H. Prinz v. Preußen, Herzog v. Naffau x.; 
mit Gewinnen von fl. 25000, 20000, 18000, 16000, ' 
14000 ıc. Ein Loos foftet fl. 1. 45 fr., 4 Looſe 
fl. 5. 15 fr., 9 Looſe fl. 10. 30 fr., 20 8oofe fl. 
21. 55 Looſe fl. 52. 30 fr,, 100 Looſe fl. 87. 30 

fr. Pläne gratis bei 
J. Nachmanı & Comp, 
Banquierd in Mainz. 


Das unterzeichnete Commiſſions-Büreau ift in 
den Stand gelegt, Allen, welche bis ſpäteſtens 
den 20. October d. J. deshalb in franfirten 
Briefen bei ihm anfragen (alfo das geringe Porto 
nicht fchenen), ein nicht außer Acht zu laffen- 
des Anerbieten unentgeldlich zu machen, wel= 
bed für den Anfragenden {bon imnädften 
Jahre ein jährlihes Einfommen bis zu 
10,000 Marf, oder viertaufend Thaler 
Preußifb Court. zur Folge haben fann. 

Lübeck, im September 1850. 


Commiffions-Bürcau, 
Petri-Kirhhof Nrd. 308 in Lubeck. 


Circa 100 Eimer guted Lagerbier ift zu verfaufen; 


wo? fagt die Bed’ihe Buchhandlung. 
Göthe's Werke. - 


Zur Annahme von Subfeription auf die gegens 
wärtig erfcheinende neue (Cotta'ſche) Dftaw Ausgabe 
in 30 Bon. a 1 fl. 20. fr. per Band empfieblt ſich 

E. 98. Beck'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. " 








Shakfpenre's Werke 
überfest von Schlegel und Tiek. 


Zu Belellungen auf eine neue Ausgabe (mit 
12 Stahlſtichen) in 12 (ungefähr monatlich erfcheis 
nenden) Bänden ä 36 fr. empfieblt ſich 

C. 8. Beck'ſche Buchbandlung 
in Nördlingen. 





Sn der Biedermann’fhen Verlagsbuchhand⸗ 
lung in Reipzig ift erfebienen und in der ©. 
Bed’ihen Buchbandlung in Nördlingeu. zu 
baben: 


Schleswig: Holiteins Mecht uud ded deut 
ſchen Voltes Pilibt. Der Erlös ift für Schles⸗ 
wigsHolftein beitimmt. 8. Preis 12 fr. 


Spyredfaal, 


In der magiftratifben Sitzung vom 8. Dftober 
find unter andern folgende Gegenftände berathen 
worden. 

1.) Gehaltszulage des Waifendaterd Georg Boll, Auf 
Antrag des Gemeindecollegiums wurde demfelben eine Ges 
baltszulage ad 100 fl. vom 1. cure. an bewilligt. 

2.) Geſuch des Anton Flag um Erlaß ver Beifiger - Ab» 
gabe. In Erwägung, daß. pie bei ver Landwehr freiwillig 
übernommenen Dienfte an den. — dem Flag als Beifiger ob⸗ 
liegenden Pflichten gegen die Staditämmerei nichts Anverm, 
iſt fragl. Geſuch abweiſend befchieden worden. 

3.) Bleiihaufichlagspacht pr. 18% /so- Da es die Billig- 
feit erfordert, den Pächter Wörlen für ven — durch Herab⸗ 
fegung des Fleiſchaufſchlages von Zuchtſtieren eingetretenen 
Berluf ſchadlos zu halten, fo wurde für das verfloffene Etals— 
jahr ein Nachlaß von 41 fl. 15 fr. bewilligt. 


* 








Sremden - Anzeige 
vom 7, bid 14, Dftober 1850. 


1 
In der Krone. Die Herren: v. Grünberger, königl. 
Steuerdireltor nebſt Tochter von Münden, Greding, Juſtiz⸗ 
lommiſſar nebfi Sohn von Bapteutbh, Being, Minifterialrath 
mit Familie und Goßinger, kgl. Rath v. Münden, Herrling, 
Dobolft von Sermerspeim, Gumwezer, Arzt von Kirchheim, 
Winter, cand. theol. von Stuttzart, Wabſchko, Vergolder v. 
Breslau, Dr. Schmaus, Gerichſsarzt 9. Reuflant, Walther, 
Marrer von Nerespeim, Roſe, Apothefer mit Gemahlin von 
Berlin, Jelington von Neft, Norpmann, Architeft vom Alten⸗ 
burg, Zacher, Pfarrer von Münden, Teppiſch, Pfarrer von 
Würzburg, Teppiſch, Partikulier von Ochſenfurt, Poll, Han: 
veldmann von Bamberg, Dr. Mayer v. Dedenpford, Gergt 
mit rau, Kelvivebel von Nürnberg. Die Herren Kaufleute: 
Kappel von Schweinfurt, Burger von. Marktbreit, Wieden ⸗ 
mann von Heilbronu, Gayer von Sigmaringen, Götſchen— 
berger von Heilbronn, Gebrüder Hechinger .von Buchau, 
Müller von Marktfieft, Böhringer von Stuttgart, Waller- 
feiner und Dirſch von Frankfurt, Kaufmann von Stuttgart, 
Groon von Gladbach, Schäfer von Kaufbeuren, Bet von 
Trantfurt, Schnetzer von Kerwien, Klingeohr von Bremen, 
Fels von Aachen, Frant und Hiller von Franffurt, Cohn v. 
Berlin, Wartboſt v. Hall. Madame Hintelvey v. Nürnberg. 


. 
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Fräuf. Brenner von Stultgart, Freifrau v. Kammerer von 
Breslau. Madame Weilhauſer von Nürnberg. ? 

Im Rep. Die Herren: Infpektor Defterlen nebſt Gattin 
von Wafferalfingen, Dent von Ellwangen, Cloß, Apotheker 
v. Aalen, Richter mit Frl, Tochter, Privatier v. Stuttgart, 
Baletti von Münden, Hutter, Kaufmann vom Wugsburg. 
Frau v. Steger und Madame Hornflein von München, 

In der Sonne. Die Herren: Kutt, Ockonom v. Iſ⸗ 
fingen, Sperber, Hopfenhändier v. Hersbrud, Schall, Bräu- 
meifter von Stuttgart, Obervorfer, Dandelemann mit Gattin 
von Weißenburg, Bläs, Huffhmidt von Ensbeim, Fröbhlich, 
Gaftwirtd von Weiher, Joas und Weger, Orfonomen von 
Weilheim, Roſenthal, Spradlehrer von Münden, Ragiller, 
Eomponift von Paris, Gutih, Kabrifant von Münden, Gui: 
feppe, Commis von Augsburg, Selg, Gutsbefiger von Bis 
berach, Kuhner, Gutsbefiper von Um, Pfeiffer, Polptlechniler 
von Stuttgart, Eifh, Student von Stuttgart, Lechner, 
Schupmadermeifter von Münden, Die Herren Kaufleute: 
Zimmer und Mendel von Fürth, Krunbell v. GOunzenhauſen, 
Gerhard von Buchau, Eberlein von Arnheim, Engländer v. 
Hainsfartp, Böder von Nürnberg, Waig von Erlangen, 
Bumm von Stuttgart, Betimann von Dettingen, Hartmann 
von Obergüngburg, Martin v. Nürnberg. Madame Schind- 
ier von Ömünd. Frau Levi nebft Frl. Toter, Handels⸗ 
manndgattin von Aufbaufen. Frau Hupprid nebſt Sohn, 
Delonomsgattin von Ebnat. Franzioka Schneider, Pandeld- 
mannsgattin von Schneida. Anna Fuchs, Tiſchlermeiſters⸗ 
gattin von Auerbach. Roſine Hirſchmann, Oekonomeégattin 
von Murnau. 

Im rotben Hahn. Die Herren: Reiſer, Bierbräuer 
von Heidenheim, Weiß, cand. theol, von Münden, Scha- 
bert, Schreinermeifter von Brachſtadt, Morgenftern, Schnei- 
der, Becker, Leininger, Weſſau und Müller, Sofvaten von 
Straubing. Jungft. Krajert von Heidelberg. 

Im Kreup, Die Herren: Dinges nebft Toter, Eſſig- 
fabrifant von Regensburg, Weinhöppel, Scribent von Mün- 
hen, Fürſt, Färber von Gotha, Granvis, Färber u. Sebold, 
Spengler von Königflein. . 

Im Hotel Wöf. Die Berren: v. Gruber mit 2 Schwe- 
fiern und Bedienung, t. b. Kämmerer von Münden, Weber, 
Privatier von Frankfurt, Stelzig, Miſſionär aus Amerika, 
Banoni, Commis von Augsburg, Trautmann, Fabrifant v. 
Mannheim, Herbſt, Bierbräuer von Nürnberg, Ernft, Metz⸗ 
ger von Münden, Bun, Handelsmann v. Yangenau, Trie= 
bel u, dv. Rentzell, Landſchaftemaler v. Berlin, Wagner, Geiſt⸗ 
licher von Dorfen, Gebrüvder Wollemab, Juwelier v. Mün: 
ben, Daut, Dandelömann von Wüfltenflein, Zränfle, Bau 
führer von Donauwörth, Schwabbadher von Roth, Dürr mir 
Gemahlin und Beelmayer mit Gemahlin, Delonomen von 
Baldpaufen, Späth, Mepger von Abäberg, Hägele, Haupt · 
mann, Deydenaber, DOberlieutenant, Ketterlein, Kieutenant, von 
Prüflinger,, Hauptmann von Germerspeim, Thomann, Men: 
tier von England, Eberharbt, Cadet von Stuttgart, Weber, 
von Wien, Heymann und Gutmann von Heidenheim, Enge 
länder, Danveldmann v. Hainsſarth, Kohn, Mändel, Stepm, ' 
Sommer, Handelsleute von Waflertrüvingen. Die Herren 
Kaufleute: Pracher von Selbitz, Mayer mit Gemahlin von 
Straßburg, Seig von Mm, König von Wachthauſen, Eng- 
lein von Nürnberg, Geh von Dettingen, Rapp v. Kempten. 
Madame Kamm von Weißenburg. Madame Dänzel von 
Nürnberg. Madame Hep von Banıberg. r 

In Privarpäuferm, Die Herren: Ranft, Kaufmann 
von Donauwörth, Gös, stud. thcok von Zübingen, Kan« 
tor Ludwig von Rrautpeim, Yang, Scloſſergeſelle v. Schopfs 
Ich. Barbara Gfell von Nürnberg. Fräul. With. Beder 


Kraul, Ratter v. Kaiſerslautern. Ftäul. Dirih v. Münden: I von Bamberg. 
‘ 
6 ' 
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Dreiſe der norzüglichftew taxirten Lchensbewärfniffe. 








Pf. Loth Dr. j Bi e 
Ein e A Bi. * — 16/1 (mit Einfluß ” — 
Zwein, — |ı2 | 2 | Die Maas bdraunes Sommerbier .. — fr. — pf. 
En ,„ gemifte Ripforb » .t—1.5| 3 ” » .„ MWinterbier... AP 1 pf 
wei — 11312 . „ weißes Bier (nit tarirt) 2 fr. 2 pi 
vjed Roggenbrod für 2ı fr. , r 11—|— lei es 
— Mehſ— Mepen [Bierling Sechszehntel | Das Pfund Waposfefeii . 10 fr. — pi. 
Kernmehl: ft. ſtr.ſpf.. ſtr.ſpfJtr. | yp nn Rubllilb........ 8 fr. 2 pi. 
em: Auszug . . 2136 I—-3i—] 9 | 3 — 24 8. — pf. 
chönmehl 220 4181413 „ Schaf⸗ und Hammelfleiſch 7 — pf. 
Nachmehl ...... 24441 7 3 vn  Schweinleilb ..... 10 kr. — pf. 
Noggenmehl.... - 2 — 30—] 7 2 (In der Freibank alle Gattunzeu um 1 fr, moplfeiter.y 


Preiſe nicht tarirter Gegenftände. 
Das Pfund rohes Unſchlitt 14—15 fr.| Gänſe, das Stück .. Afl. 12kr.Erbſen, der Metzen — fl. — fr. 


gegoſſene Lichter —— 26 fr.| Enten „ Paar A i. Linien " —f. — fr. 
» v„ geunte „ ——WAfr.|Hennen „ Süd 418—4 fr.) Hirfen „ — 2fl. 40 fr. 
v»  . Geile .....——isth. Hübner „ Paar —— 26 fr, | Bein 5 A 2 fl. 36 fr. 
ee Rinbfhma ee ah, am Biden » u 2 ———M. 
„» Schweinſchmalz ——17 fr. Salz das Pfund —— alte. | Flachs, das Pfund? ——24 fr 
pr ”" Butter .„... 15—16 fr.| Erbbirn, der Y, Meßen8 — 9 fr. Heu, der Gentner 1 fl.—1 fl. 15 Er. 
Die Klafter Dad Tagwerf a) in der Gofcenpofer'idhen b) in ver Klein’ihen 
Buchen⸗Holz 30 fr. Roggen-Strob 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Ziegelei: 


Eichen-iliifl. — kr. Dinkel-3fl. 30 fr.) Dad Malter Kalk 54 fr.) Das Malter Kalt M kr. 
Tannen-11fl. — kr. Haber-· Afl. — kr.100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr- 
Birken⸗ „ 12. — Gerſten⸗ Pi 3 fl. — kr. 400 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Zieg elfteine 1 f. 36 ft. 


Auzeige des am x 12. Oktober 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: «Marktes. 
Mittelpreife. 


Getreid⸗ 5* er 
Gattungen. 
pteis des Schäffele. des els. geſtiegen gefallen; 


| Schaf. | Shaff.| Shaff.] Schaff. ah. | fl. |. 


429 | 332 97 114154 [13] 53} 12 
164 64 100 |13|24|12]48| 11 
















Möchſterſ Mittter | Niedrigfter Gegen die vorigen 
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Datum. 





Am 12. Dfttbr. 1850 . . . | Münden .., | 7 
„ 41. Dftober „ .. . | Augäburg 7 
» 9.Dttober „ ... — 7 
» A. Oktober Dillingen . 7 
e 5. Oktober „ ... | Rauingen ... 7 
„» 8. Oktober 5... —— 8 
Io 7. Septbr. „ ... | Rürnberg 7 
— Ditober „ ... | Neuburg . . 6 


Berantwortlicer — ẽ 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


’ 


Privat - Anzeigen, 


Eingeſandt. 

Daß ib auf den Gebrauch des Neapolitunis 
fben Haarbalfam ded Herrn Profeffor Dr. 
Mau feel. Erb. in Bamberg, meine Kopfbaare, 
welche ich ohne vorher krank gemefen zu fein verlos 
ren batte, wieder befommen und jeßt ein weit kräf- 
tigered Haar babe ald je zuvor, davon kann ſich 
Jedermann überzeugen. — Danfend dem Erfinder 
und Berfertiger, balte ih mich verpflichtet, dieſes 
öffentlich befannt zu geben. — 

Elberfeld im Juli 1850. 





Guſtav Marcus. 
Bon diefem NeapolitanifhenHaars 
balfam per Glas 48 fr. und 30 fr. fo wie die Nea- 
politanifhe Schönheits-Seife per Glas 
42 fr. und 24 fr., babe ich für Nördlingen und 
Umgegend das älleinige Depot dem Herrn 3. N. 
Wefter übergeben. — 
Profeffor Dr. Ran feel. Erben. 


Verbeſſerte!! 
Nheumatismus-Ableiter und 


Ketten 
von M. Mayer und Comp. in Breslau, a 36 fr., 
5akr., Afl. 45 fr. und 2 fl. 42 fr., fihere Heil 
und Präfervatiomittel gegen alle Arten dhronifder 
und afuter Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und 
Gongeftionen, über deren vortrefflibe Wirkungen 
nit nur allein über 30 Attefte renomirter 
praftifber Aerzte, fondern aucd gegen 200 At» 
tefte dergleiben glaubwürdiger Privatperfonen einzus 
feben, find für Nördlingen und Umgegend nur 
allein ächt zu baben, bei 

Garl Pullih, Kaufmann 
neben dem königl. Landgericht. 


il Erklärung. F 

Ich erkläre hiemit, daß ich auf die vom hieſigen 

Magiſtrate und Armenpflegſchafts rathe mir — 

ald Bürger Nördlingens — zuerfannte, in dieſem 

Blatte am 8. d. Mis. veröffentlichte Unterflüps 
ung Verzicht leifle. - 

. E. Beyfcblag, Literat. 
Bei Friedrich Aumüller find Kühruben käuf— 
lich zu haben. 


Ein ſchwarzer Pudelhund hat ſich eingeſtellt. Der 
—— fann denſelben bei Mach a * driſeur, 


zum 
nördlinger wochenblatt Nro. 83. 





Morgen Mittwoch Gansviertel⸗Parthie bei gutem 
alten Bier im deutſchen Haus Dans Söning. 

Eine Brieftafhe wurde gefunden und anf dem 
Polizeis Bureau abgegeben. 

Die E. H. Beſck'ſche Buchhandlung in Nörd— 
lingen madt biemit bekannt, daß bei ihr lithogr. 
und gedrudte Formulare aller Art ftetd vorrätbig 
find, wie 5. ®.: 

Wechſel, Anweifungen, Eirfuläre, Linienpapier zu 
Screibheften, Rechnungen, lithographirte und ges 
drudte Hauptbücher,, Kaffebücber, Journale, tabellas 
rifche Arbeiten aller Art, Wirthsnoten, Huticilde, 
ferner: Viehurkunden, Bevölferungsliften, Auszugs— 
Formulare aus dem Tauf⸗-, Trauungds und Sterbe— 
regifter, SchulsEntlaßfcheine, halbjährige Schul 
Tabellen, Genfurbogen , Abfentenliften, Gonfirman- 
denliften, firchlic» fhatiftifhe Tabellen, Schulübers 
weiöfcheine, Notenpapier, Tabellen zu Kommunals 
und Stiftungs⸗-Rechnungen und zur Armenpflege, 
fämmtlibe Tabellen für bayer. Ortsvorſteher und 
würtembergifhe Schultheißen » YAemter, Steuerbü— 
her, Zodtenregiiter, Todtenfcheine, Medizinals Tas 
bellen, ärztliche Geſchäfts- und Defervitens Tabellen, 
Graben Bifitenfarten, Penfiond » Quittungen, 


anuale für Auffchläger, Wegmaderbüclein ic. 
Literarifche Anzeigen. 


In der E. H. Beck'ſchen Bahhandlung in Nör d⸗ 
lingen ift eben erſchienen und durch alle Buchhands 
lungen zu bezieben: 

Brater, Carl, Bemerkungen über den Ent 
wurf einer neuen Gemeindeordnung für 
dad Königreih Bayern. AO Geiten. gr. 8. geb. 
Preid 24 fr. 

— ——Mene Geſeßhe— 

Bon der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nörd» 
lingen ſowie von allen andern Buchhandlungen iſt 
aus ihrem Berlage zu 
Gefeg, die allgemeine deutfhe Wedfel 

ordnung betreffend, nebfi dem k. bayer. 
Einführungsgefeß. 32 ©. in 8. Preis: 6 fr. 

— — die Ausübung der Jagd betreffend 

TIER zu deffen Bollzuge. 8. broſch. 


a6 f. 
da 
— ————— 
Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 11. DM. Die neueſten Nachrichten 
von Hohenſchwangau lauten dahin: daß am 9. Vor⸗ 





mittagd Se. Majeftät der Kaifer von Defterreich 
von Sr. Majeftät dem Könige Mar in Reutti ems 


pfangen und nad No ah au begleitet wurde, 
Dort übernachtete —X —* ee wah⸗ 
rend Fürſt Schwarzenberg noch in der Nacht (2 Uhr) 
nach Bregenz abging, um den König von Würtems 
berg zu empfangen. Der Kaifer von Deſterreich ift 
exit geſtern Morgens 7 Uhr, und König Mar mit 
Staatdminifter Dr. von der Pferdten um 8 Uhr 
dorthin abgegangen und heute bat bereitd eine der 
wichtigften, vieleicht die Geſtaltung Deutſchlands 
regelnde Berathung im benannten Städtchen Bors 
arlbergs ftattgefunden. 

Se. Majeftät der König von Bayern war am 
11. Dt. in Bregenz um 7 Uhr Abends eingetrof« 
fen. Am 11. gegen 11 Uhr Vormittags fam auch 
Se. Majeftät ver König von Würtemberg mit eis 
nem die ſchwarz⸗rothe Fahne führenden Friedrichs: 
bafener Dampfbote, dad von den begegnenden Damps 
fern und den Kanonen ded Hafendamms begrüßt 
wurde. Der Kaifer ging dem königl. Gaft bis zum 
Hafen entgegen und fubr mit ihm zur Stadt. Abends 
follte diefe beleuchtet werden, für den 12. war große 
Heerſchau angeordnet. Zahllod war die Menge der 
berbeiftrömenden Gäſte. 

Karldrube, 6. Dft. Aus zuwerläffiger Quelle 
fann ich Ihnen mittbeilen, daß die großberzoglübe 
Staatöregierung befchloffen hat, dad Guthaben der 
Herzogthumer Schleswig-Holſtein fofort zu bes 
richtigen. Möchten dor die Übrigen deutfchen Re— 
gierungen, welche noch im Rüdftande find, diefem 
Beiſpiel folgen! 

'affel, 10. Det. Es iſt alfo dahin gefom» 
men, daf das gefammte Dffizierfopd (mit Ausnahme 
einiger Weniger), welches indbefondere feit dem ers 


fen Berfaffungdattentat im Winter 1947 und wäh 


rend der folgenden Jahre die muferbafteite Haltung 
und Disziplin bei feinem Anlaß verleugnet batte, 
mit dem Bemerken den Abicied gefordert hat, daß 
ed von dem auf die Verfaffung geleifteten Eid kein 
Haar breit weichen und zu der anbefoblenen gewalts 
famen Durchführung der von den höchſten Zivils 
und Militärgerichten für gefeß- und verfaffungdwidrig 
ertannten Ordonnanzen nicht mitwirken fonne. 

Das Großartige ded einzig in der Geſchichte das 
ſtehenden Schrittes ded — — faſt des 
— ——— wird nur Derjenige anı be» 
greifen , weſcher bedentt, daß wohl der größte heil 
diefer Männet wenig oder gar fein Bermögen ‘be: 
nit, daß darunter Männer find, welche beinabe 

Jabre ihrem Fürſten und Vaterlande treu und 
untadelhaft gedient, daß Verſorger zablreicher Far 
milien erxklärt haben, lieber betteln als Pflicht und 

Gewiſſen verletzen zu wollen; ja daß die Hochherzi⸗ 
gen ſich ſogar ber: lärt haben, nach Ertheilung 
des Abſchieds zur Verhinderung von Revolten und 
Meutereien ſo lange, fortdienen zau mollen, bid man 
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fie erfeßt babe! Daß diefe Refrutirung aus der 
Armee felbft in feiner Weife wird erfolgen fünnen, 
FX feiner Ken Bereitd am 9. Dftober 
iſt der größte Theil der Linteroffiziere dahin über: 
eingefommen, einen Jeden aus ihrer Mitte, welcher 
unter den jeßigen Verhältniſſen ein Dffizieröpatent 
annehmen würde, 95 ehrlos zu 7 (Haynau 
fol allerdings die Abſicht gehabt Haben, Unteroffi- 
ziere zu Dffizieren zu ernennen.) 

Kaffel, 11. DM. Es gebt eine trübe Stim— 
mung duch alle Kreife der biefigen Einwohner, die 
ihren Beweggrund nicht nur in den Vorgängen der 
legten Zeit, fondern gegenwärtig ganz befouderd in 
dem Schritte und der Gntfchliefung des biefigen 
Dffizierforpd, die Einreichung: der Abfchiede, bat. 
Unfere Dffiziere gedenken im Falle der Ertbeilung- 
ihred geforderten Abfchiedd zum Theil in ſchles— 
wig-holſteiniſche Dienfte zu treten, da man in 
den Herzogtbümern mit dem Plane umgeben fol, 
ein neues Armeeforps von 10,000 Mann zu bilden. 

ilhelmöbad, 10. Dft. Es fcheint faum 
zu bezweifeln, daß in unferem Minifterium eine ent 
fhiedene Spaltung eingetreten ift, und daß die Mir 
nifter v. Baumbach und v. Haynau die Gewaltmaßs 
regeln mißbilligen, welche unſer genugſam genanns 
ter dritter Minifter unter öfterreichifchem Cinfluffe 
beharrlich anräth. Man weiß auch, daß fowohl die 
hannoverſche als die fächfifhe Regierung eine fried- 
lie Bermittelung für zweckmäßig erflärt haben und 
die Entlaffung des Minifters Haffenpflug befürworten. 

Berlin, 10. Dft. Nach den legten Racrich- 
ten, die aus Franffurt und Kaffel bier angefommen 
find, ift es kaum mebr zweifelbaft, daß die preußis 
{hen Truppen, welche in diefem Augenblid Maris 
ordre befommen haben, auch vie heſſiſche Grenze 
überfchreiten werden, und ebenjo, daß ein Gleiches 
von Seiten Deiterreichd geicheben werde. Man fragt 
fich unter diefen Umftänden, ob ein wirklicher ern« 
fter Zufammenftoß die Folge davon fein werde, und 
antwortet fat einftimmig mit Nein. Die allgemeine 
Anficht gebt dabin, daß eine gemeinfame Beſetzung 
des Kurfürſtenthums Heſſen Rattfinden würde, ohne 
daß ed deßhalb zu einem- Konflifte fomme, und die 
ganze Gabe mit einer Netablirung des Kürfürften 
in Kaſſel und mit der Entlaffung Haffenpflugs, als 
dem wahrfceinlich einzigen Zugeitändniffe, endigen 
werde, " . at 

Die: Operationen gegen Friedrihftadt find gän 
lich eingeftellt und ‘der größte Theil der Armee, ſo 
wie des Geſchutzes iR nach Rendsburg zuridgefehrk 

Auf dem Kriegsfhauplape in Schieswig⸗Holſſein 
fteht noch alles’ beim Alten. „ Zur Auftreibung von 
Geldmitteln wurde eine Anleihe ausgeſchriehen. Läg- 
lich melden fih neue Kampfluſtige; am 8. d. find 
abermald an 200 Freiwillige in Rendsburg ange» 
fommen. ' j 


— 





Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke ’ 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Drau und Werlag der €, H. Bech'ſchen Buchhandlung in Wördlingen. 


Freitag 


_ a 





Nro. 54. 


den 18. Dftober 1850, 





Dar 


Ankunft der Dampfwagenzüne der Eifenbahn. 


Abfahrt von Nörd'ingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittage 10 Uhr 35 Minuten, Nahmittagse 4 Uhr 36 Minuten. 
Abfahrt von Rördlingen nah Hof: rn *4 Uhr 15 Minuten, Bormittags 9 Uhr 45 Yiinuten, Nadmittags 3 Uhr 45 Min, 


Ankunft von Münden in Nörtlingen: 


ormittage 9 Uhr 37 Min., Nabmittagse 3 Upr 40 Min., Abenve *9 Uhr 35 Min, " 


Ankunft von Hof in Nörvlingen: Bormiltagsı 10 Uhr 28 Min., Nachmittags 4 Uhr 31 Min., Abends *9 Uhr 10 Minuten, 
*) Un den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzäge fatt. 
Poſt⸗Auſchluß an die Eifenbahn: Fahrten. 
Abgang nad Stutigatt Ubenos 10 Ubr, 
” - Würzburg Abenns 10 Uhr, 
„ Seidenheſm früb 5 Uhr. 








Anfunit von Siuttgart 9 ihr Morgens, 
. "- Würzburg 3 Uhr früp, 
” Otiderdeim 7 Udt Abende. 











Amtliche Bekanntmachungen. 





Für das Galli-Ziel 1850 nimmt die hieſige 
Sparkaſſe Einlagen an 

am Montag und Dienſtag den 28. und 

29. d. Mts. Vormittags von 8—11 und 

Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe und zablt die zur Heims 
zablung gefündeten Einlagen, fo wie die verfallenen 
Zinfen am 
Mittwoch den 30. ejusd. zur oben angege- 
benen Zeit, 

auch werden am legten Tage die Zinfen auf Bers 
langen ald Einlagen umfdrieben. 

Kördlingen den 17. Dftober 1850. 


Stadtmagiitrat. 


Brater. Schegk. 


In Folge hoher Entſchließung der königl. Re— 
—— von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
nnern, vom 3., erbalten 8. Dftober l. J. ad Nro. 
150 iſt der proviſoriſche Winterbierfaß für 1850 für 
den eriten Diitrift, au welchem der Landgerichtsbe⸗ 
zirt Wemding gebört, auf k 
drei Kreuzer drei ennige 
feſtgeſetzt. ” R 
Es wird daber der Preis des Winterbieres hier— 
mit beftimmt, wie folgt: 
a) se Stadt Wemding vom Ganter aus 3 fr. 
wozu no Formen zwei Pfennige der minutirenden 
Bräuer für die Gäfte in ihren Zech⸗ und Wirth⸗ 





ſchaftslokalen und Gaſtwirthe, dann weiter ein Pfen— 

nig als Lokalmalzaufſchlag. 
b) In den Landgemeinden vom Ganter aus drei 
Kreuzer drei Pfennige, und bei den minuti— 
renden Bräuern und Gaſtwirthen vier Kreuzer 
1 Pfennig. j 
Diefer proviforifbe Bierfaß dauert nah $ 4. 
ded Gefeped vom 23. Mai 1846, bid zum 20, 
Dezember diefed Jahres. 

Es darf nur gutes, gebörig ausgegohrenes ge⸗ 
fundes und tarifmäßiges Bier verleitgegeben werden, 
und wird gegen Gontravenienten mit aller Strenge 


nach den beftehenden Gefegen und Berorbnungen 


eingefchritten werden. 

Der Bierfag ift in fämmtl. Gafthäufern anzus 
ſchlagen, und genau einzuhalten. 

Das bei vorgenommen werdenden Biervifitatis 
onen, als zu leicht eingefotten befunden werdende 
Bier wird ohne weiterd zum Beften des betreffenden 
Lokalarmenfond's confiszirt, und der fehlende Bräuer 
überdieß noch um ſechs Pfennige für jede confiszirte 
Maaß Bier beitraft werden, worauf die Bräuer 
biermit befonderd aufmerffam gemacht werden. 

Wemding, den 9. Dftober 1850, 


Der Königlihe Landrichter 
Schmerold. 
Privat - Anzeigen. 


Die Gemeinde Hürnbeim in Willens ihre Soms 
mer⸗Schafweide, auf welcher 600 Stud Schafe ges 
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waidet werden können, auf nächſtes Jahr 1851 
Dienſtag den 22. Dftober I. J., 
Nachmittags 3 Ubr 
im Hangelifben Wirthshauſe zu verpachten und ladet 
biezu Pachtliebhaber ein, allwo die Pachtbedingungen 

fund gegeben werben. 
Gluder, Gemeinde» Borfleber. 


(Auftiondanzeige.) Dienflag den 22.d. Mıs., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, verfteigert der Unters 
zeichnete in dem Bühle r'ſchen * Lit. A 
Nro. 253 unweit der Langgaſſe gegen ſofortige Baar⸗ 
jehlung verfebiedene Gegenttände, ald 3 Kühe, 1 Kals 

el, 1 Pferd, 1 Schweinmutter, 1 Schweinftall, 
verfebiedene Wägen mit hölzernen und eifernen Ads 
fen, 1 Pflug, 1 Egge, 2 Futterftühle, 1 Dung- 
farren, 2 Pferdgefchirre, mehrere Ketten, 1 Dienit« 
botenbett, eirca 100 Zentner Heu und Ohmat, 
250 Viertel Dinfel, 1 Partbie Dinfel» und Gers 
ſtenſtroh, desgleichen Erbfenbüfchel und noch viele 
bier nicht benannte Objefte. Wozu ergebenft einladet 


D. Ditertag, Auftionator. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, 
dag er jich dahier ald Maurermeifter anfäflig ger 
macht und fein Geſchäft im Hoch- und Wafferbaus 
wefen ausübi. 

Indem er für gute folide Arbeit und fchnelle Bes 
förderung ſtets forgen wird, verfpricht er die billigs 
fien Preife. 

Mönchsdeggingen am 11. Dftober 1850. 

i DH. Kirfhbaum, Maurermeifter, 

wohnhaft im Kloftergebäude. 


Höchſt wichtig allen Rheumatismus-⸗, Gicht: 
und Nerven Leidenden! 

Viele taufend Leidende verdanken nur den echt 
„englischen Rheumatismus-Appara- 
tem** tbeild Linderung, theild vollſtändige Heilung 
ibrer Schmerzen. Diefe von Dr. Iohn Wa- 
tinson in London erfundene Apparate haben 
feit ihrem jabrelangen Erſcheinen, („wie an- 
dere nachgepfuschte*) noch gar feiner 
Verbefierung oder fogenannten Verftärfung bedurft, 
indem fie nad wiſſenſchaftlich chemiſch⸗phyſikaliſchen 
Grundfägen richtig conftruirt und fireng gewiſſenhaft 
verfertigt find, worüber fich die anerfannteften medis 
zinifchen Autoritäten, fo wie viel Taufend Zeugniffe 
ebrenbafter Privaten rühmlichſt ausſprechen. Ein 
Medaillon mit Kette zu dem geringen Preiſe à 1 fl. 
30 kr. iſt hinreichend bei vorfchriftämäßigem Ges 
brauce, felbft bei veralteten Keiden, Linderung und 
gänzlihe Heilung zu bringen. — Aus ver reichhals 
tigen Sammlung eingelaufener Zeugniffe, laffe wie 
der einige folgen. 


‚ Durch Anlegen eines galvanifch-electrifben Aps 
parat ded Dr. John Watinfon wurde ich von 
meinen heftigen Rüdenfchmerzen gänzlich befreit, wel: 





ches ich der Wahrheit gemäß mit meiner Namens 
Unterfchrift bezeuge. 

Sachſenhof, den 3. März 1850. 

Margaretha Schrieider. 

Burtendbab, (unweit Augsburg) 20, Februar 1850. 

Herr Kilian, Materialift in Augsburg. Am 
14. Febr. babe ich bei Ihnen einen englifchen gals 
danoseleftrifhen Rheumatismus: Apparat mit Medails 
Ion und electrifhem Leiter für 1 fl. 30 fr. fammt 
Gebrauczettel gekauft, welcher mir in diefer furzen 
Zeit ſehr guie Dienfte geleiftet hat. iliegend ers 
balten Sie 4 fl. 30 fr., wofür Sie mir fogleic eis 
nen zweiten für einen meiner guten Freunde fenden 
mödten- In Erwartung deffen, grüße ich Sie beftens. 

Konrad Leidel, 
Borfteber der Marktgemeinde dahier.“ 
NB. „Dbige Attefte wurden der Redaktion im Dris 
ginal vorgelegt.* 

Ringe äà 48 kr, MedaillonadAft., Medaik 
ton mit electrifbem Leiter (Kette) a 1 fl. 30 fr. 
nebſt Bericht und Gebrauchsanweiſung find echt zu 
baben bei Herrn J. A. Weſter, in Nördlingen. 


Circa 100 Eimer gutes Lagerbier ift zu verfaufen; 
wo? fagt die Bed’fhe Buchbandlung. 





2iterarifche Anzeigen. 


Sn der ©. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 
Nördlingen it eben erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben: 


Schlecht, R., Inſpektor des k. Schullehrer⸗ 
Seminars in Eihftätt, Offieium in nati« 
vitate Domini (ad matutinum et laudes) 
et hebdomadae sanctae d. i. Offizium 
für die Mette-in der heiligen Ehriftnact 
und für die Charwoche, nebit, ven Ghorals 
Melodien und deutjchen Rubrifen. Zweite, uns 
veränderte Auflage. Mit Approbation des 
‚bobwürdigften bifböfichen Ordinariats Eihfätt. 
(260 Seiten), gr. 8. brod. Preis: 1 Rtbir. oder 
1 fl. 48 Er. 

— — Auswahl alter deutfcher Kirchen: 
Lieder, gefammelt, barmonifirt und mit Bes 
merfungen begleitet. Auch unter dem Xitel: 
Auswabl deutfcher Kicchen : Gefänge 
alter und neuer Zeit zum Gebrauche in 
Scullebrer s Seminarien, fowie für Lehrer und 
Freunde des deutfchen Kircbengefanges. II. Heft: 
Mefgefänge aud dem deutfben Kirchen— 
Lied enthaltend. CXI u. 64 Geiten). gr. 8. 
broch. Preis: 14 Ngr. od. 48 fr. — Das I. Heft 
Pr. 30 fr. 0d. 9 Ngr.) enthält: Meßgefänge und 
Kirchengeſänge auf verfcbiedene Feittage; das 
It. Heft Pr. 42 fr. od. 12 Ngr.): Vefpergefänge 
im freien Choralſtyl. 

Bei Einführung in Seminarien ?c. findet ein 
bedeutend ermäßigter Parthiepreis ftatt. 
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In empfeblende Erinnerung bringen wir; 

Vollftändige theoretifchpraftifche Generalba ß- und 
Sarmonielehre von Zebeter und Mar Winkler, 
Bolftändig in 2 Bänden. 54 Drudbogen in größtem Lex.-8, 
geh. 3 bir. 15 Nor, oder 5 fl. 36 fr. 

Hohmann, Eh. ©., der erite Unterricht im Klavierſpiel 
in 180 inftruftiven Uebungsfäpen. Zweite, verbeſſerte Auf⸗ 
fage. 8 Sgr. oder 27 fr. 

Meffe in C-Dur. Dbligate Stimmen: Sopran, Alt, Tenor, 
Bah, 2 Biolinen, Viola, Orgel. Nicht obligate Stimmen: 
2 Glarinetten in C, 2 Horn, Trompeten und Panden, comp. 
von M. 3. Winkler (in Eihftätt). Preis: 1 Thlr. 10 Nor. 
ober 2 fl. 24 Mr. 

Store, J., Mefgefang für Kinder. Wür dem zweiz, 
drei= umd vierftimmigen Gefang mit und ohne Orgelbegleit- 
ung. 7 Nor. oder 24 fr. 

Sharfreitags » Liturgie der katholiſchen Kirche zum öffent: 
fichen Gebrauche in größern Pfarrkirchen aus dem römijchen 
Meßbuche überfept von Stadtpfarrer Hemmerle, 7'/, Bog. 
Notenformat, Preis 1 fl. oder 18 Nur. 

Braun, J. B., Melodien zu den fonntägfichen Vormittags: 
dienften, bearbeitet für 4 gemifchte Stimmen. 18 Heft. 
34 Notentafeln, 1 fl. 24 ri. — 23 Heft: 20 Notenfeiten. 
54 fi. — 4 Stimmen dazu (wovon jede Stimme einzeln 
zu haben tft) 56 fr. j 

— — Mefgefänge für die Sonntage in der Faften, bearbeitet 
für 4 gemiſchte Sfimmen. 12 Notenfeiten. 36 fr. — Bier 
Stimmen dazu (wovon jede Stimme einzeln zu haben ift) 20 fr. 

Nördlingen. 


€. 9. Beck'ſch Buchhandlung. 


Franzöfiiche Schulfchriften. 

‚In der E. H. Bed’ihen Buchhandlung in 
Rördlingen ift erfchienen und durch alle Buch— 
bandlungen zu bezieben : 

ückel, Fr. Zufammenftelung der Regeln fiber 

die Aufgaben des „praftifhen Lehrgangs zur ſchnel⸗ 

len und leiten Erlernung der franzofifhen Sprache 
von Dr. F. Abn.” Ein nützliches Hilfdbüchlein 
für Lehrer und Lernende. gr. 8. AY, Bogen. 

1850. geb. 21 fr. 

Das franzofifhde Omnibus du lan- 
gyage zum Gebraud der Deutſchen bear 
beitet durb Dr. R. d’Agon de Lacontrie, 
Bachelier-des-lettres, refignirter Lehrer der obern 
Klafien im kgl. bayr. Kadettenkorps und Lektor 
für franzöfifhe Sprache nnd Riteratur an der f, 
bayr. Ludwig : Marimiliand » Univerfität München 


8. broſch. Preid 21 fr.; Partbiepr. 18 fr. 

‚ In der 6.9. Bed’fben Buchhandlung in Nörds 

lingen it eben erſchienen und durch alle Buchhands 

lungen zu bezieben : 

Gett, Dr. Ad. Friedr., k. b. Appel» Gerichtds 
rath zu Bamberg, theoretifch-praftifche Ausführuns 
gen zur Lehre über die rechtlichen Verhält— 
niffe bezüglich der außerebelihen Kinder, 
fowie der Deflorationd«Entfbädigung in 
Hinblid auf die vorzüglicheren Gefeßgebungen 
Deutſchlands und der Nadbarflaaten, dann uns 
ter Hinweifung auf Entfheidungen Fönigl. bayer. 
Gerichtshöfe beleuchtet zugleih mit Rüdficht auf 


» 
den rechtsgeſchichtlichen, ethnograpbifcen, fatis 
Nifhen und gefeßgebungspolitiihen Standpunkt. 
Erfted Heft. 15 Bogen in gr. 8. Preis 20 Ngr. 
oder 1 fl. 12 fr. j 
Nicht blos für praftifche Juriſten, fondern auch 
für Adminiftrativbebörden, Gefeßgeber, Theologen, 
Statifiifer und Hiflorifer find diefe auf umfaffende 
Studien gegründeten Ausführungen von Intereſſe. 
Wölderndorf: Waradein, Ed. Frhr. v., der 
bürgerlibe Rechtsſtreit dargellellt ald Ent⸗ 
wurf einer allgemeinen ee für die 
deutfchen Staaten. gr. 8. VIII u 340 ©. broch. 
1 Thlr. 5 Ngr. oder 2 fl. 


In der C. H. Bed’fchen Buchhandlung in Nörds 
fingen if zu baben: 
Notbsund Hülfstafel für Ertrunfene, Erfrorne, 
Erbentte, nebft den Hülfsmitteln für todtfceis 
nende neugebohrne Kinder. Preid Akt, 


Rördlinger genealogifche Anzeigen 
vom 10. bis 17. Dftober 1850. 


Getraute: 
Johannes Härtle, Schneidermeifler, Wittwer, mit 
Jungfrau Anne Marie Karoline Geiger. 


Geborene: 

Karl Philipp, Sohn ded Johann Daniel Hubel, 
Bädermeifterd. 

Lifette Nofine, Tochter ded Ferdinand Karl Heins 
rich Niflad, Meßgermeifters. 

Karl Otto, Sohn des Johann Ernft Luther, Lod⸗ 
webermeifterd. 

Johannes, Sohn des Johannes Sening, Gaft- 
wirths zum deutfchen Haus. 

Sobanne Babette, Toter ded Johann Friedrich 
Stahl, Sädlermeifters, 

— Katharine, Tochter der Anne Margarethe 

imon. 





Geftorbene: ’ 

Chriſtine Pauline, Tocter des Johann Gottfried 
Ber Schuhmachermeiſters, an Gichter, 19 Tage 
alt. 

Anne Babette, Tochter ded Johann Georg Maurer, 
Bräuerd und Gaftwirtbd zum Fuchs, am Brand, 
27T Tage alt. 

Yunggefelle : Ehriftian Thomad Münzinger, Beins 
—— an Lungenvereiterung, 274 Jahre 
alt. 

Anne Margarethe Weber, geb. Lamberger, Maurers 
gefellen» Wittwe, an Reberverhärtung, 703 Jahre 
alt, 

Sobann Kafpar Landsperger, Waffenfchmiedimeifter 
und Vorftand der Feuerarbeiter, am Nervens 
flag, 584 Jahre alt. 

Sobanned, Sohn des Gobanned Sening, Gafts 
wirtbs zum deutfchen Haus, an Entfräftung, 

. 4 Tage alt. 


Johann Karl, Sohn des Johann Heinrib Kucher, 
Bädermeilterd, am Darmbrand, 4 Tage alt. 
Zobannı Michael, Sohn des Johann David Löffler, 
Mepgermeilterd, an Gichter, 4 Monate. alt. 
Klara Friedrite, Tochter der Roſine Sibylle Oſter⸗ 


tag, am Darmbrand, 18 Tage alt. 
Fremden: Anzeige 


vom 14. bid 18, Dftober 1850. 

Inder Krone. Die Derren: Fiſcher, Buchhändler v. 
Reutlingen, Yaurer, Korfifandivat von Münden, Müller, 
Gaftwirtd von Pöhned, Peterien, Student von München. 
Luſch, Kriegslommiſſär mit Gemahlin von Stuttgart, Mühl: 
eifen, Ingenieur von Nuflanoff, Bullinger, Bezirksamimann 
von Stuttgart, Mäfel, Schuhmacher von Mannheim, Schal: 
lopf, Schneider von Maarbah, Körner, Bierbräuer von 
Ludwigsburg, Schuler, Infpeltor von Wafleralfingen. Die 
Derten Kaufleute: Hummel von Reutlingen, Blüß von Lör- 
we; Schöner von Stuttgart, Falſcher v. Eplingen, Burger 
von Zraunfteln, Berger von Mannheim, Walther v. Gmünd, 
Hartmann von Heidenheim, Goldſchmidt von Mainflodyeim, 
Kollmanı von Stuttgart, Mannes von Fürth, Romberg v. 
Meining, Mätter ven ZUrih, Faulſtich von Gungenhaufen, 
Schnetzer von Kempten, Kehl von Heilbronn, Hechinger von 
Buchau, Reigel von Hanau, Mauer von Würzburg, Hell- 
maper von Erlangen, Gerfile von Würzburg, Kuapp von 
Rrutlingen, Hoffer von Heidenheim. Madame Bäfelin von 
Baſel. Frau Profeffor Eſewein mit Fräul. Tochter v. Stults 
gr Sreifrau v. Wöllwartp mit 2 Fräul. Töchtern von 
aubach. Fräul. v. Schöfter von Ebersdorf. Frau v. Deis 
finger von Lindau. Madame Dürr von Geißenſeld. 

In der Sonne. Die Herren: Schweillin, Zinngießer- 
meifter von Landau, Lipphardt, Steinlieferant v. Solenpofen, 
Schweihard, Student von Landau, Negele, Kaufmann von 
Kipingen, Bäuerlen, Oekonom von Kaufbeuren, Birner, 
Dopfenpändler von Herebrud. Fräul. Maierhofer von Abs- 
berg. ° Madame Wirthmann nebſt Tochter von Unterlochen. 
—— Milch, Wachtmeiſtersfrau nebſt 3 Kindern v. Burg⸗ 
haufen. 

Im Hotel Wüfs Die Herren: Sr, Erlaubt Graf v. 
Schönberg mit Familie und Dienerfhaft v. Glauchau, Graf 
v. Neimand von Münden, Graf v. Ya Rode, Cadet von 
Münden, v. Schlegel, Oberft von Amberg, v. Ritter, Gas 
det von Nürnberg, Baron v. Pöluitz, Offizier v. Augsburg, 
v. Herder mit Familie, Privatier von Berlin, Gebr. Phenn, 
Mepger von Augsburg, Müller, Uhrmacher v. Müplpaufen, 
Göbel, Tuhmader von Reutlingen, Pendale mit Gemaplin, 
Sriedensrichter von Biiedfafel, Schindler von Hilderdvorf, 
Nägele, Privatier von Minden, Rom, Privatier v. Wibele: 
heim, Dolzinger und Braun, Fabrifanten von Nürnberg, 
Ungerer, Mecaniter von Münden, König, Kupferichmied 
von Friedrichshafen, Ef, Reifender von Münden, Reinel, 
Rechterath von Ansbab, Stäplin mit Gemahlin, Babritant 
von Calw, Brehm, Revifor von Münden, Simon, Bub: 
halter von Augsburg, Burkpardt mit Gattin von Halle, 
Schmidt mi Familie, Fabritant von Geißlingen, Kohnle, 
Förker von Ems, Winter, Sefretär von Stuttgart, Gmelin, 
Privatier von Mannheim, Steinbauer, Bierbräuer v. Traun: 
fiein, Küffner, Künftler von München, Bachmeper, Dandelt- 
mann von Moosburg, Bomb, Solvat von Kirchheim. Die 
Herren Kaufleute; Burkhardt von Stuttgart, Arends von 


564 


Elberfeld, Reumann von Rürtp, Hirſch von Bockenheim, 
Keller von Stuttgart, Lang von Erfurt, Birkner von Räüru— 
berg, Biefengrund von Münden, Erhardt von Bremen, 
Diffinger von Dresden, Perlin von Eßlingen, Deplinger von 
Lüttich, Hollerbufh von Fürth, Jopp vom Kranffurt, Häller 
von Crefeld, Römer mit Gattin von Peilbrom, Weinmann 
von Fürth. Madame Bernauer mit Sopn von Ludwigsburg. 
Fräul. Uhl und Fräul. Ppilipp von Nürnberg. Map. Müpl- 
eifen von Genf, Frau d. Stubenrauh mit Familie und Ber 
dienung von Stutigart. Fräuf. Steger von Traunftein. 
Im Mohrenkopf: Herr Pell aus Tyrol. 


Preiſe der vorzüglichiten Lebensbedürfniſſe 
in der f. b, Stadt Wemding 
vom 25. September 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenflände: 


Brod; WLih. O. 
für 2ie. Roggenbrod unse nenn. (-- 
„ Sm a 2 —— 
„ 108r. 4 —— 
I fr. Semu — 6— 
1ir. 117 - — 62 
ud deren 16 auf 1 bayeri ff. pi. 
i 5 1 u 
Eine Maas Schönmehl, E Fan 3 veriſcen —7 
„nn Mütelmepl Chi) ........ — — — 
„m Roggenmehl (His) ....... -52 
un no Eben (He) ren _ 
BE. ” Hirs Chs) 0711er — — 
Fleiſch: 
Ein Pfund Maßoochſenfleiſch......... — 10 — 
” „  Kubfleifh CJungrind - Stier) .. — 8 2 
r v„ REMElE 00 - nn e ne — 8 — 
„. „ Schaaffleiſch (Hammelfeifh) .. — 8 — 
„Schweinfleiſch +... 0» - 10 — 
Bier u x 
Die Maas braunes Sommerbier ...... — 5 — 
Ceinfhlüffig des Lokalaufſchlags.) 
Die Maas weißes Bier .. — 22 
b) Preife nicht taxirter Gegenſtände: 
Ein Pfund rohes Unſchlitt...... . — 14 — 
7 gegoffene TREE 5 au ae „1-0 — 
„m velunlte Lichter oo 0 oo 0000 ne — 23 — 
" 2 1 1 De EEE — 18 — 
vo m Rudfhmal) »- oe rn00. .„- 1 — 
„»  n Schweinfgma --- rer nun. —_ 18 — 
au „ 6 — 16 — 
" Salzz — 4 2— 
Ce a SE sonen ne ne = 4- 
Eine Klafter Buhenhol - » . ——— 
„Sirkenholjz.............. 8 —- — 
* „SEichenhelz...⸗ s— — 
* „  Boprens und Fichtenholz » - - ... 6 30 — 
" „gemiſchtes Dil - +++... —— AR 
100 harte Bellen ». .-- rer en en 0 0. 4 — 
100 weihe Wellen 2.20 220 — 


Im Landgerichtöbezirfe Monheim, 
ohne Aufichlag, koftet: B 
* pr. Megen. pr. Brig. _pr. Mäßl. 
Das Schönmehl if. 29 Tr 20. 
Das Roggenmeft 1f. Br 2m 5 Ahl. 
Das Roggenbrod der Laib zu BP. Iölr., 4Pf. 9m. —hl. 
2M.3m.6h 


Berantwortliher Herausgeber: C. 9. Bed. 
crlit einer Beilage.) 
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Privat t· Anzeigen, 
Wirthfchafts . Eröffuungs: 


Gefhäfts - Transferivungs - Anzeige. 

Nachdem ih nunmehr dad St. Jobannid, Bad 
bezogen babe, fo bringe ich ſolches biemit unter 
dem Anfuchen zur allgemeinen Kenntniß, daß ich 
die Wirthſchaft 

— Samſtag den 10. dieß 
bei ſeht gutem altem Augsburger Bier eröffne und 
lade zu recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein, ver- 
ſichernd, daß die verehrlichen Gäſte auf's promp— 
teſte bedient werden ſollen. 

Zugleich mache ich die weitere Anzeige, daß ich 
dad Buchbindergeſchäft in gewohnter ſolider 
Weife auf meinem Badanwefen fortführe, in allen 
einſchlagenden Artifein ein reichhaltiges Lager zu 
geneigter Auswahl unterhalten werde, und bitte da« 
ber dad mir bisher gefchenfte Vertrauen zu erhalten 
und foldes auch auf mein Wirthfhaftss und 
Badunternehmen audzudehnen. 

. 3. Müller. 


Allen unfern Freunden und Bekannten den herz— 
fibften Danf für die an unferm Trauungstage ers 
baltenen Gefchenfe mit dem Berfprechen uns in ähns 
lichen‘ Fällen wieder dankbar zu bezeugen 

’ Ludwig und 





f 


Nofine Anie, geb. Niklas. 
Von heute an befindet fich das Fünigliche Lottos | 


Eomptoir in dem Haufe ded Herrn Melbermeifters 
Döbler bei der HerrgottdsKircbe. 

Nördlingen den 17. Dftober 1850. 

Bon der Holl’shben Schönfarb bis zum Schufter 
Münzinger in der Herrengaffe ift ein Hausſchlüſſel 
verloren worden. Man wolle ihn in der Beck'ſchen 
Buchbandlung gegen ein Gefcbent abgeben. 


 ‚tithograpbirte Giviltabellen zur Anfertiging der 


Geburtös und Sterbregifter für ifraelitifbe Ge— 


meinden find ſtets zu baben in der C. 9. Bed: 
fen Buchhandlung in Nördlingen. 

. Bei Jobanned BoÄh, Gärtner, in der bintern 
Einfahrt, iſt fehr guted Sauerkraut und Baierd- 
dorfer Meerrettig zu haben. 


Zur Nachricht und Empfehlung. 
In unferm Sournaliftifum circuliren die aners 


kannt beliebteften Journale und Zeitfcriften, 
In unferm Taſchenbücher-Cyklus (Abonnements— 


preis für 12 Almanache 1 fl.) und belletriſtiſchen 
tefezirfel (16 Bände zu 1 fl.) werden die beften 
Erfbeinungen in diefem Fache in Umlauf gefekt. 
Unfere (d. 3. c. 4500 Bände enthaltende) Lerh— 
bibliothek, die wir ebenfalls einer gefälligen Bes 
achtung empfeblen, haben wir in der neueren Zeit 
bedeutend erweitert umd mit werthvollen Schriften 
bereichert. Ein neuer Katolog ift darüber eben ers 
fhienen. Indem wir noch auf unfere Mufitaliens 
Leibanftalt aufmerffam machen, laden wir zur 
Benüßung diefer Inſtitute, welche die fonft kofte 
fpielige Lektüre und Mufit auf ſehr billige Weiſe 
zugänglich machen, ergebenſt ein. 
Nördlingen den 18. Dftober 1850. 
©. 8. Beck'ſche Buchhandlung. 


Syredfaal, 


(44.) Im dem Sigumgszimmer der flaͤdliſchen Kolleglen 
ift Fürzlich eine bigher unbeachtet gebliebene große Tafel- mit 
lateiniſchet Inſchrift, aus dem Jahr 1571 -flammend, ange: 
bracht worden, nachdem Herr Boltz die ſchadhalte Vergoldu 
der Buchfaben und zierlichen Arabesten forgiam erneuert 
hatte, Die Inſchrift ſelbſt lautet in deutſcher Ueberiragung ; 

„Wenn Du, von deiner Amtopflicht berufen, Das Rats 
baus betritil, fo laß, Natheperr, an diefer Schwelle 

Leldenſchaft, und gewalttpätigen Sinn, Zorn, Haß, 

Freundſchaft, Rüdfiht auf Bolfsgunk Hinter Dir, dem 

wie Andere in Dir einen gerechten ober einen ungerech⸗ 

ten Richter gefunden haben, fo wirft Du felbft in glei: 

—* Maß das Gericht Gottes erwarten: und tragen 

mäüllen.“ 


ae ec 
Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 15. Oktbr. Heute, am Geburts⸗ 


JMagsfeſte Ihrer Majeſtät der Königin, bat die feiers 


liche Deffnung des von König Ludwig zu Ehren des 
bayeriſchen Heeres erbauten pracdtvollen „Sieges— 
thores“, das den würdigen Schlußſtein unlenee 
ſchönen Ludwigsſtraße bildet, ſtattgefunden. 

Die Geſammteinnahme für die in Oberam— 
mergaft gegebenen 14 Paffionsvorftellungen betrug 
24000 Gulden. . 

Münden, 15. Dftbr. Ein r unterzeichneter 
Artifel in den „Neueften Nachrichten“ dahier, bat von 
Seiten Friedrib Rohmers einen Gegenartifel bers 
vorgerufen, betitelt; „Aufforderung,“ worin darauf 
bingewiefen wird, wie die Abhandlung des Herrn 


r gegen alle Verfaffungen gerichtet, und wie dems 
nach, wenn der r Artifel aus dem Minifterium 
fomme, bie 
Schließlich fordert Rohmer den Berfaffer auf, ſich 


bayeriſche Verfaſſung bedrobt ſei. 
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zu nennen, wenn er den Muth dazu habe. Am 
andern Tage wurde Friedrich Rohmer vor den Pos 
Fizeidireftor zitirt, und ſchon beute hat er-fein Au ds 
weifungsdetret in Händen 7 && Heißt’ darin, 
daß ihm der Aufenthalt, den er lediglich dazu ber 
nüge, um Mißftiimmung gegen die Staatöregierung 
‚zu erregen, nicht länger mebr bewilligt werden fünne. 
Es ift ihm. zur, Abreife ein Termin. von 14 Tagen 
bewilligt. — 

Die zu Hannover verjammelten Abgeordneten 
der Hilfövereine für Schleswig⸗ Holftein haben die 


‚nachfolgenden Beichlüffe gefaßt: 1, Die Verſamm⸗ 


hung erklärt, daß. fie, um Schleswig-Holſtein in 
den Stand zu feßen, die durd den Krieg mit Dä⸗ 
nemark berbeigeführten Koften dauernd tragen zu 
können, einen monatliben Zuſchuß von min- 
deſtens 200,000 Thaler aus den übrigen Theis 
ken des Baterlandes für * bält. Indem 
fie zur Herbeiſchaffung derfelben die Verpflichtung 
zu wöchentlichen Beiträgen dringend empfieblt, ers 
ſucht fie alle Freunde. des Vaterlandes, insbefondere 
-aber- alle Bereine, auf-die Herbeifchaffung des ver⸗ 


ältnigmäßigen Beitrages in ihrem Wirkungskreiſe 
arg an ot ſtehenden gefepliben Mit: 


mit allen ihnen zu G | 
teln einzwoirfen. 2) Die Verfammlung, erfennt in 
der fräftigen Förderung der freiwilligen 
Anleihe eined der wirffamften Mittel zur Unter 


ftügung der Herzogtbümer und fordert alle Hilfs: 


vereine Deutſchlands — die vertretenen wie bie ab» 
wefenden — dringend auf, ungefäumt die geeigne; 
ten Maßfregeln zu ergreifen, um eine der Größe 
ibred Umfreifes entſprechende Anzahl von Dbligas 
‚tionen,; mindeftend eine Dbligation von 50 Thaler 
Pr. Kıt. auf je 1000 Seelen, in kürzeſter Frif 
unterzubringen. 3) Die Berfammlung fordert die 


Hitfövereine und alle Freunde Schleswig⸗-Holſteins 


auf, diejenigen, welche bereit find, in das 
ſchieswig-holſteiniſche Heer einzutreten, 
mit den erforderlichen Mitteln zu verfeben. 4) Die: 
Berfammlung erfucht ale Vereine und Freunde 
Schleswig⸗ Holftein’d, dahin zu wirken, daß den: 


Streitern bei ihrer Rückkehr vorzugsweiſe Beſchäf- 


tigung und Arbeit gefihert ‚werde. 5) Die Ber 
fammlung erflärt, daß fie die Rechtmäßigkeit 
der Antp 


regierungen, auf Eritattung der Koften für die 
Berpflegung ihrer Truppen während des Jahres 
1849, ald unzweifelhaft betrachtet und es daber-ald 
eine beilige Pflicht eined jeden Waterlandöfreundes 
anfieht, die fofortige Zahlung der bis jept rüdftäns 
digen Summen in feinem Wirkungskreiſe nach Kräfs 
ten zu betreiben, 

Hamburg, 10. Dftbr, Die VBermebrung der 
febleswig » bolfteinifben Armee um 10,000 Mann 
wird auf das ernfilichfte vorbereitet. Bereits iſt die 
entiprecbende Zahl von Uniformen in Arbeit gegeben, 


rüche des Herzogtbums Holftein, 
gegen die betreffenden deutſchen Einzeb 


und zwar 5000 Waffenröde, Mäntel und Beintfei 
der in Altona angefertigt, 5000 aber werden burd 
dası hieſige Schneideramt hergeſtellt. 

Ein erfreulicher Beweis, wie ſehr auch die üı 
fernſten Landen lebenden Deutſchen für die gut 
Sache Schleswig-Holſteins begeiſtert find, dient dir 
Nachricht, daß bei einem engl. Banquier 1630 Dol 
lars (4075 fl.) eingegangen find, welche 30 Deutfci 
in BerasEruz (in Südamerifa) für die Herzog: 
thümer gefammelt hatten. 

Rendsburg, 10.'Dftbr. Leider beträgt dei 
Berluft bei dem Sturme auf Friedrichftadt mehr, 
ald man Anfangs annahm! nabe an 500 dürfte die 
richtige Zahl fein, von denen wohl an 200 big 250 
tobt auf dem er geblieben, theild gefallen und 
theils ‘ertrunten, find; die Uebrigen find meiftens 
fehr ſchwer durch Karrätfhenfugeln verwundet und 
Viele werden noch an ihren Wunden fterben. 

‚ Kaffel, 14. Dftbr. Die zweimal vierundzwans 
sig Stunden Bedenfzeit, welche den Offizieren ges 
eben worden, find verfloffen, ohne das Haynau 


eine Drobmorte wahr gemacht hat. Sonft Alles 
beim Alten. 
Kaffel, 10. Dftdr., Abends. Haynau bat 


vom Kurfürften die Vollmacht erhalten, den DOffis 
zieren aller Grade den verlangten Adfchied zu er— 
theilen, diejenigen aber, welche den dienftlihen Ges 
horſam verweigerten, zur fofortigen Befttafung zu 
überweifen, Es if fodann folgender Befehl Hays 
nau’s erſchienen: „Jeder Offizier fol und muß bins 
nen 24 Stunden‘ erflären, ob er die Verordnungen 
vollziehen will.” — 

Das Entlaffungsgefuh der Dffiziere bat in Wil 
helmsbad große Verwirrung herbeigeführt. Es if 
ein Befehl ergangen, daß nicht ein allgemeines, von 
den Offizieren unterſchriebenes Gefuch genügt, fons 
dern daß jeder Dffizier feine befondere Entlaffung 
auf einem eigenen Bogen einzugeben hat. Die wacke⸗ 
ren Offiziere find fo eben beſchäftigt, ihre Geſuche 
zu ſchreiben. Im Uebrigen Alles beim Alten. 

Kaffel, 14. Dftbr. Unverbürgte Gerichte fpre: 
hen von einer Minifterkrifis‘ und Abdifation des 
Kurfürften und Bandgrafen Wilhelm zu Gunften 
des Prinzen Friedrich. 

Der 2ijährige Kaiſer von Defterreich, Franz 
Joſeph, wird, wie ed beißt, eine 17jährige ſäch⸗ 
fifbe Prinzeſſin, des ig Johann Töchterlein, 
Sidonie (Schweſtertochter König Ludwig's) als 
Braut heimführen. 

Eine telegraphiſche Depeſche meldet den am 
11. Oktober in Oſtende erfolgten Tod der Königin 
der Belgier. Ihr Verluſt ſoll vom Lande tief be 
trauert werden, nicht um hohen Ranges, fondern 
um ihrer Tugend willen, 


—_——— cc. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts- und Unzeigeblatt 
für die Gerichtöbezirte 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. 9. Bech'ſchen Buchhandlung in Wördlingen. 


Dienitag 


# 


Nro. 85. 


den 22. Oktober 1850. 


Diefes Wochenblatt erfheint wöchentlich Pas. nöämlid am Dienfag un Areitag, “ud loſtet balbjätrig 48 fr. — Mit ver Areitaßs- 


Hummer wırn als Beilage dazu (für ven halbjährigen U 
nügigen Imbaltd“ ausgegeben. — „Beire Blatter konnen auch dur 
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Abfahrt und Aukunft der Dampfwagenzüge der Eiſenbahn. 


onnemenispreis von 27 Ir) vas Bolföbatt pelitifhen, unterhaltenden und gemein- 
ch die f. Poſtamter abgegeben werden“, 





een 


Abfahrt von Nördiingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Nachmittags 4 Upr 36 Minuten. 
Ubfahrt von Rörblingen nad Hof: bet Zn “4 Ubr 15 Minuten, Vormittags 9 Uhr 45 Minuten, Nachmittags 3 Uhr 45 Min. 
r 


Ankunft von Münden in Rördlingen: 


ormittags 9 Uhr 37 Min., Nachmittags 3 Uhr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Din, 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 23 Min., Nachmittags 4 Upr 31 Min., Abends *9 Apr 10 Minuten, 
*) An den mıt Sternchen bezeichneten Stunden finden Odterzüge flatt, 
Poſt⸗ Aufhlug an die Eifenbahn - Fahrten. 


Abaang nah Stuttgart Abenps 10 br, 
” „ Würzburg Kbents 10 list, 
” „ Deritenheim fräb 5 Uhr, 


Anlunft von Stuttgatt 9 Ubr Morgens, 
. Pr ir ur 3 br früp, 
Pi » Deivenbeim 7 Uhr Abende. 





Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 87. 


Den Bolizug des Geſetzes über die Competenzconflitte. — Brandungläde. — Die Erledigung der kathol. 


Parrei Dollenbah. — Die Erledigung des Frühmeßbenefizium⸗ u Werlingen. — Das Deferoit für die Vertbeidigung fol 


venter Angeſchuldigler. — Kreis-Notigen. — Beilage. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Kommenden Donnerftag den 24. d. Mi, Vors 
mittags 10 Ubr, wird eine Quantität Schnittwaas 
ren auf dem Polizeis Büreau dem öffentliben Bers 
faufe gegen fofortige Baarzablung unterflellt und 
werden Kauföliebhaber biezu eingeladen, 

Nördlingen den 18. Dftbr. 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Auf Grund des Geſetzes vom 25. Juli d. Is., 
die Einquartierungsds und Vorfpannslarten in Frier 
dendzeiten betr, Art. 12 hat der unterfertigte Stadt 
magiftrat im Einverfländnig mit dem Gollegium der 
Gemeindebevollmächtigten bezüglih des Mafitas 
bed für die Vertbeilung der Naturaleinquartierung 
befbloffen, es fei der bisher dabier üblihe Maß— 
ftab auch ee beizubebalten und fei demgemäß 
— obne entfheidende Rückſicht auf die Steuerans 
lage — der Einfommends, Vermögens» und 
Familienftand der Pflichtigen nah befem Wif— 
fen und Gewiffen der Quartier-Gommiffion bei Bers 
theilung der Quartierlaft zu Grunde zu legen. 

. Diefer Beihluß wird hiemit allen Betheiligten 
unter dem Beifügen fund gegeben, daß denfelben 


dad Recht der Berufung an die königl. Kreisre— 
gierung zuftebt und daß Berufungsfchriften binnen 
o Tagen auf dem Magiftratöbureau zu übergeben 
ind. 
Nördlingen den 22. Dftober 1850. 
Stadbtmagijftirat. 
Brater. Schegk. 


Am 19. d. Mis. wurde auf hieſiger Schranne 
ein Sack mit Lein, gezeichnet 
—Johann Balthas Steinmeier 
von Näbermemmingen 
Wach 





entwendet. 

Man warnt vor dem Anfaufe und. fordert im 
Entvedungsfall zur Anzeige des Thäters auf. 

Nördlingen am 21. Dftober 1850. 

Stadbtmagifirat. 
Brater 


Schegt. 





Braun, Pauber pet. deb. 
Auf Andringen eines Hypotheken⸗Gläubigers 
wird das Anmwefen des Wagnerd Hauber von Rens 
nertöhofen, beftebend in 


4. Wohnhaus mit Nebengebäude, Hof» und Wurz⸗ 
gärthen, 7 Dez. baftend, Pl.«Rr. 164 mit Ges 
meindereht zu einem ganzen Nußantbeil an 
den noch unvertbeilten Gemeindegründen. 

2. 7 Dez. Krautbeet Pi.sNr. 1809 und 1838 
3. 15 Dez. Neubrucdader Pl.⸗Nr. 1061 und 1062 


4. 13 Dez. Scheidader Pl.»Nr. 1325 und 1347 


5. 1,50 Dez. Ader Kücenbolztbeil Pl+Nr. 2034 
und 2035 im Ganzen gewertbet auf 1202 fl., 
ar öffentlichen Berftribe unterftelt und biezu 
au 

Donnerftag den 21. fft Mts. November 

1850 Nachmittags zwiſchen 1 — 2 Ubr, 

im Engelhardt’fhen Wirihshauſe in Rennertöhofen 
Termin angeſetzt. 

Der Zufcblag richtet fih nach $ 64 des Hupotb. 
Geſ. vorbehaltlich der $5 98—101 der Prozeßnovelle 
v. 3. 1837, und haben fih dem Gerichte unbe 
kannte Steigerer über- Leumund und Bermögen legal 
audzuweifen. 

Monheim den 12. Dftober 1850. 


Königliches Landgericht. 


Kummer. 


Privat · Anzeigen. 


Geſchäftsempfehlung. 

Kür das Spätjahr habe ib mein Waarenlager 
beſonders in Tuch und den einfcblägigen Artikeln 
mit gewohnter Aufmerffamfeit beftend fortirt und 
werde das Vertrauen meiner fchäßbaren Freunde 
dur folide Bedienung und möglichft billige Preife 
zu vecbtfertigen ſuchen. Auch balte ich wie fruber 
Yager von rober Schaafwolle, was ich zu geneigter 
Berückſichtigung den Herren Wollarbeitern_bemerfe. 

Johann Baeurlen Sobn. 








— Mein Pupwaarenlager babe id 
mit ven moderuften Gegenftändenvollftän 
dig fortirt und empfeble ſolche zu den bil— 
ligſten Preiſen. 

Earoline Pullich, marchande de modes, 
neben dem köngl. Landgericht. 





Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit zur Anzeige 
zu bringen, daß er heute Dienſtag den 22. Dftober 
die erfte Vorſtellung mit feinem Welt: und Zauber: 
tbeater zu geben die Ehre bat und ſchmeichelt ſich 
eined zablreiben Bejuches um fo mehr, ald nur wer 
nige Borftellungen Ntattfinden. 

Der Schauplatz ift im Saale des Gafihofes zur 

Sonne. 5 
" Preiſe der Pläpße: 
Erſter Rang: 12 fr. Zweiter Rang: 9 fr. 
Dritter Rang: 6 fr. 
Das Nähere bejagen die Anfclagzettel. 
Samuel Fink. 
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Am 15. November 1850, 


Ziehung des Anlehens Deutſcher Fürften : 
Se. }. H. Prinz v. Preußen, Herzog v. Naffau ir. ; 
mit Gewinnen von fl. 25000, 20000, 18000 , 16000, 
14000 x. Gin Loos foftet fl. 1. 45 fr,, A Looſe 
fl. 5. 15 kr., 9 Looſe fl. 10. 30 fr., 20 Looſe fi. 
21. 55 Looſe fl. 52. 30 fr,, 100 Looſe fl. 87. 30 
fr, Pläne gratis bei 
J. Nahmann & Comp. 
Banquiers in Mainz. 


Sch erkläre biemit öffentlih den Strumpfwirfers 
efelen Georg Bucher für ehrlich und unbe 
cholten. 

Nördlingen, den 18. Okt. 1850. 

Karl Sturm. 


Neue Holländer Vollhäringe empfiehlt 
zur gefälligen Abnahme 
C. Hirfhmann, Conditor. 


Lithographirte Civiltabellen zur Anfertigung der 
Geburtds und Sterbregiſter für iſraelitiſche Ge 
meinden find ftetö zu haben in der C. 9. Bed- 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen. 

Am legten Mitiwob Nachts bat fich ein fchwars 
zer NRattenfänger mit weißer Bruft in einem biefigen 
Haufe eingeftelt. Nähere Ausfunft eribeilt die 
Beck'ſche Buchhandlung. 


nn nn 

Am letzten Samftag bat fib ein großer brauner 
Hübnerbund mit langen Ohren und Stupfhmwanz 
bei einem Borarbeiter an der Aumüble eingeftelt. 
Nähere Auskunft ertbeilt die Bed’fche Buchhandlung. 
— — — — — — — — 


Literariſche Anzeigen. 


In der E. H. Bed’fben Buchhandlung in 
Nördlingen ift eben erfchienen und durch alle Buchs 
bandiungen zu. beziehen : 

Das Brauweſen, Branntweinbrennen und 
das Malzaufichlagswefen im Königreiche 
Bayern, in polizeiliber und fameraliftifcher 
Beziebung. Ein Handbuch für Aufſchlags— 
beamte und Gameraliften überhaupt, fowie 
für Bräuer, Branntweindrenner, Wirthe 
und Müller von G. Döllinger. Zweite 
mit den neueften Berorbnungen ver 
mebrte Ausgabe, (212 Geiten). 8. brod. 
Preis: 48 fr. 

Früber erſchien und if gleichfalls noch zu haben: 
Bierdümpfel, K., Hilfötabellen zur Berechnung 

der Aufmaße und des Geldbetrages von dem abs 
gegebenen oder abgenommenen Bierquantum nach 
den Preifen von 1 fr. bid 6%, per Maas für 
Auffblagsbeamte, Bierbräuer und 
Wirthe, 8 Bogen in Folio. Preis; 40 Fr. 


Garten:Bud 
v 
Henriette Davidis. 


Im Verlag von Julius Bädefer in Elber 
feld iR in zweiter Auflage erfhienen und in der 
C. 9. Bed’fhen Buchhandlung in Nördlingen 


zu haben: 
Vollftändiges 
Haushaltungs-Pud,. 
it 


ı 
befonderer Berüdfichtigung 
der 


Anfängerinnen 
und 
angebenden Saudfrauen 
bearbeitet 
von Senriette Davidis, 

( Beriafferin nes Kochbuchta). 

Eriter Tbeil. 
Der Gemüfe: Garten. 

Preis 1 fl. 12 fr. 


Bei Henmings und Hopf in Erfurt ift er 
f&bienen und in neuefter Auflage wieder in der €. 
9. Beſck'ſchen Buhbandlung in Rördlingen vors 


räthig: 

Charlotte Leander. 
Häkelſchule für Damen, 

oder die Kunſt alle vorfommenden Häfel: 
arbeiten auszuführen. 

Als volftändige Anweifung obne Beihülfe die vers 

ſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen, Zum Schul: 

und Haudgebraud. Yte Aufl. 11 Hefte mit 225 
Abbild. broſch. 6 fl. 36 fr. 

Einzelne Hefte find ohne Erhöhung des Preifes 
zu 36 fr. zu haben. 


Spredfaal. 


In den magiftratifpen Sißungen vom 17. u. 
18. Dftob. find unter andern folgende Gegenftände 
berathen worden: 

1) Anfäßigrrachungs» und Berehelihungsgeiuh des appro⸗ 
birten Baderd Karl Fall von Kleinforpeim, vermalen in 
Augsburg, Genehmigt. 

2) Geſuche des Drehötermeifters Andreas Groß: 

a) um Griheilung einer Parapluemacher-Conceſſion, 
b) um vie Erlaubniß zur Verehelichung. 
Wurden beide Geſuche gleichfalls genehmigt. 

3) Geſuch des Friſeurs Offenhäufer um Ueberlaffung ves 
BWeipers bei dem fog. Saubrunnen bepufs der Anlegung ei— 
ner Dlutegels Eolönie. Wird demſelben der troden gelegte 
Beiper um den bisherigen Pachtſchilling von jährlih 3 fl. 
%6 fr. auf ven Zeitraum von 9 Jahren pachtweiſe überlaffen. 

4) Gefuh der Hoipitaigäterpächter- um Gripeilung eines 
weitern Radlaffes wegen des im vorigen Jahr fattgefundes 
nen Hagelſchlags. 





un 
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Sei zuvörberfi eine Commiſſion, beflehend aus neun Mit- 
gliedern, niederzufeßen, welche die Bermögensverpältniffe der 
Bittfieller prüft umd fih daraufpin gutachtlih äußert, 

5) Revifion der Inſtruktion für die Rettungscompagnie. 
Der von einer Commiſſion dieſeg Bereines ausgearbeitete 
und vorgelegte Entwurf wurde mit wenigen Abänderungen 


ze und tie Anfhaffung der abgängigen Laternen und 


inden bewilligt. 

6) Uebernahme der durch die Eifenbapn ins Dafein ges 
rufenen Straßen zwiſchen Bahnhof und Stadt. Soll die 
Uebernahme der Wege, welche vom Bahnhof zur Stadt fühs 
ren, abgelehnt, dagegen der in die Felder refp. nad Groſ⸗ 
felfingen führende Weg unter Berwahrung gegen alle auf 
die Hochwegbrüde entſtehenden Koften übernommen werben. 
Zugleich erbietet fih der Magifirat, die Ausbefferung eines 
Theiles ber freitigen, in ſehr ſchlechtem Zuſtande befindlichen 
Straßen proviſoriſch unter der Bedingung zu übernehmen, 
daß die hiedurch verurfachten Koſten zurüdvergütet werben, 


ſobald vie Verbindlichkeit des Aerares für den Unterhalt vieler 
Straßen au forgen, anerfannt oder gerichtlich entfchieven if. 
— — —— — — — ——— — — — 


Fremden · Anzeige 
vom 18. bie 21. Dftober 1850. 


In der Arone Die Herren: Lammer, Bijouterie-Ra« 
brifant v. Heilbronn, Gerlach, Particulier v. Berlin, Engelhardt, 
Ingenieur « Prakitant v. Ziegenpeim , Junge, Forfivraktifant 
v. Bapreutp, v. Boltammer und v. Schüg, Unteroffisiere von 
Germerdpeim, Kütter, Bildhauer v. Beryzabern, v. Tröltfch, 
Rechtsrath und Polzmann, Aktuar von Augsburg, Winter, 
Maler von Münden, Müller, Maler von Zweibrüden. Die 
Herren Kaufleute = Liebpolt mit Gemahlin von Schneeberg, 
Zauber von Marktbreit, Bürger von Amberg, Beorgii von 
Eiberfeld, Engelhardt von Nürnberg, Wülfing von Eiber- 
feld, Züpn von Schweinfurt, Zinfh von Reutlingen, Gügler 
von Memmingen, Rauber und Haag von Öräningen, Böh: 
tinger von Dindelpeim, Bäder mit Sopn von Deivenbeim, 
Schwarz von Wolfach, Herz von Frankfurt a. M., Koch mit 
Schn von Duedlinburg, Hauſch von Mannheim, Grobe von 
Danau, Brendel von Berlin, Schöpf von Nürnberg, Schnei— 
der von Schweinfurt, Brändel von Fürth, Pieiffer von Nürn- 
berg, Fiſcher von Mülhaufen, Madame Haag mit Kind von 
Ehlingen, Fräulein Bogt von Ludwigeburg, Fräul. Hellwig 
von Plauen, 

In der Sonne. Die Herren: Kropenberger, R. b. 
Feldwebel von Germersheim, Piabler, Hafner von Pappen- 
beim, Ant. Doll, Buchhandlungs-Comis von Augsburg, Dr. 
Wenzel von Münden, v. Grundner, Bauinfpeftor mit Be» 
dienung von Donauwörih, Fint und Bucher, Handelsleute 
von Friedberg, Meyer, Sädiermeifer von Münden, Selg, 
Gutsbefiger von Biberad, Hühner, Gutsbefiger und Köhler 
von Um, Fint, Künfler nebſt Frau und Bedienung von 
Nürnberg, ber Lehrer von Kaisheim. Die Derren Kauf. 
m. Bil v. Schweinfurt, Wetzel, Kaufmann v. Schwar- 
senberg. 

Im Hotel Wü. Die Herren: Freiherr v. Galsberg 
von Neudeck, Hänlein, Minifterialratp von Münden, Lurgrs, 
Kaufmann von Düffelvorf, Andrei, Schullehrer von Beiden: 
beim. Die Herren Kaufleute: Roi von Zweibräden, Wag- 
ner von Berlin. 

In Privattäufern: Fräulein Antonie Landgraf von 
Weidenberg bei Bayreuth, Fräulein Friederike Sandberger. 


— 
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reife der vorzüglichiten tagirten Lebenosbedürfniſſe. 





Brod: Pf. Loth | Dt, Bier 
Ein Kreuzer weißed Brod . . wiegt — | 6 |1 R Cmit Einſchluß des Schenlpreiſes.) 
Zwei . B » .* » |— a2 | 2 | Die Maas braumed Sommerbier . . — fr. — pi. 
En » gemifchted Kipfbrod „ | — | 6 | 3 . m » _Winterbier... Afr. 4 pi. 
Zwei » . „. —— 18 24 2. weißes Dier (nicht tarirt) 2 ir. 2 Pf 
Schwarzed Roggenbrod für 25 fr. „ il—|— Bleifd: 

Mehl: Mepen [BierlingpSechözebntel | Das Pfund Maftohfenfleifh . . . . 10 fr. — pi. 
Kernmebl: fl. |Er.Ipffl. [fe.ipf.] Pr pf „ Kubfleiſch. ...... Sfr. 2pf. 
Feiner Auszug . . 236-30 8 3 „0. Kabflifb ....... BE — pf. 
Schönmebl ..... 2 |20 35—1 8 3 » = Schaf und Hammelfleifh 7 fr. — pi- 
Rabmehl ... - . 2 4-31] 7 3 » Schweinfleiſch .....10 fr. — pi. 
Roggenmebl... . - 2)———130/—1 7 2 (In der Freibant alle Gattungen um 1 fr, wohlfeiler.) 


Preife nicht tarirter Gegenjtände. 
Das Pfund robed Unfchlitt 14—15 fr.! Gänfe, das Stüd . . Afl. 12 fr, | Erbien, der Mepen — fl. — fr. 





ji gegoſſene Lichter —— 26 fr.) Enten „ Paar —— 40 fr, | Yinfen " N. — fr. 
5 „ getunte „ — ifr|Hennen „ Sud 18-24 fr. | Hirien „ P 2 fl. 40 fr. 
# a See : 0. — 18 fr. zn » Maar — F Lein — If. 36 fr. 
vn  Rindfhmal ten a. en fr. 
R \ Ü .. " 7: ⸗ 
„Schweinſchmalz ——17 te. Salı das Pfund 4 ir. Flachs, das Pfund ——24 fr 
— Butter ... 15—46 kr. Erdbirn, der Metzens — 9 fr. | Heu, der Centner 1 fl. —1 N. 15 Er. 
Die Klafter Das Tagwerk | a) ın der Goſchenhofen'ſchen N b) in der Klein'ſchen 
Buchen⸗Holz 13.30 fr. Roggen⸗Stroh 411.30 tr. Ziegelei: Jitgelei: 


Eihen „ 11. — kr. Dinkel- „ 3fl. 30 fr.| Dad Malter Kalk 54 tr. Das Malter Ralf 54 kr. 
Tannen: Pr il. — kr. Haber⸗ — fl. — fr] 100 Dacplatien 1 fl. 30 fr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birken „ 121. — fr.ißeritien „ 3 fl. — fr.) 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 




















Gegen die vorigen) 
Mittelpreiie. 











Ders 
Fauft. 


Meue 


Getreid« 
Zufuhr. 


Gattungen. 














geftiegen] gefalfen! 
Schaf. Schaft. Saff.| ft. Fr. in. fr. | ft. | fr In. fr. A. Ir) 












BE 























7 =; ij N 
Kern ... 97 351 448 | 390 58 1a 1271131331 12 | 38 = — | 
Maizen ...; 100 66 166 117 49 | 13 11124316 41 33 — 7 
Roggen ... 17 25 25 - ——53261928331—264 
Gerite .....| 270 784 | 1054 | 998 56 851714434 7 191 —|- 
Saber .... 74 208102145 | 215 — | 4j 6 3,54 3 I 37 I - 


Summe 













Datum. 



















Am 19. Dfttbr. 1850 . . Münden ...413 | 43 
„ 41. Dfiober „ Augsburg ..1 13122 
„ 16. Dftoberr „ Donaumwortb 13 | = 
4. Dftober .. Dillingen . _ | — 
5. Oktober „ Fauingen ... | 12 | 59 
8, Oftoberr „ Memmingen .1 — | — 
T. Septbr. » Nürnberg... 13 | 53 
9. Ditober „ Neuburg 12 | 34 





Berantworiliger Herausgeber: €. 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 





Amtliche Bekanntmachung. 


Den  quartierpflichtigen Einwohnern wird zur 


Kenntnißnahme und Nachachtung Folgendes eröffnet: 


4) Nah allerhöchſter Entſchließung v. 25. Juli 
d. 38.. befteht die den einquartierten Soldaten ges 
bührende Verpflegung : 
a) zum Frühſtück in einer nabrbaften Suppe und 
4 Pfund Brod; = 
b) zum Mittageffen in einer nabrhaften Suppe, 
Gemüſe, 3 Pfund Fleifb, (oder in Ermangs 
lung deſſelben in einer ergiebigen Mebifpeife), 
in 3 Pfund Brod und 4 Maas Bier; 
e) zum Abendeffen in Suppe, 4 Pfund #leifch, 
Pf. Brod, oder flatt des Fleifbes 4; Maas Bier. 
Diefe Verpflegung gilt für Soldaten und. für 
Unteroffiziere, bid zum. Feldwebel einſchließiich. 
Der Staat vergütet für Frühſtück 3 Kreuzer, 
Mittageffen 15 Kreuzer, Abendeffen 6 Kreuzer, 
außerdem für Quartier, wenn die Ginquartierung 
über Nacht Stait findet, A Kreuzer. Dffigiere wet— 
den in der Regel nur auf Dad und Fach einquars 
tiert, wofür fib die Vergütung nah Maßgabe des 
Ranges auf 8 — 32 fr. berechnet. Wenn der Kors 


malpreid des Scäffeld Roggen 12 fl. überfleigt,' 


wird die Vergütung für NRaturalverpflegung anges 
meffen erböbt. 

2) Einen Zufhuß zu der vom Staate bewilligs 
ten Vergütung, wie er bisher üblih war, und durch 
Umfage aufgebracht wurde, werden die Quartiers 
träger künftig nicht mehr erhalten. Nur bezüglich 
der feit dem Drtober v. IJs. bie jeßt vorgefommenen 
Einquartierungen findet die Ausgleichung in der feit- 
ber üblihen Art noch Statt. Dagegen wird die 
Differenz zwifcben den durb Vorſpann und Fourages 
lieferung erwachfenden Koften und der vom Gtaate 
biefür geleiteten unzulängliben Vergütung aud 
fünftig durch aljäbrlibe Umlagen gededt werden, 
foweit nicht die erforderlibe Summe auf die unter 
Ar. 3 bezeichnete Weife aufgebracht wird. 

3) Diejenigen Einwohner, die nur zu } Mann 
angelegt find, erbalten niemald Naturaleinguarties 
rung, fondern, fo oft ein folder vom Turnus ges 
troffen wird, entrichtet er in die Kaffe zur Dedung 
der Borfpannds u, Fouragefoften den Betragvon 18 fr. 

4) Die Einquartierung der Mannfchaft beginnt 
Morgen bei dem erſten Quartierpflictigen des er- 
ſten Diftriftes, wird fünftig ohne Rückſicht auf den 
Ablauf ded Etatsjahres von Haus zu Haus fortge⸗ 
fest und wenn der Turnus dur die ganze Stadt 
gegangen iſt, neuerdings beim erften * begon⸗ 
nen werden. In der Regel erhält jeder Quartier 


| = 
uördlinger wochenblat 


i Nro. 85. . 


pflichtige fomweit die einzuguartiecende Mannfchaft reicht, 
die volle ibm dur die Kommiſſion zugetbeilte Zahl. 
Doch follen Quartierträger, die feine eigene Hauds 
baltung befißen, nit mehr -ald einen Mann, 
ſolche mit felbRftändigem Haus halt nicht über 4 Mann 
wider ihren Willen gleichzeitig in Quartier erhalten 
und jollen dagegen Diejenigen, die höber angelegt find, 
jur Ergänzung der vollen Zahl fogleib bei der 
nächſten Einquartierung außer der Reihenfolge 
in Anſpruch genommen werden. 

Andere. Abweichungen von der Reihenfolge wer- 
den nur ausnahmsweiſe in befonderen Fällen. Statt 
finden und fünnen hierüber die Betbeiligten auf dem 
Magiftratöbureau ftetd Auffchluß erhalten. 

Bei der diefimaligen Einquartierung war es 
notbwendig, die fgl. Beamten und die Geiflichteit 
einftweilen und unter Borbebalt fpäterer Nachholung 
zu übergeben. Auch mußten diejenigen Bewohner 
der Diftrifte A und B, die im Laufe diefes Jahres, 
während der jetzt abgefibloffenen Einquartierungdpes 
riode, ſchon einmal Quartier getragen barten, aus 
Billigkeitsrüdfichten für diefmal mit verbältnifmäßig 
geringerer GEinquartierung belegt werden. 

5) As ganze Einquartierung gilt: Nachtquartier 
mit oder ohne vollitändige Zagsverpflegung, ebenfo 
Verpflegung bei Frublüd und Mittageffen oder Mits 
tags und Abendeflen; ald balbe @inquartierung: 
Frühſtück oder Mittageffen oder Abendeifen allein. 
Die (ohnehin feltener vorfommende) halbe Eins 
quartierung wird den Pflichtigen, welche fie. trifft, 
in der Art berechnet, daß fie für einen Mann zu 
ganzem Quartier zwei Mann zu balbem erhalten. 
Demnab bat z. B. der mit einem Mann Angelegte 
vorfommenden Falles, um feiner Quartierpflicht 
vollſtändig zu genügen, zwei Mann: über Mittag 
zu verpflegen, wobei ſich von felbft verftebt, daß er 
die vom Staat für den Mittagstiſch bewilligte Ber 
gütung mit zweimal 15 fr. erhält. 

6) Nach eingetretener Nechtäfraft des unterm 
beutigen yublicirten Befchluffed, den Mafftab bei 
Bertbeilung der Quartierlaft betreffend, wird eine 
vom Collegium der Gemeindebevolmächtigten ger 
wäblte Kommilfion die im verfloffenen Jahr ange 
legten, für diegmal noch proviforifh zur Anwendung 
fommenden Quartierliften revidiren und ed werben 
die von derfelben befchloffenen Erhöhungen, Herabs 
feßungen und neuen Einträge nachträglich in gehö— 
tiger Weife berüdfichtigt werden. 

Nördlingen den 22. Dftober 1850. 

Stadtmagifitrat. 


Brater. Schegk. 
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Ach! viel zu frühe bat und ber Here Über Res 
ben und Tod durch das plößlide und unerwartete 
Abrufen unfered tbeuren Gatten, Vaters, Bruderd 
und Freundes, des biefigen Waffenſchmiedmeiſters 
Kaſpar bs e von der Erde in tieffte 
Trauer verfeht. Der allfeitig Beliebte farb am 
46. d. Mts. Morgens 8 Ubr im 59. Lebensjahre 
ftebend , von einem Steck⸗ und Schlagfuffe gerührt, 
alö er fich eben anzufleiden im Begriffe Rand, um 
am nämticben Tage feinem in Hürnbeim verftorbes 
nen bochbetagten Vater das Geleite zur Grabedrube 
u geben. er den felig Verſtorbenen bei feinem 
alfeitig redlihen Streben und feiner edlen Denk 
ungsdart näher kannte, der findet gewiß unfern gro⸗ 
fen Schmerz gerechtfertigt und wird uns fein filled 
Beiteid nicht verfagen. — Dant Allen, die unferm 
theuern Berfiorbenen die legte Ehre dadurch erwies 
fen, daß fie in fo großer Anzabt feine Leibe zu 
Grabe begleiteten! Beſonderen Dant aber in dieſer 
Beziehung den verehrlihen Shügen und Pionieren 


des biefigen Landwehrbataillons, den Herren Feuer 
arbeitern und Vorſtehern der Gewerbe. — Friede 
feiner Aſche! 


Die tiefbetrübte Wittwe 
Marie Landsberger, 

mit ihren erwachfenen Kindern, einem 
Sohn und zwei Töchtern. 


Empfeblung. 

Mein Putzgeſchäft babe ich für diefe Saiſon 
wieder neu fortiet mit Damenbüten, Häubiben, 
Blumen, Bändern, Chemifetten und fonftigen Ge⸗ 
genftänden. Unter Zuficherung billiger Bedienung 
empfiehlt ſich beitens, 

Karoline Setſch, Puparbeiterin. 


— — — — — 
Ich, Endesunterzeichnete erkläre hiemit die Roth⸗ 
gerberdebefrau Ghriftine Sturm für eine durchaus 
ebrenbafte, unbeſcholtene Frau und ſpreche mein 
berzliched Bedauern darüber aus, daß ich mir habe 
beigeben laſſen, ibre Ehre durch Verbreitung eined 
ihr nachtbeiligen Gerüchted , welches ich ald gänzlich 
unwabr bezeichnen muß, anzutaften. 
Nördlingen den 22. Dft. 1850. 
Margaretba Sommer, Webers⸗Ehefrau. 


er 
MHenten: Anftalt 
der 
Gayeriſchen Hypotheken- und] Wechſel⸗ 
Bank. 


Da die Zeit berannabt, wo die im Februar 1. 
J. eröffnete VIII. Dahresgeſell ſchaft ſich zur 
Sonftituirung vervollſtãndigen ſoll, ſo ladet die Bank⸗ 
Adminiſtration die Beitrittöluftigen ein, ihre Eins 


‘a 
diefelben fteigern ſich jedoch in der 


niemald zurüdfinfen. 


den können. 






ungen bid Ende November entweder direft bei 


abl 
der Bant oder bei den zunächft wohnenden Agenten 


zu machen. 
‚Die Bezüge, welcbe die Renten⸗ Anſtalt ihren 
Mitgliedern in Ausſicht ſtellt, find in den erften 
bren aflerdingd weniger in die Augen fallend; 
olge in dem 
nden Klaffe 


Maafe, wie ſich Sterbfälle in der betr 


ergeben und derfelben dadurch Erbfchaften zufließen. 


Unter die einmal erreichte Höbe können die Nenten 
Diefe Einrichtung und die 
Sicerbeit der Anlage unter der Garantie der Bant 
werden ed Jedem, namentlich aber Familtenvätern 


vortbeilhaft und ratbfam erfbeinen laffen, ihre Ers 
fparniffe diefer Anflalt anzuvertrauen. 


Münden, 47. Dftober 1850. 


Die Apminiftration der bayerifhen Hypo— 


thefen= und Wechſel⸗ Bant. 
Simon Freiberr v. Eichthal. 


Für Nördlingen und Umgegend beliebe man ſich 
an den Agenten U. Mädler zu wenden. 


| us —ñi — ⸗ 
Am 11. November wird im Scheible'ſchen Wirths⸗ 


haufe zu Alerheim die Sommerſchafweide verpach⸗ 


tet, auf welche 1000 — 1206 Stück getrieben wer 

Hiezu ladet Pachtliebbaber böflichft 
ein Fückel, Gemeindevorſteher. 
äi — — — — 


Kommenden Donnerſtag Schlachtparthie bei 
M. Lettenmayper zum bayer. Hof. 
hd ee — 


.— 





Treue Holänder — bei 


r. Müller, senior. 


Neue Häringe bei 
3. 3. Maper. 


— — — — — 
Ein Schlüſſel wurde gefunden und auf dem 
Polizei» Büreau _abgegeben.- 


Polizei» Bureau abgegeden · e —— 
ir Scleswig⸗Holſtein iſt ferner eingegangen : 
®on We. Ho. 30 fr. — monatl. Beitrag v. Drn Apothefer Frick⸗ 
dinger 2 fl. 42 fr. — von dem Hrn. Lehrern Brand, Wehr, 
Hubel , Wepflein und Hörmann ?r monatlicher Beitrag 2 fl. — 
ein Ehlafrod von F. W. mit dem Motto: „Dieu protege 
Shleswig-Holfein.” — von Bra. Ferdinand Burger 36 I. — 
von Herrn Spezrreipändler Wecholer 1 fl. 15 fr. — monall. 
Beitrag von Herra Aunftionär Heim 2 fl. 24 fr. 
Im Ganzen bis jet: 612 fl. 43 fe. 

Die 6. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nörds 
fingen macht biemit befannt, daß bei ihr lithogt. 
und gedrudte Formulare aller Art ſtets vorrätbig 
find, wie 4. ®.: 

Mechfel, Anmeifungen, Girfuläre, Rinienpapier zu 
Schreibheften, Rechnungen, tithograpbirte und ger 
drudte Hauptbücher, Kaffebücher, Journale, tabellas 
eifche Arbeiten aller Art, Wirthönoten, Hutſchilde, 
ferner: Viehurtunden, Bevdikerumgoliſten, Auszugs⸗ 





Formulare aus dem Tauf⸗, Trauungd+ und Sterbes 
regiter, Schuls Entlaßfceine, range Schul⸗ 
Tabellen, Cenſurbogen, Abſentenliſten, Conſirman⸗ 
denliſten, Pirchlich» ſatiſtiſche Tabellen, Schulüber⸗ 
weis ſcheine, Notenpapier, Tabellen zu Kommunal⸗ 
und Stiftungs⸗Rechnungen und zur Armenpflege, 
fämmtlibe Tabellen für baver. Ortsvorſteher und 
würtembergifhe Schultheißen » Yemter, Steuerbüs 
ber, Todlenregiſter, Todtenfcheine, Medizinals Tas 
bellen, ärztliche Gefhäfts » und Defervitens Tabellen, 
nun , Bifitenfarten, Penflond + Quittungen, 
anuale für Aufſchläger, Wegmacerbüchlein ıc. 


Kalender für 1851. 


Sn der C. H. Bed’fhen Buchhandlung in Nörds 
lingen ift erſchienen: 


Freimund, 


Evangelifch- Iutherifcher Kalender 
auf das Jahr 
1851. 
48 Seiten in 4. Preid: 8 fr. Mit tabellarifchem 
Schreibpapier durchſch. 12 fr. 
In Partieen von 30 Eremplaren nur: 7 fr. 
Derfelbe enthält neben einer fortlaufenden an 
die Sonntagdevangelien fib anfhließenden Reihe von 
bibfifhen Terten auf jeden Tag zum Gebrauce beim 
. Haudgotteddiente — auch Aufjäge, Räthſel, Ges 
&bichten über dad, was aus dem Reich der Natur 
und ber Gnade jedem evangelifchen Ehriften zu ers 
fadren angenebm und beilfam fein mag, und in dad 
dürre Gerippe des eigentlichen Kalenderd Klarheit 
und Leben bringen fol. Eben dadurch hoffen mir 
einen Kalender zu liefern, dem fein Werth mit dem 
abgelaufenen Sabre nicht entſchwindet, und der mit 
feinen nachfolgenden Brüdern einen bleibenden Haus— 
{daß bilden wird. Daß ihm außerdem nichtd mangle, 
wad man von einem rechtfcbaffenen Kalender ers 
warten fann, bafür ift auch geforgt. 








Literariſche Unzeigen. 


Bei Julius Bädeter in Elberfeld ift erfchies 
nen und in der @. 9. Bed’iben Buchhandlung in 
Kördlingen zu haben: 


er 
Gemüfe -: Garten 
oder 
praktifche Anweifung 

einen Gemüſe⸗Garten mit Beziebung auf Schönbeit 
und reihlihen Ertrag zu beforgen; fo wie dad Nö« 
thige über Lage, Boden, Umzäunung, Ein 
richtung, Dünger, Gartengerätbfi aften, 
Kultur der Pflanzen und frudtbringen 
den Sträucher, Samenziehung, Dauer der 
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Keimtraft, die erforberlibe Quantität der 
Sämereien, und wie mit den Gemüfen 
smedmäßig abzunedfeln if. 

Nach den Monaten geor pnet, 
uebft einem =. über dad Gonferviren der } 
emüfe ıc. 


Sowohl na eigenen ald nach langjährigen Erfahe 
ungen praftiiher Gartenfreunde ’ 
bearbeitet 
von Senriette Davidis, 
geb. Preis 1 fl. 12 fr. 


Bei Hennings und Hopf in Erfurt if er 
febienen und in neuefter Auflage wieder in der E. 
H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen vor» 


rätbig : 
Ebarlotte Leander. 


Anweifung zur Kunſt · Striderei. 


Eine Sammlung der neueften fowohl ſchwierig als 
auch leicht ausfübrbaren ſchönen und eleganten Stri 
arbeiten. Zum Schul» und Haudgebraud. 
Nah eigner Erfahrung umd Erfindung zufammens 
geſtellt. 16 Hefte mit DAB Abbildungen. 12te 
Aufl. 2 fl. 12 fr. 
Einzelne Hefte find zu 9 fr. und Doppefbefte 
i a 18 fr. zu baben. 
Die Hefte 1 — 10 elegant gebunden zu Gefchenten 
: at fl. 57 fr. 


sr 





Zur Zagesgefchichte. 


München, 18. Dft, Die Gefammttoften für 
die Herflellung ded Standbildes der Bavaria (obne 
Piedeftal) belaufen fi auf 233,000 Davon 
wurden für die Arbeiten in der Erzgießerei binnen 
6 Jabren 41,500 fl. gezablt, Schmantbaler erhielt 
23,300 fl. Das Metal, 1506 baver. Geutner (tür 
fifhe und norwegifche Kanonen) foftete 93,600 fl.; 
die Hütte, in der dad Modell gefertigt worden, und 
die nötdigen Hebmafcinen 6300 fl. ; die Werkzeuge, 
von Münchener Bürgern geliefert, 3000 fl.; der 
Anbau an die Gießerei zur Herftelung des Guffes 
9000 fl. Für ſämmtliches Material bei den Gußs 
arbeiten, dad von verfebiedenen Drten in Bayern 
geliefert wurde, wie 3. B. Holz und Koblen aus 
dem bayerifchen Gebirge, Gyps von Oberau, Steine 
von Münden, Sand von Donauwörth, Eifen von 
Bergen, Schmelztiegelerde von Hafnerszell ıc., wurs 
den verausgabt 53,000 fl.; dad Gerüft zur Auf 
ſtellung foflete 1500 fl., der Transport alfer eins 
zelnen Theile von der Gießerei zum Platz 300 fl. ; 
der Brettermantel zur .Entbüllung 500 fl., und bie 
eiſerne Treppe im Innern der Bavaria 1000 fl. 

Münden, 18. Okt. Nach der heute getrofe 
fenen Verfügung marfchiren vorläufig feine Truppen 
in Ghurbeffen ein. Es wurden nämlich ald Stabs, 
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—— beſtimmt: Aſchaffenburg, Würzbutg, 
mberg und Schweinfurt. Dem Kommandirenden, 
Fürſt von Thurns und Taxis, welcher feinen Sitz 
in Würzburg zu nebmen hat, bleibt die Dislokation 
der Truppen überlaſſen. Vom I. Armeekorps has 
ben act Bataillone, und zwar vom Aten, ten, 
Liten und 15ten Infanterie» Regiment je jwei, und 
acht Edfadronen, und zmar vom Aften und 2ten 
Kuiraffiers Regiment je vier, fodann noch drei Bat: 
terien Artillerie Marfch+ Befehl erbalten. Die vier 
Eskadronen des biefigensKuirafliers Regiments mars 
fbiren am Montag den 21. d3,,* mit möglidy 
Rer Benüpung der Eiſenbahn, nad Bamberg ab; 
jene in Landshut garnifonirenden vier Edfadronen 
folgen. Die Garnifon Fürftenfeldbrud bat in Müns 
den, und die Garnifon Landsberg in Neuburg a. D. 
einzurüden. Der Ausmarſch der Infanteriebataillone 
bat! zu erfolgen , „wenn: die Stärfe der. Kompagnien 
auf 100 Mann dur die Einrüdenden angewachſen 


ift. > 

Die „N. Müncn. Ztg.* bringt zum 18, Dfbr. 
eine zweite kriegsdrohende Manifeitation gegen 
Preußen, während von Frankfurt, Berlin und Wien 
die Nachrichten feit einigen Tagen entfchieden jried- 
liber lauten. 

Einer telegrapbifchen Depefche der Allg. Zeitung: 
Franffurt, 19. Dfibr. zufolge fol auf eine De: 
peſche aus Bregenz. die bewaffnete Einfchreitung in 
Kurbefien definitiv befchloffen fein. 

Kaffel, 17. Dftbr. Dad Publifum glaubt 
bier nicht ‚mehr. an einen ernftlihen Konflift der 
beiden deutſchen Großmächte, vielmehr macht man 
ſich darauf gefaßt, daß binnen Kurzem von. beiden 
Seiten ein Einrüden in Kurbeffen erfolgen werde. 

In Wilhelmsbad foll große Berftimmung herr 
ſchen. Der Entihluß des gefammten Offizierforps 
lieber die Entlafjung zu — als der Verfaſſung 
untreu zu werben, fol erichüttert haben. Wie man 
auch dem Kurfürften die Verfaſſung interpretirt haben 
möge, er fieht nunmehr, welche Auslegung derſel— 
ben fein — Land gibt. Damit faͤllt der gegen 
die Individuen geſchleuderte Vorwurf der Auflehnung 
und der Demagogie. : 

London, 14. DM. England ift der Ältefte fons 
ſtitutionelle Staat in der Welt, und daber fein Urs 
theil in Verfaffungsfragen wohl beactendwertb. 
Folgende Aeuferung des „Eraminer* iM die Anficht 
der ganzen engliſchen Preffe obne Ausnahme: „Die 
Heſſen baben das Recht audgeübt die Steuern eis 
nem Minifter zu verweigern, der ed ablebnte der 
Kammer ein Yudget zu vorzulegen. In feinem 
Lande, wo eine Spur von fonflitutionellem Weſen 
beftebt,, kann der leifefte Zweifel darüber vbmwalten, 
daß das Steuerverweigerungsrecht, fo geübt, das 
Bollwerk konftitutioneler Freiheit und das einzige 
De Mittel zur Vermeidung ded Bürgerkrieges 


Hannover ift der einzige deutfche Staat, wo 
dad Märzs oder vielmehr Aprilminifterium vom 
Jahre 48 fih did zur Stunde erhalten bat. Diefe 
legten Mohikaner folten nun ebenfalls dem Drud 
der Umflände weichen, fd daß eine 8 tägige Mis 
niſterkriſis wenig Ausficht für die Annahme bot, 
daß dad Miniflerium Stüve werde im Amte bleiben 
fönnen. Dasfelbe fol nun aber doc die Verwalt— 
ung unter zwei Bedingungen fortführen, diefe find: 
die Befeitigung des Cinfluffes, welcher bis dahin 
auf den Konig ausgeübt worden fein fol, naments 
ih von Seiten eined Adjutanten und Kapitän, 
Grafen P., der felbit wieder von anderen Seiten 
bearbeitet und bemußt werde; und dann: die aus 
genblidlibe Beantragung einer Bundes 
revifion, namentlih der Antrag auf die Her 
tellung einer Bolfsvertretung beim Bunde, Mir 
müßen das ebrenvolleranerfenmen, welcdes für das 
Minifterium in der Stellung folder Bedingungen 
liegt. 

Die „Frankf. Ober.P.⸗A⸗Zeitung“ fährt fort, 
die Protofolle der „Bundesverfammlung“ 
zu veröffentliben. Im der fünften Sitzung vom 
3. Dftober ſprach der däniſche Gefandte fir Holftein« 
und Lauenburg feine Genugtbumg über : die Ratis 
fifation des Friedend aus und that dann Einfprache 
gegen die Audzablung der Verpflegungsgelder für 
den Aufentbalt von Bundestruppen in den Herzogs 
tbümern Schleswig» Holitein und gegen die Aus 
—5 von Scheidemünze durch die. Statthalters 
ſchaft. 

In Schleswig-Holſtein fortwährende Waffenrube, 
Täglich ſtrömen Freiwillige nach Rendsburg in Schaa⸗ 
ren von 50 bis 100 Mann. Wenn die Geldbeis 
träge in gleichem Verhältniß zuftrömten, dann ftünd’d 
um die Sache der Herzogtbümer noch lange gut, 
Aud Deutſchland müßten allmonatlih 200,000 Tha⸗ 
fer eingeben, wenn der Kampf in die Länge fort 
geführt werden fol. — Am 14. d. war wieder eine 
kleine Pulvererplofion, welche großen Schred verurs 
ſachte. Vor dem Yaboratorium wühlten Arbeiter 
einen Schuttbaufen um, in welchem fib einige Pas 
tronen befanden, welche erplodirten, wodurch 5 
Menſchen verwundet wurden. — 

Freie Städte. Die Bürgerſchaft von Bremen 
bat in ihrer Berfammlung vom 16. d. den Antrag 
an den Senat auf Rüdzablung der Berpflegungds 
gelver an die Statibalterfhaft der Herzogthümer 
dringend wiederholt. In diefer Verſammlung legte 
zugleib Herr Klugfiit in die Hände des Präfle 
denten 3000 Thlr. nieder, zum Beweife, daß er 
der gegründeten Ueberzeugung lebe, es werben bis 
zum 2. November 100,000 Thaler in Bremen ges 
zeichnet fein. Sollte diefe Erwartung getäuſcht wers 
den, fo mögen die 3000 Thlr. ald Beitrag feiners 
feitd nach Kiel geſandt werden, 





Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts- und Anzeigeblatt 
für die Gerichtsbezirke : 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Alonheim, 


Druch und Verlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 








Beide 


nn nen gm nn ng ————— Dr a — 





Abfahrt und Ankunft der 


Ankunft von Münden in Nördlingen: 


Nro. 86. 


Diefes Wochenblatt erfäeint wödentlih gweimal, nämlid am Dientag und Breitag 
Nummer wird als Beilage dazu (für ven 7 
nögigen Anbalts* ausgegeben. — 


albjiährigen Abonuementöpreis nom 2 
fätter fönnen aud burd die & Pohämter abgegeben werben“, 


ampfiwagenzüge der Eiſenbahn. 
Abſahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr, Bormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nachm 


Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *4 Uhr 15 Minuten, 
ormittags 9 Uht 37 Min,, Nahmittage 3 Ubr 40 Min., Abends *9 Uhr 35 Min 


den 25, Dftober 1850, 


ad foftet Halbiährig 48 fr, — Mit der Breitagt- 
n» 






fr.) zas Bolfsblait politiiden, untetfaltänken und gem 







tags 4 Uhr 36 Minuien, 
ormittags 9 Upr 45 Winuten, Rachmittags 3 Upr 45 Din, 


Antunft von Pof in Rörblingen: Bormittags 10 Upr 28 Min., Nachmittags 4 Upr 31 Pein., Abends *9 pe 10 Minuten, 
*) Un den mit Sternden bezeichneten Stunden finden Güterzäge flatt, 


Vofts Anfchluß an die Eifenb 


abırs 
Untunft von Stuttgart 9 Morgens, 
u — — 


tut bends 10 Uber, 
— Barker 5* 10 ur, 
” » Deidenbeim früh 5 Uhr. 
















Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königfichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Niro. 88. Ürledigung des Phyſilaio Rothenbuch. — Die Kr ame einer Collelte für die Erwerbung eines kathol. 


Pfatrhauſes in Ansbah. — Die allerpöhfte Bersilligung eingt Golle 
gung des ärztliden Diftrifts Retteubach. — Die Vertbellung der medizinifhen Reifefipendien, — Der 
regen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich 


Bayern. — 


ür vie Abgebrannien zu Grafenau. — Die Erledi 
Berfiherungeverein 
Das Eurfiren falfher Münzen. — Eine zu Wie⸗ 


theid aufgegriffene taubflumnme Weibsperfon. — Die Kartenftemplung. — Die Stelle eines Lehrers der Epemie, Raturge: 
fhihte, Zechnologie und Landwirthſchaft an ver Landwirthſchafis⸗ und Gewerbsfchule zu Speyer. — Die Erledigung der 
1. prot. Pfarrfelle in Weivenberg, Delanats Bapreutp. — Nitamtlicher Artikel, 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Für dad Galli⸗Ziel 1850 nimmt die biefige 
Spartaffe Einlagen an 

am Montag und Dienftag den 28. und 

29. d. Mts. Vormittagd von 8-11 und 

Rahmittagd von 2? — 5 Ubr ° 
auf dem biefigen Rathhaufe und zahlt die zur Heim- 
zahlung gefündeten Einlagen, fo wie die verfalenen 
Zinfen am 
Mittwoch den 30. ejusd. zur oben angeges 
benen Zeit, 

auch werden am legten Tage die Zinfen auf Ber 
langen ald Einlagen umfchrieben. 

Nördlingen den 17. Dftober 1850. 


Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 
Auf Grund des Geſetzes vom 25. Juli d. Is. 


die Einquartierungs⸗ und Vorſpanns lafien in Fries 
dendzeiten betr. Art. 12 hat der unterfertigte Stadt 





magiftrat im Einverftändnig mit dem Gollegium der 
Gemeindebevollmäctigten bezüglih des Maßſta⸗ 
bed für die Bertheilung der Raturaleinquartierung 
befchloffen, es fei der bisher dahier übliche Maßs 
Rab auch fünftig beizubehalten und fei demgemäß 
— ohne entfheidende Nüdficht auf die Steueran- 
lage — der Einfommends, Vermögens» und. 
re der Pflihtigen nach beſſem Wif- 
en und Gewiffen der Quartier⸗Commiſſion bei Bers 
theilung der Quartierlaft zu Grunde zu legen. 
Diefer Beſchluß wird hiemit allen Betheiligten 
unter dem Beifügen fund gegeben, daß denfelben 
dad Recht det Berufung an die fönigl. Kreisre⸗ 
sierung zufleht und daß ——— binnen 
aa Tagen auf dem Magiftratäburegsu zu übergeben 


Nördlingen den 22. Oktober 1850. 
Stadbtmagifirat. 


Braten. Schegk. 


Am Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad Roth, 
gerber Bernhard Blumpardtfce Anweſen zum 
2ten Mal der öffentlichen Feilbietung unterſtellt. 

Dasfelbe, freieigen, gerichtlich auf 3200 fl. ges 
ſchätzt und der Brandafjefuranz mit 3100. fl. zins 
verleiht, beflebt in einem Atels Haufe nebft Keller, 
Stallung, Hofraum und Brunnen in der Egelfees 
Gaffe dabier, und befindet fi in gutem baulicen 
Zuftante. 

Termin zu diefem Verkaufe ift auf 
Donnerftag den 14. Novbr. I. Is., Vorm. 
von 10 — 12 Ubr 
feftgefeßt,, und ed werden Kaufdluftige, von melden 
fi? Gerichtöunbetannte fogleih über Leumund und 
Vermögen audzuweifen haben, mit dem Bemerfen 
bieber zu Gericht geladen, daß der Hinſchlag dies— 
mal ohne Rückſicht auf den Schäßungswertb erfolgt, 
Harburg den 7. Dftober 1850. j 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
H ö 


öfer. 





Privat: Anzeigen. 
Jahresbericht 


über 
die Bibelverbreitung in der proteſtantiſchen 
Pfarrei Nördlingen 
im Sabre 18 0 

Die vorjährige Rechnung hatte ohne Ueberſchuß 
abgeſchloſſen. Die Geſchenke hieſiger Einwohner bes 
trugen, nach Abzug der Einſammlungskoſten 47 fl. 
9 fr. Der Erlös aus 149 heil. Schriften (146 Bis 
bein fl. 8., 2 Bib. gr. 8,1. 7.) MOB: bei 
einem Nachlaſſe von 44 fl. 42 kr., 67 A. 18 Er. 
Die Einnahmen beliefen fich zufammen auf 114 fl. 
27 fr. Die Ausgaben betrugen eben fo viel, näms 
li Bezablung der vertbeilten heil. Schriften 112. 
und Geſchenk an den Diftriftöbibelverein 2 fl. 27 Fr. 
Aus diefen Mittheilungen ergibt fih, daß fi die 
Nachfrage nach der heil. Schrift in- diefem Jahre 
fehr geſteigert babe. An erwachfene Glieder der 
Gemeinde wurden 41 Bibeln, darunter 15 zu vollem 
Preife gegeben. Viele Knechte und Mägde ergriffen 
die Gelegenheit, um den für fie herabgeſetzten Preis 
zu 24 fr. fi eine gebundene Bibel zu erwerben. Man 
macht die Bier dienenden Perfonen darauf aufmerf 
fam, daß fie auch in diefem Jahre noch um fo ges 
ringen Preis Bibeln erhalten fönnen, wie denn au 
für Sole, die den vollen Preid zablen können, 
derfelbe äußert gering ift, nämlich 4 fl. für eine 
größere und 45 fr. für eine kleinere Bibel, Am die 
Bihelvereine in den Schulen wurden 107 Bibeln fl. 8 
und 4 NR. X. abgegeben, nämlib an die K. Land— 
wirtbfebaftd» und Gewerbfhule 6 Bibeln zu vollem 
Preiſe, an die Klaffen der deutſchen Schule 101 Bis 
deln und 1 NR. T. zu berabgefeßtem Preife. Es 


576 


erhellt hieraus, daß die Heren Lehrer fih das Werk 
der Bibelverbreitung ernftlih haben angelegen fein 
laffen, wofür ihnen herzlich gedanft wird. 

Der Beitrag an den Diftriftsbibelverein konnte 
heuer nur gering audfallen (2 fl. 27 fr.), und dad 
it zu bedauern. Bon diefem Beitrage foll mit ein 
Geſchenk an den Gentralbibelverein beftritten werden, 
der um ber beffern Verbreitung der Bibeln wegen 
die Preife fo heruntergefegt bat, daß er an jeder 
Bibel Schaden hat, und diefen Schaden oder Auds 
fall nur durch größere Geſchenke der Hilfövereine 
zu deden im Stande if. Mögen daher die Gaben 
der biöherigen und ‚neuerer Geber fo reichlich flies 
fen, daß in dem begonnenen Berwaltungsjabre 
nicht nur das Bibelbedürfniß in biefiger Stadt reichs 
lich gededt, fondern auch dem Gentralbibelvereine 
ein bedeutended Geſchenk übermacht werden könne! 
Der Gott der Gnade aber gebe, daß dad Wort der 
Wahrheit immermebr, wie in die Hände, fo aud 
in die Herzen komme ! 

Nördlingen den 22. Dftober 1850. 


Königlich proteftantifches Stadtpfarramt. 


Jordan, 1. Pfarrer. 


ne 

(Dant.) Für die liebevole Theilnahme, mwels 
de unferm guten Gatten und Bater dem Bürger 
und Giürtlermeifter Jakob Friedrih Braden: 
bofer, für die vielen Befuche während feinem lans 
gen Leiden ſowohl, ald auch für die ehrenvolle 
Xeicbenbegleitung, fei biemit allen unfern Berwands 
ten Freunden und Bekannten, fo wie auch den 
Herren Borfländen und den übrigen Mitgliedern 
des Kunftvereind, der innigfte Dank dargebradt 
mit dem Wunſche, daß der liebe Gott Sie alle 
noch recht lange ungetrennt mit den Ihrigen im 
beftem Wohlſein erbalten wolle! 

Zugleich mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich mein Gefchäft unverändert fortführe, mit der 
Bitte, mir auch ferner Ihr gütiged Zutrauen zu ſchenken. 

Nördlingen den 24. Dftober 1850. 

Die trauernde Wittwe 
Nofine Katbarine Bradenbofer, 
geborne Weiß, mit ihrer noch 
unmündigen Tochter. 





Unzeige., 
Unterzeichneter gibt fi die Ehre, einem vers 
ehrungswürdigen Publitum anzuzeigen, daß er ein 
hier noch nie gefehened, großartiges, mechanifch- 
automatifches 


Kunft: Kabinet, 


in welchem die Figuren in Lebensgröße dur mehr 
rere mechanifche Werfe fo in Bewegung gefeßt wers 
den, daß ſich diefelben wie lebende Menſchen bewer 
gen, im Gaftbaufe zum goldenen Greifen aufge, 
ftellt hat. Das Nähere befagen die Zettel. 

G. Nottanzi. 


Ergebenft Unterzeichnete erlauben fich biemit ein 
verebrliched Publitum zu der fommenden Sonntag 
Nachmittags A Uhr im Hotel Wüſt flattfinden- 
den Unterhaltung, in welder verfchiedene Alpenlieder 
und Sodeln mit Begleitung der Guitarre vorgetragen 
werben, höflichſt einzuladen. R 

Da wir und in vielen der größten Städte mit 
großem Beifall bören ließen, fo boffen wir auch hier 
und eines geneigten Zufpruchd erfreuen zu dürfen. 

Mühlbeck'ſche Gefelicaft, 
Tyroler Naturfänger aus dem Zillertbale. 


Auctiond- Anzeige. 
Kommenden Montag den 28. d. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr wird in dem Hauſe 
ded Mebermeifterd Johannes Hetſch 
in der Langgaffe eine Auktion — worinnen 
Schreinzeug, Bindergeſchirr, Eiſen und ſonſtige 
Effekten veräußert werden. -_ 
NB. Wegen fchneller Abreife der Eigenthümer 
muß Alles glei bezabit werden. 
Hiezu ladet ein 
E. Reblen, Yuftionator. 
Bei Kopp, Schuhmacher nähft dem Reimlin« 
ger Em: ift bis Lichtmeß das untere Logis zu vers 
miethen. 





Literariſche Anzeigen. 


In der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nör d⸗ 
lingen iſt eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
ungen zu baben: ; 
Betrahtungen über das beilige Abends 

mabi von M. Johann Rittimayer, weiland 

Probſt ded Klofterd Marienberg und Paſtor e 

elmſtädt. Sech s te Auflage, beforgt von - J. 

. Müller, Pfarrer zu Immeldorf. 16. 1850. 

535 Seiten. broch. 18 Ngr. oder 1 fl. 

Ber eine ſchlichte, Mare, gedanfenreihe, lieblihe Belehr⸗ 
ung über Bebeutung, Werth und Wichtigkeit des heiligen 
Abendmahles fuht, der wirbe hier finden. Ein gewoöhnliches 
Communionbuch if ed nicht. Aber es wird den Leſer befler 
als Hundert andere gewöhnlihe zum gefegneten Genuß des 
Saframentes bereiten, Dazu fehlt es nicht am Gebeten in 
demfelben, indem: jede Betrachtung mit einem Gebete fehließt 
und der erfle Anhang noch inſonderheit eine Meine Sammlung 
von furzen Communiongebeien entpält, 

Biarowsfy, Dr. W. €. 3. von, dad Bater 
Unfer in Ghriftenlebren. Ein katechetiſcher Ber 
fu. gr. 8. 8 Bogen. geb. 40 Ngr oder 36 kr⸗ 

Layritz, Dr. Fr., Kern des deutſchen Kir 
hbengefanged. Zweite umgearbeitete und febr 
verb. Auflage. Als Verſuch zur Herflellung eined 
nah Ton, Rhythmus und Harmonie rectificirten 


Choralbuchs zum Gebrauch evangelifcbstutherifcher 


- Gemeinden deutſcher Zunge beraudgegeben. Erffe 


Abtbeilung: 130 der zumeiſt zum Kirchenge⸗ 


brauch geeigneten Choräle enthaltend. (20 Nigr. 
oder 1 fl. 6 fr.) Zweite Abtheilung: CC 
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zumeift zum Chor und Familiengebrauch geeignete 
Ehoräle. (1 Thlr. od. 1 fl. 42 fr.) Beide Abs 
tbeilungen 1 Thlr. 20 Nor. oder 2. fl. 48 fr. 
2ayrig, Dr. Fr., Zwölf Notentafeln zur Eins 
übung fämmtlicher im kirchlichen Choralgeſang vors 
fommender Intervallen. gr. Fol. 15 Ngr. od. 54 fr. 


— — Die titurgie eines vollftändigen 


Hauptgottes dienſtes nach Lutberifhem Ty⸗ 
pus nebſt Rathſchlägen zu deren Wiederherflellung. 
(Mit zwei Muſikbeilagen.) gr. 8. 8 Ngr. oder 


27 te: 

Schneider G. A., Refponforien für fämmtliche 
feftliben Gotteddienfte der proteftant. Kirche. Zum 
allgemeinen Gebraude für die ganze Gemeinde 
und indbefondere für den vierftimmigen Männers 
“dor. gr. 8. 1850. 30 ©. 10 Ngr. oder 30 fr, 

Sobmann, Ch, ©., der erfte Unterricht im Klas 
vierfpiel in 180 inftruct. Uebungsfäßen. Zweite, 
verb. Aufl. a 8 Ngr. oder 27 fr. 

— — praftifher Lehrgang für den Gefangunterricht 
in Voltöfhulen. Nach pädagogifchen Grundfägen 
bearbeitet. Erfter, Fünfte, durchaus umge- 
Aufl. 8. broſch. 2 Ngr. oder 6 fr. 


Bei Unterzeichnetem ift erfchienen und in der 
C. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nördlingen 


zu haben: 
Arthur Hill Hassal, 
Mitrostopifhe Anatomie ded Menfhen im gefuns 
j den und franfen Zuftande. 
fhm. 4. Mit 6 Tafeln Abbildungen 
und Tert. 
Preis 51 Er. 
Aus dem Englischen überſetzt 
von 


Dr. C. Koblidütter. 

Diefed ausgezeichnete Wert enthält die Forts 
fhritte umd Refultate der mifroffopifben Anatomie, 
mit befonderer Berüdfichtigung zur Anwendung des⸗ 
felben, auf die im gewöhnlichen Leben vorfommen- 


1. Lieferung. 


"den Krankheiten, und bildet ein unentbehrliched Hands 


buch für jeden gebildeten Arzt und Mediciner, Das 
Ganze erjcheint in 12 Lieferungen, mit 65 Tafeln 
Abbildungen zu billigem Preis und liegt die erfte 
Lieferung zur Anficht in jeder Buchhandlung vor. 
Später tritt ein erhöhter Yadenpreis ein. 
Leipzig, im Juni 1850. 
Ernft Schäfer. 


Rördlinger. genenlogifche Anzeigen‘ 
vom 17, bid 24. Dftober 1850, 
Geborene: 

Johann Friedrich, Sohn des Georg Karl Schurrer, 

Maurermeifters. ‚ 
Sopbie Margaretbe NRofine, Tochter des Ehriftian 
Salomo Erdlen, Teppichwebermeifters, 


Ehrifline Friederife, Tochter des Johann Georg | Maria Joſepha, Tochter des Friedrich Wiebenmann, 


Lodwebermeiſters. S ®. 
Karl Ace, rn des Philipp Heinrich Krauß, — eſto 
uhmacherme kob iedt — 
Johannes, Sohn bed Sobanned Defner, Gaſtwirths da ei Haid Brain, „Sirene, * 
es (bwargen Bären. Rofine Eliſabeth Lug, Schuhmacermeifters Tochter, 


hann Heinrich, Sohn der Anne Margarethe Boſch, im Hofpital, an MWafferfucht, 48 Sabre alt. 


en ter des 
Soden . Philipp, Sohn der Katharine Rofine na, Zodter Darmbrand, 1 gr ns mM 





Preiſe der a run arer Lebensbedürfniffe b) Preife nit tarirter Gegenflände: 
in der f. db. Stadt Wenmding fl. fr. pf. 
vom 25. —8* 1850 an, Ein Mund ropes Unfhlit urn n.. _— 4 
a) Der tarirten Gegenflände: nn gegoffene Lichter ©. - con nre - 26 — 
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Gegen die 
vorigen 
Mittelpreife] Anmerkungen. 

















MWaizen. 
Ken . 
Roggen. 
Dintel . 
Gerfle . 
Haber . 


Gefertiget Wemding den 18. Timber 1850. 
Sftadtmagiſtrat Bembdbing 


adler. 


— — — — — — — — — 
Berantworilichet Deransgeber: C. D. Bed. 


Mit eines Beilage.) - 


Beilage 


zum | 
Nördlinger Wodenblatt Nro. 86. 





Amtlihe Bekanntmachung. 


Die Eigenthümer oder Adminiftratoren der Ges 
bäude mit ven Nummern Lit. A 2. 13. 25. 32, 
45. 84. 103. 109. 116. 157. 191. 216. B: 72. 
81. C: 49. 54. 87. 123. 126. 129. 138. 150. 
473. 174. 157. 207. 209. 238. 250. D: 35. 56. 
57. 67. 72. 77. 98. 99. 115. 125. 128. 132. 133. 
141. 146. 196. 240. 244. 279. 280. 281. 282. 283. 
296. 323. 324, wofelbft beider ftattgefundenen 
Feuerfhau, Mangel oder fonftige Feuergefährlich- 
feiten wahrgenommen wurden, werden biemit an bie 
ge der bereitö durch die Feuerſchaukommiſ— 

on aufgegebenen Reparaturen unter dein Bemerfen 
erinnert, daß wenn ſolche binnen 14 Tagen a dato 
nicht bergeftelt werden, jede Unterlaffung, die ſich 
bei der Nachviſitation ergiebt, unnachfichtlih mit 
einer verhältnigmäßigen Geld⸗ oder Arrefiftrafe bes 
legt werden würde. 

Nördlingen am 25. Dftober 1850. 

Stabtmagiftirat. 
Brater Schegk. 


Alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
der Veronika Rohn von Bopfingen Anſprüche 
u erheben haben, werden hiermit aufgefordert dies 
felben binnen A Wochen um fo gewiffer dabier gels 
tend zu maden, ald außerdem bei Auseinanderjeßs 
ung der Maffe hierauf feine weitere Rüdficht genoms 
men werden fünnte. 

Wallerſtein den 23. Dftober 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Meyer. c. Richter, Reg. 


Privat - Anzeigen. 


Bei dem am 18. d. M. durch ruchlofe Hand 
verübten Brande, wodurch mein Haus nebit einem 
großen Theil meiner Habe ein Raub der Flammen 
und ich mit meiner Familie obdachlos wurde, fühle 
ich mich verpflichtet fomohl meinen Mitbürgern das 
bier ald aud den Bewohnern der Nachbarorte, die 
durch thätige menfchenfreundlihe Hülfe das weitere 
Umfichgreifen des Feuers binderten, meinen innige 
Ken Dant öffentlib auszuſprechen; befonderd haben 
fich deſſelben die hiefigen königlichen Beamten Herr 
Landrichter Meyer ımd Herr Affeffor Gruner vers 
dient gemacht, die mit gutem Beifpiele und uners 
müdet ſich dabei bethätigten. Der Allgütige möge 
Sie Alle vor ähnlichem Unglücke bewahren. 

Wallerftein den 22. Oftober 1850. 

. Senle SDinlein, 





MB Zur gefälligen 
Beachtung! 

Bon unfern nicht nur in allen Ländern Europas, 
fondern auch bereitd in den vereinigten Staaten von 
Nordameritfa und in Merifo rühmlichſt befannten, 
von der Münchener, Berliner und mehrerer anderer 
Sanitätöbehörden,, fowie von den englifchen Chemi⸗ 
fern Corfield und Abbott approbirten ver 


Aheumatismus- Ableitern und 
Ketten, 


dad Stüd mit Gebrauchd » Anmeifung zu 36 kr., 
54 fr, 1 fl. 45 kr., 2 fl. 42 fr. und 3 fl. 30 Er. 
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht, 
Kervenleiden und Gongeftionen ald: Kopf, Hands, 
Knie⸗ und Fußgicht, Gefihtss, Halds und Zahns 
ſchmerzen, Ohrenſtechen, Augenfluß, Harthörigkeit, 
Saufen und Brauſen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ 
und Lendenweh, Gliederreifen, Krämpie, Lähmuns 
gen, Herzflopfen, Schlaflofigfeit, Gefichtörofe und 
andere Entzündungen ift die alleinige Niederlage 
für Nördlingen bei 
Earl Pullih, Kaufmann, 
neben dem f. Landgericht. 

Die befte Bürgichaft für die zwedentfpredende 
Wirkung diefer verbefferten Apparate, welche in 
neuerer Zeit nachgepfujcht werben, find wohl 
die atteftirten Erfahrungen von mehr denn 300, 
fowohl renomirter praftifcher Aerzte, ald zu« 
verläffiger Privatperfonen, welche eingefeben 
werden fünnen. 

W. Mayer & Comp. in Breslau, 
alleinige Fabrit der verbefferten Rheumas 
tiömud , Ableiter. 


Schafweide - Verpachtung. 
Mittwoch den 30. Dftober 1; Is., Nachmittags 
3 Ubr wird im Baur'ſchen Wirthshauſe dahier die 
Weide auf fommenden Sommer 1851, auf welder 
500 Stüd Schafe und. Lämmer geweidet werben 
können, Öffentlich verpachtet. Die Bedingniffe mers 
den bei der Verpachtung eröffnet. 
Hobenaltbeim den 23. Ditober 1850. 
Pfiſter, Ortsvorſteher. 
Bei Unterzeichneter ſind für den bevorſtehenden 
Winter wieder verſchiedene Sorten von Winterſocken, 
ſchöner Façon, zu den billigſten Preiſen zu haben. 
¶hriſtin 


e 
wohnhaft bei Wagner, on. 


Königlich” Hardinifhe Anleihe von 
fcs. 3,600,000  , . __ 
mit Gewinnen von fe8.°80,000 , 16,600, ‚3 mal 
50,000 11 mal = 8 mal 30,000 ıc. Ziehung 
Frankfurt a. M. en inne 
” ‚, 2 Dezember 1850. 
Hierzu koſtet ein Loos fl. 3. 30 fr. 6 Looſt fl. AT. 
30 fr. 28° 8oofe fl. T0. — Pläne gratis be 
3. Nachmann & Comp., 
Banquiers in Mainz 


nn — — — — — — 
Es if ein ganz ueuer dunkelblauer Herren-Mans 
tel, von wollgefärbtem Tuch, mit ſchwarzem Drleaus 
efüttert, gegen Baarzablung zu werfaufen. Bo? 
Fast die Bed’ihe Buchhandlung. 


wa — 


Zur Tagesgeſchichte. 


Franffurt, 19. DM. „Und wieder ſchwankt 
bie ernfte Waage!” Die Nachrichten über die Stellung 
Preußend und Deflerreihd zu einander widerſpre— 
chen fib zum Theil; aber die Truppenmärjche von 
beiden Seiten find unfäugbare Thatſachen und ein 
innerer dentfher Krieg kann zwar immer noch vers 
mieden werden, er kann aber jeden Augenblick au 
bereinbrehen. Zwar ſcheint das Minifterium Stüve 
in Hannover ſich zu balten und es durchzuſetzen, 
daß von dort feine Sntervention zu Gunften des 
Herrn Haffenpflug geſchieht; auch Hr. v. d. Pford⸗ 
ten fol in Wilhelmsbad die Entlaffung des unbeils 
vollen Mannes angeratben haben. Allein wie die 
liberalen Rammermajoritäten nach dem legten Um— 
ſchwunge der Dinge fib unmächtig erwiefen, fe 
fommt die einzelne conftitutionelle Anſicht einzelner 
Minifter in den Meineren deutſchen Staaten nicht 
mehr in Betracht. Fürft Schwarzenberg ſcheint die 
Forderungen der Repräfentatioverfaffung dem mos 
narchiſchen Prinzip gegenüber brechen zu wollen. 
Seine Alürten fügen fih ihm. Die Bermittlung 
der Mittelmächte Deutfchlands fehmindet damit. Es 
fragt fih, ob Preußen ſtark genug if, die churs 
befliiche Verfaffung und die beftehenden conftitutios 
nellen Berfaffungen überhaupt, nachdem fein König 
eine ſolche ebenfalld beſchworen bat, zu ſchützen. 

Berlin, 22. Otibr. Man verfihert auf das 
Beftimmtehe, daß fo eben bier eine friegerifche Even» 
twalität eingetreten fei und die nächſien Tage in 
diefer Beziebung wichtige Ereigniffe bringen würden. 
Sodann ftebt wohl im Zuſammenhang hiermit die 
Nachricht, daß die Generale Fürſt Radzewill und 
Graf v. d. Groeben (die beiden Cheſs der aufge⸗ 
ſtellten Obſervations ⸗Korps) den Befebl erhalten bäts 
ten, unter gewiffen Eventualitäten, die ibnen genau 
bezeichnet worden find, fofort in Heilen einguräden, 
ohne vorber noch erft bier anzufragen. — Auch foll 
Graf Brandenburg von dem Kaifer von Rußland 





4 Politit erklärt. 


0: — — 
in Warfchau ziemlich unfreundlih empfangen worden 


fein, der Kaiſer babe fih offen für die öfterreichifche 
) Endlich fol bier forben ein formel⸗ 
ler Bertrag zwifhen England und Preußen zum 
Abſchluß und zur Unterzeibnung ——— fein, der 


Tein Schutz⸗ und Truzj-Bündnig für gewiſſe Fälle 


formulire, 

Die „Neue Münchener Zeitung“ meldet: „Aus 
zunerläßiger Duelle erhalten wir die Nachricht, daß 
dad in Tyrol und Vorarlberg flebende k. k. 
öſterreichiſche Armeekorps den Befehl zur 
Marſchbereitſchaft erhalten hat.“ 

Die „Bredl, Ztg.” bringt die Schilderung eines 
in. Troppau fattgehabten Ber brüderungsfeſtes zwis 
fben preußifben und öferreihifgen Trups 
pen. Am 19. Dffbr. feierte dad neuorganifirte uns 

arifhe Hufarenregiment Ferdinand Eite dort die 
Sahnenweihe, und mehrere in Ratibor ftationirte 
preußifde Offiziere folgten einer Einladung zu Dies 
fer Feierlichteit. Man brachte Zoafte aus auf Brüs 
derlichkeit, Einigfeit und Kameradſchaft zwifcen 
Deiterreich und Preußen, die mit wiederboltem ſchal⸗ 
lendem Eljen Pruffa aufgenommen wurden. 

(Kaffel, 22. Dftbr., Nachm. 3 Ubr.) Eine 
beute audgegebene Verordnung bebt die Dberfinanzs 
fammer, Oberzolltireftion, Staatsjagdverwaltung, 
Oberberg⸗ und Salzwerks Direktion, das Oberfteus 
erfolegium und Oberforſtkollegium auf und fteilt 
die betreffenden Unterbehörden unmittelbar unter das 
Finanzminifterium. 

in Bremen wurde in einer Geſellſchaft zur Feier 
des 18. Dftoberd eine Sammlung für Schleswig⸗ 
Holflein beliebt umd die Damen aufgefordert , diefe 
Sammlung mit Bogen in der Hand durch die ganze 
Stadt zu vollbringen. Die anwefenden Damen ers 
flärten ſich dazu bereit, verihoben aber die Aus— 
führung nicht bis zum nächſten Tage, fondern bes 
gannen ihre Werk gleib. Die Subfeription im 
Saale ergab 30,000 Rthlr. Bei ſolchem Eifer für 
die Sache wird ed. den Bremern leicht werden, bie 
zum 2. Nov. 100,000 Rtblr. zufammen zu bringen. 

Yuswärtiges. 

Der türfifebe Sultan hat einen Gefandten, Amin 
Bey, nah Nordamerika geſchickt, der die bortige 
Induſtrie beobachten, und Erfahrungen einfammeln 
fol, die für das türkiſche Reich von Nuten fein 
können. Der Gefandte il vom Präfidenten der 
nordamerifanifchen Republit, Herrn: Fillmore, in 
einer feierlichen Audienz empfangen worden: Der 
Türfe fagte im feiner Anrede, daß ed dem Sultan 
viel Vergnügen made, daß die Begünſtigungen, 
weiche die unglüdliben Ungarn in der Türkei ges 
nofien, den Beifall der. amerifanifchen Megierung 
für fi baben, worauf der Präfivent entgegnete : 
Das amerifanifbe Bolt füble die tiefſte Spmpatbie 
für jeden Freibeitäfampf, und fpende der Humanis 
tät und Milde: jederzeit Beifall. 


— > nn úÚ— 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirfe 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druch und Verlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen.- ö 








Nro. 87. 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn 








nm m mann 


vom 1. Movember an. 


Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Nachm. 4 Uhr 35 Min, 
Abfahrt von Nördlingen nach Bof: vr. *5 Uhr 50 Minuten, Bormittage 9 Uhr 45 Minuten, Nabmittage 3 Upr 45 Min, 


Ankunft von Münden in Nördlingen: 


ormittags 9 Uhr 40 Min., Nachmittags 3 Uhr 40 Min., Abende *3 Uhr 40 Min, 


Ankunft von Hof in Nörblingen: Bormittage 10 Uhr 30 Min., Rachmittags A Upr 30 Min., Abende *8 Upr 25 Minuten, 
*) An den mit Sternchen bezeihneten Stunden finden Güterzüge flatt. 
Poft: Anſchluß an die Eifenbahn Fahrten. 


Abgang nah Stuttgart Abende 10 112 Uhr, 
” ”„ Würzburg Abenss 10 ihr, 
P ” Deivenbeim früh 5 Ihr. 


Ankunft von Stuttgart 8 1j2 Uhr Morgens, 
- ” 2 urg 3 kr feat, 
“ - ivenbeim hr Abends, 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Nachſtehendes Ausfchreiben der fol. Regierung 
von Schwaben und Neuburg Kammer des Innern 
vom. 16. d. Mis. Kreis» Intelligenzblatt Nro. 88. 


pag. 805, die Bertbeilung der medizinifchen Neifes |’ 


Stipendien betr., wird biemit in Folge höherer 
Meifung zur öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Kördlingen am 25. Dftober 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Vermöge allerhöchſter Entſchließung des königl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 14. ds. Mis. 
iſt es nothwendig befunden worden, bezüglich der 
Geſuche um pre ein Reifeftipendien Nachſtehen⸗ 
ded wieder in Erinnerung zu bringen : 

1) Ale mit der Schlußprüfung abfolvirten Kans 
didaten der Medizin, welche um ein Reifeftipendium 
nachſuchen, haben ihre Geſuch mit den vorgefchriebes 
nen Zeugniffen (vide Regierungsaudfchreiben vom 
28. April 1838 im Int.sBl. pag. 441 und vom 
11. April 1846 Int.Bl. pag. 305) indbefondere 
mit dem erforderlihen Vermögensausweiſe zur vers 
feben, und dasfelbe bei der Regierung dedjenigen 
Bezirkes, welchem fie angehören, bis zum 4. Juli 
jeden Jahres unfehlbar einzureichen. 

2) Ale Gefuche, denen die vorfchriftsmäßigen 
ade fehlen und welche nicht innerhalb des beflimm- 
ten Aermines, oder mit Umgehung der königl. Res 
Eee werden, bleiben fünftig unberüds 
ichtigt. 


Diejenigen Difrifts s Polizeibehörden, in deren 
Bezirfen Lofals Intelligenzblätter beleben, baben 
die Aufnahme obiger Bekanntmachung zu veranlaffen. 

Augsburg den 16. Dftober 1850. 

K. Negierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungspräfident. 
coll. Höppel. 


Nachſtehendes Ausſchreiben der fgl. Kreiöregier- 
ung wird mit dem Beifügen befannt gemacht, daf 
Unterftüßungsbeiträge für. die in hohem Grade bülfds 
bedürftigen Verunglüdten auf dem Magiftratsbureau 
abgegeben werben fünnen. 

Nördlingen den 24. Dftober 1850. 

Stadbtmagiftrat. - 
Brater, Schegk. 


(Die allerhöchſte Bewilligung einer Kollecte für die 
Abgebrannten zu Grafenau.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


in der Nacht vom 15. auf den 16. September 
1. 3. brach in dem Städtchen Grafenau Feuer aus, 
welches mit fo reißender Schnelligkeit fih verbreitete, 
daß binnen zwei Stunden 167 Gebäude und das 
runter 58 Wohnhäuſer ein Raub der Flammen 
wurden. Sechsundneunzig Bamilien, zufammen 
449 Menfchen verloren ihr Obdach. Den Gewerbs— 
leuten verbrannten ibre Werkitätten und Handwerfds 
jeuge, den Defonomiebefißern ihre Baumannsfahr- 


niße und Fruchtvorräthe, ſowie mehreres Vieh. 
Viele retteten-faum das nackte Leben, da die Schnels 
ligfeit und Ausdehnung des Feuers dad Fortbringen 
der Habe unmöglih machte, Die Handwerker fürs 
nen ohne Handwerkszeug nichtö verdienen, fie find 
erwerbslos und brodlos. 

Das allgemeine große Elend wird durch die eins 
getretene raube Jahreszeit noch erhöht. 

In huldvollſter Berüdfichtigung der außerordents 
lichen Größe diefed Brandunglüdes, welches, wenn 
es nur einigermaßen gelindert werden fol: des Aufs 
geboted ungewöhnlicher Mittel bedarf, haben Seine 
Majeftät der König, entfprechend den Bitten des 
Lotalarmenpflegichafteratbd von Grafenau, auds 
nabmaweife die Beranftaltung einer Sammlung im 
Königreiche für die armen Abgebrannten zu Grafenau 
allergnädigft zu gemebmigen gerubt. 

Im Vollzug einer höchſten Entſchließung des k. 
Staatsminiſterſums des Innern vom 10. d. Mts., 
ergeht daher an ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibebörden 
die Aufforderung, dieſe Sammlung in ihren Bezir⸗ 
fen in Bollzug zu jeßen, und die eingefommenen 
Beiträge an dad erpedirende Gecretariat der unters 
fertigten Stelle einzufenden, 

Augsburg den 14. Dftober 1550. 


K. Regierung von Schwaben und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
Freiherr v. Welden, k. Regierungspräſident. 
coll. Höppel. 


Auf Requiſition des kgl. Bahnamtes werden die 
ſolgenden Aenderungen des Bahnbetriebes, die mit 
der am 4. November eintretenden Fahrordnung für 
die Wintermonate in Zufammenbang fleben, zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht: 


1) die Gliterzüge, welche von bier Morgens abs 
geben umd Abends anfommen, balten an den Ans 
baltftellen Ebermergen, Möttingen, Dürrenzimmern, 
Kronbeim und Langlau micht mebr an, und ed fann 
alfo mit den Güterzügen Fein Perfonem 
transport nad und von den genannten An— 
baltjtellen mebr ftatt haben, dagegen 

2) fann SGedermann, der von oder nach einer 
Anhaltſtelle befördert fein will, der unter Tages 
dort ankommenden und abgehenden Eil- und Pers 
fonenzüge ſich bedienen. 

3) Die bei den Güterzügen feſtgeſetzten Aufents 
baltözeiten follen auf den Zwifchenftationen (Har⸗ 
burg, Dettingen, Waſſertrüdingen und Gunzens 
baufen) möglichft und in der Ausdehnung abgekürzt 
werden, daß die Abfahrt der Güterzüge auf diefen 
Stationen did zu 10 Minuten früber erfolgen darf, 
‚als auf dem Fahrplan angegeben ift. 

Nördlingen den 27. Dftober 1850. 

Stadtmagiitrat. 


Brater. Schegk. 


Im * ver Hülfs vollſtreckung wird dad Ans 
wefen des Wirthes Adam Bed von Chriſtga 
behehenb aus Chriftgarten, 
1) einer Wirthſchaftsſölde mit realer Tafernwiribs 
fhaft, dann Nebengebäude, 20 Dez. Wurzgar⸗ 
ten, Pl.» Nr. 39 a und b, 
2) t Tagw. 86 Dez. die Ziegelwiefe, Pl.⸗Nro. 38, 
3) Die Schwanenwirtbfbaft mit Wohnbaus, ans 
gebautem Stadel, Wurzgarten und Gemeindes 
recht, Pl.»Nir. 22. 31 a und 31 b. 
4) . — 39 Dez. Acker der Gartenacker, Ps 
r. 41. 
5) 1 Tagw. 19 Des. Ader alda, Pl.Nr. 43 a, 
6) 2 Tagw. 70 Dez. die Gartenwiefe, Pl.Nr. 42. 
7) 1 Tagw. 19 Dez. Ader auf dem obern Hodr 
feld, PlNr. 550. 
Zufammen gerichtlich eingeſchätzt auf 4860 fl. R 
Mittwoch den 18, Dezember 1850, Vorm. 
41 Uber 
zu Chriftgarten unter gerichtlicher Leitung öffentlich 
verfauft, wozu Kaufdliebbaber unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes, vorbebaltlich der Beftimmuns 
gen des F. 98—101 der Progefnovelle vom 17T. No— 
vember 1837 erfolgt. 
Wallerſtein den 48. Dftober 1850. 


Königliche Gerichts- und Bolizeibehörde. 
Meyer. e. Richter. 


Privat - Anzeigen. 
Bi Gefchäftsempfehlung. 


Hiemit erlaube ih mir mein ganz neu fors 
tirted Maarenlager, befiebend in den modern: 
ſten Damentleiderjtoffen, ald Thibets, Or⸗ 
leans, Luſtre, Napolitaine, Kuttune, geftreifte Zeuge; 
dann Druckkattune, Baumwollbiber, Schuh⸗ und 
Weſtenzeuge, Hals- und Sacktüchern, Sammet, 
Modebänder, Spitzen und Franzen, Lampendochte, 
Battifle, Schirtings, Barchente, Bettzeuge, feinite 
Wahstucher auf Möbeld, eine wieder friſch ers 
baltene Auswahl der modernfien 8 und 4 
edigen Damen⸗Shawls x., endlich mein gros 
Bed Wollenwaarenlager in allen Sorten Jäck⸗ 
chen, Unterbofen, Leibbinden, Strümpfen, Schuben, 
Stiefeln, Handſchuhen, Hauben (auch Jagdbauben), 
allen wollenen Sachen für Kinder, Schaafs und 
Baummwollengarnen 2c. 2c., unter Verfiherung bil 
ligiter Bedienung beftens zu empfehlen. 


Kordlingen. 
Earl Pullich, Kaufmann 
neben dem fünigl. Landgericht, 


Wirthichaftsersffnung. 


Kommenden Freitag den 1. November 
eröffne ich meine Wirtbfchaft und lade zu recht zahle 
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reichem Beſuche ein mit dem Bemerken, daß ich von 

da an ſtets für vorzügliches ſelbſtgebrautes Bier und 

gute Speiſen beſtens Sorge tragen werde. i 

Zugleich bringe ich zur Anzeige, daß jederzeit 

ſehr gute Milch und Bierbefe bei mir zu baben ift. 
Kleinerdlingen den 28. Dftober 1850. 
Boefsberger „ 

. Schloß» und Bierbrauereibefißer. 


Ziterarifche Anzeige. 


Paffendes Feftgefchenf für Alte und 
Schwachſichtige! 

Bei J. F Steinhaus in Barmen iſt erſchienen 
und durch die C. H. Beck'ſche Buchhandlung in 
Nördlingeu zu beziehen: 

Das neue Teftament nebſt den 
Pſalmen. 
Gröbster Druck. 
Bierte Auflage. 
Auf ordin. Papier 2 fl. 15 fr., auf Belinpapier 
2 fl. 42 fr. Auf 6 Er. das Tte gratis. 
Probe ded Druds: 





Alles und in allem Chriſtus. 


Fremden - Anzeige 
vom 21. bi 29. Dftober 1850. 


Inder Krone Die Herren: Graf v. Seinsheim mit 
Bedienung von Münden, Kiverlin, Steib und Leybold von 
Um, Scheuerpflug Cand. Theol. von Nürnberg, Horſch, 
Meſſerſchmied von Tuttlingen, Domeyer Kapellmeiſſer von 
Succa, Dr. Hofmann, Profrffor mit Gemaplin- von Nürn- 
berg, Vetſch, Stallmeifter von Hannover, Yumbed, Commis 
von Neufhatel, Dr. Ringier von Münden, v. Groſch, Ober⸗ 
auffchlagsinipeftor von Münden, Graf Thatad von Wien, 
ärpr. v. Binder, k. b. Oberſt, Frhr. v. Jeniſch, k. b. Maior, 
Krawenbold, #. b. Lieutenant und v. Kirſchbaum, Lieutenant 
von Dillingen, Brenner, Student von München, Wiedenmann, 
Student von Erlangen, Steinbauer mit frau von. Germers- 
heim, Ginger, Student von Lanvefiubl, Schäfer und Glaſer, 
Etudenten von Erlangen, Raby, Dr. med. von Neufiadt, 
Frommel, Student von Garlerufe, Sauter, Kabrifant von 
Münden, Epfried, Delonomie» Praftifant von Carlorube, 
Günter, Fabritant vom Glauchau, Märder, Schmidt und 
Krieger, Studenten von Zweibräden, Müller, Corporal von 
Dietenfeld, Heude, Schrifigießereibefiger von Münden, Bro- 
derfen, Artiſt von Stalin. Die Herren Kaufleute: Neubaus 
von Barmen, Ellyanann von Eannflabt, Helwig vom Mann: 
heim, Ullmann von Fürth, Bed von Hm, Yänif von Markt— 
breit, Naud von Glauchau, Roſchmann von Reutlingen, Dirſch 
von Frankfurt a M., Hirſchel von Lahr, Mepger von Peits 
bronn, Hürtinger mit Gemahlin von Stuttgart, Dbermeier 
von Augsburg, Hummel mit Frau von Tübingen, Rothſchild 
von Franffurt a. M., Strauß von Augsburg, Lane von 
Mannpeim, Groß von Sedingen, Bernpeimer von Butten- 
haufen, Biond von Regenspurg, Engelhardt von Nürnberg, 
Rafenbaum von Frankfurt a. M., Roll von Gießen, Gebr. 
Räuber von Groningen, Erlanger von Fürth, Kreß von 


Calw, Burvicat, Kaufmann v. Lyon, Johannes von Mann- 


beim, Raſt von Cannflavt, Boigt von Hanau, Bahmann 


vom Krirgehaber, Müller von Stuttgart, Schreiner von 
Cannfladı, Cleß von Nürnberg, Berger von Bremen, Enges 
ler von Regensburg, Melse bach von Brüffel, Belz von Reut« 
lingen, Schäfer von Stuttgart, Boß von Fürth, Deflauer, 
Vaftpofsbefigerin von Prag, Fräulein Deinle von München, 
zwei Fräulein v. Bechmaun von Frankfurt a. M. 

In der Sonne Die Herren: Aufhäuſer, Viehhaͤndlet 
von Ichenhauiſen, Drechsler, Juwelier von Aachen, Otiner, 
Delonom von Kurzenaliheim, Sitreicher, Seminariſt von 
Wemting, Anders, Commis von Speyer, König, Duficmied, 
Simon, Kaufmann von Aalen. 

Im rothen Hahn. Die Herren: Weiß, Cand. Theol. 
von Munchen, Käufel, Bierbräuer von Augsburg, Linden» 
thal, Poiamentier von Feuchtwangen, Rendel mit Sohn, 
Mufiter von Amberg, Gebrüder, Brunnwiefer, Mufifer von 
Regen, Schabert von Brachſtadt, Schup und Menzle, Kor 
poräle mit 5 Mann Epevauriegers von Dillingen, Yungfr. 
Abele von Abtsygmünd. 

Im Hotet Wü. Die Herren: Behr. ve Scherer mit 
Bamilie und Dienerihaft aus Thurgau, Seiler, Reutier v. 
Wien, Kohberger, Privatier v. Mostau, Etuſt, Meßgers 
meifter von Münden, Pfund, Gaftgeber von Lengries, Löh · 
ner von Gongenpaufen, Peter, Reuerwerter von München, 
Pohf, Student von Münden, Barthel, Bierbräuer v. Gun« 
zenhauſen, Buffe, Stuvent von Coblenz, Daak,. Student von 
Erlangen, Lil, Student von Münden, J. v. Hörmann mil 
Gattin, Regierungsafleffor und D. v. Hörmann, Aſſeſſor von 
Münden, dv. Mopl mit Sohn, Stantsratp und v. Hügel, 
Hauptmann von Stuttgart, Graf v. Dobna mit Familie 
und Dienerfhaft von Dresden, Graf v. Linden mit Gattin 
vor Bamberg, Schultheiß, Oberfriege- Commiffär von Müns 
Ken, Simon, Birrbräuereibefiger von Zweibrüden, Planer, 
Vierbräner von. Gundelfingen, Pildenbrand, Dbergeometer 
von Münden, Xöpe, Pfarrer mit Familie von Neuendetteldau, 
Kopf, Dierbräuer von Geißlingen, Kaula, Hofrath von 
Stuttgart, Spät mis Gemaplin, Gaſſwirth von Wien, Boſch 
mit Sohn, Detonom von Zöbiugen, Hubel von Münden, 
Geift, Pandeiemam von Einfieveln, Gebhardt, Eyorregent 
von Monpeim, v. Rilter mit Familie und Dienerihaft von 
Münden, v. Bangoid, Oberft mit Familie und Dienerfchaft 
von Ludwigsburg, Guniter, Goldarbeiter von Lubwigsburg, 
Medetaß, Offizier mit Gemaplin und Schwefler von Münden, 
Fürnlorn, Fabtikant von Weingarten in ver Schweiz, Taza- 
rus, Pandelimann von Diltenpeim, Kitne, Student von 
Shönderg, Ebenhock, Handefemann von Nürnberg, Hobrin- 
ger, Student von Ellwangen, -Göppinger, Dandelämaug an 
Rentlingen, Scherrer, Dandelemann von Kelheim. Die 
Deren Kaufleute: Goppinger, mit Gaui + 
Gutmann von Stuttgart, Böhringer von Merifo, Herrmann 
von Leipzig, Gentner mit zwei Shwehteniivin Bin, Schrö« 
ber von Schönberg, Levi von Frankfurt, Frau v. Berger 
mit Familie und Dienerfchaft von } 
mit Familie von Tübingen, Fräul. Bach dv I, 
Fräul. v. Schwerin von Dredven, Fräul. v. Schlemmbuch 
von Stuttgart. _ 

Im weißen Roß. Die Herren: Hoffmann, Afforbant 
von Öunzenhaufen, Klughammer von Dettingen, Bremer von 
Bielefeld, Scheib von Darburg, Diller von Schwabmünchen, 
Sieinhard von Donauwörth, Dainle von Gmünd, Steins 
meier mit Sohn von Hainsfarth, Kühn von Pappenheim, 
Braun, Wagner und Kronberger von Stuttgart, Madame 
Dainle von Augsburg. 

In Privatpäufer. Herr Chr. Braun aus Erlangen, 
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Preife der vorzüglichften tagirten Lebensbeduͤrfuiſſe. 








Brod: Pf. Loth | Dt. Bier 
Ein Kreuzer weißed'Brod . . wiegt — | 671 (mit Einfluß des Schentpreifes.) 
Zwi „ » „2. | La12 | 2 Die Maas braunes Sommerbier .. — fr. — pf. 
En „ ERITREA > .» 1-16 ]..3 Pe „Winterbier. 4 fr. 1 ph 
Sud . 118.1. Pr „ weißes Bier u. tarirt) 2 fr. 2 pf 
Schwarzes Roggenbrod für 2 a Fleiſſch: 

Mebt: Mesen [Rierling Sechszebntel Das Pfund Maflocfenfeife . 10 fr. — pf. 
—— fl ſtr.ſpffl ſtrpfJtr. Japf. RE m 8 fr. -2-.pf. 
un Auszug „Wi 1] 9 3 „m; Kalbfleilb 2.2.2000. sh. — 4; 

bönmebl '..... 351 8 3 " „ Schaf und Hammelfleiihb 7 fr. — pi. 
Nabmehl ...... 31-1 7 3 " » Schmeinfliib ..... 10 kr. — pf. 
Roggenmehl... . 30\—1] 7 2 (In der Rreibanf ale Gattungen um 1 fr. wohlfeiler.) 
Preife nicht tarirter Gegenjtände, 


Dad Pfund robes Unfchlitt 14—15 fr.| Gänfe, das Stüd . . Afl. 12 fr. —— der Metzen — fl. — fr. 
* gegoſſene Lichter ——26 kr. Enten Paar ——34 fr. |infen „ 4 — fl. — ftr. 
* „ getunte „ —2 kr. Hennen Stück 18—20 fr.) Hirfen „ ö 3fl. — fr. 
" w' Seife er rer — 18 fr. Hühner " kon; 2 —* Lein pl = 2 fl. 36 fr. 
— — RR 15h. Sal. dad —* aꝛi tr, Flachs, das Pfund ——24 fr 
Butter ... 16—18 fr.| Erdbirn, der Y, Meßen ——10 fr. Heu, der Gentner 1 f.—1 fl. 15 fr. 

Die Klafter ” + Dad Taywerf a). in der Goſchenhofer'ſchen b) in der Klein'ſchen 


Buchen⸗Holz 5 30 fr. ———— 4 fl. 30 fr. Ziegelei : 


Eiben „ 1f.— fr.iDinfee „ 30.30 Fr) Dad Malter Kalt 
Tannen „ fr l.— kr. — 
Birken-12fl. — kr. Gerſten⸗ 











3. Dfttbr. 1850... [| Münden ... 


„ 48. Dftober „ Augsburg 14 

„ 2. Oftober „ Donauwortb „| 14 i 

„ 4 Dftober „ Dillingen... — | — 

„» 5. Dftter „ Nauingen .. 12 | 59 

„ 22. Dftober 5 Memmingen . — | — 
19. Septbr. „ Nürnberg... | 12 | 43 

w„ 23. Dftoberr „ Neuburg . 12 | 509 








Verantwortlicher Herausgeber : 
Mir einer: Beitage:) 


; Ges e Gegen die vorigen 
Getreid⸗ Voriger] Neue | - Vers Höchſte [rer — SR : 
Gattungen. | Reit. Zufuhr. Fe kauft, | Reſt. | Miüttelpreife. 
1 Preis des Schäffels. geftiegen] gefalten 
| Schaf. | Swaff.| Schaff.| Schaff. Saff.| fl. | fr. |. | fr. | fl. | Fr In. Im. fl | tr. 
REM 2 2: 58 301 440 333 116 J14 | 3113| 9] 12 61—|I—1I— 124 
i 49 136 155 109 76 J13| 3112120 1,3) — — [11 
5 80 80 61 19 —91 718/18 8720 I — — | 13 
56 11109 | 1154 1085 00 81 2| 7137 712] — —16 
— | 2330| 30 9]: 3|3|-— es 





&..9. Bed. ; 


Ziegelei: 


54 fr.\ Das Malter Kalt 54 fr, 


4 fl. — fr.| 100 Dacplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dacplatten 1 fl. 36 fr, 
3 fl. — kr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.]100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr, 


Anzeige des am 26. Oftober 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid»Marftes. 
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Amtlihe Bekanntmachungen. , 
Das Eurfiren falfcher Münzen betreffend. 


E 


Münzforte 
und 
Jahreszahl. 







Compoſitionen. 


4 öflerreiifcher Bier: Blei. 


undzwanziger. 
1781. 








Nördlingen am 25. Dftober 1850. 


Borgefommen 








Kennzeichen 
der 
Unächtheit. 


Landgericht Münner⸗ 
ſtadt. 


Stadtmagiſtrat. 


Brater. 


(Die im Monale September 1850 unterfuchten und abgeurtheilten Polizeis Mebertretungen betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlich) Bayeriſchen Stadt Nördlingen, 
- als Polizei: Senat, 


find im Monate September h. Irs. in Unterfuhung gezogen und beftraft worden, und zwar: 
4 - Individuen wegen Webertretung der Marftordnung. + 


. »  Bettele. 

3 Verkauf unreifen Obſtes. 

4) 6 . » Störung der nächtlichen Rube. 

5) 4 w  ÜUebertretung der babnpolizeilichen Borfchriften. 

61 Individuum v» Verkauf unausgebadenen Brodes. 

71 WVUebertretung der Dienftbotenordnung. 

81 * VUebertretung der Schrannenordnung. 

91 * „Geœwerbspfuſcherei. 

10) i „ „Hauſirens. 

1171 P vw .Hahrläßigfeit beim Fuhrwerk. 

12) 1 A „ verbotenen Schießens. 

13) 1 — „unbefugten Blerausſchenkens. 

14) 1 v » Verlegung des öffentlichen Anftandes. 
Summa: 34 Individuen. 


1 Diebftahldangeige wurde an das fgl. Landgericht dahier ald die competente Unterfuchungsbehörde 


abgegeben. 
Nördlingen den 26. Dftober 1850. 


Stadtmagiſtrat. 


Brater. 


Mittwoch den 6. November d. Bormits 
tags 9 Ubr, werden auf dem —8 dadier die 
Hauerlöhne für circa 1000 Klafter Holz, nebſt 
den anfallenden Stöden, Wellen und Aſtholz, aus 
den biefigen Hofpitalftiftungdwaldungen, an die 
MWenigtinebmenden veraffordirt, und haben fich hie: 
bei alle, welde ſich bei der Hauerei betheiligen 
wollen, in eigener Perfon rechtzeitig ——— 


Schegk. 


Die Bedingungen werden am Termine bekannt ge⸗ 
geben werden, 
Nördlingen den 28. Oktober 1850. 
Stadtmagijirat. 
Brater. Schegk. 
Diejenigen, welche in den Stiftungswaldungen 
Leſeholz fammeln und hiefür Kulturarbeit leiften 


wollen, baben fi nunmehr bei dem flädtifchen Res 
vierförfter dahier Leſeholzſcheine unentgeldlih zu ers 
bolen. * 
Nördlingen den W. Ditober- 1850. 
Stadtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 
Diejenigen, welche dieſen Herbſt aus dem Stif— 
tungsrevier Laubſtreu zu erhalten wünſchen, has 
ben ſich längſtens bis zum 
9. Novem ber d. Js., 
bei dem ſtädtiſchen Revierförſter dahier, behufs weis 
terer Beſcheidung anzumelden. 
Nördlingen den W. Oktober 1850. 
Stadtmagiſtrat. 
— Brater Schegk. 


(An ſämmtl. Gemeindevorſteher des kgl. 
Landgerichts Nördlingen.) 
Kartenſtemplung beir. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. 
Aug. I. J., Beilage zum Nördlinger Wochenblatt 
Nr. 65 ©. 445 wird in Folge bober Weifung Ka. 
Regierung vom 17. d. Mits. veröffentlicht, daß ger 
mäß böchfter Entfchließung ded f. Staatdminifteriums 
der Finanzen vom 11. Dft. d. J. der Termin zur 
Einfentung der mit dem alten Stempel verfehenen 
Spielkarten, welche nad) dem 1. Dft. noch gebraucht 
werden wollen und daher umgeitempelt werden müſ— 
fen, bid zum 31. Dft. 1. 3. verlängert, worden ifl. 
Nah dem 31. Dft. I. 3. dürfen vom Stempelamt 
feine Karten mehr zur Umflemplung angenommen 
werden. 

Hievon haben die Gemeindevorfieber die Wirthe 
ihres Gemeindebezirfd ungefäumt zu verfländigen, 
diefelben wiederholt auf die die Kontravenienten 
treffenden, Strafen aufmerffam zu macen und daß 
es gefcbeben in den Regiftern nachzumeifen. 

Kordlingen am 26. Dft. 1850. 

Königliches Landgericht. 
Schulz. 

Mittwoch den 6. November, Nachmittags 1 Uhr 
d. Is., wird die Schafweide diefjeitd der Wörnitz, 
auf welche über 600 Stüd getrieben werden können, 
auf dem Rathhauſe zu Harburg auf ein Jahr vers 
padtet. Die näheren Beflimmungen biebei werden 
den Pachtliebhabern vor der Verpachtung befannt ges 
madt. Zu diefer Verpachtung ladet im Namen der 
Stadtgemeindes Verwaltung ein. 

Harburg den 25. Ditober 1850. 

einer, Borfieber. 


Privat » Anzeigen. 


Das hier anmwefende 


Mechaniſch-automatiſche Runftkabinet 
ift täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr bei 


886 — 


briffanter Beleuchtung im Gaftbaufe 
denen Greifen zu feben. APANE AU OR 
G. Rotanzi. 


Die Unterzeichnete nimmt die gegen den Kamm» 
masbergefellen JZobann Riedojed dabier böswilis 
ger Weiſe gebrauchten ebrenrübrigen Aeußerungen 
zurück, und erflärt denfelben hiemit für einen ganz 
unbefcoltenen braven Mann. 

Kördlingen den 24. Dftober 1850. 

@lifabetbe Keller aus Erlangen. 


Höchſt wichtig allen NAheumatismug:, Gicht: 
\ und Nerven: Leidenden ! 

Viele taufend Leidende verdanfen nur ten echt 
Rheumatismus- 


v 

tem** tbeils Linderung, theild volltändige Heilung 
ihrer Schmerzen. Diefe von Dr. Iohn Wa- 
tinson in London erfundene Apparate baben 
feit ihrem jahrelangen Erſcheinen, („wie an«- 
dere nachgepfuschte*) noch gar feiner 
Berbefferung over fogenannten Verflärfung bedurft, 
indem fie nad wiſſenſchaftlich chemiſch-phyſikaliſchen 
Grundſätzen richtig confruirt und fireng gewiffenbaft 
verfertigt find, worüber fich die anerfannteften medis 
zinifchen Autoritäten, fo wie viel Tauſend Zeugniffe 
ebrenbafter Privaten rühmlichſt ausfpredben. Ein 
Medaillon mit Kette zu dem geringen Preife a ı fl. 
30 kr. ift binreichend bei vorfariftämäßigem Ges’ 
brauche, felbR bei veralteten Leiden, Linderung und 
gänzlibe Heilung zu bringen. — Aus der reichbals 
tigen Sammlung eingelaufener Zeugniſſe, laffe wies 
der einige folgen. 


Durch Anlegen ang? parat Igel Aps 
paratd ded Dr. GJobn atinfon wurde ih von 
meinen beitigen Rückenſchmerzen gänzlich befreit, wels 
ches ich der Wahrheit gemäß mit meiner Namens» 
Unterfebrift bezeuge. 
Sadfenhofen,, den 3. März 1850, 
Margaretba Schneider, 
Burtendbab, (unweit Augsburg) 20. Februar 1850. 
Herr Kilian, Materialift in Augsburg. Am 
14. Febr. habe ih bei Ihnen einen englifben gals 
vanoseleftrifben Rheumatismusd- Apparat mit Medails 
lon und electrifcbem Leiter für 1 fl. 30 fr. fammt 
Gebrauchzettel gekauft, welcher mir in diefer kurzen 
Zeit ſehr gute Dienfte geleiftet bat. Beiliegend ers 
balten Sie 1 fl. 30 fr., wofür Sie mir. fogleich eis 
nen zweiten für einen meiner guten Freunde fenden 
möchten. In Erwartung deſſen, grüße ich Sie befteus. 
onrad Leidel, 
Vorſteher der Marftgemeinte dabier." 
NB. „Dbige Attefte wurden der Redaktion im Dris 
ginal vorgelegt.” 
Ringe a sfr, Medaillonadskfe,, Medail— 
lon mit electrifbem Leiter (Kette) a 1 fl. 30 fr. 
nebft Bericht und Gebrauchsanweiſung find echt zu 
baben bei Heren I. U. Weſter, in Nördlingen, 


Unterricht im Französischen. 


Denjenigen Schülern, welche wünschen an 
einem meiner Lehrkurse noch Antheil zu nehmen, 
diene zur Nachricht, dass sie von heute an bis 
künftigen Montag den 4. November, von 4 bis 
6 Uhr Abends, täglich eintreten können. 

1. 8. Hicss, 
Lehrer der franz. Sprache. 


Ein goldener Ring wurde gefunden und fann 
vom Eigenibümer abgeholt werben bei 
Fr. Sturm. 


Neue Holländer Häringe find zu haben bei 
Madb, Seiler 
nähft der Kornfchranne. 


Bergangenen Mittwoch wurde auf dem Wege 
von Balgbeim nab Nördlingen eine leinene 
Blabe verloren. Der Finder dieß wird deßhalb 
dringend gebeten, ſolche gegen ein Doceur in der 
Beck'ſchen Buchbandlung abzugeben. 

Bergangenen Sonntag wurde von einem armen 
Dienfiboten eine Rindshaut aefunden und fann 
folbe bei Gaftgeber Kaltenmofer in Wallerflein 
in Empfang genommen werden. 


Zu der Allgemeinen Mufterzeitung werden Mits 
feferınnen angenommen Lit. D Nro. 5. 
Bei Friedrich Wolff, Meflerfhmiede Wittwe 
ift bis Lichtmeß das obere Logis zu vermietben. 

Im Gaftbaufe zur Flaſche bat ſich ein ſchwar—⸗ 
zer Hund mit langem Schweife eingefteflt. 

Ein Mannskirchenſtuhl ift entweder zu verfaus 


fen oder zu verpachten. Das Nähere in der Bed 
ſchen Buchhandlung. 























Literariſche Anzeigen, 


Für den franzöſiſchen Sprachunterricht! 

Im Verlage von G. Hi tz in Chur ift erſchienen 
und fann durch jede Buchhandlung namentlich durch 
die C. H. Bed’ide Buchhandlung in Nördlingen 
bezogen werden: 

Exercices gradueds pour servir ä lenseig- 
nement de la langue Irancaise dans les classes 
inferieures. Auch unter dem Titel: 

Franzöfifches Uebungsbuch zum Gebrauch 
der untern Klaffen in Gymnaſien und Realfchu: 
len. Herausgegeben von H. %. Kratzer, Lebrer 
an der Kantonsschule in Chur. 240 Eeiten in 8 
geb. 43 fr. 

Eine geeignete Auswahl flufenweife geordneter 
franzöfifher Leſeſtücke zum Ueberfegen, ein fcharfer, 
für das Auge des Schülers gefälliger Drud auf 
ſchönem weißem Papier verdienen bei diefem Schuls 
buch befonders bervorgeboben zu werden, weßhalb 
daffelbe als Leſe- und Ueberfetzungsbuch vorzugs: 
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weife empfohlen werten fann. Obſchon ber Prets 
billig geſtellt iR, wird, um die Einführung in Lehr⸗ 
anftalten zu erleichtern, bei Abnahme einer größern 
Anzahl Eremplare noch eine Begünftigung gewährt. 
ii 


Syredfaal, 


(45.) Im Sprechſaal ja Nro. 85 des Wochenblalles if 
unter anderen zur Publicität gebramt, dad das WUnfäpigme- 
chungs· und Berehelichungege ſuch des approbirten Baderge- 
bülfen Karl Falk von Kleinſorheim bewilligt worden fei. Zur 
VBermeitung von Irrungen wird vieler Notiz nachträglich beis 
gefügt, das vie Auſäßigmachung ves x. Falk lediglich auf 
einfahen Yohnerwerb bin erfolgt und daß dader der— 
felbe zur jelbfihtändigen Ausübung irgend eines Gewer⸗ 
bed keineowego befugt if. 








(46.) Das bier aufgefellte mechaniſch · aulomatiſche Zunft» 
fabinet fann zum Beiude empfohlen werben, indem ſich 
bie im Yebensgröße ausgeführten Figuren nicht nur durch 
Hrope Achnlichleit auszeichnen, fondern durch vie Wirkung 
ter Medanif, welche die Figuren in vie täufchenpfie Ber 
wegung fept, ein wirkich überrafchendes Intereife gewähren. 
Wir machen befonders auf dad Abendmahl des Berrn nach 
Leonardo da Binci, das Rrantenlager des Derzoge von Or- 
leans, das Sterbebett des Königs von Schweden, Carl Jo- 
hann XIV., die Emtpauptung Johannis des Zäufere, die 
drei alliirten Monarchen nad ter Schlach bei Yeipzig und 
den geiwandten Automaten, die Heine Menet, aufmerkfiam. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 26. Oktbr. Aus fiberer Quelle 
wird mitgetheilt, daß Ordre an die Main-Armee 
ergangen, deren Inhalt zufolge die diegfeitige Oränze 
nicht überfchritten werden foll, um jeden Konflift 
mit Preußen zu vermeiden. Diefes läßt neuerdings 
die Abficht einer friedlichen Ausgleichung vermutben, 

Sranffurt, 24. Dfibr. Nach der „Allg. Big. 
war der Tag zum Einmarfch der Bayern und Delters 
reicher in Churheſſen bereits feitgefegt, er, iM aber 
— man fühlte den Ernft der Sade — wieder bins 
ausgeſchoben. Die Bundeöverfammlung fcheint in 
einer gedrüdten Tage und Stimmung, fie erkennt, 
was auf dem Spiele ſteht. Man glaubt, daß Deſter⸗ 
reich und Bayern auf freie Konferenzen eingeben 
werden, wenn Preußen endlich die Union auigibl, 
welche die bier vertretenen Regierungen wohl nic! 
zugeben werden und nicht zugeben fonnen. Man 
begt die Anficht, daß die Anwefenheit Des Grafen 
Necbberg bier woblthätig zu diefem Zweck wirfel 
werde, Am Bundestag, wie er fib gemacht bat, 
gäben die einen fo wenig etwas auf, als Die andern 
an der Union. Dad Volf hat für den erftern feine 
Sympathie wieder befommen, für diefe fie verloren. 
Sinfofern wäre alfo tabula rasa für befferes, wenn 
man dieſes ernitlich will. r 

Preußen. Ausb der woblunterricbtete Korte— 
fpondent der D. Z. D.+P.Q.s3. x. ſchreibt: er 
General von der Gröben ift der beffimmte Beſeh 
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jugegangen: Truppen, die ald Kriegsmacht 
einer Zentralbebörde Deutfhlandsin Kur 
beffen einrüden würden, anzugreifen und 
jurüdzuwerfen. Wie man erfährt; hat Herr 
9 Prokeſch diefen Beſchluß, fobald er ihm von Herrn 
v. Radowig mitgetbeilt wurde, auf telegrapbijchem 
Wege nah Franffurt gemeldet. Daraus will man 
bier fließen, daß ein GEinrüden der Bayern in 
Kurbefien nicht zu erwarten fei und daß ſich biefe 
begnügen werden, an der Grenze eine Ötellung zu 
nehmen. Die preußifben Truppen follen jedenfalls 
die Etappenftraßen in Kurbeffen befegen. 

Die Truppenbewegungen der Bayern, um auf 
den Winf von Frankfurt Kurheſſen zu befeßen, und 
der Preußen, angeblib um ibre Etappenfiraßen 
durch Kurbeffen nach dem Rhein bin zu deden, find 
nad) den vereinzelten Meldungen nur im Allgemeis 
nen zu überſehen. Die Soldaten felbit geborden, 
ohne zu wiffen, wofür fie möglicher Weiſe ihr Ye 
den einfeßen follen. Aus fiherer Ferne, aus Wien, 
Berlin und Münden, lauten die Parteiftimmen zwar 
friegerifch : die beffer Lnterrichteten aber fürchten 
war, daß ein plößlicher Feiner Moment den Zus 
ammenftoß bringen, meinen aber aud, daß die 
ganze Angelegenheit noch friedlich ablaufen könne. 

Wien, 24 Dftbr. Heute Früh 7 Uhr ift der 
Kaifer in Begleitung ded Fürften von Schwarzens 
berg und des Generaladjutanten Grafen Grünne 
nebft ſonſtigem Gefolge nah Warſchau abgegangen. 
Ce. Majefät dürfte um 2 Uhr 40 Minuten Nach— 
‚mittags in Dperberg und in dem Zeitraum von 
22 Stunden in Warfchau anlangen, — Die Defterr. 
Korr. fchreibt: „In gut unterrichteten Kreifen wird 
erzählt, daß Se. Majeflät, unfer ritterlicher Kaifer, 
eventuell ald Dberbefeblöbaber an die Spike der 
Bundedarmee treten dürfte. Ohne der Disfretion, 
welche wir und bei der Erwähnung militärifcher Bes 
wegungen zur Pflicht gemacht haben, nahe zu tres 
ten, fönnen wir melden, daß eine höchſt impofante 
Aufftelung projeftirt ift, zu welchem Bebufe auch 
ein Theil der herrlichen italienifhen Armee ftoßen 
fol. Die Zahl der jegt bereiten Infanteriebataillond 
allein wird auf 90—100 angefchlagen." 

Stuttgart, 27. Dftbr. Die bier eingetroffene 
Nabricht von dem Abtreten des preußifch gefinnten 
badiſchen Minifters v. Klüber vom Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten und der Erfeßung 
desſelben durch den großdeutfch gefinnten Geh. Les 
gationdratb Ludwig Frhrn. v. Rüdt, fo großes 
Auffeben fie in der politifhen Welt auch erregen 
wird, bat bier keineswegs überrafbt. Man war 
bier ſchon feit einiger Zeit darauf gefaßt und bes 
trachtet fie ald eine der Folgen der Konferenz zu 
Bregenz, bei welcher nicht ohne Grund der durch— 
aus großdeutfch gefinnte und der preuß. Politik ab: 
geneigte Prinz Friedrich von Baden, der präfum: 
tive Thronerbe, erfhienen it. Schon länger war 


eine Erfaltung zwifchen dem Prinzen von Preußen 
und dem badifiben Hofe bemerkbar gewefen. 

Dredden, 25. Dftbr. Es find zwei bezeich- 
nende Befeble erlaffen: Fein Militär ift mebr auf 
die Verfaſſung zu beeiden ; die Truppen haben die 
deutfche Kofarde abzulegen. 

(London, 23. DFft.) - Die biefigen Blätter 
melden, Franfreih und Rußland wollten Preußen 
auffordern, die „gegen Dänemark eingegangenen 
Verpflichtungen“ zu erfüllen und dadurch der Schled- 
wig'ſchen Sache ein Ende zu machen. Geftern fand 
ein Minifterrath ftatt über dad Begehren, daß Eng« 
land diefer Aufforderung ſich anſchließen folle. Die 
Times ſpricht von einer ruſſiſch-franzöſiſchen Beſetz⸗ 
ung ded Rheins und Schlefiend. Der Globe meint, 
England fünne ernfle Mafregeln diefer Art ſchwer—⸗ 
lich hindern. 

London, 24. Dftbr. Mit den Drohungen 
Rußlands und Franfreihd in der ſchleswig-hol⸗ 
fteinifben Sache bat ed vorderband nicht viel auf 
fi. Flottendemonftrationen von einem ernfleren Char 
rafter bat ihnen England verboten und was die ans 
geblich gedrobte Invafion in die Oſt- und Weſtpro⸗ 
vinzen — betrifft, ſo geben die franzöfifche 
und ruffiſche Geſandtſchaft durch den Mund ihres 
Drgand, der Times, felbft die- Beruhigung, daß 
man obne die Theilnahme Engkandd nicht vorzu— 
geben beabfichtigt. j 
‚ Mltona, 24. Dftbr. Präläten, Ritters 
ſchaft und Gutäbefißer baben in dieſen Ta— 
gen eine neue Zufammenfunft abgebalten, worin ſie 
über die gezwungene Anleihe und über die Forts 
führung des Kriegs oder den zu fchließenden Frie— 
den debattiren wollten. Die Zahl derfelben war 
nicht groß, etwa 30. Sie wollen fib an die deuts 
hen Regierungen mit ihren Friedensvorſchlägen 
wenden. 

(Bon der Werra, 26. Dft., Abende.) Der 
Rubikon ift überfchritten, Das preußiſche Armee⸗ 
forps unter dem Kommando des Generallieutenants 
v. d. Gröben, welches bei Wetzlar ftand, ift am 24. 
Nachmittags in Kurbeffen eingerüdt und bat die 
Etappenftraße, Alsfeld, Hersfeld und Buttlar, bes 
fept. Die Tete des Korps bat heute Morgen bes 
reitd? Buttlar erreicht. Nach feiner Vereinigung mit 
dem zwifcben Erfurt und der kurheſſiſchen Oſtgrenze 
ftaffelförmig aufgeftellten, 30,000 Mann aller Waf⸗ 
fen zaͤhlenden Armeekorps unter dem Fürſten Razi⸗— 
vill, die im Laufe des heutigen Tags in der Gegend 
von Buttlar und Geifa bewerffteligt werden follte, 
iſt die Südarmee der Preußen 45,000 Mann ftark,und 
da täglich neue Truppenmaffen aus dem Dften binzus 
floßen, fo wird die Nachricht: diefe zu den eriten 
Dperationen beflimmte preußifche Armee werde bi 
Ende diefes Monats auf die Stärfe von 60,000 
Mann gebracht fein, Glauben verdienen. 


— — ö — — — 


Uö rdiuger Wochenblatt. 


re Zugleich Amts- und Anzeigeblatt 
für die Gerichtsdegrte 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und — 


Druch und Verlag der €. 9. Bech'ſchen Bachandiung.in Märdlingen. 
nn —e — ———— — — — ———— 
Fre Nro. 88. den A. November 1850. 
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vefe® Wodradlatt reiheint Wwödenttih jmeimal, nämlich am Di eiRag un» Breiten und Toftes Halbjährig 48 Ir. — Mit der Breit 
—2 — wird ale Beilape dazu (für den balbjäbrigen Abeunemtaterreiz von 27 fr.) bad 2 Beitenan” — unterbaltenden und — 
nügigen Inhalts” er 2 — Beide Blatter lönnen and durch vie & Pohämiee 2* werben“. 





Abfahrt und Ankunft der Dempfoädenzüne der Eiſenbahn. 
Abfahrt von Nördiingen nah Münden: Morgens *4 Upr 30 Min,, nittage 10 Uhr 35 Minuten, Nam. 4 Uhr 35 Min. 
Abfahrt von — * Dof:! Morgend Uhr 50 Minuten, —* age 9 Uhr 45 Vinuten, Natmittags 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münt u In Nördlingen: Vormittags 9 Uhr 40 Min., Nachmittags 3 Uhr 40 Min., Abenne *# Ihr 40 Min, 
Ankunft vom Pof ..; ‘ ‚gen: Bormittags 10 Uhr 30 Min, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. ,; Abende +8 Une, 25 Minnten, 
"sn den mit Sternchen bezeihneten Stunden finden —— fait. 
Volt: Unfchluß an die Gifenbahn » Fahrte 





2 sod Stuttgart Abends 10 112 Mir, BI Yen Sruupan 8 8 Ar NHr aIRFUrRB, 
4 “. Würzburg Abenos Ubr *9* 
Deidenhrim irn 5  Nbr. . — deidead 7 De —* 
—— 2 TEEN 1 bh 6 An u 3 
17 * 


Hu Pr J u g 
aus dem 8 & Weuniblatt der Koͤniglichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 89. Bekanntmachung, den Vollzug des Gefepes vom 25. Juli 1850 über die Ucherweilung der Depofiten und 
Einflanvsfapitafien von der f. Staatofguldentilgungsanflalt an’ die f. Bant zu Nürnberg betr. — Das Berbot der Theile 
napme an auswärtigen Lotterien, und bie Berloofungen lin Inlande. — Die Diftritteftraßen und Gemeindeniegbanten. — 

Erledigung ärztlicher Difteitte, — Die Erledigung der f. Pfarrei Unlerbechingen, Log. Laulngen. — Die Erledigung F tath. 
Pfarrei Shwahmünden, — Diüritteumiagen Rehoung des & Log. Weiler pro — — Eine zu Pöpeisvorf, f. Log 
Bamberg 1. aufgegriffene blöpfinnige Weibeperfon. — Kreisndtig. — Beilage. 


Amtliche Bekanntmachungen. | 


Bon dem Staatöminifterium ded Handels und | „den, fo-if Rebtere doch nicht in der Lage, uns 
der öffentlichen Arbeiten if unterm 28. v. Mts., „beichadet ihrem eigentlichen Zwede' fo bebeutende 





Maren Entſchließung ergangen : „Summen ald zur Dedung. des ganzen Bedarfed 

„Im Laufe ded beurigen Jahred und zwar nas „vorausfichtlich erforderlih fein würden, anf läns 
„mentlich in jüngfter Zeit baben fo außerordent- „gere Zeit entbebren zu fünnen. * 

„lich zahlreiche und theilweiſe verheerende Brände „Ed bleidt daher unter ſolchen Verhältniſſen 


„ſtattgeſunden, daß der durch die Brandaſſekurranz⸗ „nichts übrig, als aufı Grund des Artitel 32 der 
„Hauptsechnung pro 180 audgezeigte Aftivbes „revidirten Brandverſicherungs Drdnung Asch für 
„beiand von Er ‚295 fl. nibt mehr Aureicht die „das Jahr 18%, zu einem worläufigen Zroifchen 
„dem Jahre 189%, so angebörenden Entfhädiguns Ausſchlage zu fhreiten, ‚welcher 'biermit zur Ev 
„gen volitändig zu decken, viel weniger den weis „leichterung der Detailberechnung, dem mit Müds 
„tern Anforderungen bid zu dem Zeitpunkt zu „fit auf den wahrfbeinliben Bedarf und auf 
en: wo die Hauptre ns der allgemeinen ie geſeßlich in 4 Kla abgeftufte Beitrag 

randverficherungd « Anflalt pro 18'%,, wollens „pflichtigkeit in der Art ſeſtgeſezt wird, Daß von 
„det und damit der Haupts Auafchlag für dieſes „jedem .. des Berfi — — 
„Jahr veröffentlicht werden fann. j n der L.Klaſſe 9 Mr., 


„Wenn nun auch zu erwarten ift, daß augens  , 1%, 10 fr., 
„blidliche Zablungsverlegenheiten der allgemeinen m „ 1. md 
„Brandaffefurranzs Anfalt durch Vorſchüſſe aus VW „ 12. 


„der Staatskaſſe thunlichſt wird abgeholfen wers u erheben kommen.“ 


2a ae F 
Da die möglichft beſchieunigte Ginßebüng 
fer Beiträge zu dem Zwed ausdrüctich angeordnet 
iR, damit die Verunglückten nur einigermaßen in 
den Stand gefeßt werden können, die Wiederhers 
fteltung ibrer Gebäude noch vor Eintritt des Wins 
terö zu bewerkſtelligen, fo find: für diesmal vie 
fädtifchen Polizeidiener mit der Einbebung beaufs 


tragt worden, wovon man dad Publikum vorläufig 
in Kenntniß ſetzt. — 
Rördlingen den 29. Oktober 1850. 

- GStadtmagiftrat. — 
Brater— Schegk. 


Dem geprüften Rechtspraftikanten Guſſtav 
Heim find die Funktionen eines rechtskund i— 
gen Rathes bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrat 
mit Genehmigung der königl. Kreidregierung über⸗ 
‚tragen worden, was man biemit zur Kenntniß des 
Publifums bringt. 

Nördlingen den 30. Dftober 1350. 

Stadbtmagiitrat. 
Brater. Schegk. 

Nach einer Entſchließung der kgl. Kreisregierung 
vom 25. pr. 28. d. Mts. wird ſich demnächſt eine 
Kommiſſion zum Ankaufe von Mititärdienfe 
pferden dabier einfinden, wovon man die biefigen 
Pferbebefiger vorläufig in Kenntniß feßt. 

Nördlingen den 29. Dftober 1850. 
Stadbtmagijtirat. 


« 


— * Brater. Schegk. 

. Sm * der Hulfsvollſtrekung wird das Ans 
wefen ded Wirtbed Adam Bed von Ghrifigarten, 
beftebend aus 

1) einer Wirtbfcbaftsfolde mit realer Tafermwiribs 
—fchaft, dann Nebengebäude, 20 Dez. Wurzgar⸗ 

ten, Pl.Nr. 39 a und b. r 
2) 1 Tagmw. 86 Dez. die Ziegelwiefe, Pl+Nro. 38, 
3) Die Schwanenmwirtbfbaft mit Wobnbaus, ans 
gebautem Stadel, Wurzgarten und Gemeinde 
‚seht, Pl.⸗Nr. 22. 31 a und 31 b, 

4) 1 Tagw. 39 Dez. Ader der Gartenader, Pi. 

* ir. 44. 

5) 1 Tagw. 19 Dez. Acker alda, Di.-Nir. 43 a. 
6) 2 Tagw. 70 Dez. die Gartemwiefe, Pl.⸗Nr. 42. 

7) A Tagw. 19 Dez. Ader auf dem obern Hoch—⸗ 

feld, PluNr. 556. 

Zufammen gerichtlich eingeihäßt auf 4550 Tl. 

Mittwoch den 18. Dezember 19550, Vorm. 

sundt Uhr th, 

zu Ghriftgarten umter gerichtlicher Leitung offentlich 

verkauft, wozu Kaufsliebbaben unter dem Bemerken 

eingeladen werden, daß ver Hinſchlag nah $. 64 

des Hypothekengeſetzes, vorbebaltlich der Beftimmun: 

gen des F. 98— 101 der Progefnovelle vom 17. Nor 

vember 1837 erfolgt. 

Wallerftein den 18. Dftober 1850. 

Königliche Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 

Meyer. e. Richter. 


dies] 
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> Bprivat - Anzeigen. 
8) Wirthſchafts Eröffnung. 


Ih made tem verehrten Publiftum die erges 
benfte Anzeige, daß ic, bis zn. beu: 3. No⸗ 
vember die Wirtbfchaft des Herrn Yettenmeier 


ie % 
— 


— 


vor dem Reimlinger Thor, ehemals Wieland 
eröffne, und bitte das hochgeehrte Publikum daß das 
meinem Vorgänger geſchenkte Zutrauen auch auf 
mich übertragen werden möchte, indem ich mich be— 


ſtreben werde, daſſelbe mit guten Speiſen und Ge— 
tränken auf das Solideſte zu bedienen. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet. 
David Löffler, Metzger und Wirth 
vor dem Reimlinger Thor. 


Nenten-Auſtalt 


der 
Bayeriſchen Hypotheken-und Wechſel⸗ 
Bank. 


Da die Zeit berannabt, wo die im Februar I. 
5. eröffnete VIII. Jabresgefellichaft fib zur 
Gonftituirung vervollftändigen foll, fo ladet die Banks 


;Adminiftration die Beitrittöluftigen ein, ihre Eins 


zablungen bis Ende November entweder direkt bei 
der Banf oder bei’ den zunächft wohnenden Agenten 
zu. machen, Mg, 

Die Bezüge, welche die Renten« Anflalt ibren 
Mitgliedern in Ausſicht ftelt, find in den. erſten 
Jahren allerdings weniger in die Augen: fallend; 
diefelben fteigern fich jedob in der Folge in dem 
Manfe, wie fi Sterbfälle in der betreffenden Kaffe 
ergeben und derfelben dadurch Erbſchaflen zufließen. 
Unter die einmal erreichte Höhe können die Renten 
niemals zurüdfinfen. Diefe Einribtung und die 
Sicherheit der Anlage unter der Garantie der Bank 
werden ed Jedem, namentlich aber -Familienvätern 
vortbeilhaft und ratbfam erfcbeinen laflen, ihre Er⸗ 
fparniffe diefer Anhalt anzuvertrauen. 

Münden, 17. Dftober 1850. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypo- 
theken- und Wechſel-Bauk. 
Simon Freiherr v. Gichthal 


Für Nördlingen und Umgegend, beliebe man fi 
an Ten Agenten A. Mädler zu wenden. 


Die Unterzeichnete bat ſich vor einiger Zeit beis 
geben faffen, die Enre der Schuhmacher Gottfried 
und Helene Lämmerer’fhben Eheleute durch uns 
gerechtfertigte Vorwürfe anzutaften. Indem fie alle 
diefe Vorwürfe nunmebr öffentlih miderruft, erklärt 
fie die genannten Eheleute für ehrlih und unbes 
ſcholten. 

Nördlingen den 29. Oklober 1850. 

uiſe Ehrentreich in der Gerbersgaſſe. 
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Königlih Hardinifcde Anleihe von 
fcs. 3,600,000 . 


mit Gewinnen von fcd. 80,000, 16,000, 3 mal 
50,000 11 mal 40,000, 8 mal 30,000 ꝛc. Ziehung 
zu Frankfurt a. 'M: am 
. Dezember 1850. 
Hierzu koftet ein Loos 1.3.0 6 Looſe fl. 17. 
30 fr. 28 Looſe fl. 70. — ‚Pläne ‚gratis bei 
I- Nadhmann 8 A ” 
Banquierd_in u  Danquierd in Wainz. 


TEEN EEE UNTEN EEE 
Kunft:Kabinet. 

Das bier anwefende mechanisch: 
automatiſche Kunſt-Kabinet iſt 
3 bis_ Sonntag den 3. d. M. zum gänz⸗ 
fihen Beichluß zu jehen. Indem der 
Unterzeichnete dem bochneehrten Bub- 
fifum für den zablreichen Beſuch und 
3 erzeigten Beifall den verbindlichiten 
Dank abjtattet, bittet er wegen feines 
kurzen Hierjeins ihn noch mit recht zahl: 
reihem Beſuche zu beehren. 

Der Schaupfaß ift im Safthanfe: 
zum goldenen Greifen. 

Um einen zahlreichen Zuſpruch 
3 bittet ferner 
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Kommenten Dienftag den 5. November, Nach 
mittags 2 Uhr, wird im Deffner’fchen: Wirths— 
baufe in Fopfingen die Sommerſchaafwaide, auf wels 
be 200 Stüd getrieben werden fonnen, für kom— 
mendes Jahr an den Meiftbietenden verpacdhtet, mus 
zu man mit dem Vemerfen ergebenft einladet, daß 
die näheren Bedingniffe bei der Verpachtung. ſelbſt 
eröffnet werden. Bemerft wird noch, daß ein ſoli— 
der Schäfer dafelbit Unterkunft finden kann. 


Pfleiderer, Ortävorfieber 
in Löpſingen. 


Ein Meiner Pincher mit weißer Bruſt und brau— 
nen Ertremitäten bat ſich am 29. d. Mts. verlaufen 
und wolle gegen URDENeNE Delopnung abgegeben 
werden bei Kaufmann Squindo. 


Schlacht: Partbie 
auf nächften Montag, wozu ergebenft einladet 
Krönlein. 


gerf” —S Bee enfaft ae 


verflorbenen Frau VWeronifa Robn mehrere Bet 
ten und Kleidungäftüde 2c, „ wozu Steigerungsluftige 


höflichſt einladet Sa ER ae 
———— vo — 


— an 


Montag den 4. November gefelifchaitliche Unter: 
wor „mit DRufit im Saate-des 8 Herrn Mint er 
u“ rd‘ = en 1 Ark 

re Der Ausibuß. 


‚ Nächten Sonntag ladet: zu gutem Augeburser 
Bier ergebenſt ein 
Klein im Ziegetfader, 


Inder €. H. Bed’ihen —— In Nörds 
fingen iſt erfchienen und zu baben: 
Gemeinnüsiger Hausfalender auf das Yaht 

1851 für Katbolifen und eflanten.  Drits 

ter. Jahrgang. Mit HelBigneite... Ders 

faufd- Preis 3 fr. 
Derfelbe mit tabelrifchrubceirtem Schreibpapier 
durchſchoſſen 12 fr. 

Diefer (von dem Perausgeber des Sulz ‚r Ralendere 
bearbeitete) 44 Selten in Duariformat — flarte Kalender ent⸗ 
bält außer ven gewöhnlichen Kalenver-Rotigen : Örnraldgie des 
Königlichen Dauſes Bayern, — Practica für das Jahr 1851, 
Epchiche oder Kirchenrechnung. ‚Breweglide- Fee. Die vier 
Duatember. Die Sonne und ihre Planeten. Epronplogiz 
fde Merkwürdigkeiten. Zeitz, Br My tehnung auf Tas 
Schaluaht 1852., Dfterlabelle auf f re, — Küälender 
ber Katholilen und Proteflanten. — Stand der. Eonne 
und Planeten. — Monde-Lauf, dr und Unlergang. — 


1 2098 » "und "Nattänge. — Monde Vierte und Witter⸗ 


ung. — Natur 3 Kalender: Won den vier 
Sonnen: und Monde⸗ 


Finſterniſſe — Kalender 
duf das Sblite-in das 
100jähriger Kalender a 


der Suter 
ji —* der Welt. — Allgemeine 
Japresmwirterung. 2. Berker 


* Jahr 1854. d. 3 Beat 
—* BWitterimg. 4, Brücte-Bedeihen. 5. Verfpiedenes.) 


Anleitung zur Erpaltung der Ubten in mitilerer eit, — 
Bergeichniß der gegenwärtig in Europa —— 
fen. — AUeberficht ver enbapnen von ganz Deutit: 
land — Leberfiht den föniglid bapariihei 
Eifenbapnı nebfi wen ofanfhlüffen und 
bapntarif. — Der peutfßsöflerreidifbe Bo 
6 = Tabelle af 8 ofkhagen, tiedlopn ; Da 
ar on, Eingahme * gut * Gradauone S 

rzählungen, oten äthſen — Hape 
zinsberemmg. — "Sir u: jum Be 4226 
Seldbetragẽs des ri vem baperifde 
Maße, — WBurftabelle ker Stronenibalee und pr 
Tpaler. — Tabelle zur Berechnung der Einkommen: 
umd ‚ Kapitalfleuer in Bayern. — Zufammenftellung 
verfhiedener Rechnungsmuünzen — Berzeichniß ver 
Meſſen und Jahrmärkte, weiche in den beveutendern Städten, 
Marktflecken und Piarrdörfern des Königreib® Bayern, fo 
wie Würtembergs gehalten werden. 


Sapresgäiten. — 






— 5 — 
Noͤrdlinger genealogiſche —— Friederite Karoline, Tochtet des Georg Alexander 


Muͤller, Konditors, Spezereihändlers und Lieu⸗ 








IR ar RR 2A, bis, 31. Dftober 1850. tenante im tal. andıpebtbatäillen. 
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—— at ohn des Johann Konrad Mayer, mebermeifler&i4 5 
Dffizials etrieb ver de Eifenbahn. SGee — *8* rbene: —VVV —— 
je Ludwig ER —* Michael aeroin⸗ Sabine, Tochter der Juſſine Katharine 
Enelin, — Hafner, an Gichter, 21 Tage alt. 
Preife der vorzü glichſten Lebensbedürfniſſe | °- -b) Preife nicht tarirter Gegenflände: 
in Bert db. Stadt Wemding fl. fr. pf 
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—* Bunker — —— ‚Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
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un m. Shweinfleilh . - * - 10 — pr. Megen, / pr. Brig. pr. Mähl, 
Bier: Das Shönmpt H1f.ösCh 29 Tr, 24. 
- Die Maas braunes Sommerbier .. .».- . — 5 — | Das Roggenmehl 1. EM. 22h 5 Ahl. 
Ceinfhlüffig des Lotalauffhlags.) Dos Roggenbrod der Laib zu 8 PH. 188r., 4Pf. Ir. Bl. 
Die Maas weißes Bir... 2... - 222 2 mM. 3 tr. 6 bl. 
Anzeige des am 24. £ Dftober 1850 zu Wemding ——— 
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Gefertiget Wemding den 25. Oktober 1850. 
Stadtmagiftrat Wemding. 


| + Faller. 2 
— —— 
Beraniwortlicher Herausgeber: C. 9. Bed. 


nit einer Beilage.) 


Beilage 
| zum 
Nördlinger Wochenblatt Nro.88. 





Privat - Anzeigen. 


Der Schiefplap in der Schuflinie und binter 
berfelben, mit dem in gerader Linie bi an bie 
Gärten reibenden Wiespiatz, zufammen 

3 Tagmwerf 44 De;. enthaltend, 
wird fommenden Montag den 4. November d. 38., 
Abends A Uhr, im Schießhauſe an den Meiftbies 
tenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen 
werden. 

Nördlingen den 28. Dftober 1850. 

Die Schügenmeifter. 
Burger. Wolff. Räpdler. 
(AuftiondsAnzeige.) Montag den A. d. Mis., 
Nachmittags 1 Uhr, verfleigert der LUnterzeichnete 
egen Baarzahlung bei Frau Maria Wielanp, 

ittwe, folgende Gegenflände: Maas» und Halb— 
maaskrüglen, 2 meffingene Bierhahnen, Wirtbötas 


fein, Kegel nebft Kugeln von Lignum sanctum,' 


ferner einen Glas⸗ und Küchenkaſten, Kanapee, 
2 Bettftatten, 1 Partie Mefferbeftet und Steinguts 
teller, 1 Doppelleiter, eine Schwarzwälderuhr mit 
Kaften, einen volftändigen Lodweberbandwerkszeug, 
nebft noch mehreren anderen Effekten. 

duard Meblen, Auftionator, 


Aucttond- Anzeige. 

Donnerflag den 7. d. Mts., Bormittagd 9 Uhr 
und Nachmittags 1 Uhr anfangend, findet in dem 
Haufe des verftorbenen Herrn Kafpar Lands 
berger, Waffenfchmiedmeifter gegen gleih baare 
Bezablung eine Auktion flatt: worinnen Mandfleis 
der, 1 vollftändige Uniform mit Armatur, 1 Stußen, 
1 Komod» und 2 Kleiderfäflen, 3 Bettflatten, vers 
ſchiedene nicht garantiehaltige Eifenwaaren nebft 
noch mehreren unbenannten Gegenfländen verfteigert 
werden. SHiezu ladet ein 

@. Neblen, Auftonator. 

Das ächte, feit 60 Jahren laut beglaubigten 
Atteften taufendfacb bewährte 
Kummerfeld'ſche Wafchwaffer 

gegen Flechten 
heilt nicht blos alle naffen und trodnen Flechten 
radial und ohne alle ſchädliche Nachwirkung, fons 
dern aub Schwinden, Finnen, veraltete Kräße, 
Kupferfleden, Hipbläschen und alle dergleichen Aus» 
fhläge und Hautkrankheiten und ift ächt und unver 
fälſcht einzig und allein zu beziehen von Dr. Ferd. Jans 
fen, Buchhändler in Weimar, die anze Flafche 
zu 2 Rtbl. 5 Sgr., vie halbe zu 1 Abt 10 Sar. 
Preußifh Eour. — Briefe und Gelder franfo. 


Neue Eifenbabntarife mit dem Fahrtenplan für 
den Winter 18%,, find nächſte Woche für 6 tr- 
zu baben In der 

€. 8. Beck'ſchen Buchhandlung 

in Nörblingen. u 

Ein wollener eingewirfter fhwarzer Shaml if 
am 20. d. Mts., auf der Kirchweih zu Möttingen 

im Gaſthaus zum Lamm liegen geblieben. m 

derfelbe zu Handen gefommen, wird erſucht, ſolchen 

gegen gute Belohnung in der Beck'ſchen Buchbhands 
ung abzugeben. 


Literarifche Anzeigen. 


Im Verlage der B. Schmid'ſchen Bauch hand⸗ 
lung (F. C. Kremer) in Augsburg iſt erfcbienen 
und dur ale Buchhandlungen, namentlih Durch die 
©. H. Beſck'ſche Buchhandlung in Rördfingenze 
beziehen _, 2 

Heilige und Sünder- 
Eine Erzählung aus der Neuzeit 


von 
W. I. O’Neill Daunt, Esq. 
Ueberfeßt von 


De Be 





Die Neue Sion, Il. Jahrgang 1846, ritera. 
aus: at 
‚ Wieder ein moderner Roman über das tieg 
lingsthema des Socialismus, dachte ic, ale ie 
die Anzeige vorliegender Schrift übertragen Wurde - 
aber zwei Bände zufammen 755 Seiten enthalteny” 
wollen mir zu viel fein. Ich tröftete mich damit. 
daß ich mir zur Durchlefung des Wertes gehorix4 
Zeit laſſen wolle. Indeſſen wurde ich fo bald — 
mit fertig, daß ich ſelbſt verwundert war, und dieg 
ging einfach fo zu, daß das reichhaltige Material 
in · lieblicher Abwechslung fo viel Intereffante® Bie, 
tet, daß man bald ‚gefpannt, bald belehrt und ftets 
Be unterhalten ift, daß man angenehm gefeſſelt 


Ganz vortrefflich iſt die niederträchtigſſe Mer 
handlung Irlands in Folge der Union —— 
eine Mißbandlung, die nach Dauer und Raffinirts 
beit beifpielos ift. Ergreifende, düftere Scenen 
treten in diefem politiſch-religiöſen Gemälde auf. 
Wie aber vom Tragifchen bis zum Komifchen oft nur 
ein Fleiner Sprung ift, fo berrfeht neben tiefem Ge, 
fühl ein Fönliher Humor und eine conftante treue 
Charafterzeichnung des Ehrenmannes wie des Schur⸗ 
ken, des Patrioten wie des Verräthers, des Chri⸗ 


fien wie des Sceinbeiligen, der liebendwürdigen 
Jungfrau wie der jungen und alten Kofette. End» 
lih ift dem Denkenden auf dem 
religiöfen Treibens unferer Zeit fo mancher wich— 
tige Fingerzeig gegeben, wobei ich befonderd auf 
die Parteien aufmerffam mache, welche religiöfe Gon« 
troveröpunfte entwideln,, worin meifterbafte Beweis⸗ 
führung vol Bündigfeit, Klarheit und natürlicher 
Folgerichtigfeit gegeben find. Auch der gebildete 
Theologe wird befriedigt fein. Das Ganze ift rein, 
fittlich und edel gebalten. 

Kein, wird mir der aufmerffame Lefer fagen, 
dad Buch ift mir nicht zu lang und nicht zu teuer, 
Die Verbreitung folder Schriften macht der Buch— 
handlung Ebre. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Frankfurt, 7. Dt Rückſichtlich der cur 
beififben Angelegenheit beißt ed, daß die Bundes: 
verfammlung den Grafen Nechberg zum Civil— 
fommiffär für&burbeffen ernannt bat, und daß 
fib ter Churfürft in Brgleitung tesfelben, vielleicht 
au gefolgt von dem Garde Infanterie: Regiment, 
nach Kaffel begeben. werde, fobald das banerifche 
Korps an der Grenze diejenige Stärke erlangt baben 
wird, um in die Provinzen Hanau und Fulda ein: 
rüden zu fonnen. Der erfte Aft des Ghurfürften in 
Kaffel würde dann die Aufbebung der jetzigen Ver— 
fafjung fein. - So lauten wenigitend die neueften 
Angaben. 

Kaffel, 38. Dit. Unfere ganze Garnifon 
bat, ganz unerwartet, in der vergaugenen Nacht 
Maribordre erhalten und ift bereitd auch in der 
Richtung nah Hanau zum größeren Tbeil aufges 
brocen. Der Reit wird morgen folgen, Nur das 
Schüpenbataillon bat die Weifung erhalten, jo lange 
bier zu bleiben, bis es durd andere Truppen abge 
löst werde. 

Berlin, 29. Dit. Gine bier angefommene 
ruffiide Depeſche fol in den beflimmteiten Aus— 
drüden die Erklärung abgeben, der Kaiſer werde 
jeden Angriff auf die Bayern in Churheſ— 
fen als eine Kriegds: Erflärung Seitens 
Preußens betrabten. 

Der „Allg. Zeitung“ ſchreibt man aus Fra n k⸗ 
furt: Der Bund ſoll geſonnen fein, die Stipula— 
tionen ded unter Wahrung der Rechte des deutfchen 
Bundes abgefchloffenen Friedensvertrag in Bezug 
auf Schleswig: Holitein alſogleich zu verwirklichen. 
Eine Aufforderung au die Stattbalterfcbaft, den 
Friedensvertrag für die Herzogtbümer ald maßger 
bend zu betrachten und ibm gemäß die Feindjelig- 
keiten einzuftellen, und das Heer auf den normal 
mäßigen Stand zu rebuciren, foll dem geitrigen 
Alte auf dem Fuße folgen. Im Falle einer Weis 
gerung würden Defterreih und Hannover, an welche 


elde focialen und- 


594° — 


die betreffenden Weifungen fchon ergangen fein fols 
lien, in den Herzogthuͤmern einzufchreiten baben. 
Eine ſolche Intervention würde um fo raſcher bewerk: 
ftelligt werdet, ald. Rußland und Franfreidh eine 
Intervention von ibrer Seite mit Beftimmtheit in 
Ausficht geſtellt haben, Defterreih jedoch eine folche 
Intervention des Auslandes um feinem Preis uge- 
ben möchte. Allgemein gefpannt ift man auf das 
Berbalten Preußens, für welches, der Augenblick nun 
gefommen ift, fich in der Sache der Herzogthümer 
zu enticheiden, 

Die Nat»Ztg. fhreibt: Wir erfahren über die 
Sendung des Generald? Habn nah Holfein, 
daß diefelbe den Zweck bat, die Statthalterfchaft zu 
einem Waffenftillftande auf 6 Monate zu bewegen, 
Dadurd würden nicht nur alle Chancen, welche ein 
Winterfeldzug der ſchleswig-holſteiniſchen Armee bies 
tet, geopfert werden, fondern ed würde diefer Waf— 
fenftiuftand überhaupt nur eine andere Form für 
die Entwaffnung diefer Armee umd für das Aufge— 
ben ihrer Sache fein. Denn Niemand wird annebs 
men, daß eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten 
in den Frühlingsmonaten zum dritten Male mögs 
lich ſei. Der deutfhe Bund würde fein Pazififatis 
ondwer? beginnen und die Herzogtbümer würden fich 
auf Gnade und Ungnade den Entſcheidungen der 
Kabinetöpolitif unterwerfen. Wenn Preußen fie zu 
diefem Schritte zu beftimmen fucbt, fo wäre Dieß 
allerdings ein Beweis, daß die legten Einſchüchter— 
ungen von Warfcbau und Paris ber bereitd ihre 
volle Wirkung getban baben. Daß die Sendung 
ded Generals Habn einen für die Sache Schledwige 
Holiteind fo ungünftigen Zwed babe, wird von ans 
dern Seiten widerfprosben. 

Die Augsb. Portztg. ſchreibt über den Inhalt 
des an die ftreitenden Theile in den Herzogtbümern 
zu richtenden (vielleicht ſchon an den Drt feiner Ber 
ftiimmung abgegangen) Inbibitoriumd: Die bols 
fteinifche Armee erhält den Befehl, Schleswig gänzs 
lich zu räumen, der König von Dänemark wird in 
feine Rechte ald Landesherr Holſtein's wieder einger 
fegt, während der Bund alle Rechte wahrt und uns 
ter feine Obhut nimmt, die aus dem befannten 
Bundesbefchluffe von 1846 refultiren. Verweigern 
die Holfteiner den Geborfam, fo requirirt die Buns 
desverfammlung Bundedtruppen, und zwar nicht 
allein von den „bundedgetreuen” Staaten, fondern 
wabrfibeinlib auch von einigen’ Gliedern der bisbe— 
rigen Union, deren geograpbifde Nähe ſich vorzugs— 
weife dazu eignet. Findet man auch von diefer 
Seite Renitenz, fo wird durch andere Bundestrupe 
pen erefutivifchb gegen die betreffenden Regierungen 
verfabren werden. u 

Warſchau, 36. Dft. Geftern it der Kaiſer 
von Deiterreih in Begleitung des Fürſten Schwars 
zenberg bier angefommen. Die -ganze Stadt war 
am Abend glänzend beleuchtet. 


—— > mn 





Zugleich Amts: und Anzeigeblatt Ä 
für. die Gerichtäberirfe . .. ———— 
Nördlingen, Wallerſtein, Harburg, Giſſingen, Wemding und Monheim. 


Druch und Verlag der €. 9. Bech'ſchen Buchhandlung in wi sdlingen. 
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Abfahrt und Unfunft der Dampfivagenzgüge der Eifenbahn. 

Ubfadrt von Nördlingen nach Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Vormittags 10 Upr 35 Minuten, Nachm. 4 Uhr 35 Min, . 
Abraprt von Nördlingen nad Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Vormittags 9-Upr 45 Winuten, Nadımitiage 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nördlingen: Bormittagse 9 Upr 40 Min., Nadmittagsd 3 Uhr 40 Min., Abeuds +5 Uhr 40 Min, 
Antunit von Hof in Nördlingen: Zormiltags 10 Uht 30. Min,, Nachmittags 4 Upr 30 Min, Abentss Uht 25 Minuten, 
") An den mit Sternchen bezeidnetem Stunden finden Güterzüge, Ratt. 


Poſt-⸗ Anſchlu 


5 an bie 
Abgang nad —— Abeude 10 112 Uhr, | br Morgene, 


Ibemes 10, aft non Stutı 3 Era 
ürzb c r — J bat — 
——8— m feih 5 Upr, ; .". —X * Abınee, 
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Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Nro. 80. Die Erledigung dee Pbpfilate Eltmann. — Curſtren falſcher Münzen. — Einen bei Baperſopen aufgegriffe: 
nen Stummen. — Die Erledigung der prot. Pfarrei Unterrodach, Defanats Seibelodorf. — Kreie-Notizen. — Nidtamtli» 
her Artikel. — Beilage. 
NWro. Bı. Die Abnahme des Kreis» Intelligenzblatied. — Den Mißbrauch des Beſchwerderechte. — Die Bitte der 
Protefanten in Amberg um Bildung einer eigenen Kirdengemeinde, — Kreid-Notizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Ron dem Staatdminiflerium ded Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten it unterm 28. v. Mts., 
nachftebende Entichließung ergangen : 





„den, fo ift Lebtere doch nicht in der Rage, uns 
„beibadet ibrem eigentlihen Zwede fo bedeutende 
„Summen ald zur Dedung des ganzen Bedarfes 


„Im Laufe des heurigen Jahres und zwar nas 
„mentlib in jüngfter Zeit haben fo auferordent- 
„lich zablreihe und tbeilweife verheerende Brände 
„Nattgefunden, daß der durch die Brandaffefurrangs 
„Hauptrehnung pro 18’%,, ausgezeigte Aftivbes 
„befand von 944,295 fl. nicht mehr zureicht die 
„dem Jahre 18°%,, angehörenden Entſchädigun— 
„gen volltändig zu deden, viel weniger den weis 
„tern Anforderungen bid zu dem Zeitpnnft zu 
„genügen, wo die Hauptrebnung der allgemeinen 
„Brandverficherungd « Anftalt pro 19°%,, vollens 
„det und damit der Haupt» Ausfchlag für diefes 
Jahr veröffentlicht werden fann. 

„Wenn nun au zu erwarten it, daß augens 
„blidlibe Zablungsverlegenbeiten der allgemeinen 
„Brandaffefurrang» Anftalt durch Vorſchüſſe aus 
„der Stoatskaſſe thunlichſt wird abgebolfen wers 


„vorausfictlich erforderlib fein würden, auf läns 
„gere Zeit entbebren zu Fünnen. 

„Es bleibt daher unter ſolchen Berbältniffen 
„nichtd übrig, ald auf Grund des Artifel 32 der 
„revidirten Brandverfiberungs:Dröonung auch für 
„das Jahr 18°%,, zu einem vorläufigen Zwifchens 
„Ausſchlage zu ſchreiten, welcher hiermit zur Ers 
„leichterung der Detailberechnung, dem mit Rüds 
licht auf den wahrfceinliben Bedarf und auf 
„die geieplihb in A Klaffen abgeftufte Beitrags 
„Pilichtigfeit in der Art feftgefegt wird, daß von 
„iedvem Hundert des Verfiherungs »Gapitald 


in der I. Klaffe 9 Er, 
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zu erheben kommen.“ 


2 E — 
Da die möglich” befleunigte Einhebung die⸗ 
ier Beiträge zu dem Zwed ausdrücklich angeordnet 


it, damit die Berunglüften nur einigermaßen: in. 
ön 


den Stand geſetzt werden fönnen, die Miederhers 

ftellung ihrer Gebäude noch vor Eintritt des Wins 

terd zu bewerkfteligen, fo find für diesmal die 

ſtädtiſchen Polizeidiener mit der Einhebung beaufs 

tragt worden, wovon man dad Publifum vorläufig 

in Kenntniß febt. 

Nördlingen den 29. Dftober 1850. 
Stadbtmagiftrat. 

Brater Schegt. 


Aus Anlaß der bevorftehenden Kinquartierung 
Öfterreihifher Truppen wird bekannt gemacht, 
daß diefen in Gemäßbeit der geſezlichen Beftimmuns 
gen diefelbe Verpflegung wie bayerifchen Truppen 
gebührt, wogegen auch diefelde Vergütung ges 
leifet wird. 

Nördlingen den 4. November 1850. 

Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegf. 


Nah dem Gefege vom 25. Juli d. Is., die 
Einquartierungds und Borfpanndfoften betreffend, 
find alie heuerpflidtigen Einwohner vers 
bunden, an der Quartierlaft Theil zu nehmen. Diefe 
Verbindlichkeit trifft fonacb von nun an auch diejenis 
gen unverheiratheten, feinen eigenen Haushalt füh— 
renden Perfonen, die ein felbitftändiges Einfommen 
befigen und verſteuern, was den Betheiligten bier 
mit zur Kenntnißnahme eröffnet wird. 

Kördlingen am 4. November 1350. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Rachdem Seine Mapeität der König von Wirte 
temberg dem Kaminfegermeifler Benedikt Com 
rad dabier „in Anerfenmung der von ihm in einer 
Reihe von Brandfällen auf Württemberg’fben Ges 
biete bewiefenen, zum Theil mit Gefabr verbundes 
nen tbätigen und entfchloffenen Hilfeleiſtung“ die 
filberne Civil⸗Verdienſt⸗Medaille verliehen und Seine 
Majeſtät der König von Bayern die Annahme und 
dad Tragen diefer Medaille bewilligt hat, fo wurde 
diefelbe dem ıc. Conrad in der öffentlihen Magis 
ftratöfigung vom 24. d. Mts. überreicht, was bies 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Nördlingen den 31. Oftober 1850. 

Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Vom Köͤniglichen Landgericht Roördlingen. 

Johann Georg Friedrich Rauber, Müllergeſelle 
von hier, geboren am 9. April 1812, verunglückte 
am 4. Februar 1830 in Dettingen und werden nun 
diejenigen, welche anf feinen in 65 fl. beftebenden 
Rüdlaf erbrectlihe Anfprühe zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche 

j inner 3 Monaten a dato 
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beim biefigen Gerichte zu liquidiren, widrigenfalls 
in Ermangelung ſolcher Anmeldungen der Seüeriap 
ald herrenloſes Gut dem königl. Fiskus überants 
— * wird. 
auber war der außereheliche Sohr der Felizitas 

Hubelvon bier, welche ſich fpäter an den —— 
ſellen Johann Jakob Eßlinger von hier verebelichte 
und am 28. Dftober 1819 mit Hinterlaſſung eines 
am 10. Dftober 1836 im ledigen Stande verftorbes 
nen ehelichen Sohns Johann Jakob Heinrich Er 
linger mit Tod abging, fo daß nun die Geitenvers» 
wantten diefer Felizitas Hubel, verebelichte Eflinger, 
zur Rauber'ſchen Erbfolge berufen erſcheinen. 

Selbe war die Tochter ded Johann Georg Hus 
bei, Bauernknechts von Herkbeim, Sohns des * 
hannes Hubel, ſpitalitiſchen Söldners von dort und 
der Maria Katharina Ganzenmüller, des Johann 
CEhriſtoph Ganzenmüller, Zimmergeſellen von Schmä- 
bingen gelaſſene Tochter. Sie follen im Jahre 1792 
getraut und Jobann Georg Hubel vom 20. Dftober 
1757 zu Scaffbaufen, Pfarrei Mauren, Maria 
Katharina Ganzenmüler am 3. Dftober 1762 
——— zu Schmähingen) geboren worden 
ein. 

Nördlingen am 20. Oktober 1860. 


Der Königliche Landrichter 
S ch ulz. 


Im Wege der Hülfsvdllſtreckung wird dad Ans 


wefen ded Wirthes Adam Bed von Ehrifigarten, 


befiehend aus 
1) einer Wirthſchaftsſolde mit realer Tafernwirth⸗ 
fhaft, dann Nebengebäude, 20 Dez. Wurzgars 
ten, Pl. NRr. 39 a und b. 
2) 1 —* 86 Dez. die Ziegelwieſe, Pl.⸗Nro. 38. 
3) Die Schwanenwirthſchaft mit Wohnhaus, ans 
gebautem Stadel, Wurzgarten und Gemeindes 
recht, Pl.⸗Nr. 22. 31 a und 31 b. 
4) . Tan 39 Dez. Ader der Gartenader, Pl.⸗ 
r, 41, 
5) 1 Tagw. 19 Dez. Ader allda, Pl:Rr. 43 a, 
6) 2 Tagw. 70 Dez. die Gartenwiefe, Pl.Nr. 42, 
7) 1 Tagw. 19 Dez. Ader auf dem obern Hods 
feld, Pl.⸗Nr. 556. 
Zufammen gerichtlich eingeſchätzt auf 4850 fl, 
Mittwoch den ae era 1850, Borm. 


r 
zu Ghriftgarten unter gerichtliher Leitung öffentlich 
verfauft, wozu Kaufdliebhaber unter dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hupotbefengefehed, vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen des F. 98—101 der Prozeßnovelle vom 17. Nor 
vember 1837 erfolgt. 

Mallerftein den 18. Oftober 1850. 


Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Meyer. e. Richter. 


Zahlungs Aufenf, 
Freitag den 15. diefed Monatd November von 
Bormittagd 8 Uhr am werden in dem Gafthof zur 
Sonne in Nördlingen die pro Martini died Jahre 
bieber fchuldige, in der Stadt und Mühlen and» 
ftebende Holzgelder von dem unterzeichneten Rent 
amt eingehoben. Ale diejenige zu Nördlingen und 
Mühlen welche bieber Holzgelvder ſchulden, werden 
hiemit aufgerufen, an ermeldtem Tag und zwar 
Vormittags ihre a ber Schuldigkeiten in groben 
und gangbaren Münzforten abzutragen, um Zwangds 
maßregeln auszuweichen. Diefer Aufruf gefcieht 
deßhalb fo frühzeitig, damit die Debenten binläng» 
lih Zeit haben, ſich mit Geld zu verfeben. 
Stadt Nereöbeim den 4. November 1850. 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Rentamt. 
Seiler. 


Privat · Anzeigen. 


Die Gemeinde Groffelfingen beabfichtigt ihre 
Sommer: Schafweide für 1851, auf welcher 300 Stüd 
getrieben werden können, nächften Freitag den 8. Nos 
vember, Nachmittags 1 Uhr im großen Wirthös 
baufe zu. Groffelfingen zu verpachten, wozu Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Grofielfingen den 2. November 1850. 

M. Wetzſtein, Ortsvorfieher. 

Der Unterzeichnete zeigt biemit an, daß er von 
Seiner Majeftät dem Könige als k. Advokat in Det: 
tingen ernannt worden ift, dafelbt feine Wohnung 
in dem Haufe des Hr. Kaufmann Jonas Schwab, 
Hs.⸗Nr. 33 Lit. A genommen und feine anwalt-⸗ 
fhaftlihe Prarid unterm heutigen eröffnet bat. 

Dettingen den 2. November 1850. 

Schöttl, königl. Advotat. 


Bei Pächters-Wittwe Kälbl von Maihingen 
iſt eine einſpännige eingedeckte, in ganz gutem Stande 
befindliche Drotſchge billig zu verkaufen. 


Sprechſaal. 


In der magiftratifhen Sitzung vom 31. Oktob. 
find unter andern folgende Gegenflände berathen 
worden: 

1) Gefuh des Stellwagen · Gonbufteurs Jakob Regele 
aus Weiltingen um Geftattung des temporären Aufenipalid in 
hiefiger Stadt. Genehmigt. 

‚ 2) Reflauration der picfigen Dauptfirche. Soll zuvörderſt 
eine Commiſſion aus ven betheiligten Kollegien miedergefegt 
werben, um die einihlägigen Verhältniſſe zu präfen nnd zur 
weitern Beratfung zu bringen. 

3) Lofalitäten der Gewerboſchule. Beſchloſſen: 

a) der Saal, in weichem die Sammlungen aufgeftellt find, 

it heizbar zn machen, 

. b) das Lolal, in welchem gegenwärtig die obere Rnaben- 


Scherupp. 
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Hafle der veutihen Schule umterrichtet wird, iſt provi⸗ 
ſoriſch der Gewerböfchule eingeräumt, 
c) die gedachte Knabenklaſſe gleichfalls proviforifch in ben 
Schulſaal zu verlegen, 
4) Erledigung von Schulbeneficien: 
a) das beneficium mensae wurde verlichen dem 
Goitlob Brand, 
Albert Rittas, 
Georg Sening, 
Wilheim Gärtner, 
b) das beneficium scholae dem 
Albrecht Knauß, 
Wilhelm Elterich, 
Aram Reiger, 
Friedrich Glauning, 
Karl Dflertag. 


Fremden · Anzeige 
vom 29. Oktober bis 4. November 1850. 


Inder Krone Die Herren: Graf Ilgenſtrona mit 
Gemahlin und Dienerfhaft von Stutigart, Fehr. v. Schaffa- 
lid, Gutsbefiger mit Kamilie aus Ungarn, Baron v. Eifen« 
deder, I. mwürtemb, Ritmeifter mit Familie von Genf, Fifcher, 
Mehanitus von Roth, Levi, Bäder von Laupheim, Beder, 
Polytechniker von Augsburg, Völter, Papierfabritant von Hei- 
denheim, Se. Durchiaucht Graf v. Cauteck mit Gemahlin und 
Dienerfhaft von Wien, Barot, Stubent von Münden, Sers 
felder mit Bruder, Eiſenhändler von Landgut, Die Herren 
Kaufleute : Zimmer von Fürth, Pflaumier von Weißenburg, 
Balıper von Gflingen, Näbel von Harburg, Stern von 
Markibreit, Fleiſchmann von Glauchau, Stahl von Frankfurt 
a. M., Dempel von Nürnberg, Bechner von Nürnberg, Win: 
ter von Pforzheim, Rauer von Mannheim, Keim von Dem«- 
mingen, Ellinger von Elwangen, Wildeiſen von Augsburg. 
Madame Schmidt, Poflammerfrau von Stutigart, Frau 
Haller, Gerichtsarzie » Gattin von Lubwigefladt. 

Inder Sonne. Die ‚Herren: Herold, Oekonomiebe⸗ 
fiper von Berchlesgaden, Birner, Hopfenpändier von Ders« 
brud, Schaber, Hanveldmann von Stuttgart, Dermie, Alum- 
nus von Goßheim, Horſcher, Babrikant von Hamburg, Diller, 
Dekonom von Anbelsbuh, Baron v. König von Bartpaufen, 
Pfeiffelmann, Künfller von Münden, Bader, Speifemeifter 
von Botteszell, Klein, Sandgießer von Sauersbah, Stumpf, 
Hopfenpäntier. von Gönningen, Buchenbacher, Commis von 
Furth, Sommer, Pandelömann von Privenpeim, Lettner, 
Lieutenant von Germersheim, Keßler, Kupferſchmied won 
Reihenpall. Die Herren Kaufleute; Nägele von Eiberfeio, 
Gärtner von Nürnberg. Fräul. Kramer von Stultgart. 

Im Hotel Bühl. Die Herren: Frhr. v. Tacher von 
teitheim, Iehr. v. Mollle mit Familie und Dienerfhaft von 
Münden, Jäger, Fabrilant von Offenbach, Merkenbach, Dan- 
delsmann von Eoblenz, Wafler, Soldat von Ittenhofen, See⸗ 
ligmann, Handelomann von Painsfartg, Frommel, Student 
von Carlsrupe, Göringer, Bermalter von Riedlingen, Leiner 
von Münden, Epple und Ritter, Schriftleller von Statt- 
gart, Popp, Babritant vom Roth, Mannhardt, Mebanifer 
von Münden, Seitz, Handelsmann von Mittenwald, Arpr. 
dv. Stelof mit Familie von Wien. Die Herren Kaufleute : 
Elert von Nürnberg, Rofenderger von Ichenhauſen, Laborg 
von Grünflavt, Eiſtmann mit Familie von Berlin, Dertei 
von Fürtp, Fleſch von Dettingen, Schönberg von Dießbach 
Baffermann mit Gemahlin, Kaufmann von Darburg, Wir 
ning von Breslau, Blumenthal von Frankfurt, Madame Sit 
mit Toter von Stutigart, 
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Preife der vorzüglichften tarirten Lebendbebürfniffe. 
Brod: Pf. [Loth | Dt. Bi 
Ein Kreuzer weißes Brod . . wiegt 6/14 (mit Einſchluß bes Schentpreiied.) 
i 12 | 2 I Die Maad brauned Sommerbier . . — fr. 





Zwei „ ”_ „+ m — pf. 
Ein BINHAE RI ——4—46123 " „»  Binterbier... 4 kr. 1 pf 
mei 21312 weißes Bier — taxirt) 2 fr. 2 pf 
Schwarzes Roggenbrob für 21 —* 1 Fl F 
Mehl Meben Bierling Sechögebntel Das Pfund Mech. 10 fi. — pf, 
Fe fl. ſte.ſpf.ſfi. je.tpf] fr. Topf. " - Kubleifh....... . 8. 2pf 
einer Auszug . . [2 136 —1—13i—] 9 3 W— —A ek 8 fr. — pf. 
hönmebl ..... 220 5—1 8 3 ”» « Sobafs und Hammelfleifch Br fr. — pf. 
Nachmehl ...... 2| 4-—1311—] 7 3 " Schweinfleiſch ..... fr. — HE 
Noggenmehl . . . . „21 301—] 7 2 (In * Freibank alle Gattungen um 1 * —— 


Preiſe nicht tazirter Gegenſtände. 
Das Pfund rohes Unſchlikt 1A—15 fr.| Gänſe, das Stück .. Afl. 12 fr. | Erbfen, der Metzen — fl. — fr. 


* gegoſſene Lichter — 26 fr.| Enten „ Paar —— 36 fr. |tinfen . J —AM. — tr. 
„Seife ..... —-148 fr. A » Paar . e Fein 1 < 2 fl. 36 fr. 
tn, Rindfehmalz . —— 208. gi, 3 Sid Are, Wilden % — 
ESchweinſchmalz ——18 kr. Salz das Pfund? Alte. Slachs, das Pfund — aß 
Butter ,. .. 18-0 fr.| Erdbirn, der Y, Mepen ——10 fr. | Heu, der Gentner 1 f.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter £ Dad Tagwerf a) in der Gofhenpofer'ihen b) in ver Zein ſchen 
Buchen⸗Holz 13 fl. 30 kr. Roggen-Strob 4 fl. 30 fr. Ziegelei : Ziegelei: 


Eichen- 1141fl. — kr. Dinkel-⸗ * 30 fr.| Dad Malter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt Säfte. 
Tannen-11fl. — kr. Haber „ Af.— kr. 100 Dachplatten 1.30 Fr.]100 Dacplatten 1 fl. 36 fr, 
Birken» 12 fl. — kr. Gerſten⸗ 3. — kr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr 
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— Gegen die vorigenl 
Getreid» Voriger] Neue Höchfter] Mittler Stiedrigfer Mittelpreife. | 


Gattungen. et. Zufuhr. 
Preid des nz geftiegen] gefallen 


| Schaf.| Schaft.| ft. [| rr. ft. [ fr. |. I fr. Pit. er. If. | Er. 


Reſt. 





241 357 357 — I14 15143321 2) 8 | -—I3I—| — 
57 133 133 — 13j14[12]43]| 11 54 I - 1231 — — 
48 67 60 7101301 8} 51 8] 35 I — 16 I — 

977 | 1067 956 51 : 2| T|36| 7 9I—I—I—| 4 

? — 412 = — 





Ueberſicht der Mittelpreiſe verſchiedener Schrannenpläge, 


MWaizen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. | 
Datum - ISchrannen»Drte. * 1 Sdaf. Saat. — —T 
















fl. tr. Jfi. fr. fl. kr. a a il. icc. 
Am 2. Novbr. 1850 . . Münden .. . 14 31 — 912718 9 30 
„ 18. Oktober „ - Augsburg ..| 14 | 26 | 14 | 8/33] 7 [a — 
30. Oktober Donauwörth .| 13 | 45 113 571 814516 133 30 
„ 4 Oktober „- -» Dilinen...T— | — | ı6 4 9 h 
u 5. Ditober „+. | Rauingen ... a2 Isola l2ı 9 
m 9. Dftober „ ... | Memmingen .IJ — | — I 16 | 45 | 10 | 
„ 2%. Oktober „ . Nürnberg...1 12121 —- | — | 8 

„ 23. Dftober „ Neuburg ...| 12 | 59 —[ 7 | 











Berantwortliher Herausgeber: C. 9. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 
Nördlinger Wochenblatt Nro.89. 
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Amtliche Bekanntmachung. 


Montag den 11. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
verpachtet die unterfertigte Gemeindeverwaltung die 
Schaafwaide in hieſiger Flurmarkung für das Jahr 
1851, unter Vorbehalt der Genehmigung. 

Wallerſſein den 4. November 1850. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Klaudi. 


Privat - Anzeigen, 


Der Unterzeichnete bringt biemit zur Kenntniß 
eined verebrlichen Publifumd, daß er die Gaftwirth- 
fchaft auf der Schanze wieder übernommen und folche 
fünftigen Mittwoch eröffnen wird. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

Karl Gerlach. 

Bei diefer Gelegenheit bringe ich zur Anzeige 
dag Montag den 11. d. Mis. mein Tanzunterricht 
im Schanzlotale wieder beginnt, 





Ferdinand Gerlach. 


Auctiong- Anzeige. 

Donnerftag den 7. d. Mts., Vormittags 9 Ubr 
und Nachmittägs 1 Uhr anfangend, findet in dem 
Haufe des verfiorbenen Herrn Kaſpar Land 
berger, Waffenfhmiedmeifter gegen gleich baare 
Bezablung eine Auktion ftatt: worinnen Manäfleis 
der, 1 volltändige Uniform mit Armatur, 1 Stugen, 
1 Komiods und 2 Kleiderfäften, 3 Bettflatten, vers 
fehiedene nicht garantiebaltige Eifenwaaren nebit 
nocb mehreren unbenannten Gegenfländen verfteigert 
werden. Hiezu Jadet ein 

E. Meblen, Auftonator. 

Ale Tag iſt Weißenfteiner Bier» Hefe zu baben 
bei Audreas Definer, Huder 

wobnbaft auf dem Roderanger. 

Auf nächſten Donnerftag ladet zu einer Schlacht 
parthie höflichſt ein 

Bocksberger, Schloßbeſitzer 
in Kleinerdlingen. 
Nächſttommenden Freitag Abends Metzelſuppe 
bei Haus Sening zum deutſchen Haus. 

Nächſten Freitag Metzelſuppe im Stud. 

‚Eine junge, Ente bat ſich eingeflellt. 
Nähere in der Beck'ſchen Buhbandlung. 
Neue Häringe empfiehlt 








Das 





E. Püttner. 
Joh. Leonh. Zapff. 





Neue Häringe bei 


Donnerftag den ‚24. vd. M. ift auf dem Wege 
aus dem deuiſchen Haufe dabier bis Dinkelsbühl 
ein goldener Giegelring verloren worden. Der Fins 
der wird erfucht, folden gegen eine Belohnung vor 
2 Kronenthalern in der Bed’fden Buchhandlung 
abzugeben. . 


Bei der Fatholiihen Kirchenftiftung Nördlingen 
find 2000 fl. zu 4'/, Proz. auf erfie Hypothek aus⸗ 
zuleiben. 

Sn der C. H. Bed’fden Buchhandlung in 
Nördlingen ift zu haben: 

Der Sidinger Bote. Ein briftlider Volks— 
falender auf das Jahr 1851 nach der gnaden⸗ 
reichen Geburt und Menfchwerdung unfered einis 
gen Erlöferd und Seligmachers Jeſu Ebrifti. 
Herausgegeben von Pfarrer Schiller in Ig—⸗ 
gelbeim. Preis 9 fr. 


Zur Tagesgefchichte. 


Frankfurt, 29. Dft. Mährend der Kurfürft 
und feine Minifter am Sonnabend Abendd gegen 
fofortigen Einmarfh baverifher Truppen in 
def Kurſtaat protetirt hatten, ertbeilten fie Sonn— 
tags ſchon ihre Zufßimmung. Es gefcbab, nachdem 
die „Bundes -Erefutiondtommiffion* , beflebend aus 
Graf Thun, v. Zylander, v. Noſtiz, Detmold, die 
BVerfiherung abgegeben, daß Graf Gröben nur Bes 
febl babe, einen Angriff auf die preußifhe Deds 
ung der Gtappenftraßen zurüdzufchlagen, daß folg« 
(ih, da an ſolchen Angriff nicht gedacht werde, fein 
Grund zu Beforgniffen vorliege. Nun wurde noch 
in der Nacht vom Sonntag auf Montag Befebl zur 
Auflöfung der kurheſſiſchen Armee bis auf die Cadres 
entfandt, um auch von diefer Seite mögliden Wis 
derftand gegen die Invaſion binwegzuräumen. Mors 
gen rüden nun, nad beftimmtefter Berficherung, 
die Bayern in Kurbeffen ein (der Einmarſch ift bes 
fanntlich erft am 1. November erfolgt), wir fteben 
alfo unmittelbar vor dem Eintritte der folgenfchwers 
fien GEreigniffe. Die Stimmung it bier auferors 
dentlich gedrüdt. 

Hanau Cin Kurbeffen), 1. Rovember 
Abends gUhr Am 1. Nov. Mittags find 
6000 Mann Bapern. dabier eingerüdt, 
mit Einfchluß eined Öfterreichifchen Sägerbataillong, 
alles unter dem Dberbefehl des Fürften von Taxis. 
— 3500 Mann find in Hanau geblieben, der Reſt 
ift gegen Gelnhaufen zugezogen. Die kurheſſiſchen 
Soldaten find nach Bodenheim Cbei Frankfurt) und 
Umgegend verlegt. 





ürft Tarid fol mit der Auflöfung und Reors 
ganifation des furbeffifchen Militärs betraut fein. 

Kaffel, 2. Nov. Eben find 3000 Mann 
Preußen eingerüdt. 

Ueber die Stärke der preußifchen Armee werden 
neuerdings folgende Mittheilungen gemacht. Wäh- 
rend ſich das ftebende Heer und die Landwehr erften 
Aufgebotd in Friedenszeiten auf 360,000 Mann bes 
laufen, fleigert fib diefe Zahl für den Fall des 
Kriegs bis auf 480,000 Mann. Rechnet man noch 
die Landwehr zweiten YAufgebotd im Betrage von 
160,000 Mann biezu, fo erhält man die Gefammts 
fumme der auf den Kriegsfuß geflellten preußiichen 
Armee im Betrage von 640,000 Mann, d. b. 4 Proz. 
der Landesbevölferung. 

Wien, 31. Di. F⸗M. Radepfp if von 
Sr Maj. durb den Telegrapben nad 
Wien berufen worden. E 

Wien. Ohne Einzeinheiten zu geben, können wir 
nur im Allgemeinen andeuten, daß in Deſterreich be⸗ 
deutende Truppenbewegungen ftattfinden ; daß ſämmt⸗ 
liche Schleppſchiffe auf der Donau in Anſpruch ger 
nommen werden, und die Dislofationen fih von 
Bregenz und Prag bis Peſth und Benedig erfireden, 

Berlin, 31. Dft. Die „Neue Preuß. (Kreuz) 
Zeitung” berichtet : Deflerreih habe auf der Gons 
ferenz in Warſchau von fecbd durch den Grafen von 
Brandenburg vorgelegten Punkten vier angenoms 
men, und zwei abgelehnt. Letztere beiden Punkte 
beſtänden: 1) in der Forderung Preußens, daß das 
Präfidium der zufünftigen deutfhen Gentralgewalt 
zwifden Preußen uud Defterreich abwechfele (bei 
diefem Punkte war Rußland auf Seite der preufis 
{den Forderung); 2) in dem Drte, an welchem 
beide Mächte in freier Gonferenz zufammenzutreten 
hätten: Preußen nennt Dresden, Defterreich nennt 

ien. 

Die Verftändigung mit Defterreih ift in den 
— ——— als bereits erfolgt anzuſehen. Die freien 

onferenzen, auf welche Preußen ſeither ein ſo 
großes Gewicht legte, wurden zugeſtanden. Ueber 
den Ort dieſer Konferenzen hat man ſich noch nicht 
geeinigt; Defterreih ſchlägt Wien, Preußen Dress 
den vor. Defterreih fol in denfelben den Vorſitz 
führen. Eine Berftändigung über die Hauptpunfte des 
neuen Verfaffungsbaues foll in fo weit erfolgt fein, 
ald Preußen feine Zuftimmung dazu gegeben bat, 
daß feine Boltövertretung bei der neuen 
deutſchen Zentralgewaltzugelaffen werde. 
Die Forderung Preußens, mit Defterreih dad Präs 
ſidium bei Diefer Zentralgewalt zu tbeilen, ift zwar 
noch nicht anerfannt, es wird ibr aber bei dem Um— 
ſtande, daß Rußland diefe Forderung unterftüßt, 
die Anerkennung wobl gelingen. Außer der Zus 
Rimmung zur Befeitigung der Volfdvertretung beim 
deutfben Bunde bat Graf Brandenburg noch zwei 
andere Zugefändniffe gegen die Bewilligung der freien 
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Konferenzen gemacht. Es ift von ibm bie „Ber: 
fagung* des Unionsparlaments und die Aufnahme 
—— Oeſterreich in den deutſchen Bund 
sugelag 

Ein Bericht in der D. Ztg. fagt: Die Verbands 
lungen in Warfbau haben zu einem bekamen Blake 
nit geführt. Der Kaifer bat fich über die deutfche Frage 
ausgeſprochen, wie eö feiner befannten politifhen Ans 
fbauung gemäß it. Bon den nationalen Forderungen 
will er nichts bören, und auf die Rechts fragen will 
er ſich nicht einlaſſen. In Bezug auf die Bundes: 
angelegenheit erflärt er, an ten Verträgen feftbalten 
zu wollen. Im den furbeffihen Zuftänden fieht er 
nur die Revolution. Er fragt nicht darnach, wer 
daran Schuld fei; er will, daß fie unterbrüdt werde. 
Eben fo it ed ihm eimerlei, durch wen Dieß ges 
ſchieht, wenn es nur gefciebt.. Er ift überhaupt 
ua die fonftitutionelle Staatöform, und die Ans 
ihten und Forderungen der fonflitutionellen Partei 
erfheinen ihm eben fo revolutionär, wie die der 
Republifaner u. f. w. Eben fo wenig ift aus jenen 
ruffifben Aeußerungen zu folgern, daß der Kaifer 
gewaltfam gegen Preußen aufzutreten gefonnen fei 

Der „Allg. Ztg.* wird aus Frankfurt, 29. Dft. 
geibrieben : Hinfitli der Pacififation Hoiſſeins 
bat der Bundestag deren Erzwingung durch öfter 
reichiſche Streitkräfte befchloffen. Diefelben Truppen, 
oder Truppen folher Staaten dort zu verwenden, 
die eben erſt ald Verbündete mit den Schledwig- 
Holfteinern gefochten haben, um diefe Länder unter 
die Herrfchaft Dänemarks zurüdzuführen, ſchien we; 
der Mug noch verftändig. Die biöher unbetheiligten 
Defterreicher eignen ſich beffer ai und darum ift 
von der Bundesverfammlung die Exekution auf 
Defterreich erkannt. 

Augdburg, 3. Nov. Einer offiziellen Mitthei— 
fung zufolge werden vom 3. bis 6. d. Mts. nicht 
weniger ald232 öſterreichiſche Offiziere mit 11356 Sols 
daten und 2720 Pferden pr. Eifenbahn an unferer 
Stadt vorbeifommen und den voraudgegangenen 
bayerifben Truppen ald Succurd dienen. Nach der 
MarfhsDrdre regulirt fihb der Durhmarfb auf 
folgende Weife: Sonntag den 3. d. fommen 89 
Dffiziere, 4099 Soldaten mit 353 Pferden ; Mon« 
tag: 123 Offiziere, 4693 Soldaten mit 1150 Pfers 
den; Dienftag: 69 Offiziere, 2193 Soldaten mit 
827 Pferden und Mittwoch: 11 Offiziere, 373 Sol 
daten mit 390 Pferden. Uebrigens werden die Mis 
litärzüge wahrfbeinlih die ganze Woche hindurch 
fortdauern. 

Auswärtiges, , e 

Warſchau, 30. Dft. Geftern Mittag bielt 
der Kaifer no eine Mufterung über zwei Infans 
teries Regimenter ab, welber die bier anweſenden 
Prinzen, der Feldmarſchall Paskewitſch umd andere 
Motabilitäten beimohnten. Um 1 Uhr in der Nacht 
reiöte Se. Majeftät nah St. Peteräburg ab. 


Wördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und AUnzeigeblatt 


für die Gerichtöbezirfe e 
Wordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 





Druch und Verlag der €. 9. Bech'ſchen Buchhandlung in Wördlingen. 


Freitag 


den 8. November 1850. 
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Beilage var für ven balbjäbrigen Abonnementeprels von 27 -fr.) Das 
nügigen Inhalts“ ausgegeben, — Beine Blätter konnen auch vurch vie f. 


Diefes Wochenblatt erſcheint wödentlih yweimal, nänlid am Dienftag and Breitag, van koftet halbjährig SB fr, — Mit ver Breitags- 
Boltsblatt politifhen, naterbaltenden aud gemrin- 
Pellämter abgegeben werten“, 





Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüge ber Eifenbahn. 


Abfahrt vom Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Rahm. 4 


Upr 35 Min. 


Abfahrt von Rörblingen nah Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Bormittage 9 Upr 45 Minuten, Rahmittage 3 Uhr 45 Din, 


Ankunft von Münden in Nördlingen: 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Vormittags 10 Upr 30 Min, 


ormittggs 9 Uhr 40 Min., Nachmittags 3 Upr 40 
‚ Rahmittags A Ubr 30 Min., Abends *8 Upr 25 Minuten. 


Min,, Abends *#8 Uhr 40 Min. 


*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge ati. 


Poft: Anfchluß gu die Eifenbahns Fah 


Abgang ng Gauttgar! Abende 10 1j2 Uhr, 
i - „ Bär ung übenes 10 Ihr, 
“ »” Deivenbeim früh 5 Ihr. 


en. 

et 8 1j? Ober M 8, 
— * ge Bacıkarg 3 il + ‚ _ 
Pr - BDeidendeim 7 Uhr Abends. 
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aus dem ntelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 92. 


Die Berfammlung ver Landräthe für die Zapre 18°, und 18. — Die Berbältniffe ber praktiſchen 


Aerzte und deren Anfielung. — Den Bollzug des $. 16 der Badeordnung · — Die Biatterufranfpeit im Zapre 18%... — 


Fleiſchſaß für den Monat November. — Kreis:Rotijen. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Dom Königlihen Landgericht Nörblingen. 


Johann Georg Friedrich Rauber, Mülfergefelle 
von hier, geboren am 9. April 1812, verunglückte 
am 4. Februar 1830 in Oettingen und werden nun 
diejenighi, welche auf feinen in 65 fl. beſtebenden 
Rücklaß erbrechtliche Anfprühe zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche 

inner 3 Monaten a dato 


beim biefigen Gerichte zu liquidiren, widrigenfalld 
in Ermangelung folder Anmeldungen der Rüdlaf 
ald berrenlofed Gut dem königl. Fiskus überants 
wortet werden wird. 

Rauber war der auferehelibe Sohr der Felizitas 
Hubel von bier, welche fich fpäter an den Zimmerges 
jelen Johann Jakob Eßlinger von bier verehelichte 
und am 28. Dftober 1819 mit Hinterlaffung eines 
am 10. Dftober 1836 im ledigen Stande verftorbes 
nen ehelichen Sobnd Johann Jakob Heinrih Eß— 
linger mit Tod abging, fo daß num die Geitenver- 
wandten diefer Felizitas Hubel, verehelichte Eßlinger, 
jur Rauber’ichen Erbfolge berufen erſcheinen. 


Selbe war die Tochter ded Johann Georg Hus 
bei, Bauernfnebt3 von Herfbeim, Sohns des os 
bannes Hubel, fpitalitifhen Söldnerd von dort und 
der Maria Katharina Ganzenmüler, des Johann 
Chriſtoph Gangenmüller, Zimmergefelen von Schmäs 
bingen gelaffene Tochter. Sie follen im Jahre 1792 
getraut und Johann Georg Hubel vom 20. Dftober 
1757 zu Scaffbaufen, Pfarrei Mauren, Maria 
Katbarina Ganzenmüler am 3. Dftober 1762 
— zu Schmähingen) geboren worden 
ei 


n. 
Nördlingen am 20. Oktober 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Shulz. 


Oberamtsgericht Neresheim. 
Utzmemmingen. 
Schafe: Berfauf. 
Aus der Gantmaſſe des gemwefenen biefigen Weid⸗ 
fhäferd Frie drich Schwarz von Zuffenhaufen, 
Dberamtd Ludwigsburg, werden am Dienftag den 
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19. November 1. Is., Nachmittags 2 Ubr auf dem 
biefigen Rathhauſe 148 Stüf Schafe und Lämmer 
zum Berfaufe gebracht, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 
Usmemmingen den 4. November 1850. 
Schuitheißenamt. 


Steiner. 


BVerfteigerungs : Proffama. 
Auf Antrag des bürgerlichen Huderd Emeram 
Zech von bier wird deſſen Gefammtanmwefen beftes 
bend in H3..Nr. 253 dabier, fammt Stadel, Stall 





ung und Hofraum zu 0,12 Dez. dann einem Ge, 


meinderecht zu einem ganzen Nußantbeil und 13 Tagw. 
63 Dez. Aeder und Wiefen dem gerichtlichen Ver— 
faufe an die Meiftbietenden im Berfteigerungämwege 
unterftelt und biezu Tagsſahrt auf 

Donnerftiag den 14. d., Vormittags 


9 Uhr 
angeſetzt. 

Der Hinſchlag geſchieht vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung des Huderd Emeram Zech, an die Meiſt— 
bietenden. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß die Kaufsbedingungen am Verſtei— 
gerungs-Termin befannt gegeben werden. 

Wemding den 3. November 1850, 


Königliches Landgericht. 


Schmerold, Landricter. 


Privat - Anzeigen. 
MHechenfchaftsbericht. 


Da durch die nunmehr beendigte Bereinigung 
der Duartiervergütungsangelegenbeit auch die durch 
Berzibtieitungen auf Quartierentfbädigungen für 
Schleswig⸗ Holitein fib ergebende Summe feige: 
ſtellt und bereits abgeliefert iſt; fo bält das unter 
fertigte Gomitee, in deffen Wirffamfeit eben bie 
durch ein gewiſſer Abfchnitt eingetreten it, fich ver 
pflichtet,, dem Publifum von dem bisher gewonnenen 
Refultate feiner Beftrebungen Rechenſchaft abzulegen. 

Die Beiträge, welche in baarem Gelde größten» 
tbeild von biefigen Einmohnern eingegangen find, 
und einzeln im biefigen Wochenblatte ſich verzeith- 
ner finden, betragen . . . . . 626 fl. 37 fr. 
Gerade eben fo viel betragen bie 

Berzichtleiftungen biefiger Einwob« 

ner auf Quartierentfcbädigungen, 

nämid . . » 2 0. «626 fl. 31 fr. 
fo daß ſich die biöberige Geldrins 

nahme uf . 2 2 202 Bf. Se 
beläuft. Hievon wurden unter dem 

141. Auguſt.... 414 l. 55 kr. 
durch Werbfel abgeſendet. Ferner 

wurden bier 100 wollene Militärs 





decken angekauft und am 3 Ofto- 

ber abgefchidt zu dem Preife von 548 fl. 6 fr. 
fo daß die bisherigen Sendungen nach Schleswig— 
Holitein 963 fl. 1 fr. betragen, wozu aber noch if. 
50 Tr. Unfoften auf Porti zu rechnen find. Diefe 
964 fl. 51 fr. von der Einnahme abgezogen, bieis 
ben 258 fl. 17 fr., welche fofort in einem Wechfel 
auf die runde Summe von 300 fl. abgeſchickt werden, 

Hiezu fommen noch mebrere Gaben an Leinwand 
und fonftigen Lazarethbedürfniſſen, welche mit den 
Militärdeden nab Schleswig » Holftein befördert 
wurden, j 

Die Rechnung felbft mit den fämmtlichen Beles 
gen ift im Haufe des Herrn Buchbindermeifterd 
Yippacder aufgelegt, wo fie von Sedermann in 
Einfibt genommen werden fann. 

Die Liſte derjenigen biefigen Einwohner, welche 
durb Berziht auf QDuartiervergütung die Sache 
Schleswig-Holſteins unterſtützt baben, druden zu 
laffen und dem Wochenblatte beizulegen, bat das 
Gomitee nicht für angemeifen erachtet, da die Koſten 
dafür dem eigentliben Zwede entzogen werden würs 
den. Doc ift die Lifte den Belegen der Rechnung 
beigelegt, fo daß auch fie von jedem, den ed in— 
tereffirt, eingefeben werden kann. 

Wenn man die für Schleswig » Holitein bisher 
erhaltene Summe mit der Anzahl und den pefuniäs 
ren Kräften der biefigen Einwohner vergleicht; fo 
muß das Refultar jedenfalls ein ven deutſchen Sinn 
derfelben ehrendes genannt werden, denn es ift von 
der Art, daß Nördlingen nach Berbältnif in dieſer 
Angelegenheit wenigen deutfchen Städten nach⸗, wohl 
aber vielen vorflebt. Eben deßwegen findet ſich das 
Gomitee gedrungen, allen feinen Mitbürgern und 
fonftigen Gebern, welche die beilige Sarte Schles— 
wig⸗ Holfteind thatfräftig unterſtützen, für ihre Aufr 
opferung den wärmiten Danf zu fagen. 

An diefen Danf fnüpft ſich aber noch eine Bitte: 
Mitbürger, verlaßt in diefer fchweren Zeit die 
deutfchen Brüder in Schleswig-Holſtein nicht ! Ihr 
wißt, daß fie in rechtlichem Kampfe für ihr Nect, 
für ihre Nationalität und Sprache wider eine fremde 
Nationalität fteben, die ibnen ihre theuerften Güter 
entreißen will. Dad deutfche Bolt bat Schleswig—⸗ 
Holftein zum Kampfe ermuntert ; dad deutfche Volf 
balte Wort und Treue! Die edle Bebarrlichfeit, mit 
welcher Schleswig » Holftein unter den größten Bes 
drängniffen fein Recht und feine Rationalität wabrt, 
muß jeden wabren Deutſchen zur fernern fräftigen 
Unterftüßung feiner Brüder ermuntern. Und nun 
noch das namenlofe Elend, das dort herrſcht und 
laut zur Abhilfe auffordert! Sollten die Mahnworte 
der Frauen von St. Annen ſpurlos unter euch vers 
flungen fein® Solltet ihr nicht der erdrückenden 
Kriegdlaft gedenten, die feit 3 Jahren auf Holftein 
Jaftet, nicht der vertriebenen ‚Schledwiger, die mit 
Weib und Kindern bilflo®, mit Zurüdiaffung von 
Amt und Hab und Gut, in der Fremde irren, nicht 
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der Gefangenen, vie auf däniſchen Schiffen nad 
Erquidung und Beiftand ſchmachten, nicht der Ber 
wundeten, die in den Lazaretben der Hilfe und 
Pflege betürfen ? So lange es folhes Elend zu 
mildern, folde Wunden zu beilen gibt, dürfen auch 
die Sammlungen für Schledwig » Holflein nit ald 
geſchloſſen betrachtet werden. 

In Augsburg, in Nürnberg und an andern Dr; 
ten find eben deßwegen wöchentliche Samm- 
lungen ind Leben getreten, und auch bier haben 
bereitd mebrere Freunde und Befannte damit den 
Anfang gemacht. Diefer Anfang follte weiter aus— 
gebildet und verfolgt werden. Männer, die fich für 
die heilige Sache Schledwig » Holfteind intereffiren, 
folten unter ihren Freunden und Nachbarn folde 
Sammlungen in Gang bringen und den Betrag 
wöchentlich an eined der Gomiteemitglieder oder mos 
natlib an die Beck'ſche Buchhandlung abliefern, 
damit eine regelmäßige, dauernde Unterftüßung (fo 
lange ed nämlich der Zweck erfordert) zu Stande 
fomme. Die Bereinigung auch ganz Heiner Gaben 
fann Großes bewirfen. Dad Gommitee glaubt ſolche 
wöchentlibe Sammlungen einzig dem freien Willen 
biefiger Einwohner überlaffen zu dürfen, die fich ja 
leiht, wenn ed nur am Willen nicht fehlt, in pafs 
fende Sammlungsfreife vertbeilen fünnen. 

Mortlingen den 7. November 1850. 

Das Unterftügungseomitee für Schleswig: 
Holjtein. 

Der Unterzeichnete zeigt biemit an, daß er von 
Seiner Majeität dem Könige ald k. Advofat in Det» 
tingen ernannt worden ift, dafelbft feine Wobnung 
in dem Haufe des Hr. Kaufmann Jonas Schwab, 
Hs.Nr. 33 Lit. A genommen und feine anwalt- 
fhaftlide Praxts unterm beutigen eröffnet bat. 

Dettingen den 2. November 1850. 

Schöttl, fünigl. Advofat. 


Auctiond- Anzeige. 

Montag den 11. d. M. punkt 1 Ubr anfangend, 
findet bei Katbarina Stadelmeier, Schneider 
Wittib, eine Auction ftatt: worinnen Manndtleider, 
1 filberbefiblagened Buch und Stod, 1 Granatpots 
ter, 1 Sads und Hanguhr, Kleider und Komodfä: 
fen, Kücengerätbfcbaften, Bettitatten und Betten 
gegen Baarzablung veräußert werden. 


Hiezu ladet ein 
E. Reblen, Auktionator. | 


Nördlinger genealogifche Anzeigen 


vom 31. Dftober bid 7. November 1850. 
Getraute: 
Johann Friedrib Müler, Leinwebermeifter, mit 
Jungfr. Rofine Margarethe Brenner, 
Geborene: 
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Jobannes, Sohn des Jobann Kaſpar Wiedenmann, 


Gaſtwirths zum Pflug. 


Chriſtine Elifabetb, Tochter ded Johann Kaſpar 
Hubel, Bauern und Drtövorfteberd in Herkheim. 

Wilhelm Frievrib, Sohn des Chriftopb Jakob Go— 
fwenbofer, Gärtnermeifters. 

Chriſtoph Friedrich, Sohn des Philipp Friedrich 
Lippacher, Rotbgerbermeifters. 

Friedrib Balthafar, Sohn ded Baltb. Schneider, 
Seftiondauffebers. 

Ein todtgeborner Sohn der Marie Katharine 
Wernber. 


Gehorbene: 

Johannes, Sobn des Johann Kafpar Wiedenmann, 
—— zum Pflug, an Eutkräftung, 5 Stuns 
en alt. 

Karoline Pauline, Tochter ded Johann Heinrich 
Lettenmever, Bräuerd und Gaſtwirths zur ros 
then Rofe, an Stidfluß, '/, Jabr alt. 

Anne Katbarine Thumm, geb. Bergiboldt, Sölds 
nerd- Ehefrau von Näbermemmingen, an Alterd- 
ſchwäche, 76'/,, Sabre alt. 

Auguf Herrmann, Sohn ded Jobann Adam Hubel, 
Teppichwebermeifterd, an Stickfluß, Y, Jahr 
alt. 

Ein todtgeborner Sohn der Marie Katbarine 
MWernber. 

Marie Katharine Mernber, Todmwebergefellentochter, 
an Brand, 20%, Jabre alt. 


Bevölferungs- Anzeige 
der Stadtpfarrei Wemding 
vom Monat Dftober 1850. 


1. Geborene: 
. Pbilomena, eheliches Kind des Joſeph Troll, 
mann, Söldnerd von Amerbah. 
. Franz Dionys, ehel. Kind des Martin Gerftner, 
Bierbrauerd von bier. 
. Pbilomena, ebeliched Kind des Pbilipp Wogen, 
Gärtner von bier. 
. Tberefia, ebel. Kind des Jofepb Faller, Gafls 
geberd von bier. 
. Sobannes, ebeliched Kind des Joſeph Kühnlein, 
Söldners von Amerbad. 
. Johannes, ebelibed Kind ded Michael Kilg, 
Meizgers von bier. 
Joſeph, ebelihes Kind ded Anton Heigl, Geis 
lers von bier. " 
. Alban, ebelibes Kind ned Mathlas Weiß, 
Söldnerd von Amerbach. 
Maria Franzisfa, ebeliched Kind des Mathias 
Zeh, Iberd von bier. 
Johannes, unehel. Kind der Frauzista Grim- 
eis, ledige Defonomstochter von bier. 
I. Getrante: 


Sofepb Hofmann, vermittweter Schuhmacher, 
mit Jungfrau Regina Stengel, Hafnerdtochter 
von bier. 
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2. Blafind Laber, verwittweter Binder, mit Igfr. 
Caroline Knoll, Söldnerstochter von Fünffetten. 

3. Der Jüngling Sofepb Schmidt, bürgerl. Hans 
delömann von bier, mit Jungfrau Ebriftina 
Reifer, Poftbalterdtochter von Partenfirchen. 

IL Geftorbene: 

1. Philomena, Gärtnerdfind von bier, an Fraifen, 
2 Tage alt. 

2. Matbiad Zech, sen , bürgerl, Melber von bier, 
am Sclagfluffe, 76 Jahre alt. 
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3. Zofepb Heigl, Seileröfind von hier, wegen 
rübgeburt, '/, Stunde alt. 

4. Theres Faller, Gaftgeberöfind von bier, an 
Gichter, 10 Tage alt. 

5. Dionys Haunftetter, Schneidermeifter vorf bier, 
an Abzebrung, 42 Jahre alt. 

6. Joſeph Lehner, Huter von Amerbach, an kuns 
enläbmung, 55 Sabre alt. 

T. Thereſia Schwalber, Schuhmachers⸗Wittwe von 

bier, an Rungenentzündung, 67 Sabre alt. 





Preiſe der vorzüglichiten Lebensbebürfniffe 












b) Preife nit tarirter Örgenftände: 
fl. 




















in der ?. b. Stadt Wemdin fr. vi. 
vom 25. September 1850 an. 8 Ein Pfund rohes Unſchlitt Karen a. — 14 — 
a) Der tarirten Gegenſtände: "m Begofleme Lichter 2 run 2 — 
Brod; Pf. IT ee Be — kihter...... = a u 
ihr, Roggenbrod........ ee HR asien —* er 
. ar . — 2 — — — Vinpdſchmalz..... 18— 
U 2 ann ee 4 — —|. u Schweinihmal) .. eure. - 18 — 
ık. Seummel — m Fe EEE = i6 — 
1 fr. Kipf [u Baer ee 22 — 6 2 [4 E77 Sal [ae ae ae Ber er Te ee ee ee ee m 4 2 
Wiehl: fr. pf. —* — — ee * 4 — 
a if © Buchenholz ser e nenn —— 
Eine Maas Schönmehl, On K DR baweriigen u ine Alafte —— Eee —— 
„. „Mittelmehl Cie) ..... — -215 „Eichenholz............ s— — 
„u Roggenmehl (His) ....... - 5 2| „ „ Fohren- und Richtenpell . .. - . - 6 30 — 
„» nn Eben ()......... — — —1 gemlichtes Do «= rennen J— 
„ „Dirs (........... ⸗ — — 100 barte Wellen...* 4 —— 
al 100 weihe Wellen »».- sauer. 2 30 — 
Pfund Maßflochſenfleiſch * - 10 — 
me Im Landgerichtsbezirfe Monheim, 
= „ Shaaffleifh (Bammelfleiih) -- — 3 -— ohne Aufichlag, koftet: : 
” „ Schweinfleillb --- +»... +.» _ _ pr. Megen. pr. Brig. pr. Mäßl. 
Bier: Das Schonmehl rd 2 Tr 26l. 
Die Maas braunes Sommerbier - - » +» - — 5 — | Das Roggenmepl 1. 25 22m 5 fr 4bl. 
(einſchlüſſig des Lokalaufſchlags.) Das Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 18 kr. 4Pf. Ir. — hi. 
Die Maas weißes Bier — 22 2 Pf. 3.6 bl. 
Anzeige des am 31. Dftober 1850 zu Wemding abgebaltenen Getreid: Marktes. 
+ E27, nenn | Gegen die 
Neue un a Reit Höcnter] Mittler Ar vorigen | 
fammtsk ‚Tauf * Mittelpreife| Anmerkungen. 
ſumme wurden u nm -- - 
Preis des Schäffels. | geit. | gef. 


















Waizen.J — 21 2 193 13 

‚sen..| — 12 12 9 3 

Roggen. — 9 9 9 — 

Diniel — |- 5 5 — 51 

Gerſte | — 2248 2234 | 1914 | 323 ' 

Haber .| — 2331 Bi) 2 17 
j — 


T2#1] 35 | 3%] #3 
Gefertiget Wemding den 2. November 1850. 


Stadtmagiitrat 












J l 
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3j40| 3130| 3120|—! 4——| 
Wemding. 


Fadhler. 


Beraniworilicher Perausgeber: C. 9. Bed, 
Mntt einer Beilage.) 


Beilage 
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nördlinger Wochenblatt Nro. 90. 








Privat - Anzeigen. 





Unter den amtlichen Bekanntmachungen im Nörds 
linger Wocenblatte Nro. 88 befindet ſich ein magis 
firatifcher Beſchluß, wornach mit Genehmigung der 
fönigl. Regierung dem geprüften Rechtöpraftitanten 
Heim die Funktion eines rechtskundigen Rathes 

u Kördlingen übertragen fei. Da jedoch aus diefer 

Yusfcreibung nicht zu entnehmen ift, wie lange Nörd⸗ 
lingen einen funftionirenden rechtäfundigen Rath zu 
zablen bat, fo febe ich mich zu folgender Bemers 
fung veranlaßt : 
die Aufitellung des funftionirenden — fo bes 
titelten — rechtöfundigen Raths wurde von 
föniglicher Regierung nur bid Ende März 1851 
mit einem Taggeld von 4 fl. 20 fr. bewilligt. 
Diejenigen Mitbürger, welche diefes ganz eigens 
thümfiche Verhältniß nicht näher fennen, mögen fich 
aus Nachftebendem felbit ein Urtbeil bilden : 

Obwohl vor zwei Jahren von beiden ftädtifchen 
Kollegien einftimmig befcbloffen wurde, die Stelle 
eines rechtstundigen Rathes nicht mebr zu beſetzen, 
entfchloß, fib fpäter eine Mehrzahl derfelben dem 
von bemderzeitigen Magiftratsvorftande 
gefcbilderten Sepürfniffe Rechnung zu tragen 
und für Aufſtellung eines Funktionärs ſich auszu— 
ſprechen. 

Als zu Anfang des vorigen Monats der Magi— 
ſtratsvorſtand wiederum erflärte, daß er einen Funk⸗ 
tionär zur Geſchäftsaushilfe nötbig babe, dag man 
biezu den bereit3 auf dem Polizeibureau verwende: 
ten Recbtöpraftifanten Heim auf ein Jahr beide, 
balten und demfelben vorderhband per Monat 
55 Gulden Befoldung auswerfen foll, zeigte ſich 
abermals die Mebrzabl in den ftädtifchen Kollegien 
bereit, diefem Anfinnen zu entfpredhen ; obfchon der 
Nachweis mangelte, daß die Mittel hiezu geboten 
feien; — eine bloße Bermutbung, daß die Rec: 
nung mit einem bedeutenden Ueberſchuß abſchließen 
werde, wird mwobl nit ald amtlidber Nachweis 
anzufeben fein — (der Etat für das Jahr 185%, 
war eben fo wenig befannt, wie der Rechnungsab— 
ſchluß vom Jahr 18°%,,, welch Letzterer bis zur 
Stunde noch nicht zur Veröffentlibung gelangt iM). 

Daß aber die Stadtfimmereifaffe den behaupte: 
ten großen Geldvorrath aus Weberfchüffen des Vor— 
jahrs nicht befigt, wird Jedem klar werden, der 
ermagt: 

1) daß feit einigen Wochen eben diefe Kaffe troß 
ded bedeutenden Schrannenerträgniffes, wegen 
Ueberfluſſes an Geldmangel feine Zablung leiftet, 

2) daß die Anfhaffung einer Rinne an der Korns 





ſchranne deshalb unterbleiben mußte, weil die 
Mittel hiezu nicht geboten find, 

3) daß man im beurigen Jahre den Weiterbau 
der Straße nah Wemding aus gleiben Grüns 
den unterließ, obwohl biefür Vorforge im Etat , 
mit 500 fl. getroffen war, und 

4) daß die Dedung des, wegen verweigerter Mehrs 
zablung von Seite der proteftantifben Kirchen⸗ 
verwaltung über 5000 fl. angewachfenen Des 
fijitö in der Schulrechnung bid zur Stunde 
and Mangel an Mitteln nicht erfolgen Fonnte. 

Nördlingen den 3. November 1850. 
Karl Hoffmaun. 


In Bezug auf vorftehended Inſerat halte ich 
mic in meiner Eigenfchaft ald Mitglied des Magis 
flratd und Mitfpezials Auffeber der Stadtfämmerei 
ebenfo berechtigt als verpflichtet zu erflären, daß in 
demfelben eine Neibe einfeitig referirter Data vors 
fommen, welche ihre Berichtigung finden müſſen 
und werden, 

Nördlingen den 8. November 1850. 

Garl Bed. 


Zum Tit. II $. 3 der Statuten des Bürgerver- 
eins, welcer biöber folgend lautete : 

„Jeder folide gebildete Bürger, und fonft dem 
Bürgerverbande zugezäblted Individuum von gus 
tem Rufe iſt aufnabmafäbig.“ 

wurde nachftebender Zufaß beichloffen : 

„Ebenſo können auch folhe Perfonen ald Mits 
glieder aufgenommen werden, welde bier tempos 
rären Aufenthalt baben oder längere Zeit gewerb— 
lich beſchäftigt, folid und über 20 Jabre alt find,“ 

Indem man dies biemit zur allgemeinen Kennts 
2 bringt, wird zugleich die Anzeige verbunden, 
da 
Montag den 11. d. Mts., Abends 7'/, Uhr 
im Geſellſchaftslokale zum Kreuz mufitalifche Pros 
— mit darauffolgender Tanzunterhaltung ftatte 
ndet. . 

Nördlingen den 8. November 1850. 


Der Ausfhuß des Bürger: Vereins, 


Das ähte, feit 60 Jahren laut beplaubigten 
Atteften taufendfach bewährte 


Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer 
gegen Flechten 

heilt nicht blos alle naſſen und trocknen Flechten 

radikal und ohne alle ſchädliche Nachwirkung, fons 

dern auch Schwinden, Finnen, veraltete Krätze, 





Kupferfleden, Hitzbläschen und alle dergleichen Auss 
ſchlaͤge und Hauttrantheiten und iſt ächt und unver 
fälſcht einzig und allein zu beziehen von Dr. Gerd. Jans 
fen, Burbhändier in Weimar, die ganze Flafche 
zu 2 Ribl. 5 Sgr., die balbe zu 1 Rtbl. 10 Sur. 
Preußiſch Cour. — Briefe und Gelder franfo. 


„Karlshof.“ 
Sonntag den 17. Rovember d. J. findet bei 
Unterzeichnetem die ſeither übliche 
Kirchweibfeier 
mit Mufit und Tanz hatt, wozu unter Zuficherung 
guter Speifen und Getränfe und billiger und reeller 
Bedienung ergebenft einladet 
Domainen » Pächter 
Frei’sleben, 


Nähten Montag den 11. November Vormittags 
10 Ubr, wird in der obern Müble in Ugmemmingen 
Racftebendeögegenbaare Bezahlung verkauft: 2 Pier 
de, 2 Kühe, 2 Kälber, 100 Etr. Heu, 100 Etr. Obmat, 
mebrere Tagwerk Dinkel, Gerfien und Roggenfirob, 
mebrere Schöber Früchte, 1 Wagen, 1 Bernerwägele, 
4 Plug, 3 Pferdgefchirre und 1 Schlitten. 

Kaufdliebhaber ladet hiezu ergebenft ein 

. Ellinger. 


De Schleswig⸗Holſtein ift ferner eingegangen: 
onatlicher Beitrag von K. B. 1 fl. — von Frau Dö- 
derlein, Wittwe 2 fl. — von D. inD. 30 fr. — von Herrn 
Stabipfarrer Jordan, monatl. Beitrag 1 fl- — von Herrn 
Dufichmied Kießling 1 fl- — von A. K. 30 fr. — von drum. 
Anftionator Oſteriag und einigen Freunden für den Monat 
November 4 fl. 24 fr. — von E. Potius mori quam 
foedari II. u. III. Ration 3 fl. 30 fr. — von Bra. Lehrer 
Raab in Wörnigofipeim 1 fl. 30 fr. — Bon der Stabt- 
kämmerei an Werzictleiflungen auf Duartier » Vergütungen 
626 fl. 31 Ir. 
Im Ganzen 1253 fl. 8 fr. 


Königlich Sardinifdhe Anleihe von 
fcs. 3,600,000 
mit Gewinnen von fcd. 80,000, 16,000, 3 mal 
50,000 11 mal 40,000, 8 mal 30,000 ıc. Ziehung 
zu Franffurt a. M. am 
1. Dejember 1850. 
Hierzu foftet ein Loos fl. 3. 30 fr. 6 Looſe fl. 17. 
30 fr. 28 2oofe fl. 70. — Pine gratis bei 
3. Nachmann & Comp,, 
Bangquierd in Mainz. 


Bei dem Unterzeichneten ift füßer MWeinmoit zu 


haben, und empfiehlt berjelbe zugleich. fein gut 
affortirted Lager von alten Weinen. 
Pflaumloch den 8. November 1850. 
M. Thalmeffinger. 


Der dem Shießhauspächter bisher zur Benügung 
überlaffene Garten mit 1 Häuschen, wird dem dfr 
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fentliben Verkauf an den Meifbietenden ausgefeßt, 
au ge — — in Montag den iA. 
. eing werben, Nachmitta 
4 Uhr im Schießhaus einzufinden. — 
‚NB. Auch wird bemerkt, daß der Garten ohne 
weitere Umftände an den Meiftbietenden fogleich zus 
gefchlagen wird, 


nn 
Neue Eifenbabntarife mit dem Fabrtenplan für 
den Winter 18°%,, find für 6 Er. zu baben in 
der €. 8. Beck'ſchen Buchhandlung 

in Nördlingen, 


In der € H. Bed’iden Buchhandlung in 
Nörplingen ift zu haben: 
Geſchäftstagebuch, rotb und blau Linirt » geb. 20 Er. 
Daushaltungsbud, roth nnd blau linirt, nebft 

einer Zinfenberehnungd «Tabelle, geb. 20 fr. 
Nechnungen ohne Namen in Quart, dad 100 


u fr. 
Dielelben ohne Namen auf halben Bogen, das 100 


zu fr. 
Waſchtabelle für Haushaltungen. Mit Per 
gamenttafelin. Folio. Aufgezogen. Preid: 18 Er, 
EEE — — — — — 


Literariſche Anzeigen. 


In der Steiner'ſchen Buchhandlung in Win 
terthur ift erfchienen und in ver C. H. Beck'ſchen 
Buhbandlung in Nördlingen zu haben: ® 


Sccundlicher Wegweifer 
d 
den deutfchen Dichterwald 


ür 
Gebildete außer dem Gelehrtenſtande; 
zugleich 
ein Lehrbuch für Lehrerſeminarien, höhere Töchter 
ſchulen und für die obern Klaſſen deutſcher Real 
ſchulen und —— Sekundarſchulen. 


on 
Dr. Thomas Scherr, 
alt Seminarpireftor im Kanton Züri, 
gr. 8. geb. Preis: 1 fl. 48 fr, rbein. 
Daffelbe geb. 2 fl. 24 Kr. rbein. 


Bei Fricd. Gerbard in Berlin ift erſchienen 
und in der ©. H. Beck'ſchen Buchhandlung in 
Nördlingen zu baben: 

Ueber Teitamente, ober: welche Einrichtungen 
bat ein Hausvater oder haben Ehelente zu 
treffen, um bei ihrem Tode Alles geordnet 
zu binterlaffen und das Cinfchreiten des 
Gerichtes zu vermeiden ? 8. Preis 27 fr. 

Für jeden befonnenen und auf dad Wohl der 
Seinigen bedachten Menſchen, gleichviel ob er viel 
oder wenig befißt, if es eine der wictigfien Sor— 

en, nad feinem Tode alled geordnet zu binterlafs 
en. Die vorgenannte eben erfchienene, von einem 





— ien verfaßte, Schrift 
IAlluſtrirter Kalender. 
Der Lumpenſammler. 


Ein Kalender für Vergangenheit, Gegen: 


wart und Zukunft. 
Mit vielen Iluſtrationen. Preis broch. 15 fr. 


Diefer vorzüglibe humoriſſiſche und dabei fehr 
wohlfeile, iluftrirte Kalender (die 
Zuuſtrationen von Wilhelm Scholz) wird dem 


inbaltfchwere, 
deutſchen Pubtitum beſtens empfohlen! 
Karl Spindler’s neueſter Moman. 


In der Hallberg'ſchen Verlagshandlung in 
xt if foeben erfbienen und in der @, H. 


Stutt 
Bec'ſchen Buchhandlung vorräthig: 


Luſtige Geſchichten 


ernſte Zeit. 


Weltanſichten, Hiſtorien und wunderliche Bekannt⸗ 


ſchaften 


vom 
Touriſten Theophil Langenſtrick, genannt Grand-Fusil 


von 

Earl Spindler. 

2 Bände, eleg. broch. feinſtes Belinpapier, 
Preis 6 fl. 

Der Verfaffer let in diefen „Lufigen Ge 
f&ichten*, welche ſich feit der kurzen Brit ibred 
Erſcheinens der ungetheilteſten Anerfennung erfreuen, 
einen ächt deutſchen Topus, den Handlungs 
teifenden, mit ergöglihem Humor auf. 


Putfd und Comp 
1847 —18SA8— 1849. 
Roman 


von 
Gar! Spiudler. 
Erfter Band 8. Feinfles Belinpapier, Elegant geb. 
Preis für vier Bände 12 fl. 

Den Stoff dieſes Romans bildet der badiſche 
Aufſtand in den auf dem Titel angeführten Jah— 
zen, für deffen geiftreiche Bearbeitung der Name 
des Verfaſſers hinreichend bürgt. 

Dem foeben ausgegebenen erften Band werden 
der 2te—Ate unverzüglich folgen, fo daß fie noc 
vor Ende des Jahre im die Hände der Lefer ges 
langen. 


— — — —————— 
Dei Köhler in Stuttgart iſt erfbienen und 

dur die &. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nörds 

lingen zu beziehen: 

Abenteuer auf der Reife durch das Königreich 
Bayern zum Dftoberfet nach Münden. In 64 
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gibt dazu die 


Stationen. Ein Geſellſchaftsſpiel. Mit illuſtrir⸗ 
tem Reiſetableau. Preis 27 kr. 


Bei C. W. B. Naumburg in Leipzig iſt 
ſoeben exſchienen und in der G. 9. Bed’fhen Bud 
handlung in Nördlingen zu haben: 


Die 
Geheimniffe des Jenſeits 
Entbällungen 
über das 
Leben nach dem Tode, 
4 Bogen in 11. 8. broftirt. Preis 36 fe. rhehn. 
Erlebniffe, die and Wunderbare flreifen, geftattes 
ten dem Berfaffer, einen Blid in die bie jest no 
unerforfhte Welt jenfeitd des Grabes zu werftrr. 
Die überrafcbenden Auffchlüffe, die er in obiger 
Schrift über die Art der Fortdauer unferer Seele 
nah dem Tode gibt, find, wenn auch den gemöhns 
lien Clirchlichen) Anfichten in vielen Stüden zu⸗ 
widerlaufend, doch eben fo troͤſtlich ais überzeugend, 
Kein Leſer wird dad Buch ohne Befriedigung aus 
der Hand legen. 


u —— — —ñ —— 

Im Verlage der B. Schmid'ſchen Buchhand⸗ 
lung (F. C. Kremer) in Augsburg iſt erſchienen 
und durch die G. ©, Bed’ihe Buchhandlung in 


Nördlingen zu bezieben: 
Der 
Geift der chriftlichen Weber: 


lieferung 
Ein Verſuch, 
die Werke der vorzüglichſten Schriftfiefler ver Kirche 
in ihrem innern Zufammenbange darzuſtellen 
dur überſichtliche Auszüge zu veranſchaulichen. 
Derarbeitet von einem Werein. 
Herandgegeben von 
Dr. Martin Dentinger, 
Profeflor der Philoſophie. 
Mit Heberfihtstabellen. 
Erfer Band. 41%, Bogen. Preis 3 fl- 


Zur Tagesgefchichte. 


(Münden, 5. Rovbr.) an betrachtet bier 
auf die neueften telegraphiſchen Nachrichten bin ide 
Kriegsftage ald befeitigt und ermartet eine ehe 
gemeinfame Befegung Kurbeffend durch preußi 
und Bundediruppen, — R 

(Ulm, 4. Nov.) Man fpricht heute Hier 
gemein davon, daf morgen oder übermorgen 
3000 Mann Windifchgräß-Chevauriegerd, aus 
Vorarlbergifchen fommend, auf dem Durch brere 
au Nördlingen bier eintreffen foden. a lördr 
100 Mann. find am Freitag Nachmittags in 
lingen eingetroffen.) 





f 


affs 


(Kranffurt, 5. Nov.) Giderem Bernehmen 
nad fanden fich geftern die Borpoften des Taxis— 
ſchen Armeeforpd und die preußifchen bei Neuhof, 
zwiſchen Fulda und Schlüchtern, auf Schußweite 
einander gegenüber. Die Avantgarde des Taxis— 
{hen Korps bielt Neuhof beſetzt; dad Hauptquartier 
des Fürften Tarid befand fib in Schlüchtern. Am 
Vormittag erſchien ein Adjutant“ des preußifchen 
Oberbefehlshabers v. d. Gröben ald Parlamentär 
in Schlüchtern ; preußifcber Seitd erbot man ſich, 
die Provinz Fulda zu räumen, wollte ſich jedoch 
die fernere Belebung Kaffel’d und der Etappen— 
ftraßen vorbebalten. Fürft Taxis nahm jedoch die 
darauf gerichteten Vorſchläge nicht an; er entgegnete, 
daß er feiner Inftruftion gemäß werde vorgeben 
müßen. Die Preußen gingen noch geftern Abend 
in ihre Quartiere in und bei Fulda wieder zurüd, 
und ed heißt, daß fie fich heute noch vier Stunden 
weiter zurüdzieben würden. Man erwartet noch 
immer, daß ed zu feinem Konflift fommen werde. 

Fulda, 3. Nov. Das preußiſche Hauptquars 
tier unter Radziwill und Gröben befindet ſich bier, 
Die Bavern fleben in Schlüdtern. 


Die Nat.sZtg. ſchreibt: An den Generallieutenant 
v. d. Gröben ift telegrapbiich die Meifung ergan— 
gen, „unter allen Umſtänden“ einen Zufammenftoß 
zu vermeiden; nur möge der General „zufehen, daß 
die Bayern nicht in Kaffel einrüden®, 

(Schlübtern, 4. Nov. früb.) Ein preußi— 
fcher Parlamentär war bier. Der fommandirende 
General und der Bundesfommiffär haben ſich zu 
Pferde gefeßt und find hinaus zu den Borpoften 
geritten. Es fcheinen alfo Verhandlungen begonnen 
zu baben, 


Die neueften Blätter bringen Nachrichten von 
Truppenmärfchen ohne Bedeutung; nur dad Fr. 
Sourn, deutet an, daß um ten Beſitz der Stadt 
— möglicherweiſe ein Kampf ausbrechen könnte. 

ir glauben aber an dieſes Letzere nad - Allem 
durchaus nicht. 


Ein telegrapbifcher Bericht der „Allg. Ztg.* aus 
4. Nov. fagt: Der Ehurfürft von He 
en bat gegen den Einmarfch der Preußen proteftirt, 
und ſowohl die Hülfe der Bundeöverfammlung ala 
diejenige der Garanten der Verträge angerufen. 
Der churheſſiſche Geſchäftsträger ift von Berlin ab» 
berufen. Dem preußifchen Geſchäftsträger am chur—⸗ 
heſſifchen Hofe, Hrn. v. Thiele, if notificirt, daß 
der diplomatifche Verkehr mit feiner Regierung uns 
terbrochen ſei, und daß er ſeine Päſſe begehren 
möge. 

Berlin, 4. November. Auf eine geftern aus 
Wien eingelaufene Depefche ift noch in der Nacht 
eine von Hrn. v. Manteuffel gezeichnete Antwort 
nah Wien erpedirt worden, in welder die Forder— 
ungen Deflerreichd, alfo Aufgeben der UniondsBers 
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faffung, Anerkennung ded Bundedtaged, unter der 
alleinigen Bedingung angenommen find, daß Defters 
reich feine Rütungen einftelle. Zugleich ift an den 
General Graf v. d. Gröben der Befehl ertheilt 
worden, jeden Konflikt mit den öfterreichifch + bayeris 
fben Zruppen zu vermeiden. Es wird aus glaub« 
würdiger Quelle mitgetbeilt, der Prinz von Preußen 
fei mit diefen Maßnahmen nicht einverftanden und 
erachte diefe Wendung der Dinge für eine Verlegung 
der Ehre des preußifchen Heeres. 

Mailand, 2. Nov. So eben vernehmen wir, 
daß der Feldmarſchall Graf Radetzky zum Chef der 
deutfhen Bundesarmee beffimmt worden fei, 

Wien, 2. Nov. Mittags 12 Uhr. Kebft Ras 
depfy find noch andere Generale zu einem Haupts 
friegäratbe einberufen. Die Stärfe der Hauptars 
mee wird auf 180,000 Mann gebracht werden, das 
runter 130 Eskadrons Kavallerie zu 140 Mann. 
Alerdings liegen berubigende Borfchläge Preußens 
vor, die jedoch in fofern nicht annehmbar erfceis 
nen, ald Gleichzeitig binfihtlih Heſſens das uns 
ausweichliche Eintreiten ded Bundes gehindert mers 
den will. Die Aufnabme der öſterreichiſchen Nüd: 
vorſchläge wird über Krieg und Frieden entfceiden. 

Stuttgart, 8. Nov. 1850. Die gegenwärtis 
ge Randesverfammiung it aufgelöst und tritt 
der nach der Verfaffung vom Jahre 1819 gewählte 
Ausſchuß in Thätigfeit. 

Kiel, 3. Nov. Ein öfterreichifher Offizier ift mit 
Bundedtagsdepefcben eingetroffen, befreffend die fos 
fortige Einftellung der Feinvfeligfeiten. Im Unter 
laffungsfale wird Erecution durch Bundestruppfn 
angedrobt, 

Daß man in Schleswig-Holſtein von feinem 
Waffenſtillſtand etwas wilfen will, zeigt die neue Ors 
ganifation bed Heeres, wornach die bi jetzt beſteh⸗ 
enden 15 Keldinfanteries und 5 Jägerbataillone, jes 
des bis auf 1600 Mann erhöbt wird, wozu ed an 
Mannichaft nicht feblen wird, da die 4 Refervebas 
taillone jeßt fehr viel waffengeübte Streiter zählen 
und überdieß die jegt begonnene Einreihung ver 
19 jährigen Zünglinge von Holiteiu und den von 
den Deutfben befegten Theilen Schleswigs das 
Heer bedeutend vermehrt ; ebenfo wird auch die Ars 
tiflerie vermebrt werden. Das wadere deutiche Heer, 
auf Gott und feine eigene Kraft vertrauend, ift nun 
dem dänifchen an Stärfe glei, dad nur von heims 
lichen ruffifchen Unterffüßungen und diplomatiſchen 
Noten lebt. 


Auswärtiges. 


Der Verluſt an Menfchenleben in Ungarn durch 
den vorjährigen Krieg wird auf 200,000 angefchlas 
gen. 


—— e 


Nördlinger Wochenblatt, 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 












Diefes Wochenblatt erfdeint wödhentlib zweimal, nämlih am Dienflag und Breitag, 





“ap foftet balbjährig 18 fr. — Mit ver Freitags» 











Nummer wird als Beilage dezu (für ven balbiäbrigen Abennementöpreid von 27 fr.) vas Belksblait politiſchen unterhaltenden amd gemein- 
näügigen Inbafte” ausgegeben. — Beine Blätter können auch dur die E, Pohämter abgegeben werben“. 


— — — 











Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eiſenbahn. 


Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Vormitiags 10 Uhr 35 Minuten, Rahm. 4 Uhr 35 Min. 


Abjapri von Rörblingen nach Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, 


Ankunft von Münden in Rörplingen: 


Ankunft von Hof in Nörvlingen: Bormittags 10 Upr 30 Min, 

*) Un den mit Sternchen bezeichnet 

Poft- Auf {ug an die Eifenbahu: Fahrten. 
br 


Abgang nah Stuttgart Abende 10 1 
” ”" Würzburg Abenes 10 
” ” Detvenheim früh 5 Uhr, 


Ihr, 


’ 


> 


Bormittags 9 Upr 45 Winuten, Rahmittags 3 Uhr 45 Min, 


ormittags 9 Uhr 40 Min., Nahmittage 3 Ubr 40 PMin., Abends *8 Uhr 40 Min, 
‚ Rahmittags 4 Upr 30 Min., Abends *8 Uhr 25 Minuten, 
en Stunden finden Güterzüge fait. 


Anlunft von giattpart 8 1j2 hr Morgens, 
. Bir us 3 Uber feüb, 
” “ Deidenkeim 7 Uhr Abents. 





Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Nro. 93. Die Sammlımgen für Schleowig · Holſtein. — Die Erledigung ber 
— Bekannimachuug, 


toben. — Die Einführung von Kirchenvorfländen, 


Kantonsppyfifate Lauterecken und Eden: 
die Anlegung der Depofiten Bei der Ayl, Banf. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Zu Bezahlung der mit Michaeli (29. Sept.) 1850, 
für Rechnung der Hoſpitalſtiftung Nördlingen, 
fähigen Forſtgefälle: 

Holz, Wellen ıc. ıc, 
werden die Betbeiligten ſowohl dabier als wie auf 
dem ‚platten Lande anmit aufgefordert. 

Kördlingen d. 11. November 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Friebinger. 


Hiefige Einwohner, welde die Verrihtungen eis 


ned Meßners an der Hoſpitalkirche übernehmen 
wollen, baben ihre Meldung bis fünftigen Samſtag 
auf dem Magiſtratsbureau anzubringen. Unter den 
sewerbern werden vorzugsmeife diejenigen beachtet, 
die ſich über die Fähigkeit, in dem Befunden vorzus 
fingen, ausweifen Fönnen. 

Nordlingen den 10. November 1550. 

Stadbtmagifirat. 
Brater, Schegk. 


Mittwoch ben 20. November diefed Jahres Mits 
tagd 12 Ubr wird im Schäfer’fden Wirthöbaufe 
zu Hobiheim das Hofgut Hs.⸗Nr. Wedes Joſeph 


Miehlich daſelbſt, beſtehend in 83 Tagw. 41', Dez. 
Gebäuden, Hofraum, Gärten, Aeder und Tiefen 
aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher Leitung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bekanntgabe der Ver— 
kaufs bedingungen am Termin ſelbſt erfolgt, und 
daß auch bis dabin das Obereigenthum und die 
Handlohnbarkeit zur Ablöſung fonmt. 

Nördlingen am 8. November 1850. 


Königliches Landgericht. 
Schulz. 
— — 
Privat- Anzeigen, 


Herr Karl Hoffmann bat in Nro. 90 ded Wos 
chenblattes ein Inferat druden laffen, das zabfreiche 
tbeild zweideutige theild geradezu unrichtige Angaben 
in Bezug auf ftädtifche Berwaltungsangelegenheiter 
enthält. Die unterzeichneten Magiftratsräthe ſehen 
ſich hiedurch veranlaft, die Bürgerfbaft von der 
wahren Sachlage zu unterrichten : 

1) Herr Hoffmann fagt: Obwohl vor zwei Jahr 





ren von beiden flädtifchen Kollegien einſtimmig 
befcbloffen wurde, die Stelle eined rechtäfundigen 
Rathes nicht mehr zu beſetzen, entfhloß ſich fpäter 
eine Mehrzahl derfelben dem von dem derzeiti« 
gen Magiftratsvorftande geſchilderiten Ber 
dürfniffe Rechnung zu tragen und für Aufitellung 
eined Funftionärs ſich audzufprecen. 

Sn diefen Worten liegt für die Mehrheit beider 
ſtädtiſcher Kollegien ein Vorwurf der Inconſe— 
quenz. Wir antworten darauf mit folgenden Säßen 
einer Regierungsdentfchließung vom 19, Sep: 
tember d. J., melde die Notbwendigfeit der Ges 
{häftsaushülfe anerfannt bat: 

„Bei den im Sabre 1848 geftellten Anträgen 
wegen Nichibefeßung der erledigten Stelle eined 
rechtäfnndigen Magiftratdratbed wurde (in den 
Gollegien) von der Erwägung ausgegangen, daß 
durch den demnächft zu gewärtigenden Uebergang 
der, Polizeiftrafgewalt an die Gerichte, durch die 
in Folge der Gefäldablöfung eintretende Erleich— 
terung der Perzeption, durch die in Ausſicht fies 
bende freiere Stellung der Gemeinden und die Damit 
verbuntene Geſchäftsvereinfachung eine bedeutende 
Arbeitdminderung in der magiftratifchen Geſchäfts— 
führung herbeigeführt werden würde. Da jedoch 
diefe Borausfegungen ſich zur Zeit noch nicht 
verwirklicht hatten, die ermartete Geſchäfts— 
minderung noch nicht eingetreten war, fo 
erfannten die beiden Gemeindecollegien die Notbs 
wendigfeit einer Gefcbäftsausbülfe auf vem Grunde 
des vom Bürgermeifter Brater in diefer Bezieh— 
ung eritatteten Vortrages in den Sitzungen vom 
15. und 26. November vergangenen Jahres an,” 

2. Herr Hoffmann fagt, der Rechnungsabſchluß 

der Stadtfämmerei pro 18%, fei bis zur Stunde 
nod nicht zur Weröffentlihung gelangt. Dieß ift 
richtig, aber Herr Hoffmann bat die Urfachen diefer 
Verfpätung gekannt, er hat gewußt, daß dem Redner 
der Stabtfämmerei im Laufe diefeds Sommers und 
Herbfied fehr umfaffende außergewöhnliche Arbeiten 
übertragen werben mußten: zunächſt wegen Kränfs 
lichkeit des Stiftungsrechners die Bearbeitung der 
Grundrentenablöfungsgefchäfte auf bayerifcbem Ge— 
biet für die Stabtfämmerei und Stiftung, for 
dann die Beforgung der diedmal äußerſt verwidels 
ten und zeitraubenden Quartierauögleibung. In 
Rüdfiht auf diefe außergewöhnlichen Umftände ift 
auch von der Königliben Kreisregierung die Frift 
ur Rechnungsvorlage verlängert worden. Wenn 
übrigens der, eine Vermögens mehrung von 2857 fi. 
ergebende Rechnungsabſchluß am 3. Dftober, an 
welbem Tage der Magiftrat den angefochtenen 
neueren Beſchluß füßte, auch noch nicht publicirt 
war *), fo it er doch damals ſchon vollzogen und 
dem Magiftrate befanni geweſen. 


*) Die Publifation fann erft erfolgen, wenn die Rechnung 
nicht nur geſchloſſen, ſondern and ind Reine geigrie- 
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3. Herr Hoffmann giebt an, ed fei dad Bor 
bandenfein eines „großen Geldvorrathes“ aus den 
Ueberſchüſſen des Borjahred „behauptet“ worden, 
Ueberfhüffe können ebenfowohl in Ausftänden als 
in baaren Borräthen enthalten fein und während 
ed allerdings wahr if, daß der Magiſtrat das 
rehnungdmäßige Dafein eines Ueberfhuffes 
(mit Fug und Recht) in Erwägung gezogen bat, 
iſt die Angabe, man babe das Dafein eines 
größern Geldvorrathes behauptet, völlig unwahr. 

4. Nicht minder unwahr ift die Angabe, es 
werde von der Stadtfämmereifaffe „feit einigen 
Wochen feine Zahlung“, geleiltet. Vom 18, 
Dftober bis zum 3. November, dem Tage, von 
dem das Hoffmann'ſche Inſerat datirt if, find 
1899 fl. 24%, fr. von diefer Kaffe ausgezahlt wors 
den und heute liegt fein unberichtigter Gonto vor. 

5) Unwahr ift jerner die Angabe, „daß bie Ans 
fhaffung einer Rinne an der Kornfchranne deshalb 
unterbleiben mußte, weil die Mittel biezu nicht 
geboten find.” In dem einfchlägigen Befchluffe vom 
17. Januar d. J. beißt ed: „Dur die Heritellung 
eined zweiten Schrannengebäudes ift foviel bevedter 
Raum gewonnen worden, daß die Berfäufer nur 
felten und ausnahmsweiſe in den Fal fommen füns 
nen, ihre Frucht der Dachtraufe ausfegen zu müßen; 
diejenigen aber, die nach eigenem Gutbefinden den 
Aufenthalt im Freien vorziehen, während in den 
Gebäuden nob Raum ift, haben fein Recht fich zu 
befchweren. Da hienach das Bedürfniß fein 
febr dringendes ift, *) und andererfeitö in neuefter 
Zeit obnebin beträchtliche Summen auf die Schrannens 
lofalitäten verwendet worden find, fo wird es nicht 
für angemeffen erachtet, die fraglihe Arbeit ſchon 
im laufenden Etatsjahr herfteflen zu laffen.“ 

Der Magiftrat hat demnach die Herftellung eis 
ner Rinne nicht abgelehnt, fondern nur verfchoben 
und bat dieß nicht aus Mangel an Mitteln gethan, 
fondern deshalb, weil ihm das Bedürfniß fein drins 
gendes ſchien. Für ein Dringendes Bedürfniß wären, 
wie der Rechnungsabſchluß beweiſt, die Mittel im 
der That vorhanden gewejen. 

6. Unwahr ift die Angabe, „daß man im beits 
rigen Jahr den. Weiterbau der Strafe nah Wem— 
ding aus gleihen Gründen (Mangel an Mitteln) 
unterließ.* Der Weiterbau ift deßhalb unterblieben, 
weil die zur Goncurrenz verpflichteten Landgemeins 
den, nachdem die Stadt bereitd über 6000 fl. vers 
wendet hatte, an den fie treffenden Theil noch ims 
mer feine Hand anlegten. Da das Zuftandefoms 
men der Straße unter diefen Umftänden übers 
baupt zweifelhaft bleibt, fo ſchien es nicht rathſam, 


ben, mit den erforverlichen Altenauszügen verfehen und 
gebunven ift, denn fie muß vom Zag ver Publikation 
an zu Jedermanns Einſicht aufgelegt werden können, 

*) Dad feit Jahrhunderten eine Rinne unter dem 
Schrannendach nicht angebracht ift, iſt befannt, 
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die Aufflelung eined folben gefimmt Haben, auch 
wenn die Ueberſchüſſe der Stadtfämmerei unerfhöpf- 
fi wären. 
Nördlingen den 12. November 1850. 
Die Magiftratsrätbe: Fr idbinger. Bey 
ſchlag. Schnißlein. Bed. Bein 
mann. Grün 































noch weitere Summen aufzumwenden. Aus demfelben 
Grunde bat der Magiftrat in neuefter Zeit den 
formlichen Beſchluß gefaßt, fo lange did die Mits 


Bau gänzlich zu fiftiren. 

7) Das Defizit der Schulrechnung ſteht 
außer aller Beziehung zu der jetzigen Stadttämmerei⸗ 
Rechnung, nachdem die Dedung desfelben der Stadts 
timmerei did je gt nicht angefonnen worden it, im Ges 
gentheil der vom Magiftrate unterm 30. September 
1847 auf Antrag des Gemeindecolegiumd gefaßte 
Beſchluß, daß diefed Deficit, foweit ed nicht die 
proteftantifche Kirbenverwaltung treffe, von der 
Stiftun Teer zu deden fei, noch zu Recht 
beſteht. ie Herr Hoffmaun dasfelbe demungeachtet 
bier zur Sprache bringen fann, begreifen wir nicht. 

Schließlich möge in Beziehung auf den Stand 
der Stadtfämmercifafle bemerkt werden, daß diefelbe 
für das verflofiene Etats jahr nach Deckung ihrer 
eigenen Werbindlichkeiten noch die Summe bon 1794 fl. 
an vollfemmen geſicherten und unbeftrittenen Aus⸗ 
fländen bei dem Staat und den Wohllhätigkeits⸗ 
Stiftungen (wel letztere alein an Vorfhüffen 2142 fl. 
von der Stadtfämmerei erhalten haben) zu fordern bat. 
Geldverlegenbeiten fönnen bei fo beträchtlichen Aus⸗ 


— — — — 

Wenn Herr Carl Hoffmann in Nro. 90 
dieſes Blattes das Verhalten der beiden ſtaͤdti⸗ 
ſchen Collegien einer Kritik unterwirft, die nur 
mit Entruͤſtung erfüllen kann, weil fie auf 
grober Entftellung der Thatſach en beruht, ſo 
halten es die unterzeichneten Dt itglieder 
des Sollegiumsder&emeinpebevoll 
mächtigten nicht für angemeflen , auf eine 
nähere Erwiderung einzugehen , die vielmehr 
Sade der Verwaltung resp. der betreffenden 
Herren Magiftratsräthe fein dürfte. 

Mas von der Denkweiſe eines Mannes 
zu halten iſt, der — obwohl Vorſtand des 
Collegiums ver Gemeindebevoflmägtigten — 
die Beſchlüſſe desfelben durch Zeitungs - Infe= 
rate zu verbädtigen, und fo neuerdings Zwie= 
tracht “unter die Bürgerfhaft ZU fireuen be= 
rebt ift, Das überlaffen wir ruhig der Beur⸗ 
cheilung unferer Mitbürger, 


GA Rehlen. 3. dr Neben Gorg 
Sening. Johannes Mackh— Earl Hiber. 
N. Bader. K. Müller. Hr. Miünzinger. 
A. Lippacher. Henning e. SHifer, 
Rädler. Joachim Beyſchlas: —“ 
Rehlen. Math. Strauß 


 (Berfteigerung.) Donnerftag 7; 
mittags 1 Uhr verfteigert der u 
Pebermeifter Friedrid Wagn aer.0 $ bie, 
dened Screinwerf, Ziegen, alte® Eifen und fon 
ſtige Effeften. 

Hiezu ladet ein 


eben ſo vorübergehend wie ihre Urfacben und 
dürfen deshalb auf die Einrichtung des ſtãdtiſchen 
Haus haltes feinen Einfluß üben. 

In welcher Weiſe die Darſtellungen des Herrn 
Karl Hoffmann glaubwürdig ſind, haben wir 
gezeigt. Nachdem dieß einmal geſchehen iſt, wer⸗ 
den wir ed vielleicht vorzieben, ermeuerte Angriffe 
nicht weiter zu beachten, denn wir dürfen übers 
zeugt fein, daß die Leſer ſich ihr Urtbeit über die 
Glaubwürdigkeit diefer Darftellungen ein für alles 
mal gebildet haben werben. 

Wir müffen übrigens — um jedem Mißverſtänd⸗ 
niffe zu begegnen — noch die Bemerkung ausfpres 
den, daß unfere Abſtimmungen bezüglich der Auf⸗ 
ſtellung eines Funktionärs ganz dieſelben geweſen 
ſein würden, auch wenn alle oben widerlegten An⸗ 
gaben über den Stand der Stadtfämmereifaffe fich in 
Richtigkeit verbielten. At das Bedürfniß eines rechts⸗ 
Tundigen Rathes oder Funttionärd überhaupt vorbans 


n 


den, fo gebört ed zu den dringendften Pflichten der 
Verwaltung, dasfelde zu befriedigen, ſelbſt auf die 
Gefahr bin, daß andere Bedürfniffe vernacbläßigt 
werden müfßen, und ſelbſt auf die Gefahr bin, 
daß ein Schrannengebäude obne Dachrinne bleibt. 
Denn wo ed am dem Merfonal zur Leitung der 
ftädtifehen Angelegenheiten mangelt, da feivet die 
ganze Verwaltung und der Zuftand iſt weit ſchlim⸗ 
mer, ald wenn ed an dem oder jenem einzelnen 
Punkte feblt. Märe aber im Gegentbeil_ das 
Bedürfnig eines rechtäfundigen Rakhes oder Funk— 


donars nicht vorhanden, ſo würden wir gegen 


Heblen, Käufer, 


Letzten Sonntag den 10. d. m. ging vom Reims 
finger Thor bis auf den Eifenbabmbof eine goldene 
Vorſtecknadel verloren. Der redliche Finder ri er⸗ 
fucht, folhe gegen angemeſſene Belohnung DEI ber 
Erpedition dieſes Blatted abzugeben. 


_—_— 


— 612 — 


‚ Preife der vorzüglichften tarirten Lebensbedärfuiffe. 
Brod: Pf. [Roth | Dt. Bi 
Ein Kreuzer weißed Brod . . wieg (mit Einfluß des Sbcahreie) 


6/1 ; 
12 | 2 | Die Maas brauned Sommerbier . 





Zwe wei — — — .. 7 mu. — fr. — pf. 
En „ ———— 1121613 „Winterbier. F —— 
Zmei „ et 2 e „ weißes Bier (nicht tarirt) 2m 2 p 
Schmwarzed Roggenbrod für 24 fr... ıl—|-— Kleif “ 

Mehl: Mepen Vierlin echözebntel | Dad Pfund Waffe. . 10 fr. — pf. 
kam: "ehr fi |fr. fr. | pf. „m Rubleilb........ SM. 2 pf. 
ze Auszug . 13 "m KRalbflilb .... 8. — pf. 

hönmehl .. . 35/—1 8 3 P »r Schaf und Hammehfteifh 7 kr. — pf. 
Rachmehl .... 3-1 7 | 3 » Schyweinfleiſch .....10 fr. — pf. 
Roggenmehl. . . 30 7 2 (In der Freibanf alle Gattungen um 1 tr. woplfeiler.) 





Preiſe nicht tarirter Gegenjtände, 
Das Pfund robes Unfclitt 14—15 fr.| Gänfe, das Stüd . . Afl. 12 fr. | Erbfen, der Metzen — fl. — fr. 


. gegoſſene Lichter ——26 fr.| Enten „ ar —— — fr. [infenı „ > ii 
» „ geunfte „ —— Mike Hennen „ Stud 18—20fr. | Hirfen „ R RE 
7 " Seife . 01% 5 — 48 fr. Hühner " Paar — — Lein 2 P 2 fl. 36 fr. 
en Rnofhmalz . ——20 fe ger, 3 Ehid.. —— am Biden » — 
„» Schweinſchmalz ——18 fr.) Salz das Pfund ——Alfr. | Flache, das Pfund? ——24 fr 
* Butter . . . . 18 kr.Erdbirn, der Metzen 9—10 fr. | Heu, der Centner 1 fl.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerk a) in der Goſchenhoferſchen b) in der Klein ſchen 
Buchen⸗Holz 13 fl. 30 fr. Roggen-Stroß” 4fl.30 fr. Ziegelei : Ziegelei: 


Eichen-11ſt.— kr. Dinkel-⸗ 3fl.30 fr.) Das Malter Kalt 54 fr. Dad Malter Kalt 5 kr. 
Tannen „ U fl. — kr. Haber·· af. — fr.| 100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten I fl. 36 ir. 
Birlen⸗ 12 fl. — kr. Gerſten⸗ 3 fl. — kr. 100 Zier elfteine 1 fl. 36 kr. 100 Ziegelfteine 1 N. 36 fr. 


Anzeige des am 7. November 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid : Marktes. 
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Verantwortliher Herausgeber: €. 9, Bed, 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 
Nördlinger Wochenblatt Nro. 91. 
ZZ ZZ m lien 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß we— 
gen fortgefegter Truppen-Transporte der ge- 
wöhnlihe Güter» Transport auf den Kgl. Eifenbah- 
nen bis auf Weiteres eingeftellt bleiben muß. 

Eilgut fann zwar mit den PBerfonen und 
Eilyügen, fo weit foldhe belaffen werden, von den 
einzelnen Stationen abgehen, aber eine Öarantie 
für Eilgut-Zeit fann nicht gewährt werben, in- 
dem nis Umftänden fchwerer Eilgut» Transport 
nur nach Gelegenheit verfendet werben könne. 

Nördlingen den 11. November 1850. 


Königliches Bahnamt. 
Der Königliche Betriebsinfpeftor 
Wimmer. 





Oberamtsgericht Neresheim. 
Utzmemmingen. 
Schafe-Verkauf. 
Aus der Gantmaſſe des geweſenen hieſigen Weid⸗ 
land Frievrihb Schwarz von Zuffenhaufen, 
beramtd Ludwigsburg, werden am Dienftag den 
19. Rovember I. Is., Nachmittags 2 Uhr auf dem 
biefigen Rathhauſe 148 Stüd Schafe und Lämmer 
zum Berfaufe gebracht, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 
Usmemmingen den 4. November 1850. 


Schultheißenamt. 


Steiner. 


Schafweide-Verpachtung. 

Die Gemeinde Niederaltheim verpachtet ihre 
Schafweide für den Sommer 1851, auf welche 
200 Stüd getrieben werden fünnen, am Mittwoch 
den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im Wirths— 
hauſe zu Niederaltheim, vorbehaltlich der Genehmis 

ung der Gemeindeverwaltung, und ladet Pachtlu⸗ 
—* hiezu ein 
Niederaltheim den 10. November 1850. 
Kopp, Drtsvorfleber, 


Privat » Anzeigen, 


Der Unterzeichnete beebrt fich, 
biefigen und auswärtigen Publifum ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daf er die obere Wohnung im Nebenges 
bäude des Herrn Bräuers Mid bezogen und dort 
ein eigened Kabinet zum Haarfhneiden 








dem verehrlichen 


eingerichtet habe. — Indem ich nun um ferneres 
Wohlwollen bitte, empfehle ich zugleich meine neus 
angefommenen Parfümerien, Haarole und Godmes 
tifa zu geneigter Abnahme. Promte und billige Bes 
dienung wird für ale Fälle zugefichert. 


Friedrich Offenhäuſer, 
Perüdenmacer und Friſeut. 


Höchſt wichtig allen Rheumatismus:, Gicht- 
und Nerven Reidenden. 

Die echt englifhen patentirten galvanoselectri chen 
Apparate des Dr. Kohn Watinſon in London 
baben fich feit Jahren als das vorzüglichite Heils 
mittel bewährt, gegen gictifbe, nervofe, rbeumas 
tifche Leiden aller Art, namentlich bei Rüden, Brufts, 
Zahn, Geſichts⸗ Kopfichmerzen, Halds, Lenden⸗ 
Hüftweh (Iſchia), Saufen und Braufen in den Oh⸗ 
ren, Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Schwindel, Herz⸗ 
Hopfen, Krämpfe, Hand», Snies nnd Zußgicht, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit xc. 

Nach wiſſenſchaftlich chemiſch⸗phyſikaliſchen Grund⸗ 
ſätzen richtig fonftruirt, und ſtreng gewiſſenhaft ver⸗ 
fertigt, baben dieſelben feit ihrem Jabrelangen höchſt 
fegensreiben Erfceinen („twie andere nachge: 
pfuſchte“) noch keiner Berbefferung oder fogenanns 
ten Berftärfung bedurft, worüber fich die anerfanns 
teften mebizinifchen Autoritäten, fowie viel Taufend 
Zeugniffe ebrenhafter Privaten rühmlichſt ausfpres 
hen. Ein Medaillon mit Kette zu dem geringen 
Preife a2 fl. 3 Pr. if hinreichend bei vorſchrifts⸗ 
mäßigem Gebrauche, felbft bei veralteten Leiden, 
Linderung und gänzliche Heilung zu bringen. — 
In Nördlingen befinden ſich dieſe Apparate Medail⸗ 
lon mit Keite a ı fl. 30 fr., Ninge ä 48 fr. von 
mir deponirt bei Herrn 3. 4. Wefter. 

Dr. John Watinſon in London, 
Ehrenmitglied mehrerer medizinifchen, gelebrten und 
naturforfchenden Gefellfchaften in England, Frank 

reich und Rußland, 





Auch auf biefigem Platze und der Umgegend find 
bie heilfamen Wirkungen diefer Ketten und Ringe 
fhon genügend befannt. Briefe und Gelder erbitte 


mir franfo, 
I. U. Weſter, in Nördlingen. 


Unterzeichneter macht dem hanbeltreibenden Pub: 
lifum befannt, daß er morgen, Mittwoch d. 13. d M,, 
Frachtgůter nah Augsburg und München ladet. 

Nördlingen den 12. November 1850. 

David Koch. 
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Karlobof.“ 
Sonntag den 17. November d. J. findet bei 
Unterzeichnetem die feier übliche 
Kirchweihfeier 
mit Muſit und Tanz ſtatt, wozu unter Zuſicherung 
er Speifen und Getränfe und billiger und reeller 
dienung ergebeuft einladet 
Domainen » Pächter 
Frei’sleben. 


Ein noch gut gebauted einfpänniges Wägelchen 
ſteht bilig zu verkaufen. Näheres in der Expedition 
diefed Blattes. | 


Kalender für 1851. 


In der C. H. Be d’fhen Buchhandlung in Rörds 
lingen ift erſchienen: 


. Freimund. 


Evangelifch Intherifcher Kalender 
— 


As Seiten in A. Preis: 8 fr. Mit tabellariſchem 
Schreibpapier durchſch. 12 fr. 
In PBartieen von 30 Exemplaren nur: 7 Er. 
Derfelbe enthält neben einer fortlaufenden an 
bie ng armer ſich anfchließenden Reihe von 
biblifchen Texten auf jeden Tag 
A — auch Auffätze, Räthſel, Ges 
chichten über dad, was aus dem Reich der Ratur 
und ber Gnade jedem evangelifhen Chriften zu ers 
fahren angenehm und beilfam fein mag, und in bad 
dürre Gerippe des — Kalenders Klarheit 
und Leben bringen fol. Eben dadurch hoffen wir 
einen Kalender zu liefern, dem fein Werth mit dem 
abgelaufenen Jabre nicht entfhwindet, und der mit 
feinen nachfolgenden Brüdern einen bleibenden Hauds 

{bag bilden wird. Daß ihm außerdem nichts mangle, 

was man von einem rechtſchaffenen Kalender er» 

warten fann, dafür iſt auch geforgt. 

Menue Eifenbabntarife mit dem Fahrtenplan für 
den Winter 18°%,, find für 6 fr. zu haben in 
der E. 5. Bed’ihen Buchhandlung 

in Nördlingen. 


Sn der C. H. Beckſſchen Buchhandlung in Nörds 


klingen it zu haben: 
Verorduung über Einführung der Kirchenvorflände, 


d.d. Münden, den 5. Dftober 1850. Preis 3 fr. 
Sn der T. H. Beck'ſchen Buchhandlung im 


Nördlingen ift zu haben: 

Der Sickinger Bote. Ein hriftliher Volks— 
kalender anf das Jahr 18541 nach der gnaden⸗ 
reichen Geburt und Menfchwerdung unferes einis 
gen Erlöferd und Seligmachers Jeſu Chriſti. 
beraudgegeben von Pfarrer Schiller in Ig⸗ 
gelheim. Preis 9 fr. 


% 


um Gebrauche beim: 


Ziterarifche Anzeige. 


In der Hallberger'ſchen Verlagshandl i 
Stuttgart ift erfehienen umd in der 9. Bed 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu haben: 


Lieder 


mit 
leichter Pianoforte » Begleitung. 
Zur Uebung 
im Gefang und im Accompagnement für 
die Ingend 
fompenirt von 


DSeiurich Neifer. 

Erfled bis fünftes Fr > Preis eined jeden 

Bir glauben durch die Herausgabe diefer Samm⸗ 
lung einem längft gebegien Wunfche vieler Ellern 
entgegenzufommen, da es bis jeht durchaus am eis 
ner ähnlichen Liederfammlung gefehlt bat, welche 
der Tugend, ſelbſt Kindern, genheit bietet, ſich 
zu Haufe auf dem Klaviere ſelbſt zu begleiten, Text, 
Melodie, Accompagnement — Alled an den Liedern 


ift anfprechend und ın der Ausführung fo leicht gehalten, 
daß ſchon die allererften Anfänger im Gefang und 





‚Rlavierfpiel diefe Sammlung gebrauden fünnen. 
— — — — — — — — — — 


Sprechſaal. 


In der magiſtratiſchen Sitzung vom 8. Novbr. 
ſind unter andern folgende Gegenſtände beratheu 
worden: 

1) Gonceffionds, Anfäfligmahungs» und Berehelidhungs: 


geſuche des 

Wirthſchaftobeſitzers Michael Gentner, 

Leinwebergefellen Leonhard Heiſch, 

Metzgergefellen Friedrich Niklas und 

Handlungscommis Georg Egg, 
dieſe Geſuche wurden burdhgepends genehmigt; dagegen das 
Eoncefliondgefuh des 

Buchbinvergefellen Alerander Lippacher, 
dann die Anfäffigmanhungs » und MVerehelihungsgefuhe bed 

Lopmwebergefellen Georg Hahn von bier, 

Papiermanpergefellen Anton Zinfe von Kleinerblingen, 

Dienfilnehts Jalob Schregmeyer von Lierheim, 

Schupmadergefellen Georg Gſell von Polfingen 
abfihlägig befchieven. 

2) Antrag einiger Gaſtwirihe auf Entibärigung für bie 
bei Einquartierungen verwendeten Stall - Lichtetr. Sol für 
eine Stallung,, in welcher ſich fünf oder weniger Mititärpferbe 
befinzen, eim Licht, im einer folhen mit mehreren Pferden 
zwei Lichter in Gelb vergülei werben. 

3) Jagdpachtſchilling. Gegen den —5* daß der Jagd⸗ 
pachtſchilling zuvörderft zur Dedung der Auoſteinungslkoften 
verwendet werde, if von Seite ded Magiftrats vorbehalilich 
feiner im Zagdgefttze enthaltenen Rechte zuſſäͤndigkeiten nichts 
zu erinnern und daher auch dieſem Antrag für die Stiftung 
und Commune, ald Grunvbefiger, fofort beizupflicten. 

4) Reinigung des Achweipers, Pat vie Sache vorläufig 
noch auf fih zu berupen. 

5) Moderation des Fleiſchaufſchlags von der geringeren 


. Pinbiit anf die maßgebende allgemeine Ders 
a De re 
des ags su Brunbe gele ’ 
Tann auf vie von den Borländen des Mepgergewerbes bran- 
fragte Ermäßigung nit eingegangen werben. 


In der magiftratifhen Sitzung vom 10. d. fam 
folgende Erflärung ded Ma, ſtrais⸗ Vorſtandes zur 
Mittheilu 


„Am heutigen Tage lege ich das Amt nieder, zu dem ich 
im Sapr — Bun Die Wahi des Gemeindecolfegiums bes 
rufen worden bin.- Das Bertrauem einer großen Mehrheit 
der Aäbtifchen Bertreier und, wenn ich micht irre, der Bür- 
gerfchaft feibft, hat mir bis jetzt möglich gemacht, in einer 
er Art umgebenen Stellung auszu⸗ 
näper bezeichnen barf, 


Mübärgern aufrictiger ala ich fih deſſen freuen. — Ib 
füge hinzu, daß ic bereit bin, die Amisgefchäfte bie zum 
Schluß dieies Zapres fortzufüpren und daß ich im Begriff 
* ver Lönigl. Kreisregierung die geeignete Anzeige zu er 
alten.” — — 


Der Magiftrat Spricht fein tiefftes Bedauern über den hler⸗ 
durch kundgegebenen Schritt des Herrn Magiftraisvorflandes 
aus und bepalt fih im Ginverflänbniffe mit dem Collegium 
der Herren Gemeindebevollmächtigten Weiteres vor. 


Fremden - Anzeige 
vom 4. bis 11. November 1850. 


In der Krone. Tie Perren: Sr. Durchlaucht Prinz 
v. Sohenlohe mit Gemahlin und Dienerihaft von Dehringen, 
Prinz Holflein-Gtädeburg, k. k. öflerr. Oberſt mit Bedienung 
». Ludwig, Ef, öfter. Major mit Bedienung, Frhr. d. Stro- 
mer, 8, bayer. Paupimann v. Nürnberg, Baron v. Weide, 
2 f. öfler. Dberliewienant, Müller, Stupent von Erlangen, 
Bogel, Wagner von Munningen, Dörrin von Münden, Par- 
ter von Ellingen, Hugel, Fabrifani von Memmingen, Ra: 
mer, Eandivat von Peidenpeim, Wagner, Handelömann von 
Gönningen, Maierhofer, Eoncipient von Münden, Klein, 
Baljmeifter und Stein mit Ramilie von Berlin, Matthäus, 
Student v. Münden, Matthäus, Voflverwalter v. Neuflabt, 
Berrier mit Familie und Bedienung von Bräffel, Thomas, 
Dbergeomeier v. Münden, Peder von Nürnberg, Köftin, 
Otaatöraih von Stuttgart, Löffler, Dopfenhändler von Gön- 
ningen, Rrimmel, Stubent von Ehingen. Die Herren Kauf: 
leute: Dahm von Stuttgart, Schwarztopf von Eiſenach, 
Albrecht von Fürth, Dezel von Hall, Kammer von Eflingen, 
Gafpar von Kirchheim, Goper von Frankfurt, Lemnar von 
Elberſeld, Sulzer von Frankfurt, Dertel v. Erlangen, Plane 
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vom Siutigart, Meißner von Franffuri, Ride v. 4 

v. Mäpipaufen, Lettenbauer v. Augsburg, Fuhrmann 
von Montoire, Rollpaufen von Frankfurt, Böhme v. Fran- 
fenberg, Parter von Ellingen, Göppinger von Nürnberg, 
Billig von u Yerrmann und Frank von Berlin, 
Rennebaum von berg, Aufbotz vom Franffurt, Dietrich 
von Miltenberg, Peinif und Aried von Nürnberg, Kohn v. 
Bürburg, Schindler von Re ‚, Ditenheimer von 
Stuttgart, Berliner von Eflingen, 
Frankfurt, Fiſcher von Markbreit, Beinfammer 
furt, Apel von Felbbrud, Hauff von Gtutigari, Haug von 
Augsburg, Kaltwafler und Schlenze von Maing, Knorr und 
Grabinger von Nürnberg, Grande von &i ‚ Zunge 
von Pforzheim, Geligmann und Wacheret von Branffurt, 
Rettig von Um, Paufmanır ımb Hölver von Gtutigari, 
Beuchheimer von Ehlingen. Fräul. Schlegel von Dettingen. 
Mabame Durhl mit Rind von Erlangen. Fräulein Kaufßter 
von Landau. Madame Ervmann von Franffurt. Bräulein 
v. Däußler von Erbach. Fräul. Frech von Wien. Fräulein 
Sturz von Neumarl. Frau Berger von Um. Madame 
Bol; von Hürnberg. 

Im Rep. Die Perren: Maler, k. J. öfter. Oberlieute⸗ 
nant und v. Zerdt, f. F. öfter, Lieutrnant von Bregenz. Die 
Derren Kaufleute: Schwarz von Marftfiefft, Huber von Eß⸗ 
lingen, Mohr von Dinfelsbüpt, Libermann por Bürp, Leh⸗ 
mer von Regendburg. 

Im Hotel Wü. Die Herren: von Gloͤin, Rentier 
aus England, Reichard, Gtubent von Straßburg, Wolftam, 
Bilar von Dillingen, Rüber, Bauinfpeltor von Münden, 
Geifenpof, Stadigerichtsacceſſit von Augsburg, Mergelfetter, 
Advokat von Münden, Schlemer mit Gemaplin von Franfs 
furt, brand, Dbergeomeier von Münden, —* 
Bandel no. Münden, Die Herren Kaufleute: Wilhelm, 
von Rärnderg, Ripel von Aſchaffenburg, Päring von Berlin, 
Rofenderg von Brig, Müller von Münden, Bleib v. Oet⸗ 
fingen, Peimberger von Frankfurt, Röntheld von Maunpeim, 
Bellenberg v. Bremen. Bräul. v. Grävcnig v. Medienburg. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Berlin, 7. Rov. Der „Staatdanzeiger" ent⸗ 
bält in feinem amtlichen Theile Kolgendes: „Auf 
den Antrag ded Staatsminiſteriums genebmige Ich 





hierdurch, daß die Armee unverzüglich mobil gemacht 


werbe und überlaffe dem Kriegsminiſter die danach 

erforderlichen Ginleitungen. Berlin, 6. Nov. 1850. 

Friedrih Wilhelm. — v. Ladenberg. v. Mans 

ur ‚v. d. Heyd. v. Rabe. Simons. v. Stod⸗ 
uſen. 

München, 9. Nov. Es hat die heute einge⸗ 
troffene Nachricht von der Mobilmachung des ge 
fammten preußifben Heered, in dieſem Augenblich 
wo man glaubte ber friedlichen Audgleibung am 
nächſten zu fein, nicht wenig Senfation erregte. Die 
dieöfeitigen Maßregeln folgen natürlich auf dem 
Fuße nah. Schon in den näcffolgenden Tagen 
werben neue Truppen von bier abgeben 

„Die „Neue Mindener Zeitung” enthält fols 
ende telegraphiſche Depefhe: „Röfbenroder 

irthshaus vor Fulda, 8. Noobr. Die Preußen 
haben gewaltfamen Widerſtand geleiftet, 
Sie haben zuerfi gefhoffen, ehe die Bun— 


deötruppen noch geladen batten. ünf 
Mann vom f. f. öfterreihifhen 14. Jägers 
bataillon find verwundet. Der offene 
Bundesbruch ift vollendet." \ 

Die „Neue Münd. Zeitung” meldet unter dem 
9. Novbr.: „Nach einer und fo eben zugefommenen 
telegrapbifben Depefche haben die Bundes 
truppen beute Nabmittagd 2 Ubr unter 
ibrem Oberbefehlshaber Fürſten Taxis 
die Stadt Fulda beſetßt.“ 

Die D. P. A. 3. vom 9, bringt folgende Bes 
richte: Die in Kurbeffen eingerüdten preußifcben 
Truppen haben die Feindfeligfeiten gegen dad Buns 
dederefutiondforpd heute begonnen. Wir tbeilen 
bierdurch den Thatbefland nach offiziellen Berichten 
mit, Am 8 d. M. rüdte der bayerifche General 

ürft von Thum und Tarid auf der Straße nad 

ulda mit der Avantgarde vor. ‘Die Abficht war 
nur, eine Veränderung der Quartiere und eine Re— 
fognoszirung auszuführen. Die erftere war notbs 
wendig, weil die Bundedtruppen in den bezogenen 
QDuartieren feine. Lebensmittel erlangen konnten. 
Um den Preußiihen Truppen aber auc feinen Bors 
wand zu Keinpfeligkeiten zu geben, hatte die Kava—⸗ 
lerie der Avantgarde die Säbel nicht gezogen, auch 
waren die Gewehre der Infanterie nicht geladen. 
Bor dem Dorfe Bronzell empfing die Bundestrups 
pen plözlich ein lebhaftes Tirailleurfeuer. Cine Abs 
theilung de f. f. 14. Jägerbataillons und die Schügens 
fompagnie des 1. Bataillond des 11. Sinfanterieres 
giments gingen in zerfireuter Ordnung weiter fort. 
Die preußifben Truppen wurden binter das Dorf 
zurüdgeworfen und das Dorf von den Bundestrups 
pen behauptet. Während man biernab anzuneh— 
men allen Grund batte, daß der mit Blut beftätigte 
gewaltfame Widerftand gegen den Bollzug der Buns 
deöbeichlüffe im Betreff der kurheſſiſchen Frage auf 
dem betretenen Wege fortgefezt werde, traf am 8. 
ein preußifher Parlamentär im Hauptquartier in 
Löfchenrod ein und überbradhte ein Schreiben des 
preußiſchen Generald Grafen v. d. Gröben an den 
Fürften von Thurn und Taxis, worin der Graf 
». d. Gröben erflärt: er werde auf Befehl, den er 
von Berlin erhalten babe, morgen den 9. Novem⸗ 
ber um 42 Uhr Fulda räumen und fich auf die 
Etappenftraße zurüdzieben. 

Eifenad den 7. Nov. So eben, eine Stunde 
vor Mitternacht, erfahre ich, daß von heute an je- 
den Tag bis zum 13. d. M. auf der ehe v. 
Stettin bis hierher eine ungeheure Maſſe preußi— 
ches Militär, welches nach Heſſen beftimmt in, be- 
örbert werben fol. In unferer Stadt ift auf mor- 
gen das ganze Küraflierregiment Kaifer Nikolaus an- 
gelagt, um weiter nad Fulda zu marfchieren. Die 

eftern Mbend hier eingetroffenen Truppen follen 
be bier Rafttag halten, aber eine Eftafette von 

Ida rief fie eiligft. dorthin, fo daß fie fchon in al 
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ler Frühe aufbrechen mußten. Hingegen find bie 
Bayern und Defterreicher ſchon B oe vorge⸗ 
drungen, was den Herzog veranlaßte, ſich ſelbſt ei- 
lendo nach Berlin zur Einholung näherer Inſtrukti⸗ 
onen zu begeben. 

Hannover, 6. Nov, Aus ſicherer Quelle bat 
die „B. H.“ die Mittheilung erhalten, „daß unfere 
Regierung in Betreff ihres Verbaltend in der fchleds 
wig⸗ holſteiniſchen Frage folgende Erflärungen ab» 
ee bat. Sie werde 1) keine Truppen zur Par 
ziffation Holſteins marſchiren laffen und erfenne 
2) die auf diefe Angelegenheit bezüglihen Bundeö- 
tagsbeſchlüſſe auch nicht an, — Was Churheſſen bes 
trifft, jo hatte die Regierung die Stellung von 9 Bas 
taillonen unter der Bedingung zugeſagt, daß 1) das 
Minifterium Haffenpflug abtrete und 2) ein öflers 
reicbifcher General den Derbefehl über die Dfkus 
pationdarmee erhalte. Da diefe Bedingungen nicht 
erfüllt find, verweigert die Regierung jet Die Stellung. 

‚Berlin, 9. Row. Wie verlautet, ift heute bes 
reits eine offizielle Nachricht von einer zwifchen Hans 
nover und Preußen abgefchloffenen folgenreichen Kon⸗ 
vention hieher gelangt, wonach beide Staaten jeden 
Verſuch, Eretutiondtruppen nad Holftein durch ihre 
Länder marfchiren zu laffen, zurüdweifen würden. 

(Berlin, T. Nov.) Kinkel if entfloben! 


In leßterer Nacht, die fo ſchwarz und voll Sturm 


und Regen war, ift ihm das Entfommen glücklich 
gelungen. Man fand am Morgen am Fenſter eis 
ner Zelle boch im vierten Stock einen Eifenftab zers 
broden und eine Keine befeftigt, die fat bis zur 
Erde reichte, Bei dem furdtbaren Wetter batten 
fih die Poften, welde das Zuchthaus umringen, 
ohne Zweifel in die Schilderhäufer geborgen. Weis 
tere Spuren bat man nicht entvedt; daß Hilfe von 
Außen thätig gewefen, wird nicht bezweifelt, 

Defterreih. Der Lpz. Ztg. vermag ihr Wie— 
ner Korrefpondent ald zuverläffig zu melden, daß 
12,000 Mann des böhmifchen —J bereits 
auserleſen ſind, um im Namen des Bundes in 
Schleswig⸗Holſiein zu interveniren. Dieſelben ſollen 
ihren Weg über Bayern Heſſen und Hannover dis 
reft nach Altona nehmen und auf diefe Weife preufs 
ſiſches Gebiet vermieden werden. Auch beftätige ſich, 
daß ein Theil der öfterreichifchen Flotte, d. h. eine 
Sregatie, zwei Gorvetten und vier Dampfer, in 

riet fegelfertig gebalten werden, um auf den ers 

ſten Befehl nach der Nordfee abzugeben. , 

Nah den neueften Nachrichten foll Defterreich 
die freien Konferenzen nach dem Vorſchlage Preu- 
ßens zugeftanden haben, und diefelben follen unver- 
züglih in Dresden beginnen. Einſtweilen follte 
Kurhefien ———— von Preußen und Oeſter⸗ 
reichern befeht werden. Beftätigen fi dieſe Nachrich- 
a fo ift eher eine friediiche Ausgleichung zu bof- 
en. 


| Wördlinger Wochenblatt. 


gleich Amts: und Muzeigeblatt 


für die Gerichtsbezirke 
nordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 


Bruch und Verlag der €. SG. Bec’fcen Buchhandlung in Wörtlingen. 





Freitag Nro. 92. den 15. November 1850. 


Ay blatt eint wöhentlib sweimal, nämlih am Dienflag und Breitag, san Loft halbjäbrig 4E Ir. — Wit ver Beeitoge- 
— a Ge ae Wi Ben balbjätkiaen Udonnemeniäpreis vom 27 kr.) vas Bolfablar pelit ſaen, unterhaltennen und gemein“ 
näpigen Auhaizs” ausgegeben. — Weide Blätter fönnen auch durd bie t, Pohämter abgegeben werden⸗. 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbabn.- 
Abfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens "4 Upr 30 Min., Bormittagse 10 Uhr 35 Minuten, Rahm. 4 Uhr 35 Min. 
Abfahrt von Nordlingen nad Hof: ar; pw *5 Upr 50 Minuten, Bormittags 9 Upr 45 Yrinusen, Rabmitiags 3 Apr 45 Min, 
Antunft von Münden in Nörvlingen; Bormittags 9 Upr 40 Min,, Nahmittage 3 Upr 40 Min. Abenpe 8 Uhr 40 Min, 
Ankunft von Hof in Rörplingen: Bormittags 10 Upr 30 Min,, Nabmittage 4. Upr 30. Min, Abenns *3 pr 25 Minuten, 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden. Güterzüge Rait. 
Poft- Unfchluß an die Eifenbahn: Fahrten. 
Abgang nad Gain Abenve 10 152 hr, Unlunft von Eiutigart Eon 
—2 aro. 


Abeade 10 Uhr, | . - Wuciburg 
* » Deivdenbeim früh 5 Abe, Pr „ Drasendeini 













aus dem Intelligemgblatt der Königlichen Regiering von Schwaben und Neuburg 1850, 


NWro, 94. Der Durdmarkb t; f. Öflerreichiicher Truppen. — Eurfiren faliher Münzen. — Der Eintritt in die phar⸗ 
mazeusiihe Leyre. — Das Geſuch des Zapnarztes Herligfofer zu Würzburg um die Erlaubnif ee sabmärzttichen Praris im 
Königreibe Bayern, — Die Erledigung der fatp. Pfarrei Nieverflaufen, E. Lg, Weiler, — Die Ensfernung. des Knaben 
Karl Friedtich Metzger von Dinkelsbühl. — Die Beranftaltung einer Kircenfollelte für vas MarrsWaifenbaud in Windebach — 
Die Erledigung der I. Pfarrſtelle zu Adorf, Defanats gl. R. — Die Bitte der Proichanten in Amberg um Bildung 
einer eigenen Kirchengemeinde, hier die Bewilligung einer Eollelte. — Kreionotizen. — Beilage. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Nachſtehendes Ausſchreiben der fol. Regierung 
von Schwaben und Reuburg, Kammer des Innern 
vom 26. d. Mts. Kreid.ntellig»Bl. Nr. 91, den 
Mißbrauch des Beſchwerde⸗-Rechtes betr., wird hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Nördlingen, den 13. Rovember 1850. 

Stabtmagiftrat. 


Brater. Schegk. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle hat die Wahrnehmung 
gemacht, daß sehr oft gegen ihre in zweiter und 
leßter Inſtanz ergangenen Entfbließgungen in Gewerbs⸗, 
Anfäffigmabungss und Polizeitraffaden theils Bes 
fowerden erboden, theild eventuell Begnad igungs⸗ 
Geſuche eingebradt werden, welche meiſt nur eine 
Berufung an eine, in diefen Saden unauläflige 
dritte Inſtanz enthalten, oder jeder erbebliben Be- 
gründung entbebren, nicht felten auf offenbarer Fris 


volität beruben, und, ohne Ausfiht=auf Erfolg in 
der Hauptfabe, nur dazu führen, den Bollzug 
sechtöfräftiger Befchlüffe zu verzögern, und den Bes 
tbeiligten vergeblide und mitunter nicht unbeträdhts 
lihe Koften verurfachen. 


Durch diefe Wahrnehmung fiebt fib die unters 
fertigte Stelle veranlaßt, die in der höchſten Nors 
mativ⸗Entſchließung vom 10. Auguf 1848 zu $. 63, 
66 und 67 enthaltene Beftimmung, wonach die Bes 
fheivung aller Befchwerden gegen die im fragliben 
Betreffe in zweiter und letzter Inſtanz ergangenen 
Regierungd » Entfchliefungen, auch wenn fie an die 
höchſte Stelle gerichtet find, der Zuftändigfeit der 
betreffenden Kreisregierung überwiefen ift, mit dem 
Anhange öffentlich in Erinnerung zu bringen, daß 
die Verfaffer ſolcher Beſchwerden, wenn die letzte⸗ 
ren ald gänzlib unſtatthaft oder frivol befunden 
werben, den ganzen oder theilweifen Abſtrich der 
Berfaßgebühren unnachſichtlich zu gewärtigen haben, 


a 
und or told 
gefügten, fo wie alle, bei der um 


tigten Gtelle 


eingereichten Begnadigu rta er: 
fihtigt bleiben werden, * dep an sh er⸗ 


höchſien Stelle gewürdiget werden können, und’ das 


er auch unmittelbar nur derfelben übergeben werden: 
en 


Ben. 
Augsburg den 26. AN x 1350, 


8. Regierung von Schwaben und Neuburg. | __ 
* ammer,ded Innern. : 
"geeibert v. Welden, f. — —— 

——— —_ Br 


— — — — 


öpyel. 












“Seine Majeftät der König Haben auf die Bitte 
Bildung 


ner felbitftandigen Kircbengemeinde unter de 
13. 1. Mis. allergnädigſt zu 
daß ein ſtändiger proteſtantiſcher Vikar als Erpofis 
tus der proteitantifchen Roſenberg in ’ 


ige, um —— — | 


ir derwendefen fogenannten Paulanı 


dortjelbft zu den gottesdienftlichen Bi } 
der Proteftanten..benüßt 5. ferner, daß: eine 
Hauscoflefte bei fämmtliden 'Proteftanten benützt 





anten des Konigreichd nicht nur dies 
> ded — * — Bu wegen sa in Am⸗ 
erg garnifonirenden Soldaten proteftantiiher Con⸗ 
vehlon aus der Pfalz; auch jenfeitd des ee un 
rfe, um mit den veingebenden 


genommen werden di 
Sammelgelderm die in der Paulanerfirche  zugemie, 


ſene Lokalität zum gotteödienftliden Gebrauche ber 
zurichten und entfprechend "auszuftatten. . 
Dieſe Kollecte wird für „die biefige Stadt im 
Lauf der nähften Woche durch die Poltzeimannicaft. 
vorgenommen werden. S 
Nördlingen den 13. —— nnd 
trat. 


Schegk. 


Stadtmag 
Brater 

Dem Schäſer Bartholomäus Bauer dabier 
iſt von dem Centralcomitee des landwirthſchaftlichen 
Feſtes zu Münden in Anerkennung 25 jähriger 
treuer Dienftleiftungen bei demſelben Dienftberrn, 
die filberne Preis: Medaille, verlieben.worden, und 
wird. demjelben Fünftigen Sonntag den 17T. d. 
ME. nach dem Morgengotteädienit im unteren Natbs 
bausfaal öffentlich überreicht werden. 

Nördlingen den 12, November 1850. 


Stadtmagiitrat. 
Brater. Scegf 


ee ee — — 

Mittwoch den 20. November dieſes Jahres Mits 
tags 12 Uhr wird im Schäfer'ſchen Wirthshauſe 
zu Hobiheim das Hofgut Hs.⸗Nr. 25 des Joſeph 
Miehlich dafelbit, beitebend in 83 Tagw. A1'/, Der. 
Gebäuden, Hofraum, Gärten, Aeder und Wiefen 
aus freier Hand, jedod unter gerichtlicher Leitung 
















i genehmigen" gerub 


u 


m‘ u‘ 
anal Is nf 
verfau “ fölieohaber —8 Bemerten 
eingeladen werden, daß die Bekanntgabe der Bers 
pa ngensam Termin felbft erfolgt, und 
daß. auch bie dabin das Obereigentbum und die 
Hantiohnbarfeit zur Ablöfung fommt. 
‚ „Nördlingen am 8. November 1880 


— 


Königliches Landgericht. 
Schul. 
* Aufforderung. 


⸗ * —— dieſer Nummer des 
enthaltene anntmachung des hieſigen Stadtma⸗ 
giſtrates beſagt, ſoll im Laufe der —* Woche 

ette bei den proteſtantiſchen Einwoh⸗ 
nern hieſiger Stadt zu dem Zwecke vorgenommen 
um die Proteftanten in Amberg im der 
— eines — Gotteshauſes und Gottes 
dienſtes zu Unterftügen, Wenn ſchon die jegige 
Zeit Opfer Aller Art, fait in überreibem Maße. fors 


‚hdert;, fo, wird-docd gewiß auch der SHilferuf diefer 


Berfommlungen | Glauben 


Gla gbrũder die ſich ſchon lange nach den Seg⸗ 

nungen ihrer Kirche ſehnten, bei der hieſigen pro; 

teftantifchen Gemeinde. freundlies Gebör und wils 

en Laſſet uns · Gutes thun· an 

Zee" allermeift aber an ded Glaubens Ges 
oſſen 


Nördliugen, Den, 14, November 1860. 
Königlich proteſtantiſches Stadtpfarramt. 
— * gordany I. Pfarrer, ' er 
Schafweide⸗ Verpachtung... 


Am Montag den 25. ds. Mis., Vormittags 
10.Ubr, wird in dem hieſigen ſtädtiſchen Amtslo⸗ 
kale die Sommerſchafweide für das Jahr 1851, wor 
rauf. 2 bis 300 Stüdbeweidet werden können, öf— 
fentlib an den Meiftbietenden verpachtet werden, 
was mit dem Bemerken befannt gegeben wird, daß 
unbekannte Pachtfreunde ſich mit gerichtlichen - Ver⸗ 
mögends und Leumundszeugniſſen zu verfeben haben, 
‚und daß. am Tage jelbit auch die Bedingungen bes 
fannt gemacht werben. vn 

Monbeim am 12 November 1850. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Springenzaun, Bürgermeilter. 


Privat - Anzeigen. 


Eingeitandener Hund, 

Geftern den 7. Novbr. iſt bei dem; Unterzeich⸗ 

neten ein Fanghund eingeftanden. Wer ald rechts 

mäßiger Eigentbümer deſſelben ſich durch richtige Be⸗ 

ſchreivung aͤusweiſen kann, erhält denſelben gegen Ers 

fatz der Einrückungsgebühr und des Koſtgeldes zurück. 
Wemding den 5. November 1550. 

GE. A. Miändler, Gaftwirtb zur Sonne, 








Der fongl. baner. 
privilegirte 
Sofmann’ide 


Bahnbalfam, 


welcher die heftigſten Zabns & 
ſchmerzen in einer Minute 
Ritt, iſt zu haben in Nord & 
lingen bei Kaufmann inde , Lit. C & 


No. 19. — - 
Preis des Glaſes 36 fr, > 
Bei Beſtellungen wolle man den Betrag & 
nebſt 3 fr. Zuftellgebühr franco einfenden.  & 
Koniglich Sardinifdye Anleihe von 
fcs. 3,600,000 


mit Gewinnen von fc. 80,000, 16,000, 3 mal 
50,000 11 mal 40,000, 8 mal 30,000 ıc. Ziehung 
zu Frankfurt a. M. am 254 
1. Dezember 1850. 
Hierzu koſtet ein Loos. fl. 3. 30 fr. 6 Koofe fl. 17, 
30 fr. 28 Koofe fl. 70. — Pläne gratis bei 
J. Nachmann & Comp,, 
Banquierd in Mainz. 
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Drei Meine Schlüffel wurden gefunden und füns | 


bei Ehriftiam Weber, 


nen abgeholt werden 
nächſt der Walfmüble. 


ee —— 
In der Kirchenfiftung Nahermemmingen find. || 


ftündlih 300 fl. zu 4 Procent gegen fidere Hypo—⸗ 


ihet zw verleihen. 


Ein Bäderbaud dabier ift zu verfaufen. Nähere 


Auskunft hierüber eriheilt die Bed’The Buchhandlung. 


Bei Bradenbofer Gürtler 


iſt täglih das 
obere Logis zu vermiethen. . 


eg — — — — 1 00 
In der E. H. Becſchen Buchhandlung in Words 


lingen ift zu baben: — 
VBerordnung über Einſührung der Kirchenvorſtände, 
d.d. Münden, den 5. Oklober 1850.. Preis 3 fr. 


Sn der C. H. Beſck'ſchen Buchhandlung in Nörds 
lingen ift erfdhienen und zu baben: 
Gemeinnüsiger Sausfalender auf das Jahr 

1851 für Katbolifen und Proteflanten. Drits 

ter Jahrgang. Mit TitelsBignette. Ber 

kaufs⸗Preis S fr. 
Derfelbe mit tabellarifeb-rubricirtem Screibpapier 
durchſchoſſen 12 fr. 

Diefer (von dem Perausgeber des Sulzbacher Kalenders 
bearbeitete) 44 Seiten in Duariformat — flarfe Kalender ent: 
hält außer den gewöhnlichen Kalender:Rotizen: Grnealogie des 
Königlichen Paufes Bayern. — Practica für das Jahr 1851 
Epelifhe oder Kirchenrehnung. Bewegliche Feſte. Die vier 
Duatember. Die Sonne und ihre Planeten. Epronologi- 





‘Sonmnens und Mondes Finfternifte. — Kal 


"T Berzeiäniß der gegenw 
ſten. — Ueberſicht 


'zimsberehnung. — 











a [ de Pe ra u Irhn.4 


ver Kathöliten und Proteflanren. — Stand der Sonne 


— Monve-fauf, Auf- und Untergang. — 
— Monde » Biertel und Bitter. 

eiten. — 
der Juden 
auf das 56lite in das 5612. Jahr der Welt. Allgemeiner 
100jäpriger Kalender auf das Jahr 1851. (1. Allgemeine 
Japreswirterung. 2. Viertel · Jahres · Witterung · 3. Monate, 
lie Witterung. 4. Früchte-Gedelhen. 5. Berfchievenes.) — 
Anleitung zur Erhaltung ver Ihren in mittlerer ‘Zeit. — 
tig in Europa regierenden Fur⸗ 
ver Euenbahnen von gang Deutfch⸗ 
fand. — mweberficht der töniglich baperiſchen 


und Planeten. 
Tags: und Nachtlänge- 
ung. — Natar » Kalender: Bon den vier | 


Eifenbapn nebfl den Pofanidläffen und Eifens 


bapntarif. — Der deutih-öflerreihilhe Poſtver⸗ 
trag. — Tabelle auf Beſoldungen, Liedlodn, Haugziae 
Penfion, Einnahme, Ausgabe 1x. — GrabationssStempel — 
Erzäplungen, Anrfppten und Räthiel.— Jahress 
Ditfstabelie zum Berehnen des 


Gelpbetrags des Betreides nach dem baperiſchen 


Mabße. — Burftabelle der Kronenthalet und preuf. 


Tpaler, — Tabelle zur Berechnung der Einfommens 
und SKapitalfleuer- in Bayern — Zufammenfiellung 
verfhiedener Rehnungsmängen. — Berzeihnih der 
Meffen und Jahrmärkte, weiche in den bebeütendern Stäbten, 
'Marfifleden und Pfarrdörfern des Königreichs Bayern, ſo⸗ 
wie Bürtembergs ‚gehalten werben. wiss 


u. Spr ei aal, | in 


In der magifratifhen Sitzung vom 14. Novbr. 
ſind unter andern folgende Gegenflände berathen 
‚worden: u 
1) Geſuch des Mufiterse Karl Hofflätter um die Erlaubs 
nis zum Berkauf felbfiraffinirten Lein» und Repööles, Gr: 
‚nehmigt. IRAtA htm) 
2) BWieververehelihungs : Geſuch des Beifipers Georg 
Schrempf. Wurde dicſes Geſuch bemilligt. 
3) BWanverviepenfationdgeiuc des Mülergefellen Eprifiogp] 
Kepler. Auf Grund gerichteärzttiden Zeugnifes‘ genehmigt. 
4) Anfäsigmahungs= und Berehelihungsgefuh des Zim-; 
‚mergefellen Sebaffian Dep and Wolnzach. Hat ıc. Deß bie, 
Erlaubnig zur Anſäſſigmachung auf einfahen Lopnerwerb und 
—— mit der Zimmergeſellen⸗ Bittwe Roſine Eberle‘ 
erhalten. ' i 
5) Geha des Gaffwirihs Chrifian Wär um-Befreiung | 
vom perfönlihen Landwebrdienft. Sei dieſes Gefuh aus) 
dienftlichen Rädfihien zu begutachten. | 
6) Verteilung der Rehien ſchen Sılftungszinfe. Da zwei 
Indivivuen, welche diefe Zinfe genoflen haben, abgegangen ı 
find, fo wurden an deren‘ Stellen vie Wittwen Riefer umd | 
Brechenmacher vorgetragen. } ur . 1 
7) Eingquartierung militäriher Truppen. | ° 7° #1 
a) Die Duartiercommiffion habe ſich lediglich mild fehle 
ſtellung ver Liſten zu befhäftigen und fei daber der! 
Bollyug dem Duartieramte anbeim zu geben, 
b) folen einem Duartierträger in der Regel nicht 
mehr als 4 Mann mit einem Male zugetheilt und 
bei anhaltender Einquartierung von 4 zu 4 Tagen 
gewechſelt werden, 
c) Duartierträgern, welche zu 2 bit 6 Mann ange: 
legt find, wird nad bisheriger Uebung vie treffen, 
de Mannſchaft in zwei Hälften zugetheilt. 


- 80: — 


Rördlinger genealogifhe Anzeigen 
vom 7. November bid 14. November 1850, 
Getraute: 

Andreas Friedrich Groß, Drechslermeiſter und Paras 
pluierFabrifant, mit Jungfrau Eleonore Philips 
pine Katharine Schneidt. 

Geborene: 

Margaretha Amalie, Tochter des Benedikt Jakob 

ilz, Schneidermeiſters. 


Preiſe der vorzüglichſten Lebensbedürfuiſſe 
in der f. b. Stadt Wembding 
vom 25. September 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenſtände: 


Brob: Pf. Lih. O. 
für 2itr. Roggenbrod -.. 2-0 nun nen 1 — — 
„ >M re — 2 — — 
„410. EEE er 
1 = u — 
*. I4 — 
16 auf 1 baveri EM 
Fine Maas Shönmert, — seen) — —— — 
„Mitelwehl li) :- ee — — 
— — mel Ch) - ++" un. - 53 
J — Sins Pi a rm — 
dieiſ &: ® .. ...... 

Ein Pfund Mafohfenfellh -........ — 10 — 
" » Rupfleiid CJungrind- Stier) .:.— 8 2 
[77 [77 Katbfleifi Pe ee ⏑ ⏑ — — 8 — 
"0 Gcaaffleiih (Banrmeifeifh) - - — 8 — 
” „Schweinfleiſch + = — 10 — 

t 
Die Maas braunes Sommerbier . - - - - - — 5 — 

(einſchlüſſig des Lolalaufſchlags.) 

Die Maas weißed Bier . — 22 


Ge⸗ 


Geiteid⸗ Vori⸗NMeue 


gattungen.Iger Reit] Zufubr fammt 


fumme 























“ 


Johann, Sohn bed Georg Kafpar Wüſt, Söldner 
und "Mautergefeilen, in Herfbeim. er e 
Augufte Jofepbine Margareıhe, Torbter der Karo⸗ 
5 eg dag ——— Nagel. 
ranz Georg, Sohn des Franz Meichelbeck 
‚fer bei der Eiſenbahn. un ’ * 
Michael Joſ., Sohn des Joſ. Roth Stationsdieners. 
Angelita Klei ee 
ngelita n, geb. Remshardt, Wundarztes⸗Ehe⸗ 
frau, an Entfräftung , 68%, Yahıe alt m” 


b) Preife nit tarirter Gegenſtände: 
fl. 





Ein Pfund ropes Unlhlitt "nun. — * 
„ , gegeoſſene Lichtetr........ - 20 — 
»  n delunlte Ühler on anna — 1 — 
nn BR arena — 18 — 
„ Rindſchmalz..........-5 — 18 — 
„nn Shwenidmal] -». “2er ern — 18 — 
we BE: nn — 16 — 

Salz ss . Tree. — 4 2 

Te 1 7 EEE — — 
Eine Klafter Buchenholz.. 10 — — 
* „Sirkenhdolz........... B = 
1" ae EEE en na ae ae ame a 
„ „BGodren- und Ridtenhell ..... - 630 — 
” „  gemüchtes Hol -»- vun. Ta m 
100 harte Wellen . 2 2 seen 4 — — 
100 weiche Bellen more 2 30 — 

Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
ohne Aufichlag, koſtet: 
' pr. Mepen. pr. Brig. pr. Mäft. 

Das Schönmehl ın.5ee 29 ttr. Tr 22H. 

‚Das Roggenmehl 1. Bm 226 5. Ah. 


Das Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 18 ir., 4Pf. Om, —H. 
2 Pf. 3 fr. 6 Hl. 





! Shäf.|Scäf.|Shär. Schaf.) Saäf| f. fr. [A- Ir. ſ Ir. TR-Ie iR. er | 
Baizen. 13 | 14 53 | 1533| — [1a] [13] — | 12) 30 1—130|--|— | 
Keiner —— I — ** — ——V Sach Dear ir Tu DR | 
Mogaen.| — 16 16 16 — 9419 8145| 824] 4-|— 
| Dintel 18 1 6 6 — 15[1390]—-!—| 4136 1-/—1—— 
Gere .|-3 8 1160 1353| 35 1| 6| 6,45| 6/4 ——— 9 
Haber J 26 3312—ö124—2134330—— 
— — — — — | 
Gefertiget Wemding den 8. November 1850. 
Stadtmagiftrat Wemding. 


Badler. 


Verantwortliber Herausgeber: €. 9. Bed. 
(Ait einer Beilage.) 


Beilage 
Nördlinger Wochenblatt Nro. 92. 


| —— — — — ZZ — — 


Privat Anzeigen. 


Die Erklärung mehrerer Herren Magiſtratsrätbe, 
fo wie jene mebrerer Herren Gemeindebevollmächtig—⸗ 
ten in Fr. 9t des biefigen Wochenblattes auf mein 
Inſerat vom 3. d. Mts, veranlaßt mich zu folgen 
der Entgegnung: 

Zugeitandenermaßen wurde im Sabre 1848 von 
beiden ſtädtiſchen Kollegien einftimmig befbloßen, 
die Stelle eined rechtöfundigen Nathed nicht mehr 
zu befeßen; die Hauptveranlaßung zu biefem 
Beſchiuße war nicht der in Ausſicht geftandene Ues 
bergang der Polizeiftrafgewalt an die orbentlihe Ges 
richte, fondern vielmehr die, daß in Folge der Fir 
ration der Renten und Abtretung derjelben an den 
Staat ſowohl die Perception erleichtert, ald auch 


in Beziebung der übrigen Geſchäfte, namentlich der | 


Klageftelungen, Führung von Prözeffen sc. eine 
roße Arbeitäminderung eintreten und fonacb das 
erfonal ded Magiftratd in ven Stand geſetzt wers 

den wird, ſeine Kräfte mehr den fonftigen Gefdäftd« 

jweigen zu wibmen, 


Die Firation der Renten ift nun, fo viel_mir 


befannt, durdgefübrt, leider aber wurde das Firas 
tiondgefchäft — obgleich man eine außerordentliche 
nambafte Remuneration bewilligt bat und überdieß 
feit 15 Monaten Funktionäre aufgeſtellt find — dens 
noch nicht rechtzeitig vollendet, fo daß die Verlaut— 
barung erft fpäter erfolgen und die Ueberweiſung 
an den Staat binficbtlih eined Theils der Renten 
innerbalb des vorgefchriebenen Termins nicht mehr 
eicheben fonnte, wodurd der Stadtfämmereifajfe, 
fomie der Mobitbätigfeitöfiftung. ein Verluft von 
mebreren TZaufend Gulden zugebt. Wels 
chen Umftänden, weſſen Thätigfeit oder weffen Un» 
thãtigkeit dieſer Verluſt zuzuſchreiben iſt, darüber 
will ich mich jeder Aeußerung enthalten; nur das; 
muß ich bemerfen, daß ed an Anregungen zur rechts ; 
zeitigen Beforgung des fraglichen Firationsgefchäftes 
von mander Seite nicht gefeblt bat. 

Was nun den Rechnungsabſchluß von 18%, , 
betrifft, der, wie zugegeben, nab Umfluß von 15 
Monaten noch nicht befammt ift, fo fann erft nad 
erfolgter Nebnungsftellung von einem Ueberſchuß 
die Sprade fein. . 

Daß fib im Jabre 18'%,, eme Vermögensmehr⸗ 
ung von 2857 fl. ergeben haben foll, davon wurde 
in der magiftr. Sigung vom 3. Dftober fein Wort 
erwähnt, fonvern lediglih ein Rechnungsüberfhuß 
in Ausficht geftent. 

‚Daß man fi übrigens Montag den 11. dieß bes 
eilte bereits längft Üübergebene Rechnungen von Seite 










der Stabtfämmerei audzuzahlen, ift mir befannt ges 
worden. 

Wenn ſich nun wirklich Geſd in der Kaffe be 
fand, marum erfolgten dieſe Auszahlungen erft 
nad Erfcheinen meined Inſerats und nicht ſchon 
früber ?! 

- Durb die erfolgte. Herftelung eined zweiten 
Schrannengebäudes iſt dem längit -gefühlten Bes 
dürfniffe, wie man fi bei regneriſcher Witterung 
fattfam überzeugen kann, nicht abgebolfen, und 
ein Unbefangener muß mwabrlih in feiner Meinung 
irre werden, wenn ihm die Erklärung fogenannter 
gg zu Geficht fommt, daß die Hers 

elung einer Dachrinne am Schrannengebäude deß⸗ 
bald überflüffig fei, weil ſchon feit Jahrhunderten 
eine ſolche nicht angebracht ift. 

Die 6 Herren Magifratböräthe bebaupten fer 
ner, der Weiterbau der Straße nad Wemding fei 
unterblieben, weil die Gemeinden des untern Ries 
ſes nicht Hand and Werk legten; wie verhält ſich 
nun diefe Angabe mit jener mir Unterm 5. bieß zus 
gefandfen Erklärung zines diefer Herren, welche 
dahin lautet: 

„Der Weiterbau der Straße nah Wemding 
it im vergangenen Etatsjahre nicht fortgefept 
worden, weil in Folge das Maurer’fhen Acs 
cordes im voraudgegangenen Sabre dad Dops 
pelte ded Etatdeinfaged verwendet worden ift.“ 

Diefer Widerfprud allein gibt deutlich zu erfens 
rien, mie man ſich bemübt bat, der Sache ein faus 
bered Geficht beizubringen; daß aber 500 fl. für 
den Weiterbau der Straße nah Wemding in den 
Etat eingefeßt, für den beftimmten Zwed jedoch 
nicht veribendet wirrde, das fleht ein für allemal fe. 
"Daß bei der Schultechnung ein Defijirvon itter 
5000 fl. .’angensachien - iſt, deſſen Dedung der 
Stadtfämmereifaffe vorderhand zur Laſt fält,-Fonnte 
nicht widerſprohen werten, und es ift wabrbaft 
nicht einleuchtend, warum. die 6 Herren Magiſtrats⸗ 
Räthe nicht begreifen fönnen, daß ich diefen Gegen 
ſtand zur Sprade brachte, da doch ſelbſt erſt in 
jüngfer Zeit einer von diefen Herren bei Gr 
legenheit der primitiven Prüfung der Gtiftungd 
rechnung, in welcher diefe 5009 fl. als Vorſchuß 
8* — Schulrechnung aufgeführt ſind, den Antrag 

e: 

ed ſei unumgänglich nöthig, wieder zur Er⸗ 

hebung des Bierpfennigs und des Meblaufs 
—— zu ſchreiten, um dieſes Defizit zu 

deden. 
(Es ift fein unbefcheivenes Berlangen, dieſen Ans 


“trag in den Sprechſaal aufjunebmen.) 


ın 


Hiemit glaube ih nun zur Genüge bemiefen zu 


haben, daß meine Erflärung gern —* 90° 
ru üge; w & 
it? Then Wer 1 
geile he, da n in einer im Monat Yuguft 1849 
attgebabten ma TEalfhen @iking befehteffer wurde, 


auf Wahrkei 
lung ein 


’ 
den damaligen unftionär nur aus den Billig 
feitsrüdfihten für den Magiftratdvoritand noch 
bid Ende September desſelben Jahres beizubehalten, 
Unter Berwabrunnggegenalle weiteren Com 
feugengen. Den Herren Gemeintebevollmächtigten 
aber bemerfe ic in Bezug auf ihre im Gaftbof ‚zur 
Krone berathene Entgegnung, daß ich nicht in meiner 
Eigenſchaft ald Borkand des ‚Rollegiums, ſondern 
ald Privatperfon gehandelt babe, daß ich die Dent⸗ 
weife einzelner diefer Herren, welde die Zwietracht 
unter. der Vürgerfchaft ſelbſt hervorgerufen haben 
umd näbren, wohl: fenne, daß ich die Deffentlichkeit, 
die ich als ein großes Gemeingut betrachte, nicht 
ſcheue, und daß ich die gegen mich gerichteten An⸗ 
griffe, wie ich ed ſelbſt au in der bewegteiten Zeit 
getban babe, nur mit der ‚gebührenden Beratung 
zurüdmweife, in dem vollen Bewußtfein, immer für 
Das Wobl der Gemeinde befirebt geweſen zu fein. 
Dur diefe Darftelung find unftreitig die er 
Zünfelten Phrafen des Herrn Berfafferd fattiam bes 
feuchtet ; doch muß ich am Schlufie die Beroffent- 
lihungdesvollenInbaltöderangezogenen 
Hoben Regierungdentfhließung beantragen 
and dad Hauptrefultat dahin ‚zufammenßellen : 

y Tauſen de . Beberichüffen‘‘ 
aber 
kein Geld zum Zablen 
(Beweife im mein) 
un 
das Bedürfnig zur Einführung von Conſumi⸗ 
tionsjteuern, 
nebmlich Biers und Meblauffhlag. 
Nördlingen den 14, November 1850. 
Karl Hofmann. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 13. Nov. Die Prinzeffin Luitpold 
wurde geſſern Mittag von. einer Prinzefiin glüdlich 
entbunden. b 

Münden, 12. Nov. Das neuefte Regiers 
ungöblatt enthält folgendes : Wir haben und bewogen 
gefundert, Unſere Verordnung vom 9. Dezember 
4848 außer. Wirkfamteit zu fegen, und die Beſtim⸗ 
mungen der Landwehr, Drbnung vom 7. März 1826 
über die Ernennung der Dber» und LUnteroffiziere 
der Landwehr wieder in Kraft treten zu laffen! — 

Koh am 8. Nov. Morgend wurden zwijchen den 
Bundestruppen und den Preußen bei Bronnzell 
Schüffe gewecfelt. Die Bayern batten einem die 
Borpoftentette infpizirenden preußifchen  Adjutanten 





f 








das Pferd verwundet, einem andern Dffizier den 
Mantrlärmel verwundet. Darauf bin gaben die 


guet, —, i wh Tags 
—X Dinge REIKI — 
und die Straße nah Kaſfſel ſieht offen. 
FUTDR, IOTROV € Mihgirg der 
Preußen nad, ihrem biutigen ae von vor⸗ 
gr bei Bronzelf war ein 5 unermarteter. 
eneral v. d. Gröben benacrichtigte einfach den 
Kommandirenden der Bundedtruppen: daß er er 
rer Befehl gemäß ihm. Fulda überlaffe, und 
ih auf die Etappenftraße beſchränke. Er zog ges 
fern-auf der Straße nah Hünfeld ab, und Nach— 
mittagd der Fürft von Thurn und Taxis mit den 
Bundestruppen ein. 
Von der Fulda, 9. Nov. Während die geftris 
gen ernſten Ereigniffe alles mit der Beforgniß eines 
Krieges erfüllten, leuchtet nun beute ganz unerwars 
tet die Friedensſonne. Alle weiteren, Feindfeligtels 
ten werden. vermieden. Den Bunbeötruppen ftebt 
nicht blod Fulda,. fondern die ganze Straße nad 
Ai offen. Die Preußen behalten ſich blod, wor | 
e das Recht haben, ihre Etappenorte vor. Gott 
ebe, daß dieſe unerwartete freudige Wendung das 
eichen ernflicher Austobaung zwifcben Preußen und 
dem Bnude fei. Wie gerne und aufrichtig werden 
wir ihm die Hand der Verſöhnung reihen, ſobald 
ed fie in gleibem Sinn bietet, 

Franffurt, 10. Nov.. Die „U. 3.* Bringt 
diefelbe Nachricht, die wir geſtern aud der „Deuts 
ſchen Ztg.“ mittheilen, daß Graf Thun die offizielle 
Nachricht erhalten bat, daß Defterreib und Preus 
Ben ſich zu freien Konferenzen in Dresden über die 
deutfche Frage geeinigt. Kurbeffen fol von Buns 
deötruppen und Preußen gemeinfam befeßt werden. 
Möge Deiterreih „ wad alle beifern Theile der großs 
deutichen Partei längft fo, ſehnlich wünſchten, fich 
neidlod mit Preußen auch zur Wahrung der deut— 
ſchen Intereſſen Schleswig + Holfteind verbinden. 

Franffurt, 10. Nov. In gut- unterrichteten 
Kreifen wird verficbert, es feien heute friedliche Mits 
theilungen aus Berlin eingetroffen. 

(Wien, 12. Nov.) Die Ausfichten geftalten 
fi friedlich. Die minifterielle. Defterr, Korr. vers 
fibert, daß laut fibern Mittheilungen Deſterreichs 
Haltung dem Geifte der Gerechtigkeit und Mäßigung 
zu. Berlin begegne. 

Die Bürgerfcbaft von Bremen bat an die ſchles— 
wig · holſteiniſche Sialthalterſchaft ein Schreiben. ges 
richtet, voll der wärmſten Betheuerungen ihrer deut⸗ 
ſchen Geſinnung, der Hochachtung und Bewunder—⸗ 
ung, die ſie für die heldenmüthigen Vorkämpfer 
deulfcher Ehre hegen. Was aber dieſes Schreiben 
befonderd auszeichnet, iſt: daß hundert taufend 
Thaler, zuſammen geſchoſſen von der Bremer Bürs 
gerfchaft, beigelegt waren. ine gleihe Summe fol 
nachfolgen, 


— — — — — 


Nördlinger Wochenblatt, 


Zugleich Amts: und WUnzeigeblatt 


’ für die Gerichtsbezitke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Sonheim. 
Bruch und Verlag der €. 9. Bec'fhen Buchhandlung in Wördlingen. - 


Nro. 93. den 19. November 1850. 





Dienitag 


Nummer wird als Beila,e vasn für den balbjäbrigen Abonnemeniäpreid *3 ji * Bollablait polissihen, unterhaltenten und gemein- 
Ämter abgegeben miernen*, 
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Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhe 30 Min., Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Nachm. 4 Uhr 35. Min. 
Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Vormittags. 9 Upr 45 Yıiinuten, Nabmittags 3 Uhr 45 Min. 
Ankunft von Münden in Nörvlingen: Bormittage 9 Uhr 40 Min., Nahmittags 3 Uhr 40 Min., Abends, *8 Upr 40 Min. 
Ankunft von Hof in Norplingen: Bormittags 10 Uhr 30 Min,, Nahmittags 4 Upr 30 Min., Abends "8 Uhr 25 Minuten, 

”) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatt. 

Poſt⸗Auſchluß an die Eifenbahn: Fahrten. 
Abgang nad tuttgart Abende 10 112 Upr, Untenft von ulm 9 112 Ubr Morgens, 


" Würyburg UAbends 10 Udr, “ ” 3 Upe früh, 
» PDrivendeim früh 5 Uber. * BSeldenhbein 7 Ubt Abenpe, 





Amtliche Bekanntmachungen. . 





Zu Bezahlung der mit Michaeli (29. Sept.) 1850, 
r Rebnung der Hofpitalliftung Mörblingen 
älligen Forftgefäle: 
Holz, Wellen x. ıc. 
werden die Betbeiligten ſowohl dabier ald wie auf 
dem platten Rande anmit aufgefordert. 
Nördlingen den 11. November 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Sridbinger. 


Nachdem am 4. d. M. die eg der Con⸗ 
feriptiondfifte für die Alterstlaſſe 1829 erfolgt iſt, 
wurde diefelbe beute zur Einfiht der Betheiligten 
auf dem Magiftratd- Bureau aufgelegt und zugleich 
am Rathhaus angefhlagen. Allenfalfige Retlamas 
tionen gegen diefelbe find zwiſchen dem 25. und 27. 
d. M. bei der. unterfertigten Behörde zu Protokoll 
zu geben. 

Zum Loofen und Meffen der Gonfcribirten wirb 
Termin auf Mittwoch den 4. Dezember curr., Bor: 
mittagd 9 Uhr anberaumt, in welchem fämmtlice 
Eonfcriptiongpflichtige zu erfcheinen und fofort zu 
erklären baben, ob fie fib für dienſtuntauglich 
halten, dann ob fie Anfprühe auf Zurüdftellung 
macen. In erfterer Beziebung müffen die Gebrechen, 
in leßterer die Gründe aldbald angegeben werden. 

Diejenigen, die fib für dienitfäbig erklären, 
werden bei der biefigen Gonfiriptionsbeborde feiner 
Bifitation unterworfen. 

Bezüglib der Zurüdftielungds Anfprüche ent- 
ſcheidet die Gonferiptiondbehörde entweder fogleich 


unter dem Vorbehalt der Berufung, oder fie legt 
dem Gonferibirten den erforderliben Beweid auf, 
welcher bei Bermeidung der Präclufion binnen viers 
zehn Tagen ausjuführen if. Zu dieſem Bebuf 
baben fi die Reflamanten rechtzeitig ein Zeugniß 
ded Pfarramted über das Alter der Kamilienglieder, , 
dann ein Zeugniß über ihr Vermögen, weiches nicht 
allein den Belipftand, fondern auch deſſen Werth 
und die auf demfelben baftenden Schulden enthält, 
ertbeilen zu laffen. Dergleichen Zeugniffe zum Zweck 
der Militärs Gonfeription werden jedoch durdaus 
foftenfrei behandelt und unterliegen daher weder 
einer Stempelgebübr noch einer Tare. 

Die ärztliche Unterfuhung findet gleichfalld am 
Mittwoh den 4. Dezember, Rabmittagd 4 Uhr 
ftatt, bei welder nicht nur ſämmtliche GConftribirte 
aus der Alteröflaffe 1829 zu erfbeinen haben, bie 
fib für dienfttauglih erklären, fondern auch alle 
diejenigen Gonfcribirten aus der Aiterdflaffe 1828, 
welche aus irgend einem Grunde zur Alteröflafie 
1829 verwiefen worden find. 

Die Verhandlungen werden fämmtlib auf dem 
Ratbbaud vorgenommen und haben bei zufälliger 
Abwefenbeit eined oder ded andern Gonfcribirten 
deffen Eltern oder fonftige Verwandte zu erfhbeinen. 
Ale Diejenigen, welde nicht entweder perſönlich 
oder durch Steüvertreter fi vorſtelig machen, wers 
den ald ungeborfam der Vortbeile der Zurüditellung 
und ded Nummerntauſches verlufigt und in eine 
Strafe von 5 fl. — 10 fl. verurtbeilt. 


WW; “.n 
E a 


* En 2 * ET ie BERABE <i — ta =: * ge 2 Se & 
j Schtiepi Frist nach . 60 * ®. no] mit 1 A. en nat des 
ie ausdrũcktiche Verwarnung vor ichtung oder | Hypothekengeſeßyes mit Rückſichtsnahme auf 696. 98 
böswilliger Seretibrung du Lbratheten A Or: Dia De Vice vn 1837 an —23 
brechen unter dem Beifügen, daß a avenienten | bietenden öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 


diefer Art gleih den Widerfpenftigen, behandelt, mit Montag den 2. Dezember 
einer Getöhtafe von 100 bie 200 fl selegt würben ‚R23ö” — 10 uhr, : i 
angeſetzt iſt. 


und einen Erſatzmann auf ihre Kofen zu ſtellen 
hätten. “ Der Berfaufötermim voird im. Rändgerichtägebäude 
babier abgebalten und Kaufsliebhaber-eingeladen..... 


EUR U PORT. =. GE PORET ORT 


Nördlingen den 20. November_1850. _. 





Stadtmagiftrat als Gonferiptionshehörbe y.,, Nördlingen den 9. November 1850. .? 
—— nn Be — — — .. ‚Der. Königliche _Landrichter _ 
äufige Contraventionen gegen die über den Shufz. 


Bom. Königlihen Landgericht Nörbliugen. 
Die allerhöchſte Bewilligung einer Kollefte für die Abges 
brannten zu Grafenau. 
Im rubrizirten Betreff werben fämmtl. diesge⸗ 
richtlihe Gemeindevorfieher an die Erledigung des ' 
Aufträgd am 24. v. MtE., inner 8 Tagen, erinnert; 
Nördlingen am 17. November 1850. 


Der Königlihe Landrichter 
Schulz. 


Berlaſſenſchaft ver Eiſenhändlers Wiltwe Raule Gute 
mann ven Hdarburg beir. 
A rudxitirter Vectaſſenſchaft werden die Mobilien 
der Erblaſſetin mit Zuftimmung der Erbsintereſſen⸗ 
ten, gegen gleich baare Bezahlung dem öffentlichen 
Berfauf unterflelt, nnd beginnt die DVeriteigerung 
am Dienftag den 26. November 1850., früh Punft 
8 Uber. Die Mobilien, beftebend in Gold und &iks 
bergerätbfchaften, Pretiofen, Betten, Weißzeuch, 
Hausgerätbfchaften aller Art, Meubles, Ghaifen, 
eſchirr, Wägen, Futter und Stroh werden in der 
Art dem Verkaufe unterflelt, daß am 26. 27. und 
29. November mit dem Verfaufe der geringen Hands 
einribtung und den Mobilien, am 3. und 4. De 
zember mit den Berfaufe der Juwelen, Gold» und 
Silbergerätbe, fowie an den folgenden Tagen mit 
dem der Defonomiegeräthichaften fürgefchritten wer⸗ 
den wird. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche gegrüns 
dete Anſprüche am diefen Nachlaß zu maden haben, 
aufgefordert, folche längftend bis zum 17. Dezems 
ber d. rd. dahier anzumelden, widrigenfalld bei 
der Bertbeilung der Mafla auf die nicht angemeldes 
ten Forderungen eine Rüdficht nicht genommen mwers 
den könnte. 

Harburg, den 12. November 1850. 
Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Höfer 

Der hiefigen proteſſantiſchen Kirdengemeinde wird 
nochmals befannt gemacht, daß die Wabl der neuen 
Kirchenvorftände Mittwoch den 20. d. M. Bormits 
tags von 9 — 41 Uhr und Karbmittagsvon 1 — 4 
Ubr in der Sacrifiei der biefigen Haupifirche Statt 
finden wird. - Bon ven um 9 Uhr erfebienenen Wühr 


Fleiſchaufſchlag beftebenden Verordnungen veranlaffen 
den unterfertigten Stadimagiftrat, das Publikum 
darauf binzumweifen, . 

1) daß nad $. 12 der ſtädtiſchen Fleiſchbeſchau⸗ 
ordnung vom 22. Dftober 1847 vie erforder: 
liche Auffchlagdpolette ftet3 vor dem Schlacten 
erbolt werden muß, R 

2) daß die, wenn auch nicht abfichtliche Umgebung }. : 
diefer Vorſchrift nach Inbalt desfelben Paras 
grapben ald abſichtliche Fleiſchaufſchlagsdefrau— 

— dation angefeben und ale ſolche gefeplich- bes 
firaft wird, endlich 

3) daß die gefeßlihe Strafe ſuͤr Fleiſchaufſchlags⸗ 
defraudationen nab Maßgabe der allerhöchſſen 
Verordnung vom 31. Dezember 1808, ven 
Fleiſchaufſchlag beir., im erilen. Betretungös 
fade in Bezablung des zehnfachen Aufſchlags, 
für den zweiten Fall in Bezahlung des zwan« 
zigfachen Aufſchlags und für den dritten. und 
die nachfolgenden Fälle in Entrichtung des gans 
zen Werths des geichlachteten Stüdes Vieh be: 
Htebt. 

Sn. allen fünftigen Gontraventionsfällen wird uns 
nachſichtlich nad vorſtehenden Strafformen eingefchrit- 
ten werden. 

Nördlingen ten 14. November 1850. 

Stadbtmagifirat. 


Brater. Schegk. 

Die auf der biefigen Schranne neuerer Zeit 
mebrfab vorgefommenen Getreidviebläble verans 
laffen ven Magiftrat, demjenigen, ver den Urbeber 
eined ſolchen Diebftabled anzeigt und deffen Ueber 
führung möglich macht, eine dem Werth dre ent» 
ae Frucht gleihlommende Belohnung zuaus 
ag 





en. 
Nordlingen den 14. November 1850. 


Stadtmagiitrat. 
Brater. Schegk 


— — — — — — 
Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 

Auf Amploration eines Hypothekengläubigers 
wird das Wohnbaus des ebemaligen Bräuers Bey— 
ſchlag, Lit. BNro- 217 b, ſammt Hof und übris 
ger Zubehör dabier gerichtlib geſchätzt auf 600 fl., 


— 625 


lern wird dad Wabhlcomitee beftimmef werden. Die 
MWabizettel müffen die‘ Nanien von 16 wählbaren 
Kircbengemeindegliedern enthalten, von dem Wähler 
ſelbſt unterfchrieben fein und perſönlich überbrächt 
werden, doch werden auch mündliche Wahlbeſtimm⸗ 
ungen zu Protokoll Apr. en. * 

Nördlingen den —— 1850. 


Königlich —— Stadtpfarramt. 
Jordan, 1. Pfarrer 
Die Gemeinde Belzheim verpachtet am Dien— 


ſtag dem 20. d. M. ihre Sommerſchafweide für 
1851 auf welche außer. den Gemeinde «Schafen. noch 


100 Stüd getrieben werden fünnen, Nadım..2llbr, 
im Micel’fhen Wirhsbaufe, und (det Pachtliebs 


baber dazu ein. 
Belzbeim den 18. November. 1850. 
Braum, Ortävorfleber. 


Peivat- Anzeigen, 





Fürdie an unſerm Hoczeittage erhaltenen ſchönen 
Geſchenke zollen wir uniern verebrien Freunden und 


Befannten auf diefem —— den herzlichſten Dank. 
Andreas Groß, 
Satbarina Groß, geb... Scmeidt: 


eichäftsempfeblim 


Ich Habe mih als Dreslermeiftr und Paras i 
und "einen 


Pluifabrifant dahier Anfaffig gemacht, 
Laden unter der deutſchen Schule am Marfte eröff« 
net, in deſſen Näbe ſich au meine 
findet, was ich dem geebrten biefigen und auswär⸗ 


tigen Publitum mit dem. ergebenen Bemerfen zur 
Kenntniß, bringe, daß mein Lager fowoht in alten 
Artifein, welche in das Drechslergewerbe einfchlagen, 
ald auch in: Regen» und Sonnenſchirmen aufs Boll 


fommenfte aflortirt if, 


Unter Berfiberung ſiets reeller und billig er Be⸗ 
dienung empfehle ich ſämmtliche Artikel zur 22* 


ten Abnahme. 
Nördlingen den 19. November 1850. 


Undreas Groß, junior. 


Für die vielen Beſuche während des Krantenka- 


gers unferer guten Mutter, Schwirgers und Groß 
mutter der Frau 

Anna Maria Wieland, 
fowie für die Begleitung ter Yeiche zu ibrer Rubes 
ftätte von Seite wertber Verwandten und Freunde, 
fagen den berzlichften Danf 

die tramernden Sinterbliebenen. 


Es ift von der Reimlinger Straße bis Löpfingen 
ein Keifefad mit grünen und geiben Streifen verloren 
gegangen, worinnen ficb eine Schachtel mit Gala 
feriewaaren und Band befindet. Der redliche Finder 
wird erſucht, ſolchen gegen eine gute Belohnung abs 
zugeben bei 
Philipp Sigmund Arnold. 







Wohnung | ber | 





re Bee Buchdandlung in Nörd- 
ige iſt zu ide: 
“aller Por, und sent von Deiitfhtahb, 
mit ſchwarzen Diftanzem 1 fl.” . 
— auf —— * — 1m 2* fr. * 
— — mit rothen Diſtanzen —*—* 
— — mit rothen RT, hi — ai 
zogen T fl... 


Literar 












—— uns 
der B. oe ' 
er) in Augsburg if erfcbienen 
9. Bette Buchhand lung: im 


\ 
—— Verla 
und durch —— 


Nördlingen zu beziehen; 


Das Kreuz. zu Stuemfuth , 


die riefen auf den Halligen. 


Eine jeitgemäße, ln und barafferiftifche 
Schilderung, der —** des —— 


der MED; Sagıas gehivmer) 


Ed ad». ubäi, * 
dem Wibe⸗ ae 
Mit-einem Sibiic. 8. beoibiet Date | 


pn ras —— eos Süchr in Pladen — 
| Im Sinne dieſes Mottos, das der Verfaſſer d 
Vorrede dieſes Wertibend boranſetzie, "bearbeitete e 
auch die höchſt intereſſante ae: lung, die bis zum 
Schluſſe ZEN Leſer in gehn {ufmerffamfeit 
ih Die Sprache ift eine fdöne, edle = zeita 
äße, die auf das Entſchiedenſte die R on 
= das gute Prinzip dem! a und dern 
ſtur zmanie gegenüber vert 
Da gerade in unſern agn das geifige Sir 
einer ' größtentheild ensfittlichlen Preffe immer bes 
merfbarer um. fich greift, fo fann in einer Zeit, in 
welder Haß dem dem 
tbume, und: Freiheit, amd = Sütergemeins 
fchaft als Dinge bezeichnet und werden, 
welche allein im Stande feien,, 5 gleiches Stüd 
für Affe zu gründen, dem gänzliden Zetfalle gus 
ter, Sitten nur durch - Abfaffung- 
wirffam Einbaft getban werden ; durch Schriften, 
im welchen , wie in der hier angefündigten, a auf vie) 
teifere Jugend gemirft, vor den Augen derfeiben! 
die jum Untergange führenden Irrkhümer a gededct 
und vor den Schlingen der Verführet gewarnt wird, 
während man bemüht iſt, die V en Auf die 
Pfade der Wahrheit, | der gefeplichen Befontienpeit 
und der Religion zurfidzuleiten. 90 | 


En & 





. | — 65 — 
un ni nnnlanndnıyg m Weile der vorgüglichften tagieten Sehensbebürfuife. 


kin 


Ein Kr e. — wieg > —*— —E Schentpreiſ 
n, Kreuzer weiße DD... —4 mit. Ein ‘ reife.) a 
Zwei * u > — [11 | — ] Die Maad braunes Sommerbier .. — fr. — pf. 
a. Pr ormifhteB Ripfore .1—161- ... Winterbir... Akt. 1 pf 
ei. h 7 * 12 — = . weißes Et 5 Fe 2 fr. 2 ph. 
na —*8 enbrob für 2 fr, , 
m * * en Bierling — Das Pfund —— . .10 ke. — pf 
Ke —— Ipf. fr. Ip " .„ SRublliihb........ : E 2 pf. 
mer Auszug . Ratbfeifch ana — pf. 
önmebl -. 8 3 Schaf⸗ und Hammelfleifch 7 n — pf. 
er re 713 » Scchweinfleiſch ..... 10 kr. — pfi 
Roggenmepl —— 7 2 (In ver Freibank alle Gattungen um f tr, wopfeie.) 





Mreiſe nicht tarirter Gegenftände, 
Das fund sobes Unfebtitt 4 14-40 fr.| Gänfe, das ya .. ifl. 1287. | Erbfen, der Meben — fl. — fr, 
.. gegoffene Lichter —— 26 fr.| Enten „ ——— fr.|linen „m. fl. — fr. 


» etunfte 4: —— 24 fr.) Hennen „ tüd 18—20 hr. Hirfen * = If. — fr. 
v0. Rindfepmalz .. ——20 tr. Tauben „ I u ee — 
2 Eier, —3— Stud a ⸗⸗ 4 fr. 
— '"Scweinfgmalz ——18 fr.| Satz das Pfund? — Ahr. | Blind, das Pfund? —— 24 fr 
v». m Butter 2... 4820 fr,| Erbbirn, der /, Meben 9-10 fr. Sau, der Genitner 1 fl. —1 fl. 15 fr. 
Die Klafter . Dad Tagwerf a) In ber Goſchenhofer ſchen b) in ver Rein 
—— ia fl. — fr. 83 en-Strob Afl.30 kr. Ziegelei : Ziegelei: 


. Fr fl. 30 kr. Dinfel „ 3f.30 fr.) Dad Malter Kalt 54 kr. Das Malter Kalt 54 fr. 
—*  „ 120.— fr. Daber⸗ * — tr. 100 Dachplatien 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birken, 1. — fr. \ m 3 fr.|: 100 Ziegeifteine tfl. 36 fr 1100 Ziegelfteine 1 1 fl. 36 fr. 












Gegen die vorigen 
a 
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Schrannen⸗DOrte. 





fl. fr. Af. ifr. If. fr. Ifl. cr. Afl. 

Am 2. Novbr. 18600. .J Münden ...114131]1 — 912718 97 A | 30 
„ 15. Novbe. „0... | Augäburg ..|45 | AT | 15 10/|4|87)20] 4 15} 
w 13. Novbe „ ...f Donauwörth .| 15 | 914 10 3] 611413477 
„ 3. Dltbr „ ... Dillingen ...|— | — I -— 9 | 32 71131 3|5 
n 9 Nor z | Rauingen ...] 13 47115 939—7213 60 
« 29. Oktober... — — . 1-2—41416 1037 8 3114163 
26. Oktober „ ... | Nürnberg. i2|521 — sI21| 827] A | 20 

33. Dfioder „ ..: 1 Reubug -..1412] 59] — 7157} 6 | 381 3.1 50 


Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage)’ : 
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Münzforte 
und 
Jahreszahl. 


Ghurbeffifche und naſ⸗ 
fauifde Sechskreuzer⸗ 
ftüde. 





Compoſitionen. 








Berfüberte Kupfer⸗ 
plätichen. 


Bayer. Guldenftüde Zinn. 
842. 1843. BWürs 
tembergiibe Halbgul⸗ 
denfüde 1844. Sach⸗ 
fen:meining’fee Halb⸗ 
guldeuſtücke 1846, u. 






Vorgekommen 






Bayreuth. 


Würzburg. 


Beilage 
zum 
Nördlinger wocenblatt Nro. — 






MNennzeichen 
der 
unächtheit. 
Schiecht gravirt und geprägt. 





Matte bläulice Farbe und roben 
| Ran 


preußifcbe Thaler 
1816. 
Rördlingen am 19. November 1850. 
Stadtmagifrat. 
Brater. B Schegk. 
Nachſte hendes Praſidial⸗Aus ſchreiben ver f Re Privat - Anzeigen. 


gierung von Schwaben und Neuburg vom 5. d. M. 
die Sammlungen für Schleswig Hoiſte in beir. wird 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebract. 
Kördlingen ven 19. November 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Das k. Staatöminiferium des Innern bat zu 
Enıfbließung vom 31. ®. M. vers 

t, daß bie Veranftaltung von periodifchen oder 
nicht periodifchen Sammlungen zum Zwede der Uns 
terftirgung der durch die Ereigniffe in Schles wig ⸗ 
Holſt ein Berunglüdten auch ferner nit zu bean 


Schegk. 


fanden, daß dagegen im Falle ed ſich zeigen follte, | 


dag vie veranftalteten Geldfammlungen anderen 
den ald dem bezeichneten dienen, die Fortſetz⸗ 
ung folder Sammlungen fofort zu unterfagen , und 
im Wiederbolungdfalle gegen die Kontravenienten 
geeignet einzufebreiten fei. 
Die Diftriftö-Poligeibehörden baben ſich hiernach 
zu rkbten. 
Augsburg, den 5. Kovember 1850. 
Prä ipium 
der f. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Freiherr v. MWelden, f. Regierungspräfident. 
Braun coll. 





Für. die ehrenvolle und zabfreihe Leichenbegleis 
tung zum Grabe unferer feligen Gattin, Mutter, 
Groß und Schwiegermutter, der 

Frau Ungelifa Klein, geb. Remthardt, 
fowie für die ihr während ihres fangen umd ſchmerz⸗ 
haften Krantenlagerd erwiefene Theilnahme falten 
wir allen wertben Verwandten, Freunden und Ber 
kannten unfern berzlichften Danf ab, mit dem Wun⸗ 
fhe, daß fie der Algütige vor ſolch ſchweren Prüs 
fungen in Gnaden bewahren wolle. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

Don der Gemeinde Deiningen ald Bote aufge 
fett , bemerfe ich, daß ich im bayer. Hof in Nords 
fingen einftelle und empfehle mich zu Beforgungen. 

Rob. Georg Lader , in Deiningen. 


Freitag Mepelfuppe und gutes altes Bier im 


Stud. 
Ale in Folge der @inquartierung notbwens 
digen Formulare und Kitten I. I. find vorräthig 


in der 
E. S. Beck'ſchen Buchhandlung 
in Noͤrdlingen. 

Ammeg ven 23. d. M. iR in der Stadtwaag 
fein age fächfifher Flachs vier Pfumd zu 
1 fl. fr. zu baben. 

Unterzeihnetem if am 13. Nov. Abends 5 Uhr 

\ 


‚ bei der Station Möttingen ein ſchwarzer, großer, 
langbaariger Vorſteberhund, deſſen untere Goſche 


durch's Alter weiß iſt, abhanden gekommen. Der 
2 trägt Fin rundesuriedernes Halsband, "Mer 
ibn bat, wird böflihn erfucht, dem Unterzeichneten 


Mittbeilung zu machen, welcher ibn gegen Erſtatt⸗ 
ung des Koftgelded und eines guten Honorard abs 
bolen laffen wird. 
— Dinfelöbübl, den-17.-Rovember 1850. 
Sauptmann Janicki, 
vom Regiment Erzberzog Ludwig. 


und mit langer Rutbe 


Ein großer ſchwarzer Hund ı 
äbere bei der Redaktion 


bat fich eingeflellt. , Das 
diefed Blattes. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Bamberg, 14. Nov. So eben Morgens 
9 Ubr ift dad ganze Hauptquartier ded Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants v. Legeditſch, welches erft feit 8 Tagen 
bier lag, gegen Schweinfurt aufgebrodben. Die 
Artillerie und 2 Bataillone Benedet-nfanterie waren 
vorgeflern ſchon, andere Truppentheile geftern dabin 
abgegangen. Windifchgräß-Chevaurlegers find beute 
mit fort. Afle, Mannicaft und Pferde im beften 
Stande, fait obne Kranke, troß der angeftrengten 
Märfche und Eifenbabnfahrten — von Kaufbeuren 
bis Bamberg in einem ununterbrochenen Zuge, von 
früb 5, 6 did Nachts 8, 10 Uhr. — Die Manns» 
zucht fann nicht genug gerühmt werden; obgleich die 
Soldaten Häufig. erſt früb 2, 3 Uhr ind Quartier 
famen, nicht der gerinſte Exzeß. Biele, die in der 
Nat ihre Wohnungen nicht fanden, famen des 
Morgens vor dem Abmarſch und baten nur nocb um 
Frühſtück. Gleiches Lob allgemein vom platten Rande; 
Die Dffigiere durchgängig ſehr artige, gebildete Mäns 
ner, und voll Theilnahme für ihre bayerifchen Buns 
desgenoſſen. 

ie Preußen bieten dem Vorrücken der Bundes— 
truppen nach Kaſſel keinerlei Widerſtand mehr; der 
preußiſche General v. d. Groͤben hat ſogar ſein Haupts 
quartier bereits ins Eiſenachiſche zurückverlegt. 

Hersfeld, 15. Nov. Man erfährt jo eben, 
daß ein Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Zeit mit 
einer. beiderfeitigen 2Aftündigen Kündigungsbefugniß 
abgeſchloſſen if. 

Salzburg, 13. Nov. Selbſt der Reſt des 
vorarlöbergifchen Truppenforps bat die Tyroler Grenze 
paflirt und fib nach Bamberg in March geſetzt. 

Bei der neulichen Ginquartirung der Bundes: 
truppen in Fulda find zwei Mitglieder der chemali: 
gen Ständefammer, ſowie zwei verfafiungstreue Ge: 
richtsvorftände auf „höchften Befehl* ein jeder mit 
einer Ginquartirung von 50 Mann nebft Offizier 
belegt worden, 

In Kaflel hat fih ein Comité von reichen Leus 
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. 59 
ten gebildet, welche durch beftimmte zeitweiſe Ein- 
sahlungen einen Bond gründen, aus weldhem ben 
hiedeten churheſſiſchen Dffigieren. unverzinsliche 
Darlehen geleiſtet werden follen und zwar fo lange, 
bis bie — Offizlere wieder in den Stand ge⸗ 
jest -find, und ib i DL 
teln zu ernähren. Gewiß ein jchönes patriotiiches 
Unternehmen. 


In Fulda toftet-in Holge-der Militäranhäufungen 
das Pfund Rindfleifch bereits 36 Fr. Kubfleiich 28 kr. 

Preußen. gefteht zu: Die „Union“ mit Bolföver- 
tretung wird aufgegeben, die Union felbft ſoll mir 
jo_ind Leben „treten, wie. fie der Bund genehmigt. 
Freie Konferenzen unter dem Borfig Oeſi 
daneben Fortbeftehen des alten Bundestages Bei 
der Erefution gegen Schleswig» Holftein will PBreu- 
fen pafliv bleiben, das ift — zufchauen. 
Die N. Pr. Ztg.: „Die-geftern bier eingegangene 
öfterreihifcbe Note, die Antwort auf die dießs 
feitige, als Ultimatum geltende Depeſche vom 9. d: 
M., foll zwar, dem Bernebmen nad, ganz dem 
Ben günftig, aber doch tbeilweife zu unbeitimmt 
ein. Es wird fogleih eine Rüdantwort a 
Defterreich ift, wie bereitö gemeldet, erbötig, feine 
Rüſtungen einzufellen, falls die preußiſche Regiers 
ung ein Gleiches zu thun geneigt fei. Defterreich 
erklärt ſich ferner bereit, fofort in die „freien Kon— 
ferenzen“ — aber es beflebt darauf, daß 
biefelben in Wien abzuhalten feien. Auf. diefe For« 
derung Deflerreichd dürfte die preuß. Regierung 
nicht eingeben. , 

(Franffurt, 16. November.) Es beißt, das 
öfterreichifche Armeekorps, welches eventuell zur 
Bundesexekution nach Holſtein beſtimmt iſt, werde 
jedenfalls noch im Laufe dieſes Monats an der 
Grenze dieſes Herzogthums erſcheinen. Hr. v. Ham⸗ 
merflein, welcher bekanntlich von der hannover'ſchen 
Regierung zum Bundeskommiſſär für Holſtein de— 
ſignitt worden, ſoll von der Bundesverſammlung 
bereits feine Inſtruktionen erhalten baben. 

Die „Leipziger Zeitung“ fagt in einem Korreſpon⸗ 
denz = Artifel aus Wien vom 11. Nov: Der würtem⸗ 
bergifche Geſandte, Herr v. Linden, hatte gefterm 
eine lange Konferenz auf dem auswärtigen Mini« 
fterium. Es handelte fich dabei um nichts Geringes 
red als die nunmehr eingetretene Eventualität einer 
öfterreichifchen Intervention. Die Auflöfung der Lan« 
desverfammlung und die Rüdfehr zu der alten vor« 
märzlichen Berraffun läßt in jenem Laude Zuftände 
erwarten, die den heſſiſchen analog find. Auch bat 
die een Brei daß fie auf die Armee fein 
umbebingtes Vertrauen zu feßen vermöge, das Volf 
fei zu ſyſtematiſch durchwühlt als daß fih vom Wege 
der Berftändigung etwas hoffen Lafle. 





nd 


Nördlinger Wochenblatt. | 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


, für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 
Druck und Werlag der €. Q. Dec'fhen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 





Nro. 94. 


den 22, November 1850. 


Diefes Wosenblatt erſcheiut wöchentlich zweimal, nämlid am Dienfiag und Breiten map fofiet balbjährig 48 Fr. — Mit ver Breitage,- 


Nummer wird als Beilage dazu (für ven halbjäbrigen Abennementöpreis von 27 Fri) das 
nüpigen Inhalts” ausgegeben. — Brive Blätter fonnen auch durch Die k. Po 








Abfahrt von Rörblingen nach Hof: ug *5 Uhr 50 Mimut 
Antunft von Münden in Rördlingen: Bormittage 9 Uhr 40 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nörblingen nah Münden: Morgens *4 Upr 30 Min. , Bormittage 


olfablait politiſchen unterhaltenpen und gemein- 
Hämter abgegeben werden”. 







—— — 0 — 


10 Uhr 35 Minuten, Nachm. 4 Uhr 35 


Min 
Vormittags 9 Upr 45 Binuten, — — 


en, 
Min., Nahmittage 3 Upr 40 Min., Abende *8 Uhr 40 


Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormittage 10 Upr 30 Min., Nahmittage 4 Upr 30 Min,, Abends *8 Upr 25 Minuten, 
*) Un den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge Rlatt. 





Poft-Anfhlnf an die Eifenbahn » Fahrten. 
Adgang nad Stuttgart Abenbs 10 1j2 Uhr, Anbkunſt von Stu 2 Uber Morgens, 
ne BEE EB ae 
Auszug 


aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Reuburg 1850. 


Das Collektengeſuch ter proteflantifpen Kirhenverwaltnn 


Dberpfalz und von Regensburg. — Die Erpebung ber erfen- und Bopfenpreife. — Die Erledigung ber rei Schwab⸗ 
mänden. — Richtamtliher Artifel. — Kreisnotizen. — Beilage. = m. 


an Pferden zur Mobllmachung des Heeres. — Die 


ienft. — Bedarf 
"Erledigung der Pfarrei Wald. — Die vormalige Stammfdhäferei zu Waldbrunn. — Kreisnotigen. — Beilage. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem am A. d. M. die Herſtellung ber Con⸗ 
feriptiondlifte für die Alteräflaffe 1829 erfolgt ift, 
wurde diefelbe beute zur Einſicht der Betheiligten 
auf dem Magiftratö- Bureau aufgelegt und zugleich 
am Rathhaus angefchlagen. Allenfallfige Reklamas 
tionen gegen diefelbe find zwifchen dem 25. und 27. 
d. M. bei der unterfertigten Behörde zu Protokoll 
zu geben. 

Zum Loofen und Meſſen der Eonfcribirten wird 
Termin auf Mittwoch den A. Dezember curr., Bors 
mittagd 9 Uhr anberaumt, in welchem fämmtlidhe 
Eonfcriptionspflichtige zu erfheinen und fofort zu 
erflären baben, ob fte fi für vienfluntauglich 
halten, dann ob fie Anſprüche auf Zurüdftellung 
machen. In erfterer Beziehung müffen die Gebrechen, 
in leßterer die Gründe alsbald angegeben werben. 

Diejenigen, die ſich für dienhfähig erklären, 
werden bei der biefigen Conſcriptionsbehoͤrde feiner 
Bifitation unterworfen. 

Bezüuglih der ZurüdftelungdsAnfprüche ent⸗ 


ſcheidet die Gonfcriptiondbehörde entweder fogleich 
unter dem Borbehalt der Berufung, oder fie legt 
dem Gonfcribirten den erforderlihen Beweis auf, 
welcher bei Bermeidung der Präclufion binnen viers 
wo Tagen auszuführen if. Zu dieſem Behuf 
aben fi die Reflamanten recbtzeitig ein Zeugniß 
des Pfarramtes über das Alter der Familienglieder, 
dann ein Zeugniß über ihr Vermögen, welches nicht 
allein den Belisftand, fondern au deffen Werth 
und die auf bemfelben baftenden Schulden enthält 
ertbeilen zu laffen. Dergleihen Zeugniffe zum Zwed 
der Militärs Eonfeription werden jedoch durchaus 
toftenfrei behandelt und unterliegen daher weder 
einer Stempelgebühr noch einer e. 


Die ärztliche Unterſuchung findet gleichfalls am 
Mittwoch den A. Dezember, Nachmittags 1 Uhr 
Ratt, bei welcher nicht nur fämmtliche nfcribirte 
aus der Alteräflaffe 1829 zu erfbeinen haben, die 
fih für dienftauglich erklären, fondern auch alle 
diejenigen Gonfcribirten aud der Altersklaſſe 1828, 


— ꝰ 


welche M DR 
1829 ie —— ind. 
Die Verhandlungen mn 
Ratbbaud vorgenommen un — e 
Abweſenheit eines ei de3 andern hc cribirten 


defien Eltern oder ſonſt — 
Alle ne wilde ht ek — 


oder durch Stellvertreter ſich vor 
de 
d 
En e von 5 fl. — 10 fl. veruttib 
69 


—Schließlich ad: Er . 
Die ansdrüdliche Verwarnung vor Andichtung oder 


böswilliger Herbeiführung von Krantbeiten und Ge 
brechen unter dem gen, d 


diefer Art. gleich den Widerfpenfligen: behandelt ,.mit- 


einer Geldſtrafe won 100 bis 200 fl. belegt. würden. F 


und 2* — — auf ihre Koſten ‚au Ben. 
öt dungen der 20. Rovennder 1850. 


Stadtmagitrat als“ Gonferiptionsbefätke, |, 


Braten 





‘ 


ingen. u 


Auf Imploration eined Hypotheken * 
wird das Wohnbaus des ehemaligen Bräuers Beh— 
flag, Int.) B Nros 217 b, ſammt Hof und übri⸗ 
ger E Rat gerichtlich gesägt auf 600 fl., 

- mit, A Be poibefen belaſſet, nad F. 64 des 
Ho — Ruckſichts nahme auf CF. 98 
8 11 og rozefgefeßes von 1837 an den Meifte 
bietenden öffentlich »verfteigert, wozw Termin auf 
Montag den Dezember, — 
—— 410-1447 
angefeßt ift. 
Der Verfaufstermin wird im Kandgerichtögebäude 
dabier abgehalten und Kaufsliebhaber eingeladen. 
—* den. 9. November 1850. 


Der —— — 


— mm. 





Bon Rönigfichen‘ — Nördlingen. 
Bor dem Kal, Laudgerichle wird am 
Montag, 25. dieſes Monats, 
trüb 10 Ubr, 
ein Defonomie-Wagen Öffentlich gegen fofort- baare 
Bezablung an. den Meifibieteuden verkauft, wozu 
Kaufslie Bhäber eingeladen werden, 
rdlingen am 12. Noveniber 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 
Zur Perzeption 
a) der Getreidgefäle zum Kol. Rentamte, dann 
der Brachzebente, Grunditiften, Dienftgelver 
und. Befengelter dabier, 
b) der von der fürfll. Herrſchaft Dettingen-Spiels 





zpiugsbociam er Bortbeile **5 —— 
ummerntaufcbes verluftigt N und i ‚gr 


af alle Gontravenienten 


hä Pr 


>» in 
* » 3 en 


ak —A j 


be 1548 1: Geld» 


c) Stadilämmerei und tal 
Mlingen abe ubrfetelehen ns 
ui hr bie Abgabepflichtigen der Stadt Nördlingen 


% ' —— 29. d. Mts., 
—5 an m an erwartet Big Banane. Ein, 
ng diefed Termines und es haben fi — 
(oft 


ige die weitere Vorladung auf ihre Koften fe 
Am 20. November 1850. 


| Koͤnigliches Rentamt Nördlingen, u 
— — —— 
Een und Bolyeibehöre Walleritein 


Gonferiptione: Behoͤrde 
macht biermit befannt, daß zum Looſen und Meſſen 
der conisriptionspflichtigen Junglinge der Altersklaſſe 
1529 auf 

m ver” t 

— Vormittags 9 Ubr, 
dann Für ärztlichen Bifitation derſelben auf 
* Donneribagdenbi Dezember 1850, 
Vormittags 9 Ubr, , 

Termin anberaumt ‚wurde, zu. melde —7 
nit, nur die Conſeribirien der Allerbklaſſe 1829 
oder deren Vertreter, ſondern auch ber dieſer 
Klaſſe verwieſene Conſcribirte der Alterstlaſſe A828 
vorgeladen werden. Die in diefem "Termine nicht 
Erfheinenden- werden ats ungeborfanmbebandett, ver 
in den 65. 47 491, 59 des H.⸗E.G. bezeichnes 
tem Vortbeile werfuftig erklärt und in eine Gelditrafe 
von 5 big 10 fl., fowie in die ficb ergebenden Kos 
ſten verurtbeilt, 

Beider Berbandlung des Meſſens baben fich: die 
Eonfcriptionspflichtigen ſogleich zuwerflären, ob fie 
fib für dienftuntauglich" haften oder’ auf Zurückſtell⸗ 
ung. Unfprud machen, Die Gründe , aus welchen 
um Zurüdftellung oder Befreiung » wegen Dienfruns 
tanglichfeit nadgefucht wird, find binnen 14 Tagen, 
vom Tage des Meſſens an gerechnet, bei Vermeis 
dung Des Ausfchluffes zu beweifen. 

Die. Gemeindevorfteber, welche, Die „einzelnen 
Gonicriptienäpflibtigen von obigen. Terminen noch 
bejonders in Keuntniß zu ſetzen haben, müſſen ſich 
in ſolchen ebenfalls einfinden. 

Walerſtein den 20, November 4850. 


Königliche Gerichts und Polizeibehörde. 


Mever 
Privat - Anzeigen. 
Nächſttommenden Dienftag am 26. d. M. Nach⸗ 





mittagd 3 Uhr verkauft der Unterzeichnete im Baus 
tenbaher’fihen Wiribshauſe in Kleimerblingen */, 
en Ader im Bergfeld gelegen Pl⸗-Nr. 294 und 
ladet Kaufsliebhaber dazu ein. 
Kleinerdlingen den 21. Nov. 1850. 
. Müller, Ortövorfteber. 


Mufik: Verein! 

Kommenden Montag ten 25. vd. Mis, if 
zur Zubilänmds eier des 2djäbrigen Beſtehens des 
Bereind im Saale des Gaflbaufed zum deutfchen. 
Haus, Abende präcid 7 Uhr 


oße mufikalifche Produktion 
e umd Sal, 


wozu man die verebrlihen Mitglieder einladet. 
Der Ausſchußſi. 
"Ginem meiner Kinder wurde von Solvaten eine 
Borreits Waage nab Haus zu tragen übergeben, mit 
den Worten, diefelbe jolle abgeholt werden; da dieß 
nun bis daher nicht geicheben ift, wolle der Eigen 
tbümer darum fommen zu Thiele, Maler. 


Das große Sardiniiche Unleben von 
3 Millionen 600,000 Franken, 
arantirt vom Känig von Sardinien, Cypern und 
erufalem, bietetvie ſchöne Gewinne von fr. 80000, 
60008, 50000, AB000, 30 ‚ 30000, 
A000, 2000 x. bis abmärtd Fr. 36. Nächfte 
Ziehung am ft. Dezember: 1850: : 

Zu diefem follden und äußert vortbeilbaften 
Spiel empfieblt Looſe einzeln ä fl. 3. 30 fr, 6 Stüd 
af. 17. 30 fr., 25 Stück a fl. 70. umtergeichnetes 
mit vem Verkauf beauftragted Großhandlungshaus 

Heinrich Steffens, Banquier 
in Frankfurt am, Main. 

Auch Artien der Badiſchen Lotterie von 14 Mil 
lionen Gulden, Ziebung den 30. Nov, I. 3. mit 
bedeutenden Hauptireffern , find a 1 Thir. per Stüd 
bei mir zu erbalten. 


Nördlinger genealogifche Anzeigen 


vom 14. November bid 21. November 1850. 
Getraute: 


Johann Ehriftopb Senning, Goldarbeiter, MWittwer, 
mit Igfr. Johanne Barbare Sufanne Müller. 


Georg Sigmund Knorz, Huder und Meiber, mit 


Igfr. Joſephine Eliſabeth Trüdinger. 

Johannes Bauer, Schneidermeiſter, mit Marie Ans 
tonie Linje. 

! Geborene: 

Friederife Margaretbe, Tochter des Johann Mels 
chior Goſchenhofer, Meßgermeiſters. 

Marie Sophie, Tochter des Georg Michael Abt, 
Schäferd. _ 

Karl Sigmund, Sohn des Hermann Hol, Lebküch— 
nerd und Spezereibändlers. 
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Sibylle Louiſe, Tochter ded Johann Ernft Braum, 
Mebgermeifters. 

Geftorbene: 

Sophie Winkelmann, geb. Schäfer, Hofappihelerds’ 
Wittwe von Wallerflein, an Leberverhärtung, 
76'/, Jahre alt. 3 

Anne Marie Wieland, geb. Engel, Leinwebermei⸗ 
ſters⸗Wittwe, an Herzbeutelmafferfücht, 59% 
Sahre alt. 

Sophie Marga:eibe Rofine, Tochter des Ghriflian 
Salomo-Erdien, Teppichwebermeifterd, an Darm⸗ 
brand, 1 Monat alt. _ —* 

Johann Georg, Sohn. des Gohann. Georg Neus 
ge Leinwebermeiſters, an Stidfluß, 7 Mos 
nate alt. TE } 

Marie Sophie, Tochter ded Georg Michael Abt, 

— Schäferd, an Gichter, 7 Tage alt 

Chriſtian Adolph, Sohn des Friedrich Daniel Müls 
ler, Dberlebrerd an der Mädchenſchule, an Wafs 
ſerſucht, 9"/, Jahre alt. 

Friedrich Balthas, Sohn des Baltbad Schneider, 
Babmauffeberd, an Brand, 44 Tage alt. ° 


. Fremden - Anzeige 


vom 11; bi8 20. November 1850. 





Inder Krone. Die Herren: Se, Kaiſerl. Hoheit Erz⸗ 
herzog Leovom von Oeſterreich, Widand, k. 5. Wegterungs- 
ratp von Anebach, Buchner, Fb. Regiermgeratp v. Augs— 
burg, Buche, f. b. Arlilleriemaior von Münden, Sr, Ere. 
Baron von Halö, !. f. öfter. Oberſtlieutenant mit Bedienung, 
Hedi, 8. #, Dberlicutenant mit Bedienung, Baron v. Linden-⸗ 
fels, f. 6. Haupimann von Ingolſtadt, v. Schüber, L 4 
LVieutenant mit Bedienupg, Leonhardt, k. k. Dberlientenant 
mit Berienung, Maier, k. k. Licutenant mit Bedienung, 
Baron z. Aönitel, f. f. Dperlieutenant mit Bedienung, Sr. 
Excellen; Baron v. Sorkan, F. ?. öſter. Oberm mit Werten 
ung von Wien, -Rreiperr'v. Schmitz, k. k. oler Dberlieu 
temant mit Bedienung von Wien, Bade und Dahme; Dofs 
fHaufpieler vom-Wien, Wehner, Schaufpieler yon Dresden; 
Aprel, Berkmeiher mit Gemahlin und Tochter v5 Kepiheim, 
Probſt, Kupferſtecher von Stuttgart, Pigram, Bauinfprktor 
von Pappenhelm, Ried, Polierer von Um. Die Herren 
Rauflente: Gramer von Frautfurt, Arimm von 
Hechinger von Badan, Ouppfeld von Kranffurt, Aneller vor 
Etuttgart, Brunner von Münden, Gutbrod von Stuttgart, 
Haller von Zöfngen, Nähter von Leipzig, Müller v. Cam 
ſtadt, Nighaupt von Glauchqu, Fleiſchmann v. Dreria, Dans 
von Neulinge, Reckum von Lopiientpal, Mäyerhofer „nor 
Bern, Baier von Heilbronn, Pihorius von Göppingen, Keu⸗- 
durger von Buchau, Rranf von Stutigarf, Finth von 0. 
reuib, Winter von Dal, Wuhberer von Speyer, Kobn von 
Würzburg, Kappelmaier von Franffurt, Habicht v. Lwigs⸗ 
burg, Rappe mit Tochter non Piorzpeim, Frau Bürger vom 
Gunzenhauſen. Madame Wierenbauet mit Kind von Gig 
mariugen. ‘ * 2 

Im weißen Nof. “Die Herren: Schweiger, Weber- 
meifter von Waflerburg, Lilienthal von Bamberg, Roientpal 
von Ragelaberg, Erbmannsvörfer, Privatier von Augsburg, 
Keilig von Schureberg, Sleinmeſer von Painefartp; 
Oppenpeim und Schmidt von Aalen, Rüger von Erlangen, 
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Brems von Eichflädt, Mäühlbeck a. d. Zillerthal, Däffinger 
von Pommerfiabt, Hohfelder von Möhrendorf, Sepp aus 
Tyrol, Kranz von Dillingen, Hoffmann, Tpenn und Kähn 
von Augsburg, Böchh, Bierbräuer von Dürnpofen. 


Im Kreutz. Die Herren: Beerhalter und Forner, Ge— 
trefohändier von Ellwangen, Hindrek, Sänger von Botzen. 


Im Hotel Wüf. Die Herren: v. Kahnar, Pauptmann 
von Wien, v. Berger und v. Deinle, Privalier v. Münden, 
Knapp, Wärber von Reutlingen, Mayer, Tuhfabritant von 
Beifendurg, Balvler, Iufpeltor von Nürnberg, Bieripaler, 
Soldat von Lauterbach, Klaiber, Pfarrer mit Gemahlin von 


Srauenzimmern, Schent mit Gemaplin v. Münden, Tränkte, 
Baumeifter von Donauwörth, Wittmann, Feldprediger von 
Bien, Ernſt, Metzger und Burger, Privatier von 

v. Geioberg von Reudeck, Dartel, Hauptmaun von Bien, 
Herterih, Bildhauer von Ansbah, Schwarz, KRammerlafai 
von Stuttgart, Lechler, Tuhmacher von Dinfelsbäpl. Die 
Derren Kaufleute: Neumann von Fürth, Burkhardt v. m, 
Beflermann von Dinkelebüpl, Wever von Deidenheim, Rupp 
von Pforzheim, Maver von Straßburg, Sommer v. Schaff- 
haufen, Erhardt von Leipzig, Madame Burger mit Schwer 
fer von Mün Fräul. Leßmann von deidelberg. Louife 
Schöſſer von Stuberdpeim. j 





reife der vorzüglichiten Lebensbebürfnifie 
en in der f. b. Stadt WBemding 


vom 25. September 1850 an. 
a) Der tarirten Gegenffände: 


Brod; 
für 2ifr. Roggenbtod.....5. i 


De Bar Br Br Br Br Be BE Be ur Bu Zu 


ehl: 
Cine Done Shönmehl, Oz lnljmnien 


„ Mittelmept Cl) --: 1 —m— 
Roggenmehl (ie) - +++ ++ — 52 
Erbfen (*/ıs) 


I te ee 


* 
8 Pfund Maßochſenfleiſch. +. +» — 
* Zr (Zungrind- Stier) - - — 


. en. 


” ” 
” » 


. Teer — \ Air 


0 
8 
Kalbfleiſch 
„Schaaffleiſch (Dammelfleiſch/) · · — 8 
Sdqweinfleiſch 10 


t 

Die Mans braunes Sommerbier .. - - - - — 
(einſchlüſſig des Lolalaufſchlags.) 

Die Maas weißes Bier 


” " 
” 
” 


. ee“ 


— or 1 nr 0.. — 22 












Ges | Ber 
fammts] fauft 
fumme wurden 
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Gefertiget Wemding den 16. November 1850. 


Stadtmagiſtrat 
Faller. 


Höchfter 


af. |Shäf.| Scäff. Schäff.| f. |fr. | f. | fr. 





b) Preife nicht tarirter Gegenflände: 
fl. fr 





Ein Pfund rohes Unſchlitt.......... a 
"m gegoflene Lichter on onen —_ 23 — 
„.n  gelunkte Liter - Coon nennen — 37 
ein Safe EEE rs en 
vn Rndfhmal 222er ne, — 18 — 
” „» Shweinfihmall) --- 12000. — 18 — 
[77 " Butter „on ve os, 90 0 »'e © el 16 — 
— — 42 

BE een nee — 4 — 

Eine Klafter Buchenholz. 10 — — 
4 „Ocrenſol........ 8 —— 
7 Meran ana 5— 
— „  Boprens und Fichtenholz .. .... 6 30 — 
gemiſchtes Polz.......... ER 
100 harte Wellen . „sun nn 4 —— 
100 weiche Wellennnn 230 — 

Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
ohne Aufſchlag, koſtet: 
pr. Metzen. pr. Brig. pr. Mäfl. 
Das Schönmehl ıf.56 ee 29 —* Tr. 2hl. 
Das Roggenmehl 1 fl. 22h. 5M%. Ahl. 


28 fr 
Das Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 18kx., AP. dr, —hl. 
2 Pf. 3 fr. 6 Hl. 


t. 










Gegen die 


Niedrig. vorigen 


Mittler her 





















fl fr. In.jfr.iAl. er. 
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Remping. 


Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Be - lage 
wördlinger Wodenblatt ‚Nro. 94. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


Da die am 18. d. — zunächſt auf 5 Tage 
sinquartierten ?. 8. öflerreichifchen Truppen in ums 

veränderter Stärfe noch auf unbeftimmte Zeit dabier 
verbleiben und die ganze Stadt mit Quartier belegt 
Rt, fo kann eine.allgemeine Umquartierung morgen 
nicht Statt Es werden daher nur einzelne 
Berlegungen zur Ausgleichung —— und 
durch die Herren Be 


Duartiergettel 
revidirt und ergänzt werben 
Nördlingen den 22. Rovember 1850. 
tadbtmagiftrat. 
Brater. 


Die nachbezeichneten Häufer find nicht mit — 
nummern verſehen: 
98. 115. 125. 138. 


Lit. A: 13,, Lit. D: 67. 
132. 133. 141. 146. und 240. 
Die Befiper werden aufgefordert, diefem Mans 
8 binnen 14 * abzuheifen, widrigenfalls das 
örbige e auf ihre Koften angeordnet werden müßte. 
Rördlingen den 19. November 1850. 
Stabdbtmagiftirat. 


Brater. Schegl. 

Eine heute vorgenommene Brodvifitation hat dad 
— & geliefert, daß mit Ausnahme eines einzi» 
erg weichen weitere Einſchreitung 

dad Brod überall vollwichtig bes 

—— wurde. Zugleich wird barauf aufmerfam 
— daß das am 16. d. M. nach dem Stand 


der Schrannenpreiſe Rn Nager ded weißen 
Kreuzerbrodes 5 Roth 2 Duint, des Kipfbrodes 
6 Loth beträgt, 
Nördlingen den 22. November 1850. 
Stedtmagifirmt. 
Braten Schegk. 
Privat - Anzeige. 


Barnung. 

Es wird anmit Jedermann gewarnt, meinem 
Sohne Michael Gruber auf meinen Namen its 
en Etwad zu borgen, indem ich für denfelben 

ne Zahlung mehr leiſte. 

Huisheim den 9. November 1850. 

Zobann Wittmann, Söldner. 


In der €. 8 pee a⸗ — in Nörd⸗ 
lingen iſt zu haben 
Sanſers Poſt⸗ * Reiſekarte von Deuiſchland, 
mit ſchwarzen Diſtanzen 1 f. 


3) Belegung ber Mebneröfielle an ber Spilallirche 
Schneider meiſter Georg — Büpler Pa Gpitalmeßner 
ernannt worben, 


Sanjers » und Reifefart Deutſchland, 
—— —— Ta 
mit rotben eis 

— — rothen Diſtanzen auf Leinwand aufge⸗ 


2 fl. 

Reine 9 Militärfarte von Deutſchland in 25 Blättern 
30 fl., einzeln 2 fl. per Blatt. 

— 7, Karte ded Königreich Bayern. 1849. 1 fl. 
12 fr., aufgezogen 1 fl. 42 

Wörl, Atlas von — — in 50 Bläb 
tern 30 fl, einzeln das Blatt 40 fr. 

Sprechſaal. 


In der magiſtratiſchen Sihzung vom 21. Novbr. 
- * andern folgende Gegenſtände berathen 


und Verchelich 
mager . — sy en Diebe —— ** 
— prote —* * Br 8. Brake der Antrag, das 
hier jährlich 12 yu Dicken, abermals zu 
erneuern. en * den hieſigen Bich- 


4) Nahlaßgefuh ver dadier von Gpitalgliieen. Auf 
unfch des @emeinvefoflegiums wurde biefen 
eg rn gr eg on aus Räüd- 
Jahre gefundenen PageliQlags 
Pachiſchilliuge nachgelaſſen. — 


—A 1 


Münden, 20. Nov. Wie verlautet bat die 
königl. 22 beſchloſſen, den 
Rattfinden den Miniftertongreß zu beſchicke 
—— Dr. v. d. Pfordten dieſer Tage das 
ee ak | Reiegefgeupia in Bein 

on unferm leidigen oſchaup 

ſchreibt man: Ueber Eiter Rotentir 

Haffelßein läuft die — ** welche — 
kein —— überſchreiten fol, weder Bundeötrups 
pen noch Preußen. — Das Hauptquartier des Fürſten 
von Taxis ift in Fulda geblieben und feine Truppen 
Bas noch 1 bis 2 Stunden rüdwärts biefer Stabi. 

Kinfd haben fie fih bis an die gr 


vecbtö bid am die bayerifche Gränze ausgedehnt, fo 
rdnung 


jedoch, daß fie überall ſchnell in Schlachto 
verſammelt ſein können, und daß alle Straßen und 
Päſſe bewacht und beſehzt ſind. Bemerkenswerth iſt 
noch, daß am 16. und 17. auch öſterreichiſche 


Trup⸗ 
pen des vorarlbergiſchen Corps über Brückenau nach 


. 


Schlüchtern, Neuhof sc. bis gegen Löſchenrod in 
Kurbefien einrüdten und ſich alfo unmittelbar an 
das Taxisſche Corps Ben." Welch bedeutende 


Truppenmaͤcht iſt Auf dem Meinen Raum einer ats 


men Gebirgögegend concentrirt!. .... — 

Kranffurt, 17. Nov. Der ruſſiſche Geſandte 
bat: feine Thätigkeit beim Bundedtag mit Uebergabe 
einer Note begonnen, worin derfelbe zur fofortigen 
bewaffneten Einfchreitung gegen die fchledwig - hol⸗ 
ſteiniſche Statthalterfhaft aufgefordert werde. Außer 
dem werde das ruffifche Kabinet fich ſelbſt veranlaßt 
ſehen, die .nöthigen Maßregeln zur Herfielung des 

riedend zu ergreifen. Andererfeitö wird auf das 

Rimmtefte verfichert, daß Preußen feine Zuficher 
ung, daß ed dem Durchmarſch der nad. HoMein 
beftimmten Erekutiondtruppen fein Hinderniß in den 
Meg legen werde, auf Andringen Rußlands gege— 
ben babe. — WEHR — 

Berlin, 47. Nov) Die hannübvper'ſche Re 

ierung bat nunmebr in den Durchmarſch der nad 

chleswig ⸗ Holftein beſtimmten Erefutiondiruppen ges 
wiligt. Nur Braunſchweig verweigert denfelben noch 
entfchieden, und da diefed noch bisher zur, Union 
gebört, jo ſteht noch ein ernfter Konflift (9) aus 
diefer Weigerung bevor. 

Der „Allg. Zig.“ wird es telegrapbifh aus Bers 
lin, 20. November gemeldet, von Braunfchweig fey 
die Erklärung eingegangen, daß ed den Durchmarſch 
von Bundestruppen nad Holftein nicht geftatte und 
Preußens Unterſtützung gegen jeden Zwang in Ans 
fpruch nehme: 

Frankfurt, 18. Nov. Das benachbarte kurheſſi⸗ 
ſche Städtben Bodenheim hat gegenwärtig eine gewiß 
feltene Befagung ; diefe beflebt aus zwei Generalen, 
50 Difizieren verjchiedener Grade, 88 Unteroffigieren 
und 160 Soldaten verfcbiedener Regimenter des faktijch 
aufgelösten-turrbeffifchen Armerforpd. > — 

Berlin, 18. Nov, Wir vernehmen — fchreibt 
die Ep. Ztg. — daf den Mitgliedern ded Staats» 
minifteriums täglich von allen Seiten die dringend- 
ſten Vorſtellungen über die Lage der Dinge und 
die Stimmung aller Klaffen ver Bevölferung ge 
mächt werden. — Dem Bernehmen nab wird nun—⸗ 
mehr das ganze zweite Aufgebot der Landwehr ein, 
berufen werben. 

Berlin, 19. Nov. Die Konft. Ztg. ſchreibt: 
„Heute Abend um 6 Uhr fand. eine erfte Zuſam— 
menfunft von Kammermitgliedern fatt, 
welche fib auf Anregung der Abgeordneten v. Sauden 
als Gleichgeſinnte zufammengefunden batten. Cine 
noch zablreicbere Verfammlung von (wohl 100) Abs 
geordneten war fpäter in dem großen Saale des 
„Sefelifebaftsbaufes* zufammen,. Beide. Berfamm: 
kungen batten nur den. Zwed der gefelligen —* 
hung und des vertraulichen Austauſches von An— 
ſichten. Es darf verſichert werden, daß die Miß— 
ſtimmung über das Zurückweichen ünferer Regier⸗ 
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ung nach einem Beſchluß, welcher den kriegeriſchen 
Geiſt und die Waffenkraft der Nation in die Schrans 
ten geräfen, von allen Anweſenden getbeilt und daß 
bie Forderung, die Regierung in die Gonfequenzen 
„jener. großen. Maßregel bineinzubrängen, fo allge 
mein wie lebhaft ausgeſprochen wurde,” 

Bon der ſächſiſchböhmiſchen Grenze, 
16. November.) Wir erfahren, daß das öfterreichifcbe 
Armeeforpd im Norden: Böhmens demnächſt feine 
Standquartiere verlaffen wird, um gegen Schleds 
wig⸗ Holftein: vorzurüden, 

(Altona, 16; Nov.) Bon Hamburg auf 'ein 
Paar Stunden bier berübergefommen, finde ich vie 
Stadt in einer. febr bewegten Stimmung. Die Manns 
ſchaft von 49 Jahren iſt heute <eingefleidet : worden 
und dadurd) das ſchleswig⸗ holſteiniſche Heer um etwa 
2000 Mann vermehrt. Allgemein beift:es bier, 
daß Rendsburg auf fünf Jahre verpropiantirt und 
Altona mit ſechs Bataillonen und 140 Kanonen bes 
feßt werden fol. Man will, fo wird bier überall 
verfiert, den etwa zu erwartenden ‚Reichderefus 
tiondtruppen geradezu MWiderftand leijten. 

Auswärtiges. 

Kopenbagen, 14. Nov. ‚Die „Berl Ztg.* 
berichtet,.daß die englifhe Regierung 40,000 Deden 
der dänifchen gegen Erftattung des Werthes gelies 
fert habe. , Sie drüdt zugleih ihre Anerfennung für 
diefed Entgegenfommen Lord Palmerfton’d und der 
englifben Behörden aud., .4 * 

Herr Louis Napoleon hat an Die —— 
Nationalverſammlung eine ganz zahme Botſchaft er⸗ 
laſſen. Die Verfaſſüng ſoll nicht umgeaͤndert wer⸗ 
den, außer wenns die Verſammlung ſelber will; 
wenn nicht, dann wird das. Bolk-im Jahre 1862 
feinen Willen fund geben, d. b. einen neuen Praͤ— 
fidenten zu wählen haben Bon einer Ufurpation, 
das ift gewaltiamen Anfichreißung < der - Kaifergewalt 
fei feine Rede. — In ber jchleswig- holftein’jchen 
Frage will die Botihaft dem König von Dänemark 
die Theilnahme Frankreichs, doch gleichzeitig and 
den Wunfh zu: erfennen: geben, M; er. die Rechte 
der —— arhte,, Es wird jedoch dem Dänen 
diejenige Unterftügung zugeſichert, die er fraft der 
Verträge — elter Arramibipae von Franfreich su 
verlangen das Recht. habe. — Bei den jegigen Ver- 
widlungen Deutſchlands will die gegenwärtige Re— 
* Frankreichs die ſtrengſte Unpartheilichfeit bes 
obachten. 

Die Parifer Geldmänner machen lange Gefichter, 
denn ed bat fi das Gerücht verbreitet, die franzö⸗ 
fibe Regiernng wolle etlibe 40tanfend Mann mit 
guten Auen als Beobachtungscorps am: den freien 
deutfeben Rhein ſchicken. 

London, 11. Nov. Der neuefte Artifel des 
minifteriellen „Globe“ fpricht davon, daß England 
den Bundestag vorläufig nicht anerfennen und bei 
einem Konflift neutral bleiben werde, 


— ç — — — 


. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtsbezirke 
Wordlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 


Druch und Verlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 





Dienitag 


Nro. 95. 


den 26. November 1850. 





Diefes Wohenbtatt erſcheiat wöhentlih zweimal, nämlich ar Dienkag und Preitag, Gap foftet balbjährig IB fr. — Mit ver Breitags- 
Nummer wird ale Beilaue dazu (für pen balbsäbrigen Abonnementspreid von 27 Er.) das. Bollsblait polisiihen, unterhaltenden und . 


nügigen Inhalts“ ausgegeben. — Beine Blätter fönnen auch durch die f, Poſtämter abgegeben werben“, 


— — — — = _ 


bfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge ber Eiſenbahn. 






Abfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Vormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nam. 4 Uhr 35 Min, 
Abfahrt von Nördlingen nach Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Vormittags 9 Upr 45 Piinuten, NRabmittags 3 Ndr.45 Din, 
Ankunft von München in Nördlingen: Vormittags 9 Uhr 40 Min,, Rachmittags 3 Uhr 40 DMin,, Abends *8 Uhr 40 Dein, 
Ankunft von Hof in Nörplingen: Vormittags 10 Uht 30 Min, Nahmittage 4 Uhr 30 Min,, Abends *8 Uhr 25 Minuten, 
*) An dem mit Sternchen bejeichneten Stunden finden Güterzüge flati. 
oft: Unfchluß an die Eifenbahn » Fahrten. 
Abgang nad Stuttgart Abende 10 Re: Untanft von gtutigan 812 u Morgens, 


MWirburg Abenes 10 “ » Würzburg 3 Ude früy, 
„ BDeldenbeim früh 5 Ubr, ” „ Deidenbeim 7 Ihr -Abenns, 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
NWro. 97. Belanntmahung, die Reorganifation des landwirthſchaftlichen Vereins. — Die Erledigung der Popyfitate 
Kirdeniamig und Pregnip. — Die erledigte Stelle eines Affflenzarzied in der Kreisirrenanflalt Irfee, — Triedigung des 
ärztlihen Difrifts Berwang, refp, Haldenwang. — Eurfirem falſcher Münzen. — Die Erledigung ter Pfarreien Lenterdheim, 
Detanats Baffertrüvingen, und Auerbruh, Defanats Leuterobauſen. — Kreis-NRotiz. 
Nro. 98, Den Ceitreidehandel beireffend, — Kreisnotiz. 


Amtliche Bekanntmachungen. ; 


— — 











Das der Stadtkämmerei auf biefiger Stadtflur 
auftebende Scha fweiderecht wird für das Kalen 
der »Zabr 1850 nächſten 
Breitagden 29.2 Mis., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Gtadtfämmereis» Bureau öffentlib an den 
Meiftbietenden verpachter und werden Pachtliebhaber 
biezu eingeladen. 

Nördlingen den 24. November 1850. 

Stadtmagiftrat. 
Brater. 


Die Abfuhr des Unratbed aus den Straßen und 
die Neinigung der öffentliben Pläße wird für das 
Jabr 1851 

Breitag den 29. re Nachmittags 
2 r 
auf tem Stadifämmereis Bureau an den Mindehs 
nebmenden in Accord gegeben. 
Nördlingen den 21. November 1850. 


Stadtmagiſtrat. 
Brater— 


Schegt. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen, 
Die im Ausſchreiben vom 9. d. Mis. anberaumte 
Verſteigerung des Wohnhauſes Lit. B Nro. 217 b 
dem ebemaligen Brauer Jakob Beyſchlag gu 
hörig, unterbleibt. . ; 
Nördlingen den 20, November 1850. 
Der Königliche Landrichter 


Schulz. 35 





Zur Perzeption ’ 

a) der Getreidgefälle zum Kol. Rentamte, dann 
der Bradszebente, Grundſtiften, Dienſtgelder 
und’ Beiengelver dabin, 

b) der von der fürſtl. Herrſchaft Dettingen-Spiels 
berg übermiefenen Reichäferngilten und Gelds 
gefäle, endlich - 2* 

c) der von der Stabtfämmerei und Hoſpitalſtiflung 
‚Nördlingen überwiefenen Gilten und Geldabs 
gaben, * F 


— 66 — A 


— für die Abgabepflichtigen der Stadt Nördlingen 
au 


Freitag den W. u Mis., 
Termin anberaumt. Man erwartet die genaue Ein— 
haltung dieſes Termines und ed haben ſich Zahlungs⸗ 
fäumige die weitere Vorladung auf ihre Koſten ſelbſt 
zuzuſchreiben. 
Am 20. November 1850. 


Königliches — Roͤrdlingen. 
tt. 


Der biefigen proteſtantiſchen Kirbengemeinde wird 
biemit befannt gemacht, daß bei der am 20. d. M. 
vorgenommenen Wabl folgende Gemeindeglieder ald 
Kirchenvorftanddmitglieder und als Erfaßmänner ge 


wählt und feitvem bereitd vom K. Dekanate beftä« 


tigt wurden, nämlich 
L. als Kirchenvorftandsmitglieder : 
Mebold, Gonpitor, Löfflad, Schullehrer, 
Henning, Glaſer, Lippacher, Buchbinder, 
Bed, Buchhändler, Volk, Waifenvater, 
Krauß, Schullehrer, Weil bdach, Materialiſt; 
II. als Erſatzmänner: 

— Scchmitz ie in, Kaufmann, Laible, k. Stu⸗ 
dienlebrer, Bäurlen, Kaufmann, Schiele, 
jun., Weber, Heller, Privatier, Rehlen, 
Friedr., Lebfüchner, Beyſchlag, Joach., Kaufs 
mann, Reblen, Heint., Lebküchner. 

Außerdem wird auc anf diefem Wege bekannt 
emacht, daß nächſten Sonntag, ald am Adventds 
eſte, eine Kircbencollefte für die proteflantifche Kirche 
zu Sulzbürg, Log. Neumarkt, im Regierungsbezirke 

Oberpfalz und Regendburg, Statt finden wird, 
Nördlingen den 25. November 1850. 


K. proteftantiiches Stadtpfarramt. 


Sordan, I. Pfarrer. 
Privat · Anzeigen, 


Das gb: Sardinifche Anlehen von 
3 Millionen 600,000 Franken, 
arantirt vom Mdnig von Sardinien, Enpern und 
—— bietet vie ſchöne Gewinne von Fr. SO000, 


‚ 10000, 
4000, 2000 x. did abwärts Fr. 36. Nächſte 
Ziehung am 1. Dezember 1850. 

Zu diefem foliden und äußert vortbeilbaften 
Spiel empfiebit Looſe einzeln à fl. 3. 30 fr., 6 Stüd 
a fl, 17. 30 fr., 25 Stüd a fl. 70. unterzeichneted 
mit dem Berfauf beauftragted Großhandlungshaus 

Heinrich Steffens, Banquier 
in Franffurt am Main. 

Auch Actien der Babifchen Lotterie von 14 Mil 
lionen Gulden, Ziebung den 30. Nov. 1. 5. mit 
bedeutenden Haupitreffern, find a 1 Thir. per Stüd 
bei mir zu erbalten. 





60000, 50000, A0000 , 30000 


< Gründlicher Unterricht über alles für £ 


‚„ Unterzeichnete wird mit dem 4. Deyember d. 3., 

ihre Lektionen im — planefpikiee, fowie 

in allen weiblichen Arbeiten wieder beginnen, 
Amalie LeBret. 


Ziterarifche Anzeigen. 





Im Berlage-von Im, Tr. Wöl ler in Leipzig 
erſchien und kann durch jede Buchhandlung deb 
Sn und Auslandes begogen werden, in Nör d⸗ 
lingen vorräthig in der’ Bed'ſchen Buchhandlung : 





Der 
Branntweinbrennerei: 
Betrieb 
in feinem böchften Ertrage. 


> Brennereibefiger nur Wiflfenswertbe, 8 
= um mit Mugen ihrem Gejchäfte vor: 2 
feden Zu Eönnen; - 


> ber Darlegung praktiſcher Erfabrungen und 
= Bortheile, welche man bei Anlegung von Bren- & 
3 nereien, Conftruction ſämmtlicher Gerätbichafs 
a ten, Apparate und Feuerungsdanlagenz bei der & 
3 Wahl der Feuerungs⸗ und Betriebs materialien; 
> bei dem Einmeiſchen, bei der Gährung, bei ® 
dem Stellen der Meifbe, deren Abbrennen E 
5 u. f. mw. zu beobachten bat, : 


E vi 2 
3 größtmöglichiie Ausbeute an Cpir $ 
s ritus 


2 zu erlangen. Nebſt Vorfhriften zu den bes 2 
5 mwährteften Gährungs⸗, Reinigungs» und Ber; & 
= edlungsmitteln des Branntweind. Bon W. & 
2 E. Adolar. Mit Berüdfichtigung der neues 2 
3 ften geprüften Erfahrungen neu bearbeitet von & 


3 Vielfach verbefferte und mit erfäuternden Ab- € 
bildungen vermehrte 
Vierte Auflage. 
brod. 1 fl. 48 fr. 
3  Dieß kurzgefaßte, aber volftändige Hands 
> buch der Spiritusfabrifation ift wohl zu rühms 
= lichft befannt, ald daß ed noch einer befondern 
S Empfehlung vom Berleger bedürfte. Ale Kris 
tifer flimmen darin überein, daß unter den 
5 neuern chriften über Branntweinbrennen 
= (Spirituäfabritation) feine bülfreiher an die 
3 Hand geben fünne, ald dieſe. Durch die neue 
3 Umarbeitung von einem der tüctigften Lands» & 
3 wirthe it die anerfannte Brauchbarfeit, nas 
3 mentlich ald Lehrbuch für angebende ande & 
2 wirthe, Brenner 3c:, noch mehr erhöht worden. 3 
EREIGNETE 13 





Im Berlage von Im. Tr. Wöller in Leipzig 
erfchien nnd fann dur jede Buchbandlung 
des Im und Auslandes bezogen werden, in 
Nördlingen vorräthig in der Bed’fhen Buc- 
bandlung; 

AR AA ANA AAN AR 

Unterweifendes - 


Muſterbuch 
jur richtigen Abfaſſung von 
Briefen und Gefchäftsauffägen aller 


Art 
für die verfbiedenartigen Borfomm 
. niffe im eben, 


oder: 

Praftifche Anweifung für alle Stände zum 
gehörigen fbriftliben Gedanfenausdrud im 
Freundichafte, Familien: und Gefchäfts: 
verfebr, 
erläutert turch 440 Mufterbriefe und For 
N mularezu Gefhäftsauffäßen (Docw 

menten, Urkunden, Scheinen, fo wie 
3 Eingangs» und Schlußformeln) zuden 
3 einzelnen Briefarten. Nebſt Regeln über das 
Yeußere und Verfenden der Briefe, das Titel 
weſen ıc. ıc. und 33 erflärenden Abbildungen. 
Bon Sg. A. Winter, (Oberlebrer.) * 
Vielfach erweiterte und ſehr vermebrte Aus⸗ 
gabe von deöfelben Verfaffers „Brieffbüler 
2. Auflage.” cleg. geb. 1 fl. 12 fr. 
Ein dur und dur praftifches Buch, wel & 
bes bereits in feiner urfprüngliben Ge: 
Ralt (als Schulbuch) als treffliches Hülfämits 5 
tel zur Ausbildung des Styls fo großen Beis 
fall fand, daß von vielen Eeiten an den Verf. 
2 der Wunfch gerichtet wärb, doc auch kine bes 
; fondere,, erweiterte Ausgabe für Erwachſene 
einzuribten. Nac dem einftimmigen Urtheile 
if alles darin Enthaltene aus dem Leben ges 
griffen, der Styl weder geſucht, noch ders 
wäſſert, fondern fließend, rein, durchaus eins 
fach und “gang · natürlich z jede Seite bietet 
Brauchbares in Menge, Daß es fi über 
baupt in jeder Weiſe vor den gewöhnlichen 
Briefftellern, Hausfecretägen sc. ehrenvoll aus⸗ 
zeichnet, veritebt ſich wohl von ſelbſt, denn 
3 Minter’s höchſt praft. Leiſtungen find all 
wärts rũhmlichſt genug befannt und feine Schrifs 
ten in febhr vielen Schulen ded Ans und Aus— 
= landed verbreitet. 
RENNER RENNEN RB 
In der C. 9. Bed’ihen Buchhandlung in Rords 
lingen ift zu baben: 
anner, Garl, prakt. Zabnarzte in Stuttgart, 
die Pflege der Zähne im gefunden und 
franfen Zuftande mit Bemerkungen über ven 
fünftlihen Wiedererfag. 3. geb. 24 fr, 
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Daß bilig in feiner Familie eine ſolche Schrift 
feblen folte, welche ibre Zähne Herne erbalten, und 
nicht in die Hände eines reißenden Charlatan's foms 
men wollen, wie es bei einem Juden aus. Speyer 
der Fall ih, dieſes bewog mid eine ſolche Schrift 
zu verbreiten, und die Gharlatanerie mit der Wahrs 
beit zur geißeln. - J 

Durch die GC. H. Bechſche Buchbandlur 
Nördlingen ift gratid zu erhalten: er 
Verzeichniß von Zuktanfari fen, Gefelb 

f&aftsfpielen, geidichtlichen uud unterbaltenden 

Büchern, mit deren Anfauf eine Vertbeilung von 

32 Delgemälden und 170 andern Kunftk Prämien 

verbunden it. 


Fremden- 
vom 15. bis 20, November 1850. 


In der Krone. Die Herren: Gr, Excellenz General 
Martini mit Berienung, Bas, Cadel von Imsbrutt, Gebr. 
Durſt, Schloffermeihter von Beriin, Duhmann, Student von 
Münden, Sed, f; F, öfter. Kriegstommällär, Martini, Fa- 
britbefiger von Augsburg, Borlandfon, O et don 
Memmingen. Die Petren Kaufleute: Satter don Privenpeim, 
Bachmann von Augsburg, Schübler Li Perg Peters 
von Eflingen, Murr von Deggingen, Fidelin v. Stuttg 
Abd von Rrankiurt, Heer von Barmen, Müller von Matlis 
fteft, Müller von Rewyort;, von Serftetten, Lam⸗ 


brecht von Runde, "Dorn von — 
Roſtnlengel von Deidenheim, Arommel von Augeburg En | 
gel von Um; ' 

In der Sonne, Die Herren: v. Groß, k. f. Fü s 
abjutant von Wien, Braßie, Dpbrifliientenant und —5 el, 
Lieutenant von Brünn, Dolzner, er don im⸗ 
Baumann, Handelsmann von Heide, Deſſelberg, Dopfen⸗ 

dler von Gunzenhauſen, Meyer, Geltiöndicribent von 

mberg, Link, Commis von Barenwaide, Gebhardt, Tiſch - 
lermeiſter von Augsburg, Peter, Sänger von Wien Mubl⸗ 
bauer, Sänger vou Münden, Fröhlich, Arhivsofizlel Don 
Bamberg, Bromberger, Solvat von Bitienbad, er, 
Hantelsmann von Augsbürg, Dielrih, Kunfimüller v. ⸗ 
fendach, Oswald, Defonomiebefiger v. Thungereheimn, * 
let, Dandelömann von Joup, Meyer, cand. phil. b. KRauf⸗ 
—— Buchet, Korg em von Tg, —* De 
ritbeflßer von fau Hlinger, Goſtarbener von Dof, 
Eberhard , Kourier non Münden. ilteateer, ometer von 
Neuburg, Bantmüller, Dandeldmana von a 
Obſſhandler und Meper, Sädler von Münden, Beilweber, 
Nittmeifter aus Deſterreich, v. Grundner, Bauinſpeltor und 
Widhalm, Baucondukteur von Donauwörth, Kämpf, Berg⸗ 
mann von Wird: Die Herren Kaufleute: von | 
Bethmann von Dettingen, Herrmann von Bremen, E 
von Leipaig, Neuburger und Aumüller von Bindibangen, 
Lent von Bärenmwalde, Schwarz von Eibplla 
Kohler von Nürnberg. Madame Mapa nebſt Tochter 
von Münden, J | 

Im Hoıel Wäüh. Die Herren: Graf von 
von Münden, Graf von Epotet mit Familie, und 
ſchaft von ‚ Atoßler und Perg, M von 
Burkhardt mit Tochter von Zipſendorf, € 
Dettingen, Würth von Düffckoorf, Bolf, von 
Augsburg, Lelßter, Privatier von Münden, Paußler, Gap, 
wird v. Waifertrüdingen, Popperle, Privatier v- Shneivheim, 
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Preiſe der vorzũglichſten taxirten Lebensbedürfuifie, 
Br Pf. |Lorh Dt, : Bier: 
* ‚Kreuger weiße "Grob . . wiegt 


f 
mh (mit Einfluß des. Schenkpreifes,) 
J —A⸗a Die Maas braunes Sommerbier . — fr. — pf. 
—* Ripfeeo a > » Winterbier... Ar. 41 pf 


Zwe 44% * weißes Bier a} tarirt) 2 fr. 2 pf. 
Schwarzes Roggenbrob für 2 tr.» J 11 — — le : 








M eb: .,rMepen Pierling ISechs zebntel | Dad Pfund Mafocfenfeife.. ..10 fr. — pf 
Kernmebl: A. ler.ipfüfft. If.) pfl fr. | HF „»  e  Rubleilb........ 8. 2 * 
einer Auszug , „236-1139 —| 9 | 3 ee Rubbfleilb .... 8. — pl. 
hönmebl ... ..12120 35-1 8 | 3 „Sschaf⸗ und Hammelfeifh ı . — pf. 
Rabmehl -.. 4 31—I 7 3 " "” Schweinfleiſch ..... — pf. 
Roggenmehl. .. 2— 30 4 7 2 1 (Im der Freibank alle Gattungen um 1 * re. 

" reife nicht tarirter Gegenftände, 
Das Pfund rohes litt 14115 kry Gänfe; das Stück .. Afl. 12 fr. | Erbfen, der Mepen —f.— fr. 
u... „ segoflenekihter ——26 fr.| Enten „ Paar —— — fr. |finfen „ —fl. — kr. 
ri w., getunfte „m — [24 fr. Hennen „ tück 18—20 fr. | Hirn „in. Bf. — kr. 
u» no Ece..... ——18 fr.| Hühner „ Paar 20-22 fr. | gein eo 2#. 36 fr. 
Rindſchmalz | "re .. en.  —— 
og ri? Scweinfhmal; — 1 fr. Salı dad Pfund _—4l fr, | Blade, das Pfund —— At 
3 Butter 2. 1820 fr.| Erdbirn, der Metzen 9—10 fr. | Heu, der Gentner 1 fl.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerf a) in der Sofchenhofer'ihen b) in ver Aleiuſchen 






Buchen⸗ Holz AAfl. — fr, Roggen-Strob 4.30 fr. Ziegelei : Ziegelei: 

Eiden „ 1.30. Dinfe- „ 31.30 fr. Das Malter Kalt 54 fr.| Das Malter Kalt 54 fr. 
Tannen „ 42. — tr. — „ Af.— fr.| 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birtens 11 fl. - — kr. Gerſten⸗ 3fl. — kr. 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr. 100 Ziegelfteing | 1 fl. 36 fr. 


















Gegen bie vorigen] 
—— Mittelpreife. 
eitiegen 


gefallen! 


Summe | 308 | 1501 [ 1600 [1a | Bl IT I 
Veberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläge. 
Waizen. | Kern. Rogaen. | Gerfte. 






















SchrannensDrie. | 






Obaf. Schaf. schaff. Sbof. 2 
fl. | fr. fl. 
Münden .,. 4 31 
„ 15. Kovbr. „ Augsburg . . 4 { 
„ 20. Novbr.. 4 or... Donauwörth i 4 
„ 415. Rover » ++. | Dilinden.,. 3 | 
„ 16. Novbr. » +». | Lauingen ... 3 
„ 12. Mohr. 4 ;>»- —— 4 | 
„ 26. Dftober „ Nürnberg . A 
" Neuburg ...» 4 





13, Novbr. 


Verantwortlicher —— C. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


⸗ 


B eilage 
er = = | 
uördlinger Wochenblatt Nro, 95. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


Um den unbemittelten Einwohnern, die im Laufe 
diefed Monats Quartier getragen baben, einige Er» 
leichterung zu gemähren, wird denfelben ein Theil 
der ihnen gebührenden Vergütung vorfhußweife von 
der Stabifümmereifaffe ausbezablt werden, infofern 
fie ſich um diefen Vorſchuß melden. 

Derfelbe beträgt 15 fr. für den Tag und fann 
nur den mit einem oder einem halben Mann Ans 
gelegten bewiligt werden. Alle höher Angelegten 
bütten :unbedingte Zurüdwelfung ‚zu gewärtigen ,: 0b» 
wohl der Magiltrat nichtd unterlaffen wird, um auch 
zu Gunften diefer Klaſſe eine baldige Vorfchußleifts 
ung aud der Staatsfaffe wo möglich zu erwirfen, 

Zur Anmeldung und Audzablung der Borfchürffe 
auf. dem Gtadttämmereibureau find folgende Tage 





beftimmt: 
für den Diftrift A: Freitag, 29. Novbr. 
op n B: Montag, 2. Dezbr., 
.'». „ CC: Dienftag, 3. Dejpr., 
ei „ D: Mittwob, 4. Desbr. - 
Nördlingen den 26. November 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater 


Nachdem der Beſchluß beider ftädtifcher Collegien, 
den Maßſtab bei Bertheilung der Quartierlaſt betr., 
in Rechtskraft übergegangen ift, bat die auf Grund 
bed Gefehed vom 25. Juli d. 38. gebildete Ein- 
quartierung®sGommifjion die Vertbeilung vorgenoms 
men. 

Vom fünftigen Donnerfag den 28. d. Mte. 
an, fonnen die neubergefteltten Liſſen, aus welchen 
Duartieranlage erfibtib ift, fomobl auf dem Mas 
giftratäbureau ald für jeden Bezirk bei dem ireffen« 
den Diftriftds Vorfteber- eingefeben werden. 

Diejenigen, welche glauben zu hoch angelegt — 
oder überbaupt nicht quartierpflichtig zu fein, haben 
vom 28. d. Mid. binnen 14 Tagen ihre Bes 
fbwerden auf dem Magiftratöhurean zu Protokoll 
zu geben. 

&o lange jedoch bis dieſelbe rechtöfräftig befchies 
den it, bleibt in Gemäßbeit der aflerböchflen Bolls 
zugs-Verordnung der Beſchluß der Gommiffion, vors 
bebaitlich fpäterer Ausgleichung, in Kraft. 

Eine Befchwerde darüber, daß Andere unver 
bältnigmäßig gering angelegt feien, iR nad dem 
Geſetze nicht ftattbaft. 

Ale Betheiligten werden aufgefordert, fich rechts 
zeitig durch Einſicht der Fiften von den Beſchlüffen 
der Commiſſion Kenntniß zu verfchaffen, und rechts 





eitig ihre etwäigen Befchwerden anzubringen, da 
3* feine Rückſicht auf dieſelben genommen wer 
den könnte. J 
Nördlingen den 26. November 1850. 
Stadtmagiſtrat. 
Brater Schegk. 
Der Zollertrag des Reimſinger Thores wird, in 
Gemäßheit des $. 14 der Pachibedingungen vom 1. 
f, Mts. an anderweitig an den Meiftbietenden vers 
pachtet. n 
Termin biezu wird auf 
Donnerftag d. 28. d: M. 
i Nabmittags 3 Uhr 
auf dem Stabtfämmerei-Birreau anberaumt, wozu 
Pactlufige hiemit «ingeladen werden. 
Die Pahtbedingungen werden im Termine bes 
kannt gegeben werben. 5 
Nördlingen am W. Nov. 1850. 
Stadbtmagiftrat. 
Brater, Schegt. 
In: Nummer 281 der Vollsbötin iſt unter dem 
geſtrigen Datum ein Artikel „aus dem Ries“ ent⸗ 
halten, weicher der, unterfertigten k. Diſtriktspolizei⸗ 
behörde zu folgenden Bemerfungen Beranlaffung gibt : 
Dieſer Artifel, welcher dabier,mur die größte In⸗ 
dignation hervorrufen konnte, rührt offendar von 
der Feder eines ſogenannten Wühlers ber, den kei⸗ 
nen Augenblick Anitand zu nebmen fcbeint, jur Erw 
reibung feines Zweds die Wahrheit auf die. gröb- 
lichſte Weife zu entftellen. Die eriten Zeilen des 
Arrifeld geben zu erfenten, daß derfelbe fein Fre und 
‚der und verbündeten Defterreicher it, wie er über—⸗ 
haupt fein Freund ves Mirträrs-fetn möchte Dem 
ſei num aber „able ihme wolle ſo iſt die Art, wie 
er ſich über die dabier bequartirte Abtheilung aus⸗ 
läßt, eine ſehr unwürdige zu nennen. Richtig iſt 
zwar, daß dieſelbe meiſtens aus Polen beſteht, ums 
richtig aber, daß fie im Quartier „alle Steften- und. 
Rägel“ herausziebt und einpaft, um fie an. einen 
Schmied als altes Eifen zu verkaufen. Kiedt man 
‚fragliben Artifel, fo ſolte man glauben, Daß” bei 
dem: Bataillon , zuwelchem die bieg, bequartirte Abs 
theilung gehört, gar feine Mannszucht wahrzutneh⸗ 
men fer, während ſolche doch von Seite WP Herrn 
Bataillend: Commandanten und der übrigen Herrn 





Offiziere ſtrengſtens gehandhabt wird. Dieß ift aurch 


der. Örund, warum man mit der gamzen Abtbeilurig 
ſo febr zufrieden ift und indbefondere mit den Her ven 
Dffizieren fo freundlich zufammeniebt. Bor" Feine 
Armee fönnten die Herren Dffiziere rückſichts Oller 
ſich benehmen, als die hier befindlichen öſterreichi ſchen 


nm #0; 


und dazu alle andern Herrn Dffiziere der öfterreis 
chiſchen Armee, wie man fie bier bis jetzt kennen 
zu lernen Gelegenheit hatte Was: von dem Päd- 
ter der fürſtlichen Domäne dahier zu leſen iſt, wird 
von. demfelben mit allem Amen tüdgewiejen, 
Diefer Pächter, welber nicht 175, fondern nur 
75 Mann im Quartier bat, batte ſich bis jeßt, was 
dad Betragen der Mannſchaft betrifft, nur wenig 
zu beflagen, jedenfalld nicht mehr, ald es der Fall 
wäre mit Truppen irgend einer andern Armee, 

So viel zur Beleuchtung fraglichen Artikels. 

Wallerftein den 25; Nevember 1850. 


‚Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
es Meyer. > 


Forſtamt Kapfenburg. 
Dolzvertauf. 

Im öffentlichen Aufftreih merden verkauft am 
Freitag den 29. November l. Js., 
von Morgend 9 Ubran, 

im Nachhiels ſchlag des Staatswaldes Kiefelberglll. 
Reviers Kapfenburg: Y, Klftr. buchene und 
269 Klftr. tannene Sceiter, Klftr. buchene und 
10%, Klftr. tannene Prügeb und 2 Klftr. tannenes 

Spaltholz. 

Mer alöbaldige Baarzablung der ganzen Schuld 
nicht vorgiebt, bat die Hälfte Erlöſes ſogleich, vie 
andere Hälfteiam Samſtag den 11. Januar 1851, 
am Cameralamtsſie bier zu entrichten. Solite 
fchlebted Wetter den Berfauf im Freien nicht zur 
kaffen, fo wird derfelbe in Reihenbab vorgenommen. 

Die Shulrbeißenämter der baverifhen Nachbar, 
ſchaft wollen diefed rechtzeitig im ihren Gemeinden 
veröffentlichen. 

pfenburg den 21. November 1350. 


Königlich Württembergifches Forſtamt. 
= Starfloff. 
Privat - Anzeigen. 
Warnunm 0- 

Es wird anmit Jedermann gewarnt, meinem 
Sobne Michael Gruber auf meinen Ramen ir 
gend Etwas zu borgen, indem ich für denfelben 
feine Zahlung‘ mebr leiſte. 


Huisbeim den 9. November 1850. 
Zobann Wittmann, Söldner.‘ 


— — — — — — — — — — — — 
(Dank.) Georg Knorz und Eliſabeth 
Knoͤrz, geb. Trüdinger, machen für die bei ihrer 
ochzeit erhaltenen ſchönen Geſchenke ihre verbind⸗ 
lichſte Dankſagung. 
Hieran reibe ich die Bitte, mir dad als Mels 
ber und Huder bisher geſchenkte Zutrauen auch 


ferner angedeihen laffen zu wollen. 
Georg Knorz. 










‘alt, bat ſich verlaufen. 


‚den. 


Gefhäftsempfehlung. 

Die. Unterzeihnete bringt dem geebrten Publikum 
jur, Kenntniß ‚| daß fie nunmehr Mit einem tüchtis 
gen Gefhäftsführer verfeben ift, welcher allen Ans 

rungen ode -vollfom üge zur lei⸗ 
ſten im Stande iſt. Tu 

Unter Verfiberung ſtets reeller und billigſter 
Bedienung empficbit fib angelegentlichſt 

Kleinerdlingen den 25. Nov. 1850. 

Barbare Haas, 
Schneidermreihterdös Wittwe. 

ladet zu einer Gandpars 
ob. Grüber, Gaflgeber 
ai zum braunen Roß. 

Das ächte, feit 60 Jahren laut beglaubigten 
Atteften tauſendfach bewährte 
SKummerfeld’iche Waſchwaſſer 

‚gegen Flechten 
beilt nicht blos alle naffen und trodnen Flechten 
radifal umd ohne alle ſchädliche Nachwirkung, fons 
dern auch Schwinden, Sinnen, veraltete Krätze, 
Kupferfleden, Hipbläschen und alle dergleihen Aus- 
ſchläge und Hautfranfheiten" und if ächt und unver⸗ 
fälfcht einzig und allein zu begieben von Dr. Ferd. Jans 
fen, Buchhändler in Weimar, die ganze Flaſche 
zu 2 Rtbl. 5 Sgr., die balbe zu 1 Rthl. 10 Sgr. 
Preußiſch Cour. — Briefe und Gelder franfo. 


Ein Hühnerhund männliden Geſchlechts, von 
brauner Farbe, langem Behänge, ungefähr 1 Jahr 
Sollte derfelbe Jemanden 
zugelaufen fein, .fo wird erfucht, denfelben gegen Bes 
lohnung in dad Rentamtögebäube fübren zu laſſen. 

Lit. D Nro. 298, unmeit dem Brettermarft, iſt 
das untere Logis zu vermietben. 
Ein gutes Klavier (Flügel) fann gemiethet wers 

Lit. C Nro. 135. . > 


An Unterflügungsgeldern für die Berunglüdten 
in Schleswig⸗Hoͤlſtein tft ferner eingegangen: 

®on M. B. monatl. Beitrag’ 12 fr. — monatl. Beitrag 
von Derrn Apotbefer Frichinger 2 fl. 42 fr. — von einem 
Ungenannten 2 fl. 42 fr. — Sammlung vom Borflanbe des 


Künftigen Domnerfta 
thie ergebenft ein 





\Gefangvrreins in Wallerſſein 2 fi. — jzweimonatl., Beitrag 


von Herrn Endres 24 fr. 
Im Ganzen 1261 fl. 8 fr. 


BE ENDE — 
Ale in Folge ver Finguartierung notbwens 
digen Formulare und Liſſten 2c. ıc. find vorräthig 
in der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung 
in Nördlingen. 


EN an De — — 
In der C. H. Bec'ſchen Buchbandlung in Nörd⸗ 

lingen iſt zu haben: 

SDanferd Poſt⸗ und Reiſekarte von Deutſchland, 
mit ſchwarzen Diſtanzen 1 fl. 


_ du m 


ſers Poſt⸗- und Meifefarte von Deutichland, 
auf Leinwand aufgezogen 2 fl. 
— — mit rotben Diitanzen 1 fl- 30 fr. J 
— — mit -rotben Diſtanzen auf Leinwand aufge 
zogen 2. 2 if. Kan. * 
Kleins Militärkarte von Deutſchland in 25 Blättern 
30 fl., einzeln 2 Al. per Blatt. : 

— — Karte des Königreibd Bayern. 1849. 1 fl. 
12 fr., aufgezogen 1 fl. 42 fr, aa 
FBörl, Atlad von Südwertdeutfchlande in 50 Blät⸗ 

tern 30 fl., einzeln das Blatt 40 fr, 


Kalender für 1851. 


In der E. H. Bed’fhen Buchbandlung in Rörd⸗ 
ingen ift erfbienen : 


Freimund. 


Evangelifch : Iutheriicher Kalender 
auf das Jahr 
1831. 
48 Seiten in A. Preid: 8 fr. Mit tabellarifchem 
Schreibpapier durchſch. 12 fr. 

In Partieen von 30 Eremplaren nur: 7 fr. 

Derfelbe enthält neben einer fortlaufenden an 
die Sonntagsevangelien fib anſchließenden Reibe von 
bibliſchen Torten auf jeden Tag zum Gebrauche beim 
Haudgstteödienfte — auch — Räthbſel, Ges 
ſchichten über das, was aus dem Reich der Natur 
und ber Gnade jedem evangeliſchen Ghriften zu er⸗ 
fabren angenebm und beilfam fein mag,'und in dad 
bürre Gerippe des eigentlichen Kalenders Klarheit 
und eben bringen fol. Eben dadurch hoffen: wir 
einen Kalender zu tiefen, dem fein Werth mit vem 
abgelaufenen Jabre nicht entfchwindet, und der mit 
feinen nachfolgenven Brüdern einen bleidenden-Hauss 
fhaß bilden wird. "Daß ihm außerdem nichts mangle, 
was man von einem rechtichaffenen Kalender er: 
warten fann, dafür if auch geforge. 


Literarifche Anzeige. 


Im Verlage von H.R. Saterländer in Yarau 
iſt erſchienen umd durch den geſammten Buchhandel, 
in Nördlingen durch die C. H. Bed'ſche Buchhand⸗ 
lung zu bezieben : _ " s 


Für die Volksſchule! 
Keller, Aug., Sentinardirefter, Anleitung zum 
tatebetifden Unterrichte, verbunden mit 
einem fprablihen Leſebuche, für die ver 
fbiedenen Stufen der Boltäfhule. Zwei 
Bände in einem Band gebeftet. Preis 3 fi. 
Der ald praftifder Schumann bewährte Verfaſ⸗ 
fer bat in dieſem katechetifchen Handbuche, mit wel 


chem ein ſprachlices Leſebuch verbunden in, | 


ſich die Aufgabe geſtellt, zu eigen, wie der verſchie⸗ 
denartige Lehrſtoff, den die Schule zu einer verflän« 


digen und gemütblichen ‚- fittlichen und religiöfen Aus 
genbbildung bedarf, elementarifch geordnet und auf 
dem Wege des fatecbetifchen -Berfahrend behandelt 
* den Schülern zum Verſtändniß gebracht werden 
of, er T 

. Den Febrern an der Volksſchule ift blemit ge⸗ 
wiß ein willkommenes praktiſches Hülfsamitlel gebo⸗ 
ten, deſſen Werth bereitd von manchen aus ge zeich⸗ 
neten Fachmännern anerfannt iſt. 


Drollige Uengkeit ſr d 
So eben iſt erfbienen und in der C. H. Bec⸗ 
ſchen Buchhandlung in Nördlingen zu baben: _ 


Dans * apps 
o ur 
Kinder wie man's. treibt fo geht's 


von demfelben. Berfaffer 
L 8 Ipatfch, Demdenmag 2C. 
Ein höchſt drolliges Kinderbuch mit vortrefflich g 
malten charakteriſtiſchen Bildern 
Preis 54 fr. sin ; 
Es dürfte dies jedenfalls das zmedmäßigfie Buch 
fein, um auf bumoriftiibem Wege die -Unarten der 
Kinder zu geißeln und im ſchoner erzãblender Spracue 
auf dad Gemüth des. Kindes moraliih einzuwirter. 
G Preis nur 2A Breuer. I .. 

Gm Berlage von Eduard Trewendt in Bre 

—— gi — — — uf der C. § Bed 
en Buchbandlung in törd ingen. zu baben: 

Der ‚Feierabend, | 
Jahrbuch für Ernft und Scherz, Be- 
lehrung und Unterhaltung. ’ 
V. Jahrgang, 3. Eleg. broſch. Mit vortreffit 
ben Stablficen., ‚Preis nur 24 fr. 
ME Im Verlags» Bureau in Stuttgart iſt 
erſchienen und durth alle foliden —— ** 
zu beziehen, vorrätbig aber in der &. H. Beck ſchen 
Buchha und ber IA. Br c nd⸗ 


* gr 


egger in tigen, ' 
Grundlinien der Ethnographie. 


Enthaltend in zwei Abtheilungen eine allge⸗ 
meine Völtertaſei oder Nachweiſung aller Bölfer des 
Erdbodens nah Sprachſtimmen und' Sprabfamitien 
ethnographiſch Teak: ng geordnet, Und eine 
vergleihende, überfitliche Veſchreibung ihrer > Sit 
ten, Gebräuche ufb Gewohnheiten: 

! Herausgegeben 


von 
“il: Dr.:Seinrich Bergbans, 
Profeffor in Berlin und Director ber geographiſchen 
Kunſtſchule in Potödam. 
Preis eleg. broc. 23: Bogen: 8. 2 fl. 42 Er. 
Der Name des berühmten Herrn Verfaſſerns in 
wohl die befte Empfeblung diefed intereffanten Wer⸗ 
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kes, weßhalb wir und aller Anpreifung enthalten 
und nur Sedermann bitten, dadfelbe fih zur 
Anficht, geben zu laffen. j 
RETTET 


NB. Wir machen zugleib Bücherfreunde & 
auf unfern durch jede Bubbandlung zu & 
beziebenden Profpeft aufmerkſam, wornad wir 
bei einem Anfaufvon 6 fl. od. 10 fl. 30 fr. Bücher € 
aus unferem_Berlag Jedem Gelegenheit vers 
ſchaffen bis 0000 N, zu gewinnen. 

erlags⸗Bureau 
in Stuttgart. 


Ts, Auch bei und: find die Profpelte 
ı baben und empfeblen wir folche als jehr ins 
reſſant. 

E. 9. Beck'ſche Buchhandlung 


in Nördlingen. 
RENNEN — —— 


Bi J. F Dirndöd in Grab it erſchienen 
und dur alle Buchhandlungen, namentlich durch 
die C. H. Bed’ihe Buchhandlung in Nördlingen 


u beziehen: 
ligemeines Liederbuch für frobe gefellis 
ge Kreife. Eine neügewählte Sammlung alter 
und neuer Trinfs, erlandds , Au ‚ Jägers, 
Liebes⸗ und vetmiſchler Lieder. Bon. Biſchof. 
T. A. br. 36 fr oder 13%, Nor. 
Diefed Volfsliederbuch enthält : 133 Trink⸗ und 
Commetslieder, 144 Kriegd>, Vaterlauds⸗ und Freis 
heitölieder, 48 Dägerlieder, 89 Liebeölleder, 70 ver- 
miſchte Alvenay Theater», Scherz⸗ iind andere’ kit 
der in Summe A50 Lieder von befannten beliebten 
Schriftſiellern, als z. B. Arndt, Chamiſſo, Göthe, 
Grün, Hauff, Heim, Herwegh, Hoffmann v. Fallers⸗ 
leben, J. Mofen, Parſch, Schiller, Schulted, Uhr 
land, Wesel, Zedlitz u. f. w., mithin eine Samms 
fung welche wobl dieſes Liederbudr zu einem 
der meugewählteiten, und beiten. macht. 


Zur Tagesgeſchichte. 


— | J rn 

Münden, 23. Nov. Die heutigen Börfens 
nachrichten aus Wien haben einen paniſchen Schreden, 
der fih auf den Geſichtern unferer Komptoirmänner 
fpiegelte, auch im. weitern Kreiſen verbreitet. (Die 
Sproc, Metall, fielen am 22. Now von 93 auf 90, 
während gleichzeitig dad Silberagio von: 29 auf 
33 flieg.) ; 

Die Landrätbe aller 8 Kireife treten am 26. 
Nov. zufammen. 

Preußens König hat am 21. Nov. in Berlin 
die Kammer eröffnet: Die Thronrede wurde an 
mebreren Stellen durdy Beifall unterbracen. 

Der König fagte u, a; in der Thronrede: Wir 
fuchen nicht Krieg, wollen niemandend Recht ſchmä⸗— 


— a 
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— 
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lern, aber Wir wollen die Einrichtung des Geſammt⸗ 
vaterlandes der Stellung Preußens angemeffen. 

Ein Brief von Dahlmann (in der Eonſtitut. 

9.) beſchwört Preußen die Sache Deutſchlands 
nicht fallen zu laffen, indem es Kurbeffen und Schles⸗ 
wig⸗ Holftein preisgäbe. "Der Brief, der die preus 
hiſche Politik einer bittern Prüfung unterwirft, ſchickt 
übrigens die Mabnung voraus: „Wer feinen Zweck 
auf friedlibem Weg erreichen kann, und ftürgt fich 
doch in den Krieg, if entweder uafend oder ein Bö⸗ 
fewicht. Kann Preußen, obue das Schwert zu 
züden, fi ſelbſt und Deutſchland gerecht werden, 
fo fei die er gefegnet, die die Fiiedenspalme bietet.” 

Die Konft. Zig. meldet: Das an dem Willen 
und an ber Macht Preußens verweifelnde Baden 
hat fi, die preußiſche Erflärung: vom 15. d. M. 
benugend, durch eine raſche Wendung gänzlich von 
Preußen losgemadht. 

Kaffel, 19. Nob. Aid Hersfeld wird von lebs 
haften Bewegungen der preußischen Truppen berichs 
tet, welche, nachdem der Bundestag den Waffens 
ſtillſtand nicht anerfannt bat, fi «auf der ‚ganzen 
— befeſtigen und ihre Vorpoſten weiter vorſchie⸗ 
en 


Auf der Frankfurter Börſe iſt man übereinges 
fommen nur die preußiſchen und ſächſiſchen 
Treforfcheine für voll. anzunehmen, die übrigen 
aber mit Yfr. unter ibrem Jiennweribe,; fo: daß alfo 
der Thaler nur: 1 fl. 36 fr. gilt. Das Zuſtrömen 
derartiger Treſorſcheine mebrt ſich im neuerer. Zeit 
fo. beveutend, daß dem Publifum leicht Verluſte 
daraud erwachſen könnten, weßhalb wir rechtzeitig 
darauf aufmerkſam machen. (Daß dieſes Lebereins 
kommen auf der Frankfurter Börſe getroffen worden 
iſt, wird indeß im Frankf. Journal widerſprochen.) 

Die Deuiſche Reform enthält“ Folgendes aus 
Paris, 19. Nov.: Ic beeile mich, Ihnen folgende 
furze, aber bedeutungsvolle Nachricht mitzutheilen. 
Es iſt wahr, daß General Changarnier mit dem 
Präftdenten-fih vollig ausgefoͤhnt · und ats Preis 
der Kaiſerkrone dad; Inte Rheinufer bezeichnet bat. 

Die ſchleswig-holſteiniſche Statthalterſchaft bat 
auf die Aufforderung der Bundesverfammlung, die 
Waffen zu fireden, eine Antwort erlaffen, welde 
fo fließt: „Wenn, ed und beftimmt fein fol, zu 
falten, fo iſt es Uns am khrenvollſten, wie ſchmach⸗ 
voll es auch für Deutſchland ſein mag, durch Deutſche 
zu unterliegen.“ 277 7 
ig nr, Mustwärtiges. 

Barid, 22, Nov. Der Entpeder des Komplotts 
der „Dir Decembre" » Gefellichaft, Allaix, iſt wer 
en. Werläumbdung verhaftet. Erebon wird feinen 

ntrag, das Gril für die Bourbenen aufzuheben, er- 
neuen. In der geſetzgehenden Berfammlung ftellen 
zwei Volfsvertreter den Antrag auf Wieverherftelr 
lung der Sklaverei. 


— 


— — — — 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 
für die Gerictähezirte | 
Uördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim 


Druh und Verlag der €. G. Bec'fhen Buchhandlung in Mördlingen. 


Freitag 


Nummer wird als Beilage das für ven balbjäbrigen Abonnemenispreid v 


Nro. 96. 


den 29. November 1850, 


Diefe® Wohenblatt erfpeint wöhentiih Iweimal, nämiih am Dienfag un Seren zu foftet halbjäbrig IB fr. — Mit ver rn 


olföblate polittfhen, unterbaltenber ums 


nügigen Inhalts“ angegeben. — Beide Blätter können and vurd die f, Pollämier abgegeben werten“, 


Abfahrt und Ankunft der Dampfiwagenzüne der Eifenbabn. 


Abiapri von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Win., 


Bormitiage 10 Upr 35 Minnten, Rad, 4 Mr. 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Bormittage 9 Upr 45 Winmen, Nachmittage 3 Udr 45 Min, 


Ankunft von Münden in Rörplingen: 
Antunfı 


ormittage 9 Upr 40 Min., 


3 Uhr 40 Min., Abende 9 Upr 40 Pin, 


Nachmittage 
von Doſ in Rörvlingen: Vormittags 10 Upr 30 Min., Rahmittage 4 Upr 30 Min., Abends *8 Up 25 Minuten, 
Un 


den mit Sternchen 


eignet 


finden Güterzüge Ratı. 


u 
Abaaug nad * er 3 uhr, . a ee, 8 142 Uhr Morgens, 
- u 4 de 117 u -B 3 


[2 ben 
Pr P Deanche früp 5 Uhr. 


- - Zt Mur ads. 


Auszug 
ans dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 


Kre. 80 Wecpöhfe Eniſchließung, die 
De Errichtung von Grwerbenicverlagen. — Die Ertedigung des 


ver fanbräthe für die Japre 184%... m hßfumus- 
i Waldſaſſen. — Den Abſat von 


l. Popfifars 
antosWarten. — Die Erledigung der fathol. Warrei Buttenwang, fat. tamogerihts DObergünzburg. — Belanntmiochung, 
die Behandlung ber Militär. Einftandstapitalien bei ber fgl. bayeriihen Banf, ® 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem der Befchluß beider ſtädtiſcher Eollegien 
den Maßſtab bei Vertheilung der Quartierlaft betr. 
in Rechtskraft übergegangen ift, bat die auf Grund 
des Geſetzes vom 25. Juli d. Js. gebildete Einquar- 
tierungd-Sommiffion die Vertheilung vorgenommen. 

Bom künftigen Donnerftag dem 28. d. Mis. 
an, fönnen die neubergeflellten Liften, aus welchen die 
Duartieranlage erfichtlih ift, fomohl auf dem Mar 
giftratöbureau als für jeden Bezirk bei dem treffen« 
den Diſtrikts⸗ Vorfteber eingefehen werden. 

Diejenigen, welde glauben zu hoch ‚angelegt, 
oder überhaupt nicht quartierpflichtig zu fein, haben 
vom 28. d. Mis an binnen 14 Tagen ihre Be 
fehwerde auf dem Magiftratöbureau zu Protokoll 
zu geben. 

So lange jedoch bis diefelbe rechtäftäftig befchies 
den ift, bleibt in Gemäßbeit der allerhöchnen Boll 
zugd» Verordnung der Beichluß der Gommiffion, vors 
bebaltlich fpäterer Ausgleibung, in Kraft. 

Eine Befchwerde darüber, daß Andere unvers 
hältnißmähig gering angelegt feien, ift na dem 
Geſetze nicht ftatthaft, 


Ale Betheiligten werden aufgefordert, fih rechts 
zeitig durch Einſicht der Liſten von den Belhlüffen 
der Commiffion Kenntniß zu verfhaffen, und rechi⸗ 
— ihre etwaigen Beſchwerden anzubringen, da 
päter feine Rüdfibt auf diefelden genommen wer 
den fünnte. 

Nördlingen den 26. November 1850, 

Stabtmagiftrat. 
Brater Schegk. 

Künftigen Montag den 2. d. Mts., wird eine 
Umquartierung der bier eingquartierten f. f. öfterrei- 
bifben Truppen, foweit es die Verhaͤltniſſe erlaus 
ben, Statt finden , was man einfiweilen befannt macht. 

Nördlingen den 29. Movember 1850. 

Stabtmagiftrat. 
Brater, Scheg?, 


Nah den allerhöchſten Verordnungen vom 11. 
Kovember 1845 und vom 23. Dftober 1846 if Der 
Getreidbandel mur folden Perfonen gefattet, 
die in irgend einer Gemeinde die Anfälligfeit 
erlangt haben, und fich hierüber durch ein in ihren 


4 » %,% 


Händen Ähnliches, don der Diftrittäpoligeibehörde 
ihred Wohnortes (Landgericht oder Dberamts) aus- 
geftellted Zeugniß legitimiren fonnen. 


Getreidhändler over Unterhändfer, die fib mit 


dem Anfauf von Getreide zum Miederverfauf ohne 
Beſitz eines ſolchen Zeugniffes befaflen, find mit 
einer Geldbuße von 25 — 100 fl., oder mit Arreit 
von 8 Tagen bid zu A Wochen zu beftrafen. 

Nach den angeführten allerhöhſten Verordnungen 
it es ferner feinem Ausländer (Nichtbayern) ges 
ftattet, über die Grenze Getreid auszuführen; das 
nicht aufeiner inländifben Schramne gefauft ift. 

Gegen diejenigen, welche diefem Verbot zumider 
Getreid einfaufen und verfaufen, tritt die Konfid- 


fation dedfelben,, wenn ed noch vorbanden ift, außers |" 


dem aber der Erfaß des vollen Werthes und übers 
dieß die Konfiskation des erlegten Kaufjspreijed ald 
Strafe ein. 
Gehilfen und Begünitiger find gleichfalls mit em» 
pfindlicher Geld» und Arreitftrafe bedroht. 
Vorfiebende Beſſimmungen werden zur Nachachtung 
für alle Betheiligten neuerdings befannt gemacht, 
Nördlingen den 27. November 1850. 
Stadtmagiſtrat. 
—GBrater. Schegk. 
Bom k. f. Graf Nugent 30. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimentd-Gerichte wird hiermit befannt gemacbt, 
daß Morgen, Bormittagd 10 Uhr, bei der Haupts 
wache ein Pferd, braun, 8 Jahre alt, zum Reiten 
und Zieben geeignet, an den: Meiftbietenven gegen 
baare Bezahlung wird veräußert werden. 1 
Nördlingen den 29. November 1850. 


Privat · Anzeigen, 


Befanntmahung. 

Indem der Unterzeichnete biemit befannt macht, 
daß die Gottedvdienfte in ver Hoipitalfirde 
mit nächſtem Sonntag: (Morgens dreiviertel 
auf 8 Ubr) wieder beginnen, bemerft er zus 
gleich, daß die bei der feierlihen Wiederer— 
Dffnung zu fingenden Lieder geprudt find, und 
fowobl in der Beck'ſchen Buchbandiung, ald auch 
bei dem Hoſpitalmeßner Ludwig Bübler in ver 
Thurmgaffe un® am Sonntage an den Eingängen 
der Kirche für Einen Kreuzer zu baben find. 

PRucherer, SHoipitalprediger. 

Auf bevoritebende Weinachten habe ib eine große 
Auswahl von Kinderfpiebvaaren erhalten, worunter 
ſich fehr ſchön gefleidete Puppen befinden, fo mie 
Puppenförper, Köpfe, mit umd obne Haare und in 
Porzelan, fböne Figuren und Thiere, Spielzeuge 
in Schachteln, neueſte Spiele, feine Kindermöbel, 
Zinns, Blech⸗ und Kupfergefchirre, und dergl. mebr. 

Ich empfehle mich darin, fo wie in meinen übri— 

en befannten Artikeln zu febr rg fengefesten 
reifen. FU. Weiter. 
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Das gesie -Sarkinit Mnleben von 
3 Millionen 600,000 Franfen, 
—— vom Ränig von Sardinien, Cypern und 
eraſalem, bietet vie [done Gewinne von Fr. 80000, 
60000, 530000, A0000, 30000, 10000, 
A000, 2000 »c. bid. abwärtd Fr. 36. . Näcfte 

Ziehung am 4. Dezember 1850. 
Zu diefem ſoliden umd außerit vortbeilbaften 


4 Spiel empfieblt Looſe einzeln a f..3. 30.fr.,6 Stüd 


af. 17. 30 fr., 25 Stüd a fl. 70. unterzeichneted 
mit dem Berfauf beauftragtes Großhandlungshaus 
Seinrich Steffens, Banguier 
in Frantjurt am Main, 

Auch Actien der Badifchen Kotterie von 14 Mil 
lionen Gulden, Ziehung den 30. Nov. I. 3. mit 
bedeutenden Haupttreffern, find a 1 Thlr. per Stüd 
bei mir zu erhalten. 


Warnung. 

Es wird anmit Qedermam gewarnt, meinem 
Sohne Michael Gruber auf meinen Namen ir 
gend Etwas zu borgen, indem ich für denfelben 
feine Zahlung mebr leiſte. 

Huisheim den 9 November 1850. 
5 Johann Wittmann, Söldner. 


Bei Augsburg ift ein fchuldenfreied Anwefen zu 
2100 fl. mit geringem Baar Erlag zu verfaufen, ‚mit 
Inbegriff der Defonomie:-Gerätbfcaften, einem viers 
jährigen Pferd, ein bid zwei Stüd Nindvieb, Heu, 
Strob und dem 3, Theil legter Erndte von 30 Schaff 
Roggen. Näheres bei Profeffor Fang. 


Nächſfen Dienſtag it Schlactparibie im Bären, 


.. .Vergangenen Samftag ten 23. d. Mts. ging 


von Wallerſtein bis nach Benzenzimmern ein weißer 


Sack verloren, in welchem ſich 120 fl: an Geld, 


4 Ellen blaugefärbter Zwilch, 6 Ellen Nodzeug, 
4 Ellen Kölſch und zwei Pfund Ocſenfleiſch befans 
den. Der redlihe Finder wird erſucht, Denfelben 
gegen ein Douceur von 12 fi. im Gaſthaus zum 
Dfius in Körblingen abzugeben. 

Lit. A Neo. 81 find zwei meublirte Zimmer 
für ledige Herren täglich zu bezieben. 


In der & N. Bechſchen Buchhandlung in Nörds 
fingen it eben erſchienen: 

Der Diterbas. Bilder in Reimen für Kinder 
von F. Pocci und E. Scherer. Zweite ver 
mehrte Auflage 14 Bilder. Mit lithogra⸗ 
pbirtem Umſchlag in Farbendrud elegant ges 
bunden. Preis: 1 N. i 


‚Rördlinger genealogifbe Anzeigen 


vom 21. November bie 28. November 1850. 
Getraute: 
Ulrib Heinrich Wagner, Teppichmwebermeifter, mit 
Sibylle Marie Pifefferlen. 


Johann Michael Gentner, Gaftwirth zur filbernen 
Kanne, mit Jungfrau M. Franziska Straub 
son Auerbeim. - 


Geborene: 

Babette Rofine, Tochter des Friedrich Karl Hofs 
fetter, Stadtmuſikers. ‚172 i 

Sodann Georg, Sohn ded Johann Georg Schneidt, 
Parapluimaberd und Muftterd. 

Karl Auguft, Sohn ded Georg Melchior Goſchen⸗ 
bofer, Mepgermeifterd. 

Jakod Friedrich, Sobn der Johanne Rofine Karos 
fine Riedel. 

Eine todigeborne Tochter der Katharine Dorothea 
Mänzer. 

Johann Karl, Sobn der Anne Margaretde Frap. 


Grftorbene: 


Eine todigeborne Toter der Katharine Dorothea 
Mänzer. 

Sobanned, Sohn ded Johannes Heilbronner, Meb- 
germeifterd, an Gichter, 2 Monate alt. 


Zur Tagesgeichichte, 


Münden den, 26. Nov. Ce. Kaif. Hoh. Erz 
berzog Leopold, Sohn des Erzherzogs Rainer 
und fommandirender öflreichifcher General, ift aus 
dem Hauptquartier bei Nördlingen beute zum 
Beſuch am biefigen Hoflager für furze Zeit einges 
troffen und batte fofort eine Unterredung mit dem 
Staatöminifter des Kriege. Derfelbe verließ mit 
dem Abendzug um 7 Uhr unfere Stadt fhon wider. 

Die „Landbötin* enthält aus Münden, 25. Nos 
vember, Folgendes: Die ſchon früben projeftirt ge— 
wefene, aber wieder etwas verfchobene Aufitellung 
der gefammten mobilen bayerifchen Armee, dießſeits 
und jenfeits des Rheins, wurde num geftern durch 
königl. Kriegsminiſterialreſtript angeorbnet. a 

in Korrefpondent aus Kurbeffen in der Poſt— 
zeitung febreibt Folgendes: „Die Solvaten liegen 
oft in Dörfern, wo die größte Armuth herrſcht und 
der Quartierträger fib und feine Familie faum in 
- guten Friedendzeiten ernaͤhren kann, geſchweige denn 
eine Einquartierung von 10 bis 20 Wann. So it 
ed erflärbar, daß die Sehnſucht der baver. Soldateu 
nach ihrer Heimatb, nach den Fleiſchtöpfen Alt⸗ 
Bayerns und Schwabens immer lauter wird, zur 
mal fie in den beffiihen Dörfern nur höchſt felten 
ein trinfbaresd Glad Bier und dann nur um theus 
tes Geld erhalten. Dazu ein fehr angeftrengter 
Dienft; jeden Vormittag Inſpektion in voller Rüfts 
ung, Radmittags abermals in voller Uniform zum 
Apel, dazu Wacdienſt, Märſche auf grundlofen 
Straßen und Wegen. Es gibt nur Ein Münden 
und wohlfeiler it nirgends zu leben, fagte wehmuths⸗ 
vol ein Guiraffier, dem ed gar nicht zu gefallen 
ſchien; Eoldaten und Offiziere bereiten ſich meiftend 
das Eſſen felbit; fo beforgt in einem Dorfe an ver 





645 


beifensdarmftädtifhen Grenze, wo bei einer Bevöl⸗ 
ferung von 1100 Seelen nur 3 Pferde zu finden 
find, ein Nittmeifter aus Dillingen die Küche für 
ſich und feine Kameraden!“ 

Wien, 25. Nov. Die Befürchtungen wegen 
der Haltung der preußifchen Kriegspartei find im 
Warten. Die öfter. Correſp. ſchreibt beute im dies 
fem Sinne. Der biefige Fabneneid iſt abgeändert, 
die Stelle, betreffend die Verfaſſung, if ausgelaſſen. 

‚Die „Allg. Zeitung“ erbielt, ungeachtet gewiſſer 
Friedens botſchaften, aus Wien 27. Novbr. die furze 
pen bedeutu ngövolle Depeſche: „Der Bruch ſteht 

evor. 

Aus Berlin it vom 28. Novbr. folgende tele⸗ 
grapbifhe Depeſche in Nürnberg eingelaufen : 

‚Manteuffel iſt beuse nah Sderberg abge 
reift, um dafelbft eine Zufammentunft mit Fürſt 
Schwarzenberg zur Befprechung über die freien 
Konferenzen zu haben. 

Berlin, 25. Nov. Durch Permittelung des 
Seehandlungsdirektors Bloch ift mit dem Haufe 
Rothſchild in London unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Kammern Namens der Regierung eine 
Anleibe im Betrage von 10 Millionen Pfund 
Sterling abgeibloffen worden, und zırar unter 
folgenden Bedingungen : die Anleihe iſt eine 5 pros 
zentige; fie wird dem Haufe Rothſchild inkluſive 
2 Prozent Provifion zu 96 Prozent zugefhlagen 5 
die Papiere dürfen bier nicht an die Börſe gebracht 
werden; dad Pfund Sterling wird zu 6 Tblr. 
22 Sgr. berechnet. — Ebenfo wichtig if die Nach⸗ 
richt: Heute früh find entfcheidende öſterreichiſche 
Depeihen bier angefommen. Defterreib verlangt 


die fofortige Räumung Kurheſſens von preußifchen 


Truppen, und es fügte Herr v, Prokeſch bei Ueber⸗ 
gabe der Depeſchen binzu, daß er, fald nicht der 
dies fallſige Befehl innerhalb 4 Tagen ertbeilt were, 
ſeine Päſſe verlangen würde. mn.” 

Die in Berlin konfiscirte Nummer der „Eonftit. 
Zeitung”, ift in Augsburg angefommen. Die o⸗ 
litit des Miniſteriums wird darin allerdings beftig 
bekämpft, indem die Thronrede kritifirt wird. Alles, 
beißt ed darin, babe Preußen geopfert: die Verſprech⸗ 
ungen einer Berfaffung für dad deutfche Bolf, Schles⸗ 
wig⸗ Holſtein, die churbeffifbe Verfaffung, Baden; 
Nichts ald die Etappenſtraße bleibe übrig. Die freien 
Konferenzen würden. Defterreih zum vollländigen | 
Siege verhelfen. — Den Miniftern wird jeved Ver⸗ 
trauen abgeiprochen. cz | 

Franffurt, 36. Nov, XTroß aller getroffenen ' 
militärifchen Borfihtemaßregeln fam ed geftern Abend | 
abermald zwiſchen den zu unferer Garnifon gehören» | 
den preufifchen und bayerifchen Truppen an Den 
verfchiedenfien Punkten der Stadt zu den eruſte ſten 
Erceffen, wobei ed wieder auf beiden Seiten Ver— 
wundete gab. Nur den größten Bemühungen Ver ' 
Offiziere gelang ed, daß die Mannſchaften nach und 
nad) ſich in ihre Kaſernen zurückzogen und auf Diefe 


Art größered Unglüd verhütet wurde. Starte g 
mifcbte Patrouillen durchzogen fortwährend die FA 
fen der Stadt, umd ſämmtliche Wachen waren be 
deutend verflärft. 

Der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Landesverſammlung 
wurde eine Vorlage der er gemadt, * 
mit den Worten ſchließt: ne gewaltfame Inter 


ais 


nen turheſſiſchen Dffiziere in Gang, bie "bereits 
große Summen abgeworfen hat. 

Der chineſiſche Kaifer bat ein fürchterliches Mas 

nifeft nn DOpiumraucher erlaffen. Noch 5 Mor 

bann aber fol jeder Opiumraucher mit 

— Schwerte hingerichtet, die Familien ſollen als 

Sflaven verkauft und die Nachfolger in drei Gene 








vention war allerdings in Ausficht geftellt ; gegens | rationen aller Privilegien verluflig werden. In 
wärtig find folche — in die Ferne gerüdt. “| Schanghai ift darüber große Semfation. _ 
Auswärtiges. — 
In London iſt eine Sammlung für die entlaſſe⸗ 
Preiſe der vorzüglichiten Lebensbedürfniſſe b) Preife nicht tarirter Gegenſtände: 
in der f. b. Stadt Wembding fl. fr. pf. 
vom * September 1350 an. Ein Pfund rohes Unfhlitt «rn e en. We 
a) Der tarirten Gegenflände: "m Begofleme Bihler . nn nen. — 26 — 
wor —— 7 EEE Fee = = — 
— en 
—— DET m MOM. a a en a np» a 
1 fr, Semmel —er mer Ten sr.“ — 6 — ” 7 Bullet : = - ser een en. — 16 — 
Fe SEN Seen -.62 Saltz . 26* — 42 
fl. fr. pf. Gier : — * For TI eTTTN * 4 — 
Maas bönm er Bubenpol >» =. — — 
Gin e * —— perl — = = Birlenbol) - - - +» rennen. 8 — — 
* Mittelmehl (is) nr PSP Er BE — ” ” Eichenholz POP Gr Par a ee —44 8 — — 
vn. Roggenmehl Ci) ....... — 5 2I „ „»  Kobren» md Fichtenholz  . - - . , 630 — 
” [7} rbfen (Cs) oe he nn m — gemiſchtes Holz Pr a 7 — — 
[77 „ Pirs Chs) ne — ee — 100 harie de dy tr it — 4 — — 
Fleiſch: 100 weiche * rau ware 230 — 
Ein Pfund Maßochſenfleiſch 2... +. — 10 — 
Auhſleiſch C(Jungtind · Stier) . . — Im a — richtöbejicte Proubeim, 
N Spaaffleiih (Hammelfleitt) — — ——— ohne Aufſchlag, koſtet: 
— — Pete eh la ..—- 10 — pr. Degen. pr. Brig. pr. Mäfl. 
* Das Schoͤnmehl i f. 560 2 Tr 28. 
Die Maas braunes Sommerbier - . . . - - — 5 — | Das Roggenmept 1.fl. 831. 22m 5er Apl 
(einfhlüffig des Lotalaufſchlags.) Das Noggenbrod der pr‘ * * 4Pf. Ir. —bl 
Er Pa PER U! — 22 t 


2* Maas weißes Bier 












des Schaffels. 


fl. | fr. [RR air fl. | fr. Inte. tr. J 
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11 1--17- 1 
Gefertiget Wemding den 16. November 1350 
St adtmagifrat Wemding. 


Faller. | 
nn... — —— — — 


Berautwortlichet derausgeber: €. D. Bed. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 
für die Gerichtöbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Alonleim. 


Drach und Verlag der €. 9. Ded'ſchen Buchhandlung in Wärdlingen. 


— — — — — — — — — — 
Dienſtag Nro. 97. den 3. Dezember 1850, 


J Woge ablatt t mösentliä zweimal, nämlih am Dienftag und Breitag, had toſtet daldjabtig 48 fr. — Mit ver Freitage· 
Aymer wie Beilage Das ii den Selbıkerinen Abonnemenispreis von "27 k.) Tas Boltsblait yolit:(aen" unterhaltennen und pr 
n en Inhalts“ ausgegeben. — Beide Blätter können aud durch die E. Poltämter abgegeben werten”. 


Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüne der Eifenbahn. 
Abfapri von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Rahm. 4 ihr 35 Min. 
Abfahrt von Nördlingen nad Hof: Morgens *F Uhr 50 Minuten, Bormitiagse 9 Uhr 45 Winuten, Nachmittags 3 Upr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nördlingen: Eormütage 9 Upr 40 Min., Nadimitiags 3: Upr. 40 Min., Abendo *8-Upr 40 Min, 
Ankunft von Pof in Nördlingen: Bormittage 10 Upr 30 Min., Nahmütags A pr 30 Min., Abende *8 Upr 25 Minuten. 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge flatı. 
Poft: Unfchluß an die Eifenbahn- Fahrten. 


Abgang nad Gtettgart Abende 10 112 Uhr, Unfunft vom gerugent 8 1/2 Uber Morgens, 
— ”„ WBürzurg Adends 10 üdr, — » Würzburg 3 dr fräb, 
. Deiponbeim fräh 5 be, 45 „ Deivenbeim 7 Ude Abınrs, 





Auszug 


aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 

Die Gemeiine Biden, Lanbgerigts Rrumbas. = Die Semigung von Tone Di 213. um DI0, Biriosfang der 

Be Slaatoſchutd. — Die Entfernung des taubfiummen Simon R. aus dem ipm ‚angewwiefenen Bopnort. — 

? . 

r — — —ñ — — —— —ñ — — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Curſiren falſchet Münzen betreffend. — 










Münzforte Kennzeichen 
Vorgekommen * 
und Compoſition. ia der 


Jahreszahl. 
















nähern 





4 bayerifhed Gulden» Metall. —— Landge⸗ 
ſtück 1845. richts Gredingen. | . 
Nördlingen den 27. November 1850. 
Stadptmagiftrat. tal a nug . 


Brater. EHE WET TEE ? 
Die am 29. d. Mts. nicht flattgefundene Berafs | men, wovon Aftorblufige hiemi enntniß 2 
fordirung ber Abfuhr ded Unraths aus den Straßen | fept werden. * nd: 4 * 
und Reinigung der öffentlichen Pläpe für das Jahr Nördlingen den 2. Dezember 4850... 
1851 wird fünftigen Stabtmagifzat.. 
——— den 5. d. Mts., Drateny, Schegt. 
orgend 8 Uhr Durch die Foniglice Kreisregierung von Schmwas 
auf dem Stadtfämmereibureau anderweit vorgenoms | ben und Neuburg. it — "Entfokiefung vom 


re * 


“ a ah 5 64 —— 


u - a ur Apr. a”. 
12. Januar 1847 der —39 ergangen, n bie 
Feuerordrrumg dom 27. Auguſt 1804 Negierungsti. 
1504 ©. 714 nah Maßgabe der 86. 124 und 125 
jähr lich wenigſtens einmal in’ den Gemeinden publi⸗ 
citt werde. 

Die dießgerichtlichen Gemeindevorſteher werden 
beauftragt, dieſe Feuerordnung pro 18°%%,, bei der 
näcflen Gemeindeverfammlung zu eröffnen, und 
daß dieß geſchehen, in ihren Regiſtern über vers 
kündete Gefepe und Berordnungen vorfbriftsmäßig 
nachzumeifen, f 

iebei wird genaue Aufſicht auf Feuer und Licht, 
Vorſicht beim : 
baköpfeifen und Eigarren, dann genaue Umſicht bei 
der Feuerbeſchau wiederbolt eingeſchärft. 

Nördlingen den 29. November 1850. 


Königliches Landgericht. 
Schulz. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen, 

Auf Inſtanz eined Hppotbefengläubigerd wird 
der, in der Gemeindeflur Ederheim gelegene Ader 
binterm Krautgarten Pl.» Nr. 804 per 79 Dezim. 
dem Söldner Georg Steinmener von dort ges 


börig, mit 202 fl. Hypothekenſchulden belaflet und | _. 


auf 140 fl. verwertbet, zum Zwangsverfaufe gebracht, 
Termin zu diefer Berfteigerung ftebt auf i 
Donnerflag den 19. Dezember curr., 

Nachmittags 3 Uhr, 

im Zech'ſchen Wirthhauſe zu Ederbeim an, wozu 

man Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einladet, daß 

der Zufchlag nach $-. 64 des Hypothekengeſeßzes und 

unter Vorbehalt der 96. 98 — 101 der Prozefnos 

velle von 4837 erfolgt. - — 
Nördlingen am 27. November 1850. a 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Ellwangen. 
Wirthfhafts-, Guts- und Fahmiß - Verkauf. 


Aus der Gantmafje des 3. Nepomuf Mennet, 
Bierbräuerd dahier, wird zu Folge Beſchluſſes ver 
Gtäubiger I 
A. die fämmtliche nachbeſchriebene Liegenſchaft 
auf welche bereitd 25000 fl. geboten if, am 

Montag den 16. Degemberd. J., 
Bormittagd 10 Uhr, 

im biefigen Ratbbaufe je nah Umſtänden zum theils 
weifen ober Gefammtverfauf gebracht werden, und 
noch an felbigem Tag der Zuſchlag gefheben, fo 
daß dieß ald letzter Aufſtreich erfcbeint, worauf 
die Kaufsliebhaber befonderd aufmerffam gemadt 
werden. Die Realitäten find: 

a) 1 dreiftodiged Wohnhaus in der nach Nördlins 
en ıc. ıc. führenden Spitalftraße mit Wirtb- 
chafts⸗Gerechtigkeit. 

Daſſelbe enthält 4 gewöhnlichen Hauskeller; 


ebrauch der Zündhölzchen, der Tas 


+ dere der 





parlerre 2 große unb 1 Meinered Wirthſchafts⸗ 
zimmer, Küche, Speiöfammer ıc. c.; im 2. Stod 
5, and im 3. Stod 6 ſchöne, größtentheils 
« beizbare Zimmer, Küche ı:. 2c.; auf der Bühne: 
mehrere Kammern und große Böden. 
b) JA ——— Scheuer hiuter dem Haus mit 
eller 


c) 1 Bräubaus dafeloft mit Keller und Fruchtbo⸗ 
den, ſowie Brauereieinrichtung, indbefondere 
-4 fupferner Keſſel von 13 Eimer, 1 
‚Grant, I meffingener Gumper, 1 großer Waller 
* und eine Schopp'ſche Dörre von Eiſen⸗ 
drabt. 

d) 1 Branntweinbrennhaus dabei mit 2 Häfen und 
weiterer — —— Auf dieſem Ge⸗ 
bäude befinden ſich auch 2 Bierkühlen. 

e) 1 geräumiger Stall mit Heuboden und gewöhn⸗ 

lichem Keller dajelbfl. 

f) 4 zweillödiger Stadel in der Hafnergaſſe. 

g) ®/ an der fog. Wildfcheuer auf dem Schafhof. 

h) 1 in Felſen gebauener circa 600 @imer Faß 
baltender Bierkeller an der Reunheimer Steige, 

der mit geringen Koflen noch febr ermeitert 

werden fann. Hiezu gehört noch 1 kleiner 

Scenfteller, 1 Bretterhaud, 4 Kegelbahn und 

circa "/, Morgen MWiefenpjaß. 

Ferner: 
i) circa 16 Morgen Wieſen, 


r der, 
. Am. {7 Rtb. Garten » und Krauiland. 
In den Haudverfauf werden noch gegeben, fammts 
liched zur Brauerei und Schentwirtbfhaft nöthiges 
Geräthe, 3. B.: Tifhe, Stühle, Gläfer, insbeſon⸗ 
ganze Borrath von Fäſſern, circa 120 
Bierläfße, 20 Halbfäffer und fümmtl. Bierfäßcen, 


‘ferner circa 200 Sri. Mal; und circa 90 Klafter 


Holzvorratb. 

Die Gebäulichkeiten und namentlib die Braues 
reieinrichtung befinden fib im beften Zuftande und 
baben eine zum Betrieb einer Wirthſchaft ſehr gute 
Lage in der Mitte biefiger Stadt, auch gehören die 
Güter zu den beiten der Marfung. 

Die Zahlungsbedingungen find: */, baar in einem 
Bierteljabr von der gerichtlichen Ratififation an, 
1/, pro Martini 1851, 4 pro Martini 1852 und 
’/, pro Jakobi 1853. Der ganze Kaufſchilling ift 
zu 4%, von jenem Tage an zu verzinfen, 

Das Weitere wird am Berfaufätage mitgetheilt 


werten. 
B. Die Fahrniß 

wird an ten darauf folgenden Tagen den 17. — 19. 
Dezember im Haufe gegen baare Bezahlung vers 
fleigert werben. j i 

Sie beftebt in: Betigewand, Leinwand, Küdens 
gefbirr, Schreinwerf, worunter 1 Scrreibtiſch; 
gemeiner Hausrath, darunter 1 Handſeuerſpritze, 
1 Brüdenwage, Vorrath von circa 800 Zentner 
Heu und Ohmed, circa 1000 Roggen«, 100 Din⸗ 


fel» und 2500 SHabergarbenz ferner 1 Afpänniger 
olzwagen, 1 Biermagen, 4 Chaife und mehrere 
ewebre. 

Indem man num biezu  Kaufslufige einladet, 
bemerft man noch für auswärtige Yiebbaber des Ans 
weiend, daß fie obrigfeitliche Prädifatd» und Ders 
mögenszeugniffe vorzulegen baben. 

Den 27. November 1350. 


Stadtſchultheißenamt. 


Rettenmair. 
Privat - Anzeigen. 


Verbindlichiten Danf allen unſern wertben Freun⸗ 
den und Verwandten, welche und-an unferm Hoch⸗ 
zeittage mit fo vielen und ſchönen Geſchenken beebrt 
baben. Wir werden es und zur Pflicht machen, bei 
ähnliben Veranlaffungen wieder dagegen erfennts 

lich zu fein. 

Hördiingen den 2. Dezember 1850. 

SDeinrich Wagner, Teppichwebermeifter und 
Eibylie Wagner, geb. Piefferlen. 

Die verfallenen Pfänder der Monate Juni, Juli, 
Auguſt, September und Dftober 1849 von Nro. 
8611 bis 9504 umd vom Nro. 1 bid 2878 im bier 
figen Leihhauſe find binnen vier Wochen andzuföfen 
oder durch Berzinſung 
felben öffentlich verfleigert werden. 

Meblen, Leibbausinbaber.. 

Ein Rattenfänger männliben Geſchlechte, mit 
grünem Halsbande, ungefähr Jabr alt bat fi 
am vergangenen Samftag verlaufen. Sollte der 
felbe Jemanden zugelaufen fein, fo wird erfucht deu⸗ 
felben gegen Belohnung zu Zimmermeifler Arnold 
fübren zu laſſen. 

Zu einem morgen Abend Hattfindenden Wurfs 
eſſen, beinod febr gutem Lagerbier, ladet böflichft 
ein Ditertag, zum grünen Baum. 

Das ächte, ſeit 60 Jahren laut beglaubigten 
Atteften taufendfacb bewährte 


Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer 
gegen Flechten 


heilt nicht blos alle naſſen und trocknen Flechten 
radifal und ohne alle ſchädliche Nachwirkung, ſon⸗ 
dern auch Schwinden, Finnen, veraltete Kräße, 
Kupferfleden, Hitzbläschen und ale dergleichen Aus; 
fehläge und Hautfranfbeiten und ift ächt und unver: 
fälfcht einzig und allein zu bezieben von Dr. Ferd. Jam- 
fen, Buchhändler in Weimar, die ganze Fiaſche 
zu 2 Rihl. 5 Sgr., die halbe zu 1 Rtbl. 10 Sgr. 
Preußisch Gour. — Briefe und Gelder franfo. 
— e e —— — — e ——— —— — — 


Literariſche Anzeige. 


In der B. Sch mid'ſchen Buchhandlung (F. C. 
Kremer) in Augeburg iſt erſchienen und in der 
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zu erneuern, außerdem dies | Vorwort des 


C. H. Bed’fhen Buchhandlung in Mördlingen zu 


baben: - 
Erzählungen 
aus der baheriſchen Gefchichte, 
mit ‚befonderer Berüdfibtigung der Pfalz. 
Mit einer Borrede 
von 
Dr Bari Egger, 

Domdecan umd biſchöflichem Dffizial im WMugäburg. 

Zum Gebraucde in fathol. Borfsfchulen. 

Preis 18 fr. 

Diefed von einem praftifhen Schulmanue ver 
faßte ni: wird, F wir rn — 
allen Pãdagogen mit Freude begrüßt wer 
aus Erfahrung die ©hreirrigteiten des Gefbiht® 
untetrichtes in den Bolfäfchulen kennen gehernt ha⸗ 
ben. Es bietet nicht, wie etwa aus dem Titel ges 
—— —* tönnte, nur ee n aus ber 

e, fondern einen volltänvinen 
aller Thaiſachen der bayerifhen Geſchichte * 
beim Unerrichte in Voſteſchuten aur 56 
Bedeutung find, Beſonders werden die Sc eeianet 
der Pfalz Andeutungen finden, welche ai an 
find, die Anbängfichfeit_an den alten aufe zu 
die Liebe zu dem angeftammten Re entend‘ t das 
befeftigen. „Wer das Büchlein liest , reg 

bochwürbigen . „ed bei 

Egger, „wird ſich bald überzeugen 
der guten Auswahl ded Stoffes, bei DE 
und gefäligen Darftelung, befonderd a 
26 Sinne, der das Ganze Dur 
Geſchichtsunterricht in den Volksſchulen FI m _möge 
vol und gedeibli machen kann DAMEN Geneng 
daffeibe den katholiſchen Voltsſchuien Bayer! 


empfoblen fein." —— 
Spredfanl. 


In der magiffratifchen Sigung vom 25. vor- iffrateve F 
in Betreff —— — derzeitigen — 
—2 El des — * — * act: 
vollmächtigten jur Kenniniß des iftraie = Slim: 
ne Sen in beuliger Sing mi 17 gegen Ahare 
men folgender Beihiuß gefaht: Cs wir mom Magi: 
Eolltgiums ver ausgefprohene Rüdtritt des Hier 
Arattvorflands aufeihtig beflagt. Wir deidem DeimfelDen 5 
mit —— voliſte — feiner bay 

Erttärung sur 





ſtratevorfſande gefallen, die eingegebene feite 
nehmen, eventuell aber die Gefchäftenbis Neujahr A des 

Da Herr Bärgermöifter Brater dieſer Muporderund 
Eollegiumsd der Gemeindebevollmächtigten ſow ie sie es 
gleibem Sinne mundlich vom Magiftratsto an . 
richteten Anſuchens ungeachtet bei dem Entf f rebtd- 
trims behartte, fo wurde befcloffen, "die Eier eined ei des 
fundigen Bürgermeifters anderweitig "zu befeßen and Dewerz 
reits vorliegender Regierumgsgenepmigung fofort zut 
bung audzufareiben. 
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Preife der vorzüglichften tagirten Lebensbedürfniffe. - 





4 A Pf. Loth ae — an e 

i weißes Brod wiegt — | 5 mit Einfluß des npreifes,) 

u ur Rene — * — 1410 | 2 ] Die Maas braunes Sommerbier . . — fr. — pf, 

En „ gemifchtes Kipfbrod „ !—| 5| 3 ” „ „ _Winterbiee... af. 1 pf. 

Zwei „ — * * —— ” „ weißes er Kr Prater 2. 2 pf. 

Schwarzes Roggenbrod für 3fr. „ 11 — — ei : 

Me b * ierling Sechszehntel | Das Pfund Maſtochſenſleiſch 440 fkr·pf 
Kernmehl: .[fe.ipf] fr. | pf. " .„ Rubflefh.ı....0% fr. 2 pf 
Der Aus zu 3919 3 „ Kalbflifb 2.2... . 91 — pf. 

hönmebl ..... 351 8 3 "» „ Schaf- und Hammelfleiſch 7 fr. — pf. 

Nabmehl ...... 3-1 7 3 ” » Schweinfleilb 14.10 fr. — pf. 

NRoggenmebl.. . . .|2|— 30] 7 2 (In der Freibant alle Gattungeu um 1 fr. woßlfeiler.) 

Preife nicht tarirter Gegenftände, 

Das Pfund rohes Unfhlitt ——13 fr.| Gänfe, das Stüd ; „Al. 12 fr. Erbfen, der Mepen 2fl. 18 kr. 
"m gegofieneKichter ——25 fr.| Enten „ Paar ——— Mr. |kinfen 400 2fl. 42 
245 ri — 28 kr. Hennen „ Stüd —— kr.Hirſen „ * Afl. 15 fr, 
” „ fe... .. — 47 fi.) Hühner „ Paar re fr. | gein 5 L 2fl. 36 fr, 
Rkhndſchmatz dann m 3 U Imien „ , 4 
„Schweinſchmalz 21—22 fr. Salz das Pfund — 4 ir. Flachs, das Pfund ——24 fr 
Butter ...41820 kr. Erdbirn, der Metzen 10—12 fr. | Heu, der Gentner 1f. — fl. 15 fr, 

Die Klafter Das Tagwerf a) in der Goſchenhoferſchen b) in ber Alein ſchen 

Buchen⸗Holz AAfl. — fr. Roggen-Strob Afl. 30 fr. Ziegelei ; ‚Ziegelei: 

Eichen „141.30 fr. Dinfe,  „ . 3H.30 fr.) Das Malter Kalt 54 fr.lDas Malter Kalt Bike. 


Zannens „.  12f.—kr.lnaberr „ 4. — kr. 100 Dabplatten 1 fl. 30 kr. 100 Damplatten 1 fl. 36 fr. 
Birken» 11 fl. — fr, erftens r 3 fl. — fr.) 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Zie gelfteine 1fl. 36 fr. 


Anzeige des am 30. November 1850 zu Nördlingen abgehaltenen Getreid. Drarftes. 


Getreids Voriger] Neue 
Gattungen. Reit. Zufuhr. 






Gegen die vorigen 
ittefpreife. 






Vaizen, | Kern. | Roggen. | Gerfte. | Haber. | 


Datum. Schrannen⸗Orte. ‚af. Stat. — A — 
Eee Tee A| M 
Am 23. Novbr. 1850 ... | Münden .. 17 ıl 2IT—_ıT _T11 2341I 9 1 127 a ] St 
v.. 29 Nooe u 84. Augsburg ..I16 | — Js a Julie ialalı7 

„ 7. Vovbr. 5 Donamortn Is Isa ia la 7 Bl 
[22 Nov „0.2. | Ditingen...I— I —Jıs | sJulai rlaelalıs 
In 23. Rovbt. „ 2. | Rauingen ...] 15 | oJ ı5 | 57 12 377 71451 A | 27 
Im 26. Vopht. „ ...| Memminen .I—- | —- lır iuaieistieluis|- 
|» %. Dftober „ Rürberg...| 1215921 - I —- | stals] 7a 120 

„ 13. Novbr, „ Neuburg ...114 | 9] —- || Hl] Tr ]al|lıa 2 








Berantwortliger — C. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


- uördlinger Wochenblatt Niro. 97. 





Bon den bier rinquartierten k. k. Öfterr. Truppen 
werben morgen zwei Kompagnien die Stadt verlafß 
fen. An vemfelben Tage Nachmittags findet eine 
Umguartierung der zurüdbleibenden Truppen Statt, 
tbeild zur Erleichte derjenigen, die ihre volle 
Duartierlaft einige Zeit bindurd getragen baben, 
theitä zur Ausgleichung bezüglich Derjenigen, welche, 
—— bei ihnen nicht der Fau war, nachzuholen 
habe 


Die Umquartierung - von Dffizieren erfolgt 
nur auf befondered Anfuchen der Duartierträger und 
nur dann, wenn Letztere auf temporäre Entbebung 
von der Quartierlaft wirflib WBufprucb- haben. 

Wer durch die Umguwartierung unrechtmäßig in 
Nachtheil verfeßt zu ſein glaubt, bat morg n Abends 
zwifcen A und 6 Uhr, oder Donnerfag, Morgens 
zwifden 8 und 10 Uhr fih auf dem Magiftrats; 
bureau bei dem Duartieramt anzumelden. Außer 
diefen Stunden wird feine Reflamation angenommen. 

Nörblingen den 3. Dezember 1850, 


Stadtmagiftrat. 
Brater. 

Kähften Donnerftag den 5, Dezember I. 58. 
Vormittags 9 Uhr anfangend, wird. das zur Ber’ 
laffenfhaft der Hofapotbekers. Wittwe Winkelmann 
gebörige Mobiliare im Wobnbaufe des Lederhänd⸗ 
lerd Krauß gerichtlich verfteigert, wozu Kauſslieb⸗ 
baber gelaben werben. 

Fragliches Mobiliar befteht in Betten, Wäſche, 
Kleidungsflüden, Schreinwerk, Commode, Käſten, 
einer Uhr und ſonſt ungenannten Gegenfländen. 

Körblingen den 3. Dezember 1850, 


Königfiches Landgericht. 
Schulz. 


Privat Anzeigen. 


Auf bevorſtehende Weinachten habe ich eine große 
Auswahl von Kinderfpielmaaren erhalten, worunter 
fi ſehr ſchön gefleivete Puppen befinden, fo wie 
—— Köpfe, mit und ohne Haare und in 
— ſchöne Figuren und Thiere, Spielzeuge 

in Schachteln, neueſte Gefellfchaftäfpiele, feine Kins 
—— Zinn⸗, Blech⸗ und Kupfergeſchirre, und 

Ih empfehle mic darin, fo wie in meinen übris 
— bekannten Artikeln zu febr billigen ee 

reifen. ER Weiter. 

Ein Logis ift bie —— 3 vermietben, bei 

Friedrich Krauß, beim Spital. 


Heuten : — 


Bayer. ‚Snpothehen- und Wecfel-Bank. 

Bezugnabme auf die legte Befanntmarbung 
vom 1. Dftober I. 3. diene denjenigen, welche ſich 
bei der VIII. Jahresgeſellſe zu beibeiligen 
wünfcen zur Nachtricht: daß Einzablungen ln: 


za. no bi zum 81. ſowohl 
den Bank⸗Kaſſen als bei den * angenoms 
— werden. 


Münden, 28. Nobember 1850. 

Die Aıniniftration der baperifchen Hypo⸗ 
thefen: und Wechſel-Bank. — 
——— v. ia RT 

Ördlingen und 

ſich —— Agenten MM. MHädler 3 Wördlionen 

zu wenden. 


Zu Weihnadhts- und Feftgefhenken 
für die Jugend ſowohl ald für. Erwachſene 


bietet das reiche Feld der Literatur vor Allem eine 
zwedmäßige und geeignete Auswahl dar. Wir ers 
lauben und auf unfer nicht unbebeutended Lager zu 
Feſtgeſcheuken fehr empfeblensmertber Artikel ers 
gebenft aufmerkfam zu maden und zur Einficht 
und Auswahl einzuladen. Mit den Werten der bes 
fiebteiten deutſchen Klaffifer und Dieter, mit guten 
Unterhaltungs» und Bildungöſchriften, Gebet» und 
Bilderbücern, Atlaffen, Zeichnungävorlagen, Bors 
fhriften, Strickbüchern, Mufifalien, Lirhograpbieen, 
ZTafchenbücern, Kalendern ꝛc. find wir wohl ver« 
feben. Somie üderhanpt alle in Zeitungen, Katas 
fogen ıc. angefündeten Bücher ftetd bei und zu gleis 
hen Preifen zu erhalten find, ift dieß auch bei den 
Weihnachtöfchriften der Fall. 

Mit Bergnügen werden Bücher, wie 
bere efannt, fowohl bier als ausmärtd, sur 
a mitgetbeilt. 

8. Beide Buhbandlung in Nördlingen. 
en Donnerftag den 5. d, M. ladet zu el 


ner Mepelfuppe ergebenft A 





berger, 
Schloß- und Bierbräuereibefißer 
in Kleinerdlingen. 


Nächften Freitag Schlactpartbie im Stud. 
Das Haus Lit. D Nr. 266 it zu verkaufen, WWW 


fann täglich einaefeben werden. 
Lit, A Nro. 81 find zwei meublirte Zimmer 


für ledige Herren täglih zu beziehen. 


nn — 
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Auf Morgen, als den 4. d. Mts. ladet zu einer 


Metzelſuppe ergebenſt ein 
KH. Niedel, Wittwe, zu den 3 Königen. 


ür Gemeinden ?c. ze. 
Sn der C. H. Bed’iden in Nordlingen find 
Quartier⸗Anweiſungen 
dad Hundert zu’24 tr. zu haben. 
Inder 8... Be d’iden Buchhandlung in Nora 
hi 34 urban: 2 TOR 
eng, 3 F., die Schlacht bei Rördlingen 
und Belagerung diefer Stadt im Jahre 1634 
Mit ieinem Borwort und Plan des Schlachtfeldes 
von F. W. Doppelmayt, Blrgermeifter. Alle 
3 Hefte zuſammen? 1 fl. 


Zur‘ Tagesgeſchichte. 


Wien, 28. Nosbr. Fu Schwarzenberg 
it mit mebreren öſtreichiſchen und ruffifhen Staatd- 
männern nach der $etun DMmüß äbgereift, wo 
fh aub Hr. v Mänteuffel zu einer fegten Bes 
ſprechung eingefunden bat. 
“Berlin, 30. Rov. - Der Miniflerv. Manteuffel 
traf vor einer Etunde, um 2'/, Uhr, von Dim 
wieder ‚bier ein, nachdem er in Breslau übernachtet 
batte. "Die Reife if von einem fo glänjenden Er- 
folge begfeitet geweien, daß alle Differenzpuntte zmwis 
ſchen Preußen und Defterreid in diefem Augenblicke 
bereitd ald gefchlichtet angefehen werden können und 
war, wie man allem bieberigen Anfcheine nach nur 
agen kann, dießmal wirklib unter „aller, möglicher 
Berüdfihtigung der. preußiihen. Intereifen. Hert 
v. Manteuffel.ward bei feiner Anfunft in- Dimüg 
auf dad Glänzenpfte empfangen ; ein vierfpänniger 
Staatöwagen barrte feiner auf. dem Bahnbofe und 
führte ihn nad feiner Wobnung, vor, der ummittels 
bar darauf. öſterreichiſche Grenadiere die Ehrenwache 
bezogen. Fürft Schwarzenberg erſchien nach furzer 
Zeit felbR und bewillkommneſe den Gaft, bewies 
demfelben durchweg das freundfcaftlichfte Entgegen, 
fommen und ward darin fat noch von tem gleich 
falls anweſenden ruffifhen Gefandten, Baron von 
Mevendorff, überboten. Bei diefer freundlichen per: 
fönlihen Annäherung wurden denn die Konferenzen 
ſelbſt ſcnell gefördert, und alle Schwierigkeiten hos 
ben. ſich faft wie von ſelbſt. Auf die Abfendung eis 
ner BundedsErefutiondsArmee nach Schledwig-Hols 
flein wird formel verzichte. Auch die Eiftirung 
der Thätigkeit des Bundeötaged während der Dauer 
der. freien Konferenzen ward Öflerreichifber Seits 
ohne Weitered zugeflanden und der ſchleunige Bes 
ginn diefer Konferenzen felbR verabredet. 

Berlin. Das rechte Centrum, alfo vermuthlich 
auch die Mehrheit der preußiſchen Boltdtammer vers 
langt: Keine Räumung Kurbefiend; feine Eretution 
dureh Bundestruppen in Schleswig Holflein; feine 








gewiß / daß der Kurfürſt den befiimmten 


Bundesverfaſſung ohne Zuſtimmung des preußiſchen 
Volkes. 


Dies Neue Preußiſche Zeitung“ meldet: Es iſt 
an den Bundest ſtellt bat, es — 
Bur ag gelte at, ed möge der i 
Bundestruppen, g —1x* wie — —X 
heſſiſchen Lande zurüdzieben: - Hier in Berlim,: wie 
in Kaſſel, glaubt man an Die nahe bevorſte hende 
zufriedenſtellende Erledigung Der: heſſiſchen Angeles 
genbeiten, nach Innen wie nad Außen. Bon Amnts 
wie jowie Emtlofjung tes Premierminiflers Haſſen⸗ 
pflug iſt gleichſalls die Rede. „ 27 
Die Idee, daß bie Bamdeätruppen und preus 
hiſchen Truppen Ehurheſſen gleichzeitig väumen und 
ter Churfürjt wieder verfaffungsmäßig und nur ums 
ter dem Schuß der eigenen: Truppen regiere, ſoll von 
diefem ſelbſt ausgegangen. fein. _ Graf Thun berich« 
tete den Antrag nab Wien zur Entſcheidung 

(Berlin, 29. Nov.) Die Diſch. Ref, fcbreibt: 
„Wir find im Stande, den wichtigen Naceidten 
über die. günflige Wendung der. beffifchen Angeles 
genbeiten, welche geftern und aus Franffurt mitges 
theilt wurden, Beſtätigung zu: gewähren. Ge. fgl, 
Hobeit der, Kurfürſt baben in ‚Der That den Ents 
ſchluß gefaßt, in ihre Reſidenzſtadt zurüdzufehren, 
und zwar nur von Landestruppen begleitet, Der 
Kurfurft hofft und kann ſich nicht getäufcht finden, 
dad erfreuliche Ereignig im ganzen Rande, naments 
lich aber. in der Hauptſtadt, nach feiner ganzen Bes 
dentung Aufgefaßt zu feben. 

Berlin, 29. Nov. Schon heute zögert man nicht, 
das. öffentlich audzufpredben, was ich Ihnen bereits 
vor einigen . fchrieb, daß nemlich dad nächſte 
Refultat der Dimüßer Konferenz eine Theilung 
Deutfblands unter die beiden Großmächte fein werde. 
Die Theilungslinie, wird verfibert, folle Mainlinie 
im Süden, dad Erzgebirge im Dflen fein. Bes 
fanntlih bat ſchon Gentz diefem Plane das Wort 
gendet. Heffen wird, wie Sie wilfen, von allen 
fremden Truppen geräumt und der Kurfürft in dies 
fen Tagen in Kaffel einzieben. Haffenpflug erbält 
feine —— und ein Miniſterium aus der libe⸗ 
ralen Partei tritt ein. Der Kurfürſt geriet fi nad 
einer bierher gelangten intimen Mittbeilung als leis 
denfchaftlicher „Preußenfreund.* Zur Bermittlun 
ift der wirkliche Geh⸗Rath Delbrück von bier na 
Kaſſel gefandt. 

(Fulda, 28. Nov.) Ban Morgen begimmt die 
Verpflegung der Truppen auf Koften der Furbeffis 
hen Staatäfaffe und werden Fleiſch, Brod, Graupe, 
DBranntwein u. f. w. geliefert; die Quartiergeber 
find bloß zum Kocen der Speifen verpflichtet. 

Alle Briefe aus Wien beſchreiben die Angft und 
Berwirrung , die auf der Börfe berrfchte. Für 100 fl. 
Papier befam man mit Notb 50 fl. Silber. 


— DB mn 


 Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


- I für die Gerichtöbezirfe < ce! 
Wordlingen, Wallerftein, Harburg, Biſſingen, Wemding und Monheim. 


Druch und Verlag der C. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 
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Freitag Nro. 98. den 6. Dezember 1850. 


Diefes Wodenblatt erfheint möcentiib gmeimal, nämlib am Dienftag ung Breitag,, üun Toßet batbiäbrig 48 fr. — Mit Der Brritage- 
ass a Beilage dazu «für ven balbräbrigen Abonnementept ü Be 
gen Inba 


von .27 fr.) ras It&blaut politsihen, umterhaltenten unn ge . 
PForämter abgegeben werten“, : 


- 
=“ 


* aufgegeben. — Weine Blätter konnen auch durch bie 





Abfahrt von Nörd'ingen nab Münden: Morgens "4 Upr 30 Min,, Vormittags 10 Upr * Minuten, Rachm. 4 Upr-35 Min. 
Abfaprt von Nördlingen nach Hof: Worgens *5 Udr 50 Minuten, Bormittagd 9 Uhr 45 Tinuten, Rahmittags 3 Uhr 45 Min, 
Ankunft von Münden in Nördlingen: Rormittage 9 Uhr 40 Min., —— 3 Upr 40 Min., Abende *9 Uhr 40 Din, 
Ankunft von Pof in Nördlingen: Bormiütags 10 Upr 30 Min., Nahmittags 4 Udr 30 Min., Abends *8 Mr 25 Minuten, 
*) an dem mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge fait, 
of Unfälup au die Eifenbahn « Fahrten. 
Abaang mad Stuttgart Abenrs 1 41 Ihr, | Untunit von a 8 142 Uhr Morgens, 
‚ P ü ng Abende 10 Udr, PR dr Hr früß, 
. » Deivenbeim früb 5 Uhr. br Adeuds. 


Almtliche Bekanntmachungen. 


Das Befeh vom 25. Juli d. Is., die Einrichs | Handelds und Gewerbdjwed dient, oder, Begenfände 
tung ded die Kunftitraßen im Konigreih Bayern | verführt, Die zum Berfaufe oder zur Verarbeitung 
befabrenten Fuhrwerkes betreffend. für den. Verfauf beflimmt ‚find , nach Maßgabe der 

Art, 1. Auf ſämmtlichen Staatéſtraßen umd | Anzabl der angefpannten. Zugibiere mit-Radfelgen 
auf denjenigen Kreids und Bezirksſtraßen, welche | verjeben jein, welche mindeſſens nadbezeichnete 
bereits funftmäßig oder doch vollfommen fabrbar | Breite haben: 
bergeftellt find, muß alles Fubrwerk, welches dem 
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— Breite der Felgen. im 
Bezeichnung tbeiniiben |. pfätgifben 
Nro. des Fuhrwerts und Maaße. Maafe. Maafe. 
Anfpannes: Duodezimal 2.5.16 5 
' Zoll. Duodezimal 5 B 2.3 
Z0l | Kinie 
I. BZweirädriges Furbrmerf mit zwei Pferden befpannt . 4 4 34 10. L 9% 
II. Bweirädtiges Fuhrwerk mit drei oder vier Pferden befpannt 6 6 5, 115 2 
II. Wierrädriges Fubrwerk mit zwei Pferden befpannt „ . _. 2; 2 6 6 
IV. Bierrädriges Fuhrwerk mit drei oder vier Pferden befpannt 4 4. 33 110 5 
\ Vierrädriges Fubrwerf mit fünf bis acht Pferden beipannt 6 6 51 115 [,,2 


Art. 2. Wenn an einem Fubrwerfe Räder von, | Ofen, Stiexe, Kühe ‚oder, Eſel einem, Pferde gleich 
verfihiedener Felgenbreite angebracht find, darf jeden» | gerechnet. 6 er . 
falts die Felge feines Nades eine geringere, als die Art. 4. Zweirädriged Kubrwerf mit mehr ald vier, 
der Beipannung des Fuhrwertes entiprecbende Breite | oder vierrädriges mit mebr als acht ;Zugtbieren zu 3 
haben, den Fall einer augenbliclichen Aushülſe in | fpannen, iſt verbotem, außer wenn die Ladun au 
Folge eines Radbruches ausgenommen. einer untbeilbaren Laſt, j. B.,großen Baufteinen 
Art. 3. Bezüglich der Beſpannung werden zwei | und dergleichen, welce.eine ‚zahlreichere Beſpannuns 


a. ı * — 
rrforderty Hefleht.« Soicher Trandport mit mehr 
ald act Zugtbieren darf nur unter den von der 


einfhlägigen königl. Kreißregierung, Kammer des 


Innern, für jeden einzelnen Fall zu beflimmenden 

Vorkehrungen gefcheben. 

"rt: 5. Unter die im Art. 1 angeführte Bes 
fpannung find jene Zugtbiere nicht zu rechnen , welche 
ald Borjpann angewendet werden, wenn 

a) die Straße eine Steigung bat, für welche bei 
dem Abwärtäfahren dad Einlegen ded Rad» 

ſchuhes vorgefchrieben if; . 

.b) eine Straßenfirede in einem Zuftande fi bes 
findet, welcher die Umbauung erfordert; 

c) wenn auferordentlih flarfer Schneefall oder 
plöglih eingetretened Thauwetter eine Vermeh⸗ 
rung der Beipannung unumgänglid nöthig 
madt. 

Die Fonigl. Kreidregierungen , Kammer des 
Innern, baben dergleichen unter lit. a und b ber 
griffene Straßenfireden dur örtlihe Kundmachung 
und durch Anfcblag zu bezeichnen, uud find ermächs 
tiget, aus Rüdficht auf die in furzen Abſtänden ſich 
wiederbolenden Straßenfleigungen diefe Ausnahms⸗ 
beftimmung bezüglich ded Vorſpannes auch noch auf 
andere Wegftreden auszudehnen. 

Art. 6. Bon den in Artikel 1 über die Rads 
felgenbreite entbaltenen Vorſch ſind ganz befreit: 

a) das landwirthſchaftliche Fuhrwerk im engeren 
Sinne, welches zum Betriebe der landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten und Verrichtungen, dann zur Beis 
fuhr der für den eigenen ökonomiſchen Bedarf des 
Landwirthes ald Polen erforderlichen Materias 
lien dient, fodann das vierräorig zmweifpännige 
Fuhrwert, durch welches felbfterzeugte lands 
wirthſchaftliche Produkte mit eigenem Geſchirre 
zu Markt gebracht werden; 

"Dy das Fuhrwerk, welches bei dem Wiederaufbau 
der durch die Elemente zerftörten Bauwerke in 
dringenden Fällen zur Beibringung von Baus 
materialien obne Lohnanſpruch geleiftet wird 

— (fogenannte Bierfubren). " 

Art. 7. Ebenfo findet die Vorfchrift der Felgen- 
breite auf dasjenige Fubrwerk feine Anwendung, 
welches, zunãchſt für bloße. Verbindungs s, dann Feld: 
und Waldwege beftimmt , nur eine ganz kurze Strede 
auf Staatds, Kreid» und Bezirfäftraßen (Art. 1) 
zu fahren veranlaßt if. _ 

Die königliben Regierungen, Kammer des Ins 
nern, baben diefe furzen Streden, wo eine folde 
Ausnahmsbeſtimmung zuläffig in, durch örtliche 
Kundmachungen und Anfchlag zu bezeichnen. 

Art. 8. Die Breite der Felgen aller Poſtwägen, 
zum Perfonens und MWaarentrandporte) dann aller 
zum gewerbämäßigen Perfonentransporte gebrauch» 
ten Wägen, wird bei einer Beſpannung von drei 
und mebr Pferden zu mindeflend zwei und ein balb 
Zoll rbeinifch (zwei ZoH acht und eine balbe Linie 
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bayeriſch, oder ſechs Centimeter und ſechs Milli⸗ 
meter) feſtgeſetzt. 

Art, 9. Auf allen Staats⸗, Kreis- und Bezirks⸗ 
ſtraßen iſt ſür alles Fuhrwerk ohne Unterſchied, mit 
einziger Ausnahme des Militär» Transport» und 
Geſchütz ⸗ Fubhrweſens verboten, mit Radfelgen zu fah⸗ 
ren, an welchen 

a) die Köpfe der Radnägel oder Schrauben nicht 
eingelaffen find, fondern vorfleben, oder 

b) deren Radbeſchlag, das ift der auf die Radfelge 
aufgelegte Metalreif, fo fonftruirt ift, vaß er 
feine gerade Dberfläche bildet ; die durch Abnütz⸗ 
ung bewirfte Abrundung der NReifränder wird 
jedoch ald diefer Borfchrift nicht zumiderlaufend 
erachtet. 

Bei vierrädrigem zweilpännigem Fuhrwerk ift 
ed hinreichend, wenn die Köpfe der Nägel auf dem 
Reife plattgefcblagen find, fo daß diefelben feine 
fopfähnliche fantige Erhöhung bilden. 

Art. 10. Der Gebraub der Vorrichtungen, 
welche zum Schutze ded Fuhrwerkes gegen dad Abs 
gleiten auf abhängigen Wegflächen bei dem Glatteife 
oder bei glatter Schneebabn angebradt werden, wie 
die fogenannten Gidnägel, wird nur für die Dauer 
des veranlaffenden Zuftanded in der Regel für die 
Zeit vom 1. November bid letzten März geftattet:- 

Die Diftriföpoligei. ift jedoch ermächtigt, nach 
Maßgabe befonderer Berhältniffe hierin Mopififatios 
nen eintreten zu laffen. 

Art. 14. Die Breite der Ladung auf Fracht 
wägen darf mit Ausnahme einer untbeilbaren Laſt 
neun Fuß baverifch, oder zwei Meter drei und fechs 
zig Gentimeter nicht überfchreiten. 

Bei Ladungen, die aus Wolle, Federn, Hopfen, 
Tabafblättern in offenen Büfcheln und derartigen 
Gegenfländen beiteben,, welche ſich beim Fahren durch 
ihr natürlibed Gewicht und dad Rüttein des Was 
gend audzudehnen pflegen, wird eine Ueberfchreitung 
der Ladungsbreite nicht beftraft, wenn der Fuhr⸗ 
mann dur ein polizeiliched oder zolamtliched Ats 
ten ſich ausweiſt, daß die Ladung früber die nors 
malmäßige Breite gebabt babe; er ift jedoch anzus 
balten, am dem nächften biezu geeigneten Orte feine 
Fadung auf die vorfchriftsmäßige Breite zurüdzus 
bringen. — — 

Das Anbringen von Seitenſitzen an den Wägen 
(mittelſt eingeſteckter Bretter) u. ſ. w. iſt allgemein 
unterſagt. 

Art 12. Für den Gränzverkehr mit benachbars 
ten Staaten fonnen binfichtlich der Breite ver Rad» 
felgen erleichternde Mopdififationen im Berorbnungds 
wege beftimmt werden. - 


(Schluß folgt) 


Dom Königlichen Landgericht Nördlingen, 

Auf Infanz eines Hopotbefengläubigerd wird 
der, in-der Gemeindeflur Ederheim gelegene Ader 
binterm Krautgarten Pl.⸗Nr. 804 :per 79 Dezim. 


dem Söldner Georg Steinmeyer von dort ges 
börig, mit 202 fl. Hypotbetenfchulden belaſtet und 
auf 140 fl. verwerthet, zum Zwangsverkaufe gebracht. 
Termin zu diefer Berfteigerung ftebt auf 
Donnerflag den 19. Dezember curr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Zeb’fben Wirthöhaufe zu Ederbeim an, mozu 
man Kaufdliebbaber mit dem Bemerken einladet, daß 
der Zuſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
unter Vorbehalt der 96. 98 — 101 der Prozeßno⸗ 
velle von 1837 erfolgt. 
Nördlingen am 27. November 1850. 


Der Königlihe Landrichter 
Schulz. 


Gant⸗Proelama 
und 


Anweſens-Verkauf. 


Gegen Johann Kaufmann, Handelsmann 
von Diemantftein, wurde unter dem 25. d. M. die 
Gant eröffnet. 

Demgemäß werden die gefeblichen - Ediftd» Tage 
ausgefchrieben und zwar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf 
amftag den 4. Jannar 1851, 
N. zur Borbringung der Einreden gegen die ange, 
meldeten Forderungen auf 
Samfltag den 8, Februar 1851 
I. zur Schlußverbandlung und zwar für die Replik auf 
Samftag den 15. März 1851, 

für die Duplik auf 

. Mittwoh den 16. April 1851 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr beginnend. 

Sämmtlibe befannte und unbefannte Gläubiger 
werden biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Kichterfcheinen am erflen Edikls⸗ 
Tag den Ausſchluß von der Maffe, das Richters 
fbeinen an den übrigen Eviftdö-Tagen aber den Aus 

chluß mit der betreffenden Handlung zur Folge bat. 
ugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gantiererd- in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erfaßed aufgefor- 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. 

; Im erfien Termine wird zugleich der Verſuch 
eined gütlichen Uebereinfommend gemacht werden. 


Die Hopotbeffchulden ehr 3299 fl. 57 in 


die bis jeßt befannten Kurrentſchulden 952 fl. 21 fr, 
Dad Anmefen ift auf 2437 fl. geſchätzt, die vor 

bandene Mobiliarſchaft auf 30 fl. AT fr. 
Diefed Anweſen, beftebend aus 

1) einer Sölde (Wohnbaus) mit 1 Tgw. 43 Des. 
Gründen und Gemeindegerechtigfeit. 

2) aus 12 Tgw. — Dez. walzenden Gründen, deffen 
näbere Befchreibung und Belaſſung bei Gericht 
eingefeben werden fann, wird 


Alfred, Sohn ded Johann Leonhard Zuli 


Donnerftag den 2. Januar 1851 

3 Bormittagd 9 Uhr \ 
im Drte Diemantflein dem öffentlichen Berufe 
unterſtellt, und werden Kaufsliebbaher mit Dem Be- 
merfen eingeladen, daß dem Geribte unbefunte 
Käufer ſich durb Leumunde und Bermögengrug- 
niffe auszumweifen baben, und der Hinfchlag na 
$ 64 des Hyp. Gefehed und dr ss 9 — 10 ver 
Prozeßnovelle v. 17. Nov. 1837 erfolgt. 

Biffingen den 23. November 1850. 


Königliche Gerichts: und_ Bolizeibebörbe 
Girifc: 3 25 


Sant »PBroclama. 

Kaſpar Schwarz von Untermagerbein bat ſi 
für zablungsunfäbig erflärt, und wird biemit eine. 
ziger Eviftötag zur Anmeldung und zum Nadweige 
der Forderungen dann zur Borbringung Per Cinre- 
den wie zur Abgabe der Replit und Dapiltif auf 

Mittwoch den 8. Januar 1851, Borm. 


br 
angefeßt. eo 

Die befannten und unbefannten Gläubiger ver- 
den — = Rechisnachtheile ded Yusfeblufedvorr 
der Maffe biezu vorgeladen. . 

Die Hypotbefihulden betragen A383 Fl-, vie fur- 
rentfcbulden 110 fl. AT fr. n balb 
a eg * — beſteht Eur —— — eng 

aufe mit O Tagw. ezim. a 
— — 350 fl. und Mobiliarfhafe Ferm Wer the 
von 16 fl. , 

Ueber den Verkauf ded geringen Beft tz t hums fo 
an obigem Termine Beſchluß gefagt wer denm. 

Biffingen den 28. November 1850- behorde 
Koͤnigliche Gerichts: und PBeolizetpehttde. 

sirifd. — . „ 


PENCHEESERE-EIRSERFE SEO \. Ahlen —— rg 
Nördlinger genenlogighe ZUnzeigen 


vom 28. November did 5. Degemmber 4 
Getraute: Jungfrau⸗ 
—— Georg Egg, Kaufmann, mit Zungttau 
ofine Karoline Landsperger. * — 
Johann Heinrich Rehlen, Hutmachermeifter, mit 
Marie Regine Lin. - 
Geborene: us Rüger, 
Landgerichts⸗Oberſchreibers. PR, 
Dltes pie im Thtodor, Sohn des Marl Heinrich 
nguft Bed, Buchbändlers. E * 
— — Sohn des Johann Oeintich Hubel, 
eßgermeiſtets. — jedri 
Katdarine Sopbie, Tochter des Georg Br 
Baltbafar Zieg. 


Roos, Waffenfchmiedmeißers. 
5 todtgeborner Sohn des Jobann 
er, Teppichwebermeiſters. arelhe 
* Babette, Zocter der Karoline Marg 
ubel. 


Anne Poraaibe 


ht ’ ib 


. * 
—* —2 Kadenin⸗ 
—— —* ne 


n Geo: Schneidt, 
ram, —— 


* —* 


b G des b 
Son — Bi en‘ 
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Sefertiget Wemding den W. — 1850. 
Shaytmagifitrat 
Bädler. 


Berantwortlider Det auegeber: C. O. Bed. 
cat elaert Beilage.) 


—1 — * Pfläſterer⸗ 
pital, an Entträftung, | ‚Georg 












Jobann Karl, Sohn der, Anne Margarethe Trap, 
am. — Ai Tage alt. : 

nbard, Sobn dei Sobann. Balentin En 
gelbardt, Obermaſchiniſſen beim —* Eiſen⸗ 
babnbof, au —— vr 2 2Jabre alt. 
Ein todtaeborner: Sohn des: Sobann Ball ajer Zieg⸗ 

ler, Teppichwebermeiſſers 
Marie Babette, Tochter des Adam Kat far GN 
äckermeiſſers, an Halsbräune, All, 

Karoline Weidenhab, Schullebserstocter, —* 4 
gen, an Lungenſchwindſucht, 22%, Sabre alt. 


b) Breite nid Hazirter — 





r. pf. 
Ein Pfund robe⸗ uaſdin —F——— — 14 — 
⸗ gegoſſene Lichter “-2-0-0. 2.0.0.0 2..2 — 26 — 
"m  getunfie Bihler nie nl: — 23 — 
* EHE. 0: 050-0 erde ie ner — 18 — 
” Rindfhmalz UuPe He RE Le De yore — 18 — 
„ Schwoeinſchmalz . — 18 — 
* Pr Zr a a u — 9 7 
a ee — ER 
Er Te. 9, lan an as -'1 
Eine Mafter Buhenpoll » 222... #9 u 
„+ TA Birtenhorz De Er = — — 
* „ Minh - +... Be Biabin 
* Gohren⸗ und Bidytenpoll « » 244% 630 — 
gemiſchies de ——— 
100 Harte: Wellen EEE LTR TER 4 — 
100 Wei ee 2390 — 


Im Banden Meubeiw, 
* Auiſchlag. toſtet 
x. Mepen., pr. Brig rc Mäfl. 


Dae Schoͤnmehl 1 Sb kr. 29 r. 7 2. 
Das Roggenmepl If. äh. 2m 5M. Ah. 
4%. Yfr-— pl. 


Das Roggenbrod der hy zu Br Rdn 


| abgebaitenen Getreid: — 





Weimding— 


Beilage 


Nördlinger 


Rom Königlichen Landgericht Nördlingen, 
(Remonten » Anlauf betreffend.) 
€3 wird zur Kenntniß der Gemeinden ded Ger 
richtsbezirks gebracht, daf ber auf den 11. Dezenis 
ber laufenden Jahres für den Bezirf Nördlingen 
ausgeichriebene Anfauf von Remonten unterbleibt. 
Hördlingen am 6. Dezember 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz, 


Zur Erbebung der Kapitalrenten und Einkom— 
menfteuer aus dem Jahre 18°%,, nebft hievon treffen» 
der Kreidumlage werden für die Stadt Nördlingen 
nachſtehende Termine beflimmt, deren Einhaltung 
um fo zuverläßiger erwartet wird, ald Zahlungs: 
fäumige unverzüglich auf ihre Koften gemahnt wers 
den müßten. 

Für Lit. A. Montag den 16. d. Mts. Vorm. 

„ Lit. B. Montag den 16. „Machm. 

„ Lit. C. Dienſtag den 17. „WVorm. 

„Lit. D. Mittwoch den 18. " Borm, 

Nördlingen den 4 Dezember 1850, 


Könialiches Rentamt Nördlingen. 
Ott. 
Ellwangen. 
Wirthfdafts-, Guts- und Fahrniß -Verkauf. 

Aus der Gantmaſſe des J. Nepomut Mennet, 
Bierbräuers dahier, wird zu Folge Beſchluſſes der 
Gläubiger 
A. die ſämmtliche nachbefchriebene Liegenſchaft 
. auf welche bereitd 25000 fl. geboten if, am . 

Montag den 16. Dezember d. 5, 
Vormittags 10 UÜbr, 

im biefigen Rathhauſe je nach Umständen zum tbeils 
weifen oder Gefammiverfauf gebracht werden, und 
noch an felbigem Tag der Zufchlag geſchehen, fo 
daß dieß ald letzter Aufftreich erſcheint, worauf 
die Kaufsliebhaber befonderd aufmerkſam gemacht 
werden. Die Realitäten find: 

a) 1 dreiftodigeds Wohnhaus in der nach Nörblins 
gen ıc. x. führenden Epitalftraße mit Wirtb» 
ſchafts-Gerechtigkeit. 

Daffelbe enthält 1 gewöhnlichen Hauskeller; 
parterre 2 große und 1 fleinered Wirthſchafts— 
zimmer, Küche, Speidfammer x. 2c.;im2. Stod 
‚5, und im 3. Stock 6 ſchöne, größtentbeild 
beizbare Zimmer, Küche 1. ıc.; auf der Bühne: 
mehrere Kammern und große Böden, 

b) z —— Scheuer hinter dem Haus mit 

eller. 








zum 
wochenblat 


i Nro. 98. 





* 

ec) 1 Bräubaus dafelbft-mit Keller und: Fruchtbo⸗ 

den, fnwie. Brauereieinrichtung, insbefondere 

1 fupferner Kefiel von 13 Eimer, 1 Fıurpferner 

Grant, 1 meffingener Gumper, 1 großer U aler- 

bebälter und eine Schopp’ihe Dre von Eifen= 
drabt. 

d) 1 Branntweinbrennhaus dabei mit 2 Häfen und 
weiterer Brennereieinricbtung: Auf Diefem Ge» 
bäude befinden fib auch 2 Bierfüblem- x 

e) 4 geräumiger Stal mit Heuboden und gemwöhns 

’ ne daſelbſt. Pr £ 

> 1. zweiltödiger Stadel in der Hafuergaffe- 

g) °%, an der fog. Wildſcheuer Rh dem ‚Scafbof. 

h) 4 in Felſen gebauener circa 600 Eimer Haß 
baltender Bierfeller an der Neunpeimer Steige, 
der mit geringen Koften noh febr ermeitert 
werden kann. Hiezu gehört noch A  fleiner 
Schenkkeiler, 1 Bretterhaus, 1 Kegelbahn umd 
eirca '/, Morgen Wieſenplatz. 


Ferner: j 
i) eirca 16 Morgen Wiefen, 
” 32 or Aeder, 


„ 34 u. 17 Rtb. Gartens und SP der er 


In den Hausverfauf werden noch gegebert - 1. 
liches zur Brauerei und Shentwirthfeba ft — 
Geräthe, z. B.: Tiſche, Stühle, Gtäfer - in® 41%0 
dere der ganze Borrath von Fäffern, eirce 64 
Dierläfte, 20 Halbfäſſer und ſaͤmmtl. —— —* 
er — 200 Sri. Mal; und circa 90 - 
olzvorrath. 
Die Gebäulichkeiten und namentlich Die ger 
reieinrichtung befinden fih im heften ZuftandDe ui 
baben eine zum Betrieb einer Wirthſchaft febr Se 
Lage in der Mitte biefger Stadt, aub geboren 
Güter zu den beften der. Markung. R inem 
Die Zahlungsbedingungen find: baar in et an 
Vierteljahr von der gerichtlichen Ratififatiotl Mir 
'/, pro Martini 1851, '/, pro Martini 1357 ih 
'/, pro Jatobi 1803. Der ganze — a sah 
zu 4%, von jenem Tage an zu verzinfen. _ FF 
Dog Weitere wird ah Verfaufstage mitgetbeilt 


werden. 

B. Die Fahrniß 49 
wird an den darauf folgenden Tagen den #7- ver, 
— u Haufe gegen: baare Bezablung R 

eigert werben. bene 
Cie beftebt in: Betigewand, Leinwand — 
geſchirr, Schreinwerk, worunier 4 Schret 
gemeiner Hausrath, darunter 1 Handfeuen entner 
1 Brüdemwage, Borratb von circa 3 Dins 
Heu und Dbhmed, circa 1000 Roggen, I iger 
fels.:umd: 2500. Habergarbin; ferner ı AP“ 


olzwagen, 1 Bierwagen, 1 Chaiſe und mehrere 
ewehre. 


Indem man num. hiezu Kaufslu ige einladet, 
bemerkt man noch 36 Ye ded An⸗ 


wefend, daß fie. obrigfeitliche Prädifatd« und Ber |. 


mögendzeugniffe vorzulegen baben, 
Den 27. November 1850. 


Stadtſchultheißenamt. 


Rettenmair. 
Privat Anzeigen. 


Caſino. 

Nächſten Sonntag den 8. ds. Mts., Abends 
7 Uhr anfangend, gemöhnlichellnterhaltung im Saale 
des deutſchen Hauſes. 

Zum Zweck der an dieſem Tage vorzunehmenden 
Wahl des neuen Ausſchuſſes ſowie der Bals 
lotage über die neuaufnehmenden Mitglieder bittet 
man die verehrlichen Mitglieder ſich recht zahlreich 


einzufinden. 
Der Ausſchuß. 


Haus: und Güterverkauf. 

Der Unterzeichnete it Willens, fein dabier bes 
fißended Anweſen, ten —— Pfleghof mit 
Nebengebäude, Stadel und Garten, ſowie auch feine 
Feldgrundftüde einzeln oder im Ganzen zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber fomobl zum — als auch 
zu den Feldgrundſtücken können täglich hievon Eins 
ficht nehmen und das Nähere erfahren bei 

Nördlingen den 6. Dezember 1850. 
5 E. Mebien, Detonom. _ 


Kür die an unferm Hochzeitötage erbaltenen Ges 
ſchenke ftatten wir unfern Freunden und Verwand— 
ten den berzlichfien Danf ab, und werden feine Ges 
fegenbeit verfäumen, und bei ähnlichen Fällen danfs 
bar zu bezeigen. 
Rob. Heinrich Meblen, und 

Negina Neblen, geb. Lift. 

Zugleich empfeble ib mid mit allen in dad Hut— 
macer- Gefchäft einfcblagenden Artikeln einem bies 
figen und auswärtigen Publiftum beflend, und ver 
ſichere eine ſchnelle und reelle Bedienung. 

ob. Heinrich Weblen, 
Hutmachermeiſter in Nördlingen, 
wohnbaft bei Hrn. Schloffermeifter Enzinger 
neben dem Maifenbaus. 


Dankſagung. 
Für die ehrenvolle Leichenbegleitung unſeres Gatten, 
Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters 
Philipp Jakob Erdlen 
fei hiemit allen Verwandten und Bekannten, ſowie 
den Mitgliedern des Metzgervereins der innigſte 


Dank gebracht. 
Die Sinterbliebenen. 
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Ein junger ſchwarzbrauner Pincher bat ſich dieſer 
Tage dabier verlaufen. Wen derſelbe zugekommen, 
wird erfucht die Anzeige hievon gegen Erkenntlichkeit 
bei der Erpedition diefed Blattes Ju machen. 

Ein gut gebauted einfpänniges Wägelben Mebt 
bidig zu verfaufen. Das Nähere in der Erpedition 
diefed Blattes. 


Am Schrannenplaß ift für einen Herrn eine 
freundlihe Wohnung zu vermietben. Dad Nähere 
bei der Erpedition dieled Blattes. 


Für bevorftehende Weihnachten empfeble ih mid 
mit allen Sorten feiner und ordinärer Spielwaaren, 
auch babe ih meine anderen Waaren aufd Belle 
fortirt, und empfehle ſolche zu gefülliger Abnahme. 

@. Bon, Spänglermeiſter 
neben dem goldenen Rad. 


Zwei Pferde, zwei einſpännige Chaiſen und ein 
neued Berner Wägelchen merden zu verfaufen ges 
fucht, Liebhaber wollen dad Nähere erfragen bei 

der Nedaktion. 


Sn der E. H. Bed’ihen Buchhandlung in Rörds 
lingen ift fo eben erſchienen und zu haben: 
Erdfarte in zwei Planigloben (je zu 31, Fuß 

Durcmeffer) mit vielen Abbildungen aus der 

matbematifchen und phyſiſchen Geograpbie für 

den Schulgebraud) gezeichnet von G. A. St. Des 
wald, lithograpbirtvon Eduard Winfelmann, 

Mit erläuterndem Terte. In 8 colorirten Sec, 

tionen. Preis 2 fl. 24 fr. 

Dewald, ©. U. St., das Wiffenswürdigfie aus 
der allgemeinen Geograpbie und von ten Erds 
tbeilen. Für den Schulgebrauch bearbeitet. Ein 
Gommentar zu des Verfafferd zwei Wandfarten 
der oftliben und weſtlichen Halbfugel der Erde, 
gr. 8. 28 Eeiten. 6 fr. 


Weihnachts - Antalog. 


In der E. H. Bed'ihen Buchhandlung in 
Nördlingen ift ımentgeldlih ein Verzeichniß von 
Weihnahtsbüchern zu haben, welche fich ſammtlich 
durch Schönheit, Gediegenheit und Preidwärdigs 
feit andzeichnen und in genannter Buchhandlung 
vporrätbin find. 

An der E. H. Bed’iden Buhbandlung in Nörd⸗ 
ingen ift zu baben: 

aquer, Garl, prakt. Zabnarzte. in Stuttgart, 

die Pflege der Zähne im gefunden und 
franfen Zuftande mit Bemerkungen über ten 
fünftlihen Wierererfag. 8. geb. 24 fr. 
Daß bidig in feiner Familie eine ſolche Schrift 
ſehlen ſolte, weiche ibre Zähne gerne erhalten, und 
nicht in die Hände eines reißenden Ebarlatan’d fom⸗ 
men wollen, wie ed bei einem Juden aus Speyer 
der Fall it, dieſes bewog mich eine ſolche Schrift 
zu verbreiten, und die Charlatanerie mit der. Wahr 
beit zu geißeln. 


Riterarifche Anzeige. 


Im Verlage der Buchner’ihen Buhhandinng 
in Bamberg und Bayreuth ift foeben erſchienen und 
in Nördlingen dur die &, H. Beck'ſche Bud» 
handlung zu bezieben: , 

Wunder, Herrfbaftsrichter, Anleitung zum 
Bollzuge des Gefepes vom 25. Juli 1850 
über die Einquartierung% md Vorſpanns—⸗ 
laften oder zur richtigen Uebernahme, Ber 
tbeilung und Ausgleihung diefer Kaften in 
Eee a fowie der Kriegslaften im 

önigreiche Bayern, Preis brofd. 45 fr, 

Diefed Werkchen wird einem gleih großen Ber 
dürfniffe der f. Behörden, Magifrate und fand» 
gemeindevermwaltungen fomohl, ald der betheilig« 
ten Privaten begegnen, befonderd da die Bearbeitung 
von einem Manne berrührt, welcher in der Sache 
tüchtige Erfahrungen im Kriege fowie im Frieden 
zu machen, vielſache Gelegenbeit gehabt hat. Die 
Reichhaltigfeit ded Buches wird aus dem nachfolgen» 
den Inhalts Berzeichniffe erfihtlichfein: Leitungen 
an das Militär in Friedenszeiten. Eigen— 
ſchaſt ver Militär »Einquartierungd, Berpflegungss 
und Vorſpannslaſten. Anfprüce des Militärs an die 
Quartierträger ıc. und Entfhätigung der leßteren. 
Annahme und Dislorirung der Einquartierung und 
deren Befcheinigung. Goncurrenzpflibt und Aus— 
gleihung der Feiftungen, Ginquartierungs-Gommifs 
fion. Dertlibe Vertheilung der Raturak@inquars 
tierung und Vorfpannsleiftung. Leiſtungen an 
dad Militär in Kriegszeiten. Allgemeines. 
Vorſichtsmaßregeln der Diftrifds und Fofalpolizeibes 
börden beim Einrüden des Feinded. Benehmen der 
Diftriftd» und Kofal: Polizeibebörden nah Ankunft 
des marfchirenden Feindes. Berbalten der Drtds 
einwobner beim Marſche des feindlichen Militärs. 
Erſte Marfchregeln der Givilbebörden bei Beziehung 
eined Lagers vom Feinde. Beruf ded Lager » Dbers 
fommiffärd. Beruf der LagersUnterfommiffäre. Res 
chenfcbaftsablegung der Tagerfommiffäre. Einquar⸗ 
tierung bei feindlicher Gantonirung. Magayinirung. 
Einribtung von Unterlagäfpitälern und Neconvaless 
centensAnftalten. Schäden und Naturafleiftungen 
der Unterthanen bei militärifcben Maßregeln zu Kriegs⸗ 
zweden. Allgemeines über Kriegslaften-tiquidation 
und Ausgleichung. Liquidation und Vergütung der 
als allgemeine Landeslaſt erklärten Kriegslaften. Li— 
quidation und Vergütung der ald gemeinfame Kreids 
laften erklärten Kriegdlaften. Liquidation und Bers 
gütung der ald gemeinfame Diftriftslaften erflärten 
Kriegslaften. Vergütung der ald Gemeindelaften 
erflärten Kriegslaſten. 
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. Maria Anna, ebei. Kind ded Anton 


. Johann Hönle, verwittweter Gölone 


. Urfula Regele, Bäckers⸗-Wittwe 
. Sofepb Mever, Baumwollenhänd 
. ZIobann Senz, unebelihed Kin 


Bevölferungs- Anzeige 
der Stadtpfarrei Wemdping 
vom Monat November 1850. 
L Geborene: 
Barbara, ebeliched Kind ded Sebhaftian Kärbe- 
Dekonoms von bier. . i 
Theodor, rheliched Kind ded Sattler meifterd An = 


‚ton Bengel von bier. 


Emeran, ebelihed Kind ded Alois Herrmanna, 
Maurerd von bier. 

Andread, ebel. Kind ded Fran Epple, WeB- 
gerd von bier. 

Johann, unehelihes Kind der LoOigen Söldned- 
Tochter Sen; von Amerbach. 


; Maria Yofepba, ebelibes Kinn Des GSeballiam 


Abwafer, Waafenmeilterd von bier- . 
Schlund, 


Webers von bier. 
1. Getraute: 


Der Züngling Joſeph Ansdater, Sattlermeiller 
von bier, mit Jungfrau Franiegfa Mieger von 
Grüfelfing 


&ölone von 


Der Zün ling Andreas Mairoſer R 
en -. HDönte ‚, Söld- 


Amerbab, mit Jungfrau Walburg a 


nerötochter von: dort. 
x von Amer- 


dab, mit Jungfrau Maria Anna =öflad, Bau⸗ 


erätochter - rs . 
1. eftorbene :_ } 
Maria Anna Schelfopf, ShweinbAnD Iers-Gattin 


; ” 53 Dabre alt, 
von bier, an Magenverbärtung - von bier, an 


Altersſchwäche, M Jahre alt. (er von bier, an 

Dd Der Zrelena 

Senz von Amerbach, an Gelbfucht- 
Zur Zagesgeihichte- 


Münden, den 2. De. 


Altersfhwäche, 76 Jahre alt, 


vernimmt, if an den Fürften Thurn ö 
3 (ben eröffnet 
eine Depefbe ergangen, worin eure einzu⸗ 


wurde, ſich Freitags den 6. d. in F 


finden uud dad Weitere über den Rückzu 
derfeitigen Truppen aus Kurheſſen 4 — 


aus Frankfurt, 3. Dez. ſagt: Die 
Beſprechungen von Dimüuß wurden 
Berlin genehmigt. 
hindert in Kaſſel ein. 


berger Magifirat macht befannt,, bie 
ſich jeden Augenblid zur Einquartierung ath haben, 
ten, auch fleißig or 

da es die Umftände oft nicht erlauben, 
Ütierung vorher anzufagen. — Die Let 


Eine telegrapbiibe Depeiche der Ergebnifle der 


ist 

7 unge 
Die Bundestruppen F ten unge- 
ver Dam, 
er Tolen 


| 1 x 
Vom Frieden fpürt man noch wenig 
bereit hal⸗ 


Lebensmittel im Gingquars 


€ rürfen alfo 


Tag und Nacht auf angenthme Ueherraſchungen ge 
faßt ſein. 


Berlin, % Dez. "Ueber das Reſultat der Dis | 


müßer Konferenz bören wir, daß eine Berftändigung 
in foweit ald erfolgt zu betra@dten ift, daß fomobl 
die heſſiſche, als auch die ſchleswig⸗ holſteiniſche An⸗ 
gelegenheit ihre endliche Entſcheidung von den gegen 
Mitte dieſes Monats in Dresden zuſammentreten⸗ 
den freien Konferenzen aller deutſchen Regierungen 
zu erwarten baden. Inzwiſchen werden ſowohl in 
Heffen ald auh Schleswig» Holftein ein öſterreichi⸗ 
ſcher und ein preußifcher Kommiffär die Beilegung 
der vorbandenen Zerwürfniffe gemeinfdaftlich zu ers 
ſtreben ſuchen. Rücſichtlich ver ſchleswig · holſteini⸗ 
ſchen Angelegenheit wird das einträchtige Zuſammen⸗ 
wirfen Seferreihe und Preufend im Stande fein, 
einen dem Bunvdestagebefchluffe vom 17. Septembr. 
3846 angemeſſenen Zuſtand berbeizuführen. 

Alfo alles fol auf den freien Gomferenzen zwi⸗ 

ſchen Deftreih und Preußen allein abgemacht wers 
ven. Der Bunbedtag, bei welchem Lob auch Bay—⸗ 
een und einige Heinere Staaten vertreten waren — 
wird eingeftellt. Es fcheint alfo, daß Bayern, wel 
ches bei Herſtellung des Ariedend nicht gefragt 
wurde, auch.bei der.definitiven Löſung der deutſchen 
Frage nicht viel beachtet werden wird. 
- (Berlin, 3. Der.) Die Adreßfommiflion bat 
in ihrer heutigen Abendſitzung befäloffen, einen 
neuen, den veränderten Umſtänden angemeffenen 
Adreßentwurf in der auf morgen angeſezten Sitzung 
der zweiten Kammer einzubringen. In diejen neuen 
Entwurf fol eine ausdrüdlide Mißbilligung der 
Olmützer Stipulationen aufgenommen werden. Ger 
gen diefe Mißbiligung flimmten von den 22 Mit 
gliedern ber. Kommilfion nur vier. — Hr. dv. Las 
denberg bat feine Entlaffımg erbalten und Hr. v. 
Manteuffel fol zum Minifterpräfidenten ernannt fein. 

Berlin, 3. Dez Die Worefidebaite in der 


zweiten Kammer hat heute begonnen: Ein Antrag, 


den Adreßentwurf durch einen andern zu erfeßen, 
da die Gefammtlage verändert fei, wurde angenom« 
men. Binde äußerte: jeßt fei e3 nicht an der Zeit, 
eine Adreffe zu erfaffen, fondern eine Erklärung über 
die bedrobte Lage des Landes. Der Indalt diefer 
Erflärung folle fein: eö möge dem Syſtem ein Ende 
gemacht werden, deffen Träger die gegenwärtigen 
Räthe der Krone feien. Binde’d Antrag wurde mit 
Majorität der Kommiſſion überwiefen, 

(Kaffel, 30. Novbr.) Dbgleidh dad preußifcbe 
Minifterium alle Wege auffucht, die zur friedlichen 
Cofung der deutſchen und der furbeffifhen Frage 
fübren fönnen, fo bereitet ed ſich doc ernfllid vor, 
feine militäriſche Stellung in Kurheſſen zu bebaups 
ten. Die Truppenmärfbe dauern ununterbroden 
fort und find zum Theil Eilmärfce. 

Der Reit der preußiſchen Belapung hat Raſtatt 
verlaffen. Es rüdte fofort das dritte badifhe Ins 





) fanterie» Batailin dort ein, wahrſcheinlich um für 
die Defterreicher einen Platz at pam ⸗ 

Die Kaff. 3. ſtellt die Nachricht der D. Reform, 
daß der Kurfürſt beim Bundestage die Erflärung 
abgegeben babe, er beabfidytige mit % oder 3000 
Mann nah Kaffel aufzubrechen, entſchieden in Abs 
rede; fie fei völlig unbegründet. 

" „Daily News* zeigt an, daß die Subſcription 
für die hurbeffifben. Dffigiere am 28. Mon, bereits 
30,000 fl: betragen, und daß rine gute runde Summe 
in furzer. Zeit beifammen fein werbe, da dad eng» 
liſche Publiſum täglich mehr Gumpathie . für die 
Sache empfinde und reiblich beifteure, 

Die Bremer Bürger. geben fleißig zum Dpfer⸗ 
faten des Baterlandes. Nachdem fie erit unlängft 
für Schleswig⸗Holſtein 400taufend Thaler hergege⸗ 
ben, baben fie nun für die verfaffungätreuen furs 
heſſiſchen Dffiziere auch ſchon wieder drittbalbtaufend 
Thaler zuiammengebract. 

Skhledwig-Holftein. In einer Mittbeilung an 
die Landesverfammiung heißt ed : eine gewaltſame ns 
tervention war allerdings in Ausſicht geitellt, gegens 
wärtig find ſolche Beforgniffe in die Ferne gerudt. 
„Für diefe Yeußerung bat die Regierung den guten 
Grund in einer offiziellen Mittbeilung der preußi— 
(den Regierung, daß der von Braunſchweig gegen 
den Durchzug zur Erefution wider die Herzogthlimer 
beftimmten öfterreich. » bayerifchen 2c. Truppen ges 
fucbte Veiland werde gewährt werden." Auch fpricht 
die Regierung aus: „die politifhen und militärifchen 
Berhältniffe berechtigen zu der betimmten Erwartung 
daß eine beffere Zufunft auf Grund der Landedrechte 
bevorfteht.* 

Altona, 2%. Nov, Die dänifhen Soldaten 
müffen furdtbar leiden; ihre Strapazen find uns 
nennbar, und wenn man fo viel Leiden ſieht, wird 
Einem dad Herz tod weich. Die in der March 
‚müffen fait unaudgefept bid über die Knie im Wafs 
:fer waten, und die Offiziere folen fogar erklären: 
noch zwei Monate ſolche Drangfale, und ibre Are 
mee würde aufgerieben fein. Borgeilern allein find 
längs der Ghauffee nah Schleswig über taufend 
Wägen mit Kranten, Heu, Fourage u. ſ. w. ges 
fommen. 

Auswärtiges. 

In der Parifer Nationalverfammlung wird’s 
ſtürmiſche Debatten abſetzen, wenn der von ber Res 
gierung für die am der Mofel aufzuitellende Armee 
verlangte Kredit zur Sprade fommt, Frantreich 
will in einem bevorſtehenden Kampfe neutral blei⸗ 
ben. Das Wort neutral it aber ein weiter Sad 
mit vielen Winfeln und Jedermann fragt: Unter 
weiden ‚Bedingungen bleibt Frankreich neutral ? 
Vielleicht auch dann, wenn die Großmächte die, 
Freiheit Frankreichs felbft bedrohen ? 





— — — — 


Nördlinger. 


Zugleich Amts: und Angeigeblatt 


für die Geritöbegirte 





Wordiingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Ktoniyeim: 








Dienitan 


Druh und Verlag der €. 9. Be d’fcen Dudihandiung in Mördlingen. 


_Nro, 99: 





1850. 


den 10. Dezemb er 








Diefes Wesenblart erfheint möenthie smeimal, nömlib am Dienfag unp rritag ent dalb jadrig LE Ar.  Diitı pen; Brkitagt- 


Mummer mırn als Beilase dazu Liür den dalbjädrigen Ubonnementöprei® von Bi/ fr.) va Wo 
Beide Blatter fönnen au darch die f. Portämler abgrgtbrn‘ 


nügigen inhalt” ausgegeben. — 






ori me zn 





Abfahrt und 


Ankunft der Dampfivagenzüge be 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr 30 Min., Vorminge 10 Uhr 35 Minuten, Nachm. 4 Ubr 35 
Abfahrt von Nördlingen nad Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten „ VBormilade 
Antunft von Münden in Nördlingen: Vormittags F Uhr 40 Min. Rabmikags 3: ihr 40 Mini; 


lait politihen, kninhelennen um gemein 
" \ 






ee?" — * 


r Eifenbabn. 
Min, 
9 45 Minuſen, Nach mitta 3 Ubr 45 Win. 
ee Abends en ULspr 40 Min, 


Antunft von Hof in Nördlingen: Bormittags 10 Uhr 30 Min., Rohmillagark'iler 30, Win; Abtude #3 pr: 25 Minuten. 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Guterzüge hatt: 


Poft- Unfhluf an die Eifenbahn« Fahrten. 


Abzang nad Stuttgart Abende 10 112 Ahr, 
1 Mürsdurg Abende 40 Über, 
b ‚ Pripenbrim früh br, 


Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung don Schwaben um 


Nro. 102. Königlich allerdöcfle Verordnung, die Ausübung der Mititärgericiebarkeit in bürgerliche 
Nachträglibe Heeresergänzung für vae Jabt 1850 aud ven Eonferibirten ber Altereftaffe 1828. — Die En 
ben Karl Friedtich Mepger von Dinfelsbüpl. — Die Erfebigung ber Pfarr-Curatie Yengenwang. — Die 

farrei: Diesped, Defanatd Neufladt a. d. 4. — Die Erledigun 
ie Erledigung der. Pfarrei Oberhöchſtädt, Dekanats Uehlfeld. — 


fanait Thurnau. — Krelonotizen. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Geſetz vom 25. Juli d. Jo., die Einrichtung des | 
die Kunitfiraßen im Königreich Bayern befahrenden 
Fubrmwerfed betreffend. 

(Schlaf) 


Art. Uebertretungen werden befiraft wie 
folgt: 

a) jene der Vorſchriften in Art. 41. 2. 4 und 8 
über die Felgenbreite und Beipannung mit drei 
bie zwanzig Gulden ; 

b) jene. der Vorſchriſten in Art. 9 und 10 über 

den Radbeſchlag mit drei bis fünfzehn Gulden; 

ec) jene der Vorfchriften in Art. 11 über die Breite 

der Ladung md das Anbringen von Geiten- 
figen mit drei bis fünfundzwanzig Gulden. 

Art. 14. Die Zumeflung der Strafe inner 

balb der im Art. 13 angegebenen Gränzen if der 

Beurtbeilung des Gerichted anbeim gegeben, welches 

dabei namentlih den Grad des Abweichend von der 

Normalbefiimmung, die zum Schaden zurüdgelegte 


13. 


Untunft von —— 82wv⸗ Merpent, 
. - T 5] 3 Nine früh, 
m m ‚Beipendeim 7 Uhr Mbrare, 


Neuburgg 1850. 


7 Recbtesfacen. — 
mang ve® Kuas 
'Erlerigun: der 


tr A.’ 
der" Marrei Mtpeim, Dekanats Neufapt - a- D- nr 
ie Erledigung der ‚proteflantifchen Pfarrei; BDuschanı, 


‚ 143 


rückſich⸗ 


—— und den etwaigen Rücfall zut be 
tigen bat. ge - & 
Art. 15. Umwandiumgen von Sem 


u... ae nad den im ee 
ten Vorausſetzungen und Normen. ftatt- i dem 
Art. 16. Die Strafe trifft zunächit pen ae re 
Fudrwerfe betretenen Führer, welbem DEF . 
gegen den Eigentbümer vorbehalten bteibf- u baf 
Zugleich bat aber auch der Eigenbümer 3 ne 
ten und fann nach Beicaffenbeit des 95“ 
dem Führer, bei dem Vorbandenfein DEF 
nen Bedingungen firafrebtlicher Zuredrt 
Strafe gezogen werden. Seldſtrafe 
Art. 17. Von der wirklich erhobenen 
ſällt die eine Hälfte an die Eofalarınenfa 
Gemeinde, in deren Bezirk die Uebertreisttt 
worden ift, die andere Hälfte wird  auffichtls 
eined Unterftügungsfondes für das zur nal 
gung der Straßen verpflichtete Unterperf® 
wendet. . 


w ° 
1 J — * 


Art. 8. Die Ucherförätängin he vollieb enden 


Beſtimmungen werden als Polizeiübertretungen nach 


den für die Bebandlung son? aſſachen bes 
ftebenden Borfcriften dur Ar ind und Fand: 


gerichte, Cin der Pfalz durch die Polizeigerichte) in 


deren Sprengel Die Uebertretung entdeckt wird, abs: 


geurtbeilt. 

Gegen die Ausſprüche derſelben it eine Berifung 
binnen 44 Tagen von Berfündigung des Erke 
miſſes an gerechnet, an das nächſt vorgeſetzte Gericht 
zulãſſig. ——— e 

Die in der Pfalz über die Rechtömittel des Eins 
fpruched und der Berufung, namentlich ver Friften 
und ibred Laufes geltenden Borfcriften erleiden 
keine Abänderung. — 

Art. 19. Wird die Anzeige einer Uebertretung 
gegenwärtigen Geſetzes Durch einen Wegmeifter, 
Straßenwärter , Gensdarmen oder andern _öffentli« 
hen Diener unter "Berufung auf feinen Dienfteid 
und eigene Wahrnebmung gemacht, fo gilt die 
Uebertretung ald ermielen, “ 

Dem Angefchuldigten fteben jedoch in jedem 
Halle Einwendungen gegen die Glaubwürdigkeit des 
Anzeigerd, fowie der Gegenbeweis zu. 

Art. 20. Cine Mebertretung, welche mit dem 
Zubrwerte an vdemfelben Tage begangen wurte, 
Tann nur einmal zur Strafe gezogen werden. 

Mer wegen einer ih den Art. 1 bid 9 incl. vors 
gefebenen Webertretung während einer Fahrt oder 
Reife in Unterfubung genommen oder beitraft. wird, 
darf ohne wegen derjelben Lebertretung einer weitern 


ort 


Beltrafung zu unterliegen, die Reife oder Fahrt 
und--wieber-an feinen Heimatbsort zurück⸗ 


fehren. 


Zum Nachweiſe folchen Fulles bat derfelbe) dei! 


einer der nächitgelegenen Gerichtd » oder Drtäbebörde, 
in deren Bezirk die Uebertretung entvedt mard, ein 
den Gegenftand der Webertretung, die muthmaßliche 


Daner und die Rechnung. der Hin- und Herreiſe 


entbaltendes Zeugniß zu erholen und bei wiederhol⸗ 
ter Beanftandung vorzuzeigen. 

Art. 21. Gegenmärtiged Geſetz tritt-am Tage 
der Verkündigung durch das Gefepblatt in Wirk: 
famfeit, womit die allerböchfte Verordnung vom 
16. Juli 1840, nebft den fpäteren Zuſatzbeſtimmun—⸗ 
gen außer Kraft geſetzt wird. 


Für die Befißer von vierrädrigemn zweifpännigem 


Fubrwerfe und von Mägen zum gewerbömäßigen 
Perſonentransporte bei einer — mit drei 
und mehr Pferden wird zur Herſtellung ibrer Wä— 


gen in normalen Stand (Art. 1. Ziffer 3 und Art. 8), 
age ber Gefepverz 


eine Nacbfiht auf 4 Jahr vom 
fündigung geftattet. 


Art. 22. LUnfere Staatöminifter des Handels 


und der öffentlihen Arbeiten, der Zuftiz und des’ 


AR WIR 7. 


L 
Inner 





behallenen erle 


x find muit dem Vollzuge bike Sbes be⸗ 
auftragt. 

„Gegeben Agcen den 25. Juli 1850. 
N ’ a Y. 

von,der Pfordten. 
Pr. v. Afdienbrenner. Pr. v. Ringelmann. 
2:3 4 3.9» Lüder. v. Zwehl. 
Nah. dem Befehle Seiner Majeſtät des 
— Königs: 


v. Kleinſchrod. 


der gebeime Secretär des Staatsrathes, 


Rath Seb. v. Kobell. 


Vorſtehenden Abſchnitten des Geſetzes bat die 
unterfertigte Bebörde folgende erläuternde Bemerfuns 
gen beizufügen: 

Zu Art, 5 Lit. A. Art, 2ab2. 

Die durch diefe Artifel den k. Kreisregierungen 
anheim geitellten Beitimmungen werden, ſobald fie 
für. den ſtädtiſchen Bezirk getroffen find, nachträglich 
bekannt gemacht werven. 

Zu QArt.6 Lit. A Nah den bei Beratbung 
des Gefeped über viefen Artifel geprlogenen Kam— 
merverbandlungen iſt e8 zwetferhaftz os Imre 
„ſelbſter zeugten landwirthſchaftlichen Produfs 
ten“, für deren Zufuhr die Befreiung von der vors 
geichrirbenen Radfelgenbreite gilt, aub Holz zu 
verfteben fei. Da ſich die Anficht zer Gerichte, 
welchen die. Aburtheilung obliegt, nicht, vorausbes 
meſſen läßt, fo erfordert ed die Vorſicht, bei Holz 
fabren die gefeßliche Felgenbreite einzuhalten. ‘ 

Zu Art. 12. Bezüglich des Gränzverkebres 
zwiſchen Nördlingen und den benachiarıen f. wür⸗ 
babin ausgefproben, Haß es der dur Art. 12 vors 

bias Modifikationen bier nicht bes 
dürfe. 

"Zu Ar't 2h des vorſtehenden Geſetzes wird von 
der unterfertigten Bebörde erläuternd bemerft, daß 
hienach alle in dem Geſetz enthaltenen Vorſchriften 
und Strafdrohungen ſchon jetzt volllommen güls 
tig und anwendbar ſind, mit alleiniger Ausnahme 
der für zweiſpänniges Fubrwerf und ver für 
Perfonenwägen vorgefchriebenen Felgenbreite. 

Als zweilpänniges Fubrwerk gilt übrigens nad 
Art 3 aub dad mit 3 bid A Ochſen oder Küben 


‘| befpannte, 


Dei verartigem Fuhrwerke wird erft vom 9. Auguſt 
1851 an die gefeßliche Felgenbreite gefordert. 
Nördlingen den 30. Rovember 1850. 
Stabtmagiftrat. 


Brater, Schegk. 


- Diejenigen Einwobner, bei welchen rauen oder 
Kinder im Quartier maren oder noch find, werden 
aufgefordert, fi künftigen Samllag, den 14. d. M. 
Nachmittags auf dem Magiftratäburenu anzumele 





den, damit die Liquidation und -Regulirung der ih⸗ 
nen gebübrenden Vergütungen erfolgen fann. 
Nördiingen, den 7. ‚Dezember 1850. | 
Stadbtmagiiirat, a} 
Brater. Schegk. 


In den Sitzungen vom 3. und 6. dv. M. wur⸗ 
den folgende Unterſtützungen bewilligt: 


a.) an neuen Amoſen: 


dem Kafpar Seil, Taglöbner 53 Jahre alt 15 fr. 
„Shriitian Kopp, Lodweber- 70. Jabre „ 15 fr. 
„Kafp. Hilfenbed, Leinweber 60 Gabre .„ fr. 
„ Karl Auguf Kopp, unebelichen. Knaben ‚der 
ledigen Katb. Kopp 6 fr.. 
der Margaretba Hof, —— 633. 
alt, auf 2 Monate 12 Fr. 
b.) an Zulagen. 
Dem Gfaiad Friedrich Schauer, Zieglergeiellen, 
75 Sabre alt, zu 20 fr. 10 fr. 
e.),an Shulgeldern, 
der Barbara Schwab, Zimmergefellentocter, 
w., Marie Mepler, Stieftochter des Tagarheiterd 
Adam Roos, 
d.) ganze Lazaretbbülfe. 
der Barbara Kölle, Lodwebersehefrau, auf." 
dem Gg. Friedrich Blaper, —— 
auf ein weitereg I, 





_ 2e)-au-Brod, 
Dem Daniel Braun, Lodweber, für fein Mädcen 
Suaulle. - m: rare , Paib 
der Salome Hilfenbed, ledig, 58.5. alt, "A gaib. 


Nördlingen den 6. Dezember 1 
Der Magiſtrat umd Armenpflegichaftsrath. 


Broter. 


Nachdem das KR. Konfiitorium durch Nefeript, 
vom 29. v. M. beftimmt bat) daß! für die hieſige 
proteitantifbe Kirchengemeinde 12 Kirchenvorſtands⸗ 
mitglieder und 12 Grfaßmänmer gewählt werden 
follen, fo it dad am 20. v. M. gewonnene Wabls 
refultat dabin erweitert worden, daß 

1) die 4 erften Erfagmänner, nämlich: Kaufmann 

Schnitzlein, Stupdienlebrer Laible, Kaufmann 

Väuerlen und Weber, Schiele jun.» in. ven 

Kircbenvorftand berufen, und 
2) zu ben bleibenden 4 Srfagmännern nad 3 

ihnen in der Stimmenzabl folgende, nämlich 

Lodweber Hederer, Bader Schöner, Kaufmann 

!. Weinmann, Weber Schiele sen., Ziegler 
Gofcenheofer, Käufler Ditertag, Lodweber Tas 
fob Winter und Hufſchmied Kießling binzus 
gefügt wurden. 
was ver biefigen proteftantifchen Gemeinde biemit 
sur Kenntniß gebracht wird. 
Nördlingen, den 9. Dezember 1850. 


K. proteftantiiches Stadtpfarramt. 


Sordan, I. Pfarrer. 
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MPrivat Senken: 


Dantfjagung. m ; 
Für die ebrenvolle Leichenbegleitung, welche un⸗ 
ferer guten Tochter und Schwerter 
Karoline Weidenbach - 


Theil pr ru 
erwies 


Fa diefe tete; 





zu ihrer Grabesrube zu 
allen Denjenigen, mie 
fen, Fa —* 

Auch Denjenigen, —* dieſelde währen» iprex 
langen — ſo 


Ari unterflü en, 
wir unfern erzlihften D f * ee 


Möge Gott vor Abnticben Zrauerfädleie Ale in 


Gnaden — das wünfcden von Herzen ı 
die Dinterb eu. · 





————— 
Am. Sonntag ging von der ffe bis zum 
—— Hof * goldene — —— 
Der redliche Finder wird gebeten, die ſelbe gesert 


-Ertenntlichfeit bei Feilendauer "Brehm abzugebert- 





den 12. ——*8 tadet zu ei- 


HT benft ei 
ner a arthie ergebenft ein. ,. — Fe , 


Auguit 
S pres a0 ur 


vor. —— find” unter ahberm 
egenflände berasben worden: 
1.) det nah —— ves —— eier 
we ER Degöergeit len rich NR 
gewiefen, 
ı 2.) Berpadlung. von Ba lin ber — rain 
[-ghurneanf np gehräien Aura, eine, Anzapt © 

ins 


Rüplen zu very 
3.) I Bifeespevadtun Solerträgniffe® amı 2 #2 
ger ird „die ———— ,‚ wor * e 
nuel —8 mit 925 fl, at —— — — wet dem 
nebmtigt und nicht minder ver 
Deininger Thorzollpächter Schaffi * 
umtauſch vorbehaltlich aller vetrragsmäßlgen MW 
keiten bewilligt. 
4.) —— — 
— dves Nallergeſelen Bar, j 
» Bierbrauergefellet An Maurer 
" —— rn GerfimeperT, 


Schneidergeſellen Daniel ‚Härtle 4 
genepmigt; das Snfapt igmachungsgeſuch des Dienfifnecis a 









1 — 


ton c-von Dagegen wurde Cons. 
5.) Befud des 55* David — “ sum 
um die Erkambniß.'gür Transferirung der 8 Beimlinger 

—* —— dad neuerbaute Paus . 

bor. Abgemwicien fe für 
. Erweiterung ber. Durchlaßbrücke an der, Kongeme! ditſer 
Rechnung der Siadilämmerei. Kann zur di Befimmt 
Bau nicht wnerläßfih nothwendig, fondern nar — angren⸗ 
iſt, einen verhältuißmäßig geringen Na ang en, fom 
genden Grunbbefigern abzuwenden,“ nicht engen aptfämmerei 
dern muß vorerft der Nachwels einer vie Ss 


treffenden Berbindlichfeit erhoben werben. 








x e 


— 664 — 
‚uni IF Preife der vorzüglichften tagirten Bebendbednärfniffe, 
Brod: Pi. es Dt. Bie 
Ein Kreuzer weißed Brod, .;. wieg 1 (mit Einſchluß des Estnfpreifet.) 
Zwei # * a — 2| Die yon brauned Sommerbier > — fr. — pf. 
in pemiſchin Stnod v.::—=1:51 3 * „  Winterbier... Ar. 1 pf.- 
Zwei „ an ill 2 Pr „x meißed are (nicht tarirt) 2 fr. 2 u 





Schwarzes Ro enbrod für Iie fd: u) e 
De Fr fi 9 ierling Sedözebntel Das Pfund Maftobfeifeife ‚io. 2 pf. 


eb: Mepen 
Kernmebl: A. Ifr.[pfef- Jr ip] ro | pi " » RE. : 24. kt. — p. 
Feiner Auszug « . +) 21361—1-139—] 9 3 " „  KRatbflifb . 24.2.0. Br 2 pf 
hönmebl . . . . .12 20 351 8 3 „» «m Schaf und Hammelfeifh 7 fr. — pf. 
Nabmehl ...... 2| 4-—i31l—] 7 3 " „- Schweinfleifb x. 10 fr. — pf. 


— 30] 7 2 (In der Freibank alle Gattungen um 1 fr wohlfeiten) 
‚reife nicht tarirter Gegenftänbde. — 
Das ‚Hand: robesi Umfeblitt Aiãau. Gänſe, das Stück .. if. 24 fr. Erbſen, der Metzen 2fl. 18 fr, 


— gegoſſene Lichter ——25 fr.| Enten „ Paar ——— fr. |finfen „ * 2fl. 42 fr, 
* geltunkte —220 krHennen „ ud ——-42 fr. Hirſen . af. 15 Er. 
"u wife rc Bed 4T fr. * " vr —24 F Lein 22. 36 tr. 
n ” Schweinſchmatz —Atr. Salı dad —— il fr, Flachs, das Pfund —— 24 
en Butler... 18 kr. Erdbirn, der Y% Mepen 240 fr. | Heu, der Gentner 1 fl.—1 f. 15 fr, 
Die Klafter Das Tagwerk a) in der Gofaenpofer'iggen ‚ b) in ver Kein’ichen 
Buchensholg AR. — fr. Aödgen-Stroh- af. 30 Er. Ziegelei: Ziegelei; 


Cihene „» 418.30 fr. Dinkel, „ 3N.30 fr.| Das Mälter Kalt 5% fr,lDas Malter Kalt Saft. 
Zannens 5’ er — kriHaber ⸗· Afl. — fr] 100 Dadiplatten 1 fl. 30 kt. 100 Dadhplatıen 1 fl. 36 fr. 
Birken, „— tr,/Gerftene „ 3— fr.) 100 Ziegelfteine 1 fl.36 fr. 100 Steht 1f.36 fr. . 





Gelreid⸗ J ö iedriafler[ Gegen die vorigen 
Gattungen. .13 } ’ . Mittelpreife. 


Am 7. Dezbr. 1850... | Münden... 
6. Desbr.  ». 2... | Augsbur ; 
4. Dejbr. „ Donauwörth . 

29. Rover, . Dillingen... . 

30. Rover. u 5. ! Rauingen ... 

3. Dabr. u +... iur . 

26. Dftober » Nürnberg . 

4. Desbt. » | Neuburg ... 


fl 
9 4 
8 4 
7 A 
7 4 
7 4 
9 5 
8 A 
7 5 


Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 





Zu Folge einer zweimaligen unvorbergefebenen 
Veränderung in dem Stande der bier einquartierten 
Truppen ift der Inbalt der vom 18. November bid 
zum 3. d. Mis. audgeftellten Quartieranweiſungen 
zum großen Theil unzuverläßig geworden. 

Diefe Zettel werden daber für ungültig erflärt 
und an den nacbenannten Terminen in dem Ge 
fbäftslofal auf dem Natbhaufe über 2 Treppen, 
nad den von Haus zu Haus aufgenommenen Bers 
zeichniſſen gegen neue umgetaufct. 

Für die Quantierträger vom 

Diftrift A. Montag den 16. d. Mie,, 

Vormittags von 8— 12 Ubr, 
B. Montag den 16, d. Mts., 

. Nachmittags von 2— 6 Ubr, 
» C. Dienftag den 17. d. Mts., 
Vormittags von 8— 12 Uhr. 

„  D. Dienftag den 17. d. Mte,, 
Rabmittage von 2— 6 Uhr. 

Diejenigen, die ihre Zertel nicht perföntich zum 
Umtauſch überbringen, baben auf denfeiben fchrifts 
fib zu bemerfen, wieviel und wie lange fie zwiſchen 
dem 14. Kovember und 14. Dezember Quartier ge 
tragen baben, damit, wenn fich eine Differenz 
zwifcben ihren Angaben und den amtlichen Liſſen ers 
geben folte, die Sache unterfucht und aufgeflärt 
werden fann. 

Hördlingen den 9. Dezember 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater Schegk. 

Auf Requiſttion des Stadtmagiſtrats Dettingen 
vom A. praes. 6. d. Mts. wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß wegen des Chriſtfeſtes der 
auf Mittmoh den 25. d. Mid. fallende Thomas» 
Hornviebmarft verlegt wird. 

Es wird daber der diefjährige Thomas» Zabr- 
marft auf 


Sonntag den 15., 
die Schranne und ter Schweinmarkt, auf 
‚. Dienfllag den 17., 
der Hornvieh⸗ und Bictualienmarft, auf 
Mittwoch den 18. Dezember I. 9. 
in der Stadt Dettingen abgebalten. 
Nördlingen, ven 8. Dezember 1850. 
Stadbtmagijirat. 
Brater. Schegk. 


Es werden nicht ſelten Klagen über zu leicht 
wiegendes Brod vernommen, aber faft niemals 
fommt ed vor, daß ein ſolches Brod der Behörde 
übergeben und dadurch die Beftrafung ded Schul: 
digen möglich gemacht wird. Ebenfo verhält es ſich 





\ ö zum 
Nördlinger Wocenblatt Nro. 99. 






mit den Klagen über ſchlechte BefbaffenhHeit Des 


Biered und anderer Biftualien, 

Wenn die Einwohner wirffamen Schu gegen 
Uebervortbeilung von der Rädtifhen Bebüorde er. 
warten, müffen fie auch bereit fein, diefelbe ihrer 
feitö zu unterflüßen. 

Es ergeht daher an Alle, die in der einen oder 
andern Hinficht zu gegründeten Belbwerden Anlaß 
baben, die Aufforderung, auf dem Poligeibureau, 
unter Benennung der erforderlühen Beweismittel, 
Anzeige zu eritatten. 

Kordlingen, den 9. Dezember 1850. 


Stadtmagiſtrat. 


Brater. 


Morgen Mittwoch den 11. d. M, Machmit 
tag findet eine Umquartierung nah Maßgabe der 
Bekanntmachung vom 3. d, M. Statt. 

Die Duartierträger werden darauf aufmerfjam 
gemacht, daß fie feine Vergütung anzufprecben bas 
ben, wenn fie Soldaten, deren Quartiergettel abge 
laufen if, länger verpflegen. Diejenigen , pie auch 
morgen wieder Einquartierung erhalten und an de 
Stelle der ihnen neu Zugewiefenen ihre frübere 
Einquartierung zu behalten wünfchen, fonnen dieß 
privatim dur einen Tauſch bewirfen, Der „jebe® 
nur zwiſchen Solaten derſelben Aptbeilung 
(Kompagnie u. f. w.) und mit Miffen Des militä— 





riſchen Borgefeßten, vorgenommen werden darf. 
Kordlingen den 10. Dezember 1850- 
Staptmagiftrat. 
Brater! Schegt. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 


Zu Folge kgl. Regierungäbefehlde vom 9. D- Mis. 
wird biemit veröffentlicht, daß nachdem Die Gründe, 
welche eine Verſtaͤrkung des Heeres durch nachtrag— 
liche Ausbebung von 6000 Mann aus ven Kon 
feribirten der Altersflaffe 1828 nothwendig erfbeis 
nen ließen, nunmehr als befeitigt anzufeben find, 
Seine Majeflät der König gemäß böchfter Ent 
ſchliehung des fgl. Staatdminifteriums Des Srnern 
vom 8, d. Mts. allergnädigit zu genehmigen gerudt 
haben, daß die unterm 27, verg. Monate — 
* nachträgliche Heerergänzung zu unterbleiben 
abe. 

Gemeindevorſleher werden demgemäß beaufir ; 
die betreffenden Gonferibirten der Aitersflaffe Anz 
welche au diefer nachträgliden außerordenntlichen 
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bebung berufen waren, refp. deren Eltern und Ber 
wandte unverzüglich hievon zu verftändigen. 
Nördlingen am 9. Dezember 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Die Gemeinde Balingen verpactet Freitag 
den 13. Dezember, Nacbmittags 3 Ubr im Hopf; 
ſchen Wirtbebausd ihre Sommerſchafweide für 1851, 
auf welcher 250 Siück Schaf und Kämmer getries 
ben werden fünnen, und ladet Pachtliebhaber dazu 


ein. 
Baldingen, den 9 Dezember 1850. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Egetenmayer, Driövorfteber. 


Privat « Anzeigen. 


Danfjagung und Gefchäftsempfeblung. 
Indem wir allen wertben Verwandten und Freuns 
den für die ſchönen Geſchenke an unferm Trauungss 
tage biemit unfern verbindlihften Danf eritatten, 
empfeblen wir und zu fernerm geneigten Woblwolen. 
3. Georg Egg und 
aroline Egg, geb. Landsberger. 


Zugleib made ich einem verebrliden biefigen 
fowobl, ald auswärtigen Publifum die "ergebenite 
Anzeige, daß ich von einem wobllöblichen Magiſtrat 
dabier die Gonceffion zum Betriebe eines 


Spozerei- und Colonialwaaren- 
Geſchäftes 


erhalten habe. Indem es mein eiftigſtes Beſtreben 
fein wird, durch preiswürdige Waaren und reele 
Bedienung mir Ihr Zutrauen dadurch zu erwerben, 
bitte ih um geneigten Zuſpruch. 
3. Georg Eag, bei der Schranne, 
Lit. D Nro. 206 


Anzeige und Empfehlung 

Bom fgl. Oberauficlagamte von Schwaben und 
Neuburg wurde mir dem Unterzeichneten der Stem 
pelverlag und detail-Berfauf derfeiben für Har— 
burg und Umgegend gnädigft übertragen. Ich bringe 
dieß biemit mit dem Bemerken zur Kenntniß des 
Publifumd, daß bei mir von nun an alle Gattuns 
gen von Stempelpapier und in jeder beliebigen Ans 
zabl zu haben find. 

Zugleib verbinde ich biemit die Anzeige, daß 
ich für das bevorftebende Meibnactöfeit mit einer 
bedeutenden Anzabl von Weihnachtsgeſchenken, als: 
Taſchen⸗ und anderen Pracrbücern, Jugendſchriften, 
Bilderbücern, Galanteries Papparbeiten, fowie mit 
Boltdr, Haus-, Wand» und Taſchenkalendern aller 
Art verfeben bin, und um recht zablreihen Zufpruc 


bitte. 
Auch empfeble ich dem lefelufligen Publitum bes 


fonderd für den gegenwärtigen Winter wiederbolt 
meine bisber fhon beftandene, aber erft fürzlich mit 
einer Anzabl der beliebleſſten Werte erweiterte und 
vervelftändigte Leibbibliotbef zu recht zablreichem 
Gebrauche, und fichere billige und prompte Bedies 
nung zu. 

Harburg den 8. Dezember 1850. 

Karl Angerer, Buchbinder, 
Reibbibliotbefar u. Stempelfommiffionär. 

Auf bevortiebente Weibnacten empfeble ich mein 

woblaffortirted Lager in 


Kinderjpielwaaren, 

und erlaube mir befonters aufmerffam zu maden, 
auf eine fhöne Auswahl gefleideter Puppen, Pups 
penförpern und Köpfen mit und obne Syaare, fo 
wie in Porzellain, Gefellfchaftsfpielen, feinen Möbeln, 
Holzwaaren, Bleib», Zinn« und Kupfergefbirren, 
Figuren und Tbieren, Aufitelfahen in Schachteln 
und dergi. mebr. 

Mein Lager in 

Bold- und Hilberwaaren 

ift auch beſtens ſorlirt; ich empfehle dasſelbe mit 
dem Bemerfen, daß au alted Gold und Silber an 
Zablung genommen wird, 

Ich verkaufe obige Artitel, fowie meine 


Eiſen- und Stahlwaaren 
billi t ifen. 
zu fehr billigen feitgefegten Beiler. 


a — 
Mit ſpezieller Genehmigung des koͤnigl. 
Staats-Miniſteriums! 
Neapolitaniſcher Haarbalſam das Glas 48 
und 30 fr.; vorzügüches Mittel zur Erbaltung, 
MWahstbumbeförderung der Haupts und Bart 


baare. 

Skwönbeitsfeife, aromatifbe dad Glad 42 und 
24 fr., zur Reinigung der Haut im Allgemeinen, 
fo wie zur Vertreibung der Finnen, Sommers 
fproffen, Fleden, Miteffern und fonfligen Hauts 
unreinigfeiten, ’ 

Mailänder Zabntinctur zur Erbaltung feböner 
gefunder Zähne, und Vertreibung des üblen Ger 
fhmades und Gerudies des Mundes. 

- Bon diefen wirflib fdrönen Produften, welde 
fib der günftigfien Aufnahme erfreuen; babe ic 
Heren 3. A Weſter in Nördlingen wieder neue 
Zufendungen gemacht. 

Profeffor Dr Mau feel. Erbe. 

Kölniſches Waffer feine Qualität, die ganze 
Flaſche 30 fr. 

Eau de mille fleurs dad Glas 12 Fr. 

Briefe und Gelder erbitte mir franco 
J. A. Weller. 


— 
Schöne Kinvderfpielmaaren empfiehlt zu den bils 
ligften Preifen beſtens 
W. Müller, Drechsler. 


Kuaben, welde den erflen Unterricht im Lateis 
nifeben nebmen wollen, fünnen, da einige Schüler 
in diefen Tagen erit wieder bei mir eintraten, näch—⸗ 
fen Montag gegen monatliche Honorar von 1 fl. 
beginnen. GE. Beyſchlag, Literat. 

Ein paar lange, hirſchlederne Hoſen wurden bei 
Unterzeichnetem entiehnt, und unrechtmäßiger Weiſe 
verkauft. Der jetzige Beſitzer dieſer Hoſen wird freund⸗ 
lich gebeten, ſolde gegen Erfaß der ganzen Kaufs 
fumme — an 

ottlob Hilſenbeck, in ver Luckengaſſe. 

Friſeur Rühleins Wittme, wohnbaft Lit. A 
Nr. 64, empfiehlt ſich dem hieſigen Publikum im 
Waſchen; auch erbietet ſich dieſelbe zu billigem 
Preiſe Militär in Quartier und Koſt zu nebmen. 


Pferdverkauf. 

Samſtag ven 14. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
verfauft der Linterzeichnete gegen Baarzablung in 
der Bierbräuerei und Gaſtwirthſchaft zum Fuchs da⸗ 
bier eine braune gang brauchbare achtjährige Stute, 
wozu ergebenft einladet 

D. Ditertag, Auktionator. 

Ganz große trodene Huzeln find zu haben per 
Pfund & 6 fr. bei Balthas Schneidt wohnhaft in 
der Judengaſſe. E 

Zum Nürnberger Korrefponvdenten fucht zwei 
Mitlefer v. Bölderndorff. 

Einen Ausbülfes Seribenten fucht 

v. Bölderndorff. 

Mittwoch den 11. Dezember ladet zu einer Schladhts 

partbie ergebenft ein David Löffler, 
Wirth und Mepger vor dem 

Reimlinger Thor. 

Auf Morgen den 11. d. M. ladet zu einer 
Mepelfuppe ergebenft ein 

David Wiedenmann zur goldenen Traube, 

Kommenden Mittwocb, den 11. d M. Mes 
Belfuppe bei 

Dans Tenning, zum deutfben Haus. 

Auf dem Wege von Oppertsbofen bie Ums 
termagerbei verlor ein armer Dienfibote eine 
Beſchlagtaſche, zu einem Wagen gehörig, in 
welcher fi verſchiedene Gegenftände und einiges 
Geld befanden, Der redlibe Finder wird dringend 

ebeten, folbe gegen eine Belohnung von Einem 
ulden bei der Redaktion abzugeben. 


Neueſtes in Vifiten und Empfchlungs- 


Karten. 
Die ergebenft Unterzeichnete nimmt Beſtellun—⸗ 
gen an auf . 
. „ Bifitentarten auf Transparentpapier 
in diverfen Farben, Schriften und Deffind. Diefe 
ſchönen und billigen Karten eignen ſich beſonders auch 
zu Weihnachts, und Neujabrögefhenfen für Damen. 
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Die verebrliben Herren Gefhäftdleute. Gaſth 
befiger »c. ꝛxc. erlauben wir und auf vie febr (ib 
nen und gefhmadvollen 
Empfeblungöfarten auf Tranparentpari — - 
befonterd aufmerffam zu machen. 

Mufter bievon können in unferm 2okale ein g — 
feben werden. 

3: Walch'ſche Kunſt und Landfartenbandlung _ 

in Augsburg. - 


Das ächte, feit 60 Jahren laut beglautigt— > 
Atteſten tauſendfach bemäbrte 


Kummerfeld'ſche Wufcbwaffe me 
gegen Flechten 


beilt nicht blos alle naffen und rodnen Slecht e 
radifal und ohne alle fhädlibe Nachwirfung, form. 
tern aud Schwinden, Finnen, veraltete Wise, 
Kupferfleden, Hipbläscen und ale vergleichen Ma - 
ſchläge und Hautfranfbeiten und it äcbt und mer 
fälfcht einzig und allein zu beziebenvon De. Wert. Jare- 
fen, Buchhändler in Weimar, die ganze Blafebe 
zu-2 Rıdl. 5 Ggr., vie balde zu MRtbi.- WEsSr- 
Preußifh Cour. — Briefe md Gelder franfo. 


Neue Wechfels$ormulare für ven Bafebr 
mit dem Augsburger Wedfelpfage find zu boıber 
in der 6. H. Bed’fhen Buchhandlung. 


Suljbacher Kalender f. 1851 find angefore= 
men und zu baben in der 


E. 9. Beck'ſchen Buch handluus⸗ 
Zur Tagesgefhichte- 
übe die 


Münden, 8. Dez. Dad neue Se ſeß 
Kapitalrentens umd Einf<mmenfteuer erweist n. a 
ein dem Zwed entfprechended, denn fcborn ieh bös 
giebt fib, daß dieſesmal die Steuer einen —* be 
bören Ertrag liefern wird, ald im Jahre 1 —_ Di 
diefe Steuer zum erftenmale erhoben wurDe- — 
Einberufung des Landtags ſoll für Die erftei se 
des neuen Jahres beflimmt fein. * 

München, den 8. Dez. Die RünNungen find 
bei und noch feineöwegs eingeſſeut. Erft * er⸗ 
bielt wieder eine neu audgeruftete Batterie ehe 
befebl ; für übermorgen teögleihen Die Gt : gendarz 
merie und Sanitäte-Feldfompagnie- _ Die e fenbapn. 
Direktion ift bereits fobriftlih angewiefer + Dir noẽtbe. 
gen Waggons biezu bereit zu baltert- an find 
Befeble gegeben worden, zu einer Kärfern ——— 
foncentrirung in der Umgebung von Hof, #) iwar 
— — der —— Truppenan⸗ 

äufungen an der ſächſiſchen Gränze- 

Münden, 6. De Aus fiberer ee 
nebme ib, daß die Depefche bezüglich DEF u Dre 
zur Theilnahme an den freien Konferenäen Bi und 
den, im Minifterium des Aeußern anaF heiligen 
Minifter v. d. Pfordten an denfeiben ſich 
wird. 





‘ 


Ein Brief aus Wilhelmdbad begtzdie Erwartung, 
daß die Bayern am 5. Dezember in Kaffel einrüds 
ten und der Kurfürft am 6. oder 7. Dezember ans 
langte. Nac dem „Franff. Journ.” war das baye— 
rifche Hauptquartier am 5. Dezbr. noch in Hünfeld. 

Hanau, 4 Des. Die Stadt bat bie jept an 
Kourage, Einrichtungen für Lazaretbe, Requifiten 
für Xransporte u, dgl. über 5000 fl. verausgabt. 
Die Kaffe it jept leer und der Stadtratb bat fid 
veranlaßt gefeben, dem Bezirfsvorftande die Anzeige 
zu macen, daß aus vorbemerften Gründen alle 
fünftigen eiftungen abgewiefen werden müßten. 
Menn die Lalten, die auf der biefigen Stadt in 
Folge der Einquartierung ruhen, noch einige Mor 
nate andauern, fo werden Biele bettelarm. 

Berlin, 4. Dezbr. In Folge der legten Er- 
eigniffe, namentlich feit der Olmützer Reife des Hrn. 
v. Manteuffel, ift eine folde Verſtimmung zwiſchen 
dem Prinzen von Preußen und den oberften Ratben 
der Krone eingetreten, daß der Prinz jede fernere 
Betheiligung bei irgend welchen Beſchlüſſen entſchie— 
den abgelehnt bat. Bon der Heftigfeit der vorge 
fallenen Ecenen wird man fidh einen Begriff maden 
fönnen, wenn ich mittbeile, daß Hr. v. Manteuffel 
ſich bei einer der legten Minifterberatbungen — am 
Sonnabend — zu der Neußerung veranlaßt füblte: 
„Königl. Hobeit, Sie ſcheinen zu vergeflen, daß 
bisher nicht Sie, fondern Ihr Fönigl, Bruder re 
giert.* 

Aus Berlin wird gemeldet, daß der Minifter 
gadenberg um feine Entlaffung gebeten und felbe 
erbalten hat. Den Hrn. von Manteuffel wird Herr 
Vincke ſchwerlich audtreiben und wenn er ihn nod 
ſo kräftig befchwort. 

Berlin, den 4. Dez. Beide Kammern wurs 
den bid zum 3. Januar 1851 vertagt. 

Die „Deutfhe Reform" ſucht den Schritt zu 
rechtfertigen, indem fie fagt: „Die Regierung bat 
fib zu dieſem Schritte genöthigt gefeben, weil fie 
die zuverfichtlihe Hoffnung begt, in der Zwifchens 
zeit die Verhandlungen fo fördern zu fünnen, daß 
die Wünſche und Erwartungen der Nation befrie- 
digt und ein durch die Tbatfacben und die Lage der 
Dinge nicht gerechtfertigted Mißtrauen befeitigt wers 
den. Die freien Konferenzen, auf welche die höchſte 
Autorität in Deutfcbland übergeht, follen gegen 
Mitte diefed Monats in Dresden flattfinden. Die 
preußifche Regierung wird auf ibnen eine Löſung 
der Hauptfrage — die Berfaffung Deutfchlands und 
die Stellung Preußens in derfelben — berbeizufüb- 
ren beflrebt fein, welde den Erwartungen Deutſch⸗ 
lands entfpricht und der Ehre Preußens nichts vers 
giebt. Die Einladung zu diefen Konferenzen wird 
an alle deutichen Regierungen von Preußen und 
Defterreich gemeinfchaftli und unverzüglich erfolgen.* 

Dagegen ſchreibt die N. Pr. Ztg: Borgeftern 
traf von Wien bier eine Depefche ein, in welcher 
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die öſterreich. Regierung mittheilt, daß Bayern 
und ürtemberg an fie dad Verlangen geitellt 
baben, „den freien Konferenzen“ in Dresten die 
Befvlüffe von Warſchau und Bregenz zum Grunde 
zu legen. 

Berlin, 6. Des. Wie wir bören, wird bie 
Entwaffnung Preußens mit ter Oeſtreichs gleichen 
Schritt halten. Es wird verficert, daß das Miener 
Kabinet feine Armee um 80,000 Mann verringere, 
und daß demgemäß Preußen die Beurlaubung der 
Landwehr zweiten Aufgebots beabfichtige, der vie 
Berminderung des eriten Aufgebots nachfolgen fole, 
fobald man von weiteren Entwaffnungen in Deftreich 
Kenntniß erbalte. In Kurbeffen beginnt bereits die 
Ausführung der Dimüger Punftationen: die Buns 
destruppen, ala die von dem Kurfürften angerufene 
Zruppenmact, ſchicken fi an, über die von den 
preußiſchen Truppen befegten Etappenftraßen verzus 
rüden; die Befeßung derfelben dauert noch fort, 

Wien, 5. Dei. So freundlich bier die neueſte 
Wendung der Dinge” in Berlin begrüßt wird, fo 
dürfte nach Maßgabe dießfäliger Beſchlüſſe ein Stils 
fand in dem bisherigen Syſteme der Rüftungen 
erſt dann eintreten, wenn die dur die Vertagung 
des preußijchen Parlaments hervorgerufene Krife 
überftanden fein wird. — Die Direftion der Ferdis 
nandss Nordbahn bat Befebl erhalten, ficb für den 
Transport von 25000 Mann, aus Galizien foms 
mend, von Dfiran nach Hobeniadt an der böbmifchs 
mäbrifeben Grenze bereit zu halten. — Der befannte 
ruſſiſche Diplomat v. Tengoborsky iſt als Kurier 
feiner Regierung nach Kopenhagen abgegangen. 

Ein telegraphifcber Bericht der „Allgem. Zig.“ 
aus Wien vom 5. Dez. fagt: Der Reichsrath tritt 
ind Leben. Zum Präfidenten veifelben iſt Baron 
Kübel ernannt, Nach $. 96. der Berfaffung wird 
nämlih an die Seite der Krone und der vollziebens 
den Reichögewalt "ein Reichsrath eingefept, deſſen 
Beſtimmung ein beratbender Ginfluß auf ale jene 
Ungelegenbeiten fein foll, worüber er von der volls 
ziebenden Neichögewalt um fein Gutachten anges 
gangen wird, Die Mitglieder des Reichsraths wers 
den von dem Kaifer ernannt; bei deren Ernennung 
ift auf die verfbiedenen Theile des Reiche mögliche 
Rüdfiht zu nehmen. 

Auswärtiges. 

Die pabſtfeindliche Bewegung in England dauert 
fort und wächſt mit jedem Tag. Die Gelebrten find 
bereitd darüber einig, daß der Pabſt wohl Das Recht 
batte, Biſchöfe zur Leitung der firchliben Angeles 
genbeiten der Katbolifen aufzuftellen, wie ja bei der in 
England herrſchenden Gewiffensfreibeitjede Religionds _ 
Gefellſchaft ibre Vorſtände baben fann — aber förm— 
liche Bistbümer und Diözefen durfte er nicht erriche 
ten, daß ift ein politifches Unternehmen und bazu 
bedarf es der Erlaubniß der Regierung. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Geritäberirfe 
Wördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 


Druch und Werlag der €. GH. Beſch'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 
h den 13. Dezember 1850_ 









Freitag Nro. 100. 


Diefes Mosenblatt eri&eint mwödentlih gweımal, nämlih am Diemflag unp Arritag, san foftıt dalbjährig IE fe, — Mit Der Breito 
Nummer wird als Beilaye pyazuı (für zen Deipjänzinen übonnementöpreid Won-27 fr) vas Bolfablam politfhen, unierbalegpen um gemime— 
nügigen Inbalts” ausgegeben. — Bride Blätter konnen amd wurd vie }, Podämter abgegeben merven“, * 
























Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eiſenbahn. 

Abfahrt von Nördlingen nad München: Morgens *4 Uhr 30 Min., Bormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nahm, 4 Mpr 35 Win 

Abfaprt von Rörblingen nach Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Bormittags 9 Upr 45 Yıinuten, Nachmittags 3 45 Mim 

Untanft von Münden in NRördlingen: Vormittags 9 Uhr 40 Min., Nachmittags 3 Ubr 40 Min, Abende “8 r 

Antranft von Hof in Nörblingen: Bormittiags 10 Uhr 30 Min,, Nahmittage 4 Upr 30 Min., Abenns "3 Upe 25 Minuten. 
”") An ven mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Gürerzüge fait. 

Poft: Anfchlur an die Eifenbahn- Fabrten. 


ubnang nad Stuttgart Mbenns 10 112 Uhr, Unfunft von Stuttgart 2.3: Morgens, 
. . Würzburg Übenps 10 Übr, . “ ärıbarg 3 früb, 
„ Deidenbeim früb 5 ihr. ” „ Dridendeim 7 Ur Übeube, 















Auszug . 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1 850. 


Nro. 103. Dic nachträgliche Aushebung aus den Eonfcribirten der Mterslfaffe 1828. — Die Erfrdigung „DEF * 


ſchen Parrei Obermaifeiſſein, tgl. Log. Immenſſtadt. — Die Erledigung des II. Kablancibencſiziume in — IE 
von Pferden zur Mobilmachung des Heeres. — Die Einführung ‚der Kirchenvorflänne. — KreitsRotijen. — ettage- 


Amtliche Bekanntmachungen. 
PETER, artier gt» 


u Folge einer zweimaligen unvorbergefebenen | dem 18. November und 4. Dezember IUMaF! erenz 
Veränderung in dem Stande der bier einquartierten | tragen baben, damit, wenn ſich eine »ife fs 
Truppen ift der Inbalt der vom 18. November bid | zwifchen ihren Angaben und den amtlibert SIEH 1er 
zum 3. d. Mts. audgeftellten Quartieranmweifungen | geben follte, die Sache unterfuht usıD aufs 


* 


zum großen Theil unzuverläßig geworden. werden fann. 
Diefe Zettel werden daher für ungültig erflärt Nördlingen den 9. Dezember 1850- 
und an den nachbenannten Terminen in dem Ges Stadbtmagifira f- Schegt 
—— auf dem aeg über 2 Treppen, Brater ” 
nab den von Haus zu Haus aufgenommenen Bers - — — 
zeichniffen —* ie at Denjenigen Quartierträgern, die ihre ren 
Sür die Quarlierträger. vom jettel bei Gmpfangnabme der Borfbuda“ "2 
8 auf tem Gtadtfimmereiburean übergebert = ne 


Diftritt A. Montag den 16. d, Mis., Borm, wird eröffn et da fie leich den übrigen, 
v.8—12 Ubr, Nachm. v. 2—5 Ubr, | Zettel, auf Br die Borfhugleiftung —— 
»  B. Dienſtag den 17. d. Mis. Borm. | in -erhalten und daß fie fich zur Empfanan: me 
v.8—12 Uhr, Nachm. v.2—5Ubr, | in ven durch die obige Betanntmachung — 
» €. Donnerſtag den 19.d.M., Borm. | ten Stunden auf dem Rathhaus einzufindDent die 
v.8—12 Uhr, Nachm. v.2—5 Uhr, | widrigenfald fie zwar nicht ibrer —— 4 
„ D. Freitag den 20. d. Mis. Vorm. | in den E.ften vorgemerft ift, aber des — * 
v. 8—12 Uhr, Nachm. v. 2—5 Uhr. | auf Ausſtellung neuer Zettel verluſtig geben. 
Diejenigen, die ihre Zertel nicht perfönlich zum Kördlingen den 13. Dezember 1 . 
Umtaufch überbringen, baben auf denfelben ſchrift⸗ Stadtmagiftraf- Schegk. 
lich zu bemerken, wieviel und wie lange ſie zwiſchen Brater. 


r 2 2 * 
Der Bi hai 4 
© 3 

J * 


Die durch Befannimachung vant 97. v. DB. 


auf den 19. d. Mid. anberaumte Verfteigerung des 
Aders Pl.“Nr. 802 per 79 Dez., findet AT 
Freitag den 20. Dezember 1850, 
Nachmittags 2 Uhr, 
im Zech ſchen Wirtbohaus zu Ederbeim Statt ‚mad 
biemit befannt gegeben wird. 
Kördlingen den 12. Dezember 1850. 


— —Köntglicres Landgericht. 


IP vs Schutz. 





E22 17 1 4 
Donnerſtag den 19. d. Mts. 
Bormittageo 11 Ubr, 
werben im Pfarrbofe zu Belzheim 
um >, .2 Ocmeine, 
* 4 Kub, 
„ge jaãhriger Stier, 
un beilänfig 3 Schober Gerſte, 
77 2 Ho Wicken und 
„2 RK.lafter Miſchling⸗ Holz, 
gegen Baarzablung verſteigert, wozu man Kaufs— 
liebhaber ladet. = 


Königliches Landgericht. 7 
vShulm. > m ' 


= Erbebung: det Kapitalrenten und Einfoms 
nftener aus dent Sabre 18°%,, medft bievon treffen: 
der Kreidumlage werden für die Stadt Nörtlingen 
nachſtehende Termine beſſimmt, "deren Einhattung 
um fo zuverläßiger erwartet wird, als Zahlungs— 
fäumige unverzüglich auf ihre Koften nemafint ers 
den müßten. 

Für Lit. A. Montag ven 16. d. 
"sy Bit. Br Montag den 16. 
», Lit. €. Dienftag den 17. r 
Sy. Lit.D. Mittwob ven 18. „ 

Nördlingen den A Dezember 1850, 


Königliches Rentamt Nördlingen. 
nn Dt. 


Im Wege der Hilfevolftredung wird das den 

Grodifben Geſchwiſterten zu Maibingen gebörige 
77, Wohnibaud mit Gemeinderecht pag. 817, 
gerichtlich eingefwäpt auf 350 fl. 
Freitag den 10. Januar 1851, 

212 Ratmittagd 2.Ubr, 
im dem fürſtlichen Bräubaufe zu Maibingen öffent 
lich verfanft, wozu Kaufsliebbaber unter dem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach 
6. 64 des Hypothekengeſetzes, dann der 66. 98 bis 
101 der Prozefnovele vom 17, November 1837 


Igt. 

I  derRein den 2. Dezember 1850. 

Königliche Gerichts: und Polizeibehörde. 
Meper. 


9 ei 





Mid. Borm. 
Nachm. 
Vorm. 
Vorm. 
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‚4 Allen 


ge m er 


af- Anzeigen, 

(Danffagung ) Xiefgebeugt dur den früs 
ben Tod meiner geliebten Frau 

Charlotte Wilhelmine Friederike. | 
finde ich doch einigen Troſt in der berzlicben Tbeils 
nabme fo vieler Freumde und Verwandten, die fich 
wäbrend ibrer Kranfbeit und bei ibrem Leichenbe⸗ 
gängniffe fo wohllhuend für mich ausſprach. Ihnen 
r diefe Theilnahme meinen herzlichſten Daufl 
Noͤrdlingen den #2. Dezember 1850. —— 
Der trauernde Gatte 
Karl Strauft, Tuchmachermeiſter 
— fammt "ven Hinterbſſebenen. 


2 Dantfagung. 

Für die berzlihe Theilnabme, die ſich durch die 
zablreihe Begleitung beim Leichenbegängniß ünſers 
geliebten, im 81. Yebendjahre veritörbenen Vaters, 
Schwirgers, Groß» und Urgroßvaterd, des biefigen 
Bürgers und Notbgerbermeiiterd 

Georg David Winter 
ausſprach, fagen wir allen lieben Verwandten umd 
na ich dem vwerehrlichen 


Ze 


„werbe ; unfern berzlicbfien Danf. 
“ Nördlingen den 11. Dezember 1850. 


Die tranernden Sinterbliebenen. 
ce Zu verfaufen. .... ..., 
Das Gafwirtbihaftsanwefen zum ſchwat zen Och⸗ 
fen in Walerflein wird von dem Cigentbümer deds 
felben- wein men 

Dasfelbe liegt in der Näbe des Yandgerichtdge« 
bäuded umdipeflebt: 

aus dem ganz neu, folid und zwedmäßig erbau- 
ten Wirtbfebaftsgebäude mit darauf rubenter Tas. 
ferngerechtigfeit, Stadel und Stallungen, - einem 
bei dieſem Anweſen felbit befindliben großen und 
fbönen Garten, dann den Gemeindgtbeilen, nams 
lib einem Ader, einer Wiefe und drei Krautbeeten. 

Kaufsliebhaber werden erfucht, ihre Angebote 
dem imterzeichneten Bevollmächtigten mündlich oder 
ſchriſtlich in portofreien Briefen recht Bald zu machen. 

Wallerſtein den 12. Dezember 1850. 

Beck, tal. Advokat. 

Weihnachts-Empfehlung. 

Für bevorſtehende Weihnachten empfehle ich mein 
Gold⸗ und Silberwaarenlager, das ich auf s ſorg⸗ 
fältigſte fortirt habe, beſtens, und verſpreche ſolide 
und dilligſte Bedienung. Auch wird: jede Beſtellung 
beſſens ausgeführt, fo wie altes Gold und Silber 


getauft. j 
Georg Pullich, 
Sumelier, Gold» und Eilberarbeiter, 
Lit. A Nro. 172 ift die Wohnung im zweiten 
Stod zu vermietben,, und ed fann dieſelbe am 1. Jas 
nuar oder an Lichtmeß 1851 bezogen werben. 
Näcften Freitag it Mepelfuppe in der Kanne, 





Nachdem ich die Bädereigerechtigfeit ded Joh. 
Fiſcher von Ehringen pachtweife, zur felbfiändi- 
gen Ausübung übernommen babe, made ich das 
mit der freundlichen Bitte um gütigen Zuſpruch ber 
kannt. 

Ehringen den 12. Dezember 1850. 

Alois Göngerle, Bäckermeiſter. 

Am Scrannenplaß ift für einen Herrn eine 
freundlibe Wohnung zu vermietben. Das Nähere 
bei der Expedition —8 Blattes. 


— — —ñ 
Rordlinger genealogiſche Anzeigen 
vom 5. bis 12. Dezember 1850. 
Getraute: 


Johann Peter Leonhard Hetſch, Teppichwebermeiſter, 
mit Kaltharine Salome Aißlinger. 


Geborene: 


Jakob Gottfried, Sohn des Johann Gottfried Ku⸗ 
cher, Gaſtwirths zum Stud. 

Hermann Auguſt, Sohn des Johann Friedrich 
Matthäus Oſtertag, Teppichwebermeiſters. 
Karl Heinrich, Sohn des Chriſſoph Friedrich Zei⸗ 

—träãg, Lodwebermeiſters. 

Karoline Babette, Tochter des Georg Balthaſar 
Schwenninger, Zieglergeſellen. 

Geſtorbene: 

Georg David Winter, Rotdgerbermeiſter, Wittwer, 
an. Pungenläbmung, 81 Jahre alt. 

Charlotte Friedrife Wilbelmine Strauß, adopt. Hu: 
bei, TZuchmadrermeiiterd , Ehefrau, an Ruftröhren« 
ſchwindſucht, 24%, Sabre alt. 

Friedtich Emil, Sobn des Julius Friedrich Rutt⸗ 
mann, Spenglermeiiterd, an Gichter, 7 Monate 
alt 


Karoline, Babelte, Tochter des Georg, Balthafar 
Schwenninger, Zieglergefellen, an Entfräftung, 
16 Tage alt. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Münden, 11. Dez. Heute Mittag wurde der 
Befebl im Kriegsminifterium ausgefertigt, daf der 
Generalftab des 2. mobilen Armeeforps ungefäumt 
bier wieder einzurüden babe. Sämmtlihe Rüftuns 
gen find eingefteltt, mit Ausnahme der Anfertigung 
eined Vorratbed von Ausrüftungsgegenftänden für 
1000 Mann per Regiment. Auch der Anfauf von 
Pferden für die Armee wurde definitiv aufgegeben. 
Die Errichtung von 6 Kompagnien Feftungsartilies 
tie bat gleichfalls zu unterbleiben. 

‚Bien, 11. De. In Folge der Uebereinfunft 
zwifchen Deſterreich und Preußen werden die Land— 
mwebrbataillone aufgelöst, die Grenzerbataillone nach 
ihrer Heimath surudgefendet. Die Refrutirung bat 
übrigens ihren Fortgang, obgleich die Entwaffnung 
im Großen eintritt, 








611 


-Generals ein Wechſel eingetreten if. 


Berlin, 10. Dez. Heute if eine KTabinetsordre 
erſchienen, nach welcher in der Mobilmacbung ber 
Armee Reduftionen eintreten. 

Franffurt, 9. Dezbr. Bon verläffiger Seite 
vernehmen wir, daß der öflerreidifbe Feid marſchall⸗ 
lieutenant Graf teiningen, der Dberbefebisbaber 
der in Franffurt garnifonirenden Truppen, und Der 
preußifhe Generallieutenant v. Ppeufer, ‚Mitglied 
zur interimiſtiſchen Bundescentraffom miffion in Frant⸗ 
furt, zu Kommiffären Defterreich® und Preußens 
für Holitein, zum Zwede ver Pazififation diefes 
Herzogtdums, gemäf dem Omiger Bextrage er⸗ 
nannt worden find. Dieſelben befinden ſich bereits 
im Beſitze der erforderlichen Bollmachten und werden 
fofort nad Holſtein abreifen. . z 

(Franffurt, 10. De.) Die DRücdkkehr. des 
Kurfürften nach Kaffel wird dem VBernebmen nah 
erit in fpäterer Zeit erfolgen ; fie fol erft Dann ſtatt 
finden, nachdem die Decupation fäm natlicher Ge 
bietötheile ded Kurfürftentbums durch Die "Bundes, 
truppen vollendet und der Widerſtand gegen die Er, 
— der Steuern überall in dauernper Weiſe be- 
jeitigt fein wird. 2 

(Altona, 8. Dez.) General von WBiflifen bat 
dad Oberkommando geftern Abend (auf Den u 
der Statthalterfchaft) niedergelegt unD —— 
ſchied erhalten; an feiner Statt bat Den D ei 3 — 
General v. d. Horſt, doch nur unter Der * — 
üng übernommen, daß er felbititändig bande Shritt 
und mit des Stattbalterfchaft nicht für ggg er + ihr 
vorber in —5 zu treten braucht 
aber verantwortlich ift. 

Proflamation der Stattbaf ne 
An die Armee! Die Statthalterſchaft ntirmderg 
mee befannt, daß in der Perfon des komE m Generas. 

— l 

lieutenant v. Williſen hat dag Kommando — —— 
dasſelbe it dem Generalmajor Frhrst- - cr anft dem 
übertragen worden. Die Statthalter feba f m Mutbe 
fbeidenden General für feine mit große eleittet 
und unermüdlier Thätigkeit dem See artun 
Dienfte und fpricht gegen die Armee Die 8 
aus, daß felbe ihre erprobte Tapferkeit » 
tiplin, ihre Ausdauer im Ertragen aller 
den des Krieges auch unter dem neuer ubt di 
währen wird. Auf der Armee a 7.20 
Hoffnung des Landes, Rendsburg- P febaft. H 
zember 1850. ‚Die Staubgst era 

Shleswig- Holfein. Die D. HM I 75 Yeg 
aud Holftein, daß der Grund de Ab or ders 
Generald v. Wilifen darin zu ſuchen fei- ven, wo 
felbe fi unter den gegenwärtigen umſtãn Her⸗ 
Preußen und Deſterreich gemeinfam gegen, Dejzm » 
zogtbümer vorfchreiten- und mo bie zum 19- Res 
ber ſämmtliche preußifche Unterthanen, DIE 
ferve oder Landwehr angebören, die f 
fleinifhe Armee verlaffen müſſen, gege 
nere Fortführung des Kriegs und gegen 
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berfprucd gegen die. beiden Großmächte entſchieden 
aus geſprochen babe. Die Statthalterfchaft fei jedoch 
bei ibrem Grundfage unverbrüdlich feſt geblieben 
und babe eine energifche Fortführung der Sache ge: 
wollt, Hierauf babe der General erflärt, da dieß 
mit feinen Anficbten nicht vereinbar, feinen Abfchied 
nebmen zu müflen, der ibm denn auch ertbeilt 
wurde. 

Durch den preußifiben erregen vers 
liert die fchleswigsbolfteinifhe Armee 1356 
Mann, darunter 47 Offiziere. - 


Preiſe der vorzüglichiten Lebensbedürfnifie 
— in der f. b. Stadt Wemding 


nm 
u 
7 
u X 


Fe} 


— 


Am 9 Dez. ſtand der Kiterat Diezel wegen 
Mojeftätsbeleidigung durch die Preſſe vordem Schwur⸗ 
gericht in Augdburg, wurde fchuldig geſprochen und 
zu 18 monatlichen Gefängniß verurtheilt. Mehrere 
Zuſchauer beſaßen fo wenig Achtung vor dem Ges, 
richte, daß fie fi pöbelhaften Lärm erlaubten, wos 
rauf * Präſident den Saal durch Militär räus 
men lief. - 


b) Preife nicht tarirter'Gegenflände: } 





vom 27. November 185N an. &in Pfund robes Unſchlitt Be — 14 — 
a) Der tarirten Gegenſtände: Io gegoflene liter... 2 r.00. — 26 — 
Brod; OD octunlie Lichter ........... — 23 — 
— für 3 fr Roggeubrod i— — Seife nene — 16 — 
„ bir. EEE TEE FE EEE ER ER LFEF RR 2 — — u Rindihmal onen. - 18 — 
„12. BEINE IE IRTORFN 4— I.» Shweinihma Cover. -— 18 — 
1 tt. Scemmlı....+ + —X ou 5 21. . Dotter.. -4 — 16 — 
1 fr. Kipf — a ae 5 21. » SM... en — 42 
Mebl: fl. ir. pi. J Gera 6d . einer dm 
Eine Maas Schönmehl, Iyertn 15 auf 1 bawıriiben Eine Klafter Buhenboll 2. nei 0 — = 
Degen gan) ee. — Bol „ »  Birfenboll 8— — 
„4 Mittelmehl Ch) - Hr... — — Pau 177,7, | .4 LH 
„nn Roggenmehl (He) - Hr... — 6 21 „ Fohrens und Fihtenbol 2.» ».. 630 — 
nn een -1„ gemiſchtes Dolk 2 une ans Tan 
ee Al) — — — J 100 harte Wellen. nn im 
Fleiſch: 100 weiche Wellen 2 no 554212 230 — 
Ein Pfund Maſſochſenfleſſüch .:. 2... — 10 — 
ubfiei ngrind « ..— 2 i . , 
— Peer] * — F — Im Landgerichtsbezirke Monheim, 
Schaaifleiſch Hammelfleiſch) .. — — ohne Auſichlag, koſtet: 
m Schweinfleiſch —4— = — 10 — pr. Mepen. pr. Rrig. vr. Mäßl. 
Bier: Das Schönmeht de 29 ir. Tin 2b. 
Die Maas braunes Sonnnerbiet - - - - - — 5 — f Das Roggenuchl 1.23. 22 5 441. 
Ceinfhtäffig des Lotalaufſchlage.) Das Roggenbrod der Laib zu SP. 181t., 4Pf. 9. — hi. 
Die Maas weißes Bier 8 - 22 2Pf. 3 fr. 6 Hl. 
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Anzeige des am 28. November 1850 zu Wending abgebaltenen Getreid: Marktes. - 
7 . | Gegen die — 
ud Der: * + = 4 23 
— * Höchſter] Mittler — vorigen 
fuhr Krane “ “. Mitteipreife 




















Gefertiget Wemding den 28. November 1850. 
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Stadtmanaiftrat Wemding. 
Badler. 


Berantworiliher Herausgeber: €. 9, Bed. 
CMit einre Beilage.) 
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Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 


für die Gerimtsbezirfe 


Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Bılfingen, Wemding und Alontycim. 













ven 17. Dezember 850. 

















Dieſes Dohrnblatt erieint mwöhrntih zwermal, namtıh am Zirufag une Äreıtag, “ne For Aalhährıg IH fr — Mi ven Frreltaak 
Nummer wirs als Beilase dazu (für ren balblabrigem Abonnereniertets von 27 te) rad Welfektais polit: ſchen, unterhalten um» nemeit- 
nägigen Inhalts“ ausgegeben. — Beine Siatier fonnen au durch wir f, Foſtamter abgesehen werten“, 





Abfahrt und Ankunft der Campfimagenzüne der Eifenbahn, 
Abfahrt von Nördtingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Bormitiage 10 Uhr 35 Minuten, Rahm. 4 Uhr 35 Din, 
Abfahrt von Nördlingen nah Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Borminags 9 Upr 45 z.inuen, Nachmittags 3 Upr 25 Min, 
Ankunft von Münden in Nörtlingen: Bormittags 9 Upr 40 Wia., Rabmittags 3 Udr 40 Min., Abenns *#3 Upr AO Min, 
Ankunft von Pof in Nördlingen: Bormütage 10 pr 30 Win., Nachmutaqge 4 Uhr 30 Min , Abends *5 Ip 25 Wrinuten. 
*) An ben mit Sternchen brieichneten Stunden finden Göterzüge ftatt. 
Poft: Anfchluß an die Eifenbahn» Fahrten. 


Ubgang nad ri win Abenes 10 152 br, Unfunft von Rtuttgart B 18 Ubr Morgens, 
” „ BWürpurg Abenos 10 Ühr, ” » Bauriburg 3 Uhr früb, 
“ „- Dev nheim fräb 5 Uhr, * “ Prizenbeim 7? Udr Udents. 





Auszug 

aus dem Jutelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
Nro, 105. Brlanntmadung, die Deeredergänzung für das Jahr 1851 aus den Gonfcribirten der Altersflaffe 

— Die Unterfubung gegen ven Fiteraten Guſffav Diezet von Raffan, fal. würtembergiden Oberamtegerihte WErBEen z 


wegen Verbrechens der Majeftärebeleivigung und zweier Bergepen der Amtseprenbeleivigung. — Die Eriedigung Pe Pfarres 
Buch am Wald und Ftommetefelden. — Kreie-Notiz. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Zu Folge einer zweimaligen unvorbergefebenen | zwiſchen ihren Angaben und den amtlichen —— in 
Veränderung in dem Stande der bier einquartierten | geben folte, die Sabe unterfucht und aufs 
Truppen ift der Inhalt ver vom 18. November bis | werden fann. 





um 3. d. Mts. auögeftellten Quartieranmweifungen Kördlingen den 9, Dezember 1850. 
zum großen Theil unzuverläßig geworten. Stabtmagifirat. Sceat. — 
Dieſe Zettel werden daher für ungültig erflärt Brater. ; ne I 
und an den nadbenannten Terminen in dem Ge In ver abgewidenen Nacht wurde eine ö 
ſchäſtslokal auf dem‘ Ratbhaufe über 2 Treppen, | zugfette dahier enimendet. r 
nab den von Haus zu Haus aufgenommenen Bers Man warnt vor dem Anfauf und forderf i2* 
zeichniſſen gegen neue umgetauſchi. dedungsfalle zur Anzeige des Thäters a * 
Für die Quartierträger vom Rördlingen den 15. Dezember 1 
«» C. Donnerftag den 19.0. M., Borm. Stadtmagiit t. ” cbeaf. 
v.8—12 Ubr, von Nro. 1 — 150, Brater, S bier 
Nchm. v.2—5 Uhr, v. Rr. 151 — 275. Zur Förderung ter feit einigen Sabren ad 


ür 

„ D. Sreitag den 20. d. Mts., Vorm. | beilebenten wohlthätigen Sitte, durd ein Dpfer fir 

v. 8—12 Ubr, von Nro. 1 — 180, | die Armen fib und Andere der Darbringund ird 
Rbm.v.2—5 Ubr,v. Rr. 181— 333. | Glückwünſchen zum neuen Jahr zu enthebeitz 


Diejenigen, die ihre Zettel nicht perfönlich zum | Folgendes befannt gemacht: blau⸗ 
Umtauſch überbringen, baben auf denſelben ſchrift— H In den ietzten Tagen des demnäch ſt An ap 


lich zu bemerken, wieviel und wie lange fie zwiften | fenden und den erſten Tagen des beginnende! Eins 
pem 19. November und 4. Dezember Quartier ges | res liegt auf dem magiltratifhen Bureau ein 
tragen baben, damit, wenn ſich eine Differenz I zeihnungstüte offen. 


2) Ale Diejenigen, welche ſich in dieſelbe eins 
fchreiben, erklären biedurd, daß fie ver ergangenen 
öffentliden Einladung zu Folge, fat der bieder üb» 
fiben Reujabröbeglüdwünftungen, einen Beitrag 
an die Armen entrichten wollen, 

3) Die Erflärung wird durd Inſertion ber eius 
zelnen Kamen in das Worbenblatt öffentlich befannt 
gemadt und gilt für ale diejenigen als Rachticht, 
mit denen der Ginzeichner in folden Berbältniifen 
ſteht, daß fie der bisherigen Sitte gemäg von ihm 
feine Jahreswechſel-Glückwünſche erwartın können. 

4) Für Diejenigen, welde auf dem magiıtratis 
fben Bureau perſönlich zu erſcheinen verbindert find, 
wird auf audgedrüdten Wunſch die Einzeichnung 
gerne von Amtswegen beforgt werden. 

5) Der Beitrag für die Armen it in der Eins 


zeibnungslie dem Namen fofort beizujegen und 


wird fpäter eingeboben werden. 
6) Die Größe des Beitrags bleibt dem freien 
Ermeffen des Einzeichners anbeim gegeben. 
7) Das Erträgniß ſämmtlicher Beiträge wird feis 
ner Zeit im Ganzen gleichfalls befannt gemacht. 
Kördlingen den 16. Dezember 1850, 
Stadtmagiftirat. 
Brater 


Das Hereinbringen fogenannter Ghrilibäumcen 
von Fichten und Tannen il nur gegen den Ausweis 
rechtliben Erwerbs geſtattet. 

Alle diejenigen Bäumchen, bezüglich derer diefer 
Ausweis nicht geliefert werden fann, müſſen mit 
amtlihem Beichlag belegt werben. 

Nördlingen den 16. Dezember 1850. 

Stadbtmagifirat. 
Brater. Schegkf. 


Der mittlere Boden auf der Kornſchranne, fo 
wie einige Bören auf dem Klöfterle werden nächſten 
Donnerflag, den 19. d. M. 
Vormittags 9 Ubr 
auf dem Stadifimmereis Bureau öffenllich an den 
Meiftbietenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen. werten, daß von ben 
Böden feibft innere Einficht genommen werden kann 

Kördlingen den 16. Dezrmber 1550. 
Stadtmagifireat. 
Brater. Schegk. 


Die im verfloſſenen Jabr verſuchsweiſe einge 
führte Veraccordirung der Abfuhr des Straßenun— 
rathes bat zu keinem befriedigenden Ergebniſſe ge 
führt. Es wurde daber in Uebereintimmung” mit 
dem Kollegium der Gemeindebevollmädtigten bes 
fobloffen, diefen Accord nicht zu erneuern und iſt 
von nun an die Sorge für Abfuhr resp. Abräumung 
des Unratbes in demfelden Umfang wie früber Ob; 
liegenbeit ver Hauseigenthümer. 

Nördlingen am 12. Dezember 1350. 

Stadtmagiftrat. 


Brater Schegt. 
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Vom Königlichen Landgericht Nörblingen. 
Am Freitag den 20. diefed Monats wird dabier 
ein Fortepiano im Erefutiondwege verileigert, mos 
zu man Kaufsliebbaber ladet. 
Nördlingen den 9. Dezember 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. — 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen, 

Der Ehriftina Erdien von bier iſt ein Spar⸗ 
kaſſebuch der biefigen Magiftrats⸗Leihanſtatt Haupt 
buch Fol. 1719 gut für die vom 3, Februar 1843 
bis 7. Februar 1850 erfolgten Einfagen mit 149 fi, 
50 fr. zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag der VBetheiligten wird der unbefannte 
Beſitzer diefes Buchs aufgefordert, ſolches 

inner drei Monaten a dato 

dabier zu übergeben, widrigenfals ſelbes ald unglüls 
tig und werthlos erflärt werden wird. 

Nördlingen am 11. Dezember 1850. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 
(Die Gant des Johann Kaufmann von Diemantr 
ftein betr.) 

Die in rubrizirter Gant unter dem 28. Novems 
ber 1850 ausgeichriebenen Ediftötage werten aus 
befondern Gründen verlegt und zwar der I. Edikts⸗ 
Tag auf 

"Dienftag den 7. Januar 1851, 
der 11. Ediftätag auf . 
Dienftag den 11. Februar 1851, 
der II Ediktstag auf 
Dienftag den 18. März 1851 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend. 
Biffingen den 9. Dezember 1850. 


Königlihe Gerichts: und Polizeibehoͤrde. 
Girife. 


Dom föniglihen Landgerichte Höchſtädt. 

Auf Andringen mebrerer Hppotbefglaubiger wird 
das dem Chriſſian Schmid eigentbümlich gebörige 
und auf 4190 fl. gerichtlich eingewertbete MWirtbs 
fbaftsanmwefen zur Krone in Blindheim, wie es 
nachfolgend befchrieben, als: j 

Ein Wobnbaus Nro. 102 zu Blindbeim mit 
Nebengebäude und Hofraum Plan Wr, 163, 26 
Dez. baltend, dann Plan Nro. 164 ein Hausgars 
ten, 0,24 Des., ein ganzes Grmeinderecht und 8 
Tagw. 33 Dez. vertbeilte Gemeindegründe, ferner 
? Taqw. 66 Dej. Aeder und 2 Tagw. 86 Der. 
Wieſen im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung öfs 
fentiich verſteigert. 

Termin zur Berfleigerung if auf 

Montag, den 20. Jänner 1851 
Bormittage 9— 11 Uhr j 

in der Wohpnun g des Schuldners zu Blindheim ans 
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beraumt und werden Kaufdluflige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte Käu— 
fer nur tann zur Berfteigerung zugelaffen werden, 
wenn fie ſich durch legale Zeuguiffe über Vermögen 
und Leumund ausweilen fönnen, ferner, daß die 
näheren SKaufäbedingungen bei dem Termine bes 
fannt gegeben werden, und der Zuſchlag nad Bors 
ſchrift des Hypothekengeſetzes $. 64 vorbebaltlich 
ter Beſtimmungen der $. J. 98 — 101 des Geſe— 
Bed vom Jahre 1837 erfolgt. 
Höchſtädt den 6. Dezember 1850. 


Der königliche Landrichter 
Müller 


Privat - Anzeigen. 


1 


— 





Todesauzeige und Dankſagung. 

Noch iſt die Wunde nicht verheilt, welche und 
vor wenigen Monaten durch den Tod des innigfl 
geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters 
gefchlagen murde, und ſchon bat und wieder eine 
ſchwere Prüfung von der Hand unferes Gottes 
geiroffen. Unſere tbeure Toter, Schmwefler und 


en Henine M b 
ungfrau Marie Megine Miargaretbe 
Mal ch, e 


bat am 13. d. Mid. Abendd nach längeren Lei— 
den au einer Rungenfranfbeit in dem Alter von 
22 Jabren ihr irdiſches Dafein vollendet. Kur 
ver Troft, daß die fanfte, ftille Dulderin, die 
treue , lirbende Tochter und Schweſter eingegangen } 
it in eine beffere Welt, daß wir fie einft wieder 
feben werden, bält uns aufrecht bei dieſem neuen 
Schlage, der aub die alte Wunde wieder bluten 
läßt. Für die berzlihe und tröftlihe Theilnabme J 
an unferm fcbweren Berlufte, die fich befondere 
beute, am Begräbnißtage unferer theuren Ent» 
fhlafenen, dur die zabfreiche Leichenbegleitung 
ausſprach, fagen wir allen weriben Verwandten 
und Freunden, wie auc ihren theuren Freun— 
dinnen, die den wertben Sarg zu Grabe beglei- 
teten, biemit den innigfien Danf mit der Bitte, 
daß der Herr Sie Alle vor fo harten und ſchwe— 
ren Prüfungen bewahren wolle. | 
Nördlingen den 16. Dezember 1850. 
Die tieftrauernde Mutter 
und die 7 ſchwergebeugten Geſchwiſter 


Sprechſaal. 


In der magiſtraliſchen Sizung vom 12. Dezbr. 
find unter andern folgende Gegenftände beratben 
worden: 

1) Geſuch des Bräuers Deinrich Lettenmeyer, die Um- 
wandlung feines — bei ver Wirtpihaft am Reimlinger Thor 
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befindfihen Schildes „Heimfupf- in Pfau,⸗ Betr. Gr 


nehmigt. 
2) Berzicht des Privatierd Wiedenmann in Wallerſſein 
auf das piefige Buͤrgerrecht. JA 1. BWidenmann iu Folge 
dieſes Verzichts von fämmtlihen flädliſchen Yafen zu ent: 
binden. 

3) Accordsverhandlung rüdſichtlich dee Straßenreinigung. 
Da die beabſichtigte und beyiehfungsweiie (hen üm abarmi: 
denen Jahre angeorbnete Straßenreinigung ver Stavdılim- 
merei unverpältutßmäßige Koflen verurfaht und vbem Zwrde 
gleihwopt nicht volllommen entipriht, fo wir nad tem 
refermirten Untrage des Gemeindecollegumd Die Strafen 
reinigung auf Rädtifhe Koien nur iuder Weiſe über: 
nommen, wie diese vor dem gemachten Berfuch geſcheden 


if, 

4) Ueberiragung des Geiwäftes, nicht bankfmäßiges, 
aber doch grmiehbares Zleiſch aus zuhauen. Machrem Stier 
dtich Erdlen um Wntbindung von dieſer Buuftion -nadge- 
fucht Hat, wurde an deſſen Stelle Jopannes PDitfended — 
am Lörfinger Thor wohnhaft — ernannt. ‚ 


Fremden - Anzeige 


vom 20. November bid 7. Dezember 1850. 


Im Rep. "Die Derren: Oberfli von Bittermann, Ober⸗ 
litutenant Jettermann, Lieutenant v. Anderker Die 7 
Kaufleute: Schufer mit Gattin von Schweinfurt , — 
Aichaffenburg, Heiler und Ligenmeier von Malen, A Be 
von Mänhen, Koh von Pal, Freitag von Augsburg. 
moifele Wagner von Hettenbach. 

Im Hotel Wü. Die Herren; Graf vor er 
Siuttgart, Baron v. Eordon, Dbrift von Zemebrut Mugeburn 
Oberlicutenant von Wien, Thenn, Ingeleur urn. Ehlingen 








Leiſte, Lieutenant von Wien, Erhard, Inſpektoe ei 
Zamier, Lieutenant von Mailand, "Wırp, SPÄTER 


von Münden, Keller, Büterihaffner von Aug® > 
Aktuar von Gersiersprim, Winter von Alsfeld, ——— 
wirth von Wieſen, Pirneiß, Obermaſchinit vor  peremanı 
Biegel, Handelemann aus Böhmen, Biegth⸗ pa Yiebmann 
von WMiesbach, Feldtircher, Offizier von Wiener Friedens; 
Kronenwirtp von Ellwangen, Penbele mit Gemablin > on Bien 
richter von Bliestoftel, Geift, k. k. Nitmeifter Hobenpeim, 
Nens, Schiffetapitan von Holland, Schwarz von Ton Blihe 
Birdner von Bregenz, Schweijer, Sandelemann ädter, dof- 
willer, Wiciengrund, Privatier von Münden , m * 

mufitus von Weimar, Pſcherer, Stadiſchreiber Sienrae 
bach, Enfe, Buchhaͤndler von Erlangen, Schmitt Offigier 
von Kegensburg, Kapfel von Münden, Wirnbardfr nn DoR 
von Mailand, Trognitz, Tuchmacher mi Frau 8, Mas 
Heivenpein, Steplin, Parrvermeier von apa, DUB ul 
fchinenmwifler und Schweider, Mecariter von Münden Münden, 
Lirufenant von Augsburg, Mofttaff, Doftter von vom 
Peiner, Bierbräuer von Zweibrücken, Trichter, dom:f, 
Augsburg, Weber, Schuedrer v. Kirchheim, 3bie337 * 
f. I. Lieuteuant vom Lemberg, Schuſter, Privatiet Sfabrifaut 
Mär, Mat, Bierbräuer v. Münden, Kleider, EMS gpraber, 
von Cichſtaͤdt, Walther, Palier von Weißenburg Sriefenbac 
Muller von Obernporf. Die Herren Kaufleute: B 
von Mildenbetg, Friedmann mit Sohn, von Rürn » 
derer von Münden, Schott von Stuttgart, Br midt 
fingen, Prößelv. Meran, Stoll von Amfferdam, ee r} 
Poiedam, Großmann v, Kiffingen, Ctodinaper 9° 
gart, Mofmann von Haßlach, ühlmann v. Offenba 5 
Erlauht Frau Gräfin v. Gich mit Dienerigaft un 
Gräfin v. Rechberg von Münden, 


= 
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Preife der vorzüglichften tagirten Lebendbebürfnifie. 


Brod: Pf. [Roth Dt. Bier: 
Ein Kreuzer weißed Brod . . wieg I 3 (mit Einfluß des Schentpreifee.) 
Zwei 11 | 2 | Die Maas braunes Sommerbier . — fr. — pl. 


1 5 " „ MWinterbir... Afr. 1 pi 
12:2 F „ weißes yi 5 tarirt) 2 fr. 2 pf. 


_ Fleifc: 
Sechöjebntel | Das Pfund —— 10 fr. 2 pf. 


Ein , gemifchtes Kipfbrod , 
Zwei „ 
rn Roggenbrod für 2 fr, " 





ebi: Mepen [Bierlin 
Kernmebl: ft. ſtr.ſpf.Ifi. jfeıpfd fr Topf. "nm, Kubllilb........ 9 fr. — pi. 
einer Audzug . . 121561 —]—144l—1 11 | — „. Kalbfleiſch ....... 8 fr. 2 pf. 
hönmehl ..... 2140 40-110 | — ”» ®« Schaf und Hammelfleifh 7 fr. — pf. 
Nachmehl ...... 2124—-I36|-] 9 | — „» Schweinfleiſch ..... 10 fr. — pl. 
Roggenmehl ..... 2117 34 8 2: (In der Freibanf alle Gattungen um 1 fr. mopffeiler.) 
Preiſe nicht tarirter Gegenftände, . 
Das Pfund rohes Unfhlitt ——13 fr.| Gänfe, das Stüd . . Ifl. 24 fr. I Erbfen, ver Megen 2fl. 18 fr. 
5 „  gegoffene Lichter —— 25 fr.| Enten „ Päar —— — fr.|tinfen „ " 2.40 fr. 
® „» getunte „ —— 23er. Hennen Stück ——12fr.|Hirfen „ u af. 15 fr. 
„ a SeceE..... —— 17 fr.| Hühner „ Paar 2——— fr. | gein — If. 24 fr, 
Zauben „ —_——i0 fr, : 
. „ Rinpfhmal; . ——20 Er. Gier, —3 Stül . ZZAR Widen „ a —— fi 
“ U} nen 18—19 fr. Salı das Pfund — fr, Flachs, das Pfund ——lıft 
” Butter ... . 15—16 fr.| Erpbirn, der /, Mepen 10—12 fr. Heu, der Gentner 1 f.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Dad Tagwerf a) in der Goſchenhoferſchen b) in ver Ktein’ichen 
Buchen⸗ Holz 9— — kr. Roggen⸗Stroh 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Ziegelei : 


Eiben „ HIA.308r.|Dinfek „  S3R.30 Fr) Dad Malter Kalt 54 fr.) Dad MalterKalt 54kr. 
Tannen „ I2f.— kr. Haber „ Afll. — kr. 100 Dachplatten 1 fl. 30 kr. 100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Birens „ Hf.— fr.leriten „ 3 fl. — fr.| 100 Ziegelfteine 1 fl. 36 fr.|100 Ziegeliteine 1 fl. 36 fr. 











an ; Niedri Gegen die vorigen 
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Preis des Shäffee. |k 


Gere I Haber. 


. Desbr. 1850 ... 
. Dabe. u » 
. Dejsbr. „ 
. Desbt. » .:. 
. Dezbrt. „» ... | Rauingen.... 
” 
” 


Augsburg 
Donauwörth . 
Dillingen... . 


. Dezbr. 
. Dftober 
. De br. 


RER ’ 
Kürnberg . 
Neuburg ... 











Berantwortliher Herausgeber: €, 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
Nördlinger Wodhenblatt Nro.1@1. 





Summarifche Ucherficht: a 

—J* —8 über die 1 L ja 2 

ECommunal:Rehunngs: Ergebniffe 
der K. B. Stadt Nördlingen 

für das Berwaltungs- Jahr 18%, 


u 
21 


Bortrag. dir effekt; ansgebe.| Betrag. 
TR. fr. | 





Titel 















‚TitellBortrag der effect. Ginuabme.| Betrag, 














fr. e 
1.1] Mufden Befiaudder Borjabre: 


i. Aus dent Beitand der Borjabre: 
Paſſivreue, Zahlungsrücknände, 


Aftiofaffebeitand, Aftivaufenmänne, 
Recbnungsdefett-u- Erſatzpoſten 78431383 


















li. [Einnahme deslanfenden Jahrs; NEN name GE . Anmied 
1) Aus dem rentirenden Commu— I. Ausgabe des fanfenden Jahre: 
nalsermögen 1) Auf Einziehung der Rente 
a) Kapitalien 22 2 euere 2699152; und uͤbri en Sinnabmen 






2) Auf Paſſibteichniſſe, Staats: 


b) aus dem Ertrag der Realitäten | 262927; 
Auflagen, Kreis«, "Diiritte. 


ec) aus Rechten und Gemeinde 





















































gewerben. 2. ernennen 30421105 und Lokalkönkurrenzen ,- 
| 2) An befondern Abgaben ....] 890147 3) “nf Prozeß⸗ und Erefutione: 
3) An Suftentationd-Beiträgen | 43551583 RER ne 
4) Aus der Verwaltung 4) Auf. die Verwaltung und vie 
a) ded Gemeinde: und Stiftungss- Poltzei 
DErMÖgENd 2 nen SITEILEE a) Berötdungen. „2. .2..,%, 
b) ver Polizei... 4, - 280. 9565| -9 b) Penfionen 7. 27, 
| 5) An indireften Auflagen CH Eee 
| a) Brüdens, Pilafter:, Wegs und | 5) Auf Gemeinde Antalten. .”. . 
04 21] | 6011 391 6) Auf Bauten, und zwar 
| b) von Aufſchlaͤgen ay Unterbaftung der Gebäude , 
aar vom Mall . 2.20... | ——|- by Neubauten = 0.2: 0.5-:0 0-4 33031314 
bby nom Rleiib. . 2050 — 7) Yeiftungemw an andere. Kaffenb 14201 J 
ec) vom Mebl und Getreid .| ——|- 5) Auf Schuidentilgung ' 
dd) von fenftigen indireften a) Karitaltenabzablung 
Auflagen. . 2200. — | b) Zinfegablüng a Szuduaent.] — — 
6) An direkten Gemeinteauflagen | —— — 9) Auf. Anfauf won. Realitäten 
7) An Erlös ats veräußerten | und Rechten 2-2 2.0 urn ih 
Permögenätbeillen » . 341,35 10) Auf Abloſung der Gemeinde 
8) Seimbezablie Aftivfapitalien u, | latgen. mrgmp 
rückbezablte Aktivvorſchüſſe. .I Mm 11) Auf ausgeliebene Aftivfapitas 
9 an aufgenommenen Paflisfapi: | | tien und geleitete Bor ſchüſſ⸗ 
| talien, Paſſivvorſchüſſe ,..1 —- — 1V Befondere Ausgaben 
10) an zufälligen Kinnabhmen _——l— \ 


| 


© um ına 136772|03 





Summa 1391601113 


In Pin 





Abfdhluf. 
Einnabme: . . 2... 365 A. ii fr j 
ga a .i 34 I J fl * fr : " f 5 
Atı)ı ‚ot „ Weber huß: { 8% 1 9 4 
— — Vermogen: I —— den: — 

V rentirended ° 190270 fl. I Bet: +.) wer zins liiche —— fl. — fr. 
b) nicht rentirendes 98243 fl. 35} fr. b) unverzinslibe 2198 fi. 12 fr. 

Summa: 2513 fts 44 fr. Summa: 2198 fl. 12 fr. 
.. 1 ..n Ab £ un 2 

ls a: AMAMM. 2 4! re Zr —— V 
Bermögen: .*.8288513 ft. et. 


Schulden: 


Vermögen nach gegenwärtiger Rechnung 188 
lglich Bermögenömenrung: - — — 2857 fi. -59-In- - —- 

Hievon wird das bicfige Publifum unter tem Bemerfen in Kenntniß gefept, daß die Rechnung feroR 
nit ihren Beilagen 14 Tage lag auf dem Volizeibureau zu Jedermanns 
Nenfallfige Erinnerungen bieruber alldort zu Protofoll gegeben: werden können. 
ben 23. September und 10. Dezember 1850. u 
hanasf "Stadbtmagiftrat « x 
Brater. 
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Nördlingen 
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> Privat Anzeigen. 


Unterzeichneter empfieblt neue Defterreicher Tas 
aföpfeifen, d. b. edie Schemnitzer, wie aud 
nt verfebiedene Pfeifen. und einzeine Spitze, Eis 


arrenſpitze, verſchiedene Gattungen von Stöcke, 


“dgl. m. Auch iſt mein Lager in Spielwaaren auf das 
reichlichſte fortirt, als: Hauptwachen, Zimmer, Küchen, 
Epezereis und Bäckerläden, Optih⸗-ECirene, Cos— 


morama, Wiegen⸗ und Reitpferde zum Fabren, u. ſ. w. 


Auch eine große Auswahl von Guitarren und ans 
derer Inſirumente, alle Eaiten von E bis zum 
Bob D, defgleiten aub feine und ganz ftarfe 
Epinnrabfaitenfind vorräthig. Sämmtliche Gegen: 
Hände werten aufs billigſte abaegeben. 
Gh. Muübe, Dressler, 
neben dem Lamm. 


Für die an unferm Hochzeittage erbaltenen 
ſchönen Gefhenfe fei-ıbiemit ver berzlichle Dant 
husgefpreiben. 
Leonhard Detich und 
Salome Hetſch, geb. Aißlinger. 
Bei Ph. Winter nä bit der Herrgottsfirde ift 
dad untere Logis zu vermietben ; auch erbietet ſich 
derſelbe zu billigem Preife Militär in Quartiere und 
Kon zu nebmen. 

Ein febwarzer Hund mit geftugten Ohren, lans 
gem Echweife und meflingenem Halsband bat fidt ver- 
aufen, wem terfelbe zugelaufen, ver wolle ihn bei 
F. E. Reblen, Detonom, abgeben. 


2198 fl. 12 fr, 


Reines Bermögen: ” 286325 fl. 32 Ir. 


Bermögen nah voriger Reibnung 18 Waw ı > °/ 


28467 fl. 33 fr. 
289325 fl. 32 fr. 


inſicht aufgelegt: fer, und daß 
Stchegt | 


BAUER 7 RN EN AA N A AR ZUR AD 
Erfudenm. 

a Den nbaber der k. db, 3%, prozentigen 
5 Staatsobligation pr. 500 fl., Feptere ausge: 
fertiget von ver k. b. Etaatsfchuldentilgungss 
Spezial: Kaffa Münden, den 1: Novem 
ber 18540 Niro, 9853 babe ich zu wifjen noth⸗ 
wendig, da ich demſelben bierüber eine in meir 
nen und feinem ntereffe liegende Mitiheis 
lung zu maden babe. 

Da id nun den Befiger diefer DObligation in 
der Siadt Nprdlingen oder Umgegend 
vermuthe, fo erfucbe ich ſämmtliche dort be— 
findliche 3'/, progentige Staatöpapierinbaber 
gefälligſt nachzuſehen, ob fie oben bezeichnete 
Nro. nicht bejigen, denjenigen aber, der folche 
mirflib bat, fib an mid recht bald wen, 
den zu wollen. 

Harburg am 13. Dez. 1850. 

Nathan Hechinger. \ 
Ba ERENTO ⏑⏑ 


3u Weihnad)ts- und Feſtgeſchenken 

für die Jugend fowohl als für Erwachjene 
bietet das reihe Feld der Literatur vor Allem eine 
swedmäßige und geeignete Auswabl dar. Wir ers‘ 
lauben uns auf unfer nicht unbedeutendes Lager zu ı 
Feitgefchenten fehr empfeblenswertber Artifel ers - 
gebenft aufmerffam zu maden und zur Einſicht 
und Auswahl einzulaten. Mit ven Werfen ver bes 
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liebteſten deutſchen Klaffiter und "Dichter, mit guten 


Unterhaltungs⸗ und Bildungöſchriften, Gebet / und 





Bilderbüchern, Atlaſſen, Zeichnungsvorlagen, Vor⸗ 
ſchriften, Strickbüchern, Muſikalien, Lichograpbieen, 
Taſchenbüchetrn, Kalendern ic. find wir wohl wer« 
ſehen. Sowie überhaupt alle in Zeitungen, Katar 
logem x. angetündeten. Bücher ſtets bei und zu gleis 
den Preiſen zu. erbalten find, if dieß auch bei den 
WBeibnachtöfchriften der’ Fall. ı 
- Mit Vergnügen werden Bücher, wie 
bereits befannt, fowobt bier ald auswärts, zur 
Einſicht mitgetbeitt. 
E. 8. Beck'ſche Buhbandlung in Nördlingen. 
Neue Rofinen,. Weinbeer, Mandeln, . Gitronat 
und Pommeranzenfhaalen empfiehlt zur gefüligen 


Abnahme a 
E. Vüttner. 


Freitag den 20. ladet zu-einer Mebelfuppe er« 
gebenft ein Ehrentreich, zum Löwen. 
Bel Eduard Reblen, Käufer, ift auf Lichts 


meß das untere Logis zu vermiethen. 


Vergangenen Samitag ‚bat ein Dienſtbote vom 

fe des Weber Eckbard bis zum Köpfinger Thor 
ein Säckchen, Haubenftöde enthaltend, verloren. 
Der redlibe Finder wird erſucht, daſſelbe bei ver 
Redaktion ded Mocenbiatteö abzugeben. 

Letzten Sonntag ift auf ber Straße nad Föp- 
fingen ein Buch: „Luthers Leben mit Bilder” vers 
loren gegangen. Der redliche Finder wolle foldes 
gegen 1 fl. Belohnung in der Beck'ſchen Buchhand⸗ 
lung abgeben, 

Kein coforirte Bilderbogen à 6-fr. per Stüd, 


empfieblt die 
E H. Becd'ſche Buchhandlung. 


In der &. H. Beck'ſchen Buchhandlung in Nör d⸗ 
lingen iſt eben erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu baben: 

Der Diterbas. Eine Feſtgabe für Kinder in 
Bildern von Franz Pocci und Reimen von 
Georg Scherer, 2. vermehrte Auflage. gr. 4. 
Mit colorirtem Umſchlag und 14 litbogr. Bil 
dern. @leg. cart... 18 Ngr. oder 1 fl. 

Jubalt: Der Dfterbas. — Am See. — Am Abend, — 
Die Waſdmuhle. — Die Sennerin. .— Die Bald: 
davelle. — Der Ärietensengel: — Turnier. — Kaiſer 
Karl im Unterdberg. — Jtalien. — Peljmäriel.. — 
Don Quirote. — Bauerntanz. — Schattenſpiel. — 





Zum Saluß. 

Diefe neue Jugendſchrift empfiehlt ſich ſo— 
wobl dur ibre elegante Audftattung ald durch die 
Driginalitär der Zeibnung und Gemüthlichkeit der 
(von dem Berfaffer der Kinderlieder bei G. Maver 
— gedihteten) Reime. 


‚träumt fett 4 Wochen bei Nacht 
‚legenpeiten, es wird wicht zu früp: fein, wenn jegt aud ver 


wibsmer 
Weientlihfie von dem zufammenfaßt, was vie Aämtifchen ve⸗ 
‚borven geihan, bie, Duartierpflichtigen gemueist, gemwünfdt: 
und getavelt haben. * 


Es wurde nämlich vie ſeit Jahren beſiehe nDde 


es zur Herſtellung eines gieihmäßigen Berpätsniffes 


‘|. Städte, gewiß vorzuziehen; nur: lommt bier 


ungerecht Hi. Bittere 


‚Duartierfähigfeit der Stadt — wenn man biefen 


Syredfanl 
Die ganze Stabt ſpricht fell Kloten bei Bag ‚und 
von Einquartierumgsangts 
Spredfaat viefem Thema einige Spalten 


ann das 


ee a was es Se ee 
maßfabee. ve Streu 

als Mafftab, geftattet aber ven "Gemeinden, "ein antıre 
Norm anzımehmen, und. dieß if hier befaumttäch gefdehen. 
beibehalten: die Gommillion 1 —2 * 

nz bie million. liegt jedem: na 

iprer Kenntniß - feiner Eintommenes 2 — an eh 
niffe mit Müdfihe auf die Stärfe feiner Faminie am. Die 
Beſteutrung zieht fie Dabei nur fo weit in Berracht „ ais a 
dienlih erachtet. Bei der Unrictigleit vieler Einfommens 


‚um Kapitalfleuerfaflionew, bei der ungirihen WBertpeilung ter 


Steuern überhaupt, welche vie bisperige. Defi g mit 
ſich bringt, “ A den zwei fäpsiidhen ng = 

ommene an und i 
gen apfl für fi, wenigfiens — Bam 
BoHzug an. Bequemer wäre.ed jeenfalls gemeien, 
bei dem eigentlich geieplichen Waßſab ſtehen zu bieiben; dann 
wäre das ganze Gelhäft ver Commiffion cim eimfadet Re 
henerempel geweſen und für die rraflen Un eichbpeiien, die 
fid bei alleiniger Anwendung des‘ Steuerfufle® Bon 
ben * wire —— verantwortlich geweien ve = 
unvolfommene Steuergefr Es waͤre n n 
niger Returſe gegen * —E der Ouarsierfontmilion 
eingelaufen, weil jeder Pflichtige, mit“ dem 
Kopfe oder in der. Pand, hätte nachrechnen uıb 
gen Sönnen, das von einem Recurd nichts Zu 
Magiirat und Bemeindecollegium ‚paben ih Seo, ie im 
mig für den beſchwerlichen Weg entihienem, OEL dien 
für den richtigen hielten und bie Duartierpflichtige " De 
einftimmig, Wenn auch Nillichmeigenn, gebt 
Keiner von ipnen hat den am Rathaus augrich! 
—— Dreimal abgedrudien Beipluß innerpalb 
lichen Friſt angefochten, 

Racer vieler Befchluß Mectsfraft erlangt; HALLE , Ir 
die Duartiers Sommilion vom Gemeinerollegiut Dycin, 


mation, fondern durch förmliche Abkimmiung ' 
auch bedauert man jept vielleicht, nühteinen onen! rn 
mirgewäpit zu habın, was is mander nüplio oe 
weien wäre; — aber das bie Wahl bespaib -ungelif . 
weien fei, können nur folde glauben, die zas ‚Weleh 


kennen. — Das Geſchäft ver Commiſſion war eim ee 
ventlich ſchwieriges; Fehler find ohne Zwrife dabe . gan) 


worden, aber man hört auch vielen Davel, ver offen 
Borwärfe find ipr z.B. pardber ge 


mat worden, 


während die Geſellen, vie bei ftädtiicdhen Yen a 
Daran if die Commiſſion offt 
fhufdig; fie mußte nad dem Gefep jenen folhen 

fteten oder Arbeiter anlegen. fobalr er nur die 8 
Stener entrichtet und fie mußte gleichfalls mad dem 
jeden Geſellen ‚quartierfrei laflen, der Aeuerfrei il. — ge 
fig wird ver Commiſſion auch vorgeworfen, fie yusprud 


ö be auf bief 
ee: Fr o in ae 


Die Commiſſion hatte, um das richtige Berpältn‘ zwiſchen 


nd F 
einen halben Mann zu tragen hat, wieviel teilt verhäumiß · 
mäßig Jenen beicinem Einfommen von 500 fl. , dan den dritten 
und nierten bei zinemd&infommenvon 1000, 2000 fl. u. wi? 
Sie: hat ſich dabei an den Grundſatz ‚ver fogenannten' pros 
grefiiven Befteurunggebalten, hat alfo dem wohlhabenden 
ier. mit 2000 fl. Rente etwas mehr. ale das zujes 
ideilt, was ihr nach der einfachen Proportion von I > 10 
üpıte, Daß das Unrecht fei, werden Wenige behaupten. *) 
nun die Commiſſion fand, daß 400 wer hieſigen Ein- 
woher um das Doppelte, 200 um das ‚Bierfahe vermögli⸗ 
der find, als die Pflichtigen ber unterfien. Kaffe, fo mußte 


ihre Anlage fefftellen, und „wenn fid endlich 


fie drmgemäß 
anf: dieie Arı ergab, daß im Ganıen 1350 ‚Einwohner mit 
einer Duarsierlaftvon 2450 Dann (im Simplum) angelegtfind, 
fo war dieß nit eine unäberlegte und muthwillige leberbürdung 
der Stadt, ſondern nothwendige Folgerung aus einem ganı 
richtigen. Grundſatz, veifen Anwendung höchſtens in einer Yn« 
zahl won einzelnen Fällen fehlerhaft: war. Hätte füh z. 
BD aus ven Beichtüflen der Commiſſion anfätt jener Tolal · 
fumme von 2450 ‘nur eine Totalfumme von 1450 entziffert, 
fo wäre bieß ver fiherfie Beweis einer: unperantwortlis 
ben Ueberbärbung der ärmſten Klafſe, venm bie 
400 Perſonen, die gu */, Mann angelegt find, pälten aldvann 
den fiebenten Tpeil der gefammten Dwartierlaft auf ſich zu 
nehmen! Itebrigend hat biefe verfchrieene Zotalfumme au 
nicht den geringften Einfluß auf die Stärke ver Einquars 
tierungen, welde der Stadt jugewielen werden, fondern fie 
fommt einzig und allein bei Bertpeiluug der einmal vor⸗ 
dandenen einzuquartierenden Truppen unter die einzelnen Ein⸗ 
mwohner in Beirat. Db fih die Stadt durch ihre Commif- 
fion auf 240 over auf 2400 Dann fatirt — deshalb wird 
fein Dann mehr, feiner weniger ihr zugewielen. Es if ven 
Behörden zu gut befannt, daß viele Ziffer, von der fie über: 
dieß offiziell nie eiwas erfahren, nur für das Repartitions⸗ 
verpäliniß gilt. Die Vorwürfe fomopl als die Beiorgnife, 
die man im dieſer Dinficht äußern Hort, find mith'n alle gleich 
ungegrünbet und es iſt zwedinäßig, hierauf aufmerkfam zu 
maden, einmal bamit nicht durch irrige beumubigenve Bor: 
flellangen die herrſchende Berſtimmung noch gefleigert wird 
und daun auch, damit nicht vie Bürger, die zu irgend einer 
öffentlichen. Kunftion berufen werden ; allen Mulh und alle Luft 
zum * —— wenn fie g übertriebenem unge⸗ 
em Zabel fortwährend e 
2 a 


*) Wir erinnern au dbas Beifpiel einer bier wohlgefannten reichen 
Grau, vie nad ver ein Serprcäes döhfens 20 Mann treffen 
mürve, mätrenp die Gommifion fie zu dB angelegt hat, Warum bort 
man baräber feinen Tatelf 


Zur Tagesgeſchichte. 


Berlin, 10. Dez. Die Kabinetdorbre wegen 
Reduzitung der Armee lautet: Nachdem durch eine 
ge Vereinbarung mit dem faiferl. öfterreich. 

ouvernement die Gründe befeitigt find, welde am 
6: November Meinen Bejebl zur Mobilmachung 


660 — 


Meiner: ganzen Armee hervorgerufen haben, ſo be⸗ 
auftrage Ich das Staats miniſtetium, die weiter noch 
— kriegsfertigen Aufſtellung der Armeekorps in der 
Ausführung begriffenen Maßregein rinzußellen und 
aumälig die Reduktion der Truppen auf den frühes 
ren Stand eintreten zu laſſen. Potsdam, 10. Dep 
1850. Frie drich Wilhel m Manteuffel.. v. d. 
Heydt. Rabe Simons. v. Stockhauſen. m 
Nach den neueſten Berichten qus Kurheſſen, wel 
che. bie am 11. Dezbr. reihen, waren bie Bayern 
etwa 4 Mann Mar, den Fürften.von Thurn 
und Taxis an der Spige, durch Hersfeld gezogen, 
hatten bereitd Rotenburg, befeßt und, Graf, Recbberg 
‚traf bier die Einleitung, um die Septemberverord« 
‚nungen durchzuführen: Durch Kaffet famen forts 
während zahlreiche preußifche Truppen auf dem Rück⸗ 
mai nad). Paderborn. 
| ie däniſchen Blätter find_außer ſich über bie 
: Dlmüger Beſchlüſſe. Sie wollen die Schleswig⸗ Hol⸗ 
fteiner ‚nicht. durch ihre; Deusfchen Brüder entwaffuen 
‚laffen, fondern fie mit Hilfe Rußlands felbft nieders 
ſchiagen. Sie wollen keinerlei Verbindung” Schles⸗ 
wigs mit Holftein, aud Feine abminiftrative, wie fie 
vor 1348 beftand. Statt der Herfiellung dieſes Zur 
ftandes verlangen fie lieber Sortfepung des Krieges. 

Altona, 8 Dez. General iltifen it mit 
‚dem Abendzeuge hier angefommen und bat fi for 
gleich nah Hamburg begeben. Er gebt vorläufig 
‚uber Mägdeburg nad Parid. 

Pofen, 7. Dezpr. Wir empfangen eben eine 
‚verbürgte Nachricht, welche es außer allen‘ Zweifel 
ſetzt, daß Rußland gegenwärtig wieder bedeutende 
Zruppenmaffen im Königreib Polen zufammens 

iebt. Das dritte ruffifche Armeekorps nemlich, das 
eit feiner Rückehr aus Ungarn noch bid zum Herbite 
d. 5. in der Nähe von Warſchau zwiſchen der Weich: 
fel und der Krafauer Eifenbabn geſtanden hatte, 
war, bald nah der Nüdreife des Kaiferd Nifolaus 
von Warſchau nach Petersburg, gleichfalls nad 
Kleinrußland aufaebroben. Rad einem bier einge- 
re und und mitgetheilten Schreiben eines 
ffijierd des gebuchten Korps bat dasielbe plößzlich 
während feines Marfches Kontreordre erbalten und 
befindet ſich jeßt wieder in Gilmärfcben auf dem 
Rüdwege nach dem Königreiche Polen, und fo zwar, 
daß es gegenwärtig, wo wir fibreiben, mwabriceins 
li deſſen Grenzen bereits wieder überfchritten bas 
ben fann. — Das Gerücht, daß bier im Großbers 
zogthum ein preußifches Korps von 60,000 Mann 
aufgeftellt werden folle, erhält ſich. Militärmagas 
ine werden in Goſtyn, Schrimm und noch einem 
dritten Orte der Provinz angelegt. 
Auswärtiges. 

Die letzte Schranfe zwiſchen Rußland und Pos 
‚len it gefallen. Die Zofllinie zwiſchen dem ver 
ſtorbenen Konigreih und dem gewaltigen Kaiſerthum 
‚wurde aufgehoben. 


— Gm 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Anzeigeblatt 
für die Gerichtäbezirte 


Hördlingen, Woallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monte. 


Bruch und Verlag, Der €. 9. De d ſchen Buchhandlung in Wirdlingen. 
Freitag Nro. 102. den 20. Dezember * 


Diefes Wobenblatt erfheint möhentiih zweimal, nämlid am Dirkflag und Breitag un toftet —R as tx. Mit ver Breut 
Nummer werd ale Beila,e vazu (für ven halbjabrigen Abonnemenispreid nom 27 fr.) das Bolfshlait polit:f unterhltenden und he 
nügigen Anbalts“ außgegeben. — Beide Blätter können aub durch pie f. Moläntier abgrgeben werben“, 


Abfahrt und Ankunft der Dampfivagenzüne der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min,, Vormittags 10 Uhr 35 Minuten, Nachm. 4 Upr 35 Min. 
Abfaprt von Rördlingen nad Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Bormitiags 9 Uhr 45 Minuten; Ratmittags 3 Ußr 45 Min. 
Ankunft von Münden in Rörplingen: Vormittags 9 Uhr 40 Min., Rabmittage 3 Uhr 40. Min., Mbenns *3, Uhr: 40 40 Win. 
Ankunft von Pof in Nördlingen: Bormittage 10 Upr 30 Min., Ramitiags A Uber, 30 Din., Abende Mo 25 Minuten. 

*) An den mit Sternen bejei@hneten Stunden finden Büterzüge Rat. j 

Poft: Unfchluß an die Eifenbahn » Fahrten, 
Abgang nad Pr art Adende 10 x Uhr, | Untunit von — 8 12 Uhr Morgent, 
” 2 1) br früh 


” * * x, — 
— Akau. tet & ” „ Deissabeim 7 br ER 





a u s zag 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg. 1850- 


Nro. 106. Die Heeres. Ergänzung pro 1851 aus den Eonfcribirten der Alteröklaffe 1829, Hier vi eines 
rihtigung der Wonfcriptionsliflen wiefer Alterelaffe. — Der definitine Winterbieriag pro - 18% y,,— Die Erbauung a 
Spnagoge zu Steinad, bier die Bewilligung einer Eollelte. — Das Werk des quieszirten. Regierungs - Direftor® IBr, 


dei, über den adminiftrativen Birtungotreis der Landgerichte. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die im Monate Oktober und November 1850 unterfuchten und abgeuripeilten Poligei« Urbertreiungen — ) 


Dom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifchen Stadt Nörplingen, 
als Polizei: Senat, 
find im Monate Dftober und November b. Irs. in Unterfuchung gezogen und befiraft wor den/ 


zwar: 
lJ.im Monate Oktober: 
1) 8 Individuen wegen Bettels. 
2) 1 Individuum WVerkauf ſchlecht gebackenen und zu leichten Brobei. 
3) 3 Individuen wegen Webertretung der Schrannenorbnung. 
4) 9 * uUebertretung der Marktordnung. 
6)2 * * Fr au des öffentlichen Anftandes. 
6) 1 Individuum ,„, unbefugten Gäftejepens. “2 — 


und 


7 7 Obſtdiebſtahls. — ⸗ — 

95 Individuen Erxce 

9)5 u derůblen Muthwillend. er x 

10) 1 Indiiruum „Funddiebſtabls. * 

191 ‚„ ; unbefugten Handels. ? DE —— I 

12) A Indibiduen VUebertretung der Polizeiſtunde. N Ri 
13) 1 Individuum  ‚; eigenmächtigen Berlaffene der Wertätte. SHE 7777 
14) 4 Individuen ,, uãdertretung ver ‚Dienftöötenorumung. . DZ EEE RERRNE 77 1177.97 


‘Transport : A6 ndividuen. 





— — 


17) 1 Indivi 


Summa 54 Individuen. ” 
NOIR Diebfabı 
börde abgegeben. 


FO BEIN UHSLLL 


ntion 


ee Br‘ 


irdentam das Fyl. Landgericht dahier als competente Unterſuchungobe · 


TER We ern 
* Irre wegen Bettels. U — ea en 
HEY) IM m Verlegung des öffentlichen Anftandes. Aa er 2 7 
— 3) A Sndividuum- ungeeigneien 2 ſfeiner Wertſtätte.. — 
4) 1. „ Bagirens. 
5) 1 „Thboxzoulleontravention. 
—62Individuen ,; ——— — 2 * 
7) ütebettretung der. Schrannenordnung. 
N 8 8 [77 . BeurT TR Marftortnung, nn ZU 
) 3 » Verkauf zu leiten Broded. : Beh — 


Summa: 32 Individuen. 
— —1 Diebſtahlsanzeige 
hörde abgegeben. u 
Nördlingen am 19, Dezember 1850, - 


— — - wenn — — — 


Es wird biemit zur öffentliden Kenniniß ge— 
bracht, daß erfrankted Vieb, welches nach Befund 
des Thierargtes genießbar ift und das von Privaten 
zum pfundweifen Verkauf beftimmte Vieb fortan mur 
durch ven Schweinbirten und’ Mepgermeifter Yor 
bannesd Hil ſenbed gefchlachtet werden darf, indem 
der biöber biezu aufgeitelte Meßgermeiſter Fr ie- 


drib Erdlen auf eignen Wunſch diefer Funktion 
ayıtı 


entboben wurde. BET St 
Nördlingen den 12. Dezember 1850. 


Stadtmagiftrat. 
Braten Schegt. 

Nach neuerdings gemachten Wahrnehmungen 
wird die Schuljugend vom Schlachten der Thiere 
nicht gehörig ferne gehalten. 

Eltern und Erzieber werden auf den dem Ge: 
müth der Kinder biedurch zugebenden Nachtbeil auf: 
merffam gemacht, und, unter Hinweifung auf früber 
bereits erlaffene Verordnungen ermabnt, den Zus 
tritt ihrer Pflegbefoblenen zum Schlachten der Thiere 
möglichft zu verbüten. 

Nördlingen den 17. Dezember 1850. 


Stadtmagiftrat, 


Brater. 





Schegk. 


Diejenigen biefigen Einwohner, welche gegen die 
Beſchlüſſe der Einquartierungscommiflfion Recurs ers 
griffen haben, werden aufgefordert, fi zur Publi« 
fation der bezügliben Magiſtratsbeſclüſſe am den 
nad'benannten Tagen auf dem Magiltrats- Bureau 
einzufinden : 





Stapvytmagifr 
— — —- 


2 Du Hecurrenien von 


wurde an das fgl. Lendgericht dahier als competente Unterfuchungäbes 


"-» 
at, h 
— —— — — Schegk·⸗ 


Lit. A Dr. 4-445 Montag den 23. d. Mts. 
ne Vormittags. 

„ 146-289 Montag: den 23. d Mits. 
B Nachmittags. 

Lit. BNt. 12131 Dienftag ven 24. d. mis. 
Vormittags. 


„ 132—%I Dieniiag den 24. d. Mis. 
’ 7 ce, Rachmitiags. 
Liu c. Fretlag den 27. d. Mis. Vormittags. 
Lit. D Nr. 4—172 Freitag den 27. d. Mte. 
NKadmitrags. 
4173 313 Samftag den 38. d. Mts. 
or Nachmittags. 
Nordfingen den 19. Dezember 1550. 
Stadtmagiftrat. 


Brater, Schegt, 





Nachdem der erite Ghrittfeiertag. auf 
Mittwoch ven 25.0. Mıe. 
fält, fo. wird der Mittwochs: Wocdenmarft auf den 
vorbergebenden Tag 
Dienftag den 24. d. Mts. 
verlegt, mas biemit zur öffentliben Kenntniß ges 
bradt wird. - 
Nördlingen den 19 Dezember 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater Schegk. 


Vom Königlichen Landgericht Nördlingen. 

Der Chriſtina Erdlen vom bier iſt ein Spar—⸗ 
kaſſebuch der bieſigen Maginrats-Feibanftalt Haupts 
buch Fol. 1719 gut für die vom 3. Februar 1943 





ö— r — — — — 


bis T. Februar 1850 erfolgten Einlagen mit 149 fl. 
50 fr. zu Berluft gegangen. Eu non 
Auf Antrag der Berheiligten wird der unbefännte 
Befiper dieſes Buchs aufgefordert, ſolches 
inner drei Monaten-a dato 
dabier zu übergeben, widrigenfalls ſelbes ald ungüls 
tig und werthlos erklärt werden wird. 
Nördlingen am 11. Dezember 1860. 


Der Königliche Landrichter” 
Shui; h 


} 





Spyredfaal fi 


————Heber Quartierangefegenheiten. — 
: Schluß. ): 14 

Man hat es der Commiſſion ferner fepr verargt, daß von 
ihr Beine Rüdfiht darauf genommen worden if, ob rin Duars 
tierträger die ihm zugemutpete Einquarkierung in feiner eige: 
nen Wohnung unterbringen kann oder, mit beinahe doppelien 
Koften, einem Wirth zur Verpflegung .geben mus. Solche 
Rüdfihten durfte aber die Commiffion micht nefmen, Sie 
hätte fogleih damit anfangen müflen, eine ziemliche Zapl von 
Junggefellen, die feinen eigenen Dausfland haben, für ganz 
quartierfrei zu erflären und wie hätte fi das mit der Bor: 
ſchrift des Geſetzes vertragen, wonach jeder Steuerpflichtige 
opne Unter ſchied auch quartierpflichtig iM? Und wenn. fie bri 
den Kleinen. (— .denn .zu dieſen gehören die Zunggefellen 





meift —) feinen Unterſchied maden durfte, follte fie ihn eiwa- 


bei den Großen maden ? Weder das Geſetz nor das matür« 


liche Biligteitögefüpl gab ihr hiezu ein Recht. Ueberdieß if | 


fhon durch Magiſtratsbeſchlüſſe dafür geforgt, daf feinem etz 
was ‚höher Angelegten die ganze ihn treifende Zahl gleichzeis 
tig zugewielen wird; er hat bafür im nächfien Fall, während 
feine R a vielleicht frei. bleiben, wiederum, Quartier zu 
geben. “Berwundern muß man fih aber, daß nicht ſchon lang 


von angeiehenen, wohlgefinnten Einwohnern, welde die Zeit |’ ber 
nen das Richtige getroffen, vabı man feine Kaffe @ 
‚bevorzugt, feine verkürzt, jondern nur im Ginz eine 


und die Aufopferungstun für ein fhwieriges Unternefmen has 


ben, verfuht worden ifl, geräumige Yotalitäten einzurichten, 


wo eine größere Anzahl Soldalen gemeinfhaftlih und billis 
ger verpflegt ydird, als die in den Wirtpepäufern geichehen 
tann. *) Ströpfäde und Deden hätte man zum Theil gegen 
——— entlehnt zum Theil amgefauft vom Magifirat Uns 
terfügung erbeten und: gewiß erhalten. Auf vieie Weile wärt 
© möglich geweien, gegen eine Bergütung von 30 fr, dem 
Unbernittelten, für 36—42 kr. dem Bemittelteren feinen Dann 
abzunehmen und dieſe Bergütung wäre durch Ceſſion des 
Duartierzetteld mit: einer Ueinen Daraufzaflung geleilet wor · 
den. Der Magiftrat fonnte eine ſolche Anfalt nicht ſelbf ein- 
rioten, weil die Sache für ihn viel foflipieliger geweſen 
wäre, als für eine Privatgeiellichaft, weil er nicht auf Rädtis 
ſches Rifico moptthätige Spetufationen maden darf, und 
weil eine förmliche Kalernirung bei der völligen. Ungemißpeit 
über die Dauer der Einquartierungen ganz unmöglich if. — 
Wenn man am Tag einer Ilmguartierung ' die Bolfävers 
fammlungen vor den Thüren des Duartieramtes nn 
f4 begreift man, daß die Funklionen dieſes aus 3 Magifirat 
rätden und einigen anderen -angefeßenen Bürgeth gebilberen 
Ausfhuffes noch weniger bemeidenswerih find, als die Ber 
Einquartierungscommiffion. Das Duartieramt fat nad ben 





*) Im Wirtpöbaus iR e8 unmöglih, ten Eolpaten na_auf kie 
vorfähriftömäßi se Megung ja beidränten: «6 t ih 
vermeiden, bob ibm find mal öfterd eıngefhentt wırb uw, f, wm. 
And win ver Wirth von ectäwrgen einigen Gewinn maden. 


















Daudwerker, der woßlhabende G . 
‚der Rupitalil — Jever Hazt, Jever in überpnürmet- 


erst jept zu derielben zugeiögen werden, wo ein neu 


fleuern, auch quarıierpfliditig And and gar mancbarat | 
‚ gened Einziges Bett dem Sotdaten eintäͤume nn ninen: | 





+) Dabei werben dir Dffigiere gleidfallse auf Gemeine F 
year! 


Ela der € du en, farın Ya dieſen 
nichis abändern, Hat fie and nicht zu verantwors 
ten, iſt aber:dennocp das Gefäß, in weibes (alle vie bittern 
Klagen und Beſchwerdeu, wahre, balbwapre und ganı aus 
ber Luft geyriffene, ausgegollen werden. _ Die Se | 
nad der 46 bei der ins und Umquartieruug ji —J 
einfach und untrüglich· Es weiß 1. B.: Bis zum 18. DW 
zember find 43000 Mann auf: Tag verpfleat worden, vie 
ganze Stadt, it im runder Summe zu 2400 Mann angriegb 
folgiich yat der zu einem Dann Angelegte bieder +9 Mant 
zu Tagen gehabt. Ju den mäclten 9 Tagen Find worauds 


ſichuich etwa 70.0 Marta aui 4; Zag'zw-verpflegrn "> ,folg® 
‚ld treffen in diefen 9 Zangen bis zur nädfien 1’ mıqaarsierung 


den zu 1 Dann Angelrgien 3 Mann auf I Tag. oter, 

dadfelbe if, ı Dr auf 3 the Im dinzen : 31 Mint 
auf 1 Zag. Hat num der- Duarkieriräger bis fegt Diere’An- 
zahl ſchon ganz vder · driaade geiragen fo -dteibr- er führe vieh® 
mabfreb, iun ensgegengeiegien Zalı erhält. Osmrtier.- Bo 
wird es bei allem Klallem gepalun, nur die unterse. C*/2 Mann) 


| wird joviel moylıh für durbinarfbirende Irupven, Die nıht 
länger als einen odet rinige Tage bieiben, referDirst und bie 


höperen Klaffen erhalten, wie ſchon erwähnt, ib. vollee Dumas 
tum nur nach und nad. Bi vielem Vrrfapren, kann, müs 
unter ein Verfehen vortommen, das ib anf Anmeldung des 
Berpeiligten leicht gut machen läßt, Aber’ jene Ziltein? und 
Ungerechtigleit iR auegeſchloſſen. Das..nas Drarsieramt vie 
Berhlüffe ver Commillion reipehirt, fo lange fie wicht vom 
Vagidrat oder der Regierung abgeändert find, berubs. aufı 
ausvrüdliher Anoronung des Winilicriums. . Fimper eine Ab» 
Anderung Stait, ſo hat ſie Dafür Tüdwirkende Kraft und es 
bleibt dann der Duartierträger, zu deſfen Wünftem Fid „erfolgt 
iR, um fo wıel länger frei rer, auduer wird baar ensfärigt. 
Pält man alle. vie Kiagen, die von den werichirnenfen 
Seiten her erhoben werden, sufommen, fo. inne man Mn 
fie ſich großentheils gegenſeitig aufpeben-. —7 

der Eiſendadnarbeiter, der Taglöhner, der Günmug.. ver Mein 
t 7 ver Pramie, 

emtis 
ih 

ie 


re ba liche 
ler gemacht dat. — Urbrigens ideinen Bier wee amiebn 
Vergütung, die der Staat teiftet, für niches zus 22 
nicht daran zu glauben, daß fie jemals brjapt — 
por einiger Zeit-in-einer- öffenien-Bagınrat> ip, IM 3m] 


Dieb if der fiberite ‚Beweis, dad man im „Mil 


tbeitt woroen iR. daborng Winiferium ‚ve. nme net PET Saar 


lung ausvrüdiih zugeſichert hat. Sie erfo.ge Dir 

aber doch gewiß udv wenn 6 auch Bielen fer 
mag, ihre iunentbebrlide Ba Geft om mare DPr * 
zu müßen, fo iR ſie doch wicht verloren. — Beionter® aa 
if die Lage der Beamten;ipie — von ver an =; 
Landesiaft der Cingdartierung ganz frei gebiieben > Geteh, 


weit volfläudigere Bergütung als das früpere newäbet. 
fonders_ungänflig if, die Lage der, Arbtuer, mamıenel Daı ds 
feinen eigenen Dausfland befigenven und ver pürfki.jen wit! 
werfer, die nach dem klaren Raben veg SHeirprt. 


fie ein armleliged Gdwerb‘, Einfommen over Ba 
9 


dieſe Zlaſſe wäre eine Abaͤndefuag der gefeplichen 
ten billig zu wänfgen. af | R ; 


epugirt und 


je nah ihrem Hang zu Daan bereänet. 
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Rördlinger genenlogifche Anzeigen | 
vom 12. bid 19 Dezember 1850.-- . 
Geborene: 

z3 be „Sobn des Gottlieb Egg, 
bie Margareibe, Tochter des % 
meyer, Manrergefellen. 

Sobann Philipp, Sohn des Johaun Karl Schmitt, 
Zieglergefellen. 

—* Marie, Tochter der Katharine Barbare En» 
Anger. 

Katbarine Barbare, Tochter der Margarethe Bars 
„bare, Schörg, von Dinkels bühl. 


Kaufmanns. 
hannes Feld» 


N 


Geſtorbene: 
Eiote gouife, Tochter ded Johann Een Braun, 
ermeiiterd, an Darmbrand, 28 Tage alt. 
Zungfrau Marie Regine‘ Margaretbe” Malſch, Mes 
EHRE: an ungenvereiterung,, 22'/, 
e alt 
Margaretbe Elifabeth Schneidt, geb. Kleier, Seiler 
meifterdwittwe, an Entfräftung, 70'/, —* alt. 
Georg Friedrich Joas, Kobmebermeifter, Wittwer, 
an Alterdfbwäche, 74 Jahre alt. 
Karl Ludwig, Sohn des Gottlieb Egg, Kaufmannd, 
an Stidfluß, 2 Tage alt. 
Johann Melchior Delweck, Inwohner und Taglöb- 
ner, an Entkr ſa 63 Jahre alt. 





der orzüglichiten Lebensbebürfnifie 
mr in * f, db. Stadt Wembiug " 


vom 27. November 1850 an. 
- a) Der tarirten Gegenflänve: 
Brob: Pf. eth.O. 
für 3 M. Roggenbrod ....- Herne: 1 — — 
„ 6. FEUERT 2 - — 
„ 12: en ee 4 - — 
—ILI——— — 33 
—I 7— — — 32 
bir ff. pf 
Fine Maas Schoͤnmehl, Ce 16 a bayerijden 
"m Mittelmept Big ee — _ 
" ” Roggenmept Che) Pe | 2 
„ ” Erbien (hi) voor iene. — 4—4— 
dileiſch · Dirs Che) o ⸗o ⸗ Be ee a ZZ ⸗ö — 
Ein Pfund Mafſochſeufleiſch ++. - — 2* _ 
” ” zn. (Jungrind - Stier) - 82 
Pa Enanrteit, (Bammctheid) ...u— 
” . 21 77. — Wi 
Bier: 
Die Maas brames Gommerbier .. +.» + — 5 — 
Ceinihlüffig des Lolalaufſchlags.) 
Die Maas weißes Bien’ ı. 2: 20H. 1.202 


" Anzeige des am 28. Movember 1850 zu Wemding abgebaltenen. Getreid: Marktes. 








b) Preife nit Haritier Gegenflänve: 
B lite 


F . Pf. 

| Ein Pfund rohes Umfhlitt » 2-40 — 14 — 
* gegoſſene Lichter [nn ⸗ — 2b — 
" 7) getunkte Lichter denen. — 23 — 
wo + SIE: sei tert ne - 18 — 
vn Mm te — 18 — 
vn Shmweinihma) neuen — 18 — 

. w [77 Butter “ne. — we e ei. — 16 — 
* ©alj De a De BE u er — 4 2 
Ger 4 Süd ......- Dreamer dee — 4 — 
Eine Mafter Buchenholzz cc denen 10 — — 
" . —52* «öde oe Wiener ⸗⏑—⸗ 8 — — 
Eichenhol —-———4 8 —— 
deoehren⸗ und Fichteuholz. .... 6 30 — 

m PR Heg EHE Tel 
100 Harte Bellen .» „2 2 ade seen ne 1 
100 weihe Wellen - id. 2 meer een 20 — 





Sm Sandgerihtsbeiirte Monheim, 
opme Aufſchlag, koflet: 


2 pr. Metzen. pr. Brig. pr. Mäfl. 
Das Schönmepl H fl. 66 2 Tier 2, 
Das Roggenmebl IN. 28 ir. 22m 5M a 
Das Roggenbrov —* Laib zu 8 Pf. 10 kr., AP. Im, —H. 
2 WM. 3 fr, 6 bl. 





Gegen die 
Getreid⸗ | Noris | Neue — —* Reſt Höchſter a u vorigen | 

ANPARAER ger Reſt Zufubr fumme wurden Mittelpreife Anmerkungen. | 
Preis des Schäffele. | geit. | gei.. | 





_|Saäf.| Shäf.| Ssäf.| Shäf.\ Saäff.| ft. | fr. FR. fe. |er. [AÜleeo|i. fer. 





I 
— — 








16 -|1]- 131 _ 011 
is 12/1130] ıl | 
6/15 — I— En 
745] 7!18] 7 a a En 
5\418| 5/12] 5) 6J—! 3 





Berantwortliher Perausgeber: 


€. 9. Bed, 


cuit einer Briloae.) 


Beilage | 


zum 





ne zb oe Ben 2 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


Die im verfloffenen Jabr verfuchsmeife, einge, 
führte Veraccordirung der Abfuhr ded Straßenuns 
rarhes bat zu feinem befriedigenden Ergebniffe ge 
führt. Es wurde taber in Uebereintimmung mit 
dem SKollegrum der Gemeindebevollmächtigten bes 
fntoffen, dieſen Accord nicht zu erneuern und ift 
von nun an die Sorge für Abfubr resp. Abräumung | 
des Uinratbes in demfelben Umfang wie früber Ob» 
fiegenbeit der Hauseigentbümer, 

Wer den in Bezug auf Straßenreini 
gung beitebenden Vorſchriften nibt nach— 
tommt, bat unnachſichtliche Strafe zuge 
wärtigen. 

Nördlingen am 12. Dezember 1850, 


Stadtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


— — — — — — 

Der k. oberſte Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg wird die definitive Berichtigung‘ der 
Gonfcriptiönglifte der Altersklaffe 1829 für die Stadt 
Nördlingen den 

30. Dezember d. 78. 

und die folgenden Tage vornebmen. Died wird mit 
dem Beifugen befannt gemamt: 

1) daß nicht rechtzeitig bei der Verbandfung des 

Meſſens, angebracte Zurüditelungsgefuhe nach 
austrüdlicber Beftimmung des $. 31 des Heerer— 
gänzungsgefeßes und des $ 88 der Vollzugsvorſchrif⸗ 
ten biezu vom 13. März 1830, nicht meht beachtet 
werden dürfen ; 
2 daß Reclamationen derjenigen Gonferibirten, 
welche ſich füc dienituntauglich balten, von der uns 
tern Bifitationsd» Gommitfion aber für Mititärdienfts 
tauglich erflärt worden find, erſt im Ausbebungds 
termine während der Monate Januar und Februar 
1851 Würdigung finden können; 

3) daß der Zutritt zu den Sißungen des fol. 
obersten Refrutirungsratbed, melde im Regierung 
gebäude Hattfinden und jedesmal um 9 Ubr Mors 

end beginnen, den Eonfcribirten, deren Eltern, Bor 
münbder und fonfligen Bertretern zwar geftattet, jes 
doch nicht zur Pflicht gemacht ift. 

Nördlingen den 17. Dezember 1850. 

Stadbtmagiftrat. 
Brater. Schegk. 


Der Kramladen Nr. 4 unterm Rathhauſe, der 
Keller 16, ſowie vie Läden Nro. 20 und 29 im 
Shulgebäude, dann der Pulvertburm an der Berger 





nördlinger wochenblat 







i Aro. 1002. 





— — 


mauer und mehrere Böden auf dem Kelöſterlen ſo⸗ 
wie im Schrannengebäude werden nächften 
Montag den 23.» Mt}, Bor mittagd 
10 Ubr 
auf dem StabtfämmereisBureau Öffentlich an ven 
Meiftbietenden verpactet, wozu Pachtlüebhaber bie, 
mit eingeladen werben. 
Nördlingen den 16. Dezember 1850. 
Stadbtmagitra 2. 
Brater. Schegk. 


Am nächſten Samflag, den 21. Dezember, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, werden auf dem untern Boden ber 
Kornfbranne mebrere durb die Sefällablöfung ent» 
bebrlib gewordene landwirtbfigaftliide Gerätbihafe 
ten 

(Pugmühle, 1 Karren, Shäffel und fleinere 

Maafe, Schaufeln, Säde u. vergl.) 
gegen Baarzablung an den Meittbietenden 'verfauft. 
"Nördlingen den 19. Dezember 1850. 


u Broteitantiihe Kirhenverwalfung. 


Jordan, I. Pfarrer- 


Privat- Anzeigett- 
: ie er inwobs 
Der CEbriſlverein lädt die verebrlichen @i 1er 
biefiger Stadt, welche geneigt find , pur —* Sa. 
den, namentlich an DbR, Efmaaremt Mr ni nder 
diegjäbrige Chrinbefcbeerung an arme Tiefen a 
vervollftändigen, ein, ihre Geſchenke in rau Prä As 
gen an Fräulein Friederife Kiderlin z Gerhard one 
—— Fräulein —— aſſen. der 
rãulein Auguſte Weng ‚gelangen * 
— = ze. daß un ve priftbefeerun 
nicht öffentlib, fondern ganz in»ber . 
fib nur die zu ——— Kinder —— 
ben, Statt finden wird, und zwar zumet u dem 
Grunde, weil. beuer der: Sculfanl - DEF nn But 
zweden in Anfpruch genommen if gar eben Iweg 
der Ghrifibeibeerung nicht wohl benfigt ppe Fann, 
Nördlingen .den 18. Dezember 1350- 8: 
Im Namen des Chriftvereine®: 
Sordan, I. Pfarrer- 


Für vie gabtreihe Leicenbegleitung Unferer 
Gala Ehe, 
fagen wir unfern verbindiiafien Dar? und emipfeh, 
fen und zu — a Sinterbfiebenen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich erlaube mir biemit mein Kinderſpielwaaren⸗ 
Lager, welches ich für die bevorfiebenden Weihnach⸗ 
ten auf das Reichhaltigſte affortirt- babe, zur ges 
neigten Abnabme zu empjeblen und damit die Anr 
zeige zu verbinden, daß von mir alte Regenſchirme 
jeder Art repariert werden, fowie, daß auch bei mir 
echte Ghemniper Tabadopfeifen zur beliebigen Aus— 
mwabl bereit liegen. 

Mein Laden befindet fih unter der deutſchen 
Schule am Markt. 

Um recht zahlreihen Beſuch bittet 

Andreas Groß, jun., 
Drechsler und Regenfbirmfabrifant, 


Der Unterzeichnete, welbem von dem boclöblis 
Ken Stadimagiftrate die Eomceffion zur Erzeugung 
von Lampenöl ertbeilt worden iſt, bringt folwes eis 
nem verebrliben Publitum unter dem Anfügen er 
gebenft zur Kenntniß, daß bei ihm das Prund Lam» 
pendl um 18 fr. zu bezieben ift und bittet um recht 


‚vielfeitige Abnahme. 
2 Karl Hofitetter 
in der Deiniger Gaffe. 
Heute Abend ijt bei Unterzeichnetem mufitalifche 
Abendunterbaltung durch den Biolonceuiiten Kirms 
bei Münchner Doppelbier, wozu — 
önlein. 


Beachtenswerthel 


Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Eous | 


rant in Veliß einer baarın Summe von ungefäbr 


Zweimalhundert Taufend Thalern 
gelangen kann, barüber ertbeilt das unterzeichnete 
Commiffiond-Bureau unentgeldlich näbere Aus: 
funft. Das Bureau wird auf desfalfige, bis fpäs 
tefiend den 31. Januar 1851 bei ibm eingehende 
franfirte Anfragen prompte Antwort ertbeilen, 
und erklärt biemit ausdrücklich, daß, außer dem das 
ran zu wendenden geringen Porto von Seiten des 
Anfragenden, für die vom &ommiffiond: Bureau zu 
ertbeilende nähere Austunft Niemand irgend 
etwas zu entrichten bat. 

Lübeck, im Dezember 1850. 


Commiffiondg-Burean, 
Petri⸗Kirchbof Nr. 308 in Lübed. 


Ein baummollener blauer Rod für eine Weibs— 
perfon ift vom legten Samitag bie Sonntag abbans 
den gekommen. er bierüber Auskunft zu geben 
weiß, beliebe die Anzeige gegen rin Douceur von 
41 fl. bei der Erperition diefes Blattes zu machen, 

Ein junger Rattenfänger ift entlaufen, wen ? 
fagt die Beck'ſche Buchhandlung. 

Ein ordentliber Knabe fann bei einem Dufs 
fchmied mit oder obne Lebrgeld in vie Febre treten. 
Das Nähete in der Erpedition dieſes Blattes. 
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Ziterarifche Anzeige. 


Bu Scht- und Weihnadtsgefhenken! 

Aus dem Berlage von I. F. Steintopf in 
Stuttgart find nmacftebende werthvolle Schriften 
vorzugsmeiler Beachtung zu empfeblen und in ver 
nn Beck'ſchen Buchbandiung in Nördlingen zu 
aben: 


Jugendſchriften und Erzählungen für Volks⸗ 
2 und Drtsbibliothefen. 


NB. Dieje find meiitens auch durd das v. 3. 9. Wihern aus⸗ 

gegebene Derzeihnig guter Volts u. Jugendſchriften empfoblen, 

Abbott, J., Wie ein Kind felig werden 
fann. Freundliche Unterweijungen. Nach dem 

Engl. cart. 15 tr, 

Bartb, Dr. E. ©., Erzäblungen für Chriſten⸗ 
finder, 17 Bändchen in 13, eınzein je a 1b fr, 

— Dad Felſenkind. Kine Erzählung für Chris 
flenfinder vom Verfafler des „Armen Heinrich.“ 
156 ©. 12. geb. 15 fr. 

— Ehriſtliche Kinderfhriften vom Berfaffer 
des „armen Heinrich“ und der „Nabenfeder.* 
Gefammiausgabe, mit Umriffen von H. Groß. 
4 Bünde. gr. 8. geb. Geter Band 1 fl. 36 fr. . 
(Feder Band enthält ſechs Erzablungen mit Bildern und 

wird auch einzelu abgegeben.) 

— Kleinere Erzäblungen für die hriftliche Zus 
gend. 2 Bändchen. 12. geb. Jedes 1 fl. 

Leifpiele des Guten. Kine Galerie edler Hands 
lungen und Sbarafterzüge aus der Geſchichte aller 
Zeiten und Bolter, Mıt Borr. v. Dr. %. 8. Ewald, 
1. I, IL. Theis (Profaifche Abtheilung des gans 
zen Werts), Keue Ausgabe ohne Bik 
der. cart, in 3 Bänden. 2 fl. 42 fr. 

Büchner, Dr. W., Der Feierabend Eine 
Yuswabl chriſtl. Erzählungen und Biogr. 8. 
cart. 48 fr. 

Gefchichtenbuch für liebe Kinder von 4 — 10 Jah⸗ 
ven. 160 Erzäblungen, dem Herausgeber der 
„Beiſpiele des Guten“ nacderzäblt von Louiſe 
Pichler. Hübſch gebunden mit 12 fein gemals 
ten Kupiern. Preis 1 fl. 36 fr, 

Groß, D., Kaifer Friedrich I. Barbaroffa. 
Eine geſchichtliche Erzählung. Mit Holzſch. 12. 
cart. 24 fr. 

Zugendblatter. Monatfchrift zur Förderung 
wabrer Biliung. Herausgegeben von Dr. &. ©. 
Barıb. In monatliben Heften zu 5 Bogen in 
Duart. Preis für den Band von 6 Heiten (hals 
ben Sabrgang) mit 30 Bilden 1 fl. 36 fr. 

Kayf, S. E., Eine Schweizerreife. Mit 
zwölf Anfichten in Holzſchnitt. 3, Eleg. cart. 48 fr. 

— Warnung eines Jugendfreunded vor 
dem gesäbrlihiten JZugendfeind, oder Bes 
-februng über gebeime Sünden, Der Jugend und 
ibren @rziehern and Herz gelegt. 4. Auflage. 8. 
geb, 12 fr. 
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Kinderfreis, der. 210 ausgewählte Erzählungen | Bild, KR. Fr., Glaubens mutb in bewe gtler 


ald Beifpiele ded Guten aud dem Leben von 
Kindern für Kinder. Bom Herausgeber der „Beis 
fpiele b:8 Guten.” 8. Eleg. cart. 36 fr. 

Mann, Zul, Die Anfiedler in Amerifa. 
Eine Erzählung für die chrifl. Jugend. 12. 
cart. 24 fr. 

Müller, Dr. 3. N., Ebrenfränge tebends 
befreibungen von Bürgern, die fib als Kauf« 

leute, Mecanifer, Handwerker und Landmwirtbe 
zu Achtung und Anſehen emporgeboben. Mit 
5 Bildniffen in Stablfiib von ©. Leybold. 8, 
leg. geb. mit Stempelvergoldung. 2 fl. 42 fr, 

Pichler, 2, Der Kampf um de teen 
Eine gefbichtlibe Erzählung. Mit Widerholds 
Bildniß. 8. Eleg. cart. 1 fl. 

— Drei Erzäblungen für die Jugend und ihre 
Freunde. 8. cart 24 fr, 

Schubert, Dr. ©. 8. v., Der Krüppel von 
a Eine Erzählung. 4. Aufl. 8. geb. 
6 ft. 

— Der ungleibe Sobn und der gleichar— 
tige Enfel. Eine Erzäblung. 2. Aufl. cart. 15 fr. 

— Zwei Erzäblungen. Bei Gott if fein Ding 
— Robert der Soldat. 8. cart. 

Aa fr. 

— Der neue Robinfon, oder die Scidfale 
ded Philipp Aſhton unter den Seeräubern und 
auf der Inſel Roatan. Eine wahre Gefchichte, 
2. Aufl. ıBerlag der Bereindbubbandlung in 
Calw.) Preis im Buchhandel in Gartonband 40 fr. 

Seebilder. Geſchichten auf Schiffen und 
im Baffer, für Lefer zu Land und Gee. Mit 
Bildern. (Aus den „Zugendblättern* abgedrudt.) 
180 Geiten. 8. cart. 30 fr. 

Stöber, 8, Kalendergeſchichten für alles 
Bolf und alle Zeit erzählt. Ein lebrreich unterh. 
Zeribüclein zu jedem Kalender. Mit Holzfcn. 
8. cart. 24 fr. 

— Das Eimthäli, Eine Erzählung für Yung 
und Alt zu Stadt u. Land 2. Aufl, Mit Titelf. 
cart, 24 fr. 

— Der Schneider von Gaftein. Eine Er 
zäblung. 2. Aufl. 8. cart. 15 fr. 

Borjehbung und Menſcheuſchickſale, oder Preis 
der Weisheit, Liebe und Gereibtigteit Gottes in 
der befondern Lebensführung einzelner Menſchen. 
Eine Auswahl gefbichtl. Thatſachen von dem 
Heraudg. der „Beifpiele ded Guten 1.“ Zwei 
Dove. Eleg. geb. Preid: Jeder Bd. 1 fl. 36 fr. 

MWeitbredt, 3. J. Meine Rüdreife von 
Deutfhland nab Ditindien über England und 
Egypten. Eine Grzäblung für Miffiondfreunde 
und für die Jugend. Als Seitennüd jur „Deim» 
reife von Dflindion nach Deutfcland." Mit fies 
ben Abdildungen. 8. cart. 48 fr. 

Werner, R., Die Holzbronner Kirchweih 
im Jahre 1789, Eine wahre Gefbichte. 8. geb. Gt. 


Zeit. Eine wahre Geſchite. 8. cart. 24 Fr. 

— Ein tapjerer Soldat, oder Glaube Und 
falſche Auffiärung. Nach geferi-trti. Zbarfaben 
ded vorigen Jabrbdis. erzäble zur Beleuchtung 
gegenwärtiger Zuitände. 8. geb. 30 fr. 

Zwei Monate im Kerker der Zngnifition zu 
Nom. Ein Dentmal jugnofliwwer Arommigteit 
und gettliben Shutzes. 8 cart. 24 fr. 


Zu Geſchenken für Erwachjente und Die 
reifere Jugen D. 


Burk, M. J. C. F., 17.3. a. Bengelöd Leben 
und Wirken, meiſt nach bandfibrirftlicen Mate, 


riadien bearbeitet. 2. verb. Buff. 4332. gr. 8, 


eugend dargeiban. Hab der 25 un Des 
riginald ergänzend bearbeitet. : h 

dungen. 1844. 25 Bogen in g. auf Beliupapier. 
geb. 1 fl. 30 fr. Diet 

Sirchbofer, Dr. Joh., (Profeffor MD. 1 on 
Schaffbaufen), Xeitfaden zur Bi Bibel 0, 
nebft Beritigung der Yutbee FDER 64 uber, 
fepung. Für Bürgerfbulen, ——⸗e ebrer⸗ 
Seminarien x. und zum Handgebrau 36 en 
Bibeueier. 1348. 26 Bozen 3 Beh, Bruder 

Zebenöbilder aus der Beigihte DE und #5 > 
miffion. in Beitrag zur ETHSITE DA ier A 
tung der evangel. Miflionsiade I selonsere 
der Milfionen der Brünergemeine von Bulk 
is bıs drittes Heit. (Samnlund fr. 
alägel.) 8 1843—1843. geb- =_ i 

3. ©. Merle ’Aubigud (profeitor I Denn, 
Gefchichteder Rrjormarıon DE ® 
bunderts. Aus dem Franoſiſchen 
von Pr. M. Runfel, Bierter BarıD- 
gen. 8. geb. 1 fl. 24 fr. 


Küunftwerf. — 
Bilder aus dem beiligen Lande. Mar Orte, 


gewäblte Originalanſichten bibliſch- U 


treu nach der Natur aufgenommen # dem Zer 
von 5. M. Bernag. Mit erläute geb. 5 fl. 
von ©. H. v. Schubert. Quer # 


24 fr. 
Für Frauen und Zungfrane® die 


Abott, Z., Die Mutterfreud EN. für ſorg⸗ 
Mutterpflihten. Ein Hutfebüchlet® rn. Engl. 
fame Gattinnen und Müner, Nach 


8. 1-44. geb. 3) fr. 


Bart, m. 3.6. F., Spiegel edler Pfarr 
franen. Eine Sammlung criſflicher Eharafters 
bilder ald Seitenſtück zur „Paftorat-Theofogie in 
Veifpieten.” gr. 8. 1842. 2 fl. 12 fr. 

Sügel, Marie von, Die Stieffhmeftern. 
Eine Erzäblung. 3 Bände. 8. 1848. Eleg. geb. 
3f. 20 fr. 

Leb.nsweisheit, meiblide. Ein Lehrfpiegel für 
firebfame Jungfrauen. Aus dem Englifcen. 8. 
1843. geb. 1 fl. 24 fr. ’ 

More, Hanna. Kin chriftliches Lebensbild nad 
Roberts und Thbompfon Mit ihrem Bild 
nig umd einem biegrapbifchen Regifter der vor 
fommenten Perfonen. 8, geb. 2 fl. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Bundedtruppen find nun fo vertbeilt, daß 
die ganzen Provinzen Hanau und Fulda, ebenfo 
Dberbeffen amd Niederbeſſen befegt find. — Im 
Sctloß Rotenburg, ebemald Sig der Landgrafen, 
iſt nun dad Hauptquartier des Fürſten Taris mit 
vorläufig 2500 Mann Erecutionstruppen. Auf bes 
fondern „böbern Befebt* bat der Dbergerichtövi- 
reftor 10 Mann, jeder Ratb 8 Mann und jeder 
Aſeſſor 6 Mann eingelegt erbalten. ' 

Die Biterreihifbe Regierung bat den Bundes» 
eommiffär Grafen Rechderg in Kurbeifen abberufen; 
diefer Graf fon ein ziemlich preußen⸗feindlicher Mann 
fein, der je eber je lieber die Preußen aus Kur: 
beffen binausfpedirt hätte; es ſcheint alfo, daß mit 
feiner Entfernung dem preußiſchen Kabinet ein Ges 
falten gefcheben —* — freilich eine kleine Entſchä- 
digung fir den großen Rückzug. Graf Leiningen 
ift jeßt Bunresfommtflarius in Kurbeſſen. 

General v. Peuder iſt nad einer telegrapbifchen 
Nachricht der „A. 3.* vom 16. Dezbr. endlich von 
Franffurt nach Kaffel abgereist. 

Die Kölner Zeitäng bebauptet: Die Mitteltaa- 
ten finden ihren Kortbeftand dergeitalt durch den in« 
haft der ihnen befannt gewordenen geheimen Stipus 
lationen von Ollmütz gefäbrdet, daß ein förmliches 
Schuß» und Trupbündnif unter ibnen aufgerichtet 
wird, mit weldem ſie den Dreödvener Konferenzen 
vollends vereitelnd entgegen zu treten gedenfen. Sie 
werden den „Bundestag* unter allen Umſtänden 
fonferviren und jete @inftellung feiner Thätigfeit 
verweigern, felbt nachdem Defterreich erflärt haben 
fol, daß die Verbandlungen in Dresden bis fpätes 
flend zum Ablauf des Januar gefebloffen fein müßten. 

Hannover wird bei den freien Konferenzen durch 
Bar. v. Münchhauſen vertreten werden und will 
auf folgenden zwei Punfen verbarren: 1.) Volks— 
vertretung beim Bunde, ag aus den 
fämmtliben Kammern der einzelnen Staaten nad 
deren Größe repartirt. 2.) ſchnelle Etablirung eines 
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Bundesfbiedögerihld, zur fofortigen Schlichtung 
der Streitigteiten unter den einzenen Negierungen. 

Die era ri „Torfzeitung* fchreibt in ih⸗ 
ter gewohnten Weife: „Eine glaubwürdige Zeitung 
muß beutigen Tags mit dreierlei Wind und Wetter 
fabren, um mit Ver Zeit und den Staatdmännern 
gleiben Schritt zu balten. Dben fährt der neue, in 
der Mitte der neuefte und am Schuß der aflerneuente 
Wind einber. Bor einer halben Stunde follten die 
Dresdener Konferenzen am 30. Dezember beginnen, 
aber der preußiſche Pofillon, der eben zum Tbore 
bereingefabren ift, bläst das Lied: „Schier 30 Jabre 
bit du alt“, und padt den 2iten Dezember aus, 
ald den Anfang der Konferenzen. Das einige 
Deutſchland wird alfo bis auf Weitered 7 Tage 
eber fertig, Preußen bat darauf beftanden, damit 
die Kammern, wenn fie am 3. Jan. das Merk in 
Berlin befeben, fagen: „Siebe, ed it Alles gut” 

Die ganze Fahrt auf der jüngft eröffneten Bahn 
firede von Wien bis Peftb wurde, mit Aufenthalt 
auf den’ einzelnen Stationen, in nicht ganz zwölf 
Stunden zurüdgelegt. 

Auswärtiges. 

Xondon, 7. Dezember. Die am Tage des 
beifigen Nifolaus, feines Namenspatrons, erfolgte 
feierlibe ntbronifation des Kardinald Wifeman 
als Erzbifbof von Weitminfter geſchah in der 
neuen römifch + fatholifchen Kathedrale zu Georg 
in dem füdlichen Gtadttbeile Londons (Soutbs 
warf), und zmar an einem der düſterſten Nebel—⸗ 
tage, melde jemald die ungebeure Metropole in 
ihre Schatten gehüllt; die Journale merfen dieſen 
Umſtand an ald ein böfed Omen für die päpfilis 
hen Abſichten auf England. Ungefähr 200 Pries 
fter verfhiedenen Range wohnten der Feierlichteit 
bei, und am Schluffe bielt Dr. Wiſemann eine eners 
giſche Rede über die Bedeutung der Geremonien eis 
ner Inthroniſation, welbe aus den älteſten Zeiten 
überliefert feien, wie dies aus den Wandbildern in 
den römifcben Katafomben zu erfeben. Die gegens 
wärtige Feier aber fei ald die Einweihung der fas 
tbolifben Kirbe felbit in England zu betrachten. 
Die Gemeinde lanfh:e im atbemiofer Stile, und 
wurde mit Ermabnungen zur Sanftmutb, Nächten 
fiebe umd — Untertbanentreue ‘gegen die Königin 
entlaffen. Gefbloffen, wie man erwartet hatte, 
fbeint die Kathedrale nicht gewefen zu fein ; wenige 
ſtens wohnten viele Proteftanten dem Feite bei. Der 
Baldabin, unter welchem der Erzbiſchof fchritt, wurde 
— ausjhlieglih von Neubelebrten getragen. Mitt 
Icrweile gebt die Agitation ibren Gang, und nach— 
dem ſich alle anglikaniſchen Biſchöfe, Dechanten und 
Pfarrer Englands und Schottlands in mebr oder 
minder heftigen Epifteln, Reden und Adreſſen aus— 
geſprochen, find jegt die „Laien: Demonftrationen* 
an der Tagesordnung. 


— O — — —e—— 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts: und Unzeigeblatt 
. für die Gerichtsbezirtke 
Nördlingen, Wallerftein, Harburg, Biffingen, Wemding und Monheim. 


Druch und Verlag der €. G. Bech'ſchen Buchhandlung in Mördlingen. 











Dienitag Nro. 103. den 24. Dezember 1850. 
Nummer wird alt Beilase dazu (für ven balbjährigen Abonnemenispreis von 27 tr) nad Bolfeblait politfhen, unterhfaltenpen und gem 


Diefes BDohrenblatt eriheint wödentlie zweimal, nämlih am Dienflag und Preitag, „ubtofter balbiährıa IB ps Mit ver — 
ne 
nügigen Anhalts“ ausgegeben. — Beine Blätter fünnen auch durch vie f, Pollämter abgegeben nerven”, 
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Abfahrt und Ankunft der Dampfwagenzüge der Eifenbahn. 
Abfahrt von Nördlingen nad Münden: Morgens *4 Uhr 30 Min., Bormittags 10 Uhr 35 Minuten, Natm. 4 Uhr 35 Min, 
Abfaprt von Nördlingen nad Hof: Morgens *5 Uhr 50 Minuten, Bormittags 9 Upr 45 Yılmuren, Rabmitags 3 Uhr 45 Win, 
Ankunft von Münden in Nörklingen: Vormittags 9 Uhr 40 Min., Nabmiltage 3 Uhr 40 Min., Abende *S Upr 40 Min, 
Ankunft von Hof in Nördlingen: Bormitiage 10 Uhr 30 Min,, NRabmittage 4 Up 30 Min., Abends #8 Upr 25 Minutkn, 
*) An den mit Sternchen bezeichneten Stunden finden Güterzüge: flatt, 

Poft- Unfchlus an die Eifenbahn » Fahrten 


Abgang nah Etutigart Mbenns 10 112 Uhr, Antunft von tungart 8 2 Ude Morgens, 
— - Würjburg Abeade 10 Ute, P ”„ Würiburg I Mor früh, 
„ Drivendeim früp 5 Uhr, ” - ‚Deivenbeim 7. libz ndd. 













Yuszug 

aus dem Intelligenzblatt ver Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
"Were. 107. Die Derresergänzung pro 1851 aus den «Eonferfbirien ver Aiereiafle 1929, hier die Defimitine 25 

tigung der Gonferiptiond = Liften diefer Wltereliafle. — Das von dem Profeffor Boissonncau aus Paris gemachte re 1851 

von 100 Fünfilihen Augen. — Die Erledigung bed Phpfilats Weidere. — Eröffnung des Beibälgeihäftes dm 3a ung bes 

— Das Gurfiren faliher Münzen. — Die 216. Verloofung der älteren öflerreidiihen Staatoſchuld. — Die Berrpeil 

Siaatebeirrags für die Pfarrerswittwen und Baifen pro 1n'9%/,,. — Kreis» Notizen. 


Staatsbetrage für vie Marreremittwen und Ballen pro In, — Reis. Raiem_Z_LZLLLZ—__ 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Curſiren falſcher Münzen. 











Münzforte 













Kenn einen 
und Gompofition. DEREN kon 4 
Jabreszahl. Unädthbei P 
Bayer. Guldenftüde Zinn. Kandgerichtäbezirf Nicht geprägt, fondern in gormen pr 
1844 und Palfau N. aoffen, uni 
Würtembergifbe Guls A die Ränderung unvontMänD!s- 
denftüde 1842. 
Raubtbaler 1735. | Zinn und Kupfer. Stadt Hof. In Formen gegoffert- . 
Kördlingen den 22. Dezember 1850. : 
Stadbtmagifrat. * 
Brater. Pr. Sheg!- 


a I a ml a et ET EN I AB Fr 
Die ſtädtiſchen Kramläden Nro. 7, 10, 14, 42 | auf dem EtadtfämmereisBureau fen en hader 
und 14 unterm Ratbhaufe, der Keller Nro. 16 uns | Meiftbietenden verpachtet, wozu man pad” 
term Schulgebäude, ſowie mehrere Böden auf dem | einladet. 8 
Klöſterlen werden nächſten Noͤrdlingen den 23. Dezember 1860. * 
Samflag den 28. vd. Mts., Vormittags Stabtmagifirat. Schegk . 
9 Uhr Brater. 


— 


Diejenigen biefigen Einwohner, welche gegen bie 
Beſchlüfſe der Einquartierungstommilion Recurs ers 
griffen baben, werden aufgefordert, fi, zur Publi 
falion der bezüglichen astra” an ® 
nadbenannten Tagen auf dem Magifiratds Bureau 
einzufinden : trf . 

"Die Recurrenten 
Lit. A Nr, 


von’ 


Vormittags. 
— —16—289 Montag den 23 d. Me. 
Machmittags. 4 
Lit. B Dr, 41-431 Dienstag den 24. d. Mis. 
Vormittags. 


„ 4132—261 Dienttag ven 24. d. Mte. 


zen. 
Lit. C. Freitag deu 27. d. Mid. Vormittags. 
Lit. D Nr. 41-172 Freitag den 27. d. Mis. 
Kahmittage. 
„ 173-3 Samftag den 28. d. Mts. 
Nachmittags. 


Körblingen den 19. Dezember 1250. 
Stadbtmagiftrat. 

Brater. Schegk. 

Seit der leßten Befanmmachung vom 7. Auguſt 
1849 bis T. September 1850 find für die Eparfaffe 
der Waifenfinder folgende milotbätige Gaben Age 


floffen und ihrer Betimmung gemäß — mi 
den. * . fe 
Bon Wörlen zum Mobrenfopf . . .» 1 — 
Bei der Hochzeit des Ingenieur Rift . 12 


ded Rentenvermalter Klein 

in Burtendab . . . 1% 

ded Malers Bolzin Müns ⸗ 
. 120 


den... 
Bon Frau Wörlen zum Heat — 36 
3 12 


ditto 


Jitto 


* 


Bei der Proflamation und Hodszeit des Rebs 
tühnerd Hol.» » 2 2 ur“ 
„ diefer Hochzeit von Neumühlbeſitzer 


Kepter * ” * “ * * . « “ * 2 — 
„ der Taufe eines Kindes des Apotheker 
Sridbinger - » 224 
„ der Hochzeit des Lebrers Köfflad . 1 30 
. ber Leiche der Schloſſers⸗Wittwe Ens 
zinge . 92— 
Von einem Ungenannten 
„Da wir nicht Waiſen wurden“ . 5 24 
Bei der Taufe eined Kindes ded Schönfärs 
7 EL Are 
„ der Hochzeit ded Bürgermeiflerd Brater 2 4 


„ der Leiche des königl. Zollverwaltere 
Schnitzlein. ei, 1 
„ der Leiche ded Privatier M. Döderlein 3 42 
Schuhmacherſohn Bühl⸗ 
mir... 6 dh 
„ der Taufe eines Kindes ded Buchhänd⸗ 
ferd WB. Bed ı ... 22.0. 
Zind aus dem geft: Kap. des Meßners 
Schmidttt 


— 
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1—145 Montag den 23. b. mis. 


BERNER TE Ire 3 


Zu“ 


PER -\ 


ER - 3 ns * fl. fr. 
Bon einem Ungenannten . x 2. 2— 
Bei der Taufe eines Kindes des Lebküch— 
Alpes Doverlein "7. 
n. = Hochzeit des Webermeiflerd 9. Ec⸗ 

Badtin » 2.2 2 02 2 ee 

w der Hochzeit des Apothekers Stahl in 
Ortendurg...224 
der Homzeit des Kürſchners Rieger . — 30 
der Leiche des Metz zerm. G. Mi 236 
» der Frau Rätbin Kiderlin. 2 — 
Hochzeit des Kurferner- Biffinger 1-12 
T Ingenieurs Popp . 2? — 
Fürs Anfagen der Kornpredigt . ‚18 48 
Summa 71 1 
— Feruer find eingegangen und auf den Wunſch 
des Grbers, Kuminiehrer. Gourad, ſogleich unter 
die Waijenfinder vertbeilt worden 3 fl. 

Klir diefe Gaben, Kamens ver Waifenfinder den 
gebührenden Danf biemit ausfprecdend, ftellt man 
die Bitte, der Waiſen! inder auch fernerbin mildthä⸗ 
tig zu gebenfen. 

Kördlingen ven 10. Dezember 1850. 

—  . Stadbtmagiftrat. 

5 Fridbinger. 


u IM 
Vom Königliihen Landgericht Nördlingen, 
Im Execiuionswege wird das Haus Lit. C Nro 86 
am alten Graben in der Gerberagafle, dem Rotbs 
gerber Zobann Daniel Gall gehörig, gemertbet auf 
1000 fl,, ter Brantverfiterungsandalt um 800 fl. 
einverleibt, mir 1400 fl. Hypoibetenſchulden belaftet, 
zum Berkaufe gebtacht. — 
Termin zur Aufnabme bder- 


der 


Kaufsangebote ſteht 
auf 
Mittwoch den 15. künftigen Mts., 
Früh 10 Ubr, 

am Gerichtäfige an und erfolgt der Berfauf nad, 

6. 64 tes Hypothekengeſetzes unter Vorbebalt der 

v6. 98 — 101 des Progefgefepes von 1837. 
Kaufdliebbaber werden biermit geladen. 
Nördlingen am 12. Dezember 1850. 


Der Könialiche Landrichter 
Schulz. 


(Deereseraängung pro 1851 aus den Gonfrribirten ver Als 
teröftaffe 1829, bier vie definitive Berichtigung der Gonierip- 
tionstihen dieſer Altereflaſſe betreffenn,) 

Der 8. oberite‘ Refrutirungsratb von Schwaben 
und Neuburg wird die definitive Berichtigung der 
Gonferiptionsliien der Altersfiaffe 1829, am 30. d. 
Mts. beginnend, vornehmen und Die Verbandluns 
gen des unserfertigten Lanegerichts als Conſctiptions⸗ 
bebörde am 

Mittwoch den 8. Januar 1851, 
verbefrteiden. 

Sämmiliche dießgerichtliche Gemeindevorſteber 


2 — m ertin angiwuſen, Vertishendes durch Anſchlag in 


ibren Gemeinden zu verkünden; den Eomferibirtem 
felo® aber, oder bei-deren Abmefenbeit den Anger 
börigen derſelben zur Vermeidung unnöthiger und 
fontipieliger Reife am den Sitz der fgl. Regierung 
noch befonders zu eröffnen, daß 

1) Reklamationen derjenigen Conſcribirten, welche 
von der untern Rifitationds Kommiffion für mis 
litärdienfttauglid; erflärt worden find, fich aber 
für untauglich halten, nicht an obigem Sigungs- 
tage, fondern erfi an dem fpäter noch beion- 
ders bekannt gemacht werdenden treffenden Auss 
bebungdtagen Würdigung finden fonnen ; 

2) der Zutritt zu den im Negierungsgebäude ſtatt⸗ 
findenden umd jedesmal um Uhr beginnenden 
Sitzungen des fol. oberften Rekrutirungsrathes 
zwar den Gonfcribirten, deren Eltern, Bormüns 
dern und fenfiigen Vertretern geflattet, jedoch 
nicht zur Pflibt gemacht iſt, | 

Nördlingen am 20. Dezember 1850. 


Königliches Landgericht 
als Conſeriptionsbehörde. 
Schulz. 


Schweindorf. 
Gerichtsbezirk Ueresheim. 


Liegenſchafts-Verkauf 
Gantgerichtlicher Verhandlung und oberamisgerichts 
lichem Auftrage zu Folge, wird die in der Gantmaſſe 
des Johann Georg Lang, Bürgers und Söldners 
in Schweindorf befindliche Liegenſchaft, beſtehend in: 
einem einſtöckigen Wohnhaus und Scheuer mit 
Stockmauer unter einem Dach im untern 
Dorf, Wire. 3, 
M 12 R. Baum ⸗ und Grabgarten hinterm 
Haus, und kleinem Gemüfegarten vor dem 
Haus, 
12 R. 6° Krautland Niro. 242, 
einer ganzen Gemeindegerechtigfeit, beftebend in: 
aM. 22 R. 0’ Aeckern, 
3, M. 16 R. 8° Wiefen, und 
den A3ften Antbeil am der Gemeindewaldungen 
von beinabe 500 Morgen im ungetbeilten Zus 
ande; 
ferner: 
20%, M. 15, 7’ Acker, 
AM. 20, 9 MWiefen, 
am 
Dienftag den 21. Santıar 1851, 
Morgend 9 Uhr, 
im Ratbazimmer in Schweindorf im: öffentlichen Aufs 
ftreiche verfauft werten, wozu man die Fiebbaber, 
auswärtige mit Prädifatds und Vermögenszeugniffen 
verfeben, unter dem Bemerfen einladet, daß jeder 
Käufer tüchtige Bürgſchaft zu fielen bat, und die 


x 


— noch 50 Fabeln. Gebunden 
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näßeten. Bedingungen vor dem Beginn der Verſiei⸗ 


gerung, ‚befannt gemacht werben. 
Neresheim den 16. Dezember 41850. 
ı . R. Geriht3:-Notariaf. 
Wiedenmanm. 


Literariſche Anzeige. 


Als Feftgeihenfe eignen ſich vorzüglich 
aus dem Verlag von Friedrib Perf —— 


burg und friedr. 1, Mor. Perthes in Han 
burg u. Gotba: u 198 
Hey, Spedter, Faben im neuer Ausgabe, 


mit Holzſchnitien nab neuen Zeidnungen, Ge: 
bunden 2fl. 6 fr. 1 

2 fl. 6. 
Daff.miticolor. Bildern, jeder WB. geb. If. 36 Fr. 
Daffelbe mit franzöſiſchem Tert. &eb. 2 f. 6 fr. 
Daffeibe mit colorirten Biderm.  &Geb. 3 fi 36 fr. 

Hey- Schneider, das Kind von Der Wiege bis 

‚zur Schule Geh. 2 1 42 Pr. 

D:Kiviers BVBilverbibel. mit Text von.Dr. ©. 
v. Shubertä fl. 48 fr. k 
Sebald, Wade une beie) Eine; — — Geleita⸗ 

worte an ibre ter, 4 Pr — 

Diaz vet Caflilte,. Erserung: won „Meile. ? 
Bände gebunden 3: fl. 54 fr. 
Inder. Palm'ſch 


chen iſt erſchienen 


— 
=» 











7 Hünr 
Zu n 8 d’jden 


*3 


> zw. 
Buchbandlung in Nördlingen vorrätDig "Instefondere 


Die: Armenpflege in Bapwer a ben von 
der fönigl. Haupıs und Reſidenz it e ES a gg. 12 ie. 


d 
Dr. Bauer, Bürgermeiſſer. prei 
Syredfjfa a I. 


In der magiftrarifhben Sizung 
find unter andern folgende Gege 


ın 19. Deybr. 
Bet de. beranden 


. von mer Al⸗ 
1) Zurüdfielangsgefuch des Chriſtia ra E Ver⸗ 
Auf Grund der jorgt uceſebes 


—* 


bernabme 

4) Organiſſenſtelle in ver Spitalliecbe- ° A * Bee 

biefet Aunftioa bei den Wonengoteapiemfhel 124. 
Sıadtlantor Ötauning-eine jährliche Re:nuneralion Pe 


zuerkannt, pößeten An: 
, 5) Geſuche um ‚Anterlügung. für Schüler Be 
falten. Un folden Interflügungen find B = 5 20. 
a) dem Karl Zeitkmann . » .»  - 2 

b) dem Eugen Bl . .. - iD 15, 

©) dem Wilde Neben . 7 + 00, +20, 

d) dem Heinrih Schöner . 9 + 24T, 20. 

e) dem Seiarich Dubel ıo. 8 . 

F) dem Fiedtich Pöller - ..» « 1 TO 


g) ven Kart Brumo 


— 


* 
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Preife der vorzüglichften tagirten Lebensbedürfuiffe. 


Brodr IP TEotbl DE Bier: 
Ein Kreuzer a Brod ni = 5} 3 (mit Einſchluß des Schentpreifed.) 
Zwei 11 | 2 | Die Maas braunes Sommerbier ; ..— fr. pf. 


Ei —— ifchtes.Ri ied * 611 Winterbier. 4. Upf. 
in mi — ik 

mei —5 ⸗— aA Be 42-12 Fr : weißes Bier Ani tariet) 2. fr, 2 ıpf. 
Schwarzes Nogyenbrob für PR) —* 1 le db: 


5 
Mehl: Mepen ierlin Sechoebmel Das Pfund Mafomfenkeife , 010 Pre: 2 pf. 








Kernmehl: fl. fr .[fr.!p fr. p Kubfleifh. . 2.40. 121% 9 u — Pf. 

Feiner Auszug «+ + -|2 PU Be I u — Kalbfleiſch . 8kr. 2 Pf 

Schönmebl» +1. +12 401—] 10... — "03, Schafe und Hammelfleiih. Tıtr. — Pf. 

Nabmehl ». . 4.1. 21241-1—-136|-] 9 | — "Swen . 10 Er. — pf. 

Roggenmeblu =. » -)2147 34 ‚8=| 2 (du der Freibant alle Gattungen um 1 ‚Er. wohlfeiler,) 

‚nicht tarirter Gegenftände, 

Das Pfund rohes Unſchlitt — — 13 kr. Gänſe, das Stück Afl. 40 fr] Erbſen, der Metzen 21518 fr. 
> gegoſſene Lichter u Pfr, Enten „Paar — tr. xinſen y 2fla40 fr. 
vr gene te Hennen Siũuck 2 kr. Hirſen „ Afl. fr. 
„ot Sei m — 47 fr Hühner „ Paar 2 —— 24 fr. Lein y- ii 2fl. 24 fr. 
nm. Rindigma tl ae, am @den , „m 

Schweinſchmalz — 18 fr. Salz das: Pfund —— ihre. | Blabs, das Pfund ——24 fr 
Butter. 2.46 fr.| Erdbirn, der Y, Meßen — 12 fr. | Heu, der Eentner 1 f.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwerf a) in der Gofenpofer'igen b) in ver Alein ſchen 

Buchen Holz 414 f1. — kr.\RoggensStroh 4 fl. 30 Fr. Ziegelei: Ziegelei: 

Eiden „ Ak —* Dinfes ı, 2 30 fr.| Dad Malter Kalf 54 fr.) Das Malter Kalf 54 kr. 

Tannen⸗42il. aber „  Afl — fr] 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.)100 Dacplatten 1 fl. 36 fr. 


Birfens „ AHifl. ei Gerftens E 3fl. — fr.| 100 Ziegelfteine If. 36 fr.|100 Ziegeliteine tl. 36 fr. 
Anzeige des am 21. Dezember 1850 zu Nördlingen abgebaltenen Getreid: Marktes. 










Getreids [Voriger 


Ders | ge Höchfter] Mittler | Niedrigfter Gegen die vorigen 
Gattungen. 4. Reit. ' 


Ges 
— fauft, eK MRltelprelie 
} Preis des Schaffels. geftiegen] gefallen 







Schaf. Saft. A. | fr. ff. |. A. I fr. IA. Ir | A. | fr. 
Ken... 1290 I 311 | 440 | eo | 14 Jaalsolıa la; l aa I 3 45 






Walzen ...|. 52 al sl 3232| s2lısiaslızlas|ı2 | 9 
Roggen +]... 186 a] al 113 | 101 | ejaal si56l 8124 
Gerfte ....1 Sl 6655| Tal ah 53 | 836 slıs! 8 
Haber u. AO ar | 27 | 176 | 9 14 442014 
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Gerſte. 






















Muͤnchen 4 1-33 
„ 13. Dezbr rr Augsburg .+:1415 |] 28 4 . 
„ 318 Desbr. „ Donauwörth . | 14 | 17 4 
„6. Date. » ...1 Dilnden...I—I — 4 
„ 34. Dezbr. „ ... | Lauingen ...] 13 | 48 4 
„ 17. Desbr. „ Memmingen .|— I — 5 | ß 
„ 14. Dejbr. „ Nürnberg... | 13 5 | % 
„1. Deibe. „ Neuburg .. .| 13 al: 









Berantwortliher Herausgeber: €. 9. Bed. 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 


zum 





Privat - Anzeigen. 


Haus: und Güterverfauf. 

Der Unterzeichnete iſt Willens, fein dabier bes 
fipended Anmwefen, ven fogenannten Pflegbof mit 
Kebengebäude, Stadel und Garten, fowie auch ſeine 
Feldgrundſtücke einzeln oder im Ganzen zu verfaufen. 

Kaufelienbaber ſowohl zum Pflegbof ald auch 
zu den Feldgrundftüden fünnen täglid bievon Eins 
fibt nebmen und dad Nähere erfahren bei 

Kördlingen den 23. Dezember 1850. 

F €. Reblen, Detonom. 

Ein ſchwarzer Hund mit geitupten Dbren , fans 
gem Schweife und meffingenem Halsband bat fi 
verlaufen; wem derfelbe zugelaufen, der wole ihn 
bei F. E. Rehlen, Defonom, abgeben. 

Bei Kriedrib Wolff, Meſſerſchmiede⸗-Wittwe 
iR täglic oder bis Pichtmeß das obere Logis zu 
vermietben ; auch refommanbdirt ſich diefelbe in aller 
Arbeit zum Schleifen von Rafirmeffer, Tifchmeffer 
u. f. mw. aufs Biligfe. 

Mit Umfluß dieſes Ziels ift in meinem Haufe 
über 2 Stiegen eine hübſche mit allen Bequemlich— 
feiten beitelte Wohnung, an eine freundlibe Fami⸗ 
lie zu vermiethen. 

Hoffmann, Kaufmann am Marft, 

Sehr biuige halbwollene Schlips und Weften- 
jeuge empfiehlt arl Neiger 

beim Etänglesbrunnen. 

Gemwäfferten Stodfiib empfieblt 

Aoh. Leonh. Zapff. 

Käcften Freitag Mepelfuppe in der Kanne. 


Mehrere bundert ErbfensBüfchel find zu verfaus 
fen bei der Fürftliden Domäne Deggingen. 


Am legten. Sonntag Kadımiltag zwiſchen 3 und 
4 Ubr ging von der Krone bis zum Hotel Wü 
. buch dad Neimlinger Thor rine Broſche verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten, folde gegen I Aror 
mentbaler Douceur in der C. H. Beckſſchen Buch 
bandlung abzugeben, 

Ein ganz gutconditionirter einfpänniger Wagen 
mit gededtem Sitz und Sprißleder“ift zu verfaufen, 
und das Näbere in Lit. A Nro. 177 zu erfeben. 


Bon der Brudpflege in Ebermergen find 500 fl. 
audyuleiben. . 

Das Kreis» Zntelligenzblatt von Mittelfranken 
pro 1851 liefert 8 Tage nah Erſcheinen zum bal 
ben Preis C. H. Bed’fhe Buchhandlung. 


nördlinger Wochenblatt Nro. 103. 





Damen-, Namens, Neujabrs- und Gr 
fegenbeitd, Wünſche find, per Blatt a 6 fr. WM 
baben in der C. H. Beck'ſchen Buchhandlung 

in Nördlingen. 
Für den (hwäbifcben Merfur fubt no ıimig* 


Mitlefer die &. 9: Beck'ſche Buchbanviund _, 
Ziterarifche Anzeige. 
A us yorrd 


Bei und befindet fib unter der Preffe und m 
von allen Buchhandlungen Beſſelung Daranf and 
nommen: 


Sammlung von Miniferialenfhließungen #W 
Auszügen oberſtrichterlicher Erk ennt niſſe 


u den 
neuen —— für Das Rönig 
rei ayern. 
Nach den einfchlägigen Artikeln georbnet und Herausgegeben 
mit höhfter Bewilligung des f. Staat“ 

minifterinme der Jufiz 

von Dr. Fertig 
tgl. Appellaionsgrridısrätpein Boenbers · 

circa 20 Drudbogen in 8- 

Der Berausgeber hat jeit Finfüprung mes neuen Etrap, 
verfahren® die zur Erläuterung dienenden Drinifterialentiätier, 
fungen und intereffanten. Präjudizien des oberften Geriätpefeg 
zu feinem eigenen Gebrauße geiammelt amp mad den ein, 
fhlägigen Artifeln geortnet, 

Mepriettigem Wunihe entfprehend, übergiebt_ er dleſe 
Sammlung durh ven Drud ver gemeiinfamen Dendgung, 
Sie entpält zugleich mehrere Anhänge ju dem Evifte Über die 
Freigeit der Preffe und des Buchhandels vom 4. Juni 1848, 
und zu dem Geiepe vom 17. März 1850, ven Schus gegen 
den Mihbrau ver Preife betreffend, dann zu Dem Geſeg 
über Befrafung der Jagdfrevel vom 25. Juli 13850, u. fm, 
und if mit einem volfländigen Sachregider verfeben. 

Diefe Sammlung wird ven Staatdanwälten, Unter ſuchungs. 
ribtern, Bertpeidigern, und erfennenten Gerichten, ſowie 
feldſt den angebenden Jurifien eine gleih mentbebrtiche dutfe. 
quelle bieten, wie einft Doppelmapı's Referiptenfammlung bei 
dem früperen Strafverfahren. 

Nördlingen, im Dezember 1850. 

E 9. Bed’ide Buchbandlung. 


; — — e ne or 

m’ Berlage von 9. F. Steintor 

gart iſt eridienen und in der pn. Be aſchen 

Buchbandlungen zu haben: 

Löffler, J. 2., Neues Kochbuch, — 
währte und vounſtändige Anmweifung zur na 
baften Zubereitung aller Arten Epeifen , yleber 
wert, Eingemachtem = Neunte Auflage: 4 A. 

“1000 vorzügliche Recepte enthaltend. ged- 


je > Eleg. geb. mit Bergoldung 1 fi. 
Dieß altberühmte Kochbuch bat in der neuen 
Auflage wieder viele Berbefferungen erbalten und 
ſteht unter den ſüddeutſchen Kochbüchern obenan for 
wobl für Hausmannskoſt, wie für feinere Küche, 
Der ſchöne Einband empfiehlt ed namentlib zu Ges 
ſcheuken für Frauen und Töchter auf's Bene. 


Spredfaal, 


Der Magiflrat hat in 4 GSipungen am 20. 21. 23. 24, 
d. 6. über 243 Neclamationen gegen bie Beſchlüſſe ver 
jerungstommillion erkannt. inter den Reclamanten 

ſich 


1) Brauer, Wirte, Bäder, Spezereihaͤndler 25. 

2) Andere Gewerbtreibende und Detonomen 97. 

3) Zaglöhuer und Geſellen 22. 

4) Rentiers 23. 

5) Beamte, Marrer, Beamten-Bittwen, Subalternbedien- 

ſtete 39. 

Als unbegründet wurden abgeiwielen ad 1. 19, ad 2. 76, 
ad 3. 11, ad 4. 10, ad 5. 31 Gelude. *) 





Dauer er hun 
mebr 





Münden, 21. Des. Wie man aus zuver- 
läffiger Quelle vernimmt, find zwiſchen Münden 
umd Wien Depeihen gewechfelt worden, welche fi 
auf den Abzug der öflerreihifhben Truppen aus 
Bayern beziehen, welcher der bereitd getroffenen 
Uebereinfunft gemäß in kürzeſter Zeit vor ſich geben foll. 

Münden, 20. Dez, Der Landtag it auf den 
3. Februar einberufen, bid wobin das Budget fer 
tig fein wird, — Dr. v. d. Pfordien gebt morgen 
nad Dredden ab, wie man bört, mit etwas befchränts 
ten Vollmachten. 

Bamberg, 22. Dez. Die unter dem Koms 
mando ded FEME. Erzberzog Leopold ſtebende zmeite 
Divifion ded öſterreichiſchen A. Armeekorps, welche 
feither in der Gegend von Nördlingen Nationirt war, 
wird diefer Tage mittels Eiſenbahn bierher befördert 
und in der Umgegend aufgeftellt, 

Die Niederf. Ztg. hat folgende telegrapbifche De» 
pifbe aus Franffurt, 19. Dezbr., erhalten: Pelds 
marfchall-Lieutenant Legeditfch bat Befebi erbalten, 
ſich mit feinem Korps marfchfertig nah Holitein zu 
balten. (Died Korps ftebt befanntlib au der füdl. 
beifiiben Grenze und if etwa 25000 Mann flarf.) 

Die Bevollmächtigten, welche die einzelnen Staa 
ten nab Dresden ſchicken wollen, find großentbeild 
befaunt. Um wegen des Vorfißed feine Eiferfucht 
zwiſchen Preußen. und Defterreih bervorzurufen, 
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fol man den fächfifhen Bevollmächtigten , gleichfam 
„den Hausberen" zum Präfidenten erwäblen. 

Mebrere Perfonen aus verfriedenen Orten Würs 
tembergs wurden lepter Tage. gefangen nach tem 
Sobenasberg abgeführt ; und zwar wegen Tbeilnabme 
an der vorjäbrigen Reutlinger Bolfdverfammiung zu 
Bunften der Reicheverfaffung. 

Zu Marburg (Kurbeffen) iN den Richtern und 
Steuerbeamten, welde die Erbebung der Stempel, 
ald einer nicht bewilligten Steuer, vermeigerien, vom 
Eivilcommiffär eröffnet worden, fie hätten binnen 24 
Stunden die Stempel zu erbeben oder ibren Abs 
fbied zu fortern; daffelbe geſchah in Rottenburg und 
Kaffll. Die meiiten Beamten baben ibre Abſchieds⸗ 

eſuche eingereicht. Es it in Kurheſſen bereits fchon 
o meit gefommen, daß gar feine Gerichtefipungen 
mebr gebalten werden fünnen. 

Kaffel, 19. Dez. Abends. Wir erwarteten 
heuie Nachmittags ganz gewiß den Einmarfcb ber 
öfterreichifib-baverifchen Borbut, Es hieß Anfangs, ' 
derſelbe würde um 4 Ubr erfolgen, ſpäter erfubr 
man, daß General Peuder geäußert, der Einmarſch 
werde um 6 Ubr flatıfinden, wenn bis dahin eine 
Unterwerfung ber Vebörden nicht erfolgt. Gegen 
5 Ubr Nachmittags flog nun Die Nachricht durch die 
Stadt, die Betörden bätten fi gefügt. Drei Tage lang 
find Unterbandlungen gepflogen worden. eltern 
war man von Eeiten des Überappellationsgerichts 
geneigt gemorden, nacdzugeben, wenn die Gemwiß- 
beit vorliege, daß die beiden Kommifläre im Pas 
men fämmtlider deutfchen Regierungen bier wären, 
um die Furbefiifhe Frage zur fafıifhen Entſcheidung 
u bringen. Darauf bin baden die Kommiſſäre 
in Berlin und Wien deßbalb angefragt. Die Ant⸗ 
wort feine beute gleich nach Mittag bier eingetroffen 
zu fein. Rachmintags bat das Übrrappellariondger 
richt abermals eine Sigung gebalten und zu deriel« 
ben vie Direftoren der obern Finanzbebörden, wabrs 
ſcheinlich auch noch einzelne ebemalige Sıändemits 
glieder zugezogen. Da if denn zuleßt der Beſchluß 
gefaßt worden, dem Drängen des Generals von 
Peucker nabzugeben und fib in vie Steuerverord⸗ 
nung vom 4. September tbatfäclich zu fügen, obne 
dieſelbe rechtlich anzuerkennen. — Als gewiß kann 
ib bezeichnen, daß General v. Peuder die Zufiches 
rung ertbeilt bat, die Grefutionstruppen würden 
nicht einrüden, daß er beute Nachmittag fofort nad 
dem Schluſſe der Sigung des Dberappeliationsgerichts 
Kuriere abgeſchict bat, jerenjals um den Einmarſch 
jener Truppen zu verbindern, Daß die Preußen 
noch rubig bier und die Deilerreiher und Bayern 
bie jeßt, wo ih Dieß ſchreibe (11 Uhr Abends), 
nicht eingerüdt find. Der Schriti ded Übrrappels 
lationsgerichis in natürlich maßgebend für alle ühris 
gen Brbörden. (Die baper. Truppen find obne Aufs 
entbalt durch Caſſel marſchirt und haben in ver 
Umgegend Quartiere bezogen.) 


——— m 


Wördlinger Wochenblatt... 


Zugleich Amts: und Auzeigeblatt 
t die Geriausbeiitte 
nordlingen, Wallerkoim, harburg Giſſingen, Wemding und Monheim 
Druch und Verlag der € 9. Bedit en Buchhandlung in Wördlingen. | 


Breitag, .... Nro.104. den 27. Dezember 1850. 


ME ——— — — — — * 

Diefed Mocendidit rifheint wödentlih zweimal, nämlich am Dienflag und Breitog, üun doſet baibjährie 48 fr. — lit ver Kreita 
Nummer wırn als Petlase vazu (für den Haltjährigen MÄUHNTEIHIEHFR oa 27 Ir) yes Bolfsblait ulllan mterpatteuvden um gemein“, 
mügigen Tabaltd” audgr eben. — wire Blätıe „tan en auch durch die yotsatr abgegeben werten“, r 
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Abfahrt und Ankunft der Damp züne der Eiſenbahn. 2 
Abfahrt von Nördingen nab Münden: Morgens *4 Uhr 30 M — ————— 10 Ubr 35 Minuten, Rahm. 





Behuſs der Entbebung von Neujabtd- Gratulas 
fionen baben ſich bis zum 26. d. Mts. mit Beiträr 
gen für Arme eingezeichnet : * 

Benno. Magiftratsratb: - 

off, Kanztüit. f 
Bieringer, Polizei» Dfficiant, 
Klein, Polizei s Dffictant. 
Schegk, Stadtfihreiber. 
eller, Privatier, 
Schneidt, Daniel, Lodwebermeiſter. 
Engelbard, Franz und Amalie, Privatiers. 
6. 9. Bed, Buchbändler. 
Nördlingen den 26. Dezember 1850. 
Stadtmagiſtrat. 


Brater. Schegk. 


. Da ter fommende Mittwochs-Wochenmarkt auf 
den Weujabrdtag fäut, fo wird derfelbe auf 
Dienftag den 31. d. Mte. 
verlegt, was biemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Nördlingen den 27. Dezember 1850. 
Stadtmagiftrat. 
Brater, 





Schegk. 


Am 22. d. Mis. wurden dahier nachbenannte 
Gegenſtände entwender. 

a) 2 Servietten, 

b) 4 brauner Tuchrock, 

c) 1 Handtuch, 

d) 2 Schürzen. 





Eu | 
hd — vr Er ea 4 In I En, 





ar Bd 
(Den Yefinitiven ‚Winterbierfag. pro, sierung, —* 

Durb Ausſchreiben König, Megre im 
16. dd. Mis. iſt der Preid 421 "gran. Mer, 
biers vom Ganter für den erſten Au 
dem auch Nördlingen gehört aufff 
8 drei. Kremper. drei pfenmimar no 
eſtgeſezt worden. — 2 

Da num mit‘ Zuſchlag von zwei Denn den 
Scentvortbeik ‚ich der Ghentpreis auf HndFTAde 
Piennige ſtellt, fo in gemaß des jüngftert *AFlage, 
Abſchiedes von Königl. Regierung geneb aAg wor. 
den daß für die erfte: Haifte der Scheuczeit der 
Schenkpreis um einen Pfenning hinauf⸗Aut die 
zweite Hälfte aber um einen Pfenning. berabgeſegt 
werde. 1 
SDiengch koſtet die, Maas braunes Bier 
in den Monaten Januar und Februar 4 Ir 2 pf. 

" . März und April A fr. U, 

‚Man bringt. dies mit dem Bemerken zur: allge⸗ 
meinem Kenntnißz daß Tarüberfchreitung, ebenfo wie 
Verleitgebung geringbaltigen Bieres angemeffene De 
frafung zur Folge babe. - —8 
———— den Dezember 1858 0. 

tadtmagifirmat.n .. 
Brater. Schest · 


rer 
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Am Dientag den 31. Dezember 1850 werben 
von dem — des in Näbermemmingen verftors 
benen Aram Wendiſch, Zaglöhners zu Kördlingen, 
verfcbiedene Kleivungstüde, Leib» und Bettwäfbe, 
Bertnüde, einige Schreinermaaren und fonflige 
Gegenuände an deu Meiiibietenden gegen baare. 
Zablung, im Haufe bes Soldners Luß zu Näber— 
memmingen, Nachmittags I Ubr, öffentlich veriteis 
gert und Kaufstiebbaber biezu eingeladen. 
Hördlingen den 24. Dezember 1850. 


Königliches Landgericht. 
—ISchulz. 


Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen. 

Sm Executionswege wird das Haus Lit. C Nro.86 
am alten Graben im der Gerbersgaffe, dem Rotbs 
erber Jobanın Daniel Gall gebörig, gewerkbet-auf 
000 fl., der Brantverfiherungsanftalt um 800 fi. 
einverleibt, mit 1400 fl. Hypothekenſchulden belaſtet, 
zum Berfaufe gebramt. 

Termin zur Aufnahme der Raufdangebote ſteht 
auf 

Mittwoch den 15. fünftigen Mts., 

— m Bei 10 Uhr, 

am Gerichtsſitze an und erfolgt der Verkauf nach 
F. 64 des Hypotbekengeſetzes unter Vorbebalt ber 
$. 98 — 101 des Prozefgefepes von 1837, 
Kaufsliebbaber werden biermit geladen. : 

Nördlingen am 12. Dezember 1860. 


Der Königliche Landrichter 
Schulz. 


Shuhweindorf ® 
Gerichtsbezirk Aeresheim. 


Lienenfchafts: Verkauf. 
Gantgerichtlider Verbandlung und oberamtsgericht⸗ 
lichem Auftrage zu Folge, wird die in der Gantmaſſe 
ded Jobann Georg Yang, Bürgers und Söldner 
in Schweintorf befineiiche Liegenſchaft, beſtehend in: 
einem einftödigen Wobnbaus und Scheuer mit 
Stodmauer unter einem Dach im untern 

Dorf, Niro. 3, 

7 M. 12 R. Baums und Grabgarten binterm 
Haus, und kleinem Gemüfegarten vor dem 








Haus, 

12 X. 6° Krautland Nro. 242, 

einer ganzen Gemeindegerechtigfeit, beftebend in: 

2/ M. 22 R. 0° Uedern, 

2/4, M. 16 R..8° Wieſen, und 

den Aditen Antbeil an den Gemeindbewaldungen 
von beinabe 500 Morgen im ungetbeilten Zu⸗ 
ftande ; 

er: 

20°, M. 15, 2 Aecker, 

— M. 2, 9 Miefen, 

am 


Dienſtag ben.24. Januar 1851, 

" Morgend 9 Uhr, 
im Ratbözimmer in Schweindorf im öffentlichen Aufs 
ſtreiche verfauft werden, wozu man die Fiebbaber, 
auswärtige mit Prädifats- und Bermögenszeugniffen 
verfeben, unter dem Bemerken einladet, daß jecer 
Käufer tüchtige Bürgfwaft zu fielen bat, und die 
näberen Bedingungen vor dem Beginn der Berjleis 
gerung brfannt gemacht werden, 

Neresbeim den 16. Dezember 1850. 
K. Gerichts» Notariat. 


Wiedenmann. 
Privat - Anzeigen. 


Beadhtenswerth ! 
Wie und wo man für 8 Thaler Preußifb Cous 
rant in Befiß einer baaren Eumme von ungefähr 
Zweimalhundert Taufend Thalern 
— fann, darüber ertheilt dad unterzeichnete 
ommiffiond-Bureau unentgeldlich nähere Aus— 
funft. " Das Bureau wird auf desfallfige, bid fpäs 
tetend den 31. Januar 1851 bei ihm eingebende 
franfirte Anfragen prompte Antwort ertbeilen, 
und erklärt biemit ausbrüdlich, daß, außer dem das 
ran zu wendenden geringen Porto von Seiten des 
Anfragenden, für die vom Gommifjiond: Bureau zu 
ertbeilende näbere Austunft Miemand irgend 
etwas zu entrichten bat. 
Kübel, im Dezember 1850, 
Commiſſions-Bureau, 
Petri⸗Kirchbof Nr. 308 in Lũbeck. 


St. Iohannisbad. 


Montag den 30. Dezember Meselfuppe, 
wozu freundlichft einladet 
3. Müller, 


Den 31. if Ball. Entre 24 fr. für Herren, 
wozu ergebenit einlabet 





R. Klein zum Greifen. _ 

Keinften Arac a 1 fl. 12 fr., friſche Punſch⸗ 
Eſſenz 1 fl. 45 fr. in ganzen und halben Flaſchen 
empfiebit 3. Ar. Müller senior. 

Feinftes Lampenol a 17'/, fr. per Pfund bei 

IJ. $- Miller senior. 

Guter Dünger wird itetd gefauft von 

Bei Winter nächft der Herrgoitskirche find zwei 
untere Logis zu vermietben, 

Ein langbäriger, großer, ſowarzer Schäferhund 
bat fi verlaufen. Der Cigentbümer defeiben if 
in der C. H. Bed’fden Buchhandlung in Nörd- 
lingen zu erfragen. 

Mehrere bundert ErbfensBüfcbel find zu verfaus 
fen bei der Fürſtlichen Domäne Deggingen. 


— — — — 


In der C. H. Bed’fhen Buchhandlung in Nörd⸗ 
lingen in erſchienen und zu haben: 


Gemeinnüßiger Sausfalender auf das Jahr 
1851 für Katboliten und Proteftanten. Drit 
ter Jahrgang. Mit Titel-Bigneite. Ber 
faufd Preis 8 fr. 

Derfeibe mit tabellarifch.rubricirtem Schreibpapier 
durchſchoſſen 12 fr. 

Diefer (von dem Peraudgeber des Sulzbacher Kalenders 
bearbeitere) 44 Seiten in Duariformat — flarfe Kalender ent: 
hält außer ven gewöhnlichen Kalender⸗Rotizen: Genealogie des 
Königlichen Dauſes Bayern: — Practica für das Jahr 1851 
Eycliibe oder Kirhenrehmung. Berweglihe Fee. Die vier 
Duatember. Die Sonne und ihre Planeten. Epronologi- 
ſche Merkwürdigkeiten. Zeitz und Feſtrechnung auf das 
Skaltjapr 1852. Offertabelle auf 10 Jahre. — Kalenter 


der Katholiten und Protefianten. — Stand ver Sonme: 


und Paneten. — Mondo-Lauf, Aufs und Untergang. — 
Tags» und Nahtlänge — Monds- Biertel mnd Witter- 
ung. — Natur » Kalender: Bon ven vier Jahreszeiten. — 
Sonnen: und Monde » Finfterniffe. — Kalender der Juden 
auf das 56111e in das 5612, Jahr der Welt. — Allgemeiner 
100jäpriger - Kalender auf das Jahr 1851. (1. Allgemeine 
Zapreswirterung. 2. Viertel · Jahres · Witterung 3. Monat« 
liche Witterung. 4. Früchte⸗Gedeihen. 5. Verſchiedenes.) — 
Anteitung zur Erhaltung der Uhren in mittlerer Zeit. — 
Berzeihniß der argenwärtig in Europa regierenden für- 
fen. — Ueberſicht der Eiſendahnen von gan; Deutſch— 
land. — Ueberfiht der königlich bayeriſchen 
Eiſenbahn nebfi ven Pohanihläffen und Eifen 
bapntarif. — Der deuiſch-öſterreichiſhhe Pofver- 
trag. — Tabelle auf Befoldungen, Lievlopn, Pauszins, 
Penfion, Einnahme, Audgabe x. — Gradationd: Stempel — 
Erzählungen, Anefvoten und Räthfel.— Japre# 
zine berechnung. — Hilfstabelte zum Berechnen det 
Geldbetrags ded Getreides nad dem baperiſchen 
Maße. — Burftabelle der Kronenthaler und preuf. 
Thater. — Tabelle zur Berehnung der Einfommens 
und Kapitalſſeuer in Bayern. — Zufammenftellung 

erfhiedener Rechnungemanzen. — Berzeihnif ver 
Meilen und Zabenrärfte, weiche in den bedeutendern Stäbten, 
Moartrfleden und Pfarrbörfern des Königreichs Bayern, for 
wie Würtembergs gehalten werben, 


Wandtalender auf dad Jahr 1851 in Farbens 
drud für Katbolifen und Proteftante. Pr. 10 fr. 


2 2 i 
—— 
eborene: 





Auguft Karl, Sohn des Georg Friedrib Rainftle,” 


‘Rammacbermeifterd und Handelsmanns. 

Georg Philipp Hermann, Sohn ded Johann Gig- 
mund Tbrän, Wagnermeifters. 

Anne Matbilde, Tochter des Chriſſian Adam Schröps 
pel, Schubmacdermeijters. 

Rofine Karoline Augufte, Tochter ded Karl Auguft 
Sturm, Rotbgerbermeifterd. 

Geftorbene: 

Sobann Baureid, Eifenbabnwärter von Borderpfai: 
nad, Landgerichts Uffenbeim, in der Heilungss 
anftalt, an Lungenfbwindfuht, 51 Jahre alt. 
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Johann Philipp, Sohn ded Johann Karl Schmidt, 
Zieglergefellen, an Entfräftung „ 9 Xage alt. 
Junggefelle Gottlob Eduard Konrad ,„ Magelſchmied⸗ 

gefelle, an Darmvereiterung, 27'/, Sabre alt, 
Jakob Friedrih, Sohn der Johanne Mofine Karo- 
line Riedel, an Gichter, 1 Monat alt. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Dresden, 23 De. - Telegrapbifche Depeſche. 
Nachmittags 2 Uhr wurden die Minifter-Eonferenzen 
im Brühl’iben Pallaſt duch den Fürften v. Schwar⸗ 
zenberg eröffnet, welcher ald alleiniger Bertreter 
Defterreihd erfbien. Für Preußen — —* 
Alvensleben. Kurheffen, Mediendurg: Schwerin, Ol⸗ 
denhurg und die Kleinflaaten waren noch nicht vers 
treten. Sie find ſämmtlich bevollmächtigt. er 
Abend if Feiteffen beim König, Die meisten Bevols 
mächtigten find eingeladen. arſt 

Dresden, 24. Dez. Die Rede mit wein 
Schwarzenberg geflern die Gonferenzen — 9 
war ſehr allgemein gehalten; ſie fprac — fie 
Aufbören des alten Bundes aus, roch : ind dem 
die Fragen von der Bildung der Erecut —— Her ©. 
Eintritt Gefammtöfterreihe iu dern Buunde denen 
Manteuffel ſprach binterber wenig 








Borit, inwies 
er auf die Nothwendigteit fich du einigen, % Bes 
Im allgemeinen darf man annebmert » r fein werben 
rathungen in Dreäden von langer Daue® Entfbeidung 
und daß über die Hauptfragen eine 
exit hier am Drt erzielt werden mMP- nirtag um 
Dredden, 24. De. Heute fammlung iur 
10 Ubr fand eine zweite Konferenave® fratt- dr. ». 
Bornabme der Bolmachtöprüfunge!! "amernd auf 
d. Pforbten fündigte dad Berlauge on unpe an, 
Vertretung des deutfchen Volts beit welce tigent. 
(Kaffel, 33. Dez.) Die Bayer, , gelten an. 
ih nur durchmarſchiren folten, babe Hier geblie„ 
dere Drdre erhalten und find plössti " ehmigun 
ben, — er * *— — viefen Vorfa ů 
des Hr. v. erg en; der ein 
in Konflift mit Hrn. v. Leiningen geratben fein fo. 


- ten d 

Kaffel, 22: Dez. Die Behörden — Ki 
eine ebegeftern erfolgte BefhlußnabtM® 7 ie genen, 
feitigen Kommiffären gegenüber, DET —* —* 
ten Anforderung in Betreff der prooiforÜh  haegehen, 
und Stempelerhebun bereitd genügeMT , Stadt mit 
in Rüdfiht auf die Zufiberung, Da N eiben würde 
Erecututiondtrupen dadurch verjbonf  nttationen, 
Troß biefem und trop den Dimüßer #40, umd ein 
nach welhen nur ein Bataillon Deiterte! ; Ausfübs 
Bataillon Preußen den Kommifarient fouten, find 
rung ibrer Aufträge, zur Seite Neben pier einmars 
dennoh die Bundeserefutiondtruppent t 

ſchirt und bereitö theilmeife einquartiert · 


— MB — 


Kaffel, 22. Dezbr, Mittags. Fürſt Thurn 
uud Taxis iſt vor ungefähr zwei Stunden mit der 
Avantgarde, der. Erefutiondarmee,  beftebend aus 
3 Batailtonen Bayern, einem Bataillon öſter. Jä⸗ 
ger, einer, bayerifcben —— und Artillerie⸗ 
abtheilung, ſowie mit einem zahlreichen Genetalitabe 
bier eingerüdt. Der Kurſürſt bat die Propoſilionen 
des Oberappellafiondgerichts und der übrigen Be 
börden nicht sangenommen. Durch einen Auszug 


aus dem Profofoll des biefigen Beſirksdirektors 
wurde den Beamten eim Befehl des Grafen von Leis | 


Preiſe der vorzüglichiten Lebensbedürfnifie 
in: der f, b. Stadt Wemding 
vom 27. November 1850 an, 


Brob: Y..D. 
für 3 fr. Roggenbrobd on... i — - 
„ 6. ee ee ee ar 2 —— 
„12, IR TIE, FE DV 4 — — 
1 fr. Semmel a u eur * a Fi 2 
1 fr. Kipf nee. Vene “ern. „ren 5 2 
ꝛ — fl. &. pf. 

i ö ent a 
Eine Maas Schönmehl, 34 * Den * 
rn  Miktelmehl. C. ⸗ — 
win Moggenmehl d. + nr; 
" " Erbfen ('lıs) nd — — —— 
a ee — I 

Fleiſch: 
Ein Pfand Maſſochſenfleiſch.. 6 - 0 - 
* KKuhfleiſch (Jumgrind- Stier) .. — 8 2 
* ” De a Er re en); 
Echaaffleiſch (Dammeifleiſch·⸗— 
Schweinfleiſh — 10 — 
er: 
Die Maas braunes Sommerbier ..... . — 5 — 
Ceinſchlüſſig des Lokalaufſchlags.) 

Die Maas weißes Bir N. — 262 





G et Wemding den 20. Dezember 1850. 
* Stadtmagiſtrat Wemdi 


Sat 





— wo en 19. Dezember 1850 zu Wemding abgebaltenen Getreid-Marktes.. 


ningen eröffnet, wonach fie entivever bis 12 Uhr 
Mittags ihre Unterwerfung inter die Septemkerors- 
donanzen zu erflären oder: ihren, Abfcbied einzureie 
; ben, hätten, widrigenfalls die: Erefution ungefänmt 
‚ vollzogen werden würde. Das Obergericht bat bies 
rauf feinen Abfcbied eingereicht 5 das Oberappellas 
tionsgericht iſt noch im Augenblide 'werfammeit, 
Die Bürgergarde bat den Befehl erhalten, ibre Waf- 
fen bis Mittags 12 Uhr im Zeugbaufe abzuliefern. 





b) Preifernidt tarirter Gegenftändes 


z fl. Ir. NR 
Ein Pfund rohes Unſchlitt — 14 — 
ar -gegoflene Lichter — 26 — 
we „ » getunkte: Lichter . 13 — 
un Bars en rue ar ne ni 18 — 
ie u ee ee — 18 — 
* Schwe inichmalz re nen — 18 — 
m wird Bullekiuhie eo » 2 10a Pasınudi in — 16 — 
Fr u Salat ern - ud die Mie — 4:2 
Era Bid 1. „jene wine aus nenne — 4 — 
Eine Klafter Buchenholz 2.4 22 00 10 — — 
* —XEEDDODOODDD +. bo Aim 8 —— 
w „ ınigenbolz usıniie au om or 8 —— 
r „Bohren und Kichtenholl «== + «is 630 — 
ö gemiſchtes Dolg =» 4 ei. nen! To — 
100 harte Wellen 24 = 2 444 1 
TE oe 230 — 


100 weiche Wellen 





Im Landgerichtöbezirfe Monheim, 
- opne Aufſchlag, koſtet: 


L pr Metzen. pr. Brig. pr. Maͤßl. 
Das Schönmepl if 56 tr. 20 ir. Tr 2%. 
Das Roggenmehl 1 fl. 25 fr. 22. 5fr. Al. 


Das Roggenbrod der Laib zu 8 Pf. 15 Fr.,. A Pf. Ir, — HE 
2 PM. 3 fr. 6 bl. 








Gegen die 
vorigen 
Mittelpreife 


geft:] gef. 


Niedrig: 
1 fer 


Preis des Schäffels. 












Anmerkungen. 





np, 
ler... 


. Beranmoonitiger Herausgeber: €. 9. Bed. 


Nördlinger Wochenblatt. 


Zugleich Amts- und Anzeigeblatt 
für die Gerichtsbezirke 
Nördlingen, Wallerftein, Garburg, Biffingen, Wemding und Lilontyeim. 


Druch und Verlag der €. 9. Bec'ſchen Buchhandlung in Wördlingen, 
Nro. 105. den 31. Dezember 1850. 


Diefes Wochenblatt eriheint wödentlic sweimal, nämlich am Dienflag uno Freitag, und Lofet balbjäbrig IB fr. — Wit ver Breitagl? 
Nummer wird alt Beilage dazu (für ven balbjährigen Abonmementspreis von 27 fr.) was Bolfäblait politifben, Unterfalfenpen uno gemet 
nügigen Inhalts“ ausgegeben. — Weite Wlätter lönnen aud durd vie f. Porämter abgegeben werten“, 











Dienſtäg 



















Abfahrt von Nördlingen nah Münden: Morgens *4 Upr 30 Min., Bormittags 10 Upr 35 Minuten, Rahm. 4 Upr 35 —— 
Abfahrt von Rörblingen nah Hof: Morgens *5 uhr 50 Minuten, Bormittage 9 uhr 45 Yiinuten, Rahmitage 3 Uhr A5 tg 
ormittags 9 Upr 40 Min.,; Ramittaogs 3 Use 40 Min., Abeny ubr AO . 
Ankunft von Pof in Rörvlingen: Bormittags 10 Uhr 30 Min., Nahmittage A pr 30 Min,, Abends 8 Upr 25 Drinuien. 
*) Un den mit Sternen bezeichneten Stunden finden Güterzüge Natt, 
P fu Anflug an die @ifenbahn « Fahrten. 
Abgang nad et Abenps 10 Y Der, Ankunft von ttgart 8 {12 Ubr Morgene, 


vo 
- urg Abenns 10 fh ärıburg 3 Uhr ra 
w ” Deidenbeim früh 5 Uhr. “ Deivenhrim 7 Ur nde. 
















Ä Auszug 
aus dem Intelligenzblatt der Königlichen Regierung von Schwaben und Neuburg 1850. 
W 108. Belanntmachung, die Einberufung des Landiagee — Die unentgeivlihe Abgabe von Zu — — 





chim 

der tgl. Stammmifgäferei zu Schleißbeim an Schafzüchter. — Das Gurfiren falfcper Dänzen. — Die Erfevigung Per tahoy. 

Pfarrei Beljbeim. — Die Breite der Waldauslichtung an ben Staateftraien. — —— 
Nro. 109. Den heimlich entwichenen Joſ. Weiß von Amberg. — Den vermißten Gerbermeifter toren. 

Eichfiatt. — Die Erledigung des Kautonsphyfilars Landau. — Die Erledigung der lathol. Pfarrei Roprbach - 

richts Monheim. — Die Erledigung der fatpolifchen Pfarrei Lamerdingen, fg. Landgerihtd Budo, — Die 


Kirchenvorftändr. 
u ——— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Shweinsorf. von beinahe 500 Morgen im ungetbeilten Zus 
Gerihtsbezirk Weresheim. Rande; 


der vo 
erg Pe 
plender 


erner: 
Liegenfchafts: Berfauf. j 
Gantgerichtliber Verhandlung und oberamiägerichts 
libem Auftrage zu Folge, wird die in der Gantmaffe 
bed Jobann Georg kLang, Bürgers und Söldners 
in Schweindorf befindliche Lieegenſchaft, beſtehend in: 


einem einftödigen Wohnhaus und Echeuer mit 
Stodmauer unter einem Dab im untern 
Dorf, ro. 3, 
M. 12 R. Baum; und*Grabgarten binterm 
Haus, und einem Gemüfegarten vor dem 
Haus, 
12. R. 6° Krautiand Nro. 242, 
einer ganzen Gemeindegerechtigfeit, beſtehend in: 
Ya M. 22 R. 0 Aedern, 
3/4 M. 16 R. 8° Wiefen, und 
den Adflen Antbeil an den Gemeindewaldungen 


20%, M. 15, 2 Arder, 

u M. 20, 9° Wiefen, 
am 
Dienftag den 21. Januar 1851, 

Morgens 9 Uhr, N Auf 

im Ratbözimmer in Echweindorf im öffentlichen nal 
ftreibe verfauft werden, wozu man die Pie niffen 
auswärtige mit Prädifatds und Vermögens zeug jeder 
verfeben, unter dem Bemerfen einladet, Da) die 
Käufer tüchtige Vürgfebaft zu ſielen bat, Berfeis 
näheren Bedingungen vor dem Beginn DEF 
gerung befannt gemacht werben. 

Keresbeim den 16. Dezember 1850. 


K. Gerichts - Notariat. 


Wiedenmann. 


Donnerfag ben 7. Jänner. 1851 wird vom 
unterfertigten Amte folgended Holzmaterial öffentlich 
verfieigert, ale: N 

a. aus dem Hofhölzle Chei Bollſtadt) 

8 Stüd Gicbennugbolz- Stämmen , 

12 .„. Birfemwagneritangen, 

18 „  Birkeneggenbögen, 

37 Klafter Brennbolj, . 
4275 Stüd gemiſchte Welen; 
..b) aud dem obern Ochſenhau: 
66 Klafter Forbenbrennbolz , 
6 .  KEihhenbtennbolz; 
ec) aud dem untern Ochſenhau: 
'/ Klafter Eichennußholz, 
16%, u ie 
J irfenprügel, 

750 Stüd Wellen. — 

Mit dem Verkauſe wird Vormittags 10 Ubr 
im obern Wirthshauſe dahier begonnen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Käufer eingeladen werden. 

Amerdingen den 27. Dezember 1850. 


Freiherrl. Schenf von Stauffenberg’iches 


Rentamt. - 
Müller, Berwalter. 
Forftamt Kapfenburg. 
Soljverfäufe. 
im Revier Kapfenburg fommen zum Auf— 
firiböverfauf: 

a) am Dienftag den 7. Sanuar 1851 im Durchs 
forftungsfcblage Finfterbau J., Zufammens 
funft Morgend 9 Ubr am Ettenweiler Feld bei 
Beuren: 

1 filbtener, 6 birfene und 6 foblmweidne Stämme; 
11 birfene Wagnerftangen, 1 Slafter buchene, 
8", Klftr. birfene, 35%, Klfir. afpene, 4 Klafs 
ter tannene Sceiter, A Klafter eichene, 4%, 
Klafter bucene, * Klafter aborne, 2'/, Klafter 
birfene, 13%, Klafter afpene und °%, Klafter 
tannene Prügel, 1’, Klafter Abfallholz und 1750 
bartgemifchte Wellen auf Mahden; 

b) am Mittwoc den 8. Januar 1851, Zufams 
menfunft Morgend 9 Ubr an der Kobibütte im 
Kugeltbal bei Hühlen aus dem Durchforſtungs⸗ 
fblage Heugrumd: 

Tannenbolz 53 Klafter Scheiter, 13'/, Klafter 

Roller und 4’, Klafter Abfanbolz; ferner an 

Scheideholz aud dem Brand-Finfter- Hirichbau 

und Heugrund: 3 Klafter eibene und 36 Kalfter 

tannene Sceiter, %, Klafter eibene und 1", 

Klafter tannene Prügel, Y, Klafter tannene 

Streuäſte und 1 Klafter Abſallholz. 

Das Holz iſt von den Käufern vollſtändig 
baar zu bezablen, entweder an jedem Berkaufss 
tage fogleih nad vollendetem Aufftreich in der Poſt 
zu Hüblen, oder innerbalb 6 Tagen nah jedem 
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Berfauf franco im Sitze des fok Gameralamts 
Kapfenburg. f 
Die Drtövorfleber ber bayerifben Nachbarſchaft 
werden biemit erfucht, obige Berfäufe rechtzeitig in 
ihren Gemeinden bekannt zu maden. 
Kapfenburg den 27. Dezember 1850. 


Königfih Württembergifches Forftamt. 
Starfloff. | 


Privat - Anzeigen. 


(Danf.) Für die fo ebrenvolle und zahlreiche Keis 
henbegleitung unferd guten Sohnes und Bruders 
ded Kagelfchmiedgefellen, 

‚ Gottlob Eduard Conrad, 
fei biemit allen unfern Verwandten, Freunden und 
Bekannten, und beſonders dem Herrn Herbergävater 
und den Herrn Nagelfchmiedgefelen fo wie auch 
dem bief. Geſellſchafisverein, der innigſt verbinds 
lichte Danf mit dem Wunfche dargebract, daß 
der liebe Gott Eie Alle vor ähnlichen Trauerfällen 
bewahren möge! 

Die trauernden Ginterbliebenen. 
Dem Hobmlirdigen Herrn Defan Ebermayer 
und feiner verebrungswürdigen Familie erflatte ich 
für die dem dort eingnartiert geweſenen k. ?. öſt. 
Feldwebel Anton Traun in feiner ſchweren Krants 
beit ermiefene, menfhenfreundlice und aufopfernde 
Hilfeleiftung den verbindlichften Dank. : 
Nördlingen am 28. Dez. 1850. 


Im Namen der k. f. öfter. Armee 
Kner, f. f. Haupemann und fungirender 
Plaß-Kommantant in Nördlingen. 


Die Wohnung im neuen Schiefhaus wird einer 
ordentlichen Familie unter annehmbaren Bedingungen 
fofort eingeräumt. 

Nördlingen den 30. Dez. 1850. 


Die Schüßenmeifter. 
Bei Pächter Sekretär DOflerta 9 zu Minds 


deggingen if ein ganz neuer vier auch fecbäfigiger 
mit einem auf einer Schwungfeder rückwärts ange 
brachten Meitfig verfeben, Schlitten, Char-a-banc- 
artig gebaut um billigen Preis zu verkaufen. 


Verkauf. 

Eine kupferne Braupfanne in ganz gu— 
tem Zuſtande, in welcher 4%, bis 8 Schaff 
Malz abgeſotten werben können, iſt um 
billigen Preis zu verkaufen. Nähere Aus— 
kunft ſo wie frankirte Anfragen beſorgt 
die Redaktion dieſes Blattes. 


Es hat ſich ein junger ſchwarzſchediger Hund 
eingeſtellt bei Joſeph Hauber in Reimlingen. 





In Wallerftein Haus N. 139 fteben zum Ber 
faufe pr } Br . 

ein fecböfißiger Char-a-banc? .: 

ein —** Sdclitten | beinahe ganz neu 

eine Droiſchke (gut erbalten) 


dann Pferdgefirre, Reitzeug und Deden. 

Bei Georg Kafpar Hülfenbed, Schwein 
meßger am Töpfinger Thor, ift das obere Logis zu 
beziehen und kann täglich oder bis Lichtmeß bezogen 
werden. 


Das äcte, feit 60 Jahren laut beglaubigten 
Atteſten taufendfacb bewährte 


Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer 


gegen Flechten 
heilt nicht blos alle naſſen und trodnen Flechten 
radifal und obne alle ſchädliche Nachwirkung, fons 
dern aub Schwinden, Finnen, veraltete Kräße, 
Kupferfleden, Hipblädchen und alle dergleichen Aus⸗ 
ſchläge und Hautfranfbeiten und if ächt und unver: 
fälfcht einzig und allein zu begieben von Dr. Ferd. Jan⸗ 
fen, Buchhändler in Weimar, die ganze Flaſche 
zu 2 Rtbl. 5 Sgr., tie balbe zu 1 Rthl. 10 Sgr. 
Preußiſch Cour. — Briefe und Gelder franfo, 


Wir laden zu Beitelungen ein auf den 
‚&rzäbler, ein Un:erbaltungsblatt für Jedermann. 

15ter Jahrgang 1850 jahrlib 104 Nummern. 

Preid für den Zabrgang 1 fl. 30 fr. 

Abonnenten des Mocenblattes liefern wir den 
Jahrgang zu dem ermäßigten Preis von 1 fl. 

+ Nördlingen, Ende Dezember 1850. 

E. 9. Beck'ſche Burbbandlung. 


Syredfaal, 


Mit dem 1. Jänner 1851 dritt ein wichtiges Beleg auch 
für Bayern in Kraft, nemlih tie allgemeine deütſche 
Wechſelordaung. Diefelbe ih von ven deutlichen Bevoll- 
mächtigten im Jahre 1547 in Leipzig verfaßt und auch ſchon 
von ver Nationalverfammiung as Geleg erlaffen worden. 
Die Pauptänverung, die diefes neue Geſetz bervorbringt, if 
die, daß von nun an ein Jeder, der nicht minderjährig oder 
unter Bormundichaft if, wechielfähig if, das beißt: ein Je—⸗ 
der farm ſich als Schuſdner nad Wechſelrecht verbinden, uns 
terliegt aber auch ver ſchnellen und ſtrengen 4*— wenn 
er feiner Berbliudlichkeit nicht nachkommi. In Bayern war 
früher blos Der wechſelfähig, der in der Wechſelmatrikel rin- 
getragen war; das hat jepf aufgehört. Jever Wechſelſchuld⸗ 
ner haftet für vie Erfüllung der übernommenen Wechlelvers 
binplichkeit mit feiner Perfon und feinem Wermögen; das 
Wechſelrecht IR alfo von mun an gegen Jedermann zuldffig, 
mit Yusnapıme : 1) ber Erben eines Wechſelſchuldners; 2) von 
Wechſelerllärungen, melde für Korporationen, oder für Al: 
tiengefellihaften, oder in Angelegenpeiten unmündiger Perfo- 
nen von den Vertretern derſelben ausgeſtellt find; 3) gegen 
Frauen, wenn fie nicht Danvdel oder ein anderes Gewerbe 
treiben. — Eine fernere wichtige Beflimmung if vie, daß ver 
Wechſel an dem Tage bezaplt werben muß, welcher als Zab- 
lungstag auf demfelben bezeichnet ih. Beſondere Zapltage in 
der Bone gibt es alio fortan nicht mehr, mit Auenahme von 
Augsburg, welcher Stadt die Bergünftigung zweier Zapliage 








—— — 
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erlag) eingeräumt ift. Das game &r- 
fep ift ein ſeht wohlthätiges, und g ge ſchaffen, den Krebit 
nicht nur in Bezug auf eigene Geicbäfte, fondern im Alge⸗ 
—— bis a die —— ner er 
u heben. Bürger und Landleute thaaci obl, 

Anzufeaffen; ng betommi’s in er E. P. Bed’imen Bud: 
dandlung in Nördlingen für 6 fr. 


Ansbacher Ausftattungs - Anftalt. 
R 2 der - 21. zen fRattgefundenen öffentli- 
n Ziehung fielen die 
* und dreißig Gewẽamner NAe/ jeder zu 
——— * Gulden, 
auf folgende Rummern und onen 2 
Nro. 1773, Beiler, 32 25* verehelicht an Rentamis- 
diener Hilpert zu Eolmberg- 
" 5573. Weiß, — von Thann, Dienfimagb 
u dorf. 
"„ 2313, Roß, Erescen;, Shulleprer@tocbler zu Aurach 
" 8566. Mepring, Johann Georg irtpefopn vapier. 
» 1378. Geiz, Grorg Wilhelm. Schulleprrrofopn v. hier. 
”" 3675. Otäplin, Ida, Parrerstochter von Beiltingen. 
"168. Mi, Johann Simon, Submadergefel von 
Alberndorf. 
» 2797. Beutelmeier, Sabine, Zuprmannsioßter bapier. 


(M und Donn 


"„ 3984. Ammon, Zopanne , Safwirtpetodter au beit 
r bronn. g am tal. Gym: 
„ 4841. —— Bettieh, pere 
naflum- babier. Für. 
”„ 3588. Lotter, Paul, Raufmannsfohr PR agelfmiedes 
" 4594. Gehrei, Jobhanne Dorothe®s, 
tochter von Hier. " Ser bermeiſtereſohn 
”„ 3558. Werd, Grorg. Leonfardr u 
von hier. rge auemacher dht. 
"660. Saley, Jopann Friedrich, DT uernlohn von 
v 3276. Reinfelver, Zofepp+ Anton» 
Monheim. Berge! Botenmwiltwe 
” 2907. Weyer, Anna Maria, Rürnt 
dapier, noreas, Spoiler: 
" 361. Wagner, Johann ‚Georg a 
meifter dahier. reb elicht an Schuh⸗ 
22347. Erhard, Marg. Denriette, 9€ 2 j 
marpermfir. Hertiein pa Die 46sfopn von bier. 
«4018. König, Cprifoph Auguf, BETT urnenmelheres 
”" 5669. Ever, Maria Margaretha , — 
wittwe dahbier. agb 
” 1333. Kopp, Unna Margaretpa, Dienfm 
Waizendorf. — zu 
4144. — Erimin 
unſiedel. Hier. 
» 627. Gißner, Anna, Wirtheto htex VON _ tochter 
» 2825. Obervorfer, Yugufle, Spweinpändler — 
u Weißenburg. fm age dahier. 
3213. Müller, Anna Margaretpa, Dier sdtonter 
„ "ABT3. rer Barbara , Setrelir ” 
an Schillingofürſt. ärdtorb= 
„ 1893. Rotp, Anna Biip. Kranziefa, portefret 


ter zu Würzburg. erndorf, 
Au, Sophie, Pfarrersiohter von — 
gegenw. zu Wind bach 
"„ 2815. Samidt, Anna Marg., B 
.Binder, Anna Kath., ——— au 
”" 5824. Hornung, Joh. Konrad, Bier 
Sagfen. 


ter v- bier. 
intpetohit von hier. 


ergefele v. 





— 70 :— 
Preife der vorzüglichften taxirten Lebenobedurfniſſe. 





Brob: Pf. [Roth Dt. Bier 

Ein Kreuzer weißed Brod . . wiegt — J9 (mit Einſchtus des Schentpreifes.) 
Zncd „ & ee Die Maas brauned Sommerbier .. — tr. — pf. 
En „ gemifchtes Kipfbrod „ | — u. „  Winterdir:.. Akt. 2.pf. 
Zwei rn = . — a 2 tr. 2 pf. 
Schwarzes Roggenbrod für 2; fr. . 1 

R m eh er eh ierlin Das Pfund Mafoofenteife «10h. 2. 
Kernmehl: fl.Ier.Ipf. BP " oe Nubleilh. ....... 9. — pf. 
ge Auszug . . .|2 |26—1—136, .„ o Koblellb „...... 8 tr. 2 pf. 

chö nmebi are 2 1 3: ” ” Schaſ⸗ und Ham melfleiſch 7 fr. pf. 
Nabmehl ..... 41644 „Schweinfleiſch ..... 10 fr. — pf. 
NRoggenmebl. .. . 4161 — «In der Äreibanf alle Gattungen um 1 fr, wodlſeiler.) 





Preiſe nicht taxirter Gegenftände. 
Das Pfund robed Unſchlitt ——13 fr.| Gänfe, das Stück . . If. 40 fr. | Erbfen, der Mepen 2fl. 18 fr. 
% gegoſſene Lichter ——25 fr.| Enten „ Par ——— fr. |kinfen „ " -2fl. 40 fr. 
ve. gimlte „ ——23tr. er „ Sud 2——12tr. | Hirfen °„ P af. — tr. 


7 " eife me... + — 17 fr. übner " Paar —— 24 fr. ein » . 2fl. 24 fr. 
. Rwudſchnatz 2 a ee. am Biden» u ———M 
” Schweinſchmalz ——18 fr. Salz das Pfund ——4lfr | dlabs, das Pfund —— Ar 
„ Butter .... ——16 fr,| Erpbirn, der Y, Megen ——12 fr. | Heu, der Gentner 1 fl.—1 fl. 15 fr. 
Die Klafter Das Tagwertk a) in der Gofhendofer'icen b) in ter Kleinichen 
Buchen⸗Holz 14 1. — Mr. — 4 fl. 30 fr. Ziegelei: Biegelei: 


Eiben „: 1f.30fr.iDinfelk „ 3.30 r.| Das Malter Kalt 54 fr. Das Malter Kalk 54 fr, 
Tannen „ 128. — kr. Haber-⸗· 4 fl. — fr.) 100 Dachplatten 1 fl. 30 fr.|100 Dachplatten 1 fl. 36 fr. 
Bien „ - HMf.— kr. Gerſten⸗ 3 fl. — fr.| 100 Ziegeliteine 1f. 36 fr.|100 0 Ziegeliteine 11.36 fr, 


Anzeige des am 28. Dezember 1850 zu Nördlingen abgebaltenen G Getreid: Marktes. 



















Getreids Höcfter| Mittter Niedrigſter Frgen die vorigen 
Gattungen. kauft. Reit. « 2 8 Mittelpreife. 








Preis des Echäffele. 





_Iaetiegen] gefallen! 














392 | 217 


. ee... 


















Waizen 72 50 

| Roggen 131 sol 5salsıs 
| Gerfte ». 541 | 372 | 189 1 8|% 
Haber .. 202 163 | 3 














438 ] 912 | 1350 | S0r | As0 
Veberficht der Mittelpreife verfchiedener Schrannenpläge 


Summe 
























MWaizen. | Kern. | Roggen. ; H 

Schaf s af. baff, 
een] Ike Ah. | fr. 

. Dezbr. 1850 .. . | Münden . 14-| 4 37353785] 4|8 
Dejbt.. ... | Augsburg ..| 13 | 58 ala 

„ 24 Desbe. „  :.. | Donauwörth .| 13 | 59 8115| 713561 A | 1 
„ 13: Dejbr. ı . Dillingen ...|— | — 11|4: 7149| 4 | 50| 
„ 14. Deitr. „ Lauingen ...] ı3 | a8 10 58 8—2—141654 
17. Despr. „ Memmingen . | — | - 11 | 57 | 9 | 10|5 | 3 
„ 14. Date. „ Nürnberg... | 13 | 30 9 | 8191415123 
„_24. Dejbr. „ Neuburg . 13 | 18 8s/0| 7151 A | a2 











Verantwortliber Heraudgeber: €. D. Bed, 
(Mit einer Beilage.) 
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